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Vorbericht. 


Nch fürchte nicht, daß dieſe Schrift einer Erzaͤh⸗ 
A lung ihres Urfprungs, auffallenber Weranlaf- 
fungen und dergleichen bedürfe, um wenigſtens 
nicht fir überflußig gehalten zu werden, Acciſan⸗ 
ten, befonders denen aus der großen merbenden 
Caffe, ift es vortheilhaft und mohlthätig, ment 
fie fich in einer furgen Weberficht von ihren Abgaben 
und übrigen Verhältniffen gegen die Regie immer 
mit Wahrheit felbft unterrichten fónnen, unb Mäns 
nern in General:Acci8-Dienften follen wohl Zeit 
und Mühe erfpart werden, wenn fie Anfangs eine 
Anleitung, alsdenn ein Nepertorium zur Hand 
haben, in denen fie den inhalt fo fehr zerftreueter 
Geſetze über (o mannichfaltige Gegenftande im Zu: 
fammenhang finden. Manches wohlthaͤtiges Ges 
fe& Bleibt vielleicht babe in beftändiger Erinnerung, 
das bloß fein Alter und die Zahl der neueren vers 
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geſſen ließen. Doch das Publicum hat ſich ſchon 
bey Gelegenheit aͤhnlicher Werke der benachbarten 
Laͤnder uͤber den Nutzen ſolcher Schriften erklaͤrt. 
Daher hier mur einige Bemerkungen über Plan 
und Ausführung, 


Jeder anderer Auszug aus Gefegen, als ein 
woͤrtlicher, Bleibt bem Vorwurf ber Einfeitigfeit 
ausgefe&t, und, gleich einem Regiſter über Diefel- 
ben, allezeit unbrauchbar, wenn bie Gefege ſelbſt 
sticht beftändig zur Hand find. Man fennt die 
Bortheile ber Methode, Nechte und Verfaſſungen 
durch bíe eignen Worte der Gefeke darzuftellen, 
langft aus Neichsfchriften und jest zugleich aus 
einem einheimifchen Mufter, dem Codice Augufteo 
Venatorio-Foreftali, £eipyig 1792., dem ich gern 
gefolgt bin, too möglich, um diefem Verfuch glei: 
chen allgemeinen Beyfall zu verfchaffen. Die 
alphabetifche Ordnung hatte hier ihre Vorzüge, 
. Eine ſyſtematiſche Eonnte nie fo einfach ausfallen, 
daß nicht unentbehrliche Borkenntniffe des Syſtems 
den beiten Gebrauch dieſer Schrift, geſchwind nach 
zufchlagen, aufgehalten, auch wohl vereitelt hätten. 
Nur durfte fic freylich, wenn fie nicht fogar ſchaͤd⸗ 
lich 
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lich werden ſollte, nirgends in die Geſtalt eines 
Woͤrterbuchs übergehen, nicht bloß Ausdrücke er: 
läutern unb Säge zerftreuen, beren leichte Leber: | 
ficht mein erfter Zweck feyn mußte, Sch habe daher 
ganze Materien allegeit unter einer Auffchrift sus 
fammen genommen, 3. $5. vom Getreide, Eingang 
ber Waaren, von Fadrifen, Kaufleuten, Muͤl— 
lern 2c., dieſe Rubriken wieder in Abfchnitte ge- 
theilt und manchen Artikel zu einer Eleinen Ausfuͤh⸗ 
rung anwachſen laſſen. Dennoch werden fid) auch 
wohl ungeübte Haͤnde auf den Gebraud) des Buchs 
einrichten, weil fie überall bie nöthigen Nachweiſun⸗ 
gen finden, 


Die eignen Worte der Gefege unterfcheidet 
größere Schrift. Die Stellen des General⸗Accis⸗ 
&orif$ find burd) lateiniſchen Druck ausgezeichnet, 
befonders um in längern Artikeln fogleich auf den 
noch beftehenden Accis: Sag, enttoeber den des 
Tarifs, oder den allezeit unter diefem bemerften 
neuern erhöheten, hinzuweiſen. 


Fleißige Sammler glauben gewöhnlich, an 
jeder Verordnung einen Schag zu gewinnen, Ich 
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bekenne freymüthig, daß ich in Schriften, wie diefe, 


den Gebrauch folcher Befehle, bie in einzelnen Fäl: 
[en ergiengen, für ziwecfwidrig und wegen des haus 
figen Mißbrauchs für gefährlich Halte, Sie find 
nie üt der Abficht, allgemein angewendet zu werden, 
erlaffen, und fönnen, wenn fie wirklich neue Fälle 
enthalten, durch befondere Umſtaͤnde der Zeit unb 
Perfonen c. veranlaßt worden, diefe gerade koͤnnen 
bie Urfache feyn, warum man über den Fall fein 
Geſetz gab, warum jeGt bey veränderter Lage bet 
Sachen vielleicht anders geurtheilt werden wuͤrde, 
oder fie betreffen vielleicht bie Accis: Abgabe von 
einer einzelnen Art Waaren, too nachher bie ganze 
Gattung durch Gefeß anders belegt worden tft ıc, 
Sie find daher hier ganz ausgefchloffen, Ferner 
gehören in eine Schrift, die das Publitum, alfo 
zunaͤchſt Accifanten und General-Accis:Officianten 
über die Éeiftungen sc, ber eritern und über dag 
Verfahren in General:Accis-Sachen belehren fol, 
nut folche Gefege, bie in der Abſicht gegeben find, 
damit fie bem Publikum befannt werden und welche 
demfelben immer vor Augen feyn müffen, menn ſie 
nicht ihren Zweck verfehlen follen, nicht Caſſen— 
und Rechnungs⸗Sachen, auch die Beftallungen der 
Accis⸗ 


Borberidt, 


Acid: Officianten, obgleich bie Formularien dazu 
gedruckt vorliegen, nicht ganz, fondern hoͤchſtens in 
fo fern, als ín dieſelben zugleich Vorſchriften über. 
Pflichten der Accifanten eingeroebt find; z. B. die 
Viſitator⸗Inſtruction ꝛc. Anſtatt einer folchen 
vermeyntlichen Vollſtaͤndigkeit habe id) einen ge: 
wöhnlichen,, wichtigern Mangel zu vermeiden ac 
fucht und die Waaren- und Handels Verbote und 
andere Policy: Gefege eingerücft, welche mit der 
General⸗Accis⸗Regie unzertrennlich verbunden find, 


Die befondern General-Accis-Gefege der Graf: 
haft Mannsfeld und der Stadt Leipzig mußte ich 
übergehen, theils weil die gedruckten dafigen Accis⸗ 
Drdnungen vom Anfang diefes Jahrhunderts 
wahrſcheinlich durch viele Befehle erläutert, aufge: 
hoben und ergänzt worden find, die mur in einer 
nie zu verbürgenden Bollftändigfeit brauchbar ge» 
weſen wären, theils weil dieſe Gefege ohne Gefahr 
einer Verwirrung nicht in bie alphabetifche Orb: 
nung eingefchaltet, fbnbern nur etmoan im einen Anz 
hang gebracht werden fonntem. Einen folchen 
Nachtrag aber zu liefern, darf ich andern überlaffen, 
ohne einen wahren Vorwurf für diefe Schrift zu 
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beſorgen, und ohne deren mindere Brauchbarkeit, 

in der ich einiger, durch die Weitlaͤuftigkeit der 

Unternehmung eingeſchlichenen Mängel ohngeachtet, 
die oͤffentliche Meynung erfuͤllt zu haben wuͤnſche. 


Die Verlagshandlung ließ beym Druck der 
Fortſetzung des Codicis Auguftei zugleich bie 
Bogen von General⸗Accis-⸗Sachen mit einem Ne: 
gifter beſonders abdrucken, und bietet noch Crem- 
plare diefes Abdrucks zum Verkauf an, Gefihrie: 
ben im Monat Julii 1794. | 





A. 


— vom Thaler — gr. 
Abelmoſchi grana, vom Thlr. — — 
Aberdammer Käfe, ſiehe Stáfe. 
Abigae herba, vom Thlr. . 
Abrikofen, vom Schock m 
Desgl. AU. 9. Gap. IV. 
Abfinthii oleum, vom Thlr. ^ — 
Acaciae fuccus, eine Delicateffe, v. Thlr. 2 
Acetofae femen, vom 'Thlr, - 0^ 


Acetofellae fal, vom Thlr. u — 


Ycrife 


1) Davon ift niemand frey, 


„Bon Erftattung der Gonfumtions » Accife und Bas 
‚obachtung ber diesfalls gemachten Regeln, ift fein hoher 
noch niebriger Civil: unb Kriegsbedienter, nod) gemeiner 
‚Soldat, ned) fonft jemand, er fen von mas Stande unb 
Weſen er wolle, befrepet. A.D. Allgem, Regl. $.ı. 


„Von ber Confumtions-Aecife ift Fein Hoher und Nies 
driger, Civil- und Kriegs-Bedienter, nod) gemeiner Col 
bat, aud) fonft niemand (rep, er fen von mas Stande unb 
Wefen er molle, welcher nicht in ber Accis-Ordnung und 
Erläuterung, oder fonft burd) Special. Conceſſion, ganz, 
ober auf gemiffe Maaße davon ausgenommen ift. Eins 
uehmersänfiruit, 5. 13. 
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„ Syeber ohne Unterſchied der Perfonen, Dat, wenn bey 
ihm nad) accisbaren Sachen, und menn, ober wo und zu 
. welcher Zeit diefelben von ihm veraccifiret find, gefragt 
wird, darauf rechten Bericht unb Beſcheid zu geben, und 
dergleichen Nachfrage nicht für eine Beſchimpfung angue 
nehmen, ' weniger fid) der Wifitation zu wiverfegen, bey 
Vermeidung unnachbleiblicher harter Strafe, 9I. D. allgem. 
Regl. $. 59. 
„Was an Militair-Perfonen eingeht, ift nad) ber Ge⸗ 
neral· Accis⸗Verfaſſung gehörig anzumelden,. zu vifitiren 
unb zu vergeben, unb fat derfelben gemäß fein Dfficier 
noch Gemeiner, unter welchem Vorwand es fep, (id) bet 
Anmeldung und Vifttation zu entbrechen, weniger im ge» 
ringften zu widerſetzen. Gener. ben 6. Jun. 1744: . No. 9. 


ad Infpect. 
Ausnabmen 


Fuͤrſtliche Perfonen, ,, bie fid) in accisbaren Eräbten 
hiefiger Sande einige Zeit aufhalten, und nicht allbereit Die 
- Accisbefreyung erlangt haben ‚find von den für ihre Hofe 
haltung unb Bedienten einfommenden Victualien und 
Gonfumtibilien, (ten von Accife. Gener. ben 8. Febr. 1743. 
No.3. ad Commifl. — 
| Einige Perſonen find mur von ber Fütterung arcidfrey. 
f. Fütterung. a 

Wegen der Befreyung ber Geiſtlichkeit ꝛc. f. Profeſſores. 


Frepzeddel. 


Die befreyten Perfonen „und welche fonft Brandſcha⸗ 
den, oder anderer Ungluͤcksfaͤlle halber keine Acciſe erlegen, 
muͤſſen zu Verhütung beſorglichen Unterſchleifs jedesmal 
richtige Accis- oder Freyzeddel loͤſen. 

. Dafern fie aber hierbey Unterſchleife begeben, oder 
hegen wuͤrden, ſo ſind ſie ihrer Exemtion auf 1 eur * 
uſtig, 
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luſtig, unb werben ihnen biefe Zeit über weder Freyzeddel 


ferner ertheilee, nod) das geríngfte aus ber Caſſa wieder 
bezahlet. A.D. Allgem. Regl. $. 7. S.  " 


Wenn bey der Difitation weniger, oder mehr be. 
funden wird, als gemeldet worden ift. 


„Wenn bey ben Kaufleuten, ober andern Accifanten 
weniger, als angegeben worden, bey ber Bifitation gefun« 
“ den wird, folches fann ihnen nicht zu gute geben, noch fie 
mit der Accife biefermegen verfchonet. werben, fie könnten 
denn fogleid) und fángftens mit der nächft darauf fommen- 
ben Poft burd) Advis-Briefe, oder fonft glaubwuͤrdig ben. 
bringen, daß ein Verfehen unb Irrthum darunter vorge 
gangen, oder die ermangelnden Stuͤcke gurücfgeblicber ; 
was hingegen darüber angetroffen wird, ift zu contreban« 
biren, und feine Gompenfation besjenigen, fo darüber ift, 
mit bem, fo ermangelt, zu geftatten ; jedoch folfen fie gleich- 
falls binnen obiger Zeit mit der Befcheinigung des daruͤber 
Befundenen halber zugelaffen werden. Wofern aber ber 
Betrag der Waaren über 10 Rthlr. wäre, fo find fie ie - 
Vorgeben und Entfchuldigung vermittelft Eides zu beftär- 
Een gehalten, aud) fann ihnen die General-Elauful unb 
SRefervation, deren fid) die Kaufleute zu bedienen pflegen, 
daß, menn was mehreres befunden wuͤrde, fie folches eben- 
falls veraccifiren wollen, was aber ermangeln möchte, ihren 
ju gute gehen, und davon bie Acciſe nicht gefordert werden 
fol, keineswegs zu ftatten fommen, fonbern es ift nichts 
defto weniger auf obige Maaße zu verfahren... O. allgem. 
Regl. $.60. 

. f unten No. 3. | THE 


Meldung auf fremde Namen wird ale Falfum bes 

— ſtraft. 

„Wuͤrde fid) auch jemand geluͤſten laſſen, unter eins — 
fremden Namen Paßir- en zu fordern, um 
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bie Acciſe baburd) zu Dintergeben, und er barüber betreten, 
. oder deflen überführt würde, berfefbe ſoll als ein Fallarius 
. mit harter Libes · oder anderer empfindlicher Strafe ange: 
ſehen, dem Denuncianten aud), und wer dergleichen wit. 
bedet, jebesmal aus ber Accis-Caffe 5 Rthlr. gereicher, 
. und fold nachgehends von dem Betrüger dahin wieder 
erfeget werden. 91. D. allgem. Regl. $. 68. 


In wie fern jeder die Seinigen zu vertreten bat, 


„Wenn jemand die Schuld bes Unterfchleifs, oder der 
unrichtigen Anmeldung auf feine angehörigen Frau, Kin« 
ber, Handwerfsgefellen, oder Gefinde legen, unb fid) mit 
ber Unwiſſenheit entſchuldigen wollte, ift er zwar bamit zu 
hören, die angegebene Perfon aber fogleich zur Beſtrafung 
zu ziehen, und da ſich dieſelbe abſentiret haͤtte, ſoll von 
dem Herrn, daß er um den Betrug nicht gewußt, die 
daran ſchuldige Perſon auch von ihm nicht weggeſchaft 
morben, eidlich erhaͤrtet, ba er fid) aber deſſen verweigerte, 

für ſelbſt ſchuldig gehalten werden. A. D. allgem. Regi. 
$. 69. | 


Accisbedienten follen. in ihrem Dienft nicht beleidigt 
werden. 


„Niemand foll fid) unterftehen, bie Accisbedienten 
. und fBifitatoren , fonberlid) bey Beobachtung ihrer Wer 
richtungen, mit Verbal⸗ oder Neal» Synjurien anzugreifen, 
und mit Schlägen zu tractiren, ober ihnen zur Ungebuͤhr 
ſchimpflich zu begegnen, fondern bie Contravenienten und 
Verbrecher, menn fie zumal nicht angefeffer, ohne einige 
Säumniß zur gefänglichen Haft gebracht, und deren Be- 
ftrafung halber fofore Bericht zur General: Xccis- ynfpection 
erftattet, und darauf ex officio inquiriret, auch ſowohl ben 
Beleidigten zu gebührender Satisfaction verholfen, als 
aud) bie That felbft ernftlich angefehen werben. 9I. D. allg. 


Resl. $. 58. 2) Auch 
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2). Auch verborgte, vertaufchte und verſchenkte 
Waaren, desgleichen Deputate, find acciebar. 


Waaren, „welche auf Grebít verfauft werden, find 
gleich den um baar Geld verfauften zu vergeben, Die 
Einnehmer follen bey der Verrechtung ber Yahrmarkts- 
Íoofung die Kaufleute ausbrüdf(id) regen ber verborgten- 
Waaren befragen. — Gener, b. 25. Nov, 1709. No. 38. ad 
Commiff. 


f. Barattirung, Deputate, Geſchenke. 


(3) Verbotener Verkauf vor den Cboren. 


: „Bor ben Thoren foll zu Vermeidung bes Unterfchleifs 
niemals etwas an Victualien, ober fonft das geringfte vet» 
fauft, fondern alles auf öffentlichen Marke gebracht, unb 
widrigenfalls ſowohl Verkäufer als Käufer nachdrücklich 
befirafet werden. 91. O. allgem. Regl. $.66, 


Ü Der Werth der Waaren ift richtig anzugeben. 


Acciſanten foll der Thorfchreiber bedeuten, „daß fie ben 
Preiß und Werth ber Sarhen richtig anzugeben, oder zu 
gewarten haben, daß bey allzugeringer Anfage bes Werths 
die eingebrachten Sachen tariret, und das zu wenig Anges 
gebene contrebandiret werden würde, Thorfchreiber «Ins 
firuction, $. 10. 


„Wenn Acciſanten den Werth ihrer einbringenben 
ffBaaren angeben, fo hat ber Vifitator fie zu bedeuten, daß 
fie den Preiß und Werth ber Sachen richtig anzugeben, 
ober zu gewarten hätten, daß bey zu geringer Anfage bes 
Werths die eingebrachten Sachen taríret und bas zu wenig 
angegebene tontrebandiret werben würde, — $nifitot. In— 
firust. $. 47. 

. . sSyeber foll ben rechten Werth feiner von ben Leipziger 
unb Naumburger Meilen, 2^ auch außer Landes nr 
3 rach⸗ 
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brachter Waaren auf ber Accis⸗Einnahme jeden Orts ſofort 
behoͤrig anmelden und veracciſiren, auch zu ſolchem Ende 
ent veder richtige von feinem Verkaͤufer darüber erhaltene 
Auszüge produciren, ober bod) eine eigenhändige unb ge» 
wiſſenhafte Specification übergeben, mit ber ausdrücdlichen 
- Verwarnung, daß wer dergleicyen nicht hun und dawider 
zu handeln (ich unterftehen mód)te, beffelben Waaren ohne 
Anfehen ber Perfon entweder von diefleits verftändigen feu» 
ten nad) bem eigentlichen Werth tariret, ober nad) bem 
eurrenten Preiß, welcher von Steffen zu Meffen angeſchafft 
wird, ausgerechnet, und nad) foldjem veraccifiret, das 
Verſchwiegene ober zu wenig Angegebene aber confifciret 


werben fol. Patent b. 5. Jul. et Gener. b. 18. Jul. 1719. 
ad Commiff. No. 1o. ! 


„Was nad) einem gewiffen Quanto angemeldet wird, 
muß, wie es einmal angegeben, veraccifiret werden, dafern 
fi) aber ein Mehreres, als ber Xccifant anfagte, befände, 
ift daffelbe anzuhalten und zur Unterfuchung zu bringen. 
Einnehmer⸗Inſtruct. $. 17. 

f. auch oben Nro. 1. 


„Alte Waaren unb Güter, welche in der A. O. aus⸗ 
brüdlid) nicht benennee find, müffen dennoch nad) deren 
Unterfchieb unb bem Preife, Inhalts ber Säge vergeben, 
‚und in diejenige Elaffe, dahin fie einigermaafen gehören, 
‚gefegt werden. N. D. Erläut. ad Cap. V. $. 38. 

„Ale Waare, bie nad) ber Verfertigung veraceifiret 
wird, ift nad) bem wahren Werth, ohne Abzug bes Arbeis 


tetíofns zu vergeben. Gener. b. 5. Aug. 1726. No. 20. 
qf. Seructen.) u 


Vernehmung der Waaren nad) der Preiß⸗Corrente. 


Da die Waarenpreife, nach melchen bie 9fccifen erhoben 
werden follten, tbeild durch die Angaben der Kaufleute, teils 
durch die damald umlanfenden ſchlechten Münzforten ungewiß 

a waren, 
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waren, fo wurde 1760. angeorbnet, bag bie Vernehmung nad 
ber Hamburger Preiß-Corrente geſchehe. Gener. b. 2. Der. 
1760. No. 10. ad Commifl. Wegen bes (dlecbten Muͤnz⸗ 
courfes erfolgten fo viel Erläuterungen, daß von biefer Einrich« 
tung faft ganz wieder abgegangen werden mußte. 


Cie iff wieder eingeführe. Die Einnehmer erhalten 
Sreig-Gorrenten. über die Hamburger und Leipziger Cinfaufd» 
Preiſe der Waaren nach bicfigem Gelbe und Gewicht zu ihrem 
3, Unterricht und Anhalten bey ber Vernehmung, befonders 
bod) impoftírter Waaren, fo mie zu pflichtmäßiger ‘Bes 
obachtung des Accis-ntereffe in ſolchen Fällen, wo ber 
Einfaufs-Preiß der Waare vom Einbringer dergeftallt ge⸗ 
ring angegeben worden, daß die Differenz gegen den in 
der Preiß-Corrente beniemten Betrag in die Augen fällt, 
unb alfo ein intendirter Unterfchleif Geroorleud)tet, Sie 
follen aber in feine Wege zu ungegründeten Denun⸗ 
eiationen und Ausftellungen in Faͤllen, mo die Differenz 
ganj unerheblich ift, ober befondere Ilmftände und Kaufe, 
männifche Speculationen eintreten, bey Vermeidung ernften 
— gemißbraucht werden. Gener. d. 7. Map 1779. 
No. 6. ad Inſp. 


„Da dieſe Preiß · Corrente nach bet Ueberſchrift bloß 
bey denen Waaren, ſo aus Hamburg und Leipzig gezogen, 
ober nad) dem Werth vergeben werben, zu einem ohnge⸗ 
fähren Anhalten dienen foll, fo fällt deren Gebrauch bey 
Maaren, welche bírecte aus. innlänbdifchen Orten, oder von 
andern auslänbifchen Plägen kommen, fowohl bey benen, 
fo nad) Maaf und Gewicht, oder nad) ben Stüden, ohne 
Ruͤckſicht auf ben Werth zu veraccifiren rg hinweg, 
Gener. b. 18. Fun. 1779. No. 10. ad Commifl, 


5) Wo Räufer und Verkäufer die Accife geben? 


»Bom Käufer ift am Orte ber Abfuhre unb der Durd)« 
führe nichts zu fordern, fie paßiren ungehindert 
4 aus 
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dus den Städten und durch diefelben. Sie haben aber 
in loco domicilii dag Behoͤrige zu entrichten unb bie Ber- 
fäufer an dem Orte des Verkaufs, menn von benfelben 
bie Accife nicht ſchon entrichtet ift, diefelbe für fid) allein 
abzuftatten, jebod) ift auf dem Lande ju ſothaner Abgabe 
mur derjenige anzuhalten, der Handlung treibet. Gener. 
d. 17. May 1706. No. 1o. ad Commifl, \ 
(. mehr unter Innländer, Kaufleute, Paßirzeddel. 


Acciſe von dem, was Landleute einbringen. 


„Ob aud wohl alles, fo vom fanbe in die Stadt ge« 
bracht wird, regulariter von bem Bürger als Käufer, nicht 
aber von bem Verkäufer veraccifirt wird, fo ift bod) diefes 
nicht auf die Ausländer zu verftehen, als welche bie Accife 
beym Eingange ohne Unterfchied felbit zu entrichten vete 
bunden bleiben. 9f. O. Allg. Regl. $.23. 


„Wofern jemand einige Kaufmannsiwaaren vom. 
Dorfe gut Stadt bringen will, fo muß bennod), wenn et 
glei) einen Acciszettel vom Dorfe feiner Wohnung vorzei- 
gen fann, jeder Thaler bes Verfaufs mit 3 Pf., unb wenn 
feine Sebbel vorhanden, bie völlige Accife richtig gemacht 
werden. Diejenigen aber, ſo ihren Zuwachs zur Stadt 
ſchaffen, duͤrfen feine Accis- oder Paßir · Zeddel mit fid) 
nehmen, und wird bie Acciſe in der Stadt völig gegeben, 
Dorf⸗ Aecis ⸗· Ordn. $. 20. 


„Was der Sandmann zur Stadt bringt, muß der Käus 
fer veraccifiren, wenn es aber Kleinigkeiten wären, davon 
bie Accife aufs höchfte 3 bis 6 Pf. beträgt, ober bie 
Sachen einzeln verhandelt, ober aud) zum feilen Berfauf 
eingebracht werden follten, giebt bie Accife der Verkäufer, 
* ſchlagt es wieder auf bie Waare. Einnehm. Inſtruct. 

hl 25. 


Einpaſſirende fanbfeute, toerm fie an Getreide, aud) 


andern Gonfumtibilien etwas zur Stadt bringen, erhalten: 
Ä unter 
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unter den Thoren auf ifr Anmelden gewöhnliche Thorzed⸗ 
del, worauf alles eingeführte fpecifice zu notiren iſt, und 
ſollen dabey ausdrücflich informiret merben, daß fie bie 
Accife ‚von dem eingebrachten zu erlegen, keinesweges 
fhuldig find, fonbern menn fie mit ihrem Getreide, ober 
andern Cadjen auf óffentlid)en Markt fommen, und fid) 
zu ihren accisbaren Waaren Käufer angeben, follen fie fel: 
bige auf bie Accisftube weifen, unb über dasjenige, oder 
über fo viel, als fie von ihnen faufen wollen, Acciszeddel 
fófen, und (id) bringen laffen, unb fobald nun diefes ge» 
ſchehen, dürfen fie auf den producirten Zebvel fo viel, als 
veraccifiret ift, verabfoigen. Wenn aber ber fanbmann 
das Seinige entweder völlig verfaufet, ober theils Davon: 
bey jemand in ber Stadt vermahrlich eingefegt hält, jo muß 
et nid)t nur feinen bepm Eingange erhaltenen Thorzeddel, 
fondern aud) die von den Abfäufern ihm eingehändisten 
Aceiszebdel, ober falls er. etwas an einem Orte nieberges 
feget, gültige Depofiten-Scheine bey ber Accis-Einnahme 
vorzeigen, unb foll ihm hernach, wenn alles mit bem Thor« 
Zeddel eingetroffen, biefer geftempelt, und, Damit er wies 
ber frey auspaffiren. fönne, zurückgegeben, bie Acciszeddel 
und Depofiten-Scheine hingegen auf der Einnahme beybe- 
halten werden. Generäl, b. 15. Febr. 1708. No. 9. ad 
Commifl, Dies wurde nachber erläutert: ,, 1) Es bleibet 
bey der General:Regel, daß der Sandmann von der Accis« 
Abgabe frey feyn fol. Es ift aber folches nur dahin zu 
verftehen, daß wenn der Abfäufer ein Bürger, oder Inn⸗ 
wohner des Orte ift, felbiger bie Accife erlegen muß, und 
leidet hingegen feinen Abfall, wenn ein Sandmann, oder 
ein Burger und Inwohner aus einer andern Stadt, oder 
aber fonft ein Ausmwärtiger als Käufer concurriren, fo beym 
Ausgange frey find. Alsdann muß der Verfäufer, unge: 
achtet er ein Landmann ift, weil beyde, nämlich diefer unb 
der Käufer, zugleich nicht befreyt feyn fónnen, bas Gehoͤ— 
rige, ber Accis-Ordnung gemäß, entrichten. Es ift ibm 
aber auch unbenommen, n Accife Qinmieber auf den 
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Preiß zu ſchlagen. Wofern hingegen ber Bürger unb 
Innwohner des Orts von feinem eigenen Zuwachs etwas an 
einen Sandmann, ober Bürger aus einer andern Stadt vers 
faut, folchenfalls iff ber Verkäufer ebenmäßig bie Accife 
abzuſtatten (djulbig. Gener. b. 8. Aug. 1708. No. 42. ad 
Commifl. 


„Won bem, was nad) der Stadt: Accis » Orbnung 
Stuͤckweiſe angefegt worden, und wovon auf den Dörfern 
bie Handlungs-Aceife nad) dem Thaler erlege ift, wird 
Dernad) anftatt ber bisher in Städten anfıod) entrichteten 
Hälfte bie völlige allda darauf gefe&te Accife annoch entrich« 
set, Wo auf bem Dorfe entweder bie Confumtions« 
Accife, als beym Schlachten und Backen, entrichtet, ober wo 
ſowohl auf bem Dorfe, als in der Stadt die Acciſe auf dem 
Thaler gefege iſt, ift Dernad) nod) 3 Pf. vom Thaler abzu« 
ſtatten. Gener. b. 9. Aug. 1710. No. 26. ad Commi 


Es hatten fich wegen des Getreides verfchiedene Irrun⸗ 
gen bervorgetban, indem „in ben meiften Städten von bent 
auf bem íanbe bereits zur Handlung vergebenen unb zur 
Stade gebrachten Getreide dafelbft nod) der Nachſchuß 
à 5 Pf. vom Thaler gefordert worden, ba bod) folches eben« 
falls (tifroeife nad) dem Sceffel in der General-Accis« 
Ordnung angefegt zu befinden, unb mit ber Eingangss 
nnb Confumtions-Aceife zu vergeben, aud) daher unbillig 
ift, daß hierüber noch ber Nachſchuß entrichtet werde. 
Künftig iff das vom Derfhaͤndler in bie Städte mit richti⸗ 
gen Acciszebbeln gebrachte Getreide mit der Nachfchuß« 
Acciſe à 3 Pf. vom Thaler gänzlich zu verfchonen, unb fole 
ches bloß mit ber Eingangs-Aceife zu vernehmen, es wäre 
denn, daß dergleichen Getreide an einen Händler in der 
€tabt fäme, auf melchen Fall berfelbe feines Handels 
halber 3 Pf. a Thaler Nachſchuß abzuftarten hat. Gener. 
b. 6. un. 1720. No. 17. ad Commifl. 


6) Acciss 
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f) Acciss unb Paßirzeddel. 
Diefe ganze Einrichtung f. unter Paßirzeddel. 


7) Accisbücher der Accifanten. 


„Die Innwohner in Städten haben ihrer eigenen 
Sicherheit halber und die Einnehmer aud) defto mehr zu 
überzeugen, richtige Bücher über ihre Handlung unb Con» 
fumtion zu halten, und follen bie Accis- Einnehmer bey 
fBermeibung der Gaffation alles, mas veraccifirt worden, 
in Gegenwart der Accifanten darein ſchreiben, aud) bie 
Commiſſarien und Inſpectoren folche fleißig eraminiren 
unb gegen die Accis-Kechnung halten, jebod) daß bie feute 
bey ber Eramination nicht aufgehalten merden, welches 


fonberfid) bey den Worftädten nörhig if. A. O. Allgem. 


Regl. 38. 


.. »Syebtr. einheimifche Acciſant muß bey €trafe 
30 Grofchen fein eignes Accisbuch halten, oder. binnen 
3 Tagen nad) befchehener Erinnerung anfchaffen, unb iff 
in bemfelben nachzufehen, ob ein jeber nad) dem Verhält- 
nig feiner Familie, Gewerbe und Handthierung, fo viel 
Mehl, Holz, und andere unentbehrliche Nothwendigkeit 
verrechtet, als er wahrfcheinlicher Weiſe hätte confumiren 
müffen. Inſpect. Inſir. $.20. Einnehm. Infts. $. 23.24. 


» Gegen Ablauf eines jeden Quartals vor ber Einrech⸗ 
mung des Dorf» Einnehmers foll der Richter und Schöppert 
eines jeben Dorfes oder Gemeinde, ober wo der Richter 
ſelbſt Einnehmer ift, bie Schöppen die Accisbücher ber 
in dem Dorfe befindlichen Händler, Handwerker, Müller, 
SBeder , Brandweinbrenner, mit bem Regifter des Dorf» 
Einnehmers collationiren, daß dergleichen Gontribuenten 
auf Dörfern mit Aceisbiichern verfehen ſeyn, infiftiren, 
jedem bey 30 Grofchen Strafe anbeuten, und jufeben, 
ob bie quittirten Accispoften in Rechnung richtig eingefra- 

ZZ 2. gen, 
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gen, ober nicht, im erftern Salle die Richtigkeit mit eigner 
Hand auf des Dorf Einnehmers - Regifter bloß mit ben 
Worten: ift allenthalben rihrig 9. 91. Richter unb Schoͤp⸗ 
. pen allda, atteftiren. — Im Fall aber ein und andere Poft 
in den Quittungsbüchern obermähnter Händler und Hand» 
werfer zu finden, welche in bem Dorf-Einnahme-Regifter 
ermangelt, folches Atteftat wegzulaffen ift, unb Dat fobann 
der Inſpector bie Accisbücher bes Dorfs herbenholen zu 
laffen, grünblid) zu eraminiren , und nad) Befinden In⸗ 
ſtructionsmaͤßig zu verfahren, auch geforfamft zu berichten. 
SRid)ter und Schöppen jebesmal entweder die Hälfte derer 
untergefchlagenen und nicht werred)neten Accisgelder, oder 
ber dem Dorf» Einnehmer fonft zu dictivenden Geldftrafe 
gereid)et werben. — Gener. b. 21. Roy, 1752. No. 27. ad 
. Commiff. | 


„Die Vifitatoren follen die erfolgte Berichtigung bet 
Waaren nicht durch bloßen Durchſtrich im Frachtbuche an» 
merken, fondern bey ber angemerften Verrechtung ber 
eingebrachten Waaren, die Nummer der Rechnung, wo 
foldye vergeben ftehen, darzu notiren, welches, ohne viele 
Verſaͤumniß, bey bem Abendſchluße allezeit erfolgen kann. 
- Gener. b. 11. San, 1768. No. 1. ad Commiff. 


» Alle Einwohner in Städten und $Bor(tábten (inb bey 

30 Grofchen Strafe ſchuldig, ordentliche Accisbücher zu 
halten. Die Synfpectoren haben hierbey darauf zu fehen, 
ob die Accis-Abgabe fowohl, als Gonfumtíon eines jeden 
mit feiner Familie, Gewerbe und Handthierung in richti« 
gem Verhältniß ftehen. Hierzu iff die Dorffpecification qu 
gebrauchen, und daraus bie „verhältnißmäßige Proportion 
desjenigen, was jeber Gontribuent entrichtet, gegen fein 
Gewerbe, Handthierung und Vertrieb zu beurteilen, unb 
menn fid) einige Ungleichheit ergiebet, zu berichten, auch 
ferner in Verfolg der bereits unterm 18. März 1710. und 
14. Sov. 1752. ergangenen Generalien auf dem erften 
Blatt der Accisbuͤcher bie Anzahl der in jeder — — 
nde⸗ 
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Danbenen Perfonen, über unb unter 12 Jahr genau -zu 
. verzeichnen, aud) nachher von Zeit zu Zeit ber Abgang und 
. Zuwachs richtig zu bemerken, woraus fobann bep jeder 
Stadt eine befondere Eperification zu fertigen und mit 
Schluß des Jahres einzureichen i(t, Gener. b. 5. Febr, 
1774. No. 2. ad Infp. 5.3.4. 
Zur leichtern Controlle, ,, ob General» unb Sand-Aceis« 
Abgaben gehörig entrichtet worden find, foll-von ben Acz 
eifanten, ſoweit e$ thunlich ift, nicht über beyderley Ab⸗ 
gaben tiber jede ein befonderes Accisbuch, fondern nur ein 
-Quittungsbuch gehalten und in daflelbe über bepbe Ab« 
. gaben zugleich quittiret- werden. Die General-Accis-Fin« 
nehmer fónnen alsdann leicht fehen, ob die Land-Accis-Ab- 
. gaben richtig erlegt worden find, unb für deren Berichti⸗ 
gung forgen. General. b. 9. April 1788. -No. 5. ad 
- Commifl. | 
Die Aceisbuͤcher dee Stadt⸗Acciſanten follen foliire und 
auf dem erften Blatt von der Einnahme geffempelt werden. 
Finden ;die Einnehmer in der Folge, bag Blatter fehlen, fo 
‚haben file e$ fogleich bem Inſpector zu melden. Gener. 
b. 6. Febr. 1790. No. 2. ad Commifl. Eben diefes iff auch 
wegen ber Accidbücher der Dorfaccifanten eingefüprt worben. 
Gener. b. 2. März 1791. No. 2. ad Commiff. 


8) Wenn die 2fccife untet ı Pfennig beträgt. 


| » Syn ben Rechnungen find feine Brüche zu dulden, fon« 
. bern. gänzlich abzuftellen, aud) mas nicht einen ganzen 
. Pfennig austrágt, ben Accifanten zu gute geben zu faflen, 
dergeftalt, daß wenn 3. E. die Accife 153 Pf. betrüge, nur 
13 Pfennige genommen unb in Rechnung verfchrieben 
werden, A.D. Allgem. Regl. $. 28. 


9) YOenn zu wenig, oder zu viel erhoben worden. 


„Was die Einnehmer zu wenig an Accife erheben, 
und zwar in der Rechnung zu finden, in ber Caffe aber er. 


mam - 
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mangelt, das iſt von ihnen aus ihren eignen Mitteln zu 
erfegen; menn bingegen mehr ín der Gaffe als in Ned. 
nung vorhanden, ſolches fann ihnen nicht zu qute gehen, 
noch deshalb eine Compenſation geftattet werben, fonvern 
es ift das Geld in Caffe zu laffen und mit in Rechnung zu 
bringen, A. O. Allgem. Regl. $.27. 


10) Die Accis-Abgabe wird nicht crebitirt; 


» Die Accis - Einnehmer werden hiermit ernftlich bes 
‚fehliget, daß fie feinem Accifanten borgen, ober wegen ber 
Bezahlung nachfehen, fondern alles baar erheben unb in 
‚Ihre Manualien eintragen, ober widrigen Falls unnad)- 
. bleiblihe Strafe zu gewarten haben follen. U. D. Allgem. 
: Regl. $. 26. 

Daß bey Rügen vor allen Dingen bie zuruͤckgebliebene 
einfache Acciſe einzubringen fep. ſ. Rügen. 


Denn Pfänder dafür zu fordern find. 


„Juden, Haufirer, ober andere ungemiffe feute, follen 
gleich Anfangs und nad) ihrer Ankunft fo viel Geld, als 
ohngefähr die Accife von aller ihrer Waare nad) ber Loſung 
austrüge, bey ber Einnahme beponiren, ober fonft ein 
tüchtig Pfand niederlegen, und ihnen fobann, wenn es fonft 
zuläßig, der Verkauf geſtattet. Vifitator-Initr. $. 38. 

Denn Waaren angemeldet, aber nicht fo fort vergeben 
werben, follen bie Thorfchreiber bey eigner Vertretung megen 
der bavon zu entrichtenden Accife von den Einbringern Depofita 

‚nehmen. Gener. b. 3. Jan. 1782. No. 3. 


fondern iff binnen zweymal 24 Stunden zu erlegen, 
bey Strafe des Dupli. 

„Die Thorfchreiber follen die Einpafjirenden bebeuten, 
daß fie die Accife längftens binnen zweymal 24 Stunden 
abführen müffen, : Dafern der Acciſant binnen folcher ihm 

ge. 
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gefeßten Seit von zweymal 24 Stunden bie Xccife auf ber 
Einnahme nicht abgefüfret, und ber Thorfchreiber feinen 
Thorzeddel nicht zurüc erhalten Härte, nod ble poft auf 
"feiner Reft-Specification gelöfcht worden, fo bat ber Thors 
ſchreiber bie von ben SXeflanten fünftig einbringende Waa⸗ 
ren anzuhalten, auch ſelbige nicht eher bis alles richtig ge⸗ 
macht worden, verabfolgen zu laſſen. Zhorfchr. Inſtruct. 
. 14. 15. j 
! Rach ber A. D. waren nur 24 Stunden Zeit. 


» Die Kaufleute, Cramer unb alle Accifanten follen 
ſchuldig feyn, bie unter den Thoren erhaltenen Zeddel bin« 
nen 24 Stunden von Zeit des Eingangs bey Verluft ihres 
eingebrachten Guts zur Accisftube zu liefern, unb die ge« 
bórige Acciſe Davon zu entrichten, es wäre denn, daß wegen 
Sonn» oder Fefttage, ba bie Accisftube gefchloffen, folches 
nicht verrichtet werben fónnte,: welchen Falls fie fid) bes 
naͤchſtfolgenden Tages anmelden follen.- U. D.- Allgem, 
Megl. $ I4. d . : . 


„Wie fie denn aud), wenn an andern Orten accisbare 
Waare niedergeleget; 'ingleichen auf ber Reiſe, oder in ber 
Stadt etwas erhandelt, . oder verfaufet worden, ſolches 
ebenfalls binnen. 34 Stunden von Zeit: des getroffenen 
‚Handels, ober, wenn es. außerhalb gefchehen, nach ihrer 

"Ankunft binnen. ebenmäßiger Seit auf ber Accisſtube an. 
melden unb unter obiger Warnung die Accife abftatten 
müffen.. U D. Allgem. teg. ißzß. | 


» Wenn die unterfchlagenen Sachen binnen 24 € tun- 
ben nicht abgeforbért, oder fid) zur Verantwortung nicht 
‚Heftellet würde, die follen nad) Ablauf folder Gift für 
"Eontreband.erflärer feyn. ^ Dafern aber der Eigenthums- 
herr ſelbſt nicht in der Etade wohnhaft, ober zu Haufe 
wäre, unb von ber Wegnehmung Feine Nachricht hätte, 
Aft berfelbe zu citiren, unb geben die 24 Stunden von der 
Zeit der erlangten Wiffenfchaft an. 3I. D. allgem. Sieg. $. 62. 


Die 
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Die Thorzebbel follen der Aecis-Ordnung gemäß » binnen 
34 Stunden zur Accis-Einnahme gebracht unb vergeben, 
bie Gonfignation ber reftirenden Thor-Zeddel aber woͤchent ⸗ 
lich zweymal von den Thorfchreibern eingeſchicket, auf der 
Einnahme nad) der Rechnung und Ihornummer:Regifter 
eraminiret, unb bie würflichen Reſte von ber Synfpection 
fofort bepgetrieben werden. Genen b. 22. Jul, 175% 
"No. 7. ad Commiff. $. 5. | 


„Den Acciſanten wird zur Berichtigung ihrer Xccise 
Zeddel an(tatt 24 Stunden zweymal 24 Stunden Zeit ges 
loffen, alsvenn aber die Accife ohne Anfehn ber Perfon und 
, bie geringfte Nachſicht fofort doppelt erigiret. Der Berrag 
des Dupli foll aber nicht mie bisher fofort vertheilet, fous 
‚bern in ein befonderes 3iegifier von dem Accis-Einnehmer 
- getragen, das Geld befonders, jebod) bep der Caſſe ver» 
‚wahret und darüber vierteljährig eine Specification einge» 
fenbet werden, worauf wegen der Verwendung des Geldes 
Befehl ergeht. ^ Gener. b. ix. Novi 1752. No, 23. ad 


Commiff. 
am | 


„Wenn ein Xccifant bie von ipm, ober feinen Leuten 
. ‚anfänglich nicht angegebenen Sachen annoch, ehe es denun ⸗ 
seirt wird, von felbft anmelder, und bie Accife davon ent 
«richtet ; fo ift biefe von ihm nicht allein anzunehmen, fone 
‚dern er aud) mit Strafe und Unkoften zu verfchonen, babe 
‚aber zu Haltung künftiger beffern Richtigkeit nachdrücklich 
anzuermabnen, daher denn auf ſolchem Fall, wenn deraleis 
chen Denunriation angebracht ‚werden follte, ba ber Acci⸗ 
fant das nicht angegebene bereits felbft freproillia gemeldet, 
unb es vorher nod) nicht benuncirt gemefen, feine Unter 
fudjung anguftelfen, nod) unnöthige Unfoften zu verurſachen 
‚find, Gener. b. 25. Jan. 1723. No. 3. ad Infp. .$. 3. 
(unten Rügen. | ! 


„Würden aceisbare Sachen eingebracht und unterm 
Sore, ober in offenen Städten auf der Einnahme — 
et 
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bet unb ein Zeddel barauf genommen, binnen 24 Stun» 
ben aber nid)t vergeben, fo ift dieſerwegen bie zurückgeblies 
bene Accife unb foviel, als ſolche betrágt, zur Strafe ers 
legen zu faffen, mithin diesfalls fein Bericht zu erftatten, 
immaaßen durch das befchehene Anmelden ber Dolus meg. 
fälle, die nicht erfolgte Veracciſirung aud) bey der täglichen 
Reviſion der TIhor-Kegifter leicht gefimden werden fann. 
Es haben dannenhero die Cynfpectoren und Einnehmer die 
Thor⸗Regiſter täglich fleißig zu eraminiren, und find als» 
denn diejenigen, fo binnen 24 Stunden bie Accife nicht 
bepóríg abgefübret, obgebad)termaafen, ohne diesfalls 
Sportuln zu nehmen, zu beflrafen. Gener. b. 25. Jan, 
1723. No. 3. ad Commifl. et Infpect. Erneuert 1783. 
f. unten Rügen, 


Diefe doppelte Acciſe foll „als eine Strafe ben Accie 
fanten nicht anders, als praevia cauflae cognitione, gehörig 
guerfannt, von ben Einnehmern nicht eigenmádbtig ange» 
fonnen und nicht anders, als mit Vorwiſſen des Commif- 
farii, ober bes Accis-Inſpectors, ober wenigftens des Go: 
Inſpectors gefordert werden, — Gener. b. 20. Febr. 1756, 
No. 4. ad Commiff, 


11) Wie Accisrefte einzubringen find ? 


„Letztlich ift hierbey zu notiren, bag, wenn Aecker⸗, 
SfBiefen-, Gäarten- und Bieh-Accife, aud) Mahrungsgel« 
ber zurückbleiben follten, ber Reſtanten Felder und andere 
Grundftüken zu Wermeidung anderer Executionen des 
Sommers und Frühlings, fonderlih zur Saat« unb 
Erndtezeit verfreuzet und beflöcer, im Herbft und Winter 
aber die Scheunen fo lange, bis fie den Küdftand völlig 
abgeführet, verfchleffen werben. Die Accis- und Paßir« 
zebbel find ihnen keinesweges deshalb zu verfagen, weniger 
die Büchlein zuruͤck zu behalten, 9I, D. Erlaut. ad Cap. VL 
VIL VIIL $. 10, 


3 Dur 


— 
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Sur Berichtigung der Vieh: und Nahrungsgelder-Nefke 
And die Reſtanten durch „bürgerlichen Gehorfam anzubal« 
fen, bie Adergelder-Kefte aber burd) die im $. 10, ber 
Anmerf» unb Erläuterung über das VI. VI. unb 
VIII. Gap. ber Aceis-Ordnung enthaltenen Mittel von ben 
Säumigen einzubringen, unb, wenn diefe nicht bey ihnen 
verfangen wollten, felbige mittelft militairifcher Execution 
jur Dezahiung zu compelliren, Gener. b. 9. Aug. 1708. 
No. 44. ad Commill. 


Bey Guͤtern und Grundſtuͤcken in Staͤdten, die in Con⸗ 
curs verfallen waren, waren nicht allein „ı) bie beym 
Ofter» und Michaelis Termin verfallenen legtern ordinaie 
ven and», Pfennig« und Quatember » C teuern, nebft den 
‚im legtern Quartal fälligen Vieh Accifen zur Accis » Kaffe 
nicht abgeführet worden, fondern harten ſothane Nefte von 
den Accis⸗Inſpectoren beym Conturs liquidiret, unb bate 
über ordentlich verfahren werden müffen, taben denn zum 
öftern alles auf die Unfoften gegangen, und die Accis-Eaffe 
zur Bezahlung ihrer Forderung nicht, gelangen fónnen, 
fondern waren auch 2) öfters Hefte auf die vorhergehende 
Zeit und ehe ber Concurs entftanden, durch Nachlaͤßigkeit 
der Cynfpection, oder Einnehmer, die feld)e bey Zeiten 
"nicht eingetrieden, aufgavachfen, und hatten Dernad) im 
Goncurs mit angegeben und ausgeführer werden müffen, 
nicht weniger 3) waren die durante concurfu davon fälli» 
gen Steuern und Vieh Accifen einzufordern unterlaffen 
. worden. Wegen des jwepten und dritten Puncts iſt den In⸗ 
fpectoren anbefohlen worden, „daß fie Feine Hefte aufmadj: 
fen faffen, fondern gleich bey Werfallzeit der Termine das 
Schuldige beptreiben, ober menn fie foldies nid)t thun, ben 
Ruͤckſtand de propriis zu etfe&en angehaiten werden follen, 
geftalle wegen dergleichen ungebührlich zurinfgelaflener 
Hefte bie Accis-Caſſe in Goncurs mítaeben und ben oftmals 
langwierigen Procefle Unfoften aufmenben zu faffen, be. 


benflid), Smet benn auch die Accis-Inſpectiones ober 
Eins 
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Einnehmer, bie durante concurfu fetnertoeit fällige orbi 
nairen Land-, Pfennig» unb Quatember - Steuern aud) 
Vieh Accifen jedesmal bey ber Verfallzeit vom Admini« 
ftrator oder Pachter ober ex Mafla Concurfus einzufordern, 
unb wenn ‚die Zahlung nicht erfofget, ungefäumt einzube« 


. richten, ober bep beffen Unterlaffung gleichergeftalle dafire 


- 


zu ftehen haben, General. b. 18. Jun. 1732. No. 12. ad 
Commifl. 


Ruͤckſtellige Acker-⸗, Vieh- und Nahrungs » Gelber, auch 
ondere Accis-Reſte follen „mit Außerfter Sorgfalt“ einge: 
trieben werden, „zu dem Ende Commiffarius und ne 
fpector ben 3Reftanten affe behufige Vorſtellungen, der un« 
ausbieibenden Inconvenienzien bey häufenden Ruͤckſtaͤnden, 
fleißige Verwarnung vor Schaden unb Unfoften, Anneh⸗ 
mung einzeler Poften nad) eines jeden Umftänden und 
Einfommen, aud) Androhen erecutivifcher und anderer 
Zwangs- Mittel, momit man jedoch jeden gerne verfd)onet 
mwiffen möchte, anwenden, in folchen Fällen aber, mo dies 
fes nicht fruchten und fid) ungebührliche Verzögerung, ober 
ftrafbare Widerfeglichfeit äußern, unb ein wahres gänzlis 
ches Unvermögen nicht zuverläßig befannt feyn follte, zu 
den allenthalben nachgelaffenen Zwangsmitteln, ohne Ans 
fehen ber Perfon verfchreiten‘, bey Erecutionen und Aus- 
pfändungen, mo bie Stade-Rärhe ober Gierichte durch ihre 
Gerichts - Bediente nicht hinlaͤnglich zu afiftiren vermö- 
gend wären, immaaßen fie hierunter, bey Vermeidung 
fhwerer Verantwortung, ihre Schuldigfeit auf bas 
promptefte zu begeigen haben, Kraft diefes die Aemter ves 
quiriren, auch in unverboften Fäuen, ba fid) boshafte Re— 
nitenz zu Sage leget, fhleunigfte Anzeige zu thun, damit 
wider dergleichen Perfonen mit Perfonal:Arreft verfahren 
werde. Wenn aber ja ein unb andern Orts ein folches 
notorifches Unvermögen bey einigen Contribuenten vortoafs 
tet, daß auf vorgefihriebene Maaße, mit Effect nichts 
auszurichten, fo iff von den Cynfpectoren, mit Anfühs 

B 2 rung 
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rung unb notfbürftiger Befcheinigung aller Umftände, zu 
Entfhüttung aller Verantwortung, ohngeſaͤumt pflichte 
mäßiger Bericht zu erftatten. — Cyeber" Gommiffarius und 
Inſpector „der fid) hierbey Stad)lágigfeit, oder Connivenz 
zu Schulden fommen läßt, foll unnachbleibend die hoͤchſte 
Ungnade zu empfinden haben, und, außer dem Erfag bes 
-Ssnerigiblen ex propriis, mit feiner Perfon ofnfebibar 
Aenderung getroffen werden. — Gener. b. 27. März 1759. 
No. 7. ad Commifl. 


Alle Gerichte müffen in Concurfen wegen der Accidfor- 
derungen ex officio erpediren. ſ. Concurs. 

Daß in Rügenfachen vor allen Dingen unb. che über bie 
Decifion der Sache Bericht erflattet wird, die zurückgebliebene 
Acciſe einzubringen fep. ſ. unten Rügen. 


Aßiſtenz des Militairs. 


Die commandirenden Dfficierd haben auf Anfuchen ber 
Accis-Bedienten ohne weitere Drbre fo viel Mannfchaft zu 
geben, als zu Beobachtung ded Accid: Intereffe nöthig i(f. 
Gener. b. 12. März 1709. No. 12. ad Commifl. 


12) Einige Städte geben nur halbe Accife. 


In folgenden Städten iff nur die halbe Acciſe einge: 
führt. 

Chriftianftadt, 1 

Dobrilugk, 

Soßen, 

Pfoͤrten, 

Muͤhlau, im Voigtlaͤndiſchen 

Neuſalza, im Meißniſchen Crepß. 

Weißenſee, im Thuͤringiſchen 


„Was ein daſiger Einwohner in einer ſolchen Stadt, 
an fBictualien und andern Waaren verfauft, vergiebt er 
nur 


in ber Nieder: Paufig. 


Mir Par 
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nur mit der halben Acciſe. Wenn aber daſelbſt jemand 
mit dergleichen auswaͤrts Handlung treibet, ſo muß davon 
ber volle Satz nad) der Accis-Ordnung erhoben werden, 
unb ifi denen, fo mit dergleihen Waaren handeln, ober 
foíd)e auf andere Art verfenden, Fein Paßirzeddel eher, als 
bis die Waaren völlig vergeben worden, zu ertheilen, und 
auf dem Paßirzeddel deutlich zu erprimiren, daß bie Waare 
mit bem vollen Sag vergeben worden. Gener. b. 26. Febr. 
1745. No. 10. ad Infped. 


- 13) Poftporto in Accisfachen. 


General Acid: Sachen. Ale Berichte unb Acten 
find: 


a) „Fünftighin nicht an die Agenten, fondern an die 
General-Accis-Erpebition des Geheimen Finanz:Collegit 
feibft zu abbrefiren, wie denn aud) die in Unterfuchungs« 
Sachen ergebenden Keferipte und Acten unter bem Flei« 
nern Signet nur bemeloten Collegii abge(enbet werden fof» 
len. Demnädft | 


b) mögen nur die Unterfuchungs. Sachen, welche 
entweder ex officio zu verführen find, ober da fonft von ben 
Commíffarien und Synfpectoren einige Koften nicht erhoben 
werden, Portofrey paßiren, hingegen kann 

c) bey ſolchen Unterfuchungen, in welchen von ben. 
Gommiffarien und Synfpectoren Gebühren erhoben werben, 
führohin einige Portofreyheit nid)t (att finden; vielmehr 
ift in dergleichen, ſowohl 

d) von ben in Dienft«, Erfegungs-, Bau. imb andern 
$Segnabigungs. Sachen, ingleihen wegen der General; 
Accis-Fixorum einzufendenden Berichten unb darauf erges 
henden Reſcripten das behörige Poftporto ohne Ausnahme, 
bey Erhebung ber Gebühren mit zu fiquidiren unb eíngue 
bringen, aud) behörigen Orts abzugeben, | 

DBg c) Sol⸗ 
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c) Sollen die von den General: Accis » Einnahmen 
anhero einzufendenden Siedjnungen, wenn folhe an tie 
Generals Accis» Rechnungs» Erpedition des Geheimen Fi- 
nanz:Collegii felbft abdrefiret, auch mit jeder Einnahme 
' anvertrautem Siegel betruckt, und auf bem Paquet: 
General-Accis- Rechnungs, Sachen, angemerft, ingleichen 
die, aus bem Geheimen Finanz-Coflegio abgehenden Rech— 
nungs · Paquete, wenn foldje mit des Collegii fleinerm Sies 


gel bebrucke, und an die Einnahmen, wohin fie gehören, 


abbrefíret find, fernerhin Portofrey pafíret werden. Das 
hingegen aller bíesfal(iger Mißbrauch, und Beypackung 
anderer Sachen, wovon bas Poftporto zu entwichten, bey 
: E Strafe für jeden unterfchlagenen Grofchen unter: 
age ift. 


Endlich bemenbet e$, in Anfehung der Bezahlung 
bes Poftporto von ben einzufendenden General:Accis-Gels- 
bern bey ber bisherigen Einrichtung. Gener. b. 3. Febr. 
- 1783. No. 3. ad Infpedt. _ 


Bey ben Rügenacten iff: 


a) „das in dem Poftamte, mo fie zur Cinfentung 
anbero aufgegeben werden , zu erlegende Porto jedem derer 


Syntereffenten, jebod) nur nad) dem auf ihn formenben . 


Betrag, vorfchriftmäßig zu fíquibiren, und damit bey obi» 
gen Acten das Porto jedesmal gehörig überfehen und rid)» 
tig beſtimmt werden fónne, Diefe Acten find 


b) bey deren victtefjápriger Einſchickung in ein bes 
fonderes Paquet zu paden, jetod) uno actu mit dem Por- 
tofrey einyufenbenben Ruͤgen⸗ Protocoll und dazu gehörigen 
Tabellen abgehen zu faffen. Und gleichwie fämmtliche Poſt⸗ 
ámter unb Erpeditionen generaliter angemwiefen find, von 
den aus bem Geheimen Finanz⸗Collegio an die Accis⸗In⸗ 
fpectoren zu remittirenden Rügen-Acten, in Betracht, daß 
darunter die NKügen-Protocolle unb Tabellen, aud) zum 
Theil folche Acten mit befindlich find, mo von denen * 

tereſ⸗ 
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tereſſenten einige Straſe unb Unkoſten nicht einzubringen, 
ein mehreres Poſtporto nicht, als was bey der Geheimen 
Finanz⸗Canzley auf ben Couverten mit rother Dinte, unb 
dem Beyſatze: Gen. Accis-Ruͤgen-Sachen, notiret wird, 
zu erheben, Diefes Porto für bie Ruͤckſendung der Acten 
wird gleichfalls pro rata unter bie Denunciaten vertheile 
unb von jedem eingebracht, General. b. 21, Nov. 1787. 

No. ı0. ad Commifl, 


Penn Siequifitionem anderer Accis. Inſpectionen ober Ges 
fkbte x, nótbig find, fo Dat der Iudex requirens dad Poſt- 
porto ju verlegen, — Gener, b, 17. April 1784. No. 8. ad 
Commiſſ. | 

„Don jeder Ruͤge fol mehr nicht als 1 Grofchen, 
ober, wenn folche meitläuftig (fT, 2 Gr. Poftpotto für bie 
Einfendung ber Acten, unb eben fo viel für deren Ruͤck⸗ 
fendung von hier, ohne auf mehrere bey einer unb derfels« 
ben Rüge etwa concurrivende Intereſſenten zu fehen, liquis. 
bíret und erhoben, und auf diefe Weiſe nad) Anzahl der 
zufammengepadten Nügen bey Ein» unb Ruͤckſendung der 
Kügen-Acten-Padete an die SPoftámter begafíet, Hierzu 
das für die Einfendung erhobene Poftporto auf den Cou 
verten auf gleiche Art, wie bey deren Kücffendung von 
bier bereits angeorbnet iff, mit rotper Dinte unb dem 
Beyſatze: General-9fccis-9iügenfacben, angemerfet, ſolchem⸗ 
nad) an. Poftporto nicht mehr erhoben werden, als was auf 
den Couverten der ein« und zuruͤckgehenden Nügen-Acten- 
Packete mit vorher Dinte notíret ift, ohne babep auf bie 
Mähe oder Entfernung ber Orte Ruͤckſicht zu nehmen, 
Gener. b. 20, Febr, 1788, No. 3, ad Commifl. 


14) Kinfendung der Gelder durch Boten. 


An Städten, ,, o Feine Poftftationen find, fondern nur 
ein ordentlicher verpflichteter Accisbote ift, welcher Lie von 
der cci s Einnahme abzuſchickende Steuer», Accis⸗, 

B 4 Ueber⸗ 
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Ueberfhuß», Wein», Cympoft,, Eymer-, aud Straf⸗ 
unb Defecr-Gelder, entweder zur erften Poftftation , oder 
gar nad) Dresden fchaffen muß, follen die Accisgelder affe. 
mal, vorher in Gegenwart des in» und Coinfpectors, 
ober, two ber erfte nicht in loco, tod) jum wenigften in 
bes letztern Beyſeyn vom Accis-Einnehmer gegáblet, ein⸗ 
gepadt, verfiegelt und abgewogen, alsdann conjunctim 
von ihnen dem Boten zur Beftellung übergeben werden, — 
Der Bote foll fobann die Gelder unverzüglidy an den be- 
ftimmten Orr fchaffen, fogleid) richtige Pofticheine, ober 
Duittungen darüber zurückbringen, bie Geider an niemand, 
es fen, wer es aud) volle, der dergleichen einmai zu be» 
ftellen überfommene Gelder von ihm wieder abzufordern 
fid) unterftehen möchte, zurücgeben, unb wenn fie unter 
dem Vorwand, baf ein Werfehen damit vorgegangen fev, 
wieder verlanget werben follten, ber Bote ſolche anders 
nicht, als in aller derjenigen Gegenwart, von denen er fie 
zur Beftellung empfangen, wieder ausantworten, feines« 
wegs aber und zwar bey Vermeidung des Veftungsbaues 
einem von biefen allein wieder ausftellen. — Hierauf find 
bie Accis- Boten ausdrücklich zu verpflichten. — Gener. 
d. 26. Febr. 1729. No. 4. ad Commifl. à 

„Wenn ein Bürger in ber Vorftadt zu feinem 95e« 
duͤrfniß, Handel, oder in Commißion für andere etwas an 
Victualien, ober andern Waaren anderwärts erbanbelt, 
und entweder felbft anhero bringt, ober mit andern Gele 
genheiten jutragen, ober zuführen läßt, darf er ſolches nicht 
eber in fein Haus fchaffen, einfeg.n, ober abladen laffen, 
bis vor allen Dingen das anhergebrachte Gut unter den 
Thoren richtig angemeldet, und der Thorzeddel auf bet 
Accisſtube geftempelt und vergeben, aud) ihm in fein Ace 
eisbuch eingetragen worden ift, Viſitat. Inftruct. $. 32. 


15) Accisftuben. 


„Die Accisftuben follen allegeit auf ben Rathhaͤuſern | 
feyn, wofern aber dazu feine Gelegenheit dee 
Ä olche 


* 
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felche mit möglichfter Erfparniß gebauet werden. A. D. 
Algen. Regl. $. 51. 


16) Accis » Jurisdiction. 
f. Gerichtöftand. 
17) Verfahren in General⸗Accis⸗Sachen. 
f. Rügen. | 


Ackerpferd, f. Stuungsaccife. 
— Steuern, f. Steuern, 


Acorus, radix calami, vom Thaler - — gr. 9 pf. 
Adiantum album, it. aureum, vom Thlr. — — 9 — 
Adler-Stein, f. Aquilae lapis, vom Thi. — — 9 — 
Aegagropilae, Gemfen-Steine, vom Thl.. — — 9 — 
Aepfel, gebackene, vom Viertel . m on MES 
— dergleichen, von der Metze — — — 3 — 
Desgleichen A. DO. Gap. IV. 
Aerugo, gemeiner Grünfpan, vom Thlr. — — 6 — 
Aes uftum, vom Thir. i — — 9 — 
Aetites, vom Thlr. * —— 9 — 
Agallochum, vom Tulr. —— 9 — 
Agaricus, vom Thlr. a, — — 9 — 
Ageratum, vom "T hir. m — — 9 — 
Agley-Saamen, vom Thlr. .. 9 — 
Agnus Caflus, vom Thlr. - — — 9— 
Agrements, gold- und ſilberne, ſ. goldne 
Treſſen. 

— leonifche und unächte. 

— — ausländifche, vom Thl. - Note tem 
— — inländifche, vom Thl. - ^ — — 6 — 
— feidne, vom Thlr. " 1-6 — 


ausländifche erhoͤhet, f. Zeuge. 
welche verboten (inb, ſ. verbotne Waaren. 
Agtflein, vom Thlr. - —— 9— 
$5 Aju- 
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Ajugae baccae, vom Thaler - — gt. 9 pf. 


Alabafter, wer damit einzeln handelt, oder 
zum eignen Gebrauch einführet, v. Thl, — — 9 — 

— wer damit en gros handelt, von 
1oo 'Thir. > ı Thl. 122 — — — 

Desgleichen A. O. Gap, V. : 

Alantwein, (. Wein. 

— 'wurzel, vom Thir. u. —— 9 — 

Alaun. Fremder giebt zum Eingang und zur Gonfumtion ı gr. 
à Thaler. Der Durchgang iff frey. Gener, d. 17. Nov. 1710. 

. No.536. et d.6.März ı713. No. 4. adCommifl. 

—— infändifcher, ber mit bem Schwemſaler Fabrifzeichen vers 
fendet wird, von Thlr. - — $t. 6 pf. 
Gener. b. 17. tov. 1710. No. 36. ad Commiff. 

— nach dem Tarif, auslandifcher,v. Thl. 1 gr. — pf. 

— — — inländifcher, v. Thl. — — 6 — 

— inlandifcher, „welchen Fabrifanten unb Fabrifverleger 
zum Behuf ber Manufactur erweislid) einbringen, foll 
führohin und bis auf Hinterziehn nad) einem firirten 
mäßigen Werth von 6 Thlen. per Gentner bey der General⸗ 
und Sand Accife vernommen werben, Gener. b. 2r. an. 
1786. No.ı. ad Commifl. Die Faffer, in welchen der auf 
bem Gburfürftl. Alaun⸗Werke zu Schwemſal gefertigte Alaun 
verfenbet wird, werden zum Beweiß der inländifchen Qualitaͤt 
wit einem eignen Stempel mit ber Umfchrift: C.F. A. W. 
Schwemfal, welcher durch Gener. b. 24. Sept. 1785. No.15. 
adInfp. ben Einnehmern zugefertigt worben, bezeichnet, unb 
iff dergleichen Alaun mit 6 pf. à Thle.,den Gentner zu 6 Thlr. 
zu vernehmen. — Gener. 1785. No. 15. 

Alchimilla herba, vom Thaler ^. — gr. 9 pf 

Alikantwein, f. Wein. EN 


Alkanna radix, vom Thlr. - —— 9) — 
Alkekengi radix, vom Thlr. . —— 9 — 
Allelujae Sal, vom Thlr. . —— 9 — 

— — 9 — 


Allermann Harniſch, vom Th. -»- 
Aloe, 
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Aloe, vom Thaler e m — gr 9 pf 
— epatica fuccotrina, vom Th. - — — 9 — 
— Holz, vom Thlr. - — — 9 — 
Alraun- Wurzel, vom Thlr. $ — 9 — 


Alte Kleider. „Außerhalb fanbes, aud) dn feipsig unb 
Naumburg, oder andern Orten verfertigte Kleider und 
andere Sachen, menn fie von da In andere accisbare 
Städte gebracht werden, find nicht frep, „es werde denn 
vorher glaubhaft beygebracht, bag ſolche zwey Monate 
bereits getragen, und würflid) gebrauchet worden find, 
fondern es muß bie Acciſe davon entweder vor voll, oder 
wenn ſolche bereits in einer accisbaren Stadt ecweislid) 
entrichtet ift, ber Nachſchuß à 3 Pfennig vom Thaler 
vergeben werden. Diejenigen, fo Dierunter bie Accife 
zu Dintergeben fid) gelüften faffen, unb ihre auf obige 
Maafe in accísbare Städte bringende neue Kleider, 
Eilberwerf, Gefchmeide und dergleichen nicht gehoͤrig 
beym Einpaßiren unterm Gore, oder auf der Cinnabine 
unb. bep der Vifitation nebft bem wahren Preife, wie 
Dod) folche zu (teben fommen, melden, und das Schul- 
bige davon entrichten, find mit der Confifcation bes 
Verſchwiegenen, ober beffen Werth, aud) bey verfpürter 
Reiteration über die völlige Gontrebanbírung, noch mit 

einer Geldftrafe, und amar von jedem Thaler des Werths 
ber unterfchlagenen Baaren , darum fie bie Accife vers 
fürget, von 6 36r. zu beftrafen, aud) nad) Befinden mit 
geibesftrafe, Inhalts des 56. $. ber allgemeinen Kegeln 
der General » 2(cci8 » Ordnung anzufehen. - Patent 
b. 27. Aug. und Gener. b. 6. Der. 1714. No. 15. ad 
Commiff. 

— fo zum Handel ohne ne einkommen, vom 
Thaler . -— gr. 9 pf. 

— womit Iuden hauffieren, f. Juden. 

— wenn eih Trödler ſolche in der Stadt 
aufkauft, und daher die Vermuthung 
der Veraccifirung für fich hat, giebt der- 

felbe 
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felbe an Nachfchufs-Accife annoch vom 

Thaler : - - : — 
Altheae radix et femen, vom Thlr. . — 
Amber, f. Maflixkraut, vom Thlr. - — 
—. Ambra, vom Thi. - — = — 
Ametiſtus lapis, vom Thlr. : a 
Amiantus lapis, vom 'Thir. . — 
Amiens, ſ. wollne Waare, 
Ammeos femen, vom Thlr. íá — 
Ammi verum, vom Thlr. - — 
Ammey-Saamen, vom Thlr. “ — 
Ammoniacum-Gummi, vom Thi. . — 


114113 


Amomum verum, vom Thlr. - 
Amfeln, von der Mandel a 
Desgleichen A. O. Gap, IV. 
Anbauer, ſ. Wuͤſtungen. 
Anchois, vom Pfund à 
erhöhet 1769. auf 1 gt. 
f. erhoͤhete Säge. 
Anchufae radix, vom Thlr. : — 
Aneti oleum, vom Thlr. 5 —— 9 
Angelicae oleum, radix, femen, v. Thl. — — 
Angeliquen-Brandwein, f. Brandmwein. 
Angurien, vom Thlr. .c — — 
Anime gummi, vom Thlr. z — — g 
Anis, vom Thlr. . — 
— Brandwein, f. Brandwein. 
— Oel, vom Thlr. - -. w-— — 9 — 


Anlagen. 


„Die Raͤthe in Städten follen fid) ohne Communica« 
tion des Inſpectors führohin niemals unterftehen, einige 
Anlagen zu machen, fonbern wofern es bie Nothdurft erfor« 
derte, ihm von ihrem Vorhaben Eröfnung thun, und.alfo 
vorher Die Norhivendigfeit, aud) wie zu dem Beduͤrfniß 

ohne 


BEBEE 
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ohne fonderliche Aggravation der Bürgerfchaft zu gelangen, 
mit ihm überlegen und berichten. Gener. b. 5. Aug. 1704. 
Infpect. Inftrudt. $. 28. 2 
„Die General-Xccis:Bedienten concurriren fo, mie 
bey ber Gonfumtibilien-Sare, aud) bey allen und jeden in 
accisbaren Orten zu machenden neuen Anlagen, wenn folche 
aud) nicht auf Gonfumtibilien gelegt werden, wobey jedoch 
die Unterfuchung ber Contraventions-Fälle der ordentlichen. 
€ybrigfeit überlaffen bleibe. General. b. 12. März 1783. 
No. 6. $. 5. ad Infpect. Die Synfpectoren haben in fpe 
ciellen Fällen, wo ihnen die Communication ber Raths⸗ 
Eämmerey « und Commun-Xechnungen unentbehrlich wird, 
des Endes Bericht zu erftatten. Gener. b. 13. April 1785. 
No. 5. ad Commi 
Anthirrini herba et radix, vom Thaler 
Anthorae radix, vom Thlr. - 
Anthos, herba, flores, oleum, vom Thlr. 
Antimonium, vom Thlr. . 
Antophili, vom Thlr. * 
Apii radix, femen, vom Thlr. . 
Apoplectica herba, vom Thlr. . 
Apothecker müffen Deflilir-Accife vom 
Brandwein geben, f. Brandwein. 
— Woaaren, und alles, was Apothecker 
zum Verkauf einbringen, in (olern nicht 
hin und wieder einige befonders ge- 
nennet, und mit hóheren Sátzen beleget 
find, geben vom Thr. - —— 9 — 
Desgl. A. 9. Gap. V. , 
Apotheckgen in Kiflen, auf die Reife und 
im Felde, von Halle und dergleichen 


9 pf 


[1I T m 
woo 
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Orten, vom Thlr. » ee 
erhöhet 1769. auf 2 gr, 
f. erbófete Ce. 
Aqua fortis, vom Thlr. i —— 9 — 
Aquilae lapis, vom Th. = —— 9 — 


u- 


Arcanum duplicatum, vom Thlr. - 


Ar 
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Arabicus coftus, vom Thaler . 
Arboris vitae folia, vom 'Thlr. - 


Argentum vitum, vom Thlr. 2 
Aristolochia, vom Thlr. á 
Arnicae flores, herba, radix, vom Thlr. 
Aronis radix, vom Thlr. : 
Arquebufade, Wundwaffer, vom Thlr. 
ging von allerhand rohen Materia« 
lien, als Arfenif 1c. welche an die Hand⸗ 
werfsleute verfauft unb verarbeitet wer⸗ 
den, vom 36ír. — a 
— nach dem Tarif, vom 'Thlr. - 
Arthanitae herba et radix, vom Thlr. 
Arthritica, vom Thlr. a 


Arzt, Zahnarzt, und die fonft ausflehen, f. Ofuliften. 


Arzney, Königsleer. Das Haufiren damit iff verboten, 
f. unten Haußiren. P ! 
Bon ,feinem bafigen Arzneyhändler fof eher, als 
nach befchehener Production des Conceßionsfcheins, aud) 
zu Éeiner andern Zeit und an Feinem andern Orte, als nad) 
dem ausdrüclichen Inhalt ber Conceßion die Acciſe anges 
nommen, fonbern ber Obrigkeit des Orts davon zu Tref⸗ 
fung weiterer Anordnung Meldung gethan werben. Gen: 
b.i7. Maͤrz 1787. No. 2.adCommifl. 
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Afa, Afand, vom Thaler " — gr 9 pf. 
Afari herba, vom T'hlr. e ——. 9 — 
Afche, vom Scheffel E —— 3— 
Desgl. A. 9. Gap, V. 

— zum Bleichen bleibt accisfrey. 

Afchenfett, vom Thir. : —— 0 — 
Afia Bambos, eine Dglieateffe, vom Thlr. 2 — — — 
Afpeflus lapis, vom Thlr. - —— 9 — 
Asphaltum, vom Thir. . —— 9 — 
Asphodelus albus, vong Thlr. , « —— 9 — 
uv 8 Atlas, 
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Atlas, halbfeidner, ausländifcher, v. Thl. 1 gr. — pf. 
— inländifcher, vom 'Thir. e —— ET Mtm 
Atramentum Indicum, vom Thlt. . — — g — 
Attich-Beeren, vom Thlr. . —— 9 — 


Auctionen von Sachen, fo Landleute oder 
Ausländer in Accisftädten halten laffen, 
dabey ifl indiflincte von allen Arten 
von Mobilien, auchBüchern, vom Thaler 
der Lofung zu geben 
Werden aber dergleichen aus Accisftäd. 
ten zur Auction gebracht, oder in loco 
einer Accisftadt verauctionirt, wird zum 
Nachíchufs von der Lofung vom Thaler 
gegeben . — — 3 — 
Für diefe Accife hat der Audtionator nach geendigter 
Auction fofort zu forgen, und den Betrag dem Eigen- 

sthümer der Sachen abzuziehen, ift auch deshalb zu 
verpflichten. 

„Die burd) Auctions: Verfauf in bas Geld zu ſetzen⸗ 
den Vucher ſind, weil die Buchfuͤhrer die Acciſe bereits ent⸗ 
richtet haben, und ſelbige davon in favorem fludiorum vore 
her jederzeit exemt gemefen, zumal aud) die Abgabe vor. 
nämlich arme Priefter-Wirtwen und Waifen, oder andere 
bürftige Erben, fo den auf ihnen gebiebenen Buͤchervorrath 
insgemein aus Morh und allezeit mit nicht geringem Ver⸗ 
luft veräußern, betreffen dürfte, frey von Accife, ohne einige 
Diftinstion, ob die Bücher aus Accisftädten, oder aber vont 
Sande, oder von Ausländern einfommen, Gener. b.17. May 
1755. No. 18. ad Commiff. 

Auerhahn, vom Stück I gr. 

Desgleihen A. O. Gap. Iv. 

Auffätze für Frauenzimmer, vom Thlr. 1 

Augfípurger Balfam, vom Thlr. — 

Aurantiorum cortices, vom Thlr. - — 

Auripigment, vom Thlr. . — 
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Yuslander 


Deren Accis-Abgaben, in,fofern fie von denen der Inlaͤn⸗ 
der verfchieden find, f. Snlanber. Hier von ben Vortheilen 
derer, die fich in biefige Lande wenden. 


„Wenn jemand aus andern fanden mit feinem Ver: 
mögen in 'eine der Diefigen Städte, ober Worftädte (id) 
‚wendet, dafelbft fid) nieberlágt, ein Haus fáuflid) an fid) 
bringt, aud) Bewerbe unb Handthierung anfängt, der foll 
zwey Jahr fang von den Stadträthen mit Einquartierung, 
Wachten und Gefchoß, ingleid)en be» der iseneral:Accife 
mit Vieh, Ader: und Siabrungsgelbern verfchont werden, 
9f. D. Allgem. Regl. $. 9. No. i. ' 


Fabrikanten, „fo fid) in Diefige Sande wenden unb 
anbauen wollen, nid)t weniger Einheimiſche, fo mwüfte 
Stellen annehmen und aufbauen, follen nicht allein bey 
ber General. Accife die geordnete Bauergöglichteit an 
baarem Gelde nad) Unterfchied ber Gebäude, nebft zwey⸗ 
jähriger Befreyung vom Ader-, Vieh- unb Nahrungs⸗ 
gelde genießen, fondern auch fonft von allen Steuern und 
bürgerlichen Oneribus, an Einquartierung, Wachten und 
Geſchoß auf 10 Syabre fang wuͤrklich befreyer feyn; ims 
gleicyen ihnen die auf ben wüften Stellen haftenden Steuer- 
unb alle andere Reſte, fie mögen Namen haben, mie fie 
wollen, gänzlich abgefchrieben, tie Schocfe darauf aud) 
binfünftig nicht nad) bem vormals darauf haftenden vollen, ° 
fondern einem andern billigen Quanto gefe&t und über biefes 
bas Bürgerrecht denfeiben ohne Entgeld ertheilt, fie bey 
ben Snnungen und Handwerken um ein leidliches aufges 
nommen und feineswegs zu WBerfertigung fold)er Arten 
Meifterftüicke, fo bey alten Zeiten gemóbnlid) gemefen, jefo 
aber unbrauchbar, und zu ber neuen Meifter großen Scha« 
den, nicht an Mann zu bringen find, fondern nur zu andern 
nugbaren und üblichen Meifterftücfen angehalten, aud) bey 
Gewinnung des Meifterrechts mit Schmaufen und Gaſte⸗ 

reyen 
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reyen, ober Geldftrafen, als welches ganz abzufchaffen ift, 
nicht beleget und Jejchweret werden. Mandat, den Bor: und 
Aufkauf der Wolle 1c. betreffend, b. ar. Sul. 1718. den General: 


Accis· Officianten zugefertigt durch Gener. b. 31. März i719. _ 


No. 8. ad Commiff. 


„zu mehrerer Emporbringung ber Fabrifen genie; 
Ken diejenigen, fo fid) außer $anbes und von fremden Orten 
Der in hiefige Städte ober Vorſtaͤdte wenden, aud) fich 
bafefbft niederlaffen, und ihr Gewerbe unb Handthierung 
treiben wollen, ob fie gleid) nicht, nach Difpofition bes 
11. $. der gten allgemeinen Kegel der 2(cci$- Orbnung, 
ein Haus fáuffid) an fid) bringen, ober wüfte Stellen an» 
bauen, die barínne geordnete Befreyung, unb zwar bey 
ber General-Accife auf jmep Jahr von Ader:, Vieh: und 
Nahrungs-Gelde, ingleichen bey den Ctabt-9iátpen von 
— Einquartierung, Wachten und Geſchoß auf eben fo lange 
' Zeit, werden mit Abfordernng der Duatember» Eteuern, 
ohne diesfalls von dem jährlichen an das Steuer-Aerarium 
zu thun habenden Ertrag etwas abzureichen, verfchonet, 
felbigen aud) das Bürger-Necht ohne Entgeld ertheiler, 
und’von ben Oberälteften ber Handwerfer, entweder gleich- 
falls ohne Entgeld, ober bod) gegen Entrichtung eines leide 
lichen, in bie Synnungen, wenn biefelben auch fchon ein 
jus prohibendi für fid) hätten, ober mo gar feine Innun⸗ 
gen, ober aud) diejenigen, welche fieevlernet und treiben, 
allda nicht vorhanden, ebenmäßig, wie oben ermáfnet, 
auf und angenommen, — Gener. b. 30, Jul. 1720. No. 34. 
ad Commiíl. Nachher ergieng wegen diefer Befreyungen eim 
Mandat, b. 2. Nov. 1720. „daß alle fremde Manufacturiers 
und Sabrifanten, als: Sud) und Zeugmacher, Strumpfs 
würfer, Hutmacher und dergleichen, und infonderheit Dies 
jenigen, welche etwa neue Inventionen, und in biefigen 
Sanden zeither nicht befannte Fabriken, Dierunter anzuges 
ben wiflen, ob fie gleich nicht, nad) Difpofition bes ı x. $. 
der 9, allgemeinen Siegel der Accis:Ordnung, ein Haus 

€ |. füuffid) 
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kaͤuflich an fib bringen, oder wuͤſte Stellen anbauen, jeden⸗ 
nod) fid) im Lande niederlaffen, und ihr "Bewerb und Mah | 
rung anfangen, nichts deftomeniger bie darinne für bie 
Heuanbauenden geordneten Befrenungen, und zwar bey 
ber General: Acciſe auf zwey Jahr vom Acer -, Wieh- und 
Hahrungsgelde, ingleid)en bey den Stadt» Näthen von 
Einquartierung, Wachten und Gefchoß auf eben fo lange 
Zeit zu genießen haben, mie aud) mit Abforderung bet 
Duatemberfteuern, ohne taf diesfalls von bem jährlicyen, 
an das Steuer: Aerarium durch die Communen und übri.,en 
Eontribuenten, zu thun Dabenben Ertrage etivas abgebe, 
verichener, felbigen aud) das Büruerrecht ohne Entyeld 
ertheilet, unb von den Oberälteften der Handwerker, fie 
- entroeber gleichfalls ohne Enegeld, ober bod) gegen Entriche 
tung eines leiblichen in die Cynnungen, wenn diefelben aud) 
fon ein jus prohibendi für fid) Dátten, oder wo gar feine 
Innungen, ober aud) diejenigen, welche fie erlernet unb 
treiben, alba níd)t vorhanden, ebenmäßig, wie oben et» 
mwähner, auf» unb angenommen werden. Nicht weniger 
aud), mas dergleichen fremde In hiefige Städte unb Vor⸗ 
ftädte fid) mendende Manufacturiers und Fabrikanten an 
neuen Waaren mit fid) bringen, fie folcye nad) dem fub 
dato b. 14. Mug. 1719. aebrudten und erhöheten Accis- 
SReglement, aud) denen unterm 28. Jun. 1719. tub No. ir. 
und 25. Oct. 1719. No. ar. aus bem General: fccis: 
Eollegio ergangenen General-Befehlen, (f. Waaren) nicht 
vergeben, fondern nur, mas die Landes-Inwohner, wenn 
fie andere fremde Waaren einbringen, davon entrichten, 
ihres Orts abftatten ſollen. Jedoch, daß biefes weiter 
nicht, als auf ibre eigne fabricirte Waaren zu ertendiren, 
immaaßen denn, wenn fich Hierunter ein Verdacht ereignet, 
und fie einen aar. zu großen Vorrath hiervon mítbrád)ten, 
fie, baf folche ihnen eigenthuͤmlich zugehörten, und von 
ihnen felbft fabricirt worden wären, eitlid, anzuzeigen und 
zu beftarfen, fchuldig fern follen. Und ob fie zwar aud), 


was fie an Birtualien mitbringen, gleich andern Einwoh⸗ 
nern 
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nern im Sande veraccifiren müffen, fo foll ihnen dennoch ife 
Hausrath, Mobilien und Handwerks » Geräthe accisfrey 
paßiren. Cod. Aug. Tom. I. p. 1930. und ben Generals 
Accis⸗Officianten zugefertige burtb Gener. b. 3. Dec. 1720, 
No. 43. 


Um die jmepjábtige Beſreyung von Acker⸗, Wichs unb 
Nahrungsgeldern, auch Einquartierung, Wachten und Geſchoß 
zu genießen, „ift nicht eben fchlecyterdings erforderlich „ ba 
ein in hiefige Sande fid) wendender und in einer accisbaren 
Stadt fein domicilium errichtender Fremder, fo viel, ober 
bod) bas meifte, als hierzu nöthig, von ausländifchen 
Drten eingebracht haben müffe, vielmehr genug, menn ein 
dergleichen Fremder fid) wuͤrklich von ausmärtigen Orten 
anfero begeben, und mit Immobilien in Diefigen accisbas 
ren Städten fid) anfüßig gemacht hat, ohne vorher, ob er 
Dazu alles, ober nur etwas von Vermögen mit ins fand 
gebracht? zu unterſuchen. Reſer. b. 29. Jan. 1742. an bie 
Stifrd: Regierung zu Merſeburg. Cod. Aug. Cont. T. II. 
€.88o0. | 

Kenfifche und Schönburgifche Unterthanen befommen, 
wenn fie fic in accisbare Städte und Vorflädte wenden, ba: 
felbft anfaufen, unb niederlaffen, bie in der 9. allgem. Kegel 
No. 11. bet Accis-Ordnung geordneten Befreyungen. Gener, 
b. 29. Der. 1717. No. 26. ad Commiff. 


„Die Schwarzburgifchen Unterthanen toerben in hie» 
figen fanben bey der Einfuhre ber Tuche, Häute, Felle 
und allem andern treibenden Handel mégen der Accis« 
Praeflandorum gleid) andern Ausländern behandelt, 
Gener. b. 15. Nov. 1746. No. 13. ad Commifl. 


Ausländifches Bier, Wein, Brandwein, f. Bier, Wein, 

fSranbmeín, : 
Ausländifche Einbringer der Handelswaaren gebeti von 
allen und jeden Waaren die Accife nach dem Preis der 
Lofung, die inlándifchen aber nach dem Werthe des 
Qa Ein- 
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Einkaufs, ausgenommen Viebhändler, welche in- 
diftindte, ob es In- oder Ausländer find, die Lofung 
vergeben. : 

Ausfchroot-Accife, ſ. Bier. 


Auflern. Won roo Auftern in Schaalen, ober ausge - 


ftochen, durchgehende - ; 4 gr — pf. 
AD. Gap. IV. 
— inSchaalen, oder ausgeftochene, durch- ' 


hends, von 100 Stück 3 4 — — — 


Erhoͤhet auf 8 gr. vom 100. ſ. erhoͤhete Saͤtze. 
Axungia ſ. pinguedo, vom Thaler - — gr. 9 pf 


Auswanderung. 


Inſpectoren haben unter Communication mit jebed Orts 
Sybrigfeit auf Verleitung der Unterthanen zum Wegziehen 
anfer Landes „fleißige Dbficht zu tragen, die Tuchmacher, 
aud) andere Wollarbeiter und Handwerker, wenn dergleis 
chen außer fanbes zu ziehen Vorhabens wären, hiervon 
abjumabnen, und ihnen unter andern zu erfennen zu geben, 
wie die mehreften von denjenigen, bie auf dergleichen 
fälfchlicye Meberredung hiefiges fand im vorigen Cyabre 
verlaſſen, wegen nicht wuͤrklich präftirten Verſprechens, 
gerh, und wo es ihnen zu bewerfftelligen nur móglid) ge» 
mefen, aud) einige derfelben ſchon wirklich wieder zurück ges 
febret wären. Da feine Nepräfentation Ingreß finden 
follte, i(t mit Anführung ber beylaufenden Umftände Davon 
unverlänge Bericht anher zu erftatten, und vorher, ob (ie 
an Steuern, Gefällen und Privat: C dufben jemand ver: 
baftet find, zu eraminiren, aud) vor erfolgter Nefolution 
auf ben erftatteten Bericht ihnen Feine Paffeporte, oder 
Kundfchaften, nod) Gonfenfe auf bie Alienation ihrer Im— 
mobilien zu ertheilen. Wenn ein Künftler, ober Hand⸗ 
werfsmann, fo nicht angefeffen, Schulden halber de fuga 
fufpectus unb aufer íanbes zu ziehen im Begrif ift; fo 
kann berfelbe auch. dieſerhalb mit Perfonal-Arreft beleget 

wer⸗ 
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werden, bis er bezahlet, oder ihm bod) Arbeit und Ver⸗ 
dienſt zu Befriedigung ſeiner Glaͤubiger und fuͤr ſeinen eige⸗ 


nen Unterhalt geſchaffet wird. Gener. b. 30. May 1720. 
No. 15. ad Commiſſ. | 


Accis⸗Officianten folfen „auf bie Verleitung ber Unter- 
(fanen. zur Auswanderung Invigiliren , bie Unterehanen 
durch dienliche Vorftellungen für dergleichen heimlichen 
Wegwendung warnen, und auf diejenigen, fo fie verleiten, 
ein wachſames Auge haben, biefe legtern auch, erforberlis 
. hen Falls und da gegründete Indicia vorhanden, mit Zus 
ziehung ber ordentlichen Obrigkeit in Arreſt bringen iaffen ; 
und folches fd)leunig anzeigen, Gener. b. 6. Aug. 1737, 
No. it. ad Commifl. 


Cinfpectoren follen beobachten, ob — — 
ders Fabrikanten, zum Wegziehen außer Landes verleitet wer⸗ 
den, diejenigen, welche ſich an fremde Orte wenden wollen, 
durch dienliche Vorſtellungen zuruͤck zu halten ſuchen, von den 
vorwaltenden Umſtaͤnden genaue Erkundigung einziehen, ins⸗ 
beſondere daruͤber, was der angebliche Emigrant dazu eigent⸗ 
lich fuͤr Bewegungs⸗Urſachen habe? und ſchleunig berichten. 
Gener. b. 7. Sept. 1762. No. 2. ad Commiſſ. 


Nachher iff b. 21. Aug. 1764. Cod. Aug. Cont. T. L 
p. 883- ein ausführliched Mandat wider die Verleitung bet 
Untertbanen zum Wegzieben aufer Landes ergangen, welches 
die Strafen genau beſtimmt. ‚Befonders (inb babey genaue 
Borfcpriften wegen ber Befichtigung ber hiefigen Fabriken ge» 
geben. f. unten Fabriken. 


„Dafern Srembe, ober dazu niche legitimirte Inlin⸗ 
der, hieſige Fabriken, Manufacturen und Werkſtaͤtte in 
Augenſchein nehmen wollen, ſoll ſolches nicht anders, als 
mit Vorbewußt und Einwilligung der Obrigkeit des Ortes, 
und wenn dieſe unbebenf(id) befunden worden, in Benfeyn 
einer von derfelben zuzuordnenden verpflichteten Perfon ge» 


fhehen, Damit weder zu Verleitung der Unterthanen, noch 
€35 —— ſonſt 
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fonft auf einige Weife etwas zum Nacheheil hiefiger Sande 
und deren Manufacturen unternommen werden möge: ge» 
flalít denn, wenn bey den Fabrikanten fid) unbefannte 
feute melden, und ihre Fabrifen befichtigen wollen, ihnen 
fole ſchlechterdings nicht zu zeigen, fondern fie. von ben 
Fabrikanten, daß fie fid) zuvdrderft bey der Obrigfeit mel- 


ben, und deren Einwilligung beybringen follen, angumeis 


fen find, 


„Sollte demohngeachtet jemand diefem zuwider ban» 
dein, ober aud) Auswärtige während ihrer Anweſenheit in 
biefigen fanden durd) ihr Betragen gegründeten Verdacht 
eines, hiefigen Fabriken nachtheiligen Vorhabens, gegen 
fi) erwecken; fo ift mit beffen, oder deren Arretirung fone 
ber Anftand zu verfahren und unverzüglich von den Beam⸗ 
ten und fehriftfäßigen Gerichtsobrigfeiten an bie ihnen vor« 
gelegten Regierungen, von ben Amtfaßen aber an bie Aem⸗ 
ser, wohin fie einbegirft find, zu fernerer Berichts-Erftat- 
sung Anzeige zu thun, immaaßen diejenigen, fo biefem jue 
wider leben, nad) Beſchaffenheit der Umftände mit empfind« 
licher Geld« oder Gefängniß:Strafe unnachbleibend beiege 
werden follen. Mandat wider bie Verleitung der Untertha⸗ 
nen ic zum Wegziehen außer Landes, b. 21. Aug. 1764. $. 5. 


B. 


Baccae ebuli, vom Thaler : — gr. 9 pf 


Bacharacher Wein, f. Wein. 
Backtröge, fo von fremden Orten fommen, 
vom 3bír. . 


r Deu — 
X. 9. Gap. V. 
—— fie mögen aufser Landes, oder vom 
Dorfe kommen, vom Thlr. . |; — — — 
Backwerk an Kuchen und Semmeln, 
(. ausländifches Getreide, 
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Bänder, reiche, mitGold unc er durch. 
wirkt, ausländifche, vom saler - x gr. 6 pf. 
erhoͤhet auf 3 gr. f. Ze 
—— leonifche auslándifche, voi . Thlr. Lu — 
— dergleichen inländifche, vom The. — — 6 — 
— zwirmene, leinene, wollene , halbfei- 
dene sudiudithe. vom Thi. - T— — — 
— feidene ausländifche, vom Thlr. - 1 — 6 — 
Die eingehenden ausländifchen leinenen und mollenen 
Bänder find mit 4 gr. vom Pfund mit Einfluß der 
Thara, bie ausfändifchen feidenen mit 3 gr. vom Thlr. 
dis Werths zu veraccifiren. — Gener. t. 18. Jan. 1787. 


— zwirnene, leinene, wollene, halbfei- 
dene inländifche, vom Thaler - — gr. 6 pf. 
— feidene inländifche, vom Thl. - — — 6 — 
Bärenfett, vom Thlr. "e. — — 9 — 
Bärenführer. Diejenigen, fo mit Bären, Loͤwen unb bere 
gleiden Thieren herumziehen, wenn fie durch Difpen« 
fation geduldet werden, tägid +, xa gr. — ph. 
A. O. Gap. V. 
Bärenhäute, f. Rauchwerk. 
Balfam, Augfpurgifcher, Schauerifcher 
und andre Balfamica allerley, v. 'Thlr. — — 9 — 


Bankbscker, f. Getreide. 
- Bankíchlachten, f. Schlachten. 
Barattirung, Verftechung, oder Vertaufchung der Waaren. 
„Wenn Waaren gegen Waaren verftochen werben, 
von weldyen gleiche Accife zu entrichten, fo giebt ein 
jeder von feinem Gute die darauf gefe&te Aceife zur 
Haͤlfte. Im Fall aber die Waaren nicht mit eineriey 
Acciſe belegt, fo werden nur diejenigen, von welchen 
. bie Acciſe ammeiften beträgt, von jedem zur Hälfte 
veraccifirt. Dafern hingegen jemand nicht allein Waa⸗ 
sen, fonbetn aus) Geld zugiebt, fe muß er von fo viel 
- € 4 Waaren, 
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‚Baumwolle, der Kaufmann vom Thlr. — gr. 6 — 
— f. mebt Fabriken. : 

Baumwollen Garn. f. Garn. 

Baumwollene Waaren, welche Groffobanbíer aus allhier 
^ erfaufter Baumwolle auswärts machen laffen, find al8 aus⸗ 
laͤndiſche Waarenzu vergeben. — Gener. b. 20. Cyan. 1710, 
No. 2. ad Commifl, 

 e— ausländifche, ganz und halb Baummollene Waaren, 
f. Zeuge. 
Becker in Städten, f. Getreide, 
— auf Dörfern, f, Dorfbeder. 
— in Bergorten, 4. Bergmoberation. 


Beinerne Waaren, vom Thlr. — gr 6 pf. 
Beinkleider lederne, von Thlr. dE wes dem s 
Bergcriftall, vom Thlr. —— 9 — 
Berggrün, vom Thlr. —-——— on 
Bergmoderafion. 


Die fBeftepung des SSergbaued in nacbffebenben Sägen 
ifl außer bep ben Abgaben vom Getränke erſt durch die Erlaͤu⸗ 
; serung und Moderation ber A. D. eingeführt worden. 


Don Getraͤnke. NE 


Cyn ben Dertern, wo Bergfreyheit ift, wird von el» 
nem Bor Bier, fo zum Ausfhanf, oder Gonjumtion 
kommt, entrichtet . 13 gr. — pf. 
ingleichen an Eymergelde vom Eymer —— 6 — 

„Ben der Ausfchrotung aber in ber Stadt unb auf 
bas Sand bleibt es ben bem Sag aufs Faß von 8 gr. — pf. 
„Welches ber Berfäufer wegen feiner Nahrung giebt, 

A. D. Cap. 1. 
, Dod) fann in Beraftäbsen derjenige, fo nicht von je» 
bem Orts Bergamte beglaubtes Atteſtat bepbringt, daß 
er ein wirflit bauender (Bemerfe, ober Bergarbeiter fey, 


Die halbe Bieracciſe nicht genießen, fondern iff — 
e 





Bergmoderation. 8 


„bie völlige Schanf- und Confumtion » Yceife, aud) Eye 

mergelder, gleichwie in andern Städten, mo feine Berg⸗ 

frenheit vorhanden, zu entrichten, „es müflen aber ber» 

gleichen Atteftate von den Bergbeamten ohne Entgeld 

 euégefertigt werben. — €víaut. unb Mober. ber 9. D. 
€ap. I. 


Don Getreide. 


„Nur in Bergftädten foll ben bauenben Gemerfen und 
Bergleuten zum Beſten alles Getreide, Semmeln, Brod, 
Kuchen, Mehl und Zugemüfen, ſowohl beym C'ingange 
in jegliche Bergftadt, als aud), wenn davon etwas zur 
Muͤhle gebracht, ober bes Dres confumirt, ober verhan⸗ 
beit wird, nad) der Hälfte der in der Accis» Ordnung vor« 
gefchriebenen Anlage vernommen werben; mer feines Berg». 
baues, ober Bergarbeit halber nicht gültige Atteſtate produci⸗ 
ten kann, genießt auch biefe Moderation nicht. Erlaut. unb 
Moder. ber A. O. Cap. II. 


Yoni Bankfchlachten. 
„In Bergftädten foll erhoben werben 
von einem Pohlnifchen, oder andern fremden Ochſen 
ftatt 20 gr. - . .16 gt. 
von einer Kub, ober jungen Stiere flat ag. 8 — 
Unter den fremden find nur Pohlnifhe, Ungariſche, 
Schweiger, Hollfteinifche und andere dergleichen große 
Dchfen zu verftehen. Was in Böhmen oder andern bes 
' nachbarten Orten erhandelt, ins Sand gebracht, unb fere 
nad) geſchlachtet wird, ift gleich dem Landviehe zu verge« 
ben. Erl. und Moder. ber A. D. Gap. III. 


Beym Hausſchlachten. 
„Bon einer Gans ftatt 5 pf. . 3 vf. 
Don Victualien. 
In Bergſtaͤdten iff von benen, „fo ihren Bergbau unb 
Bergarbeit gnüglich beſcheinigen, iu fordern: * 
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Für 1 Kanne Butter, ftatt 2 pf. — gr. 1 ph 
Von 1 Mandel Siegenfáfe, fat 4 pf. — — — 2 — 

Für 1 SchockKuͤh⸗ oderQuarffäfe, ſtatt 4 pf. — — 2 — 
Für 1 Thlr. grün, oder trockenObſt, ſtatt gr.— — 6 — 

Fur 1 30ír. Boͤhmiſch Ob(t, (latt 1 gr. 6pf. 1 gr. — — 

Für 1 Schod Kraut, flatt 2 pf. — — 1 — 

Für 1 Scheffel grüne Rüben, ſtatt 6pf. — — 4 — 
Fuͤr 1 Scheffel trockne Rüben, ft. gr. 4pf. ı gr. — — 
Fuͤr 1 Thl. ander Gartengewaͤchſe, ft. pf. — — 6 — 
Für 1 €deffel Salz, ftatt 4 gr. 2 gt — — 
Erläut. und Mober. dee A. D. Cap. IV, 


Don Materialien, Raufinannswaaren, und 
dern Manufacturen. | 


. » Mt Bergftädten foll von denen, fo ermeisfid) Berg⸗ 
werfe bauen, oder in $Sergatbeit ftehen, bas Holz ver 
accifitt werden, nad) bem Werth vom Thaler, ftatt 9 pf. 
mit ^ * — — 6 vf. 
Fuͤr ı Klafter weich Holz, flatt 1 gr. mit — — 8 — 
Fuͤr 1 Klafter Dart Holz, flatt 1 gr. 6pf. mit ı qr. — — 

Alle. zum Bergbau benöthigte Materialien bleiben acci» 
frey, ald: „Stahl, Eifen, Pulver, Unſchlitt, feber zu 
Wafferfünften, Bergledern und Kniebügeln, Schmeer, 
Hanf, Seile, Tröge, Siebe, Kübel, fauffarren und an« 
ber Gezähe, Holz von allerhand orm und Gattung, 
Kohlen, Breter, Pfoften, Echwardten, Nagel, Plah« 
nen» 2ioillite, Leinewand zu Grubenfitteln, Ziegel, 
Staff, unb was fonff zum Bergbau wirklich erfordert wird; 
Jedes Drt$ Schichtmeifter, ober ein anderer Bergbedienter iff 
‚gu verpflichten, „damit auf deren Befcheinigung folcher 
Materialien, welche bie Bergverwandten felbft in bie 
DBergftädte bringen, oder fid) durch andere zuführen Laffen, 
(reo pafliret werden fónnen, Was in jeder Stadt bereits 
veraccifiret ift, zum Behuf ber Bergwerfe und Bergleu⸗ 
te erfauft und dazu wirklich vermenbet wird, foll vom ı 
€ djitmeifter in eine Cpecification gebracht und zugleich 
von 
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von ben Handels» und Handwerfsleuten, fo bie Lieferung 
gethan, durch Unterfchrift atteftíret, unb quartaliter aus 
der Acciscaffe an die Schichtmeifter bezahle, von ben 
Accis -Einnehmern in Ausgabe unb von Schichtmeiſtern 
in Einnahme verfchrieben werben. Die Accis ; Commif« 
farien und Synfpectoren follen den Quartals Rechnungen 
bann uud mann bepmwohnen, ober die Bergaͤmter ihnen 
felbige vorlegen, 


» Gemerfen, und Hammermerfsbefiger, ingleichen des 
ren Verleger, Abnehmer und Factore, dürfen ihr gemons - 
nenes unb gefertigtes Zinn, Kupfer, Blech, aud) ane 
dere Metalle und Mineralien Feineswegs veraccifiren, 
fondern dergleichen Sachen, fo aufer Sandes, ober auf 
bie Niederlagen gehen, bleiben accisfrey und wenn Hands» 
werfs» ober andere íeute fofde faufen, und in andere 
Staͤdte führen, werdendarüber Paflier- Zebdelertheilt, bag 
die Waarz nicht vergeben fey, und die Abgaben am Orte 
der Wohnung entrichter. Was aber von Gewerfen und 
Sjammermerfsbefi&ern, oder deren Factoren in einer Stadt 
an Handwerker verfaufet wird, foll veraccifiret und mit 
den Gerverfen , Hammerwerköbefigern ober actorem, quartas 
liter richtige Abrechnung gehalten werden, „was von ihrem 
MWaarenlager aufer fanbes, ober in andere Städte ge: 
fommen, aud) in der Stadt verblieben fey. 


„Won Talche, fo die Seifenfieder einfaufen, wird in 
Bergſtaͤdten, weil die Bergleute ihre Lichte davon haben 
müffen, gegeben vom Thaler (fatt 9 pf. 6 pf. 
Erläut. unb Moder. ber U. D. Cap. V. $. 6 — 8. 


on liegenden Gründen, Vieh⸗ und Nahrungs⸗ 
geldern. 


Der Unterbergbedienten Dienſtpferde bleiben „fowohl 
mit ber monatlichen Biehaccife, als wegen ber nöthigen 
Sütterung und wenn fie fold)e verfaufen unb wieder ar 
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dere fihaffen, nicht aber, wenn fie Handlung bamit trele 
ben, verfchoner. i 
Diefe Moderation genieft niemand, „fo nicht wirklie 
chen Bergbau und Bergarbeit treibt, er (ep ein Civil 
ober Militär » Bedienter, aud) Accisvermandten niche 
ohne probucirtes Atteſtat, daß fie fid) Bergmännifch be« 
zeigen, fondern außerdenı die völlige Accife zu erlegen, 
Es iſt auch Obſicht zu führen, bag „die zum Bergbau noͤ⸗ 
thigen Fuhren und Arbeit, nicht unterm Vorwand ber 


Acciſe gefteigert werden. Wenn bey der Moderation - 


Brüche vorfommen, wird nad) bem $. 28. bet allgemeinen 
Regeln der gebrochene Pfennig nicht erhoben. Erlaͤut. 
und Moder. ber 9f, D. Cap. V. 

Wie Accifanten, um ald bauende Getverfen bie Modera⸗ 
tion zu genießen, Bergbau treiben foflen, if in der Folge ges 
nau regulirt worden. — 

Ueber den Commun ^ Stolln fo 

1) jeder Haus» Gon(ument einen Kur bauen, unb 
nichts ferner von ibm begehret werden. 

2) Ein Brauender, e$ mag das Brauen in einem, 
zwey ober drey Jahren an ihn fommen, ober nicht, alle 
jahre zwey Kure fortbauen ; M 

3) Jemand einerley Profeſſiones zugleih, z. E. 


wenn ein brauender Bürger aud) ein Beder unb rantes. : 


weinbrenner ift, muß er vier Sure, als ben erften feiner 
Haus: Gonfumtion, ben andern des Brauens, ben bríte 
ten bes Bankbackens, ben vierten bes ‘Brantemweinbrennens 
halber, unb alfo über ben Commun»Stolfn, und ben 
Kur vor feine Haus» Confumtion nod) wegen jeder Pro« 
feffion einen befondern Kur, und fo ferner bauen. Wenn 

. 4) einer ‚mehr als ein Haus befiget, darf er nicht 
mehr Sure, als ihm feiner Profeflion wegen gefeget, 


uen, 
5) Sind bie Befcheinigungen wegen bes Bergbaues 

nur bey denen vonnöthen, fo Ausbeute befommen, oder deren 
Kure fid) verbauen, die andern follen Zubuß » Zebdel vor» 
zeigen, 
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zeigen, bey den erſten die Specificationes von den Berg⸗ 
beamten ertheilet, und unterſchrieben werden. 

6) Dafern ein Vater auf ſeine Kinder, ſo noch 
in ſeiner Gewalt, und an feinem Brode ſtehen, ure 
fpreiven läßt, ijt eg eben dafür zu halten, als wenn er 
felbiten bie Kure bauer. 

7) Sym Fall auch einer nur den Commun » Stollen 
bauet, und wegen feiner andern Profeflion ure zu bauen 
allda nicht anfommen fann, foll es genug feyn, baf er 
bergleichen auf andern aufer ber Stabe Weichbild liegen- 
ben Bergwerken, allwo Se. Churfürftl. Durchl. ben Zehen« 
den zu genießen haben, bauen möge. 

&) Iſt wegen ber Gre fein Unterfchied zu machen, 
fondern wenn nur einer die vererminirten Sure, e$ mag 
auf Silber, Zinn, Kupfer oder dergleichen fepn, wovon 
€. Ch. 3. Durchl. den Zehenden erheben, bauet, fo 
hat er die Bergmoderation ju gemarten, 

9) Sollten Zechen furze Zeit liegen bleiben, unb an 
SReparitung des Echadens gearbeitet, auch Zubufe bargu 
bhergegeben werben, gehet bieferbalb an der Moderation 
‚nichts ab, . 

10) darf von denen Bauenden nicht abgefe&t, unb 
fogenanne Paufenmweife aebauet werden, widrigenfalls aud) 
ſolche Zeit über die Accis- Moderation cefliret. Wenn 
aud) m 

1) einer bie vorgefchriebenen Sure nad) feiner Pros 
feflion nicht für voll bauer, fann ihm bas zu erfe&en haben» 
be Liquidum bios nad) Proportion gemachet werden, 3. e, 
wenn ein Fleifcher zugleich brauet, unb über ben Gommune 
Stolln nur zwey anftatt drey Sure bauer, ift ihm bas 
Liquidum des Crfages auf 4 von aller auf diefe Zeit ge» 
5* Moderation zu machen, und ſolchergeſtalt auf je: 
den zu bauen unterlaſſenen Kux ein Theil der ſaͤmmtlichen 
genoſſenen Moderation zu reſtituiren. Da 

12) jemand vorgeſchriebener Maaſen ben Berg» Bau 
*reibet, ift fodann nicht ferner Ausrechnung zu dm 

| ob . 
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ob feine genoffene Moberation mehr, ober weniger, als 
bie angewandte Berg⸗ Bau» Koften betragen, 

13) Diejenigen, fo gar feine Kuxe völlig gebauet, 
und bod) die Moderation genoffen, find auf folche Zeit ben 
Nachſchuß der völligen Accife, fo fie fonft als bauläflige ab» 
äuftatten gehabt, fchlechterdings zu entrichten fchuldig. 

14) Iſt auf Retardat- Rure, fo lange fie jemand, 
nicht eigentíid) zugefchrieben worden, Feine Neflerion zu - 
madjen , nod) diejenigen, fo fie immittelft verbauen unb 
verlegen, zuzurechnen, I 

15) darf einer, auf beffen Grund unb Boden eine 
Zeche lieget, wegen des Schadens unb Ungemachs nicht 
einen Kur weniger, als geordnet, bauen. 

16) Müffen bie Schichtmeifter und andere Serge 
Beamte gleichfalls bie vorgefchriebenen Sture bauen, menn 
fie die Moderation genießen. | 

17) Hat jemand die gefegten Kuxe nicht völlig ges 
bauet,.jedoch hiervon niche mehr als 4, $ oder & Kup ges 
fehler, und die Moderation ift ihm bod) zu gute gegans 
gen, fo foll es zwar ratione praeteriti paffiren, unb ihm 
diefleits fein Erfag zugemuthet werben, bafern aber mehr 
als + (eflet, muß auf den völligen Kur das Liquidum bes 
Erfages nach obiger Proportion gemachet, in Zufunft aber 
wegen jeder Profejlion ber völlige Anfag ber Kuxe gebauet 
werden, 

18) Treiber einer Böhmifcher Seite, allwo Se 
Sh. S. Durchl. nur den halben Zehenden zu genießen 
haben, feinen Bergbau, ift ein Kur nur für x zu ted» 
nen, Gener. b, 8. Oct. VIII. Ro. 22. 

Bergmoderation nach bem Tarif von 1753 wobey bie 
Verbauung ber Kuxe nach biefem Generali von 1711. beybes 
bulten worden. 


Vom Getränke. 
Von einem Fafle in der Stadt gebrauenen 
Bier zum Ausfchank oder Confumtion, 
vom Fafs 12 gr. — pf 
| Von 
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Von ı Eimer, Eimer - Geld - — gh 6 — 
Eingangs- Accife von Getreide nach der 
Bergmoderafton, Weizen, Kom, Wi- 
cken, rohen und ungeftofsenen Hirfen, j 
it. Lein - Mohn- und Rübe - Saamen \ 


vom Scheffel —— 6 — 
Gerfle, Heidekorn, Hafer, Eicheln, Wi. 
cken und Bucheckern _——gwi 


Wenn ein Bürger oder Stadt - Einwohner 

tit Getreide handelt, giebt er vom Tha- 

ler des Einkaufs, Handlungs - Accife — — 3 — 
. Eıbfen, ausgemachten und geftofsenen 
Hirfe, Grütze, Graupen, Linfen, Boh- 


nen zur Confumtion vorm Scheffel 2 m — — 
Dergleichen, fo zum Futter oder Maft 
‚gebraucht wird — — 6— 


Weitzen- Mehl, fo vom Lande zum fei- 
len Verkauf in die Stadt gebracht oder 
auch von Müllern ünd Meblhändlern 


verkauft wird | 4 ——-— 
Korn- Mehl zum Verkauf 3 — — — 
NB. Dieſes beydes incl. der Eingangs. 
Acciſe. 


Gerften- Mehl zum Verkauf, 
Weitzen- Mehl, fo vom Lande zur Haus- 


Confumtion in die Stadt kommt 2 — — — 
Korn- Mehl zum Hausbacken 1— 6 — 
Semmeln und Brode, die vom Lande zur 

‚Stadt kommen, vom Thlr. Dp oe — — 


"Die fremden Kuchen- Becker oder Pfeffer. 
, Küchler geben vom 'Thlr. des Werths — — 9 enel 


Brantewein- Schrot vom Scheffel 3 — 6 — 
Weitzen, zum Bank- Backen, oder Mehl. 

handel, vom Scheffe] — 3 — 6 — 
Rorn zu dergleichen, vom Scheffel 2 — 6 — 


Weitzen zum Hausbacken, >» Scheflel a · — — 


a a A En — — 


so : Bergmoderation, 
Korn zu dergleichen, vom Scheffel 


gr. 


Heidekorn zum Bank - Backen, vom Scheffel a — 


— zum Hausbacken, vom Scheffel 


I 


Hafer und Gerfte zum Hausbacken, vom 


Scheftel 


I 
Weitzen, Geríle, Hafer und Heidekorn 
auch rohén und ungeftofsenen Hirfe zu 
Grütze, Graupen und dergleichen Zu- 


gemüfen, vom Scheffel 


‚Getreide zur Maftung, vom Scheffel 


Spreu, Ueberkehr und Flachs - Knoten 


vors Vieh, vom Thlr. 


Weitzen zu Stärkeund Puder, vomScheffel 3 
Weitzen - oder Gerften- Malz zum Eflig- 


brauen und Branteweinbrennen ohne 


Unterfchied, vom Scheffel 
Vom Schlachten. 


3 


Von Pohlnifchen, Ungarifchen, Schwei- 
zer, Hollfteinifcen - und andern grofsen 
ausländifchen Ochfen oder Stieren zum 


Bank - Schlachten, vom Stück 


16 


Land- Ochfen oder Kuh, ingleichen Bóh- 
mifchen und andern Kindvieh kleinerer - 
Art zum Bank- Schlachten, vom Stück 8 

. Vom Hausfchlachten wird in Bergftädten 
eben der Satz, welcher in andern Städ- 


ten üblich ift, gegeben. 
Gans — . - - 


Don Dictualien. 
Butter, von der Kanne 
Ziegenkäfe, von der Mandel 
Kuh- oder Quarkkäfe, vom Schock 
Weifser Quark, vom Thlr. 
Grün- oder trocken Obit, vom Thlı. 


MEME 
MEM 


al 
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Böhmifch Obſt, vom Thlr. 


1 
Kraut, vom Schock — 
Grüne Rüben, vom Scheffel — 
Trockne Rüben, vom Scheffel , I 

2 


M 


Garten- Gewächfe, vom Thlr. 
Salz, vom Scheflel 
: Don Raufmannfdyaften. 
Brennholz, vom Thlr. _ — — 6 — 
Weich- Holz, von der Klafter — — 8 — 
Hart- Holz, von der Klafter E — — — 
Talch, fo die Seifen - Sieder einkaufen, 
weil die Bergleute ihre Lichte davon ^ 
haben müílen, vom Thlr. —— 6 — 
Bergbau. Materialien, die frey paífiren. 
Wenn , Gonfumtibilien aus Bergftädten, wovon 
bofelbft nur bie halbe Accife erlegt worden, in Berg + oder 
andere Städte an folhe Perfonen, die ble Berg: Mo: 
beration nicht zu genießen haben, mit Paflir » Sebteln ver 
ſchicket werden, haben biefe fobann nicht die bloße Nach 
ſchuß + Acciſe, fondern Das Supplement bes völligen Accis⸗ 
Satzes hiervon zu entrichten, und damit foídjes befto 
befier überfehen merben fann, ift auf die darüber errheil« 
ten Paflir » Sebbel, jedesmal „Berg - Moderation“ zu 
fegen. — Gener. 6. 15. fan. 1756. No. 2. ad Commifl: $. r. 
Zum beften des Bergbaues iff im Gebürge auf ben Dir: 
fern der Getrepbe: Mehl: und Brodhandel frey. ſ. Dörfer. 
Bergbausnaterialien paffiren accisfrey; Stahl, Eifen, Pul- 
ver, Unfchlit, Ps zu Waflerkünften, Bergleder, Knie- 
biegel,Schmeer, Hanf, Seile, T röge, Siebe, Kübel, Lauf. 
karren, und andere Gezähe, Holz von allerhand Form 
und Gattung, Kohlen, Breter, Pfoften, Schwardten, 
Nagel, Plahnen - Zwillichte, Leinwand zu Gruben. 
kittel, Ziegel, Kalk. NB. und was fonft zum Bergbau 
erfordert wird. 
Bergflufen zum Privatgebrauch und nicht zum Handel 
find in favorem fludiorum accisfrey. 
2 Ber. 


1 


- a = — — - 


2 Der — Die 


Berliner- Blau, vom Thlr, — g. 6 pf. 
— Ruübgen, vom Thlr. — — 
Bernſtein, roher, vom Thlr. —— 9 — 
— Galanterien, davon vom Thlr. 1 — 3— 
. Galanterie-Waaren. 
— Oel vom Thlr. — — 9— 
— Salz, vom Thlr. — — 
Berocane, Wollen - ‚ Zeuge , f Wollen — 
Waaren und Zeuge. 
"Befen, vom Thlr. —— 9 — 
 Bettdecken, feidne ausländifche, vom Thlr. 1 — 6 — 


— wollne und Baumwollne ausländi- 
fche, vom Tulr. — — — 
erhoͤhet 1769 auf = gr. f. erhoͤhete Sige. 
Bettgeftelle oder Sponden, vom Thi. 1 — — — 
. — Beuteltuch, wollenes, ausländifch, v.'Thlr. 1 — — — 
erhöhet auf 3 gr. f. Zeuge. 
— dergleichen inländifch, vom Thlr. — — 
Beutler- Waaren, beymEinbringen, v.'Thlr. 1 — — — 
erhöhet 1769 auf 3 gr. f. erhoͤhete u 


Bezoar, vom Thlr. — 


| 


Biber - oder Caftortuch, vom Thlr. I— > — 
erhoͤhet 1769 auf 3 gr. ſ. Zeuge. 

Gi) vom Thlr. — — 9 — 

Bienenflöcke, oder Körbe mit Bienen, vom 

. Thlr. —— 6— 

— hölzerne, leere, vom Thlr. - J 


Bier 
1) in Städten sum Eingang. 
(In Bergftädten wird bie Accife vom Bier zum Theil 


nach andern Sägen erhoben, f. Bergmoderation.) 
Von einkommendem ausländifchen Bier ohue Unter- 


fchied in Städten zum Eingang, vom Fafs 6 rthlr. 
(über den Lands Accis 6 vtpir. A. O. Cap. I. "h 5.) 
Wels 


Bier, $3 


Welches fremdes Bier ganz verboten iff, f. verbotene 
Waaren. 
„Vom Faß Naumburgifhem-Weißenfelfifchem: Stet 
ſeburgiſchem - Ober » und Mieder » Lauſitziſchem Bier, wenn 
es in Städten ber fanbesportion, ba es gebrauen worden, 
confumirt wird, - 1 ttbír. 
, Bom Faffe dergleichen , fo ebenfalls ín ber Sandes« 
portion, jebód) in einer andern €tabt confumirt wird, 
giebt ber Käufer ı ttfír. :0 qr. 
„Wird es aber außer der fanbesportion ín accisbare 
Städte verführet, giebt ver Confumente vom Faſſe arthir. 
„Bon einem Faffe Braun » und weißen Bier und 
Brendan, fo aus einer Ehurfürftl. Saͤchſ. immebiaten, 
oder in einer Fürftl. fanbesportion gelegenen Stadt zur 
Gonfumtion, ober Ausfchanf eingebracht wird, bey ber 
Einfuhre 1 rthlr. 10 gr. A. D. Gap. I. 
| Wird aufneboben, und iff „das im Stifte Staumbirg 
Zeiß gebrauene Bier beym Eingang ín accisbare Städte 
nach) dem af wie das in dergleichen Städten gebrauene 
Vier zu vernehmen. Gener. b. 8. Jul. 1732. No. 14. ad 
Commifl. et Infpect. Desgleichen wegen Merfeburg. 
Gener. b. 23. San. 1739. No. 4. ad Commifl. 
Bier aus den Städten des Fürftenthums es 
. vom Fafs | 1 rthlr. 8 gr. 
Dahingegen es in Anfehung des Querfurthifchen 
Dorfbieres bey den folgenden gewöhnlichen Sätzen ver- 
bleibet. : 
‘Von Braun- und Weifsbier und Breyhahn, fo aus . 
einer accisbaren Stadt in die andere zur Confumtion, oder 
Ausfchank ohne Paffirzeddel eingebracht wird. 1 rthl. 10 gr. 
Mit Paífirzeddeln hingegen, über die erlegte Con- 
fumtions- Accife, zur Erfüllung obigen Satzes noch ro gr. 
Dergleichen aus Ober- und Nieder- Laufitz, wenn 
es aufser den Marggrafthüimern in eine Aceis- Stadt kommt, 


' vom Fafs 2 tthir. 
Ds Mit 
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Mit Paffırzeddeln biugégen nur 1 rthlr. vom Fafs. 
Bier, fo von Dörfern zugelaflener Weife in die 

Städte verführet wird, zum Schank 2 rthlr. 12 gr. 

(Desgl. A. 9. Gap. I. Mo. 5.) 
„Was aber von Dörfern zum Tifchtrunf in die ent 

gebracht wird, X. O. Cap. I. No. 5. 

| Von dergleichen Bier zur Haus- Coufumtion vom 

1 rthir. 10 gr. 

„Unter bem von antern Städten’ unb Dörfern ein 
kommenden ganzen und halben Bier ift Fein Unterſchied 
ju machen, fonbern bie nötige Accife davon abzufiatten, 

Erläut. b. 9f. O. ad Gap. I; $. 13. 

„Covent ift frey. Ebendaſelbſt. 
Wer von feinem eignen erpachteten Landgute, dar. 
auf er den Tifchtrunk zu brauen befugt ift, für feine 

Haushaltung Bier in die Stadt bringt, giebt vom Fafs 


15 gr. 
(Desgt. A. D. Gap. T. No. 5.) 

Bier, fo einzeln unter einer halben Tonne von 
Dörfern einkommt, die Kanne ı pf. 
— dergleichen aus auslándilchen Städten oder Dör 
fern 4 pf. — 


3) In Städten von dem dafelbft gebrauenen. 

Von jedem Eymer in der Stadt gebrauenen Bier, 
oder Breyhahn, vor dem Unterzünden Eymergeld, der 
Eymer 8 pf. 
— von dergleichen i in Bergflädten, der Eymer 6 5 

(Desal. A. D. Gap. I. No. 5.) 

Was nach erfolgter Faflung, Aufgährung und Fül- 
len des Biers bey * Viſitation mehr befunden wird, 
ift annoch an Eymergeldern nachzuzahlen. 

Sur tleberficbt, ob bie Abgaben richtig abgetragen mete 
den, follen den ^inpofffteua = Einnehmern 9ftteffate abverlangt 
werden, tic viel terminlich aebrauet worden. Gener. b. 5. 
Dec. 1704. No. 7, und wieder den Trank: Steuer» €inneb: 

mern 
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mern auf ihre Verlangen von ben General: fcil 5 Einnehmern 
25 chimifige Atteſtate gegeben werden, maß bey ber Xccife 
so bl an eingebrauenem Stadt » ald fremdem Bier vergeben 
worden if, Gener. b. 18. Jul. 1721. No. 23. 1 | 
Bon jedem Sof Vier, „fo in ben Städten gebrauet, 
und entweder verfchenfer, oder felbjt confumirt wird, fol 
1 Thlr. und in den Bergſtaͤdten, fo die Bergfrepheit wirk⸗ 
lich zu genießen haben, 12 gr. nebft den Eymergeldern er« 
ftattet werden, wogegen erlaubt ift, in andern, als Berg⸗ 
jtadten die Kanne Dreßdniſchen Gebünds ı pf. theurer, 
als es vor Einführung der Accife, zu verfchenfen, Patent 
d. 27. Aug. 1705. -. ] 
Diefed Patent iff fo zu verffepen, „daß ben auf jebes 
Faß gelegten 1 rtf. der brauende Bürger nur von bem 
Bier erlegen darf, melches er felbft confumirt, verzapft; 
ober ausfchenft, dahingegen er alles, was von ihm, Faß⸗ 
fBiertel » ober Tonnenweife verfauft wird, dem Faſſe nad) 
mur mit 8 gr. (f. folgenden Sag fub d.) zu veraccifiren 
fduldig ift. Es muß aber ber Verkäufer biefe 8 ar. 
der ihm weggefallenen Eteuern und feiner SDrau » Nah» 
rung halber für fi) allein tragen, unb den Käufern durch) 
Erhöhung bes 25ierprel(es feinesmegs aufbürden, wogegen 
bie Käufer, fo in und vor der Stade ſolches Vier confu: 
miren, ober verfchenfen, ingleichen bie, fo binnen ber 
$Biertelmeile Bier Kannenweiſe ums Geld verzapfen, - 
ebenfalls 1 rehl. von jedem Faß zu erlegen, gehalten, 
ber íanbmann aber außer der DViertelmeile, er mag das 
aus ber Stade geholte ‘Bier verfchenfen, oder confumiren, 
ingleichen aud) ber, fo es in ber MWiertelmeile auf dem 
Sande zu feiner Haus. Gonfumtion, Ausrichtungen, als 
Hochzeiten, Kindtaufen, Begräbniffen und dergleichen, 
wie aud) zum gemeinen Bier gebraucht, wird mit diefer 
Abgabe verſchont. _ Gener. b. 4. Febr. 1706. No. 3. ad 
Commifl. 
Stadtbier; oder Breyhahn, fo der Brauende feibft 
ausfchenket, oder confumirt, („an fogenannte Malz- 
D4 Acci⸗ 
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Accife* A. €. Gap. I. Mo, 5.) ‚ohne Unterfchied vom 
Fas 1 rthir. 
— von dergl. in Bergflädten, 'vom Fafs i2 gr. 

„Dagegen wird die Kanne nad) Dreßdniſchem Ge. 
mäfe 1 pf. teurer verfchenft, als e$ vor ber Accife ges 
ſchehen, und zwar foll ble Kanne 7 pf. gelten zu Drefden 
und anderer Orten, wo folche nur 6 pf. geaoíten, unb wo 
fie für $ pf. vergapfet worden, nunmehr für 6 pf. zu ver« 
— verſtattet ſeyn, dahingegen von dem dazu ges 
prauchten Malze nihts am Eingange unb fonft gegeben 
wird, A. 5. Cap. I. Ro. $. 

Bierſchenken und Gonfumenten dürfen nichts eher ats 
zapfen, oder verfchroten, bid die Confumtiondaccife davon ente 
richtet iſt. Vifitat. Inftradt. 9, 6, 


3) Yom Ausfchroten und Schank in Städten und 
Dörfern binnen der Viertelmeile. 


„Iſt alles Bier, fo bey einer jeden Stadt binnen bet 
- MBilertelmeile durch Verkauf, oder Ausſchenkung confumirt 
wird; nad) der (Stade ») Accis» Ordnung zu vergeben, 
Dorf s 9f. 5. $. II, 
Die Stadt: 3I. D. enthalt Cap.ıl. No. 5. folgenden Sag 
wörtlich fo, wie er im Tariff ſtehet. | 
Wer fein Bier in- oder aufser der Stadt, oder auf 
das Land einem andern zum Schank, oder Confumtion 
verfchrotet , giebt obigen Satz nicht, fondern nur wegen 
feiner Nahrung vom Fafs 8 gr., welche 8 gr. vom Fafs 
auch an denen Orten, wo Bergfreyheit ift, von dem in 
der Stadt und auf das Land verfchrotenen Bier vom 
Verkäufer wegen feiner Nahrung gegeben werden 
müffen. | 
„Das ausgehende Vier, bevor e$ aus bem Keller 
gezogen und aufgeladen wird, ift auf der Accis- Stube 
von bem Brauherrn jedesmal richtig anzumelden, nad) 
erlegter Accife ein Paffirzeddel darüber zu fordern, und 
ſolcher bey der Ausfuhre dem Thorfihreiber von * 
uhr⸗ 
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Fuhrmann abzugeben. Erlaͤut. dee A. D. ad Cap. I. 
No. X4. 

„Wo in einer Stadt, zu deren Nachtheil in ben 
Dörfern ohne Unterfchied, Kretzſchmarn und Wirths— 
Häufern, ober in Mühlen Bier gefchenfet wird, iff das 
von gleid) in der Stadt ble Schanf- oder Malzaccife zu 
entrichten. Erläut. b. A. O. ad Gap. I. $. t9. ern 

Diefe Ausfchrots Aceiſe iff von dem Biere, „fo aus dem 
Brauhaufe, oder vom Bottiche verlaffen wird, von bem 
Berfäufer bey x rihir. Strafe vom Faſſe vor der Verab« 
folgung bes Biers zu entrichten. . Gener. b. 27. Dit. 1710. 
Mo. 33. ad Commifl. 

,Difitatoren follen fleißige Auffiht haben, damit 
das zum Verfchroten angegebene Bier wirklich ausgefe, 
keineswegs aber zum Verfchanf, oder Confumtion in der 
Stadt verbleibe, zu welchem Ende in verfchloffenen Staͤd⸗ 
ten die Ausfchrotzeddel jedesmal unter den Thoren abzu⸗ 
‚geben find. . Gener. b. 6. Aug. 1714. 3o. 6. ad Commiff. 

„Die Schröter unb Spünder find zu vereiben, efe 
"mb bevor ihnen ein Acciszeddel ausgehändiget, daß fie 
weder Wein, Bier, nod) Brantewein zu. unb auffpünden, 
‚weniger ein» ober ausfchroten, mod) auf» und abíaben, 
ſondern dergleichen verfpürten Unterfchleif anmelden follen. 
Erlaͤut. b. 2. D. ad Cap. I. Ro. 18. | | | 

„ Ausgehend Bier barf nicht tbeutet, als um ben ge« 
"fe&ten Preiß verfaufet, und darauf ber Acciſe wegen nichts 
geſchlagen, aud) ín ber Stadt das Bier weder um hoͤhern 
noch geringern Preiß, als geordnet, ausgemeffen, unb 
ſo wenig größer als Fleiner Maaß gegeben werden, Dis 
fitator «Saft. $11. = | 

Der Käufer, an den das | Bier verfchroten wird, 
wenn er ein Einwohner der Stadt ifl, oder innerhalb 
der Viertelmeile von einer Stadt wohnt, giebt vom Fafs 

"Confumtions- oder Schank - Accife 1 rthir. 
Desgl. A. O. Cap. L' No, 5. ! | 


$5 „Darf 
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„Dorfbier, fo in ber Wiertelmeife bey ben C tábten 
verfchenker wird, murde 1752. mit 2 Rthlr. 12 Gr. vom Faß 
General:Accife belegt. Gener. b. 26. Sul. 1752. No. 8. ad 
Commifl. auch diefer Befehl erläutert, daß diefe crbóbete 
Schank⸗Acciſe nicht „von bem aus Städten auf Dörfer bin« 
nen der DViertelmeile erhoiten Biere, fondern bleß von 
Biere, fo auf Dörfern gebrauen worden, zu erheben fep, 
"Gener. b. 17. Febr. 1753. No. 5. ad Commifl. nachher 
' aber angeordnet: „daß 1) diejenigen, fo ihr verzapfendes 
Bier felbft brauen, oder fofd)es von ihrer Gerichts-Dbrig« 
keit abzunehmen ſchuldig find, bep ber Abgabe von 1 Thlr. 
vom Faß an Schanf-Accife, wie vorher, zu laffen, hinge⸗ 
gen 2) von denen, in beren Willführ beruher, das zum 
Schant bebürfenbe Bier, woher fie wollen, mithin auch 
aus Städten zu erholen, vom Faß Dorfbier in ber Vier» 
'telmeile ı Thlr. 8 Gr., unb wo ble Bergmoderation ift, 
16 Gr. an Acciſe zu entrichten fey. Gener, d. 3. May 1753. 
No. 20. ad Commiff. Nach biefem Unterfchied wird jeg 
das Bier auf Dörfern binnen ber Viertelmeile vernommen. 

„Einzelne, nicht in Dörfern gelegene Schenken in 
der Viertelmeile dürfen Fein Dorf ober Stadt-Bier weber 
‚des Nachts, nod) überhaupt eher, in ihre Keller nehmen, 
bevor fie foldhes Bier unterm Thore unb bey ber Cine 
nahme gemeldet, aud) die Accife voirflid) erleget haben. 
Gener. d. 18. Aug. 1752. No. 12. adCommifl. _ 

, Syn ber Wiertelmeile liegenden Schenken paßirt fein 
"Bier zur Confumtion, aber dasjenige frey, was „in ihren 
Schenken bey Hochzeiten oder Kindtaufen ohne Bezahlung 
ausgetrunfen wird. Gener. b. 9. Gept. 1752. No. 17. ad 
Commiff. (, auch oben Gener. 1706. No. 3. | 


4) on dergleichen außer der Viertelmeile. 


Der Landmann, der folches aus der Stadt, aufser 
der Viertelmeile wegführet, bleibt von jener Abgabe be- 
freyet. Hingegen foll der Bürger das Bier, io er im 
2 T Ganzen 
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Ganzen verkauft, dem Käufer, er fey vom Lande oder 
aus der Stadt, nicht theurer verkaufen, als wie es durch 
die Taxe von Zeit zu Zeit regulirt werden wird. 

Es darf aber obige Accife (fub c. d. e.) nicht eher ge- 
geben werden, als bis das Bier entweder zur Confumtion 
angezapfet, verfchroten, oder verfchenkt wird, Und ift 
hierbey zu merken, dafs niemand eher ein Fafs Bier an- 
zapfen, oder verfchroten foll, er habe denn den Accis- 
zeddel gelöfet, bey Strafe eines Thalers von jedem False. 

Desgleichen U. D. Cap. I. No. 5, unb oben Gener. 
1106. No. 5. 

f. übrigens. Dörfer. 

Diefe Bierftrofen gehörten nicht ganz den Vifitatoren, 
fonbern wurden auf die gewöhnliche Art vertbeilet. Gener, 
. t. 22. Aug. 1708. No. 5o. ad Commifl. „Weil bep bem 
Diere eigentiid) feine Defraubation gefchehen fann, inbem 
über bie Anzahl ber Fäfler ein richtiges Regiſter mit den 
Brauenden gehalten wird, und alfo jedes Faß entweder 
zur Confumtion, oder Schanf, oder zum Ausfchroten an» 
gemeldet werben muß, und die Keller oft zu vifitiren und 
Die Biere nachzuzählen find, fo wird die in ber Accis-Ord« 
nung auf jedes Faß Bier gelegte Bier-Strafe von ı Rthlr. 
nicht mehr vertbeilet, Gener. b. 18. Apr. 1709. No. 18. 
ad Commiff. Ä 

Erneuert 1793. 


Bier ⸗Erhohlung auf Schenthübeln. 


„Auf Schenkhuͤbeln darf fein anderes Getraͤnke aus» 
gefchenft werden, als was aus accisbaren Städten dahin 
gefchaft worden iſt. Gener. b. 2. San. 1715. No. 1. ad 
Commifl. : 

„Auf Schenfhübeln binnen ber Meile bey Staͤdten 
darf fein ander Bier, Wein, Brandwein oder ander Gies 
tränfe, fo nicht aus derjenigen privilegirten Stade erhoh⸗ 
let worden, bey welcher der Schenfhübel, unb zwar inner- 

: | halb 
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halb ber Meile gelegen ift, ausgeſchenkt und verfauft moet» 
ben. Gener. b. 13. $ul. 1715. No. 15. ad Coinmifl. 


6) Nachtrag der Abgaben in Zwangsorten von 
| dem anderwärts erboblten Diere. 


Die Accis⸗Bedienten in Städten und Dörfern follen Ob⸗ 

(ibt führen, damit „diejenigen Dorf-Bierfchenfen, welche 
ihr benöthigtes Bier in gemiffem Städten zu erhohlen 
ſchuldig find, folches feinesmeges von Dörfern einziehen, 
und Dorfichenken zum voraus ernftlich bedeutet werden, 
daß fie in Contraventions-Fällen mit 5 Rthlr. Strafe vom 
Faß belegt werden follen,. "Gener. b. 8.Apr. 1756. No. ii. 
ed Commiff. - ' ! 

Nach der Landes⸗Verfaſſung find bie binnen ber Meile 
um Städte gelegenen Dörfer gezwungen, ihr Bier, ig ben 
Zwangsſtaͤdten zu ’erhoblen, im fofern fle miche bie.Befrevung 
Davon, oder einzelne Perfonen die Erlaubniß, fremdes Bier 
einzulegen, erweifen. Accis-⸗Geſetze, ſ. oben. 

Die Gommiffatien und Inſpectoren follen auf bie Miß⸗ 
Bräuche invigiliren, „daß nicht Ritterguths· Beſitzer die Bier» 
Verladung umb Brandweinbrennen von den Städten ab. 
and ihren Brauhaͤuſern zuzuwenden fuchen, mithin ben 
Brau-Urbar in Städten, theils baburd), daß fie ihre 
Dorffchafts-Unterthanen nötigen, dag Bier und Brand 
wein, fo fie, ehedem aus ben Städten erholer haben, von 
ihnen zu nehmen, theils daß fie ſelbſt Schankſtaͤdte in ge» 
ringer Diftanz über die Viertel Meile zu Erfparung der 
Schanfaccife errichten, theils aber bie außer ihrer Juris 
diction befindlichen Schenken, bie zur Stadt gezwungen 
find , heimlich mit Bier verlegen, um ein gar merfliches 
allerdings verfürgen, woraus allenthalben Nachtheil für 
das Churfürftliche General Accis-ntereffe nothwendig et» 
wachfen mug, Wenn fid) findet, tag Gerichts: Obrigfei« 
"ten auf bem fanbe eines Zmanges gegen bie Unterthanen 
wegen Abnahme tes Biers und Brandweins nicht berech« 
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tiger (inb, nicht minder menn unbefugte neue Schenkſtaͤdte 


errichtet, ober andere, fo zu den Städten gegibungen find, 
Deimlid) mit Dorfbier verleget werden, fo ift folches alles 
als gefeßwibriges Ungebührniß ohne Anftand der Behörde 
zur gebuͤhrenden Remedur anzüzeigen, in deren Entftehung 
aber hierüber fofort mit Anführung aller hierzu dienlichen 


Umftände Bericht zu erftatten. Gener. b. 22. April 1766. 


‚No. 8. ad Infp. 


„Die unleugbar in die Stadt gezwungenen Dorfe 
fhenfen“ haben von dem nicht bafelb(t erholten Biere bie 
Ausſchrot unb Eimer⸗Gelder nach dem Accisſatz in Städten 
zu entrichten, und werden von den Steuer-Einnabmen „die 
benöthigten Einfchrot- oder DorfsSadezeddel-Epecificationen 
ben General Aecis-Einnahmen jedesmal auf Berlangen 
ebgereid)t. Gener. b. 11. Fan. 1783. No. 1. ad Commifl. 
excl. Ober: unb Stieber-Paufig. Nachher iff wegen (ámmts 
licher Dorf:Einmwohner binnen ber Bier: Meilen verorbnet mors 
ben, daß „von benfelben, in fofern fie nicht eine diesfalfige 
Eremtion erweifen, oder nicht zu Einlegung fremden Bier 
re$ ermeíslid) Sonceßion erhalten haben, wenn fie Bier zu 
ihrem Tifcherunf von andern Orten Faß- oder Tonnenmeife 
. erholen, bie Ausfthrot- unb Eymer-Gelder entrichtet mete 
ben follen. Gener. b. 25. Jun. 1788. Mo. 8. ad eosd. 
Auf bie Landtagd:Befchwerden von 1775. iſt eingerichtet wor⸗ 
den, baf in diefen Goncefionen allezeit bie Duanta von frente 
bem Bier, welche der Eoncefionarius jährlich einlegen darf, 
genau angegeben werden. Mehr pafirt ipm auch bep der Ac⸗ 
cife nicht (rep von Ausfchrot:Accife unb Eimergeld. Gener. 
d. 19. Apr. 1781. No. 3. ad eosdem. Weil den Generals 
Accis⸗Inſpectionen zumeilen Smangsdorfichaften dadurch unbes 
fannt bleiben, daß bie bafigen Accisgelder nicht in bie Bier« 
Zwangs-, fonbern in andere Städte eingerechnet werden, fo 
follen bie Infpectoren „einander die von ben Etadträthen 
erhaltenen Specificationen der Bierzwangsboͤrfer ihrer 
Stadt communiciren, damit fie die mit ber &inred)nung 
zur 
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zur Accis⸗· Inſpection gezogenen Dorffchaften, dereh Schenf« 
wirthe bes Biererholens halber in eine andere Stadt ge» 
gehe find, daraus erfeben, und wenn diefe unbejugtet 
eife Dorfbier zum Schanf einlegen, den Dorf-Accıs- 
Einnehmern Verordnung ertheilen, daß fie die ſolcherge⸗ 
(lait in ber Stade zurücgebliebenen Eymer » Gelder und 
Ausfchrot: Acciſe erheben, und berechnen. Gener. d, 5. May 
1787. No. 4. ad eosd. 
Bey Eontraventionsfällen , foll in ben Befcheiden uf 
das Duplum der Dinterzogenen Cimergeiber und Aus» . 
fchrot-Accife, wovon bie eine Hälfte auf die Abgaben zu 
verrechnen, die andere aber gewöhnlichermaaßen ju vete 
theilen, ober wenn ſolche einen Thaler unb weniger beträgt, 
ganz bem Denuncianten zu überlajjen i(t, fiatt ber auf - 
andere Accis- Unterfchleife feſtgeſetzten Strafe des zwoͤlf⸗ 
fachen Accisbetrags becretírt werden. Gener. b. zo. De. 
1783. No. atr. ad eosd. und von den General-Accid-Dfficians 
ten, „wie in andern General Accis: Fällen bey ben unter 
bem Stäctifhen Bierzwange gelegenen Dorfſchenken, 
wenn nad) vorgängiger Durchgehung der nad) Maaßgabe 
erftgedadyten anzezogenen Generalis b. ir. Jan. 1783. auf 
Verlangen jedesmal abzureichende Ladezeddel C pecificatio» 
nen, ober fonft gegründeter Verdacht vorhanden, mit Zur 
ziehung des Dorf-Einnehmers, ober einer Gerichtsperfon, 
unvermuthet VBifitation, wovon jebod) Zuvor, oder aud) 
uno actu der Obrigfeit des Orts Siotification zu ertheilen, 
‚angeftellet, unb außer der im Generali vom ao. Der. 1283. 
beftimmten Beſtrafung der Gontraveuienten hiervon bem 
Stadtrathe zu Verfolgung des der State zufommenden 
Zwangrechts fofortige Rachricht ertheilet werden, Gener. 
b. 2. Map 1787. No. 7. ad eosd. Comuni. ] 


7) eller » Difitationen, 


„Die Güterbefchauer und Viſitatoren fellen. öfters 


die Keller der Bürger — , und den Abgang des vcr= 
handen 
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Banden gemwefenen Getränfes an Bier bey ber Accis-Ein- 
nahme anmelden, damit man erfahren möge, ob alles aus» 
gezapfet, confumirt ober verfchroten, aud) richtig veraccifis 
ret worden. Erlaͤut. d. 9I. D. ad Cap. I. $. 17. 

Der Aßiſtenz- ober linterz unb Einnehmer follen ber 
Keller-Bifitation bep brauenben Bürgern zu Seiten felbff bey» 
wohnen. Gener. b. 22. Nov. 1752. No. 28. ad Commiff. 


8) Auffiche der Acciss Öfficianten auf das Braus 
wefen der Städte, 


Die Beneral:Acci8-Dfficianten haben daranf zu fehen, , wie 
am Orte das Braumefen verbeffert werden und mo es bie 
Beſchaffenheit des Localis verftattet, zuförderft eine genug» 
fame Anzahl freymwillig zufammentretender Braugenoffen die 
Benutzung des Brau-Urbars durch eine gemeinfchaftliche 
Benutzung beffelben nad) bem Vorgange der Städte Hans 
nover und Geidenberg am füglichften gefchehen fónne. 
General. b. 28. Sun. 1770. No. 6. ad Commifl. 

Commiffarien haben bey ben Revifionen Aufficht qu 
führen, daß ben „eingeführten, ober nod) einzuführenden 
Brau · Ordnungen allenthalben nachgelebt, verpflichtete und 
gefhicte Perfonen zum Malzen unb Brauen beftellet, den 
Dierverfälfchungen durch fleißige SBifitationen und Ges 
brauch ber Bierwage abgebolfen, unb das Bier ſowohl 
ratione qualitatis als quantitatis gut erfanget werde. Balls 
ficb bey angeftellter Eramination finden follte, daß von ber 
Vorſchrift abgegangen worden, fo hat ber Commiffarius 
davon unverzüglich zu Vermeidung aller Weitläuftigfeie 
wegen baldiger Remedur fofort unmittelbar an die $anbes» 
Regierung Bericht zu erftatten, daneben aber auch dem 
General. Accis» Collegio davon Anzeige zu thun. Diefe 
Obſicht führt er ex officio, außer in folchen Fällen, mo bie 
entdeckten Gebrechen von ber Nachlaͤßigkeit der Obrigkeit 
berrüßren, und legtere zu Abftattung der verurfachten Un— 
foften angehalten werben fol, Gener. b. 5. tov. 1775. 
No. 23. ad Commill. 


9) Bier⸗ : 


! | |... 9) Diertäge, 


Dabey follen bie General-Accls⸗Inſpectoren concurrirem, 
f. Infpectoren. „Sie ift nad) dem fteigenden und fallenden 
Werth der Brau-Materialien einzurichten, damit bie 
Brauer ihre Onera davon abführen, unb bod) dabey nod) 
einen billigen Profit und ihre Cubfifteny haben koͤnnen; 
auch dahin zu fehen, daß fein Brauberechtigter bem andern 
burd) wohlfeilern Preiß, größer Maaß 1c. bevortheiie, bie 
Nahrung feinem Naͤchſten, DBiergäfte und Kunden zur — 
Ungebühr entziehe, noch weniger Bier fürs. Geld gebe, 
oder folches tDeurer als gefe&t, zum Nachtheil ter Confu« 
menten verfchenfen dürfe, fondern menn jemand fein Bier 
umfchlüge oder fauer würde, daß er e8 anders nicht log 
werden fónnte, foll ihm erlaubt feyn, es wohlfeiler zu ver» 
ſchenken. A. D. Erläut. ad Cap. I. $. 10. 1x. 


10) Biermaaß, Pifirung des Gefäßes, Aichung u 
| der 25otticbe, 


„Damit aud) bey bem Getreide» und Schenfmaaße . 
eine durchgehende Gleichheit in ben Staͤdten hinführo feyn 
möge, fo foll bie General: Accis » Cynfpection eine gemiffe 
Anzahl Scheffel und Kannen nad) bem Dresdnifchen vers 
fertigen und in alle Städte vertheilen fa(fen, aud) daß folche 
nicht nur von allen Stadt-Obrigfeiten angenommen und ' 
eingeführer, fondern aud) feff und unverbrüchlich darüber 
gehalten werde, ffeifig Acht geben; bas alte Maaß Dine 
gegen (ft der Accis⸗ Inſpection jedes Orts zur Zerfchlagung 
einzuliefern, unb den Eigenthumsherren die Materialien 
davon an Holz, Eifen, Blech, Zinn und dergleichen zuruͤck 
zu geben, 91. O. Allgem. Regl. $. 40. 


€$ ward hierauf jeder Stadt eine fupferne Meßkanne 

und ein Rannchen Dresdner Maaß zugefender, mit dem Bes 
fehl, „die ſaͤmmtlichen Bürgerfchaften zufammen zu beru⸗ 

fen, und ihnen aufzugeben, diefes Gemäße binnen 

4 Wochen 
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4 Wochen bey fid) einzuführen. Gener. d. 7. Behr. 1708, 
No. 3. ad Infpect. | 
| Schon vor Einführung der General.2fcife war ber allges 

meine Bebrauch bed Dresdner Maaßes darch Mandate anbes 
fohlen worden. 

In ber Dberlaufig iff dad Dresdner Gebind nebft ber 
fonft gemöpnlichen Uebermaaße an, 24 Kannen beym meichen 
und 16 Kannen beym harten Holz eingeführt worben. — Gener. 
b. 31. Aug. 1739. No. 15. ad Commiff. und Ober⸗Amts⸗ 
Patent b. 5. Sept. 1739. auch darüber b. 16. Febr. 1746. ein 
befonderes Mandat ergangen. Cod. Aug. Contin. ©. 303. 

Weil das eingebrachte „fremde Getránfe an ausländie 
fhen Wein, Bier unb Brandwein an theils Orten wegen 
bes ungleichen Gefüßes und ba bie Accis-Bedienten von . 
richtiger Bifirung nicht genugfame information haben, 
febr unrichtig vergeben, aud) wohl gar mit Bezahlung bet 
fhuldigen Accife fo (ange angeftanden worden, bis cin Ge⸗ 
(àB ausgefchenfer gewefen, und beffen Gehalt alsbann erft 
mit Waſſer ausgemeffen werden koͤnnen; fo foll nad) der 
Vili-Scynure, außerhalb des Gefüßes, bey Viſirung 
allerhand auständifchen Gefages gemeffen werden. — Gener. 
b. 27. Aug. 1723. No. 8. 5. 17. Dit. 1729. No. 27. 

Ceitbem iff bie Wichung ber Bortiche angeordnet worden. 

„Die Bier-Bottiche find überall und in accisbaren 
Erädten mit Zuziehung des General-Accis-nfpectors und 
Einnehmers zu aíd)en. Wie babep und bey der Viſtrung 
des Bieres zu verfahren fep, iſt in folgender Anleitung 
fub D. vorgefchrieben, melde von bem Ober⸗Steuer⸗Collegio 
durch General. b. 3. ul. 1782. befannt gemacht und beam 
General⸗Accis-Officianten durch General. b. 1g. San. 1783. 
No. 2. ad Infpect. excl. D6ers unb Nieder: Laufig und 
Stifter zugefertigt worden iff. 

D. 


1) „Der Trankfteuer-Kevifor hat bey vorzunehmen⸗ 
ber Aichung eines MEM zuförderft ee 
í 
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Lichten ſowohl im unterſten, als auch im oberſten Dia⸗ 
meter aufs genauefte auszumeſſen, ſich dazu eines, 2 Ellen 
in der fange haltenden Maasftabes, auf welchem zugleich 
bie Abtheilungen bis auf zz Zoll deutlich bemerft feyn muͤſ⸗ 
fen, zu bedienen, und die barnad) oben und unten befuns 
dene Weite des Bottichs mit aller Pünctlichfeit aufzuzeich— 
nen, nicht minder ben áugerfid)en Umfang des Bortichs in 
ber Mitte aufzunehmen, diefe Mitte aber durd) Vermeſ— 
fung deffelben,von bem obern und untern nad) dem mitt 
lern Theile zu, an zwey gegen einander gefegten Seiten 
zu fuchen und mit dem Stempel zu brennen, (obann Dies 
felbe mit einer in Del getränften Schnur zu umziehen, die 
Länge ber legtern auszumeffen und auf einen Zeddel genau 
zu notiren, biefen Zedtel aber, auf welchem zugleid) der 
Ort und das Brauhaus mo ber Bottich zu finden iff, be: 
merfet werden muf, an ben Ring, ber an bem einen Ende 
ber Schnure anzubringen it, zu befeftigen. 


2) Iſt die Aichung des Bottichs mit Waſſer und 
vermittelſt eines richtigen und juſt 210 Dresdner Meßkan⸗ 
nen haltenden Bierviertels, oder, ſtatt deſſen, mittelſt 
einer 174 Dresdner Mießtannen faſſenden fcgenannten 
3beilfanne, deren 24 ein Faß, 12 ein Viertel, 6 eine 
Tonne, und 3 eine halbe Tonne ausmachen, zu bewirken, 
jedod) bierunter die Iheilfanne jenem Bierviertel um des» 
willen vorzuziehen, weil mit der Theilfanne das Gefchäfte 
weit bequemer zu betreiben und gefchwinder zu beendigen, 
folglid) unnótbiger Zeitaufivand zu erfparen ift. 

Und wie 

3) ben Brauenden eine Theilfanne zu 173 Dresdner 

Meffannen auf ein Faß Bier Dresdner Maafes zu Fülle 
Sie und fonftigem Abgange, zu gute gerechnet, und als 
eine erlaubte llebermaafe mie zugemeffen werden kann. 
Alſo ift 

4) bie Aichung bes Bortichs mit Waſſer fetbft Br 
genbergeftalt ins Werk zu ſetzen. à 
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Zuförderft nimmt man an, taf des Dres gemóbite 
licher Guß auf ein Gebráube in 12 Faſſen beftebe, und daß 
demnach die Aichung des Bottichs auf diefe 12 Faß Guf, 
ſowohl demnaͤchſt auf die zu Fullbier geftattete Uebermaaße 
an 12 Theilfannen, oder auf ein halbes Faß, mithin über 
haupt auf 123 Faß gefchehen fole, So oft nun von bies 
fem angenommenen Guß der 124 Fafle, ein Faß unb eine 
Theilkanne Waſſer in den Bottich behurfam eingelaffen 
worden, fo oft ift bie Vifirung mít bem tabe, worunter 
der ad 1) fupra erwähnte Maafiftab zu verftehen ift, zu 
verrichten, unb das befindende Zollen-Maaß mit mögliche 
fier. Genauigkeit aufzuzeichnen, aud) auf folche Art, bis 
mit dem r1ten Faß fortzufahren, tafingegen iff von und 
mit dem 12ten Faß, nad) Ginmeffung einer jeden halben 
Tonne, unb des von der Theilfanne darauf ausfallenden, 
Antheils bie Vifirung vorzunehmen, und auf diefe Weife 
bis zum röten Faß, menn die Größe des Bottichs fid) 
dahin erfirecfet, zu continuiren, aus der Urfache, damit 
fomohl ber Nevifor, menn er revidirer, als aud) die zur 
. Aufficht beftellten Perfonen, bey ihrer Unterfuchung eines 
‚jeglichen Gebräudes, alfofort die Nichtigkeit deffelben oder 
die enthaltende unftattbafte und mithin ftrafbare Ueber⸗ 
maafe mit völliger Gewißheit beftimmen, aud) von der⸗ 
gleichen Uebermaaße den oder bie Defraudanten felbft beta 
zeugen fönnen, 


Und mad) dem in biefem DBenfpiele angegebenen 
Verhaͤltniſſe ift denn auch die Aichung der Bierbottiche an 
Orten, roo der Guß ber befchehenden ganzen, halben oder 
Viertel-Gebräude, über oder unter 12 Faß beträgt, ge« 
börig zu verrichten, 


5) Hat der Kevifor bie Vifirung jedesmal mit dem 
Etabe gerade am Zapfen hinunter zu bewerfitelligen, unb 
babep, ba der Bottich auf biefet Seite, wo der Zapfen 
fid) befindet, wegen Abzug des Bieres, gemeiniglicd um 
2 bis hoͤchſtens 4 Soll tiefer, als dem Zapfen gegen über 
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ftehet, auf diefer fe&taebad)ten Seite, um wieviele Zoll auf 
felbiger ber Bottich höher, als beym Zapfen ftebe, genau 
und forgfältig auszumeffen und aufzuzeichnen, damit wenn 
von eigennüßigen, zu ‘Bevortheilung des Churfürftl. 
Tranffteuer-pntereffe Neigung Dabenben Brauenden, bem 
. Bottiche, um bie zu erlangen fuchende unftatthafte Ueber⸗ 
maafe zu verbergen, eine andere Stellung, als bie er bey 
ber befchehenen Aichung gehabt, auf ganz unerlaubte 
Weiſe, burd) Erhöhung auf der einen, ober Niederlaſſung 
auf der andern Seite gegeben wurde, folches alsbald leiche 
entdefet, und ber Gontravenient, zu denen burd) tas 
Gener. vom 3. Jul. 1782. darauf gefegten 20 Thaler 
€ tvafe gebührend gezogen werden koͤnne. 


Dabey ift aber annoch zu bemerfen, baf bey Aichung 
bes Bottichs die Einmeffung des Waflers in felbigen, zu 
Verhütung des Schwanfens, wodurch beym Viſiren feit 
eine Ungewißheit entftehen kann, burd) einen auf dem 
Bottich anzubringenden großen hölzernen Trichter geſche⸗ 
ben müße. 


6) Hat ber Kevifor die Aichung der Bierbottiche in 
denen Städten mit Concurrenz einer Perfon von der Ges 
richtsobrigfeit, ingleichen des Accis-nfpec:ors ober Ein« 
nehmers, ferner des Stadt-Tranffteuer-Kinnehmers und 
des Tranffteuer » Auffehers, wie aud) bes Mälgers und 
DBrauers, auf dem Sande hingegen, menn zuförderft von 
Der vorzunehmenden Grpebition der Gerichtsobrigkeit Nach⸗ 
richt gefchehen, mit Zuziehung des Kregfchmars oder 
Schenkens felbft, ingleichen des Bier-Auffehers, nice 
minder des Mälzers und Brauers, ins Werf zu jeßen, 
ſowohl von ben Perfonen, die ber Erpedition beygewohnet, 
die von ihm uͤber das ganze beobachtete Verfahren, und 
beſonders daruͤber, wie viel Faß und halbe Tonnen Waſ⸗ 
ſers im Bottich eingelaſſen worden, auch um wie viel das 
Steigen am Viſirſtabe ſacceſſive zu ſehen geweſen, deut⸗ 
lich und ausfuͤhrlich abzufaſſende und endlich nebſt der 
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ad 1) bemerfren Schnure zur Creyß-Einnahme abzuge: 
benbe Regiſtratur mit unterfchreiben zu laffen; von der zu 
feiner eigenen Nachricht zu fertigenden befonbern Aich- und 
Bijirungs- Tabelle aber, in den Städten dem Tranffteuer- 
Einnehmer und Auffeher jedem eine richtige Abfchrift, auf 
dem Sande aber, bloß bem Bier-Auffeher eine Gopie zu 
behändigen. Und ba | 


7) in Abwefenheit des Tranffteuer»Nevifors tie 
Tranffteuer-Einnehimer, unb Bier-Auffeher in den Staͤd⸗ 
ten fo, wie auf bem fanbe bie Bier-Auffeher allein, die 
fBifirung des Bieres auf den geaid)ten Bottichen zu before 
gen haben, fo hat ter Tranffteuer:Nevifor, nad) erfolgter 
Aichung bes Bottichs fein Augenmerf vorzüglich darauf zu 
richten, daß er benannte, zur Aufficht beftellte Perfonen, 
wie und an welchem Orte des Bottichs fie ble jedesmalige 
Vifirung, weiche, ehe bem Biere die Gährheefen gegeben 
‚werden, gefchehen muß, zu bewirken, und nad) welchen 
EU: und Soíl.9Xaof fie Die Richtigkeit des Gebräudes aus⸗ 
zufinden ober eine unerlaubte Lebermaafe zu entdeden, unb 
fold)e in der Quantität zu beftimmen, aud) von Zeit zu 
Zeit die Richtigkeit der Stellung des Bottichs zu prüfen 
haben, forgfältig inftruire, und von diefem Unterrichte 
eher nicht ablafle, als bis fothane Perfonen des richtigen 
fGifirens völlig kundig find, — Uebrigens has 


8) ber Reviſor, fo oft er an einen Ort fómmt, mo 
gebrauen wird, und die Aichung des oder der Bottiche ger 
(deben ift, zu erforfchen, ob in den Städten der Trank. 
fteuer- Einnehmer und Auffeher, auf bem Sande hingegen 
ber Aufſeher allein, ihrer Schufdigfett in Viſirung eines 
jeglichen Gebraͤudes auf bem Bottiche ſowohl, als in ber 
fodann ferner, wie zeither, nad) Vorfchrift des erläuterten 
Tranffteuer - Ausfchreibens de Anno 1747. ununterbrochen 
fortzufegenden Viſitation deffelben im Kelter, gebührend 
nadjgefommen, mie nicht weniger, ob während feiner Ab- 
wefenheit an ber Stelung bes ober bet geaichten Bottiche, 
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einige Veraͤnderung vorgegangen, allen Fleißes ſelbſt zu 
unterſuchen, demnaͤchſt aber allem demjenigen, was auch 
dieſerhalb in feiner Haupt / Inſtruction annoch beſonders an» 
geordnet iſt, puͤnctliche Folge zu leiſten. 


11) Verbot der Bierverfaͤlſchung. Nachbier, 
Langwell, Rumpel⸗ und Kefjel-dier, Halbbier, 
Faͤſſel⸗Bier, umgeſchlagen Bier. 


„Die Brauer ſollen bey ihrer Pflicht das Malz je« 
desmal reine ausbrauen, und dabey nicht mehr als Bier 
und Kofent machen, die Mälzer aber nicht mehr Malz, 
als zu einem Brauen dem geordneten Schutt nach gehöret, 
und womit hernach Unterfchleif zum Brandweinbrennen 
und fonft begangen werden fann, fertigen, den Solent nicht 
zugleich in bem Keller, ober Behältnif, wo dag Dier lies 
get, haben. Wofern fie aber bennod) auch Machbier 
machen wollten, wird ſolches gleid) bem guten ‘Biere mit 
bem Gímergelo, Comfumtions- unb Yusfchrot - Accife vete 
geben, unb ift folches ſowohl in ihre Bücher, als aud) in 
bie Brau-Tabellen mit einzufchreiben, nicht weniger iſt fel 
bigen die Verfälfhung unb Vermifchung des Bieres mit 
Kofent, oder Wafler bey harter Strafe ganzlich zu unter: 
fagen und zu bem Ende aud) öfters und fleißig zu vifitiven, 
Gener, b. 24. Jul, 1720. No. 29. ad Commiff. 

Nachdem hierauf von verfchiedenen Gtabtobrigfeiten 
auch Brauerfchaften in Stadten bewenliche Vorſtellung gefcbes 
ben, „daß eines theils bey ihnen ein altes Hetfommen fen, 
Sangwell zu brauen, andern Theils fie die Malze durd) 
verpflichtete Brauer, fo viel es leiden wollte, rein aus« 
brauen, und nur nachgehends, wenn es gejchehen, nod) 
einmal Sf&affer auf die Treber gießen, ſolches fodann wies 
ber fochen, und dadurch wieder fo ein Gerränfe zubereiten 
ließen, welches zwar beffer, als der Kofent fep, jebod) an 
fich ſelbſt fchlecht, und um einen geringen Preiß dem Ars 
muth, (o (id) Das gange Hier nicht erzeugen könnten, zum 
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Beſten verfauft, aud) bem Gefinde und Arbeitern von ben 
Hauswirthen gegeben wuͤrde; fo iſt jened Generale No. 29. 
erläutert worden, bafi da, „wo die Verfertigung dergleichen 
tangmwells alten Herfommens iff, und derfeibe weder dem 
ganzen, nod) halben Biere an Güte bepfommt, nod) aud) 
das geringſte an Biere Darunter ift, ben Brauenden gmeyere 
le Arten dergleidyen Gietránfes oder Kofent, wovon jedoch 
bie Dresdnifche Kanne nice über ı Pf. oder höchftens 
13 Pf. verfauft wird, zu machen nachgelaffen fen, fie da— 
von mit Abgabe ber Confumtions-Accife, Eimergeld, und 
Ausfhrot = Accife verfehonet werden, jebod) ift dahin zu 
fehen, daß die Malze, fo vieles fid) leidet, rein ausge 
brauen, aud), wo Halbbier, oder ein Getränke, fo felbis. 
gem an Güte beykommt, gemacht wird, folches als gut 
Dier vernommen, aud) in denen Erädten, wo bisher bie 
Verfaflung gewefen, daß nur Bier und Kofent gemacht 
worden, nod) ferner mehrere Epecies, als diefe nicht ge- 
brauet werden mögen, Gener. b. 22. Nov. 1720. No. 42. 
ad Commiff. | 


„ Alles Rumpel- und Keffelbier ift, (außer, was das 
Eırndtebier anbetrift, melches aus befonderer Gnade aus 
bem gebeimben Mathe zu brauen nachgelaffen wird,) bey 
E:trafe der Confifeation ganz verboten. 9I. D. Erläut. ad. 
Cap. I. J. 13. 


„Wer Halbbier machen will, ſoll ſolches ſogleich nach 
bem Brauen bey Füllung des Bieres nod) vor der Viſita— 
tion tbun , und nad)gebents vor dem Anzapfen jedesmal 
vom Faß die nótpige Confumtíons-, ober vor dem Aus: 
fchroten die Ausfchrot - Accife nad) Anzahl ber befunbenen 
Saffe, Viertel, ganzen und halben Tonnen, ohne daß ihm 
wegen des darunter gefüllten, etwas zu qute gehen dürfe, 
entrichten. . Hingegen wird nad) befchehener Vifitation 
dergleichen Halbbier zu verfertigen, ferner nicht verftattet, 
und wenn jemand dergleichen unternehmen unb folhes bey 
anderweiter Viſitation, welche dieferwegen von bem Gom: 
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miffar zum öftern zu veranftalten iff, gefunden werben 
' folfte, iff er mit Confiſcation des nad) der erften Viſitation 
gemachten Halbbieres anzufehen, und bep erfolgender Ke- 
iteration noch überdiefes befonders zu beftrafen, welches den 
Bürgerfchaften befannt zu machen. Gener. b. 2. Gept. 
1712. No. ı7. ad Commiff. N 


„Ben Strafe der Confifcation, aud) anderer milf. 
Führlichen Pön darf nichts weder an gutem, nod) Halbbier 
aus bem fSraufaufe, ſowohl an die Brauer, Maler, 
Bierträger und vergleichen ftart Sohnes als fogenannte 
Fäßel-Ranne, ober was ihnen (tatt felbiger an unveraccifire 
ten, es fey gut oder Halbbier, von ben Brauenden alfo 
bisher gegönnee worden, Dinfünftig gegeben, ober fonft 
weggeſchenket, nod) verfaufet werden, fordern es foll ſolches 
jebesmal vor allen Dingen behörig gefaffet, unb nad) bem 
Adgähren und Auffüllen vifitiret, ín das Brau-Regifter 
richtig eingetragen, "und bas Gefäße, wovon etwas confie 
miret, verfaufet oder weggefchenfet worden, gleich andern 
zum Ausfchroten, ober Verfchenfen, mit der Confumtion- 
ober Ausfchrot-Accife vergeben werben. Hierunter ift nicht 
zu verftehen, mas der Brauende von bem ungegornen, oder 
fogenanntem füßen Biere zum foften oder probiren aus 
bem DBrauhaufe. in einzelnen, jedoch wenigen Kannen 
megnimmt, oder an bíefen, ober jenen guten Freund ab« 
giebt. — Gener. b. 29. Febr. 1724. No. 4. ad Commiff. 


„Da aud) einige Gebráube, ungeachtet ber Brauer 
gut Malz, Hopfen und andere Zugehör dazu getban, unb 
fonft feinen möglichften Fleiß hauswirthlich angewendet, 
burd) Ungewitter, Sroft und andere Calus fortuitos uma 
fhlagen und Schaden nehmen follten, müflen alle dabey 
vorgehende Umfiände genau unterfucbet, auch (obann nad) 
Befinden der Billigfeit gemäß die Accife moberivet, und 
folhe entweder nur halb, ober nod) weniger genoma 
men, aud) Rad) Gelegenheit gänzlid) eriaffen werden. 
Jedech ift ſolcher Erlaß nicht eher zu concediren, bis ju 

ja 


Bier, 93 


Sof in Gegenwart eines Accis « Einnehmers unb zweyer 
Rathsperſonen nebft zweyen andern unparthenifchen Zeus 
gen gefoftet, und untrinfbar befunden, aud) darüber von 
ihnen ein beglaubtes Atteftat ausgeftellet worden ; wie denn 
legten Falls, wenn das Bier ganz untrinfbar befunden, 
neb(t Erlaffung der Accife vom vervorbenen Bier ein anders 
weites praeflitis praeflandis abzubrauen verftattet fen foll, 
€Ew.N. 4. 9L. O. $. 15. gum J. Cap, 

Hierbep foll e$ ferner bewenden. „Weil aber. die 
Brauenden biefes beneficii zeither nicht eher, als bis auf 
ben erftatteten Bericht, Refolution eingelanget, theilhaftig 
worden, fo mögen pro futuro, wenn weniger, als ein gang _ 
Gebräude Bier verdirbt, bie Accis-nfpectores nad) vot« 
gängiger genauen Unterfuchung unb befandenen Umfiän« 
ben wegen Moderation, oder völligen Erlaffes ber Accife, 
| zwar fogleih nörhige Werfügung — treffen, — jebod) 
muͤſſen fie folches bey ber Kevifion, nebft Ueberreichung bec 
Negiftraruren anzeigen, da es denn zu bem Protocolle zu 
bringen, und zur Approbation mit — iſt. Gener. 
b. 5. Sept. 1752. No. 18. ad Commi | 


12) Detbot des Vorbrauens. 


„Wegen ber Burgermeifter und Steuer-Einnehmer 
in den Städten, fo fid) bey dem neuen Anbrauen, das erfte 
Dier gu brauen und auszufchenfen bis anfero angemaaßet 
haben, foll ſolch Verbrauen ber vielen daraus entſtehenden 
Snconvenienzien halber, bey Zehen Thaler Strafe gänze 
Lich abgeſchaffet, aud) fie nicht anders, als es tas feos mit 
‚fid) bringet, zu brauen und zu fehenfen befugt ſeyn. Gener. 
b. 21. Oct. 1705. No. 27. ad Infpedt. $. 1. 

„Nachdem die Buͤrgermeiſter und CteuerGinnefe 
mer fid bey bem neuen Anbrauen bas erfte Bier zu brauen. 
unb auszufchenfen angemaaßt, als (off folches. wegen vieler 
daraus entftandener Cnconveniengien bey 10 36lr, Strafe 
abgeſchaft, und fie nicht anders, als wie es bas Loos mit fid) 
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bringt, zu brauen und zu fchenfen befuge feyn. 9f. D. Erf, 
ad Gap. I. $. 20. 

Das 9Sorbrauen iff nur denen zu geflatten, „welche 
burd) Production confirmirter Receſſe, oder Privilegien bes 
meifen, daß fie beffen vor dem Monat Auguft 1710. bes 
rechtigt gemefen find. Sie haben alsdenn zum Ausfchanf 
nut S Tage Zeit. Gener. b. 12. top. 1710. No. 37. ad 
Commiff. a 17 
Es ward unterfucht, „ob diejenigen, fo bas Vorbrauen 
und Vorfchanf noch erereiren, ein dergleichen zu Recht be= 
frandiges und vor dem Monat Auguſt 1710. erlangtes Des 
fugniß haben, denen, fo darzuthun vermögen, bof fie fof» 
ches auf obermähnte Art erhalten, aud) noch in bem Officio 
ftehen, deshalb ihnen folches ertheilt worden, dabey ad dies 
vitae und fo lange fie in bem Officio ftehen, nod) ferner ge= 
laffen, ben Bürgermeiftern und Steuer-Einnehmern aber, 
fo dergleihen vor dem Monat Auguft 1710. erhaltenes 
unb auf ihre Perfonen gerichteres Privilegium und Gon» 
ceßion nicht vorzeigen Fünnen, unb alfo Damals noch nicht 
Bürgermeifter und Steuer-Einnehmer gemefen, alfo fid) 
des Vorbrauens und Vorſchanks entweder felbft zur Unge— 
bühr angemaafet, oder bod) fub et obreptitie erlangt, bey 
Vermeidung der in der Accis-Ordnung a 10 Thlr. gefe« 
ten Strafe unterfagt. Gener. b. 20. Dee. 1720. No. 46. 
ad Commifl. | 


13) Abbrauung der Looſe. 


„Ein brauberechtigter Bürger, welcher Anfangs mit 
ins loos gegangen ift, felbiges aber, menn ihn die Orb. 
nung frift, fahren und vorbeygehen läfit, foll fobann nicht 
eher zu feinem $oofe abmittirt werden, als bis alfe andere 
nach ben ihnen zufommenden Looſen ihre Biere abgebrauen 
haben, wenn er fid) zur gewöhnlichen Zeit nod) melder, 
Wenn viele auf einmal aus der Ordnung und Looſe treten, 
muͤſſen folche zwar anbefohlnermaoßen nad) ben en 
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jedoch in der Ordnung, mie fie die íoofe vorher getroffen, 
bas Brauen verrichten. Gener. b. 19. Febr. 1710, No. 7« 
ad Commiil, 


14) Sraus und Malsbaus 2 Zinf, 


„Beil von Brauhäufern bie vormals darauf gehafteren 
Steuern und SYuatembergaben wegen ber Acciſe wegfallen, 
babíingegen wegen derfelben zur Confumtion nit das ge⸗ 
ringſte beygetragen wird, ſo iſt von dem Eigenthumsherrn 
des ſonſt ſteuerbar geweſenen Brauhauſes eine proportionir⸗ 
libe Fixacciſe, unb zwar vom Thaler bes Brau— ober 
Malz: Zinnfes 1 qv. zu nehmen, und zur Acciscaffe jebes« 
mal gehörig abzuführen, jedoch darf ber Brau⸗ ober Malze 
Hausbefiger deswegen nichts weiter auf ben Zinns ſchla⸗ 
gen. Erlant. ber A. O. $. 16. 

Nach dem Tarif vom Thlr. des Zinnfes ı gr. — pf. 

Bierhefen, inländifch zum Brandweinbrennen, der Käufer 
von der Tonne . A 2 gr. — pf. 

— wenn fie der Brauende felbít braucht, find fie frey, 
weil fie mit dem Bier fchon vergeben worden. 

Desgl. A. 9. Gap. I. 

Die von ben Weißbeckern zum Weißbacken erfauften 
. Haren, vor der Faßung nnb Vergebung des Biers audges” 

ffoßenen Hefen, von vier Kannen ; 1 pf. 
Gener. b. 24. Dec. 1783. No. 22. ad Infpect. 
Bijouterie. f. Gold» und Eilberarbeit, —Cyurveefen,. 
Schmuck. | E 
Bilder. Won Bildern, Gontrefaiten unb dergleichen, fo 
zur Handlung in die Städte von fremden Orten ge. 
bracht werden, vom Thaler a — gr. 6 pf. 
X. $9. Gap. V. | 
— Ío zur Handlung von fremden Orten 
 einkommen, vom 'Thlr. . — — 6 — 
— Pergamente, ausgefchnittene, v. Thlr. 1 — — — 

— Rähmen. hölzerne verguldet, oder ge- 
mahlet. oder roh, vom Thir. een 
Bil- 
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Billard-Kugeln, vom Thlr. . ı gr. — pf 
— Tafeln geben nach Unteríchied der 
Städte und Nahrung eine monatliche 


Fix-Accife. 
Bimflein, vom Thlr. : drum. Wes 
Bindfaden, ausländifch, vom Thlr. —— 9 — 
— inländifch, vom Thlr. A Mic ee. ee 
Birkhahn, vom Stück á E enc m die 


Desgl. A. 9. Gap. IV. 

Bitnen; gebackne, vom Viertel . 
Desgl. A. D. Gap. V. | 

— dergleichen, von der Metze 

Birnmoft. f. Wein, 

Birninufs, vom Thaler 2 

Bifamkörner, vom Thlr. " 

Biscuit, vom 'Thir. 

Bittere Mandeln, wie füfse Mandeln, v vom 

Pfund . : 

Bitter Salz, vom Thlr. A 

Blafebälge, vom Thlr. " 

Blaue Farbe, vom 'Thir. » 
Desgl. A. 9. Cap, V 

Blauholz, vom 'T hir. * 

Blech, vom 'Thir. R 
Desgl. A. D. Gap. V 

— für den — ſ. Bergmoderation. 

Blecherne, weilse und gelbe Waaren, aus- 

ländifche, vom Thlr. : Kasse 

Welche verboten find. f. verbotene Waaren. 
kafirte erhoͤhet. ſ. lafirte Waaren, 

— dergleichen inhindifzbe, vom ThlL — — 6 — 

Bleichardt. f. Wein, 


III. 
EL 2... 
eo o | 
ir d d 


MI 
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Bley, vom Thlr. . . — — 6 — 

Desgl. A. O. Cap. V. | 
Bleyfedern, vom Thlr. —— —— 9 — 
Bteyglätte, vom Thir. . -— — 6— 





. 


Auslaͤndiſches Bley und Glätte find mit x Thlr. vom 
Gentner impoftirt, unb die General⸗Accis. Officianten follen 
zugleich auf die Einfchleife biefer Waaren und Defrauda⸗ 
tionen des Impoſts Aufficht führen. Gener. b. 20. Jam. 
1780. No. ı. ad Commiff. oo: | 

Blonden. f. Spigen, besgleihen Gold» und Silberne 
Spigen. 

Blumen, fremde reiche. Ebendafelbft. 

— feidene und italienifche, vom Thi. — x gr, 6 pf. 

erhoͤhet auf 3 gr. ſ. Zeuge. | 

Blumengewächfe. f, Garten, | 

Blumenzwiebeln, vom Thlr. - —— 9 — 

Bockfelle, vom Stück - — gn 3 pf. 

Desgl. XY. 9. Gap, V. 

f. übrigens Häute, 

— gegerbte oder gargemachte, dafern fie von auswärts, 
oder von Orten, wo keine Accife ift, einkorhmen, ge- 
doppelt, nach dem Satze vom Leder. 

Bohlen. f. Hol;. 

Böhmifche Händler. Vom Holzbandel nad) bec A. O. 
Gap. V. vom Thaler . ; 1 gr. — pf. 

Vom Böhmifchen unb anberm fremden Holz bet 
Groffefag von 100 Thlr. 1 gr. oder vom Thlr. 3 pf. 

Bóhmifch Holz zum Grofso-Handel, vom 'Thlr.. 3 pf. 

Böhmifche Händler, die Hopfen, Holz und Getreide 
zum Handel einbringen, find von der Handlungs-Ac- 
cife frey. | 
. Diefe Befreyung Böhmifcher Getreide, Holz: und ops 
fenbánbler in bieligen Landen von ber Handlungd:Accife, 
murde er(f auf diejenigen eingefchranft, „welche derglei« 
chen Producte in die Städte Schandau, Königftein, 
Pirna bis Dresden, Gener. b. ro. März 1755. No. 7. 
ad Commifl. ober in die Dörfer diefer General Accis« 
Spnfpectionen bringen, Gener. b. 26. San. 1756. No. 3. 
ad Commifl. und wegen des Hopfens nochmald Gener. 
b. 3. Febr. 1774. $.8. ad Iofpect. Nunmehr ift diefelbe 

wegen 
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'— wegen der Sopfenbánbler durch General. 5. 13. Det. 1782. 
No. 23. ad Commill. wegen der‘ Holzbändier durch 
‘ General. b, 4. Aug. 1788. No. 10. ganz aufgehoben. 
WMithin iff von Böhmifchem Hopfen unb Holz in allen accids 
, baren Städten die Handels-Acciſe mit 6 pf. vom Thaler zu 
erheben, unb mut noch der Böhmifche Getreibebanbler pom 
eingebrachten Böhmifchen Getreide in obigem Diſtrict frey 
von der Handels:Xccife, 
-Böhmifche Waaren, weldje verboten find. f verbotene 
Waaren. 
Böhmifche und andere unächte Steine ge- 
. " fafst und ungefafst, vom Thlr. D—— — 
-Böhmifchg Weine, f. Wein, — Syft verboten, f. verbotene 
Waaren, | 
Bohnen, f. Getreide, 
i ‚Böttger Arbeit. Von dergleichen, auch Hafen, Mulden, 
Senfenbäunien, Schlivpen, Schubfarren, VBadtrögen, 
und andern hölzernen IWBaaren, fo von fremben Orten 


.. fommen, vom Ihaler | 1 gr. — pf. 
Vom Dugend hölzerne Kannen en 
A. O. Gap. V. / 


— dergleichen Arbeit, fie mag aufser Lan- 
des, oder vom Dorfe kommen, v. Thlt. 1 — — — 


Boͤhmiſche, dergleichen Waaren dürfen in der Laufig auf 
die Jahrmaͤrkte kommen, außerdem aber nicht verfauft wer: 
den, und müffen die unverkauften inbef eingefegt werben. 
Gener. b. 21. Jul, 1772. No. 9. ad Commiſſ. 


«Bohren, f. Getreide, 

'Borax, vom Thlr, — g. 9 pf. 
Bourdeaux- Wein, f, Wein. 

Bourdons, f. wollene Waaren, 

Bourgogne Wein, f. Wein, 

Boy, f. Tuche, 


Brach- 
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Brachvógel , vom Stück | — gr 1 p 
Brandenburgifche Waaren, f, Preußifhe Waaren, 


Brandmein, 


1) In Städten beym Eingang zur Confümtion 
und einzelnem handel. 


— fremder verbotener, f. verbotene Waaren. 

» Bon bem ‘Brandwein, welcher aus fremden Provin« 
zen, ober aud) aus Staͤdten, Flecken und Dörfern, mo 
die Accife niche ift, zum Verkauf gebracht wird, muß 
fonft der Verkäufer die ganze Accife entriditen, und menn 
gr folchen entweder Sonnenmeife, oder einzeln verkauft, 
dem Käufer allemal den Acciszedbel dabey vorzeigen, außer 
weld)m niemand, etwas davon zu erhandeln, bey Ver— 
[uft des gefauften verſtattet ſeyn ſoll. A. O. Erlaut. ad 
€ap. I. $. 8. 

Rheinifcher, Pohluiſcher, Franz- und aller auslän- 
difcher unabgezogener Brandwein, von der Kanne 


2 gr. — pf. 
Desgl. X. €. Ga J. 

Von auslindifchem Anis-, (Calmus-, Citronen:, 
4. D. Gap. 1.) Angeliken - und allem andern ar 
nen Brandwein, ‚von der Kanne 2 gr 6pf. 

Desgl. X. D. Gap. I. 

Diefe 2gl. unb 2 gr. 6 pf. find auch gu entrichten, 
wenn fremder Brandwein aus Dörfern außer ber Viertel 
meile in acciäbare Städte fommt. — Gener. b. 3. an. 1722, 
No. 12. ad Commill. f. Dörfer. 

Korn- und Wein- oder Bierhefen - Brandwein, fo 
aus Städten, wo die Accife nicht eingeführt ift, inglei- 
chen von Flecken, oder Dörfern, aufser der Viertelmeile 
gelegen, in die Stadt gebracht wird, von der Kanne 

a gr. — pf. 

Desgl. A. D. Gap. I. aufer bag bafelbfi bie Worte: 
„außer der SBiertelmeile gelegen ^ nicht (liefen. * 

on 


go |» Brandmwein, 
Von' einer Kanne dergleichen, wo die Accife ift 
: — gr 3 pf 
Desgl. A. O. Cap. J. 


Nicht minder aus Bergſtädten und aus dem Manns- 
feldifchen Churfächfifcher Hoheit — gr. 3 p 

„Von bem aus der, Graffchaft Mannsfeld Churſ. Ho« 
heit in en andere íanbe eingehenden Brandwein iff 
die Accife als von andern bereits veraccifirtem zu erheben 
und folchergeftalt, wenn dergleichen in bie Stadt fómmt, 
nur 3 pf. von der Kanne in» unb aufer ber Wiertelmeile, 
auf dem íanbe aber vom Schanfe gar nichts zu fordern, 


baben jedoch zu $Borfommung der beforglichen Unterfcyleife 


die Präcaution zu gebrauchen, daß über die von denen 
Mannsfeldifhen Einnahmen zu ertheilende Pafjirzedvel 
das Gefäße mit bem gewöhnlichen Accis- Siegel auf bie 
Sponde und Zapfen verfiegelt feyn muß, und anders nicht 
paffiret wird. Gener.d. 14. Jun. 1740. No.7. ad Commiff. 
eingefchärft durch Gener. b. 1. Marz 1755. No. 8. ad Com- 
miff. „weil viel ausländifcher, befonders Morbhaufer und 
Quedlinburger Brandwein unter dem Samen des Sette 
ftädter eingebe. Man hatte den Mannsfeldiſchen Brands 


wein auf den Dörfern vom Gefaß gezogen, in Eleinern Ges 


- fáfen und einzelnen Flaſchen verkauft, auf das große Gefäß 
fremden - Brandiwein gefüllt und ald Mannsfeldifchen in bie 
Städte eingebracht. Daher foll „zwar derjenige Mannse 


feldifche Brandwein, da, das Gefäß am Epond und - 


Zapfen richtig verfiegelt und mit einem Paſſirzeddel verfes 
ben ift, in Die Stadt. fommt, ferner mit 3 pf. von der 
Kanne vernommen, nicht weniger dergleichen mit biefen 
Präcautionen auf bie Dörfer gebrad)ter, menn er in eben 
den Gefäßen, mie er aus bem Manngfeldifchen gefommen, 
verbíeibet, nad) wie vor fren gelaffen, in fofern aber biefe 
Gefäße zerzogen worden und der Brandwein ín bie 
Stadt nb viertel Meile gebracht wird, davon bas Gies 
börige, wie von anderm Brandwein aus Dörfern außer 
der Viertelmeile, erhoben und weiter feine Diftinction ge« 

Ä ſtattet 
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ſtattet werben, wie denn auch den Dorf-Einnehmern bie 
Errheilung der Pafjirzeddel über dergleichen Brandwein 
in zertheilten Gefäßen fchlechterdings unterfacet ift. Des 
nen, welche dergleichen verfiegelte und mit SDaffirgebbeln 
verfehene Fäffer in die Städte bringen, bleibe unbenom⸗ 
men, felbige zu zerziehen und ín Fleinen Gefäßen wieder 
auszuführen, immaßen die Etadt - Einnehmer ſolche zu 
verfiegeln, und Paffirzeddel darüber auszuftellen haben. 
Gener. b. 27. Sept. 1765. No. 12. ad Commifl. 

€$ iff ſcharfe Aufſicht zu führen, daß fein Norbhäufer, 
Duedlinburger und Duerfurter Brandwein ohne Entrichtung 
der gehörigen Abgaben eingefchleift werde. Gener.d. 27. Sun. 
1782. No. ı1. b. 8. Nov. 1791. No. 8. ad Commill. 

Von Korn - Wein - oder Bierhefen- Drandwein von 
Dörfern binnen der Viertelmeile, wo die Schrot - Accife 
erweifslich entrichtet worden, von der Kanne 3 pf. 


2) Deftilliv » 2iccife. 


„Wenn gemeiner Brandwein entweder nochmals mit 
aromati(djen Sachen abgezogen, ober mit einigen aus 
Species gemad)ten Ertracten vermiſcht, ober aud) nut 
foíd)e Aromata dazu getan unb hernach für Aquavit, 
oder bod) als eine Art beffelben etwas tbeurer verfauft unb 
getrunfen wird, fo muß davon ohne Unterfchied bie 2(qua« 
vits » Accife gegeben werden, womit aud) die Apotheker, 
Materialiften und Brandweinbrenner, wenn fie folchen 
felbft verbrennen und nachgehends andere Specereyen da⸗ 
zu getban, daß er nur barnad) riecht und fd)medt, nicht 
zu verfchonen. U. D. Erläut. ad Gap. I. $. 9. 

„Bon einer Kanne unabgezogenen Brandwein, fo die 
Apothefer, £aboranten, Materialiften, aud) die Brandwein« 
brenner felbft, oder andere deftilliren und abziehen und 
zum Zimmtwaffer und dergleichen gebrauchen 6 pf. 

A. O. Cap. I. 

Man ſieng an, ben 9. $, der Erlaͤut. ad Gap. I. der Accis⸗ 


Ordnung fo au£qulegen, spa oie oeil sei nur von 


E dein 
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bem zu Aquavit; nicht aber von bem ju Arzney abgezo« 
genen Braudwein zu erlegen fep. — Es foll aber „aller 
DBrandwein, welchen die Apotheker, Materialiften, fas 
boranten und Brandmeinbrenner deftiniven, und zu Arz« 
nepen zum Verkauf brauchen, ober aud) als Aquavite fo 
verfaufen, ohne Unterfchied mit ber Accife zum Abziehen 
unb Deftilliren über bie volle, oder Machfchuß - Accife 
vergeben, unb fid) übrigens Dierunter nad) der gten Anz 
merfung über Das iffe Gap. der Accisordnung geachtet 
werden, — Gener. b. 19. Jul. 1717. 920. ı6. ad Commiff. 
daher i(f im Tarif zu jenem Gag der A. O. binzugefegt: 
fo Apothekeretc. oder zum Zimmtwaffer und derglei- 
chen, auch zur Arzney verbrauchen, von der Kanne 6 pf. 
Diefe Deflillir- Accife mufs über obige Sätze von 
refp. 2 gr., oder 3 pf. fogleich beym Einkauf, oder wenn 
der Brandweinbrenner felbft deftillirt, vor dem Eingiefsen, 
oder Unterzünden erlegt werden. | 
Desgl. A. 9. Gap. I. 
3) Dom Brandweinbrennen und Schanf. 
| Megen ded Getreibe zum Brandweinbrennen unb bed 
Schroted. f. Getreide, wegen des Obſtes dazu. f. Obſt. 
Wegen der Hefen, f. Sierfefen, Weinhefen. 
Wenn ein Einwohner in der Stadt von feinen eig- 
nen Bier- , oder Weinhefen zur Haus- Confumtion, oder 
zum Verkauf Brandwein brennt, oder auch die Hefen in 
natura verkauft, ifl er von der Accife befreyet, jedoch der 
Käufer feines Ortes die Accife zu entrichten fchuldig. 
Desgleichen A. O. Gap. I. 
Wenn auch der in der Stadt gebrannte Brandwein von 
dem Brandweinbrenner ſelbſt unabgezogen verkauft 
wird, fo darf er ebenfalls über die vom Schrot, oder an- 
dern Ingredientien erlegte Accife weiter nichts abgeben. 
Desgleihen A. O. Gap. I. 
Wer in der Stadt aus Obft zur eigenen Comfumtion 
 Brandwein brennt, ift von der Accife frey. 
Dergleichen aber zum Schank, von der Kanne 6 pf. 
| 4) 2in- 
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4) 2 innen ber Diertelmeile, 


» Jt aller Brandwein, fo bey einer jeden Stadt bins 
nen der Biertelmeile durch) Verkauf, odev Musgapfung cote 
fumirt wird, nad) bet 2(cci8 » Ordnung bes Nachteile, 
halber zu vergeben, da hingegen außer ber Viertelmeile 
hiervon nichts, als bet Groffohandel veraccifirt werden 
darf. Dorf⸗-A. O. $. 11. | 

„Brandwein binnen bet Viertelmeile von bet Kanne 
zum Ausſchank Gpf. 

Ebendaſ. 

„Wo unter einer Viertelmeile vonder Stadt ju deren 
Nachtheil in den Dörfern ohne Unterfchieb Kretzſchmarn, 
Wirthshaͤuſern, oder Mühlen Brandwein geſchenkt wird, 
iſt davon gleich in ber Stadt bie € dan - Acciſe zu ente 
tid)fen. — Grláut. b. 4. O. ad Gap. 1. $. 19, 

„Wenn auf die in der Wiertelmeile gelegenen Dörs 
fet Sranz + oder anderer fremder Brandivein gebracht 
wird, iſt ſolcher nach Anleitung der Dorf-Accis. Ordnung 
F. u. wie in der Stadt, nehmlich die Kanne Franz⸗ und 
andrer unabgezogener Brandwein n.it a 8t., bet abgezos 
gene Brandwein mit 2 gt. 6 pf. zu vergeben, Gener. 
b. 3. San. 1722. No. 12, 9:4. ad Commiff | | 

Alle obige (im Tarif enthaltene) Sätze und Regeln 
wegen des Schanks und der Handlung find auch auf 
Dörfern binnen der Viertelmeile von einer accisbaren 
Stadt gültig; jedoch fällt dafelbft die Nachfchufs - Accife 
weg; : 

: Daber iff der anf Dörfer aufer. der Diertelmeile ges 
brannte und in Dörfern binnen ber Viertelmeile zum Handel, 
ober Ausſchank eingebrachte Brandwein nicht mit bem Case 
ber Dorf = Acid» Drbnung von 6 pf. von ber Kanne, fon 
bern nach dem Tarif zu veracciſiren. Gener. b, 1. April 1789; 
No, 2, ad Commiff. s 

Degen ber Abgaben i. dom Brandwein außer ber Vier⸗ 
telmeile, fi Dörfer: | 


E 


$a Vrand⸗ 
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Brandweinſchenken follen von dem Brandweinbrenner 
eber nichts abholen, oder ind Haus bringen, auch fobanm 
zum fernern Abzieben nicht unterjinben, bis der darauf ges 
legte Impoſt abgefübret il. — Viſit. Infir. $. 6. 

Jedem Stadt: Einnehmer ift ein Verzeichniß ber in der 
Viertelmeile derfeiben liegenden Dörfer durch Gener. b. 30, 
Yug. 1788. 9t. 7. zugefertiget worden. Wenn daher Brand» 
wein mit Dorfüccis = Zeddeln in Eradte fommt, haben “ns 
fpectoren und Einnehmer zu beurrheilen, ob diefe Dörfer 
binnen der DViertelmeile liegen, oder nicht und ob die 3cbbef 
nicht von den Dorf: Einnchmern ungebüprlich auf entricbtete 
Schrot-⸗Acciſe gerichtet find. 

lleberhaupt barf niemand ohne obrigfeitliche Conceſſion 
Brandmein brennen und vom Brandweinbrenner, wenn ct 
nicht zugleich be$ Schanks berechtigt if, bep ao rtbit. nit 
unter 3 Dreßdn. Kanne perfauft werden. 

Der unbefuate Brandweinfchauf iff bep 20 rtbir. Strafe 
verboten und die Brandweinſchenken, welche ſchenken durfer, 
foflen bey gleicher 10 rtblr. Strafe den Baften nichts mehr 
geben, menn fie feben, daß fie dadurch ihrer Vernunft bes 
raubt werden, und bey 20 rthlr. Strafe feine Sufammentünfs 
fe zum Brandweintrinfen geflatten. Diejenigen, welche die 
obigen Abgaben vom Brandwein be(raubíren, werden das 
erfiemal nach ben Accis-Geſetzen beftraft, und verlieren im 
Wiederhohlungsfall uberdieg ibt Befugnig zu brennen, oder 
zu ſchenken, nach Befinden auf immer, oder auf einige Zeit. 

Bon den Belditrafen erhalt die Hälfte bad 2Irmutb, 4 
ber Ungeber und J die Obrigkeit, welche die Unterſuchung 
geführt bat. Gener. b. 21. Jun. 1795. 

Brandweinbrenner aus den Städten dürfen nicht auf das 
Land ziehen, damit die Nahrung des Brandweinbrennens 
in bie Stabdte gebracht werde, mobin fie gehört. — Gener. 
b. 6. Aug. 1718. No. 10. ad Commiff. Tw 

5) Dom Grofjobandel des Brandweins. 

„Wer mit — Pohlniſchem, auch Franz⸗ 
und Franken» ingleichen andern auslaͤndiſchem Anis » Cal» 

muss 


£ 
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mus « Cifronen » Annelifen» und dergleihen Brandwein 
en gros handelt, veraccifirt 100 Thaler mit, ı rehl. 12 ar. 

, Bom inländifchen hingegen, fo in. ober außerhalb 
$andes en gros verfauft wird, giebt ber Verkaͤufer von 
100 Thatern 1 rtbír. 

X. 9. Gap. I. 

Wer mit ausländifchem Brandwein indiflindte, was 
für 'Sorten es find, en gros aber nicht unter einem halben 
Eymer handelt, giebt von roo Thlr. 1 Thaler 12 
— vom inländife hen Brandwein hingegen, fo in- Re 
aufserhalb Landes en gros verhandelt wird, von 100 Thalern 


1 Thaler 
f. übrigens Groſſohandel. 
Brandweinfchrot, f. Getreyde. 
Brafilien-Holz, vom Thlr. — gr 6 pf 
.— Tabak f. Xabof. 
Brau-und Malz- Hauszinnfs, vom Thaler 


m 


des Zinnfes fes aus eli 
Braunbier, vom Fafs, f, Bier. | 
Braune Erde, vom Thaler -— — 6 p. 
Brelimifche Blätter. f, Tabaf, 
— vom Thaler f — — — 


Brennholz, f. Holz. 

Breter zu Bedeckung der Schiffe, f. Schiffe. 

— zum Hausbau find accisfrey, f. Baumoterialien. 
— zum Handel, vom Thaler 1 gr: — pf 
Breyhahn, f. Bier. 

Brieftabak , f. Tabaf. 

Biillen, vom Thaler vu 
Brod, f. Getrende.‘: 
Brodtaxe, f. Synfpector. 
Bruchrechnung bey Erlegung der Accife, f. Acciſe. 
Bruchfchneider, f. Sxutiften. 


Buchdrucker- Farbe, vom Thaler — gr 6 pf 
— Schriften, vom Thaler ne qeu 
85 Buch- 
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Buchdrucker.Schriften, alte, welche' zum Umgießen 
an inlaͤndiſche Schriftgießereyen gefenbet werben, find 
nn Gener, b. 25. Aug. 1769. No, 8. ad Ins 
J e«t. 
Bucheckern zum Eingang, vom Scheffel — gr, 6 pf. 

— Oel, wenn es zur Stadt gebracht wird, 

. vom Thaler . Í —— 9 — 

Buchhändler, einwohnende, dürfen nur von dem, wás 
fie felbft drucken laffen, das Papier vergeben, 

Desgl, A, O. Gap. V. | 

— haben vor der Auspackung ihrer Bücher eine ordent- 
liche Specification isi zur Einnahme zu geben, und 
müflen fodann die ausländifchen und von Leipzig 
kommenden Bücher, wo das Papier nicht vergeben, 
vom Thlr. 6 pf. nach dem Ballen zu 16 rthl., oder 
das Alphabet zu 2 gr. gerechnet, abflatten. 

Bücher, ‘rohe und ungebundene, (Difpufationen, $and« 
‚harten, Bilder, Contrefaiten und dergleichen U. O.) 
fo zur Handlung von fremden Orten einkommen, 
vom Thaler — gr 6 pf 

Desgl. A. DO. Gap. V. a 

e fo aus accisbaren Städten kommen, wo das Papier 
vergeben, werden nur zum Nachfchufs veraccifirt, vom 
Thaler RN . — gn 3 pf 

— die nur zum Privatgebrauch und nicht zum Handel 
einkommen, geben in favorem ftudiorum keine Accife. 

— gebundene, mit unbefíchriebenen weilsen Papier, 
vom Thlr, : . gr — pf. 

Bürflenbinder- Waare, vom Thlr.' — 6 — 


Butter nach Drefsdner Maas, v. der Kanne — 2 — 
— Schmelzbutter, von der Kanne — 4 — 
— Milch, von 4 Kannen — en 


— was darunter ift bleibt frey. 
— zum Grofso- und einzeln Handel desgl, Butterhöcker- 
Impoft, f. Victualien, " : 


\ Desgl. 


pco em —— áÁ zZ 
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Desgl. A. D. Gap. IV. Was ein Bürger von feinem 
eignem Biche, davon er bie monatliche Acciſe entrichtet, am 
Butter felbft verzehrt, iſt frey. A. D. Grl. ad Gap. IV. $.3. 

„Inlaͤndiſche Butter » Auffäufer auf den Dörfern, 
fie mögen für eigene Rechnung, 'jum Handel, ober in 
Commiſſion auffaufen, follen die Butter fünftig allemal 
an bem Ort des Einkaufs zum Handel vergeben, und 
ihnen darüber Paffirzeddel zu ihrer Legitimation ertheiler 
werden. Dafern aber ein Ausländer, welcher ermeislis 
cher= oder befanntermaaßen ein folcher ift, felbft fauft, iſt 
er von der Handlungs» Accife frey. Gener. den 2o. Jan, 
1753. No. 1. ad Commiff. | | 

Wird dahin erläutert, „daß diejenigen Butterhaͤnd⸗ 
- fet, fie mögen ín € tábten, ober auf den Dörfern wohnen, 
welche fid) nebft ihren dabey brauchenden Butterfammiern 
verpflichten laffen, daß fie in loco domicilii alles richtig 
an» unb vergeben wollen, alsdenn von der Vorfchrift ges 
bad)ten Generalis ausgenommen bleiben,‘ unb gegen Pro« 
duction ihrer Pflichefcheine, bie fie zu biefem Behufe bes 
ſtaͤndig bey fid) führen müffen, mit Abforderurig ber Accife 
in loco emtionis ver(d)onet werben follen. 

. Gener. d. 13. März 1753. No. 9. ad Commill. 


— 


C. 


Cacao, vom Pfund — gr. 4 pf. 
Caffa, (. wollene Waaren, | 
Caffe, vom Thaler Y— 6 — 


X. 9. Gap. IV. | 
1749 erfófet auf 1. gr. 6pf. v, Pfund, 
f. erhoͤhete Säge. 
— vom Pfund )— 6 — 
erhöher 1772 auf 2 gt. vom Pfund, 
f. erhöhere Säge, Reftitution. 


9 4 Gaffe. 


88 Caf — Cal 
Cafleıntihlen, vom Thaler 1 gr. — pf. 
Calan.i radix, vom Thaler —— 9 — 


Salender - 


Die Einbringung unb ber Verfauf außer Landes ges 
brudter Kalender war fonft ganz verboten, wurde aber durch 
Mandat vom 13. Sept. 1708 wieder ver(fattet, und bie Ctem: 
pelimg derfelben gegen Entrichtung eined Stempelgeldes einges 
führt. Diefe Stempelung gefchieht bey bem Creyßamt Leip⸗ 
jig mit einem rothen Stempel; Außerdem werben Calenber 
wie andere Waaren bey der General : reife ſchwarz geſtem⸗ 
pelt, melched aber nicht eher gefcbeben darf, bis fie mit dem 
Leipziger rothen Stempel bebructt find. Gener. b, 2. März. 
1752. No. 2. ad Commifl. 


Calender, fremde, vom Thaler — gr 6 pf | 
i — 1769 auf 2 gr. 6 pf. vom Thaler, ſ. f. erpàbe- 
| te Saͤtze. 


Iſt geändert und follen fremde Calender mit 1 gr. vom 
Etüc vernommen werden. Mand. b. 20. Det. 1773. den 
Generals Hecid : Dfficionten zur Nachachtung sugefertigt durch 
Gener. b. 30. Nov. 1773. No. 24. ad Infp. 

Calender, inländifche, wozu das Papier vergeben ilt, 
find frey. 

„Weil vorhin bey ben General: Accis- Einnahmen 
bie Galenber, ee ber rothe Impoſtſtempel aufgedruckt ge 
wefen, bey Entrichtung der gewoͤhnlichen Accife (marg 
geſtempelt, davon aber zu allerhand Misbrauc, Merfürs 
zung des Impoſt · Syntereffe und ungegründeter Eutſchuldi— 
gung der Käufer, als ob man folchergeftalt ble ſchwarz ges 
ftempelten Calender für paffwlich gehalten habe, Gele— 
genQeit genommen, jedoch zu Verhütung dergleichen Un— 
ordrung und Misdeutung bereits unterm 2, März 1752 
an fámmtlidje General» Accis · Commilfarien und fodann 
weiter die Verfügung, daß fein Accis » Einnehmer fünf 
tig die ſchwarze Stempelung eines Calenders, fo nicht 
vorher mit dem Mia N Galender » Stempel roth bedrudt, 

untere 
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unfernebmen , fondern vielmehr durch die Vifitatoren auf 
Einbringung folher ungeftempelter Galenber genaue Ob— 
fibt mit geführt, aud) bie Contravenienten dem Amte, 
oder Staͤdtrathe jedes Ortes behörig angezeigt merben 
follen, damit die im Ausjchreiben wegen der Cafender- 
Stempelung, Darauf gefeßte Strafe ohne Nachſicht ein- 
gebracht und zur Berechnung an ríe Behörde nebft den 
Calendern zur erforderlichen Stempelung überfentet, nad) 
been Zuruͤckkunft hingegen die General» Accis + Abgabe 
davon ebenfalls entrichtet werden koͤnne, getroffen mor- 
den; Alfo verbleibt es. ferner babep ungeändert, Die 
Accis⸗ Dfficianten erhalten, menn fle Gentraventionen anzeigen, 
ven vierte Theil der Strafe. Mand. 1773. 


Caliatur - Holz, vom Thlr. — gr 9 pf 
Camafchen, ledeme und wollene auslän- Ä 
difche, vom Thlr. RP Nase 
—- dergleichen inländifche, wozu das Ma. 
terial vergeben ift, bleiben frey. 
Camlot, f. wollene Waaren. 

X. O. Gap. V. , 
Ca:nmertuch, vom Thaler —— 9 — 
— vom Thlr. qc 
^ — etbóbet auf 3 gr. f. Zeuge. 
welches verboten ift, f. verbotene Waaren. 
Campeche. Holz, vom Thlr. "—gr 6 pf 
"Campher, vom Thlr. 6 — 9 

. Canari- Sect, f. Bein. on | 
"Canárien- Vögel, fremde, vom Thlr. — ——. 6 — 
-Canafter, 4. Sabaf. ij 

‚Candirte Früchte, vom Thlr. Fn TEES RN 
Canditor- Waare, vom Thlr. DE 
"Canin Englilch als Rauchwerk fofibares, | 
Caninchen, vom Stück: . — — a4 — 

Desgl. A. 9. Eap. IV. 


— $5 Can. 


% 
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Cannefaís, ausländifcher, vom Thlr. gr. » pt 


erhöbet auf 3 gr. f. Zeuge. 
welcher verboten ift, f. verbotene Waaren. 


— inländifcher, vom Thlr. —— 6 — 
Capaun, vom Stlick Ä — — 5 — 
Desgl. A. O. Gap, IV. 
Capern, vom Pfund — — Áo 
Cardamomen, kleine, vom Pfund. ' 2 — — — 
— groíse, vom Pfund  , —— 9 — 
— lange, vom Pfund —— 4— 
' Carden für die Tuchmacher zum Handel — — 6 — 


— zum cignen Gebrauch find frey. 
Carmin, vom Thlr. . — enam 
Caroba, vom Thlr. V luas dese d nee: 
Caífia lignea, vom Thlr. — 
Caſſiente, ſ. wollene Waaren. 


Caſtanien, vom Thaler I-— 6 — 
A. O. Gap. III. 

— vom Pfund — — 2— 
Caſtortuch, als Tuch. 

Cattune. | 

Bon allerhand färbigen und gedruckten Kattunen, vom 

Thaler des Werth gt. — wf. 


3 
Bon allen aus ben Schönburgifchen Bezirken in accisbate 
Städte eingebrachten Zeugen, vom Thaler 3 gt. — pf. 
9L. O. 


Gap. V. 
Weiíse Cattune, vom Thlr. I—— — 
Bunte Cattune, gedruckte oder Zitz, vom Thaler 
| ı gr 6 pf 


Welche fremde Gattune und daraus gefertigte Waaren 
gan verboten find, f. verbotene Waaren. 

„Auswärts: gedruckte Cattune, obgleich ber hiefige 
Schauftempel darauf befindlich ift, find als ganz auslän- 
diſch anzufehen, mithin nad) bem Sag von t gr. 6 pf. vom 
Thaler des Werths zu vernehmen, ba hingegen von ben. 


ei 2 . — ee 
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EC attune. ET 


bier zu Sande gebrudten Cattunen, fo wie bisher, nur 
6 pf. vom Thaler entrichtet werden. Die inlandifchen Gat? 
tundruckereyen erhalten cuf ihre Bitten jur. Bezeichnung ihrer 
Waaren fanbedffempel. Bey ber Vernehmung gedruckter Cats 
tune iff baber darauf zu fehen, „ob fie blos mit bem Schau⸗ 
ſtempel, oder zugleich mit einem ſolchen Druckerey · Stem⸗ 
pel be;eichnet find, umb biernach von den erſtern 1 gr. 6 pf. 
bon ben zweyten 6 pf. vom Thaler zu erheben, — Gener. b, 22, 
Der. 1764. No. 53. ad Commill. 

Jetzt werden feit 1769 vernommen 

„ Auständifche robe weiße Cattune, vom Thaler mit 


. 2 gr. — pf. 
©. erboͤhete Säge 1769. 

Diefer Sag wird mir noch aldbenn erhoben, „wenn ber, 
gleichen Gattune an inländifhe Sabricanten zum Druck 
geiangen, „weil alle andere rohe fremde Gattune 1785 weiter 
erbóbet worden find, 

Ausländifche ungedruckte Cattune, menn fie niche an 
inländifhe Sabricanten zum Druck gelangen, fondern in 
ber Art, wie fie eingeben , verbraucht werden, vom lr. 
bes Werths 3 9t. — pf 

Patent und Gener. Ro, 17, ad Commifl, b. 17. $«. 
1785 . | 
i Außer Landes geroebte unb gedruckte Gattune, vom Thle, 


$23 3 8r. — pf. 
f. erbóbete Saͤtze 1769. 
Daraus gefertigte Bettdecken und Waaren vom Thaler 


3 gr. — pf. 

(."etb&bete Säge 1769. 

Im Lande gemebte und außer Landes gedruckte, jedoch 

mit Saͤchſiſchem Fabrikſtempel eingehende Gattune, vom Sfr. 
ı gr. 6 pf. 

Alle Gattune und Zige, melche „nicht mit einem in. 
laͤndiſchen autorifirten Rabrifzeichen, ober einem Stadt. 
fanbftempel bezeichnet find, worauf der Mamen ber C tabe 
Deutlich zu lefen ijt, follen als auslánbifdy mit 3.91, vom 


Tha⸗ 
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Thaler vernommen werben, — Gener. b. 15. Jan. 1778. 
Ro. 3. ad Commiff. . 

Inlaͤndiſche Eattune nad) bem Tarif. 

Cattun-Drucker, die in Städten wohnen, geben 
na. h Befchaffenheit der Stadt und nach Verhältnifs ihres 
Verdienftes monatlich ein gewiffes Nahrungsgeld. 

Cattimbruder, welche zugleich Groffohandel mit rohen 
Cattunen treiben, müffen die einbringenden auslandifchen Cats 
fune nach obigen Sägen vergeben und nicht nach bem Brofs 


fofaß. 


Caviar, vom Thlr. 2 gr. — pf. 
Caviller- Leder, ber einheimif.5e Vuͤrger, 

vom Stuͤck — — 6— 
— der Buͤrger aus einer andern Churſaͤchſ. 

Stadt — — 9 — 
— Ein Fremder und Auslaͤnder 1 — 6 — 


Wenn einem Buͤrger das Vieh ſtirbt, und er die Haut 
davon bekommt, fo muß er die Acciſe, welche ein einbei⸗ 
mifcher Bürger vom Caviller Leder giebt, erlegen. 4. D. 


ap, V. 

— giebt der inländifche Bürger, wenn er es verkauft, - 
oder von feinem umgefallenen Vieh an fich nimmt, 
vom Stück — gr 6 pf 

— ein Fremder und Ausländer, vomStück 1 — 6 — 

Cervelat- Würfle, ſ. Würfte. 


Chacorillae Cortex, vom Thlr. — — 9 — 
Chagrin - Leder und davon gefertigte Arbeit, , 

vorn Thlr. $ ep dani euo 

Chamaepitis, vom 'Thlr. —— 9 — 

Champagne Wein, f. Wein. 
Champignons, vom Thlr. ne — 
Charten. 

„Von franzöfifhen, eber andern fremden Charten 

vom Stüdf 1 $5. — pf. 

Von 
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Bon inländifchen Piquet- und andern feinen Gare 
ten, vom Stud ' — 9. 6 pf. 
Bon geringften aber —— 3 — 
Und müffen die Chartenmacher bas Papier nebft ver 
Sarbe und andern Ingredientien, fo jte dazu gebrauchen, 
veraccifiren. Es paffiren hingegen die Charten, fo außer 
Landes gefhicft, und verhandelt werden, frey. Die aber, 
fo im fanbe verfauft werden, müffen bie Fabricanten niche 
eher verabfolgen laflen, bis bie Accife davon entrichtet ift. 
und ſolche geftempeit find, daher fie bieBfalls zu vereiden 
find. 4. D. Gap. V. | 
„Charten (inb nicht als gemeine Crammaaren, fondern 
Kleine geringe Charten, fo von Pappe gemadt find, mit 
3 pf. vom Citi, Trappelier » Piquet » und andere große 
unb orbináre Charten aber, fie mögen von Papier, oder 
‘Pappe gemacht feyn, mit 6 pf. vom Stuͤck zu verneQs 
men, Gener. b. 27. Ian. 1721. No. 9. ad Commiff. 
" Charten, von Franzófifchen, Bóhmifchen und andern 
auslándifchen, vom Stück 1 gr. — pf. 
erhöhet 1769 auf 2 gr. f. erhoͤhete Säge 


— von inländifchen Piquet, a l'aombre 


und andern feinen, vom Stück — — 6 — 
von dergleichen inländifchen von der 
geringílen Sorte, vom Stück —— 3 — 


Den Chartenmachern paflirt das inländifche Papier _ 
accisfrey. Sie müflen aber das ausländifche Papier ſo- 
wohl, als in- und ausländifche Farben und andere Ingre- 
dientien vera-cifiren, und pafliren die Cnarten, fo aufser 
Landes gefchickt und verhandelt werden, frey. Die 
aber, fo im Lande verkauft werden, müflen die Fa. 

bricanten nicht eher verabfolgen laffen, bis die Accife 
' davon entrichtet ift und folche geflempelt find, daher 
fie deisfais zu vereyden find. 

„Die General: Accis-Einnehmer haben bieienigen, fo 
inländifäye oder ausländifhe Charten zur Ctempelung 
bringen, an den Impoſt-Einnehmer jeden Orte zu weifen, 

| damit 
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bamit auch affba bie Stempelung erfolgen, und bie bent 
Steuer-Aerario gebührende Abgabe entrichtet werden fónne, 
wie denn auch befagte Accis- Einnehmer monatlid) eine 
Specification der bey ihnen aeftempelten Charten an die 
Impoſt-⸗Einnehmer ohne Entgeld ausjuantroorten ſchuldig 
feyn follen. Daher denn zu mehrerer Zuverläßigfeit und 
Mermeidung aller Hnterfchleife die General: Accisbedienten 
und mpoft-Einnehmer die Stempelung der parten ente 
weder felbft zu verrichten, oder in ihrer Gegenwart folche 
von ben Bifitatoren und Tranffteuer- Auffehern zu bewerf- 
ftelfigen , biefen aber feinestoeges zu geftatten haben, daß 
fie ohne ber Einnehmer Aufficdye und in der Kaufleute, oder 
anderer Privatorum Häufer, wie either gefchehen feyn foll, 
den Stempel aufbrucken dürfen. 

Augfchreiben wegen des Stempel:Papierd und Erhöhung 
bed Impoſts von Spiel:Charten, b. 16. Det. 1749. $. 3. 

Den General Accid-Dfficianten zur Nachachtung zugefers 
tigt. ‚Gener. b. 1g. Nov. 1749. No. 16. ad Commill. 

„Den fegertatinten Haufirern ift die Debitirung aller 
und jeden Arten von Epieldyarten bey Confifcation derfel- 
ben und 5 Thaler Strafe von jedem Stück, oder nad) Bes 
finden Gefängniß und anderer nachdrüdlichen Beftrafung 
ausdruͤcklich unterſagt. Ausſchreiben, den 28. April 1790. 
Chatoullen, fremde, ohne Unterfchied, 


vom Thaler 4 n I gr — pf 
China (Cortex Peruvianus), f. Apotheker: 
tvaare. 
Chocolade, vom Thlr. . €" 6— 
X. 9. Cap. IV. | 
— vom Pfund 4 » 4— — — 


erhoͤhet 1769. auf 8 gr. 
ſ. erhoͤhete Saͤtze. 
Chriſtallus Tattari, ſ. Apothefer-Waare, 


Chyper-Wein, f. Xbein, : 
Ci 
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Cibeben an Stängeln, vom Thlr. 1g. 6 pf 
X. $. Gap. IV. 
— erhóhet im Tarif auf A T cec 
Ciment, vom Thlr. " EE RA 
Cifronetm 


unb wird eine feine Kifte für 200 Stuͤck, eine große 
aber für 400 Etüd bezahle. | 
X. 9. Gap, IV. | 

„Nachdem Kaufleute und Händler die in Kiften von 
1 Eile 9 Zoll in der Laͤnge, 19 Zoll in der Breite und 
12 Zoll in der Höhe eingebrachten Citronen nur nad) 200 
Stück vergeben hatten, nath gefchehener Yuszählung aber 
darinnen wirflic 400 Stuͤck gemefen; follen die in Kiften 
von vorherbefchriebener Breite, íánge und Höhe einfom- 
menden Citronen jedesmal nad) 400 Stuͤck, bie übrigen 
aber nach eben diefer Proportion der Größe ber Kiften ver. 
nommen, hingegen menn davon einige verfauler find, unb 
beren Anzahl durch biefe gleich bemwerfftelligte Auszahlung - 
erweislich gemad)t wird, ber Accisbeirag den Eigenthuͤ⸗ 
mern reſtituirt werden. General. d. 26. Jun. 1755. No. 28. 
ad Commifl. ! 
Citronen, vom Stck - — gr 1! pf 
— Kifle. Eine kleine wird in der Regel für 200 Stück, 

eine grofse aber für 400 Stück bezahlt. ; 


Citronat, vom Thlr. ^ 3 gr. — pf, 
Citrulli, vom Thlr. . —— g— 
Claret-Wein. f. Wein, 

Cochenille, vom Thir . —— 6 


Coinſpectoren. 


Anfänglich concurrirten die Stadtraͤthe bey den Erpedi⸗ 
tionen ber Accis⸗-Inſpectionen. Einige Stadtraͤthe beſtellten 
dazu einzelne Deputirte. Bald ward aber angeordnet, „es 


follte 
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follte jeden Ortes, mo folches aud) nod) nicht gefchehen, 


vom Stadtrathe aus feinem Mittel ein Coinf;ector ges 
wählt werden, und diefer ber Defectur der Rechnungen und 
andern Accis⸗ Verrichtungen beywohnen , mit der Verord⸗ 


nung, daß ben unterbleibendem Falle man einen ex officio _ 


von ihnen dazu beitellen und zu obigen Erpeditionen ziehen 
werde, Gener. b. 9. Aug. 1704. No. 3. ad Conmifl. 
Die Eoinfpectoren wurden ordentlich dazu verpflichtet, erbiels 
ten ben vierten Theil der uͤber 1 Thlr. betragenben Contrebanden 
und Strafen, den nach $. 63. der allgemeinen Regeln der 9I. D. 
die Ctabtrátbe befommen hatten, und die Raths-Aſſeſſoren 
bep den Accis⸗Inſpectionen börten ganz auf. — d. 19. 
Nov. 1704. No. 4. ad Commiſſ. 


f. $. 53. der Alfg. 9iegl. ber U. D. unten Gerichtsſtand. 


Nachdem bie Erfahrung gezeiget, „daß die Inſpectoren 
und Käthe bep ben Accis-Einnahmen zu Beförderung des 
Accis⸗Intereſſe fich fehlechte Mühe gemacht, fondern viel⸗ 
‚mehr ihren Privat: Mugen gefud)t und gleichwohl eine 
große Summe zu ihren Salariis jährlich aufgegangen, fo 
(ft Dierunter eine Aenderung getroffen worden, und folen 


fie mit Anfang des folgenden Monats October bie Coins 


fpection ohne abfonderliche Be-oidung ex officio und Obrig⸗ 
. Feitswegen entweder durch den regierenden Bürgermeifter, 
oder eine andere hierzu gefchickte Perfon aus ihrem Mittel 
verwalten, und fid) fibfed)terbings von ben Ctrafen und 
Gontrebanben, nebft ter Hälfte ber nach der gedruckten 
Tare einfommenden Sporteln begnügen laffen, und werde 
man fid) bey Dierunter verfpürter Nachlaͤßigkeit jedesmal 
an ben regierenden Bürgermeifier zu halten wiſſen. 
General. b. 17. Sept. 1707. No. 7. ad Infp. unb Raͤthe. 


Diefer Befehl ift fo ausgelegt worden, „ob fol[ten die 
Coinfpectoren fünftig gar abgehen. Er bat aber „Diefe 
eigentliche Meynung, daß zwar die damaligen Coinfpecto« 
ven, wenn es ihr Zuftand leidet, bey diefer Verrichtung 
jernerhin, jedod) ohne tie vormals zu genießen gehabte Be— 

ſoldung 
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fofdung wohl bleiben Finnen, und bofür mur allein dem 
vierten Theil von Strafen und Contrebanden benebft bee 
Hälfte von ben Sporteln zu getoarten haben follen. Woe 
fern aber einer, oder ber andere folchen Dienft länger zu 
verwalten nicht Luſt hätte, fo ift entweder ber regierende 
Bürgermeifter diefe Function über fid) zu nehmen, oder 
eine andere Perfon aus des Raths Mittel barguftellen unb 


hierzu verpflichten zu laffen ſchuldig. Es fónne aber au) - 


nicht geftattet werden, Dierunter alle Monat Aenderung zu 
treffen, fondern es muß derjenige, fo befagte Berrichtung 
einmal übernommen, wenigftens ein Jahr tabe» bleiben, 
General. d. 26. Rov. 1707. No. 15. ad Commiff. 


Auf Bandtags-Befchwerben ward von neuem angeordnet, 
daß bie Goinfpettoren von ben Infpectoren „zu ben, bey bee 
Stadt vorfallenden Erpeditionen zugezogen unb ben vierten 
Theil ber Strafen und Gontrebanbe nebft der Hälfte bet 
Eporteln en follen, Gener. b. 12. Jul. 1734, No. 8. 
ad Commifl. 


| Die Verrichtungen der Koinfvectoren find aus bem Fora 
mular ihred Epdes und ihrer Inſtruction vollitandig zu erſe⸗ 
hen, welched bey dem Mandat b. 22. Det. 1763. wegen Auf⸗ 
Debung ded General-Accid-Pachted im Cod. Aug. Cont. T. II. 
©. 1046. abgebrudt iſt. 

Er foll geloben und fehmären, daß bem Durchlauchtigs 
ften ıc. „er wolle getreu und hold feyn, aud) bep ber reiners 
febre und chriftlichen Bekaͤnntniß diefer Sande, wie biefela 
bige in der erften ungeänderten Augsburgifchen Confeßior 
begriffen, unb im chriftlichen Concordien- Buche repetiret, 
ohne einigen Falſch verbleiben unb verharren, barmiden 
nichts heimliches oder öffentliches practiciren, qud) mo er 
vermerfte, daß andere ſolches thun molten, daſſelbe nicht 
verhalten, fondern ſolches Sr. Churfürftt. Durchl. alſofort 
vermóge diefes feines geleifteten Endes ungefcheuet anmele 
ben, unb Dero fernere gnädigfte Nefolution unb $Berorbe 
nung erwarten. Hieruͤber sore Ehurfrftl, Durchl. Sr 
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teve(fe nad) feinem beften Vermögen beobachten unb beför« 
dern ‚hingegen alten Schaden unb Nachtheil, fo viel an 
ihm ift, verhüten und abwenden, unb ba er etwas hören 
unb erfahren follte, fo wider hoͤchſtgedachter Ihro Gbure 
fürftl. Durchl. Hohe Perfon, 3iefpect und Intereſſe Liefe, 
folches fofort angeben, auib in ber ihm aufgetragenen Co» 
Cynfpection fid) treu und redlich aufführen, Die Accis Orb» 
nung ſammt allen ihren Anmerf» und Erläuterungen, oder 
worinne foíd)e in Zufunft, an ein und anberm Orte durch 
gnüdigfte Declarationen limitiret, ober geändert werden 
‚möchte, genau in Acht nehmen, und darüber fefthalten, 
aud) bag von ben Einnehmern, Thorſchreibern und 2Bifitae 
toren dergleichen erfolge, und geſchehen möge, Acht haben, 
ben Inſpections- und andern Erpeditionen, fonberlid) ben 
bey erftern vorfallenden Unterfuchungen im Namen tes 
Raths fleißig beywohnen, in Abwefenheir des Inſpectors 
alles, was bey ibm denunciando und fenft angebracht 
wird, eígentlid) vegiftriren, jedermann gnüglich hören, 
. unb dem Befinden ber Echuld oder Unfhuld nach, Ver⸗ 
faffungsmäßig befcheiden, Negiftraruren und Berichte nebft 
bem Inſpector ftatt des Raths eigenhändig unterfehreiben, 
aud) wo er felbft jemals unumgänglich abmefenb feyn 
müßte, folches beym Inſpector und Rath vorher melden, 
und mit beyderfeits Worwiffen und Genehmhaltung feine 
Vices einer andern verpflichteten Rathsperſon auftragen, 
was nöchig feyn möchte, Rathswegen mündlich oder fhrift« 
lid) und mit Fundament erinnern, auf der Accisftube 
fleißig ab. und zugehen, ftrafbare Unterfcyleife verhüten 
beifen, ober felbige möglichft, und foviel ipm davon zur 
Wiſſenſchaft fómmt, an den Tag bringen, auf die Einneh⸗ 
mer, Ihorfchreiber und Vifitatoren gute Obſicht halten, 
felbige nad) Gelegenheit ben verfpürzer Nachlaͤßigkeit zu 
"Beobachtung ihrer Schuldigkeit mit Nachdruck anmahnen, 
bey Abnehmung der Stadt-, aud) Dorf-Einnehmer-Ked)« 
nungen fid) einfinden, und felbige befectiren helfen, bier« 
nächft auch alle Abende dem Geldzählen und 
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beywohnen, und menn die Einnehmer zuförderft famme- 
liche Gapitel und Säße ihrer Rechnungen zufammen fume 
miret, als welche er öfters nachzucafculiren Dat, in Bey⸗ 
fern des Ober-Einnehmers die Jndividual:Caffen, wozu er 
die Schlüffel Haben muß, eröfnen, von jedem Einnehmer 
fein erhobenes Geld Sortenmweife aufzählen laffen, folches 
der Nichtigkeit halber genau überfehen unb nachzaͤhlen, bie 
verbotenen Sorten ausmerfen, unb Mandatmäfßige dages 
gen verlangen, wenn (id) Minus oder Plus ereiguen follte, 
und‘ feines von beyden bes andern Tages darauf, aus der 
SRed)nung als ein würflicher Error Dociret werden fann, 
erfteres von jedem erfe&en, leßteres aber in Rechnung forte 
tragen, unb bepbes auf dem erften Blatte der Rechnung 
von eines jeden Einnehmers Departement, notiren laffen, 
alsdenn die vom Ober⸗ und andern Einnehmern ihm fol» 
chergeftale communícirte, oder gebliebene tägliche Gin. 
nahme, nad) Rechnung unb Caffe nebft Plus unb Minus in 
eine Summe zufammen ziehen, und gufammt den Sorten 
in fein zu haltendes Caffen.Negifter eintragen, als berofeia 
chen der Dber-Einnehmer befonders ebenfalls aud) zu bee 
toerf(ielligen hat, darauf das Geld, von jedem Cinnehmer 
richtig übernehmen, und wenn ſolches auf vorgedachte 
Maaße gefd)eben, bie täglihe Summe fünmtlicher Indie 
vidual- Rechnungen und Caffen ſowohl als deren Eorten 
nad) obbefagtém Gaffenregífter gegogen, unb des Oberein« 
nehmers-Finnahmeregifter von ihm, beffen Caſſenregiſter 
aber vom Ober-Einnehmer nad) befchehener Conferirung, 
ob fie beyde mit einander übereintreffen, atteftíret und une 
terfchrieben, bey verfpürter Differenz aber, woher folche 
rühre, von ihm nebft bem Inſpector zu unterfuchen und in 
SRidbtiufeit zu fegen, er fobann jede Corte befonders, obs 
gleich fein Numerus rotundus vorhanden, nebft bem Eins 
nehmer conjundtim einpadfen, verjiegeln, wiegen, menit 
bas Gewicht und Sorten, auch Namen ber Stadt darauf 
gefchrieben, in bie von jedem zu haltende Hauptcaffe brin« 
gen, und mit ihm zugleich mit befondern Schhüffeln und 
E G a Schloͤſſern 
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Schloͤſſern alfo, daß feiner ohne ben andern jemaln hinein« 

fommen fann, wohl verfchließen, und ben Schlüffel dazu 
ín feinen Gewahrfam behalten, aud) fonft für nöchige Ci» 
cherheit der Accis-Caſſen, möglihft Sorge tragen, hier- 
über alle Ausgaben, die SXeftitutionen der Geiftlichen unb 
anderer in Gegenwart des Ober Einnehmers verrichten, 
und nichts zur Ungebühr paßiren laffen, bie Heberfchuß-, 
Eimer» und Wein-Accife, ingleid)en die Straf: unb Des 
fect-Selder beym Schluß des Monats und ber Rechnung 
zu denen Goffen, wohin fie gehören, richtig mit abliefern, 
und daher zur Poft De gehörig beforgen helfen, alle 
fofdje Ausgaben unb Ablieferungen, aud» wenn, unb wie 
fie von Zeit zu Zeit richtig erfolge, in ſeinem obbemeldten 
Gaffenregifter befonbers führen und notíren, feinen Accise — 
bedienten, noch fonft jemand feine Befoldung oder orbes 
rung felbft abziehen, oder compenfando inne behalten, fon« 
dern jedem fein Geld, wenn es gefällig, für voll reichen 
laffen, nicht weniger, das, mas zur Sicherheit befagter 
Accis Gaffe und Gelder, aud) Gonfereation guter Richtig⸗ 
feit und Ordnung ſowohl wegen Einnahme unb Berech—⸗ 
nung als Wiederauszahlung der Gelder gereicyen kann, 
freulich bemwerfftelligen, aud), fo viel an ihn, bie Accise 
bedienten dazu anhalten, und gute Obfid)t haben, mit ben 
Geldern treulich umgehen, niemand deren Auswechſelung 
ober fonft verbotene Umfegung oder Wortheil geftatten, 
aud) wenn er qua Coinfpector bey preffanten Fallen, außer 
ben Mccisftunben, felbft Geider annehmen müßte, fothanes 
erhobene Accisgeld, fobald nur bie Einnahme wieder offen, 
dahin ohne Verzug liefern, unb den Tan, an weichem e$ 
gefchehen, aud) den Namen tes Xccifanten, ingleid)en mo« 
für es eingenommen worden, zugleich mit anmelden, und 
überhaupt alles dasjenige, mas zum Hohen Churfürftl, 
Aceis-ntereffe gereicher, auch ſowohl hierinnen enthalten, 
ober nod) fünftig an ifm verfüget werden mód)te, nad) 
böchften Vermögen, Wis unb Kräften, treulich unb red« 


lid) thun und verrichtet, aud) Feinerley Perfon, Freunds 
und 
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und Seindfchaft anfeben, nod) fid) dadurch irren ober ab. 
wendig machen laffen, aud) fonft in diefer Function fid als 
lenthalben bermaafen , und wie einem ehrlichen, aufrichti— 
gen und gefreuen Diener gegen feinen fanbesfürflen und 
Heren, Ehren und Pflicht-halben, eignet unb gebübret, 
ſowohl für feine Perfon, als aud) wegen feiner Principalen, 
des Raths allbier, bezeigen und verhalten molle. 
Allen demjenigen, fo mir 1c. ꝛc. So wahr «c. 


* Die Goinfpectoreu. follen „bey den Accis-Einnahmen 
täglich ab: und zugehen, unb befonders mit darauf fehen, 
daß bie Accifanten richtig quiffiret, nad) jeben Tages ge- 
ſchloſſener Einnahme die Gelder in ihrer Gegenwart ge» 
zählet, verfiegelt, und auf bem Rathhauſe, ober bey ihnen, 
den Coinfpectoren, felbft, wo e$ am ficherfien, unter bope, 
pelten Schlöflern aufbewahret, unb meil ber eine Schlüfe 
fel in des Coinfpectore , der andere aber in bes Einnehmers: 
Händen, von feinem ohne des andern Beyſeyn bie Caffe. 
eröfnet, von bem Coinfpector aber ein ordentliches Caffen« 
regifter gehalten, unb in ſolchem bas jeden Tages ausge: 
fallene Minus unb Plus mit angemerfet werben, Da fid) 
qud) leicht zutragen fann, daß die Goinfpectoren Sant, 
Deit8, oder nöthigen Verrichtungen halber bep ber Accis- 
Einnahme nicht zugegen feyn fónnen: fo incumbirt denfel« 
ben, vorfommenden Falls einer andern Rathsperſon ihre 
Vices aufjutragen, damit hierunter nichts verabfaumf mere 
den möge. Die Stadträthe aber find ber aus ihren Mit 
tein geftellten Goinfpectoren Facta und Neglecta zu verfres . 
ten (dufbig. ^ Gener. b. 8. Dec. 1770. . No. 67. ad 
Commifl, ED 


„Ben ben Vernehmungen ber in Städten der Raths⸗ 
Cyuriébiction untermorfenen Denunciaten concurriren bie - 
perpetuirlichen Nathsdeputirten, ober Coinfpectoren in ber 
Maafe, tof felbige auf vorherige Beſchickung der Inſpec⸗ 
toren, fid) in loco Infpectionis, fo allezeit, wenn nicht er= 
hebliche Anftandsurfachen eintreten, die Accisftube feyn 
G 3 " muß, 
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muß, einfinden unb bem Vernehmen ber Denunciaten bey« 
wohnen, fid) aber babey feines Ausfpruchs, ober einfeitiger 
Einftreuungen anmaaßen, fondern bloß, wenn felbige über« 
zeugt find, bag des Inſpectors Werfahren in defectu, oder 
exceflu unregelmäßig ift, bemfeiben deshalb gründliche 
Vorfiellungen tbun, unb menn diefer darauf nicht achtet, 
fib an höhere General-Accis-ynftanzen verwenden mögen, 
($. 6.) 

„Haben die Goinfpectoren, nachdem bie Berneh- 
mungs-Diegiftraturen den Comparenten deutlich vorgeleſen 
und von ſelbigem ratifabiret worden, ſolche mit zu unter« 
fchreiben, weiches auch alle vernommene Denunciaten, oder 
fonft abgehörte Perfonen t&un müffen; mie denn, wenn fie 
des Schreibens nicht Éünbíg, biefer Umftand ausdeicklich 
am Schluffe ver Negiftratur zu bemerken ift. ($. 7.) 

„Sollten die Coinfpectoren bey geringfügigen Sachen 
fid) nicht einfinden, ober aud) fonft bey ber, ober jener Un⸗ 
ferfuchung nicht erfcheinen, nod) deshalb ein anderes Raths⸗ 
Membrum fubftituiren, fo foll es felbigen zwar frey geſtel— 


‚det, babingegen aber nicht geftattet werden, daß fie in einen 


ihnen ebenfalls von ber Cynfpection jederzeit zuvor befannt 
zu machenden Schwörungstermine außenbleiben, ober aud) 


feinen Subftituten ſchicken, immaafen alle, ſowohl vere _ 


möge ergehender Neferipte, als’ aud), auf gemeinſchaftli⸗ 
des Commißions- unb Inſpections⸗Erkenntniß zu leiftende 
Depofitions», Werfiherungs- und Reinigungs», toie aud) 


feibit die Berpflichtungs:Eide ber ber Verpflichtung unters 


worfenen und ex officio ín Pftiche zu nehmenden Hand⸗ 


werker zu mehrerm Eindruck fuͤr die Schwoͤrenden in Ge⸗ 
genwart der Coinſpectoren abgelegt, unb von ſelbigen bie 


Darüber gefertigten Regiſtraturen mit unterſchrieben mer« 
ben follen. (5. 82 

„Gleichwie es auch überhaupt bey allen zeitherigen 
Obliegenheiten der Coinfpectoren verbleibet, alfo fell es 
aud) ratione derer benfelben vermöge Generalis d. d. xo. Iul. 


1734. ee Emolumente babey bewenden. ($. 92 
„Wenn 
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„Wenn bemnad) ein fein Goinfpection8 «(mt fonft 
fleißig” abmwartendes Subject, Krankheits, ober einer fonts 
ftigen. Behinderung halber, auf vorherige Beſchickung fid) 
nicht in loco Infpectionis eingefunden, nod) einfrefender _ 
Umftände wegen ein anderes Rathsglied fubftituiren kaun, 
fo fall derſelbe bey einer ſolchen Bewandniß dennod), als 
wenn er wirklich concurriret hätte, angefehen, und ihm 
fein Straf: und Contreband-Antheil nicht entzogen werden, 
nicht minder aud) bejjelben theilhaftig feyn, wenn er aus 
firafbarem Vorſatz der, Accis « Officianten- nit beſchicket 
worden: dahingegen aber ſolche verliehren, wenn er einem, — 
in ber Sache abzulegen gemefenen Eide nad) vorheriger 
Beſchickung weder felbft nod) per fub(litutum beygewohnet 
Pat, aus welcher Urfache es aud) gefchehen feyn mag. 
($.10.) - 

Inſtruction wegen ded Gener. Accis⸗ Bigot 
b. 12. Marz 1783. Tit. IX. $. 6 bid 10, 


— 


An jeder accisbaren Stadt find zur Beſorgung ber Ges 
neral⸗Accis⸗Sachen ein General-S(cis.Sinfpector, ein Coins 
fpector, ben ber Stadtrath aus feinem Mittel dazu praͤſentirt, 
ein, oder mehrere Einnehmer, Vifltatoren und in verfchloffes 
nen Städten ein, ober mehrere Thorfchreiber angeſtellt. Jedes 
Dorf, mo die Acciſe eingeführt ift, bat einen Aceis-Einnehmer 
(f. unten Dörfer), und gehört zu einer diefer General⸗Accis⸗ 
Cinfpectiowem. Zuweilen permaltet ein Infpector mebrere ber: 
felben , ohne daß fie dadurch vereinigt werden. Diefen Sins 
fpestionen find wieder General-Accid:Commiffarien vorgefegt, : 7 
aufer denen zu Dresden, Leipzig und in ber Grafſchaft Mans: : 
feld. Ale Infpectionen, außer diefen dreyen, find nach fol 
gender Eintheilung unter 11 Commiffarien pertbeilt, bie unter 
fic in feiner Verbindung fteben. 
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Churcreiß. 
Barby, Baruth, Belzig, Bitterfeld, Brehna, Brück, 
Gommern, Graͤfenhaynichen, Herzberg, Jeſſen, Kemberg, 
kiebenwerda, Niemegck, Prettin, Pretzſch, Schlieben, Schmie: 
deberg, Schoͤnewalda, Schweinitz, Sepda, Uebigau, Wahren⸗ 
bruͤck, Wittenberg, Zahna. 


Thuͤringiſcher Creiß. 

Biebra, Bruͤcken, Coͤlleda, Eckardsberga, Freyburg, 
Gebeſee, Kindelbruͤck, £angenfafja, Laucha, Moͤlßen, Muͤcheln, 
Nebra, Sangerhauſen, Schkoͤlen, Stoͤßen, Tenſtaͤdt, Teuchern, 
Tamsbruͤck, Wallbauſen, Weißenfels Weißenſee, Wiebe. 


Meißniſcher Creiß. 

Baͤrenſtein, Berggießhübel, Biſchofswerda, Dippoldis⸗ 
walda, Dohna, Gottleuba, Hobenſtein, Koͤnigſtein, Lauen⸗ 
ſtein, Liebſtadt, Meißen, Neuſalza, Neuſtadt, Pirna; Rabe⸗ 
mau, Radeberg, Schandau, Sebnitz, Stolpen, Tharandt, 
Wehlen, Wilsdruf. | 


Meißnifcher Ereiß, 

Dommitzſch, Elſterwerda, Finftermalds, Hayn, gom. 
maßzſch, Muͤblberg, Ortrandt, Oſchatz, Schildau, Senften⸗ 
berg, Strehla, Torgau, aus dem Peipjiger Ereiße: 
Belgern, Dablen, Delisfh, Düben, Eilenburg, Landöberg, 
Mögeln, Mutzſchen, Nerchau, Wurgen, Zoͤrbig. 


Leipziger Creiß. 

Borna, Brandis, Burgſtaͤdt, Colditz, Döbeln, Froh⸗ 
burg, Geringswalde, Geithayn, Grimma, Hartha, Kohren, 
faufig, Leißnig, Lobſtaͤdt, Lunzenau, Naunhof, Penig, Roch⸗ 
litz, Roͤtha, Tauche, Trebſen, Waldheim. 


Ober⸗Erzgebuͤrgiſcher Creiß, 
Aue, Chemnitz, Chrimmitzſchau, Ehrenfriedersdorf, 


Eibenſtock, Elterlein, Geyer, Gruͤnhapn, — 
abt, 
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ſtadt, Joͤhſtaͤtel, Kirchberg, Neuflädtel, Scheibenberg, 
Schneeberg, Schwarzenberg, Stollberg, Thum, Werdau, 
Oberwieſenthal, Unterwieſenthal, Zwickau, Zwoͤnitz. 


Nieder-Erzgebuͤrgiſcher Creiß. 
Altenberg, Annaberg, Brand, Buchholz, Frankenderg, 
Frauenſtein, Freyberg, Geißing, Glashütte, Haynchen, 
engefelb , Marienberg; Mitwepda, Noffen, Dederan, Roßs 
wein, Caybe, Schellenberg, Schlettau, Siebenlehn, Wol⸗ 
kenſtein, Zöbliz, Zſchopau. 
Voigtlaͤndiſcher Creiß. | 
Adorf, Auerbach, Gifferberg, Faltenflein, Lengefeld 
Mühldruf, Mplau, Neukirchen, Netzſchkau, Delsnig, Paufe, 
Plauen, Reichenbach, Trauen, au8 bem Steuftábtifden 
€reife: Aume, Berge, Münchenbernsdorf, Neuftade aw 
der Drla, Rahnis, Sriptiá, 9Bepba, Ziegenruͤck. 


Ober⸗Lauſitz. 
Bernſtadt, Budißin, Camenz, Elſtra, Goͤrliz, Hoyers⸗ 
werda, Königäbrücd, Lauban, Löbau, Margliſſa, Mußkau, 
Oſtriz, Pulßniß, Reichenbach, Rothenburg, Ruhland, Schoͤn⸗ 
berg, Seidenberg, Weißenberg, Wittgenau, Zittau. TEC 
| Stieber - Laufig, | 
Calau, Cpriffionffabt, Dobrilugck, Drebkau, Forſta, 
Friedland, Fuͤrſtenberg, Gaßen, Golfen, Guben, Kirchhayn, 


Lieberoſe, Lübben, Lübbenau, Luckau, Pförbten, Sonnewalde, 

Sorau, Spremberg, Triebel, Vetzſchau. 
Stift Merſeburg. x 

: faudffábt, Lügen, Marckranſtadt, Merfehurg, Cof: 

ſtaͤdt, Schkeudig, Smenfau, aus bem Stift Naums 

burg: Grofen, Naumburg, Dfterfeld, Regis, Zeig, and 

dem Leipziger Greif: Groigfch, Pegau. | 

Gener. b. 10. Ypr. 1782. No. 7. 


Die _ 
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Die Tommiffarien haben Befonberó bie Infpectionen ihres 
Bezirks zu revidiren, wozu folgende Anmweifung gegeben wor: 
den iff. (Cod. Aug. Contin. T. II. €. 923.) 

„Es find von theils 2(ccis-Commiffarlen bisher die 
bey ihren gehaltenen Nevifionen niedergefchriebenen unb 
eingefendeten Protocolle, fo ſchlecht befchaffen und leer ge» 
wefen, daß folche eines theils von einer merflichen Inatten⸗ 
tion, ober Unmiffenheit deffen, was eigentlich bey Nevis 
fionen in Dbacht zu nehmen, offenbares Zeugniß gegeben; 
andern theils aber aud), bey den bisher monatlich voll- 
ſtreckten Sievifionen, fleißige unb mit allem Dienfteifer 
erfüllte Gommiffarien, in Betracht der Vielheit ihrer zu 
revibirenben Städte nicht fo viel Seit auf jeden Orts Xe: 
vifion verwenden fónnen, als die Nothdurft erheifcher, 
Nun ift zwar in der Accis-Commiffarien-nftruction fo 
deutliche, als umftändliche Vorſchrift bereits enthalten, 
unb geben die von Zeit zu Zeit ergangenen Generalia fíare 
Maafe, was der Hccis-Commiffarius hierbey allenthalben 
zu obferviren hat. Damit gleichwohl ber mit ben allete 
dings nöthigen Reviſionen verfnüpfte Endzweck zu Befoͤr⸗ 
berung bes höchften Dienftes und Unterhaltung guter Ord⸗ 
nung defto zuverläßiger erreichet werden möge; So mögen 
zuförderft die Commiffarien jebe ihrem Commiffariat an« 
vertraute Stadt jährlich niche mehr wie bisher, zwoͤlfmal, 
fondern nur viermal zu unbeftimmter Zeit revidiren, fid) 
aber an jedem Orte 2 bis 3’ Tage aufhalten, um alles 
vorfommende behörig und gründlid) zu unterfuchen, alfe 
Mängel und Neglecta abzuftellen unb eine regelmäßige 
Ordnung in allen Branchen wer Nccis-Berfaffung zu une 
terhalten; fintemahln jeder feines Orts dafür, daß alles 
ber Vorfchrift ber Accis.Ordnung und den refpectiven In⸗ 
ftructionen gemäß tracfiret werde, allerdings vefponfable 
bíeibet; und iff hiernächft für nörhig erachtet worden, 
nachftehende Puncte, worauf bey ben Reviſionen kuͤnftig 
das Augenmerk zu richten, entwerfen, unb zu gehorfamfter 
Nachachtung zufertigen zu foffen, 

Nach⸗ 
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Nachdem naͤmlich jedesmal zufoͤrderſt bie Caffe ac« 
curat revidiret, unb über Plus ober Minus die erforderliche 
gründliche Eramination angeftellet, auch bie Urfacdyen nad) 
bem unterm 19. Aug. a. c. No. 13. ergangenen Generali 
unb ‚beugefügter Tabelle angemerfet, und fonft, was bey 
ben Reviſionen zu beobad)ten, verfchiebentfid) vorhin befoh⸗ 
+ ift, erpebiret worden; fo ift alsdenn auf folgendes pn 
eben, 

1) Ob das Archiv in gufer Ordnung und die einge» 
henden Neferipte in ein zu haltendes Inventarium alsbald 
nad, Publication derfelben eingetragen, unb diefes Inven⸗ 
tarium gleidy ſaͤmmtlichen Acten in ber Üjnfpections-Stube 
aufbehalten wird? 

2) Ob und wiefern bie feit der legten Kevifion einges 
gangenen Reſcripte publicirt und erpebirt worden ? 

3) O6 Inſpector die Protocolle unb Regiſtraturen 
auf ber Inſpections· Stube abfaſſe? | 

4) 9b in dem Ruͤgen⸗Protocolle affe Denunciationen. 
ohnverzuͤglich eingetragen, und nach Vorſchrift der Accis— 
Ordnung in zugelaſſenen Caſibus abgethan, ober besal« 
ben erſorderlicher gehorſamſter Bericht erftattet, auch im 
Fall ba? Objectum denunciatum nidjt einen Ihaler be⸗ 
trüge, an Unkoften nichts (iquibiret, mithin affentgalben — 
wegen prompter Expedition in Denunciations-Sachen, bie 
unterm 9. Febr. 1724, No. 2. 16, März 1751. und 
17. Aug. a. c. No. rr. ergangene Generalien zur. pflicyt« 
fehuldigen Obfervanz gelanget ? (biefer Punct fat fib durch 
bie Inſtruction wegen des Ruͤgen⸗ Weſens von 1783. f unten 
Ruͤgen, zum Scil geändert.) - 

“+ 5) 9b Accis-Refte vorhanden, unb darüber gehal. 
fen werde, daß, wie nunmehr unterm 11. Nov. a. c.. 
No. 23, feſtgeſetzet worden, binnen zweymal 24 Stunden 
die Acciſe von eingegangenen Waaren richtig abgefuͤhret, 
in deffen Entftehung aber das Duplum erhoben und nad): 
Irgtangezogenem Generali berechnet wird? 


6) 96 
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6) $55 bie €tabt Hinlänglich vermadjet, daß nichts 
accisbares eingefd)leppet werden fónne? 

1). 95 diejenigen, beren Güter ober Häufer ing freye 
hinaus Ausgänge haben, verpflichtet (inb, bag fie nicht 
allein für fi), und mit ihrem Willen für andere nichts 
accisbares einfchleppen, fondern aud) dafür, daß ein fol. 
“ * durch die Ihrigen oder andere geſchehe, haften 
wollen 

E 8) Ob alle Müller, Muͤhlpurſche, Treiber unb Füh« 
| ver, ingleichen alle Fleifcher und deren Knechte, nicht mine 
der alle Fracht⸗Fuhrleute, und deren Knechte dariiber, daß 
fie zum Nachtheil ber Accife nichts verhängen oder zulaflen 
wollen, verpflid)tet find ? 

9) Ob über tie Pflichtbaren Perfonen ein Regiſter 
und Protocol gehalten wird? 

10) Ob vorerwähnte Handwerksmeiſter ber. Schul« 
digkeit gemäß ihre neu angenommenen Knechte unb Purfche 
binnen 24 Stunden zur Verpflichtung geftellen ? 

11) Ob ben Inwohnern bet Stadt unb Vorſtaͤdte 
vecgónnet fep, auch in Dorf-Müßfen zu mahlen? unb mo? 

, _r2) Ob die Dorf· Innwohner um die Stadt herum in 
den Stabe-Mühfen zu mahlen pflegen ? 

13) Ob und wie oft mit ben Beckern in Anfehung 
ihres Getreide. Vorraths und ber erlegten Banf-Accife, 
Abrechnung gepflogen, unb intuitu derer Vorraͤthe durch 
Ummeſſung Bifitation gehalten werde ? 

14) Ob fid) bey dergleichen Viſitation nicht Unrich« 
tigfeiten hervorgerhan ? | 

r5) Ob an denen Orten, wo Brod vom Sande gum - 
feilen Verfauf eingebet, ſolches richtig nachgezählet, unb : 
durchs Gewicht die Contraventionen eruiret werden ? 

16) Ob alle Hauswirthe und Gonfumenten zum Be« 
Huf ihrer Accis-Abgabe AccisQuittungs- Bücher halten, 
worinn fünftig von bem Accis-Einnehmer auf das erfte 
Blatt die Anzahl der Familie und Gefinde zu annotiren, 
damit einigermaaßen zu überfehen feyn möchte, ob bie ss 

gabe 
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' gabe ber Xccife der Gonfumtion nach der Anzahl der Per 
fonen proportiontrli ? immaaßen aud), wo dergleichen 
Accis» SBüdjer annod) ermangeln, auf deren Anfchaffiung 
ohne weitere Nachficht allenfalls durch Pönal-Auflagen von 
30 Gr. ernfilid) zu dringen, und die Haltung der 2fcciss 
Bücher am allerwenigften von denen Accis-Bedienten zu 
unterlaflen ift. (ſ. darüber oben Accisbuͤcher.) 

17) 95 nad) zu haltender Kevifion, welcher zu Zei⸗ 
ten der Unter» oder Aßiftenz-Einnehmer beyzumohnen, bie 
in — Drau-Tabelle aufgeführte Vorraͤthe des Biers, des⸗ 
gleichen 

18) Ob bie Umzaͤhlung des Nutz ⸗Viehes zu gehoͤ⸗ 
riger Zeit geſchehe? auch 

19) Ob die Mahrungs-Gelder richtig erhoben, unb 
davon zur Ungebühr niemand weggelaffen worden, 

20) O6 fonft alfentpatben ber Accis Ordnung. und 
den Inſtructionen aud) Generalien gemäß verfahren werde, 
oder deshalb von den Officianten etwas anzubringen fen ? 

31) Ob ter Snfpectot, wenn er in loco wohnhaft, 
täglich, ober menn er an einem andern Orte fein Dornici- 
lium Dat, wenigjtens monatlid) 2 bis 3 mal auf ber In⸗ 
fpection fid) finden fáfet? Der Coinfpector aber täglich 
wenigftens ben Gaffenfhluß abwarte und an Marfttagen 
auf der Einnahme gegenwärtig fep ? | 

: 22) Ob Synfpector bey Einlangung der Neferipte 
über deren Erpedition mit bem Goinfpector fleißig commus 
nicire? ! 
23) O5 Syufpectot von Zeit zu Seit die Thorfchreiber 
in ihren 2(mts.fBerrid)tungen fleißig vevidiret ? und bare 
über Protocolle probuciven koͤnne? 

24) 96 von bem In— ober wenigftens Coinfpector 
alle Abend bey Ablieferung ber Gefber unb Goffe die Latera 
ber Rechnungen in calculo nad)geleget werden ? 

25) Ob die Einnehmer bie ihnen vorgefchriebenen 
Arbeitsftunden Vor: und Nachmittags abwarten ? 


26) 90 
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26) Ob von Einnehmern das von den Acciſanten 
erlegte Gelb fofort in deren Gegenwart in bie verſchloſſene 
Gaffe geworfen und in Rechnung getragen werde? — 

27) Ob die Einnehmer eine befiimmte Summe zum 
Wiedergeben außerhalb ber EUN behalten, unb Abends 
beym Umzählen wieder ad callam gebradyt, ober woher 
fonft das zum Wiedergeben nöthige Geld ——— 
werde? 

28) Ob an Orten, wo die Thorſchreiber eine Geld. 
Einnahme haben, felbige ber Ordnung gemäß, alle Wochen 


zweymal einrechnen ? 


,29) Ob daben bie Thor-Nummerregifter gegen die 
Thorfchreiber » yournale collationiret, und bie Nummern 
derer vergebenen unb berechneten Zeddel gebührend geiöfcher 
werden ? 

30) Ob über bie Depofiten bey ben Thoren ſowohl, 
als der Einnahme ein Separates Annotations-Regiſter 
unb offe gehalten werde, unb folches richtig fep ? 

31). Wie oft die Bifitatoren bie Mühlen vifitiren? 

Endlich wurde allein zu Secilicirung der unumgaͤng | 
lich noͤthigen Communicatien mit ben In- und Coinfpectos 
ven, fondern aud) zu gründlicherer Eruirung unb andern 
Sachen, wovon bem Inſpector nad) vorbergesan;enen 
Erpeditionen Notiz beywohnet, nicht weniger bey Vorfals 
Imbeiten, roo der Inſpector fid) zu juſtificiren oder nad) 
Befinden fernerhin zu erpediren hat, von gutem Mugen 
- feyn, und zu Beförderung Unfers Intereſſe merklich gerei» 
hen, menn bey der Nevifion der Inſpector jedesmal gegene 
waͤrtig wäre; die Commiſſarien follen daher den Inſpecto— 
ten von 2eít zu Zeit die erforderliche Siadyvid)t geben, an 
welchem Taxe fie diefen oder jenen Dre zu cevibiven gemey- 
net? ohne jedoch, Daß ſolches auf einen gewiffen Tag ber 
fiánbig verbfeibe, oder die Einnehmer vor oer Ankunft 
Nachricht davon eriangen fónnten, immaaßen in ſolchem 
Ball die Inſpeeteren fid) in den refpectiven Inſpections— 
Orten gebührend einzufinden, bey fehmerer un 
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aber ben Einnehmern von bem Tage feiner Ankunft nichts 
zu eröffnen haben ıc. Gener. b. 14. Rov. 1752, No. 32. 
Der zu unterfuc)enbe Punct foll jedesmal auf. ber 
einen Seite des halbgebrochenen Bogens gefe&et, und bas 
Befinden nebft ohnmaaßgeblihem Gutachten, mo etwa 
dergleichen bie Umftände erfordern, ober aud) die ntes 
rimsweiſe bis zur -höchften Approbation getroffene Berfü« 
gung auf die andere Seite bes gebrochenen Bogens gleich 
daneben, furg, jedoch beutlíd) und mit nöthigen Umſtaͤn⸗ 
ben erprimitt, aud) wo ein, ober der andere Punct an 
biefem, ober jenem Orte nicht applicable, blos: ceffat, mit 
angehängter Urfache dabey gefchrieben werden, wie denn 


am Ende ber vorgefchriebenen Unterfuchungs-Puncte ane 


mod) die Quäftion: 

Ob Inſpection oder Einnahme fonft etwas anjubrins 

gen habe? . | 

hinzuzufügen, und das Anbringen -in numerirter 
Serie a. b. c. 1c, furg unb deutlich zu annotiren iſt. Gener. 
b. 20, Febr. 1753. No. 7. 

Cie revidiren zugleich die Zoll-, Geleits- Landaccis⸗ und 
Licent-Einnahmen, fuchen durch Vergleichung diefer und ber 


General:Aecid:Rechnungen bie gefibebenen Unterfchleife zu ente 


bedfen, und führen darüber Protocolle. Gener. b. 2. Febr. 
1774. No. 2. $.12. Geit ber Errichtung des geheimen 
. BinanzEollegii revibiren fle auf gleiche Art in der Laufig auch 
die bafigen Zoll: Einnahmen. Gener. b. 10. May 1785. 
No. 15. | | 

Sit foffen „bey ben Kaufleuten unb Sabrifanten 
jedesmal nad) geenbigten in» und ausländifchen Meffen, 
aud) wenn felbige von ausländifhen Jahrmärkten zurück 
kommen, Erkundigung einziehen, ob fie die inländifche 
Waare dafeibft gut an Mann gebracht, ober ob deren Ab⸗ 
- gang (dedit gemefen, aud) was legtern Falls daran 


Schuld, und wie es zu remediren, unb der Vertrieb mebe - 


zu befördern fep, ingleichen ob fie bier unb da mít neuer» 
licen Beſchwerungen angefeben worden, unb vas fie bes» 
bald 


x 
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Halb vor Beweis anzugeben haben? — barüber jedesmal 
ordentliche Negiftraturen fertigen, und wenn etwas bon 
Erheblichkeit ober das dem Commerzio hiefiger Sande zu 
übler Confequenz gereichen fónnte, verfallen würde, bes» 
halb alfofort pflichtmäßigen Bericht mit Gutachten er(tat» 
ten. Gener. d.20. May 1729. No. 11. ad Commifl. 

Seit 1781, erfiattet jeder Commiſſar jährlich [angften$ 
„ult. Novembris jeden Jahres zuförderft eine ausführliche 
Anzeige über diejenigen Einrichtungen und Verbeſſerun - 
gen, welche während beffelben ſowohl in Werfolg ber vere 
ſchiedentlich gnädigft befchehenen Anordnungen und erlaffe- 
ner Generalien, aud) Siefcripte, als aud) fonft in bem ibm 
anvertrauten Gommiffariat theils 1) zu Beförderung des 
Wohlftandes der Unterthanen, theils zu Vermehrung der 
General-Accis-Einfünfte getroffen worden, und find hier 
bey vorzüglid) die Beranftaltungen und Verfügungen, bie 
auf das Ganze Einfluß gehabt oder nod) haben fónnen, 
‚mit hinlänglicher Deutlichfeit anzuzeigen. 

Demnädhft hat der Gommiffat aud) ferner anbey 
2) jedesmal, wie etwa die Verbefferung ber von ihm mit 
zu refpicivenden Branche ber Ehurfürftl. Finanzen annod) 
weiter zu bemürfen, nicht minder, mie einem, ober dem 
andern Gebrechen die Nemedur, oder einem oder andern 
Nahrungszweige, Zuwachs und Beförderung zu verſchaf⸗ 
fen? ohnmaaßgebliche Worfchläge zu thun, und fein Gute 
‚achten, nad) vorgängiger Vernehmung mit den ihm nad 
gefe&ten General-Accis-Änfpectoren in dem vorgeorbnetere 
maaßen längftens ult. Novembris jeden Jahres eingufene 
denden Hauptbericht, punctweife zugleich mit pflichtmaͤßig 
zu eröffnen. Gener. b. 7. Aug. 1781. No. 7. ad Commiff. 

Diefe Berichte follen „ı) zu feicbterer Ueberſicht der 
Gegenftände mit Marginalien verfehen werden. 2) Dies 
jenigen Puncte, deren Erörterung den Commiffarien vote 
bin aufgegeben worden, find in fotfanen Berichten befon« 
ders zu berichten, mit Anzeige, mie weit es damit gekom⸗ 


men, jebod) der etwan anbefohlnen TOU 
unbee 


> 
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unbefchabet. 3) Die Berichte find mit Ende Januar des 
folgenden Jahres einzufenden, damit zu den Anzeigen von 
. bem Steigen und Fallen der Einfünfte die Rechnungs- 
ſchluͤſſe mit abgemartet und diefe Anzeigen mit defto meh⸗ 
rerer Zuverlaͤßigkeit erſtattet werden koͤnnen. Gener, 
b. 21. April 1784. ad Commiſſ. 

Außerdem wird von jedem Commiſſar uͤber ſeinen Bezirk 
mit Schluß jedes Jahres eingereichet: 1) ein ſummariſcher 
Fahres:Ertract der Accis-Einkuͤnfte, nebſt den lirfacben des 


Gteigend und Fallens; 2) eine Gonbuiten-fiffe über die ihm 


untergebenen General:Accid-HOfficianten; 3) die Dörfer-Spe: 
cification, f. Dörfer. 4) Ein Verzeichniß der im legten "abre 
neu angeffefften Accis Dfficianten. 3) Die Kirchen: Rachrich: 
ten ber Orte feines Commiffariatd von Gebohrnen, Begrabe⸗ 
. Aun x. 6) Verzeichniffe über das von Juden eingefaufte und 
jur Muͤnze gelieferte Bruchfilder. 7) Ueber bie Accife von 
Remontepferden, f. Pferde. 8) Des Feuergeraͤtbes in dem 
Staͤdten. .9) Eine Berechnung über bie bey ben 9fcis.Gin: 
nahmen verfauften Gaffen = Billetd. 10) Eine tabellarifche 
Anzeige von beu im letztern Jahre befcctitten. beantworteten 
unb juftirtcirten General-Aecis-Rechnungen. — 10. Zum gebeis 
men Kriegsrath-Collegio, die Ginquartierungs s Tabellen, 
f. Einquartierungs Tabellen. 

Durch Gener. b, ri. Dec. 1705. No. 10. erhielten fie 
zur Portofreven Beftellung der General-Accis-Sachen auf den 
Poſten ein eignes Siegel. 

Commifsions-Güter. ſ. Eingang. 
Comöxianten, täglich — - 1 Thaler 

Desgl. A. €. Gap. V. f. Puppenfpieler, 
Concente. f. mwollene Waaren. " 
Concurfe. Beamte und andere Gleridjtsobrigfeiten dir. 

‚fen bey 'vorfalfenben Gencurfen, worinnen die General 
Acciſe mit viel oder wenig berragenden Forderungen 
. interepirt ift, in Anfehung derfelben einige Gerichtsge— 
büpren nicht anfegen, fondern müffen bicfeloigen,, gleich» 
wie wegen ber Gammerangelegenfeiten Herfommens, 

: ex 


wr 
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ex officio Übertragen. Reſcr. b. 3. Apr: 1755. in Cod. 
Aug. Contin; T. II. ©. 1031. | 

Confituren, vom Thaler . ze es gr — pf. 

Confumtibilien-Taxe. Der Inſpecrtor jedes Orts, ober 

ſonſt ein Accisbedienter muß ber Brod., 'Semmel«, 
Sleifch- und anderer Confumeibilien 3 iare, Damit unter 
Vorwand der Xecife nicht ein Mehreres, als fid) gebuͤh⸗ 
tet, aufgefchlagen werben möge, jedesmal’ mit beywoh⸗ 
nen, 91. D. Allgem. Regl. 39. Jnuſpect. Inſtruct. $. 28. 

Bey Abweſenheit des Inſpeetors ſoll der Einnehmer der 

Bier:, Brod⸗, Semmel-, Fleiſch⸗ und anderer — 
lien Taxe beywohnen. Einnepmer: Juſtruct. $. 51. 

Contreband. ſ. Strafen. 

Corallen, Apothekerwaare, f. daſelbſt. 


— gefchliffene: und — Thir. 1 gr. 3 pf. 
Coral vom 'Thlr. | —— 9 
Corduan, vom Stück " T QR a 
Corinten, kleine Rofinen, von a Pſund — —. x — 


Corfiquer Oel. f Del. 

Cortex Mandragorae, als Apotheferwaare, 

Coftus hortenfis, desgl. 

Coteroti- Wein, f. Wein, 

Cramwaaren. Bon gemeinen Cramwaaren unb ín Hand⸗ 
‚fung laufenden Gütern unb Rauchwerken, ſo in dieſer 
Ordnung nicht ſpecificirt find, fie mögen Namen haben, 


wie jie wollen, vom Thaler : — gr 6 p 
— gemeine, fo in diefem Tarif nicht be- 
nennet, geben durchgehends vom Thlr. — — 6 — 


Sie werden nur alödenn ald inländifih angefeben, wenn 
fie mit dem ordentlichen tandftempel, oder einem von 
der Fabrif äusgeftellten und von der Einnahme befiegel» 
ten Atteftate verfeben find, und daher diejenigen, mo . 
diefes ermangelt, als auslandifch zu vernehmen, Gener. 
b. 15. San. 1756. No. 2. ad Commill. f. &tempelung. 

Wegen Behandlung ber Cramer in Städten, f. Jahr: 
markt, Kaufleute, Cpecification. 

Wegen 
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Wegen bet inländifchen Waaren, die Leipziger Gras 
mer in accidbare Städte verfenben, ober die Cramer aug 
acciebaren Städten in Leipzig kaufen, f. Leipzig. 
Degen der Cramer auf Dörfern, f. Dorferämer, Dorf⸗ 
Bande. © — u "M [ovas 
Cränze, leonifche und unächte ausländifche, vom Thaler 
| a I gr. — pf. 
Creppe, ausländifche, vom Thaler 1 = — ts 
erhoͤhet auf 3 gr., Zuge. ,.—— 
melde ganz verboten find, f- verbotene Waaren, 


— inländifche, vom Thaler — gr 6 pf 
Creppons, f. wollene Waaren, 
Cubeben, vom Thaler - —— 9 — 


Czernetefs Wein, f., Wein, 


D. 


Dachrinnen zum Handel, vom Thaler 4 gr. — pf. 
Desgl. A. 9. Gap. V. 
Dachfpäne, vom Thaler Uns Mee und 
Dahmifche Waaren, f. Ritenbegfifche, | 
Dammafle, feidne, f. €eiben. Waaren. 
— wollene, f. wollene Waaren, 
— Tafelzeug, f. Tafelzeug. 
Datteln, nad) der A. O. Gap. IV. 0, Chi. 1 — 6 
— nach dem Tarif, vom Pfund — o 
— ausländifhe, erhöher auf 2 gr. v. Pf. 
f. erhoͤhete Säße. 
Defecte in den Rechnungen der Einneh. 
mer, Verzinfung derfelben, f. Einnehmer. 
Degengefäfse von vergoldetem Metall, vom 


|] 


Thaler i Il mu — — 
ausländifche erhoͤhet auf 2 gr, 
f. erhöhere Säge. | 

| $2  Degen- 
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Degengehenke, lederne, vom Thaler fo — — 
— Klingen, vom Thaler —— DERR 
Delfter Porcellain, f. Fayence. 

Belicateflen. Won allerhand Delicateffen, und andern 
itatánifben Victualien, als Piftacien, Bienichen, 
Mandeln, Eaftanien, Nuͤſſen, Duden, Nuͤrnbergi⸗ 

. dem Mehl, Grieß, Graupen, Sarvellen, Datteln, 

. Parmefan · fimburger - und.andern auslaͤndiſchem Kaͤſe, 
Aeiffeln, Dliven, Thee, Gaffe, Chocolade, Zeigen, 
Gibeben, unb bergl. aud) frifchen und trodnem Lachs 

. amb Hamburger Sleifche, es mögen damit die Ita iáner, 
oder andere Cramer handeln, ober aud) die Confumens 

- .fen felbft ſolche aus der erſten Hand anhero ‚fommen 
laſſen, vom Thlr. t gr. 6pf. 

Wenn ein Hanbelsmann, ober Höfer, ober auch em 
Confument in einer andern Stadt dergleichen veraceifir- 
te Victualien erhandelt, wird er am Ote des Kinfaufs 
ftep poflirt, an dem Orte feiner Wohnung aber muß 
er von neuem entrichten, vom Thlr. 3 pf. 

Y.D. Gap. IV. 

‘Im Tarif ftehen obige Confumtibilien jede mur un- 
terihrem Namen. Der Hauptía:z von Delicareffen ift 
dafelbft 2 gl. vorn T hlr. Aber jene Waaren find nicht 
alle als folche angefetzt. Einige davon find unter.den 
erhöheten Sätzen von.1769 , andere nicht. | 

Denunciations - Tabellen. Ihorfchreiter und Viſita⸗ 
toren „haben ordentliche Denunciationg » Bücher zu Dal» 
ten, welche von beu Gommiffarien bey den Reviſionen 
mit ben Denpnciations « Protocollen der eynfpectoren zu 
conferiren find, — Gener. b. 16. Marz. 1751. No. 6. ad 
Commill. | 

f. unten Rügen. Ä . 

D.pofita. Wenn Shorfihreiber dergleichen fordern follen. 
f. Aecife, 910.9. € 
Depofiten - Bücher (oen zu Verhuͤtung ber werfpürten 

Anordnungen mit einens Faden gewöhnlich durchzogen, 

T | unb 


Dep — Dir 117 


und fobann mit bem Commilffariats» Gignet befiegele 
werden, Gener. b; 12. Sul. 1786. No. 6. ad'Commiff. 

Deputate. Nenn jemand was Accisbares gefchenker, 
ober gum. Deputat gegeben wird, oder er e8 aud) 
fonft ohne Entgeid befómmt, davon Dat er ebenfalls 
die völlige Accife zu geben. 4.9. allgem. Regel 25. 

Deffauifche Tücher bte „zur Unterfcheidung von verbos 
tenen. Brandenburaifihen mit einem. gewiſſen Bleyzei⸗ 
chen, bafiaer Tobaf unb andere Landwaaren aber, die 
mit bergieid)en Siegel unb mit Gertificaten der Defs 
fauífd)en SRentcammer, daß. fotpane Waaren in torti» 
gen Manufacturen gefertinet, find, werfeben. Die 
mit folhen Zeichen und Siegeln-, aud) Obrigkeitlichen 
Certificaten verſehene Deſſauiſche Waaren ſollen gegen 
Erlegung der bisherigen Accis» Säge nod) ferner ein⸗ 
pafliren und vernommen werden. — Gener. b, nr. Aug; 
1755. No. 37. ad Commiſſ. 

Dettillir- Accife, ſ. Brandwein. 

Diamanten, |f. Syumelen, 

Dienflpferde der Officiers, Poftmeifter und Bergbediente, 
f. Sütterung. 

Dill - Oel. und Saamen ,. vom Thlt. — gr. 9 pf 

Difputationen, fo zur Handlung von frem- 
is Orten. einkommen, von Th. — — 6 — 


Doͤrfer. 
1) Was überhaupt auf Dörfern accisbar ift? 


Anfänglich follte „auf dem Sande von allen Hands 
lungen, Manufacturen und Handwerkern, fo (don auf 
dem Sande eingerichtet, und fonft. befage Ehurfächfifcher 
fanbesorbnung, in Dörfern nicht gebulbet werden dürfen, 
bie General» Acciſe, gleichwie in ben Städten, bey Strafe 
der Confiscation aller unveraccifirter, Waaren abgeführee 
werben. General.d. 8. May. 1705. ! 
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(Einführung der Dorfaccife :) , Sn ben Dörfern piefiget . 
fanbe foll weiter nichts, als die Manufacturen und Hand» 
merfer nebft denen Waaren, womit Handlung und Hoͤke⸗ 
ren getrieben: wird, zur General » Accife gezogen, und. 
weiter niemand ungebührlidy bejchweret werden. Dorf⸗ 
accid : Ordnung ben 13. Nov. 1705. im Eingange. 
» SDie General: Accife muß in affen Dörfern dermaßen 
eingeführet werden, daß blof bie Handlung, Manufactus 
ren unb unzuläßliche Handwerfer in. Anja gebracht, in. 
ſolchen Dörfern hingegen, fo ben Städten über eine Vier⸗ 
telmeile Wegs entiegen, vermóge der fanbes » Ordnung, 
ein Schmidt ımd ein feinmeber ohne Xccisabgabe gedul« 
bet, unb an foldjen Orten, mo deren mehr, als einer vore. 
Danben, berjenige, welcher bey jedem Handmwerfe diefe 
Freyheit genießen foll, von dem Gerichtsheren oder tet 
Gemeinde, - ausgemachet werden. Wenn aud) gleid) 


weder Handlung, nod) Manufacturen, nod) Handwerker 


jegiger Zeit auf einem Dorfe vorhanden; So ift nichts 
beftomeniger mit Einführung der XMccife durchgehends zu 
verfahren. Ebendaſelbſt $. 1. 


„Darf niemalen und an feinem Orte auf bem fans 
de etwas auf bie Haus» Confumtion, aud) auf dasjenige 
nicht, fo die Einwohner auf den Dörfern an Früchten, 
Vieh, Victualten, Holz, oder, wie es nur Namen has 
ben mag, von ihrem Zumachfe entweder unter fid) felbft, 
oder aud) an Fremde verfaufen, oder für (id) und ihre 
Haushaltung an dergleicyen einhandeln, bey Vermeidung 
ernſten Einfehens, geleget werden, fonbern es ift biefes 
alles ohne Abforderung einiger. Accife frey zu laflen. 

Ebendafelbft $.2. 

„Wird in den Dörfern alles, was barinnen zum Hans 
bel aufgefauft, ober dahin gebracht und Höferen ober anb» 
lung damit vorgenommen wird, wenn in hiefigen fanden 
die General - Accife noch nicht davon entrichtet ift, vet. 
acciſiret. Wenn aber einige Waaren aus Etädten, oder 
ans 


& 
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andern. Dörfern .an einen Ort fommen, "und daß folche 


bereits veryeben, durch richtige. Accis - Sebbel dargethan 


werden Fann, fo find Liefelben auf. ben, Dörfern ferner« 


weit ganz [rep zu laffen. $. 3. 


„Wofern jemand einige Kaufmanns » Waaren von 
einem Dorfe zur. Stadt bringen will, fo muß, dennoch), 
menn er gleich einen Acciszeddel von bem, Dorfe feiner 
Wohnung vorzeigen fann, jeder. Thaler. des Werfaufs 


mit 3 pf., und wenn feine Zeddel vorhanden, bie völlige 


Acciſe richtig gemacher werden. Diejenigen aber, fo ih— 
ren Zuwachs zur Stadt ſchaffen, dürfen feine Accis » oder 
Paſſerzeddel mit fih.nehmen, und wird bie Acciſe in. ber 


Stadt ‚völlig aegeben, $. 20. der Dorf: Arcid- Drdnung. 


„Bon inländifchen, Waaren, vom Thaler ohne line 
serfchied i ' 6 pf. 

„Bon auslindifchen Waaren, vom Thaler. 9 pf. 
| „Bon Waaren, melde Staliäner, Tabulet » Träger 
und. Juden verfaufen, vom Thaler, — — 1 gr. 6 pf. 

„Die Giroffobánbler, fo im Lande verfertigte Waa— 
ren einfaufen, und im Ganzen außer íanbes führen, ges 
ben davon nichts. | Ä 

„Bon ausländifhen Waaren hingegen, fo im Gans 

zen wieder außer Landes geführet werden, vom Dae 
| | 3 pf. 
Ebendaſelbſt. E 
Wegen ber Veraccifirung ber Waaren, ber Sorfcramet. 
f. unten No. 8. 

(Erläuterung des obigen $. 2.) , Diemeil:von.verfchies 
denen: Orten vielfältige Klagen eingelaufen, daß bie in» unb 
ausländifchen Käufer in den Dorffchaften von ben Pach— 
tern und. Einnehmern mit . Abforderung . der. Generale 
Accife an demjenigen Orte, mo ber . Einkauf geſchiehet, 
befchmweret werden, fold)es aber ber .Accis » Verfaflung 


ſchnurſtracks zumiderläuft, indem die Ausländer allemal 


frey auszupafliren, bie Inlaͤnder hingegen das Ihrige erft 
in loco domicilii, menn fie bamit Handlung treiben, 
Ä | $4 | abzu⸗ 
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abzuſtatten ſchuldig; fo follen bie Dorf » Einnehner fich 
bep Gefängnififtrafe der Verfaffung gemaͤß bezeigen. 
Gener. b. 23. Febr. 1712. No. 7. ad Commill. 

, An bem General. b. 5. May. 1714. No. 2. wurden dies 
jenigen Fremden, fo „auf den in hiefigen Landen gelegenen 
-Dörfern Vieh aufkaufen, mit Handlungs-Acciſe belegt. 

Die Dorf-⸗Accis-Ordnung iff nur „von ben in Doͤr⸗ 
‘fern biefiger Sande wohnhaften Handwerfern zu ver(tes 
"ben. Da fid) viele aufer fanbes wohnende Sanbmerfer 
im Sande auf ben Dörfern einaefunben unb jum Sad) 
theil ber Nahrung der Handwerker fomobl in Städten, 
als den Dörfern felbft verfchiedene neue Arbeit Gifestigt, 
auch wohl.gar gefertigt mitgebracht haben, und bicfer- 
halben weder an Steuern, nod) Acciſe etwas von ihnen 
entrichtet worden; fo follen diejenigen Hantwerfer, als: 
Zinngießer, Kupferſchmiede, — Seffelfifer, Schneider, 
Eartler, Riemer, Seiler, Mahler, Tifchler, Glafer, 
Schloſſer, Schieferdeder, Seifenfieder, ieinemeber, Leine 
wand » Drucder und vergl. welche anfer tandes mohnen, 
nnb ín biefige inländifche Dörfer, me Fein jus prohibendi 
vorhanden, um allda entweder bey denen vom Adel auf 
den Ritterhoͤfen, ober ben den Berwaltern und Pächtern, 
ingleichen bey den Beamten, ober Geiftlihen und Bauers» 
leuten fommen, arbeiten, und allda ihre Profeflion ober 
Handwerk treiben, täglich 4 gr. Accife wegen ihres Vers - 
dienfics erlegen, auc von ber bereits gefertigten ncuen 
Arbeit, die fie zum Verkauf mitbringen, das Geordnete 
nach der Loſung noch befonders abftatten. Auslaͤndiſche 
Mänrer und Zimmerleute bleiben von fotfaner Abgabe 
egimiret. Gener. b. 1. *tul. 1720. 99. 20. ad Commiff. 

Iſt wieder aufgeboben, und bie Norfchrift ber Dotf- 
Sfccid : Drdniumg erneuert, „daß auf dem Sande nur ton bent: 
jenigen, womit auf den Dörfern Diefiger Lande gehandelt 
wird, Handlungsacciſe abgeftartet werden, mithin feine 
Mahrungsaefder auf dem Sande gegeben werden follten. 
Vielmehr follten zu Erhaltung guter Nachbarfchaft an 

ets 
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Vernehmens mit ben angrenzenden fanden eine Aende⸗ 
rung getroffen, unb affe Fremde, fo in biefigen fanben 
auf den Dörfern Gerveide, Vieh und andere Victualien 
auffaufen, mit der Handlungsaccife, ingleichen bie frem⸗ 
ben Handiverfer, fo auf infändifchen Dörfern arbeiten, 
und ihre Profeffion freiben, mit dem Nahrungsgelde 
verſchonet, unb bie General» Accis « Bedienten und Dorf 
Einnehmer zur Obficht auf bie Mandate, daß ber Han« 
dels- und Auffauf auf bem Sande ernfilid) verboten , und 
ſowohl der Landmann mit feinen Victualien, als aud) 
ber Auffäufer in die Städte zu verweifen fep, nachdruͤck 

lid) angewiefen worden, — Gener. b. 6. Gept. 1729. Ro. 14. 
ad Commill. : | 

„Der Berfaffung gemäß haben bie Handwerker ;auf 
den Dörfern von ihrer neugefertigten Arbeit 6 pf. vom 
Thaler Acciſe gui entrichten und treffen Ihre Koͤnigl. Ho- 
heit die gemeffene Anordnung, daß biefelben hierüber nicht 
zu befd)meren. Refolut. ad Gravam. 1766. cod. Aug. 
. Contin. T. I. ©: 107. 

(. Übrigend Accife, Paſſirzeddel. 


- 


Victualien. 


„Wofern jemand einige Kaufmanns-Waaren, ober 
Victualien von einem Dorfe zur Stadt bringen will, fo 
muß bennod), wenn er gleic) einen Accis» Zeddel von bent 
Dorfe feiner Wohnung vorzeigen fann, jeder Thaler des 
Verfaufs mif 3 pf., unb wenn feine Zeddel vorhanden, 
bie. völlige Acciſe richtig gemachet werden. Diejenigen 
aber, fo ihren Zuwachs zur Etadt fehaffen, dürfen feine 
Accis » oder SDaffirgebbel mit fid) nehmen, und wird bie 
Acciſe in der Stade völfig gegeben. Dorfacci : Drds 
sung $. 20. ns 

Von inländifchen Waaren vom Thaler ohne Unter⸗ 


ſchied 6pf. 
Bon auslaͤndiſchen Waaren, vom Thaler 9f. 


" $5 |. Dier. 
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, Dier, | 
„Oft alles Bier, fo bey.einer.jeben Stadt binnen, 
der, Viertelmeile , durd) Werfauf: oder Auszapfung- conſu⸗ 
mirt wird, nad) der. Accis- Ordnung des Nachtheils hal ⸗ 
ber zu vergeben , dahingegen außer der Viertelmeiie biete 
von nichts, veraccifiret werden ‚darf. — Sorfaci$« Drbs. 


nung $.ı | 
„Bon einem Zaffe Bier, fo in ber Viertelmeile vete 
\ 


ſchenket wird . 1 Thaler. 
„An denen Orten aber, fo bie Bergfreyheit geniehen, 
nur vom Faſſe | | | 12g. 
f. mehr oben Bier. 
í Lig. : 
Eſſig auf dem Dorfe. „Vom Eymer Wein - Efig, , 
welcher im ganzen verhandelt wird 5 gr. 
Bem Enmer Bier-Effig , 3 9t. 
Dorf: 9f. D. | 
Abgaben vom, Getreide dazu, f. No. 2. 
Wein. 


„Ste aller, Wein, fo bey einer. jeden Stadt binnen , 
der Biertelmeile durch Werfauf- ober Auszapfung confus 
mirt wird, nad) der Accisordnung, bes Machtgeils hal« 
ber, zu vergeben, bafingegen aufer. der Viertelmeile 
hiervon nichts, als ber Grofjohandel mit felbigem vete. 
agcifiret werden darf. | a 

Bom Cpmer fremben Wein, er babe Namen wie 
er wolle, fo in der Biertelmeile ausgefchenft wird ı Sfr. 

„Vom Eymer.. inländifhen Weine zum, fuse 


&fanf. 5 gt. 

, Bom Eymer-Moft 3 gt. 

Vom Eymer fremden Wein, womit in« ober aufer 

der Viermeile en gros gehandelt wird 8 gr. 

' — »$Bom Comer inländifcyen Weine aber 3 at. 

„Vom Eymer Moft 2 gt. 
Dorfaccis⸗Ordnung $. 1r. 


Gaſt⸗ 
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| (a ftwirtbe, 

„Werden die Glaftmirtbe aufer ber. Viertelmeile, 
beym Brode, Fleifh, Getränke und Fütterung, mas fie. 
für fib unb Bewirthung ihrer Gäfte nöthig haben, mit 
Aogebung der 2fccife, verfhonet, und find nur von Ba— 
Een und Schlachten dasjenige, denen Beckern und Sleie 
ſchern gleich, zu veraccifiren fchuld:g, was fie davon an 

‚andere Seute verkaufen. Dorfaccis- Ordnung $. 19. 
„Wenn Stadt» Eimvohner und Bürger Hochzeit. 
ES chmäufe und andere Yusrichtungen zum Nachtheil ber 
Acciſe auf Dörfern geben‘, ift von allen dazu gebrauchten 
. &onfumtibilien, die Acciſe nad) dem Stadtfag zu entvíd) 

ten. — Gener. b. 3. Gept. 1708: No. 51. ad Commill. 


Nutz⸗Vieh⸗Acciſe, Steuern. 


„Darf weder bie Monatliche Vieh «noch auch bie 
Acciſe von Grundftücen auf den Dörfern mit in An atz 
kommen, weniger Davon etwas entrichtet werden, Dorfe 
acis : Ordnung $. 18. — 

Weil aud) bie zu, den Städten gehörigen Dörfer 
und deren Abgaben unter bem Stadt-Quanto, fo in die 
Ober: Steuer - Einnahme zu liefern, gemeiniglich mit fte« 
d'en, fo ift wohl zu beobachten, daß nicht etma die Bra 
ger alleine die Bauern übertragen müffen, fonbern von 
ſolchen Dörfern das gehörige Gontíngent nad) ben Scho« 
den und Siuatembern | eingeforbert werde. U. D. Allge⸗ 
meine Reg. 33. | 


- 


2) Steye Getreide, Abs und Zufuhre auf Dörfern. 
Raandels⸗Acciſe der Auf kaͤufer. Befreyung 
0 dm Bebürge, — 

„Bleibet der. Ein» unb Ausgang vom Getreyde auf 

ben Dörfern gänzlich. frey- und darf davon. feine Accife 

begebret werden, wenn nicht damit von Auffäufern , oder 

andern Kornhändlern gehandels wird, jedoch iff im Erz 


gt. 
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gebuͤrge, unb mo fonft Bergwerke getrieben, und Berg» 
frenheiten acnoffen werden, ſowohl ber Getreyde- als 
Mehl » und Brodhandel annoch frey zu faffen. Dorf 
accid= Ordnung $. 13. 


„Soll ten Berg « und andern armen $euten zum 
Beſten aller Getreyde - Mehl: und ‘Brodhandel auf dem 
Sande , jedoch nur in dem ganzen Erzgebürgifchen Greife, 
und außer demfelden an folchen Orten, wo wirkliche Berg« 
werke gebauet, unb Bergfreyheiten darauf genoffen mers 
den, von ver Accife frey bleiben. Ebendaſelbſt $. 5. 


Dorfmüfler find in Verfolg der auf bem Lande einge 
führten Handlungsaccife wegen ihred robs Mehl» und Ges: 
ttepbe « Verkaufs folgendergeftalt zu behandeln, , 1) find fie, 
die im Erzgebuͤrgiſchen Greife ausgenommen, von ällem, 
was fie an Brod zum Verkauf baden, e$ mag wenig 
oder viel fenn, ben Beckern gleid), nad) der Dorf» Accis- 
Ordnung das gehörige zu entrichten fdulbig; hingegen 
2) von ihrem Meßgetreide, menn fie Davon entweder. an 
Korn, oder Mehl verfaufen, und damit nicht in bie 
Städre fommen, aecisfren. Wofern fie aud). 3) etwas 
an Getreide erfaufen, Mehl daraus machen, und foldyes 
auf ihren Mühlen verhandeln, davon find fie gleichfalls 
ihres Orts frey. Wann aber 4) jemand aus accisbaren 
€ tütten, oder auch ein Beer und Mehl» Händier vom 
Dorfe forhanes Mehl fauft, dürfen bie Müller es nicht 
eher abfolgen laflen, bis ihnen richtige Acciszeddel bar» 
über vorgezeiget worden, Wenn 5) dergleichen Müller 
Korn faufen, und ſolches unvermabfen wieder verkaufen, 
müffen fie die Acciſe, den Gerreidehändlern gleich, mit 
6 pf. vom Thaler entrichten. Gener. b. 19. März 1708. 
No. 7. ad Commiff. | 


Mehlbaͤndler auf bem Lande, „welche nur 6 pf. ante 
{ungs « Accife vom rehlr. geben, follen verpflichtet werden, 
nídyts an Dorfbecker zu verfaufen, bevor biefe bie en 
. ume. 
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ſamtions⸗ Acciſe zum Bankbacken unb zwar vom C def, 
ſel Weitzen 7 gr. und vom Scheffel Korn 5 gr. erleget, 
und darüber einen richtigen Acciszeddel vorgezeigt haben. 
Wenn dergleichen zur Handlung veraccifirtes Mehl in die 
Städte fommt, wird davon ſowohl der Eingang, als bie 
volle Gonfumtion » Acciſe, menn es aber zur Bank auf dem 
Lande vergeben, unb an Brod oder Mehl zur Stadt ges 
bracht wird, nebft bem Eingange nur nod) 3 pf. vom Tha⸗ 
ler Nachſchuß erleget, welches auch in Städten tes Erz⸗ 
gebürgifchen Greifes alfo zu halten, auf ben Dörfern fof. 
des Greifes aber und an ſolchen Orten, mo wirklich Berge. . 
werfe gebauet, und Bergfreyheiten darauf genoffen wer⸗ 
ben, bíeibt Getrende, Mehl und Brodhandei nad) dem 
5. $. der Dorf Accis » Ordnung ferner accisfrey, — Gener. 
b. 16. Febr. 1717. No. 3. ad Commill. 

Srandmeindrenner auf bem Lande aufer der Viertele _ 
meile haben „gleic den Muͤllern unb Gerreidehändlern, 
fo Getreide zum MWiederverfauf erhandeln, und zum 
Drandweinbrennen auffaufen, die in der Dorfaccig« 
Ordnung gefe&te Handlungsaccife von 6 pf. ober 9 ef. 
vom Thaler, nachdem bas Getreide in- ober aus(ánbi(d) 
ift, zu entrichten, auch, menn hernach mit dem Brand« 
wein en gros gehandelt wird, hierüber nod) die Groſſo⸗ 
Danbels » Accife abzuſtatten. Gener. b.-6. Aug. 1718. 
No. 10. ad Commill. . ' 

f. oben Gaſtwirthe. | 

„Da die in ber Dorf - Aeccis» Ordnung gegründete 
Defrenung von Handels» Accife im Erzgebirge mur vom - 
Brode, Mehl und ‚Getreide zur Brödung und Baden 
zu verfiehen, Feinesiveges aber auf den Einfauf des Ge- 
treides zum Brandweinbrennen zu erſtrecken ift, fo fell 
im Erzgebirge auf den außer der Viertelmeile gelegenen 
. Dorfichaften, der Getreide» Einfauf gum Brond weinbren⸗ 
nen auf ben Kauf mit 6 oder 9 pf. vom rthlr, nachdem 
e$ in » ober ausfánbifd), nunmehr vernommen merbe:, 
Gener. b. 18. Jul. 1720. No. 26. ad Commill, 

5» du 
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: tuf ten im Erzgebürgifchen Greife gelegenen Dörs 
fern bleibt der rob » und Semmelhandel, ſo viel cc feibft 
verfauft wird, frey. Gener. b. 16. Sept. 1720. No. 58. 
ad Commitf. 

Wo auf den Dörfern Eſſig gebrauer wird, fo it 
das dazu Ffommende Getreide, gleichwie vom Getreide 
zum Brandweinbrennen der Scheffel mit 8 gr. gu verge⸗ 
ben. Gener. b. 3. Jan. 1732. No. 12. ad Infpect. 

„In den aufer ber Viertelmeile im Erzgebirne ges 
barn Dörfern wird von dem zum Brandweinbrennen 
verfauften Getrende fernerhin feine Handlungs Acciſe 
etleget ,, babingegen bleibt es ratione der binnen der Vier 
telmeile gelegenen Dörfer bey der bisherigen Verfaffung, 
und Abftattung der Schrot » und Schanf »Aceife. - Gener. 
b. 18. Det. 1723. No. 9. ad Commifl. 

‚Der 5. $. der Dorf» Accid- Drbnung iff dahin erlaͤu⸗ 
fert worden, bof „Semmeln unb andere Weißbeder- 
Maare, fo aus unveraceifi rtem Weigen gebaden, unb 
entweder von ausländifchen Orten eingebracht, "ober 
von Dorf- Müllern und Beckern verfauft werden, in 
den Dörfern des Erzgebürgifcyen Greifes mie in ben 
Ehurfürftl. übrigen ianben mit 2 gr. vom Thaler vet. 
geben werden follen. Gener. b. 27. Aug. 1750. No. 17. ad 
Infpect. im Erzgebirge. 

Gingeftbárit durch Gener. d. 3r. Aug. 1752. No. 14. 
ad Commill, im Gebirge, und Gener. b. ar. Gept. 1782. 
No. 17. ad Comimifl., weil den Dorfberkern angefonnen 
worden war, die 9fccífe zu erlegen, wahrend daß bie Waare 
noch auf ber Gábre ffanb umb ehe fie ausgebacfen war, — G8 
fommt dabey daranf an, ob das Dorf feine Steuer zu einer 
Erzgebürgifchen Steuer » Einnahme giebt. 

„Alle aufer ber QRiertelmeite befindlichen Perfonen, 
fo Brandmwein bremen, follen das erfaufte Getrepbe mit 
6 pf. ober vefp. mit 9 pf. vom Thaler vergeben, menn fie 
gleich vormenten, baf fie bas einzubringende Getrende 
jum Saamen und benötigten Brödung für bas Gefinde 

und 
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unb nur den eignen Zuwachs zum Brandweinbrennen ver« 
brauchten; es wäre behn, daß wirklich dargethan würde, 
daß dergleichen Erfauf zum Saamen noͤthig gemefer fep. 
Gener. d. 26. Nov. 1765.. 9to. 15. ad Commifl. 

Die ift feinesmeges auf das Erzgebürge zu erſtre⸗ 
den, vielmehr daſelbſt dergleichen Getreyde ferner, wie 
vorher, frey zu laffen, Gener. b. y. Zul. 1766. No. 13. 
ad Commill. 


viehhandel. 
" f. unten Viehhandel. | 
Auffäufer der rohen Selle und Haͤute auf dem jo 
be geben anftatt bet vorher entrichteten 6 pf. nunmehro 
1 gr. 6 pf. vom Thaler, —' Gener. b. 20. Febr. 1717. No. 6. 
ad Commiff. 


Tabaks⸗ Sabrifation und Zandel. 
^f. unten Tabak. 


3) Brandwein⸗ Brennen, Schank und Eingang 
von andern Orten. 

Iſt aller Brandwein, fo von einer jeden Stadt bin- 
nen ber SDiertelmeile burd) Verkauf- oder Auszapfung 
confumírt wird, nad), der Accisordnung, des Nachtheils 
halber, zu vergeben, da hingegen außer der Diertelmeile 
hiervon nichts, als der Groffohandel mit demfelben vete 
accifiret werden darf. Dorf: A. O. $. 1r. 

„Bon bem Brandmwein - Schrote binnen der Viertel« 
meile ft ebenfalls bie ín. der Accis » Ordnung darauf gt» 
fe&te Accife zu fordern unb zu erheben. — Gbenbaf. $. 12. 

„Binnen der Viertelmeile von der Kanne zum 


ſchank 6 pf. 
„En gros in» und aufer der Viertelmeile vom €» 

mer ausländifhen b gr. 
Vom: Comer intändifehen gr: 


Fremder Brandwein, der „auf bie aufer ber qu. 
telmeile gelegenen Doͤrfer aus andern Landen hereingebracht 
wird, 
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wird, iff mit 9 pf. von Thaler zu vernehmen, jeboch 
„daß ein inländifcher Händler, fo ſolchen Dereinbringt,: 
die Accife nach dem Einfauf entrichte, und dafern aud) 
folher Brandewein hernad) zur Stadt gebracht werbin 
follte, fo muß in der Stadt, von ber Kanne ned) 2 gr. 
vom unabgezogenen, und 2 gr. 6 pf. vom abgezogenen, 
abgeftattet werden. Gener. ben 3. Jan, 1722. No. 12..$.4. 
ad Commiff. Ms 
„Wenn auf die in ber Viertelmeile gelegenen Dir. 

fer Franz » oder anderer fremder Brandwein gebracht 
wird, ift folcher nach Anleitung ber Dorf ».Accis» Ordnung 
$. 11. wie in der Stadt, nehmlich: die Kanne Franz unb 
andrer unabgegogentec Brandwein mit 2 gr., und ber abgezor 
gene mit 2 gr. 6 pf. zu vergeben. — Gener. b. 3. Jan. 1722. 
Mo. 12. $. 4. Nach bem Tarif von 1753. in R. Brandwein 
find alle obige Säge und Regeln wegen Berrechtung bed Brand: 
weinſchanks und der Handlung damit im accisbaren Städten . 
auch auf Dörfern binnen der Viertelmeile von einer accisbaren 
Stadt gültig, jedoch fällt dafelbft bie Nachfchußacciſe weg. 
Daher iff „der außer der Viertelmeile gebrannte und 
in Dörfer binnen der DViertelmeile zum Kandel, oder 
Ausſchank eingebrachte Brandwein nicht mit dem Cafe 
der Dorf» Aceis⸗Ordnung an 6 pf. von ber Kanne, fon; 
tern nach dem Tarif zu vergeben, Gener.d. 1. April 1789. 
No. 2. ad Commiff. Ä | — 
Abgaben von bem dazu verwendeten Getreide, f. 9to. 2. 


4) Handwerker auf den Dörfern, 

Die ältern Verordnungen hierüber f. oben Dorfhandel. 
In der Dorf Accid = Drdnung $. I. wird erfordert, 
„daß die allein auf Dörfern zugelaffenen Leinweber ^ und 
Schneider» Handwerker von dem Gerichtsherrn, ober der 
Gemeinde ausgemacht werden, ©. Dorfaccife.., | 
Nach dem Mandat von 1767 (f. Dorfbandel) find jegt 
„U. auf bem íanbe, es fe) in» ober außerhalb einer 
| Vier⸗ 


zn 
en. — —- — — 
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Viertelmeile von einer Stadt, vor der Hand und bis zu 
weiterer Verordnung nur die Handwerker der Zimmer: 
leute, Mäurer, Schneider, Grob = ober Suffimie, 
und Wagner, vder Stell» und Schirrmacher, welche 
legtere drey DBenennmgen bier für einerlen Handthierung 
genommen werden, und außer felbigen Feine andere ger 
(tattet. | 
Es darf aber 

1) „in einem Dorfe nue. ein Zimmermeiſter, ein 
Mauermeiſter, ein Schneider, ein Grob- oder Hufſchmidt 
und ein Wagner, oder Stell» und Schirrmader, und 
neben einem dergleichen Meifter Fein anderer eben deſſel⸗ 
ben Handwerks zugleich ſeyn. Wenn jedoch die Cntlé 
genheit eines Dorfes von Eräbten, ober deflen Größe, 
oder andre erhebliche Urfachen, mehr als einen Meiſter, 

von nur erwähnten Handwerkern erfordern follten, fo.ift 
refpect. bey der Ehurfürftlichen Landes» und ben übrigen 
Reglerungen um Ertheilung befonderer Concefjion hierzu 
anzufuchen, und darauf Nefolution zu ertvarten. ; 

2) „Müffen jegt benannte Dorfhandwerker e$ mit eis 
ner mung in einer Stadt halten und bey felbiger das 
Meifterrecht,, dafern es nicht bereits gefcbeben, gewinnen, 
immaßen fie gegen Verfertigung eines feidjt an Mann 
zu bringenden Meifterftüchs ohne Verurſachung unnörhis 
ger Koften mit Beobachtung des wider bie Handwerks: 
Mißbraͤuche unterm 19. Oct. 1731. ergangenen und fub 
dato ben 1o. Mov. 1764 eingefchärften Mandats und bes 
Generalis vom 27. Nov. 1765 unweigerlich bareín einges 
nommen werben follen. 

Wie denn auch 

3) „feinem dieſer Dorfmeiſter in eine Stadt zu ate 
beiten, unb einem Schneider, meber jungen zu lernen, 
nod) Gefellen zu halten, erlaubt ift. 

„Weber diefe in fothaner Maafe auf bem Lande fünf» 
tighin zu bufbenbe Handwerker ift guch den Seinewebern 
die Treibung ihres Handwetks auf Dörfern zur Zeit ber» 
| | o geftalt 
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geftalt geftattet, daß es ihrenthalber bey bem, mas 
e jedes Orts gemópnlid) gemefen, fernerhin vet: 
leibet. | 

„Den Schuhflidern, fo ohnehin qu feiner Innung ge- 
hören, ift, alte Schuhe auf dem Sande zu flifen, aud) 
dazu ſowohl neues als altes Leder zu gebrauchen erlaubt; 
fie fouen fid) aber der Verfertigung neuer. Arbeit fchlechter« 
dings enthalten. | 

„Nicht minder bfeibt das Schlachten und Baden anf 
den Dörfern in der Maaße, wie beydes zeither geſtattet 
worden, nod) ferner nachgelaſſen. 

„Solchemnach wird allen übrigen Handwerfern und 
Meiftern, fo entweder nid)t in die Claſſe der auf bem 
ande erlaubten gehören, ober bie gefe&te Zahl derer ge» 
duldeten überfteigen, ihr Handwerk auf Dörfern zu trei« 
ben, für das fünftige ſchlechterdings unterfager. 

» Mud) follen die Invaliden ihr etwa erlerntes Hand« 
werf in der Stille und ohne Setzung einiger Gefellen, 
ober Lehrjungen blos für fi), Cynfalts ber Generalien 
vom 21. Sept. 1738 unb 31. März 1749. auf dem Sande 
zu ererciren und zu treiben wie bisher alfo ferner die Cre 
laubniß haben, 

„V. Den Schulmeiften, Gatedjeten und Kinder- 
lehrem foll die Handlung und Grämerey feinesmegs ges 
ftattet foyn. Hätte aber einer, ober der andere ein Hands 
werk erlernet, ift ihnen, in fofern fie behörig beftelfet find, 
und den Kindern wirklich Unterricht geben, -und zwar 
den Katecheten und Kinderlehrern, darauf zu arbeiten 
unvermwehret, jebod) dürfen diefelben ſowohl als bie Echul« 
meifter dergleichen fonft nirgends, als zu Haufe ben fid, 
und blos für ihre Perfon treiben, und weder Jungen 
lehren, nod) Gefellen halten, 

„Mebrigens find diefelben fo wenig, als die Cynvali« 
den unter die obbeftimmte Anzahl derer an jedem Orte zu 
duldenden Handwerker zu redjnen. — Mandat den 29. Jan. 
1767. E 

Gámnt 
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Saͤmmtlichen Innımgen iff aber „bey 20 rthlr. Strafe 
unterſagt, das Meiſterrecht an andere, als in Staͤdten 
wohnende, ober fid) nod) vordeſſen daſelbſt nieder zu faffen« 
be Profeſſioniſten, ohne vorgängige Dep eintretenden be⸗ 
fondern Umftänden erhaltene landesherrliche Conceſſion 
zu ertheilen. Mandat den 12. San. 1793. 


5) Bankbacken auf Dörfern, 


Vom Scheffel Weisen 7 gr. 
Vom Scheffel Korn | 5 gr. 
Dorf: 9f. O. 


Dorfbedter unb deren Knechte werben veteibet, „daß 
fie nicht das geringfte an Getreyde zum Bankbacken, ober 
Verkauf zur Mühle fdoaffen, ober an Mehl zu biefem Bes 
Duf einführen, bevor fie die Accife davon erlegt und einen 
richtigen 9Daffirgebbel erhalten haben. — S:Oorfbeder im 
Erzyebirge werden mit der Verpflichtung verf.lonet, 
weil dafelbit vom Bankbacken auf dem Sande nichts 
entrichtet wird. Gener. b. 26. Clam. 1709. No. 4. 
ad Commiſſ. | 


Es darf fein. Dorf = Einwohner zum Bankbacken vers 
pflichtet und feinem. Dorfbecker ein Pflichefcvein ausgeftellee 
werden, bis er fich mit der erforderlichen Conceffion legitimirt, 
bat. — Gener. b. 22. Aug. 1787. No. 9. ad Commiff. 
Sind vor bem Mandat vom 29, Jan. 1767 megen. Ginfcbrárte 
fung bed Dorfhandeld in einem Dorfe ein, ober mehrere 
Beer gerocfen und wird eine folche Stelle erledigt, fo Dat 
derjenige, welcher fich dafür anfegen mill, fi nur durch ein 
obrigkeitliches Atteſtat zu legitimiren, bag ipm erlaubt wor⸗ 
ben fey, diefed Gewerbe eben fo zu treiben, wie e$ vor jenem 
Mondar geweſen fep. Iſt aber in bem Dorfe vorber kein - 
Becker gemefen, ober will fich einer über ble damalige Zahl 
derſelben anfegen, fo i(f zum Bankbacken eine Goncefflon der 
Landes » Regierung bepzubringen. — Gener. b, 1, April. 1789. 

minif. 
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Dorfbachen des Militairs. 


„Gleichwie auf den Dörfern den Soldaten, ober des 
ren Eheweibern aller Handel, es beftehe felbiger, worin. 
nen er wolle, in genere verboten bieibet; So ift um. fo 
vielmehr, wenn felbige wider Vermuthen etwas an Sourae 
ge, ober fonft auffaufen umb wieder verhandeln, davon - 
durchgebends die gefegte Dorf» Handlungs » Accife unmeie 
gerlich zu entrichten, und bíefes alles nicht weniger bey 
dem Baden zu obferviren, daß mern eine Camradſchaft 
anl Getrepbe einen Scheffel 3. E. kauft, folchen malen 
läßt und baͤckt, aud) unter fid) confumirt, davon auf dem 
fanbe feine Accife zu entrichten, wofern aber von ſolchem 
Brode an andre etwas verlaffen, ober verfauft wird, das 
‚ganze gemahlne Quantum mit der Bank » Accife zu ver» 
geben ift, General, b. 6. Jun. 1744. No. 9. ad Infpedt. 


Dorfmüller. 


Dorfmüller find mit ibren Muͤhlknappen zu verpflichten, 
„daß fie weder von Stadt: nwohnern, nod) Bankbeckern auf 
Dörfern, ſowohl als von denen ín der Viertelmeile von accis- 
baren Städten gelegenen Brandweinbrennern nichts ohne 
vorzuzeigen habenden Acciszeddel zur Mühle wiffentlid) an» 
nehmen und cbníapfen wollen. — Sym übrigen aber find 
die Müller und Knappen im Erzgebürgifchen Greije nur 
dahin zu vereiden, bafi fie nichts von Inwohnern aus accis⸗ 
baren Städten, oder den Brandweinbrennern in bet 
Viertelmeile ohne darüber vorzuzeigen habenden Accis« 
zeddel annehmen und abmahten fellen, Wenn unbef-nn« 
te Perfonen bey ihnen mahlen wollen, haben fie diefelben 
zu befragen, ob fie Stadt» Inmwohner, oder Bankbecker 
von Dörfern ſind. Gener. b. 26. San, 1709. No. 4. ad 
Commifl. eR. 
„Haben die Bret » unb Papiermüller, aud) Pech/⸗ 
unb vi inii wenn fie ihre Waare nicht in bie 
Städte bringen, nichts zu den Dorfaceis «Einnahmen » 
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bezahlen. Diejenigen aber, fo Papier, Breter, fatten, 
= andere gefchnittene Holz: Waaren, item Pech und 
- Kohlen auffaufen und wieder verhandeln, entrichten ihre 
‚Abgabe nad) der. Stadt- Yecisordnung. Dorfaccis⸗Ord⸗ 


. gung $. 15. 
6) 2anf(cblacbten, 

2, Wegen bes Bankfchlachtens zum Werfauf find tie 

Fleiſcher aller Orten zu verpflichten, daß ſie ohne abgegebene 
Acciſe nichts ſchlachten wollen, dahingegen fie den Gin» 
wohnern der Dörfer für ihr Haus alles ohne Acciszeddel ' 
ſchlachten duͤrfen, auch wird ihnen zu ihrer Confumtion 
jährlich, ein Dchfe und zwey deine ih gelaffen. 
Q. x4. ber. Dorfaccid : Drdnung.. 


Vom Ochſen 12 gt. 
Bon einer Kuh, | : r 
Dom Schweine 


: P iis Kalbe, Hammel, Schaf, Ziege oder Big 
0 
Vom Span- Ferkel, Lamm ober Zicklein P p 
Ohne beygebrachte Conceſſion darf auf dem Dorfe nies 
mand zum Bankfehlachten verpflichtet, oder ipm eim Pflicht» _ 
fcbein ausgefert:gt werden. Sind in einem, Dorfe vor €t» 
faffung bed Mandatd vom 29. Jan. 1769 wegen. Einjhrästs 
Yung des Dorfhanbeld ein, oder mehrere Schlachter gemefen, 
fo hat ber, welcher fid) auf eine erledigte Celle anfegen will, 
wur eim obrigfeitliched Atteſtat bepzubringen, daß ihm et» 
mh worden fep, dad Schlachten fo zu treiben, wie ed vor 
jenem Mandat gemefen fep. Iſt aber vor dem Mandat fein 
Schlaͤchter im Dorfe gemefen, ober will fic) einer über bie 
damalige Zahl anfegen, fo iff zum Bankfchlachten eine Corte 
ceffion aus ber Landes » Regierung bepzubringen. Gener. 
b. 1. April, 1789. Ro. 4. ad Commiff. lic: 
Dorffchlachten des Militärs. 
„Die auf die Dörfer einquartirte Miliz iſt von affe 
uud vas fie zu ihrer Conſumtion anſchaffet und dahin 
F S 3 bringt, 


n 
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bringt, von der Acciſe befrenet. Sollte aber von berfel- 
ben durch eignes Schladyten zumeilen einige Wirthſchaft 
geſucht werden, bergeítalt, daß entweder ein Ober - Officier 
ein Stuͤck Vieh ſchlachten ließe, und bas Fleiſch an die 
Compagnie vertheilte, ober es träten einige von ber Gom 
pagnie zufammen und fhlachteten gemeinfd)aitlid) ein 


.Stüd unter (id), fo fann ſolches beym fleinen Vieh, als 


Kaid, Jammei, Schaaf, Siegen, Spanierfel, tamın, 
oder Ziel, wie e$ in den Sägen ber Accis-Ordnung die 
ftinguiret, an &eiten der General » Accife ohne Untere 
fchied, beym gr.fen Vieh aber, als Dchfen, Sul unb 
Schweine anders nicht, als mit der Reſtriction geſtattet 
werden, menn eben zu ber Zeit bie im Dorfe, oder nahe 
babeo befindlichen Fleiſcher mie Rind- ober Schweine⸗ 
fleiſch nicht verſehen wären, wie dem hiernaͤchſt aud nicht 
nur zum Schlachten jedesmal ein verpflichteter Fleiſcher 
adhibiret, ſondern auch in beyden obigen Faͤllen, die in 
der Dorf⸗Accis⸗Ordnung exprimirte Bank⸗Acciſe, als: 


, . [vom Ochſen 12 dt. 

an grof Vieh von einer Kuh : E 
vom Schweine 

j vom ze Hammel, Schaaf, ie 


an Flein Vieh⸗ — a 


— Spanferkel, Lamm ober Zickel 6 pf. 
jedesmal vor dem Schlachten richtig abgegeben werden 
muß, wobey die Dorf» Accis » Einnehmer zu inftrumen, 
baf fie auf ben Fall, wenn der gemeine Mann entwe⸗ 
der einzeln, oder in Camradſchaft in Abſtattung der 
Acciſe ſich ſaͤumig, oder widerſpenſtig erweiſen ſollte, er 
fid) bep bem Commendanten ber Compa;nie fofort behoͤrig 
melden, welcher die behoͤrige Acciſe ſodann alsbald ſelbſt 
bezahlen, und von ſeinen Untergebenen wieder einbringen 
wird. — Gener. b. 6. Jun. 1744. No. 9. ad Inſpect. 

Wegen des Schlachtens in Staͤdten, ſ. Schlachten. 


7) Nah⸗ 
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7) Krabrungsgeld auf Dörfern. 

„Eefjicen. auf den Dörfern bie fonft in Städten ge⸗ 
wöhnlichen Nahrungsgelder gänzlich, und ift fein Hand⸗ 
merfsmann, nod) fonft jemand damit anzufehen. Dorfes 
acif - Drdnung- $. 17. | 

©. oben No. 1. Gener. 1714,. 1720, 1729. 


$9 Dorfbandek 
a) Verbote deffelben. und der Dorf⸗Niederlagen. 


Seit ben. älteften Zeiten find darüber Verbote ergangen. 

Die Dörfer follen feinen Handwerksmann fegen- und ars 
beiten: laffen.. Landes » Ordnung. 1482. Cod. Aug, T. I. 
€.1. Desgl. Landed - Orbnumng. von 1555. Ebendaf. ©. 65. 
Reſolut. auf bie Präliminar » Schrift 1681. Ebendaf. S. 361. 

Außer der Viertelmeile von der Stadt mag man einen 
Schmidt und einem Leineweber halten, „der nicht anders, 
benn ben armen Leuten um ihr Sohn grobe Dinge zu ihrer 
Nothdurft arbeitet. Landes» Drdn. 1482. Dorf- A.D. $. r. 

Daſelbſt foil feine bürgerliche Nahrung getrieben. wer⸗ 
den, fein Weid, Wolle, Suc) und anderer Handel, (Erled. 
der Landes - Gebr. vo 1612. $. 26. Cod. Aug. T. I. 6.185.) 
fein Handel mit Pech, Tüchern, Wolle, Sattinen, Gatr, 
Blech, Eifen und andern dergleichen Waaren (Erled. ber Lane 
ded: Gebr. 1661. von Juftitien» Sachen $. 100. Cod. Aug. 
'T. L S. 244.) fein Gewandſchnitt mit ausländifchen Tuͤchern. 
Mandat b. 31. San. 1626. Ebendaf. €. 1503. 

Hierbey find überall zugleich bie Jahrmaͤrkte auf dem 
Dörfern unterfagt worden, außer wo fie bergebracht wären. 


. „Im ben $Borftübten und umliegenden Dörfern wird Die: 


figen und andern Kaufleuten und Grámern. bey Strafe 
feine Niederlage geftattet, Viſitator⸗Inſtr. 1703. 

In bem Mandat vom 8. May 1705. welches ber Eins 
führung der Acciſe auf ben Dörfern vorhergieng, wurden wies 
ber bie Handwerfer auf ben Lande unterfagt. — 


S4 \ „Auf 
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5 (uf bem fanbe unb in bem Aemtern i(t, foweit 

e$ nicht erlaubt, Feine Niederlage weder von fremden, 

noch inländifchen Tuͤchern nod) andern Gütern unb Waa« 

ren bey Strafe der Konfiscation zu geftatten. N. O. Er: 

köut. ad Gap. V. $. 18. ^ 

Die Vorfchriften der Dorfaccis s : Ordnung, f. oben 


- 


No. 1. 
„Da in den Dörfern ber Vor- unb Auffauf, ingfei 
den die Siieberlagen ber Waaren nicht allein der Poli« 
ey⸗ und Jandes= Ordnung, fonbern aud) bem 18. $. der 
nmerfung und Erläuterung ad Cap. V. in ber Accisord« 
nung zumiderläuft, auch weyen beffen Abftellung bereits 
fo ft ‘Befehl ertheiret worden ift; fo ift von den Commif« 
farien aud) darunter von Seiten der General - Acciie ges 
börige Obſicht zu tragen, damit dergleichen Vor- und 
Auffauf auch Niederlagen auf bem Lande weder von frem« 
ben, nod) inländifchen Waaren bey Strafe der Confis« 
cation durchaus weiter nicht geftattet werden. — Gener. 
b. 28. Sun. 1719. No. ri. ad Commifl. 

Die Dorfcramerey wurbe überhaupt verboten, „worun⸗ 
ter bod) der einzelne Verkauf der gemeinen Victualien 
und anderer unumgänglicher Bedürfniffe, fo die Inwoh⸗ 
ner aus den Dörfern aus ben accisbaren Städten erfos 
len, nidt mit zu verftehen. Mandat b. 10. Sul, 1719. 
Cod. Aug. T. 1. €. 1891 den General: Acid « Dfficianten zus 
gefertigt durch Gener. b. 30. Sept. 1719. No. 17. a 
Commiff. 

„Beil bie Gaftwirthe auf ben Dörfern fid) neben 
ihrer Gaftirung allerhand Cram »- Waaren, als Spiels 
farten, Tabaf und Pfeifen und dergleichen zugeleget, folche 
Waaren aud) meiftentheils aufer Landes, oder von beu 
Meflen eingebracht, welches denn ſowohl bem gedruckten 
Mandat vom, g. May 1705, nermöge beffen alle neuerliche 
Craͤmerey auf den Dörfern vorhin unterfage ift, als. 
auch bem gieichfalls gedrucdt publicirten Mantat vom 
10. ul, 1719, darinnen ſolch Verbot nochmals "pol, 

olet, 
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holet, und nur der einzelne Verkauf der gemeinen Victua⸗ 
lien und andrer unumgaͤnglicher Nothdurften, ſo die 
Dorf-Inwohner aus accisbaren Städten erholen, auf 


den Dörfern frey gelaffen, gerade entgegen läuft, unb. 


folhem Unternehmen um fo mehr vorzufommen, als da« 
durch der Mahrung der Grümer in Städten und dem ba: 
von dependirenden Xccís » Syntereffe allerdings präjudiciree 
wird, überhaupt aud) die Dorf: Gaftwirthe vor den Grà: 
mern auf dem Sande hierunter nicht inelioris conditionis 
ſeyn können, immaßen diefen, mo ihren der Handel nod) 
erlauber, bennod) felbigen anders nicht zu geftatten, als 
bafi die benöthigte Waare allein aus accisbaren Städ« 
ten genommen und weder immediate aufer fandes, nod) 
. von den Meflen angefchaft werden dürfen; fo ifft bem 
fammtlihen unter jeglicher Jeſpection gelegenen Dorf- 
Gaftwirthen, daß fie fib aller neuerlichen Craͤmerey auf 
bem Sande gänzlich enthalten, unb aud) das zum einzeln 
Verkauf erforderliche unumgänglide Beduͤrfniß auget 
Sandes, ober von ben Meflen keineswegs einbringen, 
fondern fid) beffen aus accisbaren Städten erholen follen, 
ernftliche Andeutung zu tbun, immaßen wider diejenigen, 
fo dem zumider zu handeln fid) unterftehen möchten, mit 
gebührender Strafe wird verfahren, unb fie aud) fünftig 
alsdenn werden befonders verpflichtet werden. — Gener. 
b. 29. Jan. 1733. No. 3. ad Commifl, et Infpect. 


Man unterfagte ferner alle Crämerey auf den Dörfern, 
- and nahm nur diejenigen davon aus, „welche aus fremden 
$anden fid) in die hiefigen wendeten unb nad) Gelegenheit 
nichts anders vorzunehmen müßten und geftattete ihnen in 
foldyen Fällen dergleichen Klein Kram. General. b. 14. 
Der. 1739. No. 21. ad Inſpect. 


Auf Dörfern binnen bep Viertelmeile von einer accisba⸗ 
ren Stadt war verboten, bie in dem Mandat vom r7. Marz 
1749, (f. erböhete Sage) höher impoſtirten Waaren an Caffe, 
Tpee, Chorolade und Taback „zum Verkauf zu führen, 

En == außer 
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außer ber Viertelmeile hingegen blieb dem Dorf. Cramer 
zur Zeit nachgelaffen, damit zu handeln, und diefelben 
aus accisbaren Städten zu nehmen, in welchem. Fall 
gegen Production richtigen Paflir - Sebbela auf dem Sande 
alle weitere Veracciſirung wegfällt, ober aud) allenfalls 


“aus ieívjíg und Naumburg zu hohlen, jebod) bag von 


diefen le&term bie Accife nad) ben erhöheten Sägen, wie 
ín der Stadt, und ohne einige Keftitution von den aues 
wärts verfauften Zugemüßen erleget würde. Alle außer 
ber Viertelmeile fituirte Dorf» Cramer wurden verpfliche 
tet,' daß fie alle folche ihnen zu führen zur Zeit nachgelaffene 
Waaren rimtiq unb orbentíid) melden, und veraccifiren 
wollen , und verwarnet, baf fie bep entbecften Unterfclei« 
fen mit befto härterer Beſtrafung unnachbleiblich angefehen 
foerben winden, und bie Dorf » Accis« Einnehmer follten 
nicht zugeben, daß etwas ohne ihre Zuziehung ausge 
padet werde, fonbern aud) bie Supernumerar-Bifitatoren - 
von Zeit zu Zeit, infonderheit nad) ben Meffen auf, das 
Sand zur Viſitatlon abgefenbet, und diefe ſowohl als bie 
Zoll: und Bleits » Yusreuter, welche ebenfalls Acht zu ge» 
ben, Auftrag erhalten, unb injtruiret werden, baf fie bie 
Waaren fofort verfiegeln, unb mo nöthig gar in bie Dorfe 
Gerichte zur Verwahrung bringen faffen follten, bis bet 
Nahmägung halber nörhige Verſehung erfolge fey. 
Gener. b. 24. Sept. 1749. No, 12. ad Infpect. — 

Welches auch vom Tabak ju verſtehen if. Gener. b. 25. 
April, 1750. No. 12. ad Commifl. 

„Was aus Dörfern an Zucker und feibenen Waaren, 
fofern bie legtern in fpecie zum Handel unb Ausſchnitt 
zu führen, auf Dörfern zugelaffen, nicht mit richtigen 
Paſſirzeddeln aus einer accisbaren Stadt einfommt, da« 
von ift der Sag (damals) zu x gr. 6 pf. vom Thaler und 
3 pf. vom Pfund refpective von feibenen Waaren und Zu« 
der allerdings zu erlegen, unb ift ber Dorf: Cramer feinen 
Auszug jedesmal prácife und unmeigerlich vorzuzeigen 
ſchuidig. Gener. b. 7. May. 1753. No. ar, | de 
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Im Fahre 1767 ward durch ein ausfuͤhrliches Mandat 
genauer beitimmt, in mie fern Dorfhandel ge(fattet fep, nach» 
bem fid) die Stände (Cod. Aug. Contin. Tom I. S. 140.) 
bey bem Panbtage 1766 über bie jugenommene [Sorferámerey 
beſchwert batten. 

„Auf bem Sande ift aller Handel im Ganzen, es 
fe» mit was für Waaren es molle, ſowohl deren Nieder 
lage dafelbft, bey Strafe ber Confisfation, ober wenn die 
Waaren nicht mehr vorhanden, bey Zwanzig Thaler 
Gelbbufe auf jeden Gontraventionsfall unterfagt unb es hat, 
fid) beffen niemand auf einige Weife zu unterfangen, er 
babe denn, menn befonbere Umftände eintreten, vefpect. 
von ber Churfürftl. fanbes - ober übrigen Regierungen auge 
drüdliche Vergünftigung dazu erhalten, 


| 1) „Von Dorf» Erämern können geführt, jeboch 

nur einzeln aus der Hand, verkauft werden: Baum · Ruͤb⸗ 
ſen · und Sein» Del, Synfelt und nfele » Lichte, Schwefel, 
Seuerfframm, geringer Kaud)- Sabaf, kurze Tabafs« 
pfeifen, inlaͤndiſche Seife, Pfeffer, Ingwer, Zwirn, 
Tieh » € tef: Strid » und Senf » Nadeln, Stride und 
Zieh. Stränge, Nägel, Zweden, Iheer, Wagenfchmies 
re, Bänder, und Echnüren, wovon die Elle nicht über 
3 pf.iverfauft wird, inländifche Zugemäfen und $Bíctuas 
lien, ferner Syrop, Eflig, Heringe, Kuͤmmel, Wachol⸗ 
bern und allerhand in ber Wirthſchaft nótQige getrock⸗ 
tete Kräuter, 


„Mit allem, mas hier nicht ausbrüd(id) benannt 
iſt, als Thee, Eaffee, Suder und mie es fonft Namen 
Haben mag, ift die Grámerep auf tem Sande in «unb außer« 
halb einer Diertelmeile von einer accisbaren Stadt bey 
aunnachbleiblicher Strafe ber Gonfiscation, unb wenn bie 
Veraͤuſerung bereits gefchehen, ben 5 rthlr unb nad) Be⸗ 
finden einer höhern bem Betrag bet verkauften Waaren 
proportionirten Strafe auf jeden Contraventionsfall gänze 


Vic) verbot 
pem Q2) Mife 


= 
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2) „Müflen bie den Dorf. Crämern gugefoffenen 
DBebürfniffe, in fofern fie nicht auf den Dörfern: erzielet 


‚würden, ober zu den inländifchen Victualien gehören, eins 


‚zig und allein aus accisbaren Städten, jebod) wegen ber 
in den Meßorten, íeipyig und Naumburg, eingeführten 
bef ndern General » Accis » Verfaffung, nicht von daher, 
vielweniger außerhalb ber Chur» Sächfifchen Sande, gleich« 
fatis bey Strafe der Eonfiscation erfolet werden; unb 
foll blos den innerhalb eine Meile Weges von ernannten 
beoten Meforten gelegenen Dorffchaften der Einfauf der 
ihnen nachgelaffenen Beduͤrſniſſe allda erlauber ſeyn. 
Die SDorferámer , welche foldyergeftalt mit Erholung ih: 
ver Waare in accísbare Staͤdte gemiefen find, haben 
daher bebórige Accisbücher zu halten, und find deren 
Cramlaͤden, ober dergleichen ‘Behältniffe von Zeit zu Zeit 
unoecmitbet zu viſitiren; diejenigen, denen die Erholung 
ihres Bedürfniffes aus Leipzig und Naumburg nachgelaffen 
ift, bey Einbringung ihrer Waare fid) fogleiu) bey ben 

ef» Accis» Einnahınen zu melden, felbige dafeibft Stuͤck 
vor Stuͤck vorzuzeigen, und zu vergeben, und find bey 
inen gleichfalls Viſitationen anzuftelen, 


3) „sn einem Dorfe fol-nur einer Perfon nachge⸗ 
laffen feyn, Cramerey zu treiben. Es darf aber viefelbe, 
wenn es gleich ein gelernter Crámer wäre, weder Jun⸗ 
gen lehren, mod) Diener halten, aud) fonft nichts, als 
was oben ſpecificirt worden, führen. Den Schulmeiftern, 
Catecheten und Rinderlehrern folldie Handlung und Grámes 
Ten feinesweges geftattet feyn. 


Mandat wegen Einfchräntung be$ Dorfhandels den 20. 
Pan. 1767. den General Acid : Dfficianten zur Nachachtung 
augefertigt durch Gener. b. 12. März 1767. No. 3. ad In- 
"fpect. excl. D.unb N. faufíg. Wegen ber Fabriken auf bert 
Lande, f. Fabriken, Tabak. Eingefchärft durch Gener. b. 14; 
Yug. 1771. No. u. ad Commill. 
! Dan 


A 





Dörfer, 148 


Den Dorfgemeinden (off unter Gonntunitation mit derem 
ordentlicher Obrigkeit befannt gemacht werben, „daß ein jew 
der Einwohner, er fep nun mit txn auf bem Lande zu fühe 
ren annod) nachgelaffenen Waaren und fonft zu handeln 
befugt, ober ein bfofer Sandmann, bey welchem Kauf« 
mannsgur, oder. Waare, fie habe Namen, wie fie wolle, 
in Colli, ober roh unb uneingepadt, zu weiterer Abholung 
und Verfendung eingelegt wird, davon ſowohl gleich bey 
der Ankunft und ehe es in Gewahrfam genommen ‚witb, 
als. auch menn ſolche wieder abgeholet werden follen, je» 
bod) vor erfolgtem Abaang, bey dem Dorf» Einnehmer,. 
oder in beffen Abwefenheic bey einer Gerichts -Perfon, die 
es ohne Verzug dem Einnehmer, wenn er wieder gegen« 
waͤrtig ift, anzuzeigen Dat, fofore Meldung zu thun habe; 
foie denn die ausdrücliche Commination bepzufügen iſt, 
daß menn diefe Vorfchrift von einem unb anderm nicht 
beobadjter werden follte, er fid) fefb(t zuzufchreiben habe, 
baf er, fo wie ber Defraudant felbft, beſtrafet werde. Die 
Dorf: General - Accis, Einnehmer. folfen, ro möglich, nicht: 
nur die Qualität und Quantität ber gemeldeten Waaren, 
fonbern aud) ben Ort, wohin foldye angeblich abgefuͤhret wer⸗ 
ben, zu weiterer Nachricht notíren, bey’ vorhandenem ges: 
gründeten: Verdacht ber Jnfpection beu Vorfall ſchleunigſt 
anzelgen, ohne Verordnung aber einer genauen Viſitation 
des niebergelegten Gutes fid) nidjt anmaßen,  Geher.: 
b. 1. März 1768. No. 5. ad Infpect. TE 

An Dörfern, mo fdon ein, Cramer iff, dürfen fein 
zweyter, . ober mehrere Dorfcrämer, fie mögen verſprechen, 


nur mit ben im Mandat vom 29. Jan. 1769 nachgelaffenen . 


ffPaatem au handeln, ober mit andern Waaren handeln wollen, : 


ohne erhaltenen Befehl verpflichtet werben. : Gener. b. 20. 


E 


März 1792. No. 4. ad Commill. 


b) Wober Dorferämer ihre Wasten erhoblen follen ; | 
Nach bem Gener. 1749. Ro. 12 (f; Dorfhandel) follem; 
bie Dorferämer in ber Biertelmeile ihre Waaren aus acciéba» 
‚ven 


143 Doͤrfer. 


ren Staͤdten erhohlen, die außer der Viertelmeile die ein⸗ 
bringenden Waaren gehoͤrig veracciſiren und darauf verpflich⸗ 
tet werden. | 

Cm Mandat von 1767 (f. Dorfhandel) iſt verordnet, 
baf alle Dorferämer ipre Wanren in accisbaren Städten er» 
hohlen (offen, außer. bie, welche eine Meile um Leipzig, oder 
Raumburg wohnen. —— | 

Zuweilen wird zur Crfoblung ber Waaren aus andern 
Drten, ald accisbaren Städten, befonbere Eonceflion gegeben. 

Das Mandat wegen Einfchrantung des Dorfbandels 
von 1767 wird eingefchärft und befonber$, „Laß bie Waaren 
nirgends anders, als aus accisbaren Städten, nicht aber. 
aus Mefftädten, ober außerhalb Landes erhoit, aud) die 
. Dorferämer allemal zur gehörigen Legitimation angehalten 
werden. Gener. b. 5. Febr. 1774. No. 2. adInípect. $. 2. 

Syorfctámer, „in deren Conceffion die Erlaubniß zu 
Erhohlung ihrer Waaren aus den Meßorten, Leipzig und 
Naumburg, oder außerhalb Sandes, nicht ausdrüdlich ent- 
halten ift, follen folche aus andern accisbaren Churfäch- 
fifchen Städten ziehen, bey Strafe der Confiscation bes 
Dórige Paffirzebdel darauf probucirem, unb ſolche fammt 
den Waaren dem Dorf» Einnehmer ihres Wohnorts vote 
zeigen; und die Dorf» Einnehmer „diefe SDaffit « Zebbel, 
wenn fie zuvörderft die Waaren darnach vifitivet und 
richtig befunden haben, an fid) nehmen, ficher aufbes 
wahren unb bey jeber Quartal - Einrechnung zur Stadt« 
?ccis » Einnahme bringen, allda aber mehrgedachte Zebdel 
zu ber Aceisrechnung desjenigen Dorfs, roo ber Händler 
wohnhaft ift, gelegt und aufbehalten tberben. Die Ges 
neral: Accid« Dfficianten haben auf ben Vertrieb der Cramer 
zu fehen, damit ermeffen werden könne, „ob berfelbe mit 
dem befcheinigten Einbringen verhältnigmäßig fep, und 
bie Inſpectoren bep fid) ereignendem gegründetem Ver⸗ 
dacht unvermuchet die Waaren» Vorräthe mit Zugiehung 
der Gerichte zu vifitiren. Gener. b. 8. Jan. 1782. No. 2. 


ad Commiff. excl. Laufig. | 
| Weil 
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Weil dadurch, daß von verfihiebenen Dorferämern, 
welche Eonceffion haben, ihre Waaren außerhalb Landes, oder 
aus inländischen Meßorten zu erboblen, „fothane einbrin« 
gende Waaren in der Accis » Einnahme ihres Wohnorts 
geicher verrechtet worden find, leicht Defraudationen unb 
wegen Unerfahrenheit der mehreften Dorfaccis - Einnehe 
mer mancherley Irrungen und Rechnungs» Defecten ette 
ftehen, follen fámmtlíd)e Dorferämer ihre außer Landes, 
oder aus inländifchen Meßorten einbringenbe Waaren, bey 
Gonfiscation berfelben, unb bey Verluſt der Gonceffion je» 
desmal ín ber legten accisbaren Stadt, fo fie paffiren, 
auf ber Accis- Einnahme anmelden und nad) erfolgter Vi⸗ 
fitation bepórig verrechten, fodann die Goflí Dart verſie⸗ 
geln, unb die Siegel beym Einbringen in ihrem Wohn⸗ 
ott vom Dorfaccis » Einnehmer recognosciren, und die 
befundene Kichtigfeit von ihm auf die von ber Etadtaccise 
Einnahme über bie verfiegelten Colli erhaltene Cpecificae 
tion atteftiren laffen, und die Dorfaccis » Einnehmer, daß 
fie auf die aufer Landes, ober von ben Meſſen zuruͤckkeh— 
renden Dorferämer und ihre mitbringende Golli genaue 
Auffiche führen, ob bie legrern mit dem Accis» Siegel 
verfiegelt ſind, oder nicht, bie unverfiegele befundenen fo» 
fort in Verwahrung bringen, folches der Synfrection zur 
Unterfuchung anzeigen, unb für ihre Vigilanz ben gewoͤhn⸗ 
lihen Denuncianten» Antheil erwarten, — Gener. b. 12. 
April 1785. No. 7. ad Commill, 

Bey ben in der Dberlaufig auf Fixis ffebenben unb ben 
tnit Conce(fíon verfebenen Dorfcrämern follen „alle aus Meß⸗ 
orten, oder außerhalb íanbes erhohlte Waaren, in ber 
legten accisbaren Stadt, fo fie paffiten, genau vifitiree 
und notiret, aud), Daß folches evfotget, bey ben Dorf: Cin» 
nahmen vor Auspafung ber Waaren docirt, hiernächft 
follen ben erftern weder Paſſirzeddel ertfeilet, nod) derglei- 
chen írgenbmo refpectiret werden. Gener. b. 8. Febr. 1776, 
No. 3. ad Commill. 


c) Ders 
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c) Verpflichtung der 3Dorfcrámer.. 


Die Verpflichtung ber Dorfcraͤmer aufer der Viertel⸗ 
meile war ſchon im Gener. von 1749. No. 12. (ſ. — 
angeordnet. 


„Weil die neue Einrichtung (von 1767) durch nicht 
gnugfam beftimmte Pflichtfcheine zum Theil hinterzogen 
worden, wurden biefe Scheine revibirt, Diejenigen, welche 
nicht. ber Eonceffion und dem Mandat von 1767 gemäß 
ausgeftellt find, caffirt und follen Die Dorferämer , welche 
mit erlangten Conceffionen fid) nicht legitimiren. können, 
von den Inſpeetionen nur dahin verpflichtet werden, daß 
fie mit feinen andern, als mit den ín jenem Mandate 
auf den Dörfern nachgelaffenen, und bofeift im 1. 6. 
verzeichne‘en Waaren handeln, diefelben mit Stadt paf 
ſirzeddeln einbringen, bie SDaffirgebbel nebft ben Waaren 
ben Dorf= Accis » Einnehmern vorzeigen, ober die ohne 
Poaffirzeddel zum Handel eingebrachten unverbotenen Waa⸗ 
ten, beym Einbringen jedesmal in loco domicilii auf 
der Einnahme melden, und bafelbft richtig veraccifiren. 
wollen. | Gener. b, 18. Sept. 1782. No. 19. ad Commill, 


DVorferämer, melche blos mif den im Mandat vom 
29. San: 1767. nachgelaffenen Bedürfniffen handeln, leiſten 
folgenden Epd: 


„Ich N. N. ſchwoͤre, daß ich bey dem mir nach 
Maasgabe des unterm 29. Yan. 1767 ergangenen gnaͤ⸗ 
digſten Mandats verſtatteten Dorfhandel keine andere, 
als. die in nur beſagtem Mandat denen Dorfcraͤmern 
nachgelaffene und dafelbft $. 1. Sect. 1. verzeichneten Ber 
dürfniffe, als: Baum - Suibfen - und fein » Del, Inſelt 
und Inſeltlichte, Schwefel, Feuerfhwamm, geringen 
Rauchtabak,  furge Tabakspfeifen, inländifche Seife, 
Pfſeffer, Ingwer, Zwirn, Neh- Strid - Ctef - und, 
Senf » Nadeln, Ctrife und Zieh - Stränge, Naͤgel, 


Zweden, Theer, Wagenfchmiere, Bänder unb Echnüre, 
wovon 
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wovon die Elle nicht uͤber 3 pf. verkauft wird, inlaͤndiſche 
Zugemuͤſen und Victualien, ferner Syrop, Eſſig und 
Heringe, Kümmel, Wacholdern, und allerhand in der 
Wirthſchaft nöthige getrocknete Kräuter führen und nur 
einzeln aus der Hand verkaufen, aud) obgenannte Be- 
bürfniffe in Folge angezogenen Mandats einzig unb al 
fein aus aceisbaren Staͤdten hieſiger Sande, mit Paſſir⸗ 
eddeln einbringen, fold)e nebft dem Paflirzeddel dem 

orfaccís « Einnehmer jedesmal vorzeigen, infoferne aber 
fotbane Bebürfniffe auf bem Sande erzielet worden ;j oder 
zu den infändifhen Victualien gehören, dieſelben fofore 
beym Einbringen dem Dorf Einnehmer Ctif vor Stuͤck 
richtig melben, und mit bem geordneten Sag gehörig vers 
geben, aud) hierbey allenthalden keinerley Unterſchleif ober 
Mißbrauch verhängen will; So wahr ꝛc. 

Dorfsramer, welche eine Meile Weges von den benbeu 
Meßorten Leipzig und Naumburg wohnen, werden nach fol» 
gender Eydesnotul verpflichtet. 

» A N. N. ſchwore, daß ich bey bern mir nach Maas⸗ 

abe bes unterm 29. San. 1767 ergangenen gnädigften 
andats, verftatteten Dorfhandel Feine andere, als die 


in nurbefagtem Mandat den Dorcraͤmern nachgelaffenen 


und Pafelbft $. 1. Sect. 1. verzeichneten Bebürfniffe: als, 
Baum » Ruͤbſen- unb fein » Del, Synfelt und Inſeltlichte, 
Schwefel, Feuerſchwamm, geringer Rauchtabak, kurze 
Tabakspfeifen, inlaͤndiſche Seife, Pfeffer, Syngmer, 
Zwirn, Neh⸗-Steck-Strick- und Senf. Hiadeln, rige 
und Zieh-Straͤnge, Naͤgel, Zwecken, Theer, Wagen— 
ſchmiere, Baͤnder und Schihüre, wovon bie Elle nicht 
über 3 pf. verfauft wird, inlaͤndiſche Zugemuͤſen und 


Victualien, ferner, Cyrop, Eſſig und Heringe, Kuͤn. 


mel, Wacholdern, und allerhand in der Wirthſchaſt nd» 
ehige getrocnete Kräuter führen, und nur einzeln aus der 
An verkaufen, aud) obaenannte Bebürfniffe, wenn id) 
fold)e, (aut obgebad)ten Mandats, da id) innerhalb dir 
Meile von — — — wohne, von daher hole, fogleic) 

5 beym 
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beym Einbringen dem Dorfaccis - Einnehmer melden, 
demfelben ſolche Stud vor Stück vorzeigen, unb mit dem 
georbneten Sag gehörig vergeben, in gleicher Maaſe es 
auch mit demjenigen, fo von obigen zugelaffenen Bedürf- 
niffen auf dem Lande erzielt worden, ober zu den inlandie 
(ben. Victualien gebéren, halten, "und hierbey allenthal« 
bin Feinerley Unterfchleif oder Mißbraud) verhängen will; 
So wahr .ıc. 

Gener. b. 15. Febr. 1783. No. 4. ad Commil. excl. - 
Dber : Paufíg. 

Dorferämer, welche ihre Waaren aus Meforten, oder 
außer Kandes erboblen dürfen, werden auf die Beobachtung 
der im Gener. 1785. Ro. 5. enthaltenen Vorfchriften verpflichs 
tet. f. woher Dorfiramer ihre Waaren erhohlen dürfen? 


9) Dorf: Acciszeddel. 


Die Dorf: Einnehmer erhalten aus der Stadt geffem- 
peſte Acciszeddel auf Berechnung. Dorf-A. D.$. 6. 

Dorfeinnehmer, „muͤſſen bey der Einrechnung ſowohl 
die annoch in Vortath befindlichen leeren Zeddel, als 
aud) diejenigen, meiche fie zu ihrer eignen Conſumtion 
und Profefften, oder Handthierung gebrauchet haben, 
mitbringen, weiche fobann von ver Inſpection und Eins 
nahme zu eraminiven, und gegen das Dorf » Hecig - Ses 
gifter zu baltin find. Dabey iff jedem Accis-Einnehmer 
nachdruͤcklich angibeuten, daß fie den Acciſanten über jede 
Poſt ber erlegten Accife richtige Zeddel ausferrigen und 
zuftellen, aud) berührte geftempelte Zeddel als baar Geld 
wohl in Acht nehmen, umb verwahren, widrigenfalls die 
Contravenienten mit Gefängniß und anderer empfindlis 
chen Strafe belegt werden ſollen. Gener. b. ar. Aug. 
1717. No. 2o. 

, Setfpaffirgebbel. werden fo, mie die Aceis-Zeddel 
aeftempe:t, und von denen geftempelten Bogen, welche 
die Dorf: Einnehmer von der Stadt: Einnahme erhalten, 

ger 


, 
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genommen, von ben Dorfaccis-⸗Einnehmern die Nummer 
und bas Datum in die Dorfaccis- Rechnung, wenn gleich 
fein Geld dafür gegeben worden, richtig eingefchrieben 
und quarfaliter bey den Stadt - Einnehmern damit Ab» 
red)nungen gepflogen, Gener. b. 27. Nov. 1719. No, 33, 
ad Commiff. — | 

Da zuweilen Dorf⸗Einwohner Wasren, welche fie von 
einiger Zeit verarcifire haben, an andere Drte abführen wol 
len, wozu ihnen Paſſirzeddel noͤtbig find, fo follen zur Unter 
feheidung diejenigen „Acciszeddel, welche auf Dörfern bey 
Entrichtung der Acciſe den Acciſanten gegeben werben, 
ſchwarz, diejenigen, melde Dorf» Einwohnern bey Ab» 
führung ihrer veraccifirten Waaren ertheilet werden, 
roch geftempeíf werden, — Gener. b. 10. Map 1720, 
Sto. 13. ad Commill, 

Die rothen Sebbef find von den Dorf: Cinneffínern nur 
über bereit veraccifirte, keineswegs auf unveraccifirte Wan: 
ten unb Victualien zu ertheilen. Genen b. 24. Jul. 1727. 
No. 9. ad Cammifl. | 

f. weiter Paſſirzeddel. 


10) Dorfwaaren. 


Wegen ber Veraccifirung ber Dorfwaaren uͤberhaupt 
und befonderd des Zumachfed ber fanbieute beym Eingang 
in Stadte, f. Eingang - Accife, | 

Wegen des in Städte eingehenden Getrepbed, Mehles, 
Sugemüfe 1. f. Getrepde. | | 

Wegen anderer Bictwalien, f. Victualien. 

Degen der Waaren der Dorffabrifanten f. Fabrikanten, 
Groffohandel, Stempelung _ 


11) Deftaudationen werden in den Städten 
unterſucht. 


Die Unterſuchungen der auf den Doͤrfern vorfallenden 


Aecis-⸗ Unterſchleife geſchehen in den Staͤdten, auf der Ateis— 
8a oder 
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oder Erpeditiond: Stube und nicht auf ben Dörfern. Genen 
b. 24. April 1708. No. 1g. ad Commiff. 


12) Dorfs Einnehmer. 


„zu Dorf » Einnehmern follen nicht folhe Perſonen 
genommen werden, die zugleich allerhand Handlung reis 
ben, dergleichen Einnehmer, welche einigen, Handel ha= 
ben, dimitrivet, und unter Communication mit ter Ges 
richts- Obrigkeit andere gefchickte Subjecta dazu in Bot» 
fbíag gebracht werden, Gener. b. 23. Jan. 1755. No. 3. 
ad Commifl. | | 

„zu gefchwinderer Befeßung diefer Etellen wird dag 
von ber Gerichtsobrigfeit in Schriften und unter Vordru—⸗ 
dung des Gerichts» Siegels präfentirte Subject von tem 
Inſpector wegen feiner Fähigkeit im Rechnen und Schrei« 
ben fofort geprüft, unter Communication mit bem Accis« 
Commiſſar verendet und zu treuer Dienftleiftung angewier 
fen, amd nachber darüber zur Approbation Bericht mit Acten 
erffattet. Gener. b. 12. April 1785. No. 8. 

Sie erhalten pon bem, , mas fie bey Tage an Unter 
fehleifen entbecfen, die Hälfte, das, was fie bes Nachts 
antreffen, ganz, haben aber die Unterfchleife ber Synfpection 
anzuzeigen, unb dürfen nichts eigenmächtig fid) anmaßen, 
Eben fo wird ed mit jebem Denumncianten gehalten. — Gener. 
b. 7. Aug. 1710. No. 25. ad Commiff. 

Sie dürfen „die erhobenen Dorf: Accisgelder an nie: 
mand auf den Dörfern abfolgen faffen , ſondern follen die 
felben in ben gefegten Friſten feibft zur Stadt auf bie 
Accis» Stube liefern und an den Stadt » Accis » Einneh« 
mer in Beyſeyn bes Go - Tinfpectoris bezahlen und (id) 
nid)t allein vom Stadt. Einnehmer quittiren, fondern 
auch darüber vom ins und Coínfpector atteftiven laffen, 
tinb die Quittungen der Stadt» Einnehmer anderer geftalt 
nicht annehmen. — Gener. b. 19. Jan. 1728. No, r. ad 
Commifl, Ä 


b | Die 


⸗ 
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Die Rechnungen und eingenommenen Gelder ſind von 
ben Dorf: Einnehmern „mit Quartalsſchluß, oder Tages 
darauf einzufenden bey Glefángniffitafe von fo viel Tagen 


- und Nächten, als fie anfen bleiben, welche bon ben ine 


fpectoren zu erequiren iſt. Gener. b. 16. Jun. 1706, 910. 15. 
ad Commill. ] 
Die Infpectoren follen ihnen, „fobald etwas an fie zu 
verordnen vorfällt, davon entweder in Wochen » unb Jahr⸗ 
Märkten, ba fich felbige ohnedieß insgemein in ver Stadt 
befindn, ober längftens, wenn fie ihre Einrechnungen 


"baten, allemal behörige Eröfnung und Information tbun, 


und ihnen die Anordnung in Abfchrift oder menigfteng 
ertractsweife, jedoch ex officio und ohne Entgeld zuftellen, 
aud) den Inhalt derfelben deutlich erflüren, unb fie, auf 
was Art zu verfahren, Dínfánglid) unterrichten. ^ Gener. 
b. 7. Sept. 1715. No. 24. ad Commiff. 


„Wenn etwas wegen der Dorf. Einnehmer anbefohlen 
wird, fo ijf folches Denfelben niemals durd) Umläufe, ober 


Patente, fondern vermittelſt fhriftlicher Ertracte an jeden 


Einnehmer befannt zu machen. Die Dorf- Einnehmer 
follen die Extracte oder Verordnungen, fo fie bereits er» 
halten, unb noch befommen, zufammenheften, reinlich 
halten, - fleißig durchlefen unb fi) barnad) achten, auch 
feld)e bey der Einnahme jedesmal mitbringen, der Cyn. 
fpection vorzeigen und folche revidiren laſſen. Gener. 


d. 1c. April, 1720. 910. 9, ad Commifl. 


| Gegen Ablauf jeben Duartold vor ber Einrechnung des 
Dorf: Einnehmerd, follen „der Richter und Schöppen ei. 
nes jeden Dorfes, oder Gemeinde, oder wo ber Nichter 
felbit Einnehmer ifi, bie Schöppen, die Accis » Bücher 
der in dem Dorfe befindlichen Händler, Handwerker, 
Müller, Beder, Brandmweinbreuner, mit bem Regiſter 
des Dorf- Einnehmers collationiren, daß dergleichen Con: 
tribuenten auf Dörfern mit Xccis » Büchern verieben 
feyn, infiftiren, die zu haften, jebem bey 50 gr. Strafe 
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anzudeuten iſt, und zuſehen, ob die quittirten Accis· Pos 
fien. in Rechnung richtig eingetragen, ober nicht, im er— 
(tem Falle bie Nichtigkeie mit eigner Hand auf des Dorf 
Einnehmers Regiſter bioß mit denen Worten: „it allent- 
halben richtig N. N. Richter und Schöppen allda, zu attes 
ſtiren. Sym Fall aber andern Theils ein und andere 
Poft in ben Duittungs » Büchern obermähnter Händler, 
oder Handwerfer zu finden, welche in dem Dorf » Eins 
nahme: Negifter ermangelt, ift folches Atteſtat meggulaffen 
und hat fobann ber Inſpector die Accis» Bücher des Dorfs 
herbey holen zu faffen, grünbíid) zu eraminıren und nad) 
Befinden Snftruetionsmäßig zu verfahren, aud) gehor« 
famft zu berichten. Richter und Schöppen foll, jedesmal 
entweder die Hälfte der untergefchlageren unb nicht berech⸗ 
neten Accis « Gelder, ober bie bem Dorf» Einnehmer fonft 
zu dietirende Geldftrafe gereichet werden. Gener. b. 21. 
Nov. 1752. No, 27. ad Commifl, | 


Weil biefe$ nicht gehörig gefcbeben iff, "„Tollen bie 
Dorf» Einnehmer die Accis- Bücher von (ámmtliden auf 
bem Sande Gewerbe treibenden Perfonen wenigftens all- 
jährlich mit zur Stade» Einnahme bringen , damit folche 
allda mit den Dorf: Regiftern collationiret werden fónnen, 
Gener. b. 17. April 1784. No. 8. ad Infpect. $. 2. 


„Da bey fehr vielen Dorf » Einnehmern die Rech⸗ 
nungen und Caſſe nicht miteinander eingetroffen haben, 
aud) bey Collatlonirung der Quittungsbuͤcher det 
Acciſanten ſich gefunden hat, daß an Aceiſe mehr erleget, 
als in Rechnung eingetragen und in Caſſa vorhanden ge: 
wejen, vermuchlich weil die Dorf» Einnehmer bie erhobene 
Acciſe, nicht fogleich in Gegenwart bes Accifanten’tin 
Kechnumg gebracht, fondern erft auf fogenannte Schma- 
berbogen gefchrieben, und afsbann bey beren Abſchrei⸗ 
bung die Einnahme nach Gefallen eingerichtet hatten, ſo 
ſollen die Accis » Inſpectoren, bie Dorf « Accis » Einnehmer 
alles Ernſte3 bedeuten, Fünftig ble eingenommenen prn | 
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Gelver jedesmal in continenti und in Beyſeyn des Acci—⸗ 
fanten in die dazu erhaltene geftempelte Rechnung, pflicht« 
máfíg einzutragen, Feineswegs aber vorher auf befondere 
Bogen zu fehreiben, und deren weitere Haltung ihnen bey 
Vermeidung empfinblid)er Ahndung ausdruͤcklich unterfas 
gen. Gener. b. 18, Jun, 1759. No. 2, ad Commiſſ. Er⸗ 
neuert Gener. 1772. No. 23. f. unten. 

„Die Dorfaccis-Rechnungen find in der Dorfein« 
nehmer Gegenwart bey der Einrechnung durchzugehen, 
in ſolchen 

das nad) Abzug ber gefe&ten Einnehmer » Gebühren 
verbleibende Quantum mit Buchſtaben zu erprimiren ; 

die Nichtigkeit, und ob die übergebene Rechnung 
des Einnehmers eique Hand fep, zu atteitiren, aud) 

in allen Quartalen, was für Haͤndler, Handwerker 
und Fabrifanten in jedem Dorſe vorhanden? unb ob jes 
der berfelben die fehuidige Accife abgejtatter, zu exprimi⸗ 
ren, endlich aud) 

die babep vorgefundenen Mängel entweder fegleid) 
abzuthun, oder ſolche nörhigen Falls zur Decifion mite 
telſt Regiſtratur anzuzeigen. — Gener. b. 3. £t. 1778. 
ad Infpedt. 

Die Dorf: Einnehmer find von den Inſpectoren „ber 
jeder Cinrechnung allezeit perfönlich zu befragen, ob bie 
von ihnen übergebene Rechnung ihre eigne Hand fev, 
in deren Gegenwart die Rechnungen durchzugehen, und 
die Gafeufi zu ziehen. Auch (ft, wie viel bie Summe 
der Einnahme beträgt, unb mas nad) Abzug der Eins 
nehmer» Gebühren berechnet wird, unter jede Originale 
Dorf» Rechnung eigenhändig zu attefliren, unb das Quans 
tum mit Buchſtaben auszufchreiben, unb zu erprimiren, 
aud) bey denjenigen Dorf» Einnehmern, fo weder (direi: 
ben noch lefen können, und feine andere gefchicftere Subjeete 
zu erlangen, was fie zur Einrechnung liefern, wohl zu 
eraminiven, eb fie nicht ein mehreres eingenommen und 
berechnen können, fo viel fie liefern, gleichergeftalt eigen« 

| $4 pändig 


152 Dörfer, 


händig zu afteftiren, unb ſolches ftatt der Rechnung und 
Delege den andern Dorf-Nechnungen beyzufüsen, Huch 
follen tabe die vorfángft anzufchaffen anbefohlnen Speci⸗ 


ficationen der auf den Dörfern befindlichen Handwerker und 


Händler wohl eraminiret, o5 aud) diefelben das Behörige 
zur Accife beygetragen, anben die Dorf: Einnehmer,. ob 
einige abgegangen oder dazu gekommen, befraget, mo ders 
gleid)en Veränderung vorgegangen, in den Specificatio« 
nen annotivet, dafern aber folche Specificationen bey 
ber Einnahme nod) nicht vorhanden, alles Fleißes befora 
get werden, daß diefelben ohne fernern Anftand anges 


ſchaffet werden. Gener. b. 3, Jan. 1722. No, 12. ad 


Inf; pect. 


Die Dorfrechnungen follen die Commiffarien key ben Ne . 


vifionen „fleißig eraminiren, bey Wahrnehmung einiger 
Unrichtigfeit die verdächtigen Dorf » Einnehmer unver- 
mutfet reoíbiren, ob die eingefommenen Gelder vorhan« 
ben, genau nachfehen, und nach Befinden weitere Unters 
fuchung anftellen, Die Accis » n(pectoren haben auf bie 
zu ihrer Inſpection gehörigen Dorf» Einnehmer, pflichte 
máfige Aufficht zu führen, fleißig unvermurhete Nevifios 
nen derfelben anzuftellen, welche durch die Vifitatoren und 
ben wichtigen Dorf « Einnahmen nad) Befinden, infofern 
es die Official » Arbeiten der Accis » Einnehmer in der 
Stadt zulaffen, durch ben Acci3» Einnehmer zu veram: 
ftalten aud) wohl vom Cynfpector felbft vorzunehmen 
find. Die fogenannten Echmaderbogen aber nad) Diaas- 
gabe des unterm 18. Cyun. 1759 ergangenen Generalis, 
welchem allenthalben unverändert nachzugehen ift, (f.oben) 
gänzlich zu unterfagen, — Gener. b. 25. Gept. 1772. No. 23. 
ad Commiff, 

„Weil alfe Auartale bey der Dorf « Accis » Einrech« 
nung, wie fon vorlängft gemefienft anbefohlen werben, 
von den "ynfpectoren, was für Händler, Handwerker unb 
Fabrikanten in jedem Dorfe vorhanden, unb ob jeglicher 
kerfelben vie ſchuldige Accife gehörig abgeſtattet bat, ge 
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nau eraminiref werden muß; So haben beſagte Inſpeeto⸗ 
ren über bie babe» befunbenen Unrichtigfeiten, menn ſolche 
bey einem Xccifanten über 5 rthlr. der Sachen Werth 
nad) betragen, nicht yon jedem Contravenienten befonders, 
wie von. elnigen eigennügigen Inſpectoren ber Sporteln 
halber bisher gefchehen, fondern von allen Defraudanten 
feldigen Dorfes zufammen, deren Unterfchteife ben jedem 
über 5 rthir, bem Werthe nad) ausmacht, gründlichen 
Bericht zu erftatten, und find folche Dorf: Kevifionen alfe 
Duarrale fo viel gewiffer und fleißiger zu halten, als ba» 
durch um fo viel cher bie Hefte verhütet und Liquida fo 
weit zurüc zu conſtituiren, gänzlich vermieden werden koͤnnen. 
Gener.d.25. Jan.1723.No. 3. ad Infpect. $. 8. f. unten Rügen, 
12) Dorf: Specificeionen. 

Nach bem $. 10. der Dorfaccid » Drbnung follten die 

Accis⸗ Infpectoren, „richtige Specificationen derer Dörfer, 
wo bie Acciſe eingeführt unb zu welcher Stadt jebes Dorf 
gezogen ift, einfenben. Dergleichen Specificationen wurden 
durch Gener. b. 27. Sul. 1706. No. 21. ad Commill. für 
immer eingeführt und follen von ben Infpectoren den Com: 
miſſarien zugeftellt, und von biefen in ein Haupt - Verzeich- 
mif gebracht werden. 
„Jeder Synfpector foll eine richtige Specification der 
áu feiner Inſpection gehörigen Etädten gezogenen Dorf— 
ſchaften fertigen, und babey nicht nur die Namen ber 
Dörfer, ber Gerichts» Obrisfeiten unb Dorfaccis - C'innefa 
mer fe&en, fondern aud) darinne die jeden Orts befindli=’ 
den Schenken, Händler und Handwerker zuverläflig an 
merfen und fotbane Specificationes, jaͤhrlich einfenben. 
Gener. b. 3. San. 1722. Div, 12. ad Commifl. 

Wird erneuert und dazu fofgenbe8 Schema — vote 
gefcbrichen, mit dem Befehl, „diefe. Epecificationen der 
Jegten Quartal- Rechnung jedes Jahres von. neuem anzus 
fügen und in ber dritten Colonne burd) ein S. die Schrift 
fäfligkeit angumerfen, Gener. b. 27. Märj. 1755. No. 15. 
ad Commill, 

$ 5 Spe. 


154 


Specificatio 
» derjenigen Dorffchaften, fo der General Acciſe halber jur Stade Naumburg gezogen, ob folche 
ae pos ber Ein Viertelmeile befindlich, unter weſſen Jurisdiction ſolche gehoͤrig, wie Dorf⸗ 
„Einnehmer beißen, aud) mag jedes Orts für Händler und Handwerke 


t fid) befinden, 
Namen ber Dörfer, ! Unter reifen Namen bes Namen derer Cramer, Denen 
No nußer der vic n Per az viertel Jurisdfetion 


nung des Handwert⸗ 
außer der vic Tig Dorf Einnehs Händler, Handwerker x, oder Gewerbes. 
er der vier, j bren. i 
tel Meile. | Meile, lie gehören : — 
1, 5, 5 Altenburg, Amt Pforte, Gottf. Jacob. Johonn David tibfmann. Schenkwirth. 
Johann George Krüger, Beandweinbreuner. 
Jobann Gottlieb Contr. Cramer. 
George Heldig. Korbmacher. 
Peter Auguft, Victuallenbandler. 
George Clausnitz. Holzhandler. 
" Andreas — — 
2.Coͤſen : 2 deögleichen, ob, riſt. Chriftian Sa er, Gaffiirtb, 
" ve Hollſtein. Johann Gottlieb Hoyer, Bankſchlaͤchter. 
Gottfried Paul, Schufter. 
Gottlieb Goͤtze. Moͤner, fo mit Del und 


Holz handert, 
HB vesqpviven in VON Helle anbefohlen durch Gener. b. 5. Febr, 1774. Ro. 2. ad Infp. $. 4. 


— —— c 


— 
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„In den Dorf - € pecificationen (ft mit zu bemerken, 
1) ob biejeni en Dorf» Symvobner, weiche nad) Befchaffens . 
beit ihres treibenden Gewerbes ber Verfaffung gemäß, 
verpflichtet fenn follen, auch wirklich verpflichtee und pro 
tempore folches gefchehen? nidyt weniger 2) ob bie aufer 
der Vierteimeile fituirten Gaftwirrhe, fo des beneficii der 
halben Sch’acht » Kecife fber'baftig worden, ſolches auf 
porhergegangene Berichtserfiattung mit höchfter Conceſ— 
fion, die zugleich richtig zu alegiren, genoffen haben, 
. Gener. b, 7. Sept. 1776. ad Commiff. 
- Diefe Specificationen find mit den Dorfrechnungen qu 
coflationiren, — f. Dorfs Einnehmer. 

Was die Inſpectoren daraus .beurtheilen follen. f. 
9'crid s Bücher. 
Drath nad) ter X. 9. Gap, V. als eines der rohen Mates 

rialien, toeld)e an die Handwerker verfauft und verars 
.  "beitet werden, ber Verkäufer v. Ihle. — gr. 6 pf. 
-— nach dem Tarif, vom Thlr, de cm —— 

welcher ausländifche verboten ift, f. verbotene Waaren. 
Dreheifenfpieler, fr Gluͤckskraͤmer. 
Droguets, feidene, f. Seiden. Waaren, 
— wollene, f. wollene Waaren, 

welche fremde verboten find, fs verbotene Waaren, 


Drechfeler- Waaren, vom Thaler — gr 6 pf. 
Droffeln, von der Mandel — — 6 4 
Desgl. A. 9. Gap. IV. 


— Dünkel, wie Gerfte, f. Getrepbe, 
E. 


Eau de Carmes, vom Thaler. — gr. 9 pf 
— de Levande . = Yy— 3 — 
Edelgefleine, f. Iuwelen. 

Edenburger - | 


Elfaffer- Wein, f. Wein. 
Eicheln, f. Getreyde. s | 
— Schweine, f. Maftvie Br 
Eins 
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Im Tarif ffebt unter biefer Auffchrift eine befondere Ab⸗ 
gabe vom Getrepbe, welche unten beym Getrepbe ausfuͤbrlich 
vorfommt. Hier find unter bicfet Rubrik die allgemeinen 
Vorſchriften zufammengeftellt, wie ein» und ausgehende accis⸗ 
bare Waaren nach ihrer verfehiebenen Beftimmung ohne Ruͤck⸗ 
fibt auf bie Acid: Abgabe, welche von jeder Are Waaren 
zu entrichten iſt, beym Eingang behandelt werben. 


1) Alle eingehende Waaren find zu vifitiren, und 
3u melden. 


„Alle und jede accisbare Waaren, es beftehen folche 
in Bictualien, fremden und inländifchen Weine und Biere, 
. oder andern Kanfmannsgütern, fo zu Waſſer und fanbe 
in die Städte fommen, find vor allen Dingen von ben 
Thorfchreibern und Vifitatoren ín Augenfihein zu nehnien, 
hierauf und nad) befchehener Vifitation bey der Accis » Ein« 
nahme nebft Producirung des Frachtzeddels und Verzeich⸗ 
niß, mas alles gefoftet, nad) dem Preiße, Gewichte unb 
Maafe richtig anzumelden, und die Handlungs » Hccife 
davon zu entrichten, dürfen aud), che ſolches gefdeben, 
nicht aus den Schiffen, ober vom Wagen abladen, mes 
niger in bie Häufer, Gramlaben, ober Keller gebracht 
noch eröfner, ober angezapfet werden, widrinenfalls dag 
Gut contrebanb und an die Accis-Caſſen verfallen feyn 
folle, 4. D. Allgem. Regl. 11. 


Die Thorfchreiber follen alle einfommende Wagen unb 
was eingebrächt wird, obferviren, und Einpaffirende, „ob 
fie was Accisbares ben fid) Haben, zu ein= und wohl zwey⸗ 
"maln fragen, und nicht zum Stubenfengter heraus, fon» 
dern am Thore, ober Echlagbaume, Thorjchreiber « Ins 
firuction $. 3. 

Falls jemand beym Befragen nicht müßte, was acid 
bar fep, follen fie ipm zu erkennen geben, „Daß alles, was 
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' er an Getränke, Gletrepte, Victualien und Waaren, auch 
überhaupt an neuen Sachen bey-fich habe, angegeben und 
veraccifirt werden müßte. Ebendaf. $. 7. 
| „Dafern fid) jemand, er fey wer er tolle, unterfte« 
ben möchte, obne Anmelden und Auf halten durch das 
Thor, ober ben Schlag zu pafjiren, Dat der Thorfchreiber 
die Wache, ober wo dergleichen nicht vorhanden, die nächſt 
anwohnenden Bürger, um Dernad) Zeugniß davon geben 
zu fónnen, zu Hülfe zu rufen und fodann nichts ohne bes 
ſchehene Vifitation pafıren zu laſſen. Ebendaf. $. 8. 

Ä „Muß er alles, was zum Tore eingehet, nad) ausgeftells 
tem Thorzebdel, entweder felbft, ober durch) einen Bifitator, 
fo weit fid) fold)es unterm Thore und an der Stelle thun 
läßt, genau unterfuchen, unb wenn einer, ober ber andere, 

«bafi er nichts accisbares bey fid) habe, zur Antwort geben 
möchte, bem Vorgeben níd)t zu glauben wäre, alfofort 
mit ber Viſitation verfahren, und falls Dernad) etwas 
Verſchwiegenes angetroffen würde, feibiges an fi neh⸗ 
men oder verfiegeln, unb auf bem Thorzeddel notiren, es 
ungeſaͤumt benunciren, und ohne Verordnung, ber Accis« 
Inſpection nicht zurück geben. Wenn jemand ‚vorgiebt, 
daß er nicht wüßte, mas er bey (id) habe, unb bof ber 
Thorfchreiber vifitiren möchte, fo hat der Thorfchreiber, 
oder Vifitator die Vifitation vorzunehmen, und wenn der 
Sachen zu viel, die Behältniffe zu verfiegeln, bie Derter, 
wo feine Verfiegehung anzubringen, gehörig durchzuſehen, 
das Befundene auf ten Thorzeddel nicht minder die Anzahf 
der verfiegelten Stüden, mit Erprimirung, daß bey zehn 
Thaler Strafe, nicht m Viſi tation abzuladen ſey, zu 
annotiren. Ebendaſ. $. 15 


Die ganze Einrichtung wegen ber Thors ober Anfages 
und anderer Zebbel, f. unten Paſſirzeddel. 
„Die SBifitatoren haben die hereingebrachten Sachen 
fleißig zu vifitiren, ob aud) alles mit den Thorzeddeln 
uͤbereintreffe. 91. D. Algen. Reg. 42. 


„Ras 
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„Was an Waaren zur Stade gebracht wird, darf 
nicht eher abgefeGt, aus» ober abgepackt, abgeladen, ober 
in ein Haus gebracht, weniger verfaufet werben, bis ein 
Viſitator, welcher bie Waaren behörig befchauet, herzuges 
rufen worden. Viſitator Inſtr. $. 34. 

„ SDerfd)reiber und Viſitatoren follen bey Aus- und 


Einpaffrung der Neifenden mit Wagen und führenden - 


Waaren jedesmal nad) den Sandaccis» und Gleits - Zed« 
bein jragen unb wenn fie dergleichen nicht vorzeigen, fie 
anhalten und in bie Öleits - und fanbaccis - Einnahmen 
zuruͤckweiſen. Gener. b. 29. Jun. 1768. No. ir. ad 
Commiſſ. 


Zeddel, bie bie Einpaſſirenden beym Eingang von ben Thor⸗ 


fibreibern erhalten, auch bey ber fanbacci$ - Eimahme vorge: 


zeigt und daſelbſt nach erfolgter Gntr&ptung ber Landacciſe ges 
flempelt werden. 

Die Thorfchreiber foffen niemand repaffiven laffen, deſſen 
Zeddel nicht bey der Land = Acid « Einnahme geffempelt (ff, 
fondern muͤſſen dergleichen Werfonen erft zur Landacciſe zuruͤck⸗ 
weiſen. Gener. b. 13. März 1788. ad Commiſſ. 

„Die in» und vor der Stadt wohnenden Haͤndler 
ſollen "alle ihre Giüter und Waaren, fie mögen ſolche von 


bem Srt ihrer Wohnung fommen laffen, oder nicht, 


bey der Accis- Einnahme anmelten und nad) Gelegenheit 
veraccifiren, ober frey machen. Gener. b. 50. Sun. 1703 

„Letztlich müffen alle Kauf» und Handelsleute, aud) 
Crámer und Höfen, oder deren Factors ihre Fuhrleute 
nachdruͤcklich verwarnen, daß fie alle Güter und Waaren 
in den Städten, wohin fie folche liefern, bey den Thor— 
fehreibern richtig anmelden, ober daß fte wegen bes Ver⸗ 
ſchwiegenen felbft buͤßen müffen, gewärtig feyn ſollen. 
Auch find die Sußrleute zu beiferer Verhütung der Uns 
terfchleife mit einem Eid zu belegen, 4. D. Erläut. ad 
Gap. V. $. 39. 


“ Müffen 


In Städten, melche Thore haben, müffen die Anfages 


- 
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„Müffen die Sandfurfcher und affe andere Fuhr— 
aud) Schiff- und; Fährleute nebft allen denen, fo Güter 
und Waaren ein» unb. ausführen verpflichtet werben, daß 
fie nkbt$ accisbares auf» ober ablaben, weder wegfüßren, 
oder zur &tabt bringen und abfofgen, nod) aud) ſolches 
durch bie iprigen gefchehen faffen wollen, ehe und bevor ihnen 
ein Acciszeddel darüber vorgezeige worden. U. D. Allg. 
Reg. $. 21. | 


„ Da die Sandfutfcher unb Boten, ehe fie abreifen, (id) 
in den Pofthäufern, ob von da nad) ihrem Ort etwas zu 
beftellen vorhanden, anmelden, unb zum Beweiß, taf 
es gefd)eben, in bem Pofthaufe gemiffe Zeddel, welche 
ihnen ohne Entgeld jedesmal auszuftellen, nehmen, ohne 
deren Vorlegung aber in den Thoren feineswegs pafliret, 
oder an unverichloffenen Orten von den Accis» umb bere 
. gleichen Bedienten, fo darauf beſtellet, abgefertigt met» 
ben, die Thormärter, Zoͤllner und dergleichen fcute, aud) 
darauf bey 2 rthlr. Efrafe für jeden ohne Sebbel hinaus« 
geiaffenen Kurfcher, oder Boten mit allem Fleiß Acht 
haben (offen: fo haben die Käthe in den verfchloffenen . 
Staͤdten zu defto genauerer Beobachtung diefer Ver ord— 
nung zu verfügen, ba auf Anmelden der Poftbedienten 
die Kutſcher und Boten von denen, daß fie einige ihnen 
verbotene Briefe unb Pafete auffaben, ftarfe Barmus 
tung obhanden, in ben Thoren beym Ausfahren vificirer, 
unb auf den Fall zu Erlegung ber verwürften Strafen 
mit Nachdruck angehalten werden, — SPofforbuung d. 27. 
Jul. 1713. .$. 17. 


Den General: Acid: Offitianten zugefertigt durch Gener. 
b. 20. Dec. 1715. No. 37. | 


Wollene Woaren überhaupt und befonders die 'englifchen 
„follen nicht ohne Gegenwart des General» Accis » Cinnehe 
mers ausgepadt und fogleid) mit den Stempeln zu Be orus 
fung ausländifcher vergebener Waaren angefiegelt werden. 
Gener. b. 27. May 1771. No. 3. ad Infpeci. 


„zum 
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„Zum Debit, oder zur eignen Confumtion einbrin 
gende Waaren werden ben Eigenthuͤmern nicht eher veta 
abfofaet, bis felbige nach beſchehener Veraccifirung genau 
viittiret, aud) die Erlegung ber $anb - Accife gehörig tocirt 
worden if, ^ Gener. b. 30, Jun, 1774. No. 4. ad 
Commiff, ' | 

„Weil es fid) öfters zuträge, daß bie accisbaren 
Waaren unb Victualien von den Kaufmannsdienern, 
oder andern in die Stadt unter Mänteln, ober auf an. 
dere berrügliche Weife herein practicirt werden, fo haben 
die Vifitatoren ein wachfames Auge zu Daben,. und die 
"angetroffenen Stüde, ſowohl als den Betrüger anzuhal« 
fen, unb bey bem Accisamte zur Beftrafung anzumelden. 
9f. 5D, Allgem. Reg. 24. | 


„Was nicht accisbar iſt, darf aud) nicht angehale 
ten, weniger contrebanbiret werden, Bifit. Inftr. $. 27. 


2) Nach gefchlofjenen Thoren. . 


» 9tad) gefchloffenen Thoren und Einlaß foll niemand 
in den Vorftadten mit accisbaren Waaren ohne vorber 
gelöften Accis - Zebbel fi) betreten laffen, bey Confisca— 
tion des eingebrachten Guthes, ober nad) Befinden ande 
ter willführlichen Beftrafung. | 

„er nad) gefchloffener Einnahme bes Sommers vor 
10 und des Winters vor 9 libr mit accisbaren Sachen 
antommt, follen (id) fogleich nad) ber Ankunft und ebe fie 
nod) auefpannen, oder etivas in bie Häufer bringen, wie 
es fonft bey Tage gefihieht, bey dem Einnehmer, Ihor« 
fehreiber, oder Viſitator angeben, alles in Augenfchein 
nehmen faffen, immaßen die Gaftwirthe und andere, bis 
alles obiges erfolge ift, bey Vermeidung zo rehfr. aud) 
wohl gar Gefängniß und anderer empfindlicher $Jeibes= 
Crafe niemand aufnehmen dürfen, Patente b. 24. 
Sept. 1708. 


3) Stcrafe 
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3) Strafe der fErófnung verfiegelter Güter. 


„Wofern die auf Paquete, Coffres und antere Bes 
hältniffe beym Eingang gedruckten Accis » Siegel ver e&t 
ober abgeftoßen befunden würden, foldyes aber nicht mit 
DVorfag, fontern von ohngefähr, oder aus einem Verſe— 
hen unb Unachtſamkeit gefcheher, auch targe ban wird, 
daß folche nicht geófnet, nod) von den Darinnen gemefenen 
Sachen etwas ausgepadt worden, ober falls folche herause 
genommen unb am Werthe nicht über « rihlr. betragen, 
fo ift dieferhalb Fein Bericht einzuſhicken, fondern des 
Verſehens wesen Denuncianten 4 und hechftens bis 6 gr. 
zur eid feit zugufprechen, Gener. b. 25. Jan. 1723. 
9o. 5. $. 2 


Ware * ein Betrug geſchehen, ſo geboͤrte der Fall zu 
denen, „wenn die eingebrachten Sachen liſtiger Weiſe 
Durch die Mauern, ober ſonſt in bie Staͤdte partiret mere 
ben, worauf $. 56. der Allg. Reg. ber A. D. „über tie Gone 
fiscation nod) eine Geldſtrafe und zwar von jedem Ihaier, 
barum bie Accife betrogen worden, 6 rthlr., aud) wohl 
nad) “Befinden Gefängniß und Bau geſetzt ift. 


Diefe Strafen der 56 allg. Reg. koͤnnen von ben Accis⸗ 
Kommiffarien und nfpectoren nicht 3uertannt werden, fons 
bern es iff Darüber zu berichten. f. unten Rügen. 


„Würde jemand Accisftempel zum Unterfehfeif mise 
brauchen, verfiegeíte Guͤter eröfnen, obne erhaltenen Acciss 
Zeddel etwas, ober ein Mehreres, als vergeben, berause 
nehmen unb es fodann wieder verfiegeln, ingleichen unver« 
accifirte Waaren ftempeln, ober auf andere Art Damit Be— 
frügeren vornehmen, fo har er folche Beguͤnſtigungen mit 
dem Bau, oder andern harten teibesftrafen zu büßen, 
Viſitator-⸗Juſtr. $.49. 

„Was von Thorfchreibern unb Vifitatoren verfiegele 
wird, ift Durch niemand anders, als einen Accis-Bedien⸗ 
sen, menn es font mit M verliegelten Qaare * 

Ri a 
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Richtigkeit Dat, zu eröfnen, und da fid) jemanb anbers 
beffen eigenmädtig unternehmen follte, zur ernften Be⸗ 
firafung ju benunciren, Wifitator s Inftr. $. 66. 


4) Der unterlaffenen Bezahlung der Acciſe. 


„Würden accisbare Sachen eingebracht, und unterm 
Gore, ober in offenen Städten auf der Einnahme ges 
meldet und ein Zeddel darauf genommten, binzen 24 
' Stunden aber nicht vergeben, fo ift dieſerwegen bie zu— 
rücdgebliebene Accife und fo viel, als foldyes beträgt, zur 
Strafe erlegen zu laffen, mithin bieffalls fein Bericht 
zu erftatten, immaßen durch bas beſchehene Anmeiden 
ber dolus wegfälle, die nicht erfolate Veraccifirung auch 
bey der täglichen Reviſion der TIhorregifter leicht gefuns 
ben werben fann, Es haben dannenhero bie Inſpectoren 
und Einnehmer die Thor - Neftanten täglich fleißig zu eras 
miniren und find alzbenn diejenigen, fo binnen 24 Stuns 
ben die Accife nicht behörig abgeführer, obgedachtermaßen 
ohne dießfalls Sportuln zu nehmen, zu beftrafen. Gener. 
b. 25. Jan. 1723. No, 3. ad Infpect. $. 5. 

Seitdem iff bie Zeit auf zweymal 24 Stunden gefegt 
worden. f. Xccife, 

Aber auch 1783 dad Generale von 1723 be(fatigt und 
eingefcbarft worden, f. Rügen. | 

Mithin wird nach bemfelben verfahren, wenn nach Abe — 
lauf der verlängerten Friſt bie Accife nicht bezahlt iff. 


5) Was zur Sebrung, Sütterung und an Kleidern 
frey eingebt. 

„Reiſezehrung unb 2 à 3 täglihe Mund » Provis 
fior unterwegs, den Fuhrleuten, Hafer und Heu auf eis 
nen Tag, desgleichen gebrauchte Kleider und Wäfche 
paffiren ohne Accife. Thorfebreiber s Inftruction $. 7. Vi⸗ 
fitators Infiruction $. 58. Kleider müffen zwey Monate ges - 
braucht fepn, ehe fie ald ale accisfrep find. — f. alte Kleider. 


„Fuͤt⸗ 
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» Güttetung , welche jemand für feine eignen Pferde 
aus einem andern Orte in eine accisbare Etadt mitbringt, 
wird vergeben, wenn es nicht über 2 bis 3 Futter find; 
Gener: b. 6. Febr: 1710. No. 6. ad Commifl. 
„Fütterung, welche bie von Adel und ändere fand: 
áud) Fuhrleute mit in die Städte bringen, wenn felbige 
über 4 Scheffel ausmiacht; fie mögen fo viel Pferde haben; 
als fie wollen, wird nidbt frei) gelafferi; fondern menn eg 
mehr ift; alles Futter jufammen, ohne Abzug obigen 
Viertels völlig, jebod) nur einfach veraccifire; Gener: 
b. 7: Aug: 1710: No; 25; äd Commiff. | 


6) Dot den Thoren darf nichts verkauft werden. 


„Vor den Thoren foi ju Vermeidutig des Unter— 
ſchleif⸗ niemals etwas an Victualien, over ſonſt das ges 
tingfte verfauft; ſondern alles auf öffentlichen Marfe ges 
bracht und widrigenfalls ſowohl der Verkäufer, als Käus 
fer nachdruͤcklich beftraft werden: A: D. Allg: Reg: $. 66; 


Mit ordinaͤren iind Ertta Poſten eingehende 
Perſonen und Soden: 


Mit Ertrapoft einfommende Perſonen find im Shore zu 
befcbeiben; „daß fie entweder ihre bey fid) habende Goffres, 
Selleifen ; Küfteni, Mantelſacke und dergleichen unterm 
Thore vifititen oder verfiegelu laſſen, und im le&tern Fall 
ber Viſitation in ihren Quartieren jü gemarten haben. 
Mer diit ordirären Poften einfommt ; paflitt ohne Viſi⸗ 
tation an das Poſthaus, wo die gegenwärtigen Vifitato- 
ten; oder in deren &rmangelung die Poft - Officianten ans 
gemiefen find, von den eingebtachteri Sachen der Paffa- 
giers ohrie Viſitation nichts verabfolgen ju lafferi; Thor: 

fehreiber » Infir. $: 16. 17; 3Bifit; Inſtr. $. 54. 55. 
: eben Ortes, wo Voſthaͤuſer finb; fol ‚einer von den 
fBifitatoren ini Poſthauſe fleißig abs und "gehen, vor⸗ 
nehmlich aber zu det Zeit, e bie ordinaͤren Poften arie 
3 zu⸗ 


164 Eingang. 
zufommen pflegen, fid) dafelbft befinden, und fofort beret 
Paflagiers, fo in $oco bleiben und nicht gleich wieder forte 
- geben, bey fid) habende Eoffers, Küften, Felleifen und 
Mantelſaͤcke durchfehen und pifitiren, aud) die darunter 
befundenen accisbaren Sachen ungefäumt bey der Ein« 
nahme vergeben, auf die gleich durchgehenden Paffas 
giers aber, daß fie von Accisſachen nichts abladen und 
ohne Abftattung der Accife zurüclaflen, genaue Acht ba- 
"ben, Patent b. 26. Nov. 1707. f. auch Poflmeiffer. 


„Keinem SPaffagier ift erlaube, anflatt feines ihm 
gewoͤhnlich unb verordnetermaßen frenpaffirenden Coffre, 
Maaren unb abfonberlid) foldye SDafete, fo der Accis« 
Abgabe, Waagpfliit unb ber.leid)en unterworfen, mites _ 
zuführen, er babe denn, taf er diekialls Die Sc ulviafeit 
entrichtet, Durch behörige Sebbel erwiefen, und des Porto 
halber fid) mit den Poften verglichen, geftalt denn vie 
Doftmeifter und Poftbedienten darauf Acht haben, bey 
anfommenden Poften auch, menn fie dergleichen Suchen 
unter derer Neifenden Bagage wahrnehmen, fo:dje dieje⸗ 
nigen Dinge, fo auf den Karten mit ben Ordinärpoften 
übergeben, und für Kaufmanns » Waaren zu erfennen, 
ohne Vorlegung erwähnter Sebbef aus ben Pofihäufern 
feineswegs abfolgen laffen, fondern bas Accis » Syntereffe —- 
auf alle ihnen möglide Maaße befördern, aud) ben ihren 
Berpflichtungen in fpecie Darauf angewiefen werden follen. 
Ingemein aber ifl darauf zu halten, daß feine Fradıt- 
Güter zu Beſchwerung der Poften und Aufenchalt der 
Paflagiers aufgepadt werden. Poftordnung b. 27. Zul, 
1713. $. 31. 


8) Zu Waſſer eingehende Güter 1c. 


„Waaren und Güter, wie fie Namen haben mögen, 

Holz, Getränfe, Victualien und dergleichen, fo man auf 
bem Waffer jufüpret, dürfen bey Strafe der Confisca- 
‘sion nicht eher ausgefchiffer, oder ausgeladen — 
té 


* 
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bis daruͤber eine richtige Specification, welches laͤngſtens 
binnen 24 Stunden geſchehen muß, zur Einnahme gelie— 
feit, und dasjenige, fo abaefolget werden foll, vergeben, 
und darüber ein Accirzeddel gelöfee worden, 


„Würden aud) fremde, ober andere inländifche Schife 
leute, Getreide und Holz,-oder andere Güter, wobey fte 
der Handlungs Acciſe ha'ber frep wären, zur Stadt brins 
gen, fo müffen fie nichts defto weniger ben Strafe des Gone 
trebands vor allen Dingen und längftens innerhalb 24 
Stunden ihre Waare fpecificiren, und foldyes Verzeich- 
nig, daß fie fib auf der Einnahme gemeldet, figniren, 
und hierauf niemand eher etwas abfolgen (a(fen, es babe 
denn ber Käufer bie Accife erleget, und darüber einen 
richtigen Sebbel zu produciren. — 9Bifitat. Inſtr. $. 42. 43. 


„Mit orbent(ien Markeichiffen einfommente jeute 
werben ihrer mitgebrachten Waaren und Victualien bafe 
ber auf bem Waffer nicht aufgehalten, ober am Ausfteigen 
gehindert, fondern müffen gleich andern Landleuten ihre 
Sachen fogleih nad) der Stade fihaffen und unterm 
Thore anmelden, aud) vor der Stadt ben Vermeidung 
ber Confiscation nichts in ein Haus bringen laffen, ab: 
fegen, oder verfaufen, 


„Sollte auf beraleid)en Markſchiffen fid) eine ziem⸗ 
lice Partie Güter befinden, folche find gleichergeftait zu 
fpecificiren, unb damit obgedachrermaaßen zu verfahren. 
Viſitator⸗Inſtr. $. 45. 46. 


Jeder Schiffer bat für bie gehörige Vergebung „ber 
feinen Schiffs - Knechten geftattenden fogenannten Yuflas 
gen zu fteben, dafern er nicht, was felbige mitgebradt, 
an bem Ort ber Ausladung- bey der General» Accis : Eins 
nahme felbff angegeben Dat. Fifcber follen bep Verluſt 
be8 Meifterrechtd feine Uccid = Defraudationen verbhängen. 
Gener.d.3. April 1773. No. 6. ad Commill. 


ís 9) Fracht⸗ 
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9) Stacbtfubrleute und Lohnkurfcher. 


„Suhrleute, welche mit Pad « Fracht Ruͤſt- oder 
andern mit Gütern und accisbaren Waaren belabenen 
Wagen zur Stadt fommen und nicht durchpafliren , fol« 
len jedesmal fogleid) vor die Waage, oder mo berglei« 
chen nicht vorhanden, vor bie Accisftube fahren, unb bey 
10 rthlr. Strafe nichts ohne vorhergegangene Viſitation 
abfaben, aud), meun fie zur Nachtzeit einfommen, bey 
20 rthlr. ohnnacbleiblicher Strafe, von ben geladenen 
Sachen nichts opne befchehene Vifitation verabfolgen faffen, 
und durch die Thorfchreiber, oder an Orten, wo feine 
Thorfchreiber vorhanden, durch bie Accis » Synfpectoren 
nachtrücflicy bedeutet werden, fid) diefem allen gemäß zu 
bezeigen, ober daß widrigentalls von Gontravenienten die 
reip. à 10 unb 20 rthlr. gefegte Etrafe ohne alle Nach— 
ſicht eingetrieben werden folle, — Gener. b. 4. Aug. 1755. 
No. 36. ad Commitf. — | 


» Suprleute, Landkutſcher unb wer fonft mit Waaren 
anfommt, müffen bey 10 rtflr. Strafe vor die Wange, 
oder Einnahme rüden, und nicht eher abladen, bis es 
vifitiret, ber Thorzeddel auf ber Einnahme geftempelt, und 
ber Eigenthuͤmer bebórige Acciszeddel gelöfer, 


„Wer aber etwas zur Stadt bringe, fo in Thoren 
vifitiret, und von fo weniger Erheblichkeit ift, daß es 
feid)t auf ben Thorzeddel gefegt werden fann, ber darf 
nicht vor bie Waage, oder Einnahme fahren, fondern 
es it genug, menn ber Thorfchreiber auf beffen bots 
zeddel bie gefchehene Viſitation notiret, und ben Eins 
pafiirenden bedeutet, daß er die Accife längftens binnen 
zweymal 24 Stunden abführen müßte, 

„Komme ein Fuhrmann zur Nachtzeit ein, ift er 
ernftlich anzumweifen, bey 20 rthlr. Strafe von ben gela« 
denen Sachen nichts ohne Viſitation verabfolgen zu laffen, 
wnb ift Diefes, auch (o viet möglid), tie Anzahlj i ger 
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ladenen Colli zugleih auf ben Thorzebbel zu notiren. 
Viſitator⸗Inſtr. 9. 35. 56. 

„Beladene Fracht: S'utfd) « Küft- und andere War 
gen find entweder an die ordentliche Waage, ober ín des 
ren Ermangelung vor die Accisſtube zu verweifen, und, 
daß ohne eines Viſitators Gegenwart, mas nicht fdbon 
angefehen worden, nicht abgeladen werden dürfe, zu bes 
deuten. Einnehmer⸗Inſtr. $. 15. 


Fubrleute, „welche mit Fracht» oder andern mit Guͤ⸗ 
tern und accisbaren Waaren beladenen Wagen zur Stade 
fommen, und nicht burd)paffiten, find im Thore anjue 
halten, daß fie fogleíd) vor bie Waage, ober wo bergleis 
chen nicht vorhanden, vor die Accis- Stube fahren, und 
bey 10 rehlr. Strafe nichts ohne Vifitation abladen; bas 
fern der Fuhrmann zu Nachtzeit einfommt, ift er anzu⸗ 
mweifen, bey 20 rthlr. Strafe von den geladenen Sachen 
nichts ohne Vification verabfolgen zu laflem. Thorſchr. 
Inſtr. $. 18. 

Frachtfubrleute müffen „berm Einpaſſiren ohnauf: 
baltlih zur Waage, ober, vo dergleichen nicht vorhan⸗ 
ben, zur Accis- Einnahme fahren, und dürfen die belade- 
nen Wagen feínesmegs in den Gafthöfen, ober fonft in 
Privarhäufern ausfpannen, mie denn dergleichen Fracht: 
wagen, wenn folche zur Machtzeit in accisbaren Orten 
verweilen, jedesmal entweder Durch die von der Obrigkeit 
hierzu beftellte Wächter, ober menn die Morhdurft es 
erheifcht, nad) vorgängiger Nequifition des commandiren« 
ben Officiers, durch Soldaten » Poft zu bewachen find. 
Gener. b. 5. cbr. 1774. No. 2. ad Infpect. $.7. 


Daß fie feine Paquete unter 20 Pfund führen follen, 
f. unten off. 
| Was in Thoren vifitiret iff, darf nicht vor bie Waage 
oder Einnahme fahren. Thorſchr. Inſtr. $. 14. 

14 10) Waa⸗ 
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10) Waaren, welche an Kaufleute des Orts zum 
Handel kommen. 


©. Groſſohandel, Kaufleute, Specification. 


a 1) Durchgebende Waaren. 


„Bas von andern Chur: Eächfifchen € tábten durch. 
gehet, wofern ſolches einem Handelsmann aus einer Ctabt 
zugehört, wofelbit bie Accife gleichfalls eingeführe ift, und 
bennod) feibi er, es mag aud) ín: ober außerhalb Landes 
gefauft-feyn, von der Einnahme feines Ortes feinen Acciss 
oder Pafiir » Zeddel darüber vorzeigen kann, ift jum ete 
ſtenmale anzuhaitin ‚und bie Accife davon unter der ause 
druͤcklichen Verwarnung, taf dergleichen bey Strafe ber 
Eonfiscation nicht mehr practicirt werden möchte, entrich⸗ 
. tem ju laſſen, zum andernmal aber und bey verfpürter 

Neiteration, ober da man aud) fonft nothöürftig Machriche 
ecionat, und ber Gontravenient zu überführen, daß wider 
beſſeres Willen ein dolus bierunter intendirt worden fen, 
das verſchwiegene Gut zu confisciren und vor contreband 
au achten. Was von durchsehendem Gute unb daß folches 
frey fern foll, in der Accis: Ordnung bifponirt , Aft blos 
auf ben Fall, wen ein Fremder und Ausmwärtiger, fo 
biefem Sande, menn er tarinnen nichts fcuft, ober verhane 
belt, ratione ver Acciſe nicht unterworfen, ober auch ein 
Innlaͤndiſcher aus einer Stadt, ober Dorfe, wo fotbane 
Acciſe nicht inttobucirt, von dem Orte feiner Wohnung 
bier durch in ein ander Territorium, oder aud) aus diefem 
zu fid) bringen und fommen laffen, keinesweges aber 
auf die innerhalb Sandes und zwar in folchen Städten, 
wo bi? Acciſe wirklich eingeführt iff, wohnenden Kaufe 
und Handels » Leute zu ertendiren, fondern diefe müffen - 
obigen Verfaffungen behörig nachleben, unb widrigenfalls . 
der Cenfiscation gewärtig fern. — Gener. b, 30. Jun. 1703. 
ad lulpect. und Rathe in Städten, - 


„Die 
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„Die durchgehenden Waaren, fo nicht Inwohnern, 
fondern Fremden zuftehen, bleiben zwar von ber Acciſe 
gänzlich befrept; weil aber unter deren Namen nicht ger 
ringer Unterfchleif zu geſchehen pflegt, fo müffen jedesmal 
die Waaren, melde burd) die Städte geführet werben, 
unter den Thoren verfiegelt, unb menn folche nicht gerabes» 
wegs wieder ausgehen, fondern fid) eine Stunde, oder 
länger aufhalten, gleichfalls vor bie Waage gerückt, auch 
beym Ausgange von dem Thorfchreiber das Siegel wohl 
recognosciret, und, ob nid)t etwas mehr auf bem Wagen 

. gelegen, ober davon gefommen, nachgefehen werben, 
. 8l. D. €rlaut. ad Gap. V. $. 7. 

„Würde aber der Kaufmann ,*ober. Cramer einige 
Sachen davon in der Stadt verhandeln wollen, Dat er 
fib dieferhalb auf.der Accisftube anzumelden, ein Ver⸗ 
zeichnig der Waaren nad) bem Werthe, wie er felbigen 
auf Erfordern mittelft Endes zu behaupten getrauet, zu 
übergeben, barauf felbige mit der Epecification zu collas 
tioniven, unb wenn der Kaufmann wieder megjureifen 
entfchtoffen, folche bey der Accisjtube nochmals anzumel« 
ben, von den Viſitatoren zu befichtigen, bas verhandelte 
zu veraccifiren, unb ift Darauf ein SDaffirgebbel zu ertheilen, 
gegen beffen Borzeigung der Thorfchreiber. benfelben paffi» 
ren laffen fol, U. D. Erlaͤut. ad Cap. V. $. 8. 

„Dafern etma aus andern auswärtigen Städten 
und Provinzen fommenbe Güter unter tem Namen eines 
Kaufmanns, oder Cramers in einer andern Stadt als 
Durchgang niedergeleget wirden, haben bie Accisbedienten 
foldya zu verfiegeln und nachzuforfchen, ob aud) in» ober 
außerhalb den Jahrmaͤrkten felbige erófnet worden, auf 
weichen Fall das Gut für contrebanb zu erflären. 9f. D. 

Erläut. ad Cap. V. $. 10. NCC 
Tranfito - Gut wird lediglich die Waare genennet, 
die für Rechnung eines Ausläuders Speditionsweife und 
gegen Frachtlohn durch das Land geführt wird, und 
giebt in folcher Qualität gar nichts an Accife, 
í 5 Da. 
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Dafern ein inländifcher Handelsmann feine für eigne 
Rechnung erhaltene Waaren , obgleich fo fort, und ohne 
Aufenthalt aufser Landes fendet, 5 ift es deshalb dennoch 
nicht als Tranfito - Gut anzufehen, fondern davon, die 
Groflo-Accife zu geben, 

„Ale und jede zum Tranfito einfommende Waaren 
werben den Eigenthuͤmern oder denenjenigen, unter deren 
Adreſſe folcbe eingehen, nicht in ihre Behauſung verab« 
folgt, fondern bey ber Waage, oder, mo dergleichen niche 
vorhanden, bey der Accis- Erpedition, niedergelegt, und 


vom Einnehmer ſowohl als Viſitator verfiegelt, fobann : 


beym Ausgange burd) einen Vifitator bis zum Thore bes 
gleitet. Der Ausgang felbft ift jedesmal von bem Thors 
fchreiber befonders zu atteftiren, Gener, b. 30. jun. 1774. 
No. 4. ad Cominiff. $. ı, 

» Durchaehende Güter find nad) Befinden zu verfie- 
geln, taf foiche nicht in der Stade bleiben, und abgela« 
ben, fondern, mie fie eingegangen, alfo aud) wieder mege 
geführer werden. Wenn fie nicht fofort durchgehen, foe 
dern abgeladen werden, find fie jedesmal an einen fichern 
Dre gegen einen richtigen Depofiten - Schein in Verwah⸗ 
rung zu bringen. Einnehmer : Inftr. $. 19. 

„Wenn etwas als Durchgang angegeben wird, fo 
ift zu obferviren, ob ber Wagen mit der völligen fabung 
gleich durch, es fep in» oder außerhalb fanbes, fährer. 
Wenn er gleich durchfährer, giebt der TIhorfchreiber bem 
S:Ourd)paffirenben einen Thorzeddel mit den Worten: 
„paſſiret burd) nad) N. diefen Tag und diefe Stunde, hat 
„jedoch bey 20 rehlr. Strafe nichts abzuladen.“ Beym 
Ausgange wird ber Durchgangszeddel wieder abgegeben, 
und vor dem Thorfchreiber eraminiret. Dafern aber ber 
Sufrmann beym Eingang meldet, daß er in ber Stadt 
eines, ober mehr Stuͤcke abzuladen habe, fo muß er bey 
10 ttffr. Strafe vor die Waage, ober Einnahme rüden, 
ihm dafelbft, mas zuruͤckbleiben (ol, abgenommen, und 


auf 
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auf den Thorzedbel gefchrieben werben: ,paffiret mit fo 
viel Stücken durchgehend Gut zum N. Spore frey aus. 
Wenn als Tranfito- Gut angegebene Waaren in einzelnen 
Stüden, Kiften, oder Sáffern in ber Stadt einftweilen 
abgefe&t unb bleiben follen, fo fat der Fuhrmann bie - 
durchgehenden Kolli anzugeben, vor die Waage, oder 
Einnahme zu rücken, wo fie der Vifitator, menn fie abge« 
laden, unb efe fie bey dem Commiffionár eingefe&t wor« 
ben, mit aller Vorficht an unterfchiedenen Orten hart vet» 
fiegeln muß, und bat der Commiffionär darüber einen 
Depofiten - Schein zur Einnahme zu geben, Wenn bere: 
gleihen Waaren wieder verſchickt werden, fo erhält ber 
Commiffionär, oder Spediteur gegen Zurücnehmung fei« 
nes Depofiten « Scheins einen Pafjirzeddel auf fo und fo 
viel Stücf durchgehend verfiegeltes Gut, unb hat fobann 
der Thorfchreiber beym Ausgange fämmtlihe Siegel 
aufs genauefte zu recognofeiren. 

„ Durchreifende Paffagiers fónnen, im Fall fie in 
der Stadt fchlechterdings nichts abzugeben haben, unb 
ohne allen Aufenehalt durchgehen, ohne Viſitation unb 
fBerfiegefung frey Durd)paffiren, und erhalten einen Zeddel, 
daß fie burd) N. Thor, mo fie den Thorzeddel abgeben, 
hinausgehen, jedoch find fie alles Grnfles zu bedeuten, 
daß fie bey zwanzig Thaler Strafe nichts Accisbares in 
der Stade abzugeben hätten, Falls aber ein Durchreis 
fenber etwas in ber Stadt abzugeben hätte, fo muß er 
fid) der S9Bifitation und refp. Verfiegelung unterwerfen, 
damit die Accife davon behörig entvid)tet werde. Dafern 
fie einige Zeit in der Stade bleiben, werden ihre Gofftes - 
unterm Thore verfiegelt, in ihren Duartieren burd) einen 
$Bifitator erófnet, und dasjenige, was fie herausnehmen 
unb accisbar ift, aufgefchrieben, da denn alles was in loco 
confumirt, oder verhandelt worden, unb bep ber Abreife 
in natura nicht wieder vorgezeigt werden fann, nad) den 
gewöhnlichen Accis- Sägen zu vergeben ift, es fep denn, 
daß der Durchreifende, (wenn es vornebmlid) einen Kauf⸗ 
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mann, der Waaren zum Verkauf bey fid) af, etie 
bey ber Entfiegelung feine accisbaren Sachen auf ber 
Accis ⸗· Stube annotiren, davon ben Accis-Betrag depo- 
niren, bey der Retour bie Waaren, oder Confumtibilien, 
in foferne er felbige unverfauft, oder refp. unconfumirt 
aurüdnimmt, entweder auf ber Accis » Einnahme felbft, 
wber in Gegenwart eines Viſitators wieder einpaden, ben 
Koften verfiegeln laffen, unb auf ſothanen verſiegelten Sa» 
(ten. einen am Thore zu producirenden Paſſirzeddel nehmen 
wollte, als in weichem Fall er nur die Acciſe von bem 
SBerfauften, ober Confumirten erleget, ben Ueberſchuß des 
Depofiri aber zurücdbefommt. Thorſchr. Juſtr. $. 26.27. 
amd Bifitator » infir. $. 52. 56. 58. 


12) Commiffione: Büter. 


» Wenn‘ Handelsleute , ober Schiffer, Waaren für 
bloße Fracht und Commiffionsmeife, fo fie von andern haben, 
mitweg aufer fanbes naue , dürfen fie dafür nichts ente 
richten. 2. D. Gap. V. 


„Die Gommiffions » Güter find gleich) andern Waa⸗ 
ten ben ber Einfuhre zu veraccifi iren, und ben Kauf: und 
andern íeuten, fo dergleichen zur Stadt bringen, in ihre 
Buͤcher aufzuzeichnen, und an beyden Enden mit einem 
befondern Stempel zu bebrudfen, unb wenn ſolche unvete 
Fauft wieder weggehn, das Geld zurück zu geben, bie 
Waaren zu verfiegeln , in ben Büchern abzufchreiben, 
und darüber ein Paſſirzeddel zu ertheilen, unterm Spore 
ober muß genaue Acht gegeben werden, daß fothane 
98aaren. auch wirklich verfiegelt wieber hinausgehen, unb 
foiches von bem Thorfchreiber auf bem SDaffirgebbel atteftie 
tet werden, über diefe Ausgaben iff von ben Einnehmern 
ein befonderes Eapitel in Rechnung zu führen mir ver 
Rubrik: „Wieder erftattete Gelder wegen zurückgegange« 

„ner Commiffions - Waaren. 4 
A. D. Erläut. ad Cap. V. $. 9. 
» Gon: 
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„Sommifiong-Maaren find beym Einbringen gu 
vergeben, und werben mit bem Commißionsftempel ges 
aeitnet, Was aber unverfauft zurücgehet, davon if 
diefer Siempel burd) den Guürbherbef:tauer wieder abzu⸗ 
nehmen, in deſſen, oder des Viſitators Geaenmart in ein 
Behaͤltniß einzupacken und diefes wieder mohl zu verfie« 
geín. Wenn fodann der Ausgang vem Poſtbeſchauer, 
oder Thorfchreiber behörig atteffiret wo den, wird hierauf‘ 
bie erlegte. Aecife von dem, was mürflid) ausge anaen, 
von der Einnahme gegen richtige Quittung reſtituiret. 
Viſitator⸗Inſtruct. $. 53. | ^ 


13) Welche wieder zurückgehen. 


„Wenn Getreide, Holz, ober dergleichen accisbare 
' Maaren und Sachen in bie Städte gebradbt, unb, nicht 
verfaufet werden, fo find folche auf diefen Fall entweder 
(rep wieder heraus zu poßiren, ober bas Geld, wenn es 
(don erleget, von bem, mas unverfauft wieder weggeht, 
zu reſtituiren. A. D. Allgem. Reg. 22. | 

f. unten Getreide. | 

„Sollten übrig gebliebene Güter bey ber Abfertigung 
auf der Accisftube als zurüdgehend angemeldet, und Dod) 
nicht wuͤrklich aus der Stadt gefchaffet werden, find fie von 
Seiten ber. Inſpection fchlechterdings zu confrebanbireu, 
Bifitator-nftruct. $. 61 


14) Weldye aufgefchütter 1c. werden follen. 


„Was in einer Stade nur aufgefchütter, ober fonft 
abgefeget, unb eingeleget, und nicht verfauft wird, bars 
fiber muß von denjenigen, wo dergleichen hingebracht, ein 
richtiger Depofiten-Schein zur Einnahme gegeben, und 
entweder hernach beym Verkauf bie Accife davon gefote 
bert, ober bey ber Abfuhre, ob alles wieder aus der Stadt 


gehet, genau zugefehen werden. Einnehmer⸗Inſtr. $. a. 
[ Getreide 
15 
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15) Waaren, welche in der Stadt verarbeitet 
werden, und wieder ausgeben follen. 


„Wenn von àusmáttigeri Orten, ober vom Sande, 
rohe Materialien, ober aud) ungefertígte Waaren, als 
z. €. Sud) zu Kleidungen, in eine accísbare Stadt ges 
bracht wird, unb nad) erfolgter Appretirung,, ober Verfer⸗ 
figung wieder heraus gehen foll; fo Dat ber Thorfchreiber 
den Namen des Empfängers auf dem Ihorzeddel zu era 
primiren, bet Empfänger zur Einnahme, wo nicht ein 
Depofitum an Gelde, bennod) einen Depofiten-Schein zu 
geben, beym Wiederausgehen aber fid) bey ber Einnahme 
zu melden, das Cingebrad)te vorzuzeigen, und darauf 
einen ant Thore zu producirenden Paßirzeddel zu nehmen; 
Thorſchr. Inſtruet. $ 22. 

16) Verbotene Waaren. 
Diejenigen Waaren, deren Einbringung und Erfauf 
. dur inlandifchen Gonfumtion, Ausfchnitt und einzelner Verkauf 
bey Strafe der Gonfiftation verboten iff, (f. unten verbotene 
Waaren) werden beym Eingang angehalten und ber otbents 
lichen Obrigkeit übergeben, wenn fie nicht entweder bloß durchs 
geben, oder an Groffohändiet zum auswärtigen Broffohandel 
kommen, 
17) Eingehende Sandesherrliche Sinfen. 
„Wenn Amtleute, ober andere Churfuͤrſtl. Bediente 
Getreide, Vieh und andere Zinfen in die Städte befom- 
men, müffen ihnen foldye beym Emgange in Bücher arinos 
fitet werden, wenn fie nachgehenos etwas davon verfaufen, 
haben fie baffelbe, weil fie für das Quantum ftehen müffen, 
jedesmal abfchreiberi, aud) den Käufern, bevor ihnen ein 
Acciszeddel vorgegeiget, nicht verabfolgen zu. laffen ; was 
ie aber fonft confumíren; davon müffen fie gleich andern 
ie Acciſe entrichten. A. D. Allgem: Reg: 10; 
f. Getreide: 


18) 
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18) Iuden. f. Juden. | 
19) Eingehende leere Wagen. — 


„Kingehenven leeren Wagen werden im Thore breps 
eiat gefchnittene Ihorzeddel, auf welchen nur das Datum 
unb der Siame des Thores befindlicy, gegeben, welche beym 
Ausgange wieder einlaufen müffen, Fußgänser, meldje 
vorgeben, daß fie mit ihren Padeten durchgehen, haben 
ihre Spadete beym Eingange verfiegeln und das Eiegel 
beym Ausgange recognofciren zu faffen, mo fie ihren erhal« 
fenen Tporzeddel abgeben, Thorichreib. JInſtr. $. 28. 


20) Ausgang. 


Daß die General⸗AccisOfficianten beym Ausgang nach 
. den Land» Accid: und Geleitszeddeln fragen, die Acciſanten, bie 
beym Eingang erhaltenen 2Infage-2ebbel bey der Landaccis⸗ 
Einnahme vorzeigen, daſelbſt ftempeln laffen, unb bepm Aus⸗ 
gang wieder ben Thorichreibern vorzeigen; bie legtern aber 
außerdem niemand follen repafiren laffen. f. oben No. x. 

| Ausgehende Güter find nur alsdenn bey ber Accife ana 
zumelden 2c. wenn füch der Acciſant durch ben Beweiß des Aus⸗ 
gangs von der Veracciſtrung bey Waaren befreyen will, nams 
fid) 1) wenn fie zum Durchgang und bergl. eingebracht worden 
find, f. oben. 2) wenn fie in andere accisbare Orte gehen 
tnb daſelbſt als veraccifirte Waaren nicht notbmald vertecbtef 
werden foflen, f. unten 9Dafirgebbel. 3) wenn der Fabrikant 
feine Fabrikate accisfrey verfenben will. (. Zabrifanten, 


Einnehmer. 

„Die Einnehmer follen, damit niemand mit den bes 
nöthigten Acciszeddeln über bie Gebühr aufgehalten were 
den möge, bey Vermeidung der Nemotion von Michael 
bis Offern jederzeit Vormittags von 7 bis 12 Uhr, und 
' Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, von Oftern bis Michaelis 
aber von früh Mergens 6 bis 11 Uhr und Nachmittags 

toti 
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von 2 bis 6 Uhr ſich auf der Accisſtube finden laſſen, und 
niemals uͤber die geſetzte Zeit außen bleiben, oder vor der⸗ 
ſelben wieder heruntergehen; in ben ahr-: und Wochen⸗ 
maͤrkten hingegen Nachmittage fid) eine Stunde eher ein⸗ 
finden, ober gar die Tiſchzeit über auf der Accisftube blei» 
ben, A. D. Allgem. Reg. 29. 

Inſpectoren follen Aufficht führen, „baß die Einneh⸗ 
mer,:ber Accis-DOrdnung gemäß, zu geordneter Zeit auf 
ber Einnahme fic) finden laffen, den Accifanten beſcheident⸗ 
lid) begegnen, und fie fámmtlid) ohne Säumniß abferti« 
gen, immaafen die Einnehmer ín Unterbleibung des 
erftern, der Nemotion, und im andern Falle willführtiche 
Ahndung ohnfehlbar zu — haben. Gener. d. 26. 
Sul. 1752. No. 7. ad Commiſſ. $. a. 

Die Einnehmer find in Abweſenheit des Infpectord bey — 
ben EonfumtibilienTaren. f. Confumtibilien-Taren. 

„General= und fand» Accis- Einnahmen follen von 
einer Perſon verfehen werben, unb die-Commiffarien bey 
Abgang des Perfonalis berichten, mie folches gefchehen 
fónne. Gener. d. 3. Febr. 1764. No. 15. ad Commifl. 

Die Bereinigung der General; und Land⸗Accis-, Zoll, 
Geleitd- und Lirent-Einnahmen ward. erneuert durch Gener. 
b. 3. Nov. 1773. No. 24. ad Commiff. 

Die Einnehmer follen den fanb-9fcci8 Einnebmern auf 
deren Anmelden, Manualien, Rechnungen und andere Nach⸗ 
richten unweigerlich und ohne Entgeld auf der Einnahme vors 
legen. Gener. b. 22. $ebr. 1749. Ne. 2. desgl. b. ar. Aug. 
1766. No. 14. ad Commiff. 

Die Einnehmer find nicht bloß wegen ber General. Accis⸗ 
gelder, fondern auch „wegen ber Mahlgrofchen : Abgaben, 
Gaffenbíllets, Depofiten« und andern ihnen anvertrauten 
$andesherrlichen Gelder auf die Eonftitution vom anvere 
traueten Guthe zu verpflichten, und fol dieſes allezeit in bet 
Berpflichtungs:Regiftratur ausdruͤcklich mir temet] werden. 
Gener. b. 15. Apr. 1791. No. 3. ad Commilk 
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Diejenigen," welche jährlich 52 Rthlr. und weniger Bea 
foldung haben, erhalten diefelbe wöchentlich, Darüber wird 
ihnen ein Buch gehalten unb ffe geben erff monatlich eine Duits 
tung. General. b. 16. Sjutt. 1766. 319. r1, ad Commiff. 

An denen „Orten, wo die Steuer-Einnehmer ein ges 
toiffe8 von bem llebermaafe der Steuern zum Ealario ges 
. noffen haben, erhalten die Accis-Einnehmer den dritten 
Theil davon aus ber Accis-Cafle, es mögen jene etwas 
aus der Accis⸗Caſſe befommen haben, ober nicht. Wäre , 
Hingegen bíefe Steuer - Einnehmer:Befoldung aus einent 
andern Fonds ber Raths- ober Commun-ntraden Derges 
nommen worden, fo find die Accis-Einnehmer aud) von 
ba aus bas ipn wi geribmete Drittel, fo aber hernach bey 
der Accis-Einnahme cefiret, zu fordern befugt, Gener. 
b. 5. Det. 1709. No, 35. ad Commiff. 

Zu folgenden außerorbentlichen Ausgaden, Holz und 
Licht für die Einnahme und Spore, Papier, Dinte, Federn, 
Streufand, Siegellack, Wachs, Geíbfade, Bindfaden, Zwirn, 
Galenber, Federmefler, Scheere, Ruß, Del, Dblaten unb 
andere Kleinigkeiten, Del in bie ThorsLarernen, mo dergleichen 
find, erhalten die Einnebmer jährliche Kira, Gener. b. 1o. 
San. 1764. No. ıo. ad Commill, 

„Wenn sin Einnehmer Geld unterfhlagen wird und 
entweder bie erhobenen Gelder nicht in Rechnung getragen; 
oder was er mwürflich eingenommen und in Rechnung ge—⸗ 
„bracht, nidyt in Ausgabe mit richtigen Belegen verfihreia 
bet, ober baar berechner, follen jederzeit 6 pro 100 In— 
tereffe hiervon gerechnet werden und find ynfpectoren und 
Aceis-Einnehmer beffen zu befcheiden und bey ercionenbent 
Fall die Intereſſen von dergleichen Geldern bey ben 
Liquidis fiernad) zu computiren, Wofern aber die Cau— 
fionen zur Bezahlung der unterfihlagenen Gelder nicht zue 
reichen follten,, fonbern man fich regen des Neftirenden an 
Des Einnehmers übriges Vermögen halten, oder gar des⸗ 
halb mit in Goncurs gehen müfte, unb im Defignationg« 
Urthel nur 5 pio 100 gerechnet werden, fónnen ſolchen 
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Balls auch bey der Caution nur 5 pro 100 an Intereſſen 
paßiren, ober da bie Accis-Caffe wegen ber Intereſſen von 
dergleichen ermangelnden Geldern in Concurs gar leer aus» 
gehen müßte; fo fann auf fofcben Fall aud) von der Caus 
tion, foviel dergleichen. Geld ausmadpet, nichts an In— 
tereffen bezahlet werden, daher aud), wenn ein Einnehmer 
fo viel, ober mehr, als feine Caution beträget, an Acciss 
Geldern unterfchläge, fofort von der Inſpection zu veran« 
falten ift, daß ihm nichts ferner an Cautions. Intereſſen be« 
zahfet werde. Gener. d. 1.41.1732. No. is. ad Commifl. 
„Ron ben aus ben Rechnungen der Einnehmer 
eruirten Deferten, obfchon folche erjt in der Folge ad Li« 
quidum gebrad)t worden, wird vor bem Schluſſe derjeni« 
gen Rechnung, zu welcher die ausfallenden Erfag-Poften 
gehören, bas Intereffe morae in Aufrechnung gebracht, 
jedoch, da bie für bie Defecte mit baftenben Gautionen nur 
“mit 3 Procent verginfet werden, ebenfalls ein höheres Cy 
tereffe nicht gefordert, fondern folches mit ben Kautions« 
zinfen, dafern dergleichen ruͤckſtaͤndig, gfeid) aufgehoben 
und compenfiret, außerdem aber auf die Gautíon felbft mit 
abgefchrieben, ober auf andere Art eingebracht, Gener. 
b. 29. Jul, 1780. No. 5. ad Commifl. 


Einquartierungs : Tabellen. 

„Damit bey Repartition der Ginquartierung in 
Städten eine Gleichheit gehalten, und infonderheit, wenn 
ein Ort abgebrannt, die Abgebrannten und neuen Anbauer 
die ihnen geftattete Befreyung von der Einquartierung 
wirklich genießen, die Unabgebrannten hingegen, mit 
Mannfchaft nicht zu febr überlegt werden, foll bey jeder 
Stade eine richtige Confignation aller bafe[bft befindlichen 
wohnbaren Häufer, fpecifice aber, wie viel wüfte ober ab» 
gebrannt, und wieder erbauet, aud) wenn eines jeben 
Freyheit zu Ende gebet, von ben Inſpectoren unb Stadte 
rächen gefertiget, daraus vom Commiffar die Summe 


nach beygefügtem Schema fub ©, in eine Tabelle gebracht, 
und 
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amd aufammen zum geheimen Kriegs-Rathe anfer einge 
ſchickt worden, und i(t barínne folgendes anzumerken, 
naͤmlich: 

1) „Die Namen ber Städte bes Commiſſariats. 

2) „Die Anzahl der Häufer bey jeder Stadt, welche 
bequartiert werden fönnen. M 

3) „Die Häufer, fo wegen dreyjaͤhriger Sreyheit des 
neuen Anbaues halber nicht zu bequartieren. 


4) „Käufer, welche noch wuͤſte, oder nicht ausgebauer, 


5) „Summe aller zu bequartierenben in der Freyheit 
ftehenden und wüften Häufer. 

6) „Sind aus den Städten jebes Commiffariars 
von allen dieſen Rubriken bie Summen unten zu ziehen, 
Auch müffen | . 

7) „biervon die Häufer und Grundfticen, fo niche 
zur Stade und deren Einquartierung, fondern zum Lande 
gehören, ohngeachtet diefelben zur Aecife gezogen, wegge⸗ 
laſſen werden. Nicht weniger ift 

$) „in Acht zu nehmen, daß bie breyjährige Bes 
freyung von Einquartierung allemal von Dato des biefera 
halb ergangenen Befreyungs»Referipts ihren Anfang 
nimmt, und fónnen folchergeftalt Die wuͤſten und im Aufa 
bau begriffenen Häufer eher nicht bequartiert werden, alg 
3 Jahre nad) bem völligen Aufbau. Wie denn auch, 

9) „wenn eines Befreyung noch waͤhret, berfelbe das 
fc&tere Syapr, wo fid) fole enbet, zwar unter die Erimira 
ten gefe&et, nad) Ablauf feiner SSefrenungs-Seit aber zu 
Erleichterung des übrigen Quartierftandes, mit bequartíes 
tet, und das folgende Jahr in bie gangbare Glaffe ber zu 
bequartierenden wieder mitgebracht werben müffen, * 
Dergleichen Eonfignation ift bey Anfang jedes Syabres und 
wenıgftens vor Musgang des Januars, ingleichen fo oft 
eine Stadt in Brandfchaden verfällt, innerhalb ber bara 


auf folgenden 8 Tage durch den Accis-nfpector unb die - 


Stadtraͤthe jedes Orts zu fertigen, aud zum Geheimen 
Krieges Rathe unterfiprieben und beflegels eingufenben, 
Ma O. Gi» 
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Einquartierungs⸗ Tabelle be. Commiífarii N. de Anno N. 










































































im | x MN 3. | 4 | $. 
No. [Namen ber| Haufer, Häufer, weiche nicht] Häufer, fo noch Summe aller Haufer, melde 
Städte. welche zu beguartieren, wuͤſte, ober nicht zu beauartieren, oder in bet 
bequartiert wegen drepjähriger ausgebauet. Frepheit, oder wuͤſte ſind. 
| werden. Freypeit. 
—À — — —— 
I, | Dresden, | 1000. 500, | 500, 2000, 
2. Pirna, 500, — 300, 800, 
4 feipsia,- | 2000. — — 2000. 
4 Schneeberg. — 100. it 490. | 500, 
— — — —— —— —— 
Summ.| — | 350% |. 600, | 3120€ | 5300, 


Gener. b. 18. San. 1721. No. 6. ad Commifl. 


Eingefchärft durch Gener. b. 29. Jar. 1722. No. 2. ad Commiſſ. 


4 


Einquartierungs: Tabellen, 181 


Die Anfpectoren haben diefe Epecificationen „fofort 
nad) Ablauf des Jahres an den Commiſſarium zu überfen« 
den, ober bey verfpiirender Negligenz feibige obnfeblbar 
erfolgender ſcharfer Ahndung gemwärtig zu feyn, Sobald 
ein Inſpector binnen 8 Tagen nach angetretenem Jahre 
die Specification nicht abſchicket, fell der Commiſſar bey 
, Vermeidung eigner Verantwortung ohne Anftand deshalb 
Bericht erftatten. Genet. b. 15. März 1742. No. 9. ad 
Commifl, Dabey.find bie zur Infanterie gehörigen Städte 
von bem zur Cavallerie contribuirenben Landſtaͤdtchen abzuſon⸗ 
dern. General. b. 12. May 1744. No. 6. ad Commill. 


Da diefe Tabellen feit 1757. nicht eingefendet worden 
waren, wurden fie burd Gener. d.3. Jun. 1763. No. 12. ad 


. Commifl. von neuem angeordnet. 


Set find folgende Schemata vorgefchrieben, nach mels 
(ben die Eommiffarien dieſe Tabellen von jeder Stade ibre8 
Bezirks allezeit im Monat Januar mit móglicffer Genauig⸗ 
. eit und Vollftandigfeit einreichen folen. Gener, b. 5. Oct. 
1791. No. 7. ad Commill. 


9 s e^ Ein« 
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Einquartierungs« 
f Dbern ’ 
De im N. N. — Im ved Diſtriets befindlichen be 
fanterie » &tabte 
Namen | Anzahl aller fichenden | umma. Bon diefen 
der -| Hdufer ohne Ausnahme, et 
unter &tabtsjuntec Amts- nad) der ad tempus 
oder Mathösloder anderer Drdonanz | frey wegen 
ZJurisdiction.] Juris ganz frey. — 
diction. 
| b b. 
in "Berlin berlin r* in 
Stadt | Bor: | Gtabt| ber 
ffabt. Vor⸗ 
! d | Fall 
a Us]. 465 |’ | 
we. 1 ıw re doe ox don e |o [do x, o]. ox Lue dos Pose doe de do oss FE b|ooaxe I ic, Paar ic, 
Oummo|] —1-— |1—1—1 Oumm| —1-—i|-—1—1 — 1| b e |l — 


Grtrafirt N. N. den — Jan. Subfcribatur Nomen 


DE 
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Tabelle. 
quartierten oder Einquartierungs⸗Beptrag entrichteten In⸗ 


^ 


pro Auno — — 





ober find: N Mitbin Bon denen smcgen|faut Indie 
P — — doses bes | vibuab Eins 
. "a zug | ftepten Hduſern, tres] quarties 
nicht zu belegen: | derer ans |ten wiederum in die | rungs » Tas 
E: b. nod) bes | Einquarticrungd- belle 
weit ſelbi⸗ weil die | Muartierer | Witleidenheit No t. 


gevonden! Armurp | werden, 
SBeliseen | ber Wirthe 

weriaffen | nicht ges 

worden, | fattet, Pas 

«nb gar | gerftdtte 

nicht bes | anzuichafr 

wohnt fen. I 

werben. | 


7 | 23 » x5&uftr. | 14 Haͤuſer im Jahr — 1 
12 x. 
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Einquartierungs: Tabelle 


der im N. N. Ereiße [red Diſtricts befindhichen Cavallerie, ober Land: tmb Vaſallen-Staͤdte, 


pro Anno — — 


Namen] Summa |%om bietn aber find: I!Biehin koͤnnen Von denen 2- oder Laut Indivi⸗ 
der Jaller daſelbſt i nad) Abzug |3:japrig. Befreyung ı dual· Einquar⸗ 
Staͤdte. befindlichen d der Or, derer annocb | geniefenben Hau: |tierungs - Tas 


Haͤuſer. EN bequattiert ferm, treten. mieder| belle No. 


* E. cM ji werden. in bie Einquartie— 



































I ung nicht gu|fonff nicht — 
| bequartieren | im Stande, : 
Ginauartie: 
rung zu 
; leiden. : 
. r e e — — M —ñ— 
N. N. | 205, | 25 Hanfer. | 32 Haufer. | 148 Haͤuſer. | 7 Haufer im Zabr | 1. 
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x. | mx. ! | | era 
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Einfchlag zu Einbrennung des Weingefif- 


fes, vom Thlr. 


Eifen, vom Tülr. — 9 : * 

Desgl. A. O. Cap. V. Pa " 
— zum Bergbau. f. Bergmoderation, 
— Huyütiein, vom Thlr. " 


— Werk, das zum Hausbau eingehet, — 
wenn es mit. Pafsirzeddel zur Stadt 
kommt, bleibt von der Nachfchuß-Ac- 
cife frcy. | 

— Waaren, welche verboten find, f. vet. 
botne Waaren. | | 

Elendshorm, it. Klauen, vom Thlr. . — 


— Leder, vom Thir. : d nn 3 = 
Elfenbeinerne Waaren, vom Thlr. —— 6 — 
Englifch Canin, f. Eoftbares Rauchwerk. 

— Elixir, vom Thlr. * —— 9 — 
— Erde, vom Thir. : DEREN UE 


— Käfe, f. $ fe. 
Ente, zahme, oder wilde, vom Stick ae 


— wegen der zabmen, |. Federvieh. 
Erbfen, f, Getreide, 


— grüne, vom Tragkorb Br J 
Desel. A. O. Gap. IV. 
Erde, englifche, vom Thl. - ev a Me 
— Farbe, vom Thlt. & T dem 
Erdäpfel, zur cn und Malung, 
vom Thlr. -— — Mn 
“ Erd- und Dachau, zum » Handel, vom | 
Thlr. ^ J 
— Schocken, vom Thlr. |. . —— 9 — 


Desal. A. O. m IV. 
Eremitage - Wein, e.t 
Erfonhe — ] f. Wein, 


N; |^ 5 €e 


T 
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Erhöhete ‚Säge 


|— (719. 

„Die aufer Diefigen — gefertigten, und in die 
Staͤdte und Doͤrfer einkommenden Tuche, Boye, Flanelle, 
Raſche, wollene und ſeidne Zeuge, wurden 1719. ſoweit 
fie nicht ſchon in der Accis⸗Ordnung bereits höher beleget, 
noch einmal fo hoch, als von den inländifchen gefordert unb 
erhoben wird, ín Anfag-gebrache, da im Gegentheil es 
wegen ber SReufifd)en und Echönburaifchen Waaren bey 
ben bereits darauf gelegten 3 Gr. vom Thaler, wie nicht 
tweniger wegen der Q5vanbenburgiftben bey bem biesfalls 
gemachten befondern Reglement unb deſſen Abgabe in 
Städten und Dörfern ungeändert verblieb. Gener. 
b. 28. Tun. 1719. No. ı1. ad Commifl. 

Wird erläutert, „daß nur diejenigen fremden Waa⸗ 
ten nod) einmal fo hoch, als bie inländifchen veraccifiret 
werden füllen, dergleichen in hiefigen Landen pflegen fabri« 
eirt zu werden, ſolchemnach find r) alle fremde Tuche, 
Dove, Flanelle, Raſche, mwollene und Dalbfeibene Zeuge, 
Hürde, Strümpfe, Zwillich, $einewand, Gold- und Cil» 
berne, aud) zwirne- und feidne Spigen, Gold» unb Sil⸗ 
bene Treffen, Galonen, Spiegel: und ander Glas unb 
dergleichen, nod) einmal fo hoch, als die inländifchen Waa⸗ 
ren belegt, zu veraccifiren, es wäre denn, 2) daß einige 
von ermeldten ausländifchen Waaren bereits einen höhern 
©ag in der Accis⸗Ordnung hätten, als bey welchem es 
nod) ferner bleibt, daß alfo, wo 3. E. auf fremde Waare 
9 pf. a Thaler geleget, hinfünftig nicht 18 pf., fondern 
eine doppelt fo viel als bie Sand-Waare giebt, folglicy vom 
Thaler 1 gr. zu entrichten, ba aud) 3) bie aufs Stuͤck 
fremdes Sud) gelegte Acciſe nicht ı gr, vom Thaler aus» 
trüge, fo ift ebenfalls vom Thaler x gr. zu nehmen. Wie 
nun 4) von obermeldten eingebrachten Waaren weder durch 
bie fanbesftempel, nod) durch ein inländifches angemad)- 
tes Handwerfs-Zeichen, nod) fonft, bag es im Sande fabri- 
eirte Waaren feyn, ermíefen werden fann; fo ift Davon, 

! wenn 
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wenn fie nicht bereits einen hoͤhern Satz in ber Accis Ord⸗ 
nuug haben, nod) einmal fo viel Acciſe, als von derglei— 
chen Landwaare zu fordern und zu erheben, hingegen blei- 
ben 5) bey bisheriger Accis - Abgabe , Augsburger oder 
‚ander Silberwerf, Gameelfaare, item Zobel, Marder, 
und ander auslänbifh Rauchwerk, Apotheker und States 
rialitien Waaren, Baumoͤl und Sobad, Nheinifcher unb 
$5épmifber oder anbrer ausläncifcher Hanf, Fladıs, 
Werg, Baum» und andere wollne Nürnberger Waaren, 
wornit die Jiabfer und andere Händler, fremd Leder unb 
suchten, und überhaupt alle robe Materialien, die zu 
Fabriken und font gebraucht werden, ingleichen alle Bic» 
fualíen und Confumtibiiien, nicht weniger wird aud) der 
Grffohandel mit fremden Waaren, mworunter aud) die 
Preußiſchen unb Brandenburgifchen mit zu rechnen, nod) 
ferner nad) ben Sägen der Accis-Orbnuna, mie bisher ge» - 
fchehen, vernommen, aud) bleibt fonterfid) in Leipzig und 
Naumburg aller Handel ohne Unterfchied ber Waare, nad) 
wie vor (rep, Wie denn aud) 6) zur Zeit nod) bie Cattune, 
Netteltuche, Sammete, Tafte, Atlaſſe, Brocate, Eftoffe 
und ganz feitene Zeuge, dergleichen Waaren vorjego wenig 
oder gar nicht im Lande gemacht werden, nicht anders, als 
wie fie in der Accis-Ordnung und den bieffeitígen Befehlen 
beleget, zu veraccifiren find, ^ Gener. b. 25. Dt. 1719. 
No. 21. ad Commiff. 

„Was Fremde auf bie Seipziger unb Naumburger 
Meffen bringen, bleibe ferner frey. Gener. b. 25. Nov. 
2719. No. 31. ad Commill. 


(1749-) 

Bom 1. I. April 1749. an follten vernommen werden, 
Goffee, das Pfund mit E 1g. 6 pf. 
See, das Pfund mit ^ m s — — — 
Chocolade, das Pfund mit ⸗ — — — 


Canaſter, Morianer, Tuͤrkiſche andere feine - Ane Kauch« 
Tabaf, aud) KHolländifhe und Bremer Blätter, 

ä Pfund mit , 4 $6 — e 
Qs 
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Geringer Rau Tabak in Briefen und Rollen, nad) tem 
Thaler mit : 0$ 1 gt. .6 pf. 
Schnupftaback, von jedem Pfd. indiſtincte 4 cr..— pf. 
Alles übrige hingegen, was bisher unter dem Namen 
unb Sag: Delicateffen mit 1 gr. 6 pf. vernommen mors - 
ben, mit a ar. vom Thaler ohne Unterſchied, ob folches 
zum Handel, ober Privat. Conſumo einfomme, vergeben 
werden, jebod) blieben. hiervon zur Zeit Sie; Grieß, 
Graͤupgen, Nubeln und Pohlniſcher Grüge ausgenommen 
und bey bisherigem Satz. (f. Dorf handel, ed 
Patent b. 27. März 1749. zugefertigt durch General. d. eod. 
dat. No. 3. ad Infpect. 
Dom 15. April 1753, an werden feibne Waareri, e$ 
möchten diefelben mit Gold» ober Silber durchwuͤrkt, oder 
pur feibene, aud) Eftoffe, ober leichte glatte Waaren fenn, 
mit ı gr. 6 pf. vom Thaler, der Zucker aber mit 3 pf. vom 
Pfund beleget. ^ Gener. b. ı5. Marz 1753. No. ri. ad 
Commiſſ. (f. Dorfhandel) Vom 1. Jul, 1753. an follten 
innerhalb Sandes fabricirte Seiden-Waaren, worunter alle 
Arten von feidenen Zeugen, fo zu Kleidungen, Tapeze- 
reyen unb Meublirung Ellenweife verfauft werden, oder zu 
dergleichen Behuf gemürfet, und appretiret find, mithin 
nidt Seiden- Bänder, Strümpfe, Schnupftücher und fo 
weiter zu verftehen, (als auf melde ber neue Gag der 
18 pf. vom Thlr. keinesweges gerichtet fep, fondern bie 
nad) bem alten Cafe zu 9 pf. à Thlr., fie feyn in⸗ oder 
. euslánbi(d), zu vernehmen) mit 6 pf. vom Thlr. des 
Werths vernommen werden. Die Befiger inländifcher 
Fabriken, ihre gefertigte Waare, foferne felbige zum inlän« 
difchen Debit beftimme fep, um obiger Accis-Mobderation 
theilhaftig zu werden, jedesmal bep ber Accife fpecifice 
melden, und mit bem vierefigten fand. Stempel unent- 
geldlich bezeichnen faffen. Gener. b. 9. Jun. 1753. No. 23. 
ad Commifl. 
Wurde erläutert, „daß alle und jebe ganz feidene, 
eder mit Gold» und Silber burd)mürfte, zu Kleidungen, 
Tapes 
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Tapezereyen unb Meublivung appretirte Zeuge, ingleichen - 
Dänder, Strümpfe, Frauenshandſchuhe, und Schnupf— 
tuͤcher, *ab was fonit von ganz feibenen Waaren eingehet, 
zum Satz von 18 pf. à Thlr. zu ziehen wären, ſoferne fefe 
biges ausländifche Fabrike (to, die inländifchen feibuen 
Waaren burdogebenb$ vom 1. "tul. 1753. an mit 6 pf. à Thlr. 
(gu vernehmen, mit bem Land-Stempel bebridfen, bey Schnupf⸗ 
tüchern, Struͤmpfen und Bändern aber, welche nicht füglich 
zu fiegelt, mit Durchziebung und Beſieglung eined Fadens 
auf bem Knoten bezeichnet werden follen. Gener. b, 26. Sun. 
2753. No. 26. ad Commifl, 

' Drte, welche die General⸗Accis-Abgabe nur zur Hälfte 
zu errichten haben, werden in der Entrichtung der neu vere 
mebrten Accis⸗Abgabe den Gontribuenten in andern ganz accida 
baren Städten gleich tractivet. Gener. b. 14. Aug. 1749. 
No. 9. ad Infp. 

„1753. wurde zu mehrerer Beförberung des Gene, 
tal Aceis Intereſſe die Accis-Abgabe von ſeidnen Waaren 
und dem Zucker, von welchen beyden, obwohl ſelbige dem 
Luxus dienen, und zum Wohlleben gehoͤren, zeither nur 
9 pf. vom Thaler, mithin nicht nad) der Proportion, nad) 
welcher andere dem $urus dienende Confumtibilien befegt 
find, entrichtet worden, ín etwas erhöhet, und vom 1fien 
April 1753. an erwähnte feíbne Waaren, es mögen bíee 
feiben mit Gold ober Silber durchwürft, ober pur feidne,. 
aud) Eftoffe, ober leichte glatte Waaren ſeyn, kuͤnftighin 
mit 18 pf. vom Thaler, der Zucker aber mit 3 pf. vom 
Pfund befeget. Gener. b. 15. März 1753. No. i. ad . 
Commiff. 

Am ^fobr 1767. wurden auf mehrere auslandifche Feil⸗ 

— außer ben Abgaben noch neue Impoſten gelegt, dies 
ſelben aber 1769. , bergeftalt wieder aufgehoben, daß vor 
ber Hand nur noch einige dergleichen ausländifche zur Cons 
fumtion eingehende Feilſchaften flatt der bisherigen aiten 
und neuen Säße bey der General-Eonfumtions- Xccife nad) 
folgendem Verzeichniß vernommen werden follen. - | 
cvs 


] 
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Verzeichniß 
„derjenigen erhoͤheten General-Accis-Saͤtze, fo fatt der 
„nunmehr aufgehobenen Impoſten von 1767. mit Inbe⸗ 
„grif der alten Ta: ifmäßigen General Aceis Eäge, von 
„nachftehenden zur Confumtion eingehenden ausländifchen 
„Seilfchaften zu erheben. 
Ancheis, à Pfimd x gr. | 
Apothefgen in Käftgen, à Thaler 2 gr. 
Auftern in Schaalen ober ausgeftochen, a IOÓ 
Stuͤck 8 gr. 
Bettdecken, baummollne und wollne, à Thlr. a gr. 
Beutierwaare, à Thlr. 3 gr. 
Boye, tudjartíger, à Thlr. 3 gt. 
Galenber, à Thlr. 2 gr. 6 pf. 
Ehocolade, à Pfund 8 gr. 
Gattune und Zitze, auslánbi(d) gewebte und gebruckte, 
a Thlr. 3 gr. | 
Desgleichen daraus gefertigte Bettdecken und Waaren, 
Thlr. 3 gr. 
Inlaͤndiſch gewebte und ausländifh gedruckte, jebod) 
mit bem Saͤchſiſchen Sabrifenftempel eingehende, 
. à Slt. 1 dr. 6 pf. | 
Weiße robe ausfánbi(e, à Th'r. 2 gr. 
Degen: und Hirfcrfänger- Gefäße, à Thlr. 2 gr, 
Datteln, à Pfund 1 gr. 3 
Eßig, als: 
Weineßig, à Eimer 1 Rthlr. 
à Kanne 4 pf. 
Bier, Weigen- ober gemeiner Eßig, à Eimer 12 gr, 
à Kanne 2 pf. 
Fayance und Steinguth, à Thlr. 6 gt. 
Slanell, à Thlr. 3 gr. 
Fußdecken, à Thir. 3 gt. 
Gewehr, gefchäftetes, a Thlr. 3 gt. 
Glas und Glas⸗Waaren, à Thlr. a gr, 
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Gold» unb Silberne - Spigen und Treffen, Point 
d'Efpagne, Blonden, Agremens , Stangen, Guite 
landen, Quaften, Nege, Knöpfe, à Thlr. 3 gr, —— 

Gold- und Silder-Mafiv-Gefchirr, à Thir. 3 gr. 

Haarbeueel, à 36[r. 3 gr | 

Honig. unb Pfeffer-Ruchen, à Thlr. 3 gr. 

Hürde, a Thlr. s gr. 

Hutfedern, a Thlr. 5 gr. 

Handſchuhe, leberne, à Thlr. 3 gr. 

Käfe, gemeiner, incl. des Aberdammer, à Thlr. x gr, 

Kutſchen und Gbaifen, à Thlr. 3 gr. 

Kutſchgeſchirre, à Thlr. 2 gr. | 

Sadirte-, Holz, Blech« und andere Waaren, à 36lt. 2 gr. 

Leinwand, Zwillicht, unb Sofefjeua, à Thlr. 3 ar. 

Marfeille, ober andere feinene weiße Stickerey · Arbeit, 
a Thlr. 3 gr. 

Muſcheln, à 100 Stüd a gr. 

Dele, wohlriechende, à Thlr. 3 gr, 

Oliven, à Pfund g pf. 

SDerücfen, à Thlr. 3 gr. 

Pomabden, à Thlr. 2 gr. 

Porte-Chaifen, à Thlr. 3 gr. 6 pf. 

Reifroͤcke von Fifchbein, à Thlr. 3 gt, 

Neitzeug, ledernes, à Thlr. 2 gr. 

Sardellen, à Pfund 1 gr. 

Sättel, a Thlr. 2 gr. 

Scyiefpulver, à Thlr. a gr. 

€dnürbrüfle, à Thlr. 3 gr. E | 

Seife aller Art unb Talglichter, à Pfund 3 pf. 

Die zu Selpzig und Naumburg gefertigte, wenn. 
fold)e mit Befcheiniguing eingebracht wird, ingleichen 
bie ſchwarze und grüne, ín foferne diefe zu Fabrifen 
fómmt, wird nad) dem bisherigen Sag des Generale 
Accis· Tarifs vernommen, 

Seifenkugeln, à Thlr. 3 gr. 

Siegellack, à Thlr. 1 gr. 6 pf. 

| Spiel» 
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Epielfarten, à Stuͤck 2 qr. 

Cpiegelofas und fertige Spiegel, à tft. a 3 gr. 

Spitzen und Kanten von Zwirn, Neſſelgarn, auch 
Seide, a Thlr. 3 gt. 

Erärke unb Puder, a Pfund 2 pf. 

Seipziger und Dlaumburger, wenn folhe mit Bes 
| fiheinigung eingebracht wird, bleibt als inlaͤndiſch 
- einftweilen frey. 

Stoͤcke von Spanifch Rohr, à Sft. 2 gr. 

Strümpfe, feidene, à Thlr. 3 gt. 

Struͤmpfe, Bieber ober Caſtor, à Thlr. 2 gr. 

Strumpf: Weare, wollene, baummollene und leinene, 
geftrickte und gewürfte, à Thlr. 2 gr. 

- Tabadsbläfter, ungelponnene aller Art, Virginiſche, 
Suicent, Wafungifche, Bremer u. dal. à Pfd. 3 gr. 
Die Immunitaͤten der inländischen Fabriken werden 
in ihren Concefionen befonders beftimmt, 

Tabads-Pfeiffen, à Thlr. 1 gr. 9 rf. 

Tapeten, genáfte, gedruckte, gemaplte, gewürfte, von 
Seide, Wolle, Seinen und Papiere, a Thlr. 3 gr. 
Tifeherarbeit , Nußbaumene whb andere fournirte Ars 

beit, à | Spr. a gt. 

Triffeln, à Pfund 4 at. 

Tuche aller Arten, à Thlr. 3 qr. 

Wachsmasken und farven, à Thlr. 3 gr. 

Wachslichter und Wahsftöde, à Thlr. 3 gr. 

Waſſer, wohlriechende, à Thlr. 3 qr. 

Zeuge, halbſeidene aller Art, ganz- unb halb.baumtvole 
lene, wollene auf Sud» und Seugort gefertigte, halbe 
feinene mit Seide, Baumwolle und Wolle, melirte; 
inzfeichen Cameelhaͤrne, menn folde ins« efamıme 
fertig und appretirt eingebracht werden, à fir, 3 gr. 
(Unter dieſem Satze ſind auch auslaͤndiſche Canefaſſe 
und ‚Pardjente, fo mie alle andere auslaͤndiſche, 
baummollne Zeuge begriffen, Genen b. 30. Son. 
1788. No. 2. ad Iufpect.) 

Zuder, 
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Zuder, à Pfund 9 pf. 

General: Verordnung, b. 14. Sept. 1769. Hiervon 
find bie conceßionirten Dorf haͤndler nicht befrepet, menn ders 
gleihen Waaren midbt mit Stadt» Pafirzeddeln eingebracbé 
werden, auch nicht bie Ctábte, welche nut die halbe Accife 
geben. Nach diefer neuen Anſtalt gelten auch die Paßirzed⸗ 
bel aus dem Fürftenchum Duerfure nicbt mehr. Wenn ders 
gleichen Waaren erweißlich außer Landes vertrieben. worden, 
erhalten die Verkäufer die Reffitution „von dem Augmento 
ber vormaligen General. Accis:C á&e in ber Maaße, wie 
es wegen ber 1749. erhöheten Säge angeordnet worden. 
(f. Reftitution.) Gener. b. 18. Cept. 1769. No. 10, ad Infpedt. 

a772.) 

Im Fahr 1772. wurde angeordnet, daß bey ber Genera(a 
Acciſe 

das Pfund Caffee ſtatt 1 gr. 6 pf. mit 2 gr, 

das Pfund Suder (tatt 9 pf. mit x gr. 

ausländifche feíbene unb reiche Waaren ſtatt 1. ar. 6 pf. 
vom Thlr., fo wie mit ben halbfeidenen (don geſche— 

Den, mit 3 ar. vom Thlr. 

ausländifhe Bijouterie und Galanterie-Waaren, wie 
ebenfalls mit verfchiedenen derjelben in dem Ver⸗ 

zeichniffe bey dem Patente vom 14. Cept. 1269. 

bereits erfolget, mit 3 gr. vom Thlr, bes Werchs, 
vernommen werden follten, und von biefer Erhöhung nir⸗ 
gends, weder in accisbaren Städten, aud) nicht in denen 
Städten, mo nut die halbe Acciſe eingeführer ift, nod) auf 
ben Dörfern, fo viel den Handel außer der Vierrelmeile 
anlanget, infofern bie dafeibft befindlichen Gramet damie 
zu handeln befuge, (immaaßen binnen ber DViertelmeile 
von Seiten der General-Acciſe mit Dod) impoſtirten Waa— 
ten zu handein, fchlechterdings unterfagt bleibt;) und feiche 
ohne Paßirzeddel einbringen, eine Ausnohme geftattet, Die 
in Städten mobnenben Kaufleute und Cramer allein, feineda 
meges aber Kaufleute, ober Gramer auf bem tande erhalten, ’ 
wenn fie den Mus beret bamit betroffenen QQaaren außer 

9t landes 
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' — fanbes burd) beygebrachte richtige Gränz-Befcheinigungen 
serweifen, das reftituit, was daran, unb zwar 
beym Gaffee, in und feit bem Jahre 1749. 
beym Suder feie dem Jahre 175%, ° — 
bey ben ausländifchen feibenen unb reichen, wie aud) 
bey ben ausiändifchen Bijouteries und Galanter ie⸗Waa⸗ 
| ren dermalen | 
erhöhet worden, mithin vom Caffee x ar. 6 pf. a Pfund, 
vom Zuder 9 pf. à Pfund, und von ben ausländifchen 
feıdenen und reichen Waaren 1 gr. 6 pf. à Thaler, ing.ei« 
chen von denen ausländifchen Bijouterie» und Galanteríte 
Waaren 1 gr. 9 pf, a Thaler, (f. Reflitution Commiſſarien 
unb nn Auffiche zu führen, daß die nad) 
dem Thaler bes Werthes belegten Sachen nicht in zu ge« 
ringem Werth angegeben werden. Patent unb Gener. 
b. 10. Sul. 1772. No. 5. ad Infpedt. 


Erzituffen, die einzeln eingebracht werden, pafsiren 
accisfrey. Wenn aber ganze Collectionen einkom- 
men, oder öffentli h verauctioniret, oder fonft zufam- 
men verkauft und verhandelt werden, find vom Thaler 
Handlungsaccife zu vergeben mit — gr. 6 pf. 

Efsig. Wein-Efsig, fo von einem auslän- 
difchen Orte in die Stadt gebracht wird, 
vom Eimer. "DA . 16 

Nach ver A. 9. Gap. II. 12 — — 
— Erhöhet, ausländifcher, vom imer 
1 & lr, en ed ze 
— von ber Kanne ° . —— 4 — 
f. erhöhere Süße 1769. 

— von inländifchen Orten, wo die Gene- 

ral-Accife nicht ifl, vom Eimer I0 — — — 
Desgl. A. 9. Cap. II. No. 6. 

— vom Eimer dergleichen, der in Städ- 

ten, wo die Accife ijt, gemacht wid, |^ 8 — — — 
X, 9. Kap, II. | 


— 
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Eísg, welcher in Städten von Wein, 
Holzbirnen und anderm Obfte gemacht 
wird, vom Eimer ; $ on — p£ 
— wenn folcher aus einer Stadt, wo die ds 
. Accife fchon davon entrichtet worden, 
in die andere Hand kommt, giebt der 
Käufer vom Eimer . P 
Desgl. A. O. Gap. II. 
— Bier - Weitzen- oder gemeiner Efsig, 
der von auswärts und von folchen ^ 
Orten, wo die Accife nicht eingeführet, 


in die Städte kommt, ‘vom Eimer 8 — — — 
Nach ber A. O. Gap. II. No. 6, 

— ausländifcher, vom Eimer 12 — — — 

— von ber Kanne EE u jm 


f. erhoͤhete Säße 1769. . 
— dergleichen Bier- ober Weigen.Efig, 
. wenn die Schrot- und Malz-Accife, oder 
andere Ingredienzien in den Städten be- 
reits vergeben, wenn folcher in die an- 
dere Haud zumHandel kommt, v.Eimet 1 — 6 — 
Desgl. A. D. Cap. II. 
Wenn ein Efsigbrauer die Malz- und Schrot-Accife . 
einmal erlegt, oder andere benöthigte Ingredienzien 
. veracciliret hat, darf er für feine Perlon von dem ge- 
machten Eísig weiter nichts entrichten. 
Desgl. A. 9. Gap, II. MEE 
Was an Efsig in einzelnen Kannen, unter 1 Achtel 
Eimer eingebracht wird, giebt 
Wein-Efsig von der Kanne — gh 2 pf. 
Bier-Efsig . | — — 1 — 
Wegen ihrer Getreide⸗Abgaben, f. Getreide, 

Etamine, vid. Wollen-Zeug. 

Etoffes, feidne, glatte, ausländifche, v.'Thlt, t — 6 — 
erhoͤhet auf 3.gr. vom Thaler, ſ. Erhoͤhete Säge, 
weiche verboten find, — f. verbotne Waaren. ! 

Oa Etoffes, 
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Etoffes, inländifche, vom Thaler — £g. 6 p 


müffen aber mit dem Landesftempel mar- 


uirt feyn. 
Fruits, f. Galanterie» Waare, 
Eupatorium Mefuae, vom Tha.er — — 9 — 
Eyder- Duhnen, vom Thaler f 9 ame — 
' Eyer, von der Maudel —— 1 — 


Desgl. A. DO. Gap. III. 
Eymer - Geld, f Bier. 


F. 


Sabrifen. 


1) Sabri£ » Materialien. 


„Die Sünfiler und Handwerfsleute dürfen von af 
lerhand rohen Materialien, weldye fie von dem einbeimi 
ſchen Kaufmann und nicht aus ber erften Hand befon« 
men, feine 2fccife, aud) nichts auf ben Syabrmárften von 
der íofung nod) fonft von der aus den einmal veraccilittert 
Materialien verfertigten Arbeit unb Manufacturen, außer 
von denen Dingen, melde in der Accisordnung beionders 
beleget, bas geringfte entrichten. U. D. Erläut. ad ' 
. Gap. V. $.20. 

Wer Fabrik - Materialien als türkifche und andere 
Garne von Cameel. Biber- und Ziegenhaare, ingleichen 
Seide, Zwirn und leinenes Garn, ferner rohe Baum- 
wolle, rohe Catneel . Biber- Canin - Ziegen - oder Gem- 
fen- Haare, item alle Arten von Wolle nicht zum Fabri- 
ken - Behuf, fondern zur eignen Confumtion, oder Han- 
del einbringt, giebt vom "T'haler 6 pf. 


Wenn vorítehende Garne vom Fabrikanten zum Be- 
buf feiner Fabrike und nicht zum Handel eingebracht wer- 
^ deu, 
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den, peniefset er davon eine völlige Accis . Befreyung. 
(f. Gern, Seide, Wolle.) | 


Von roher Baumwolle, Cameel - Biber - Canin- 
Zieren . oder Gemfenhaaren giebt der Fabrikant vom 
Stein 9 pf. 

Fin Fabrikant, der von einem Kaufmann, oder an- 
dern Fabrikanten Materialien zum Behuf feiner Fabrike 
erkauft, iſt von der Nachfchufs- Accife frey. — 


Dafern ein Kaufmann mit folchen Materialien Fa- 
briken verlegt, und fich eidlich verbindet, neben feinem 
Fabriken- Verlag gar nichts davon an Confumenten innet 
balb Landes verkaufen, oder aber am Ende eines jeden 
Quartals das, was er nicht an Fabriken, fondern fonft 
verkauft, richtig an- und mit der Handlungs- Accife ver- 

eben zu wollen, fo geniefset diefer Kaufmann in bey- 
den Fällen, in Anfehung des Fabriken - Verlags und en 
faveur der Manufacturen eben das Beneficium, deffen 
die Fabrikanten felbít theilhaftig find. 


Dafern ein Kaufmann von dem andern von obigen 
Materialien, wovon der Einbringer die Accife erleget 
hat, erkauft, giebt er, wie von andern zum Handel 
kommenden vergebenen Waaren an Nachfchufs - Accife, 
vom Thaler 5 pf. 


2) Derkaufund Lieferung der Waaren vom Fabri⸗ 
Fanten an den Groſſohaͤndler, oder, auf 
Meffen. | 


„Alle im Sande fabricirte Waaren, als Tuche, Boye, 
Zeuge, Leinewand, Tripp, Huͤthe, Strümpfe, qute und 
leonifche qofbne und filberne, ingleid)en von Seide, Zwirn, 
und Garn gefertigte Spißen, wenn folche von inländifchen 
Sabrifanten an Groffopánbfer gebrad)t unb verfaufet, oder 
von ihnen fefbft unb won ben Handelsieuten im Ganzen 
außer fanbes, ober auf die Meſſen nad) feipgig unb Siaume 

| 9t s burg 
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burg verfuͤhret, und darüber von ben Abkaͤufern, ober von 
den Thorfchreibern gedachter Staͤdte beglaubte Befcheini« 
gungen produciret werden, nicht nur bey ber Schaus 
und Ausfuhre mit der Accisabgabe und Etempelung, 
fondern aud) mit denen, ftatt eines Slafrungsgefoes, - 
auf ben Groffohandel gelegten zwölf Grofcyen von jeden 
Hundert Thalern gänzlich verfchonee werden, Erlänt. unb 
Moder. b. A. D. ad ap. V. fl. 


Dele Großhändler nicht einzeln verkaufen bürfer, 
„fo werden zum Vortheil der antes - Fabrifen bie Fabri« 
fanten, ob fie aud) gleid) von ihrer Arbeit etwas eine 
zein im Sande verfaufen , dennoch wegen der aufer Landes, 
ober auf die Meflen gehenden Waaren accisfrey gelaflen. 
Gener. b. 2. April 1708. No, 11. ad Commill. ſ. auch unten 
Gener. 1708. No. 32. 


„Damit wegen ber im Lande fabricirten Waaren, 
wenn folhe an Giroffopánbler geliefert, ober auf die Leip⸗ 
ziger und Naumburger Mefien, ober aber aufer íanbes 
verführet werden, mit ben indem 1. $. der Erläuterung 
und Moderation über bie Accis- Ordnung erfoderten Bes 
fiheinigungen Ordnung und Nichtigfeit erhalten werde; 
follen bie Sabrifanten, mas fie von ihren gefertigten Waa— 
ren zum Groffohanbel liefern, oder auf diefe Meffen, oder 
aber außer Landes führen, jedesmal bey der Echau rich« 
tig angeben, und Diernad) dasjenige, mas fie auf biefe 
Art verthan und verführt haben, alfegeit nad Ablauf je« 
' ber ieípgiger und Maumburger Meffe, entweder burd) 
DBefcheinigungen der Groffohändler, oder Abkäufer, over 
aber der Thyorfchreiber zu feipzig unb Maumburg verifici« 
ren, MWidrigenfalls aber, wenn fie zu diefer Zeit bie Bes 
fü.einigung über ihre gelieferten und verfuͤhrten Waaren 
nicht benbringen , find fie fhuldig foe nad) bem Cafe 
der Acci⸗ Ordnung von annod) habenden und einzeln ver⸗ 
' fauíten Stücden zu veraccifiren, Daher ift nach geendig« 
ten Meflen jedes Ortes mit den Fabrikanten richtige * 

rech⸗ 
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rechnung zu pflegen. Gener. b. 19. März 1708. No. 6. 


ad Commifl. 
» Die Groffohändfer find bey Strafe anzuhalten, daß 
fie ben. Fabrikanten und Veriegern über die von benfelben 
zum Großhandel erhaltenen Waaren gültige Befcheini« 
gungen geben. Gener. b. 21. 9fug. 1708. Mo. 49. 
ad Commiil. und b. 28. Sum. 1710. No. 19. 
„Die Fabrifanten müffen, menn fie ihre Waaren 
außer íanbes gefchaft haben, binnen 8 Tagen nad) der 
 SRüdfunft, ober menn fie folhe nur nad) Leipzig, oder 
Naumburg. verfüibret haben, innerhalb adt Tayen nad) 
der Zahlwoche, entweder von ben Thorfchreibern zu Leip⸗ 
zig unb Raumburg, ober von ihren Abfäufern, oder von 
ben General. und Land» Xccis » auch Gleits : und Zoll» Ein« 
nebmern der Grenzorte, jebed) nur von einem berfelben, 
gültige Befcheiniaungen beybringen, oder in beven Er« 
mangelung unb wenn wegen eines AUnterfchleifs Verdacht 
entitünde, nad) Verlauf einer achttägigen Frift, daß fie 
. bie angegebenen Waaren wirklich aufer Landes, ober zu 
feipzig unb Naumburg verfauft haben, eidlich beftärfen. 
Gener. v. 30, May 1708. No. 26. ad Commill. 
Sabrifanten, „die in Städten und Dörfern wohnen, 
und ihre gefertigten 'Waaren dem Worgeben nad) an 
Groffohändter biefiger Sande bringen wollen, find nad» 
ns zu bedeuten, bafi fie an bem Orte, wo bie Abneh- 
er ihrer fabricirten Waaren wohnen, jedesmal hinläng- 
“liche Befcheinigung von felbigen über ble befchehene Liefe- 
rung fordern, biefe bey bafiger Stadt» Einnahme ber Ge: 
nerals Accife vorzeigen, ımd allda, meil bie auswärtigen 
Stadt» und Dorf Einnehmer weder die ben ihnen ange» 
meldeten Groffohändler, ob. fie námfíd) dergleichen find, 
nod) aud) deren Mamen und Handfchrift fennen, gegen» 
falls alfo große Unterfchleife zu beforgen, den Accisftem- 
pel auf ſolche Befcheinigungs » Zeddel drucken laffen, felbi» 
gen alsdenn an dem Ort ihrer Wohnung, zu Bes 
zeugung gehöriger Re bey bet Accis » Einnahme . 
4 eins 
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einhaͤndigen, und wonach fie folher Waaren halber accis- 
frey gelaſſen werden. Fuͤt die Beſcheinigung und Stempel 
darf nicbt$ gefordert werden. Geier. b. 30. Jan.ı709. No. 5. 
ad Commifl. 

„Es ift den Großhaͤndlern ſowohl, als ben Fabri« 
fanten erlaubt, entweder von den Abfäufern, oder von 
ben Thorfchreibern zu íeipgig und Naumburg, ober aud) 
von den dafigen Einnehmern der General» Xccife Befchei- 
nigungen mitzubringen, zu dem Ende ihnen alfo jedesmal 
an bem Orte ber Abfuhre über ihre dahin gehenden Waa« 
ten und zwar nach ber Art, wie fie felbige entweder Kift« 
Saf - Dad .ober Stuͤckwelſe wegführen, gehörige Paſſir⸗ 
zebdel zu ertbeilen find, welche fie hernach mit des Accis- 
' Einnehmers, ober Thorfchreibers Unterfchrift und darauf 
getrudtem Aceisftempel zur Beſcheinigung mit zuruͤck⸗ 
bringen fónnen, ^ Gener. b. 16, Det. 1711. No. 23. ad 
Commifl. 

„Fabrikanten paffiren diejenigen Waaren, worüber 
fie gültige Befcheinigung, daß fie folche auf die Meflen 
nad) Selpzig und Naumburg, oder außer fanbes geführe 
haben, es mögen folche nachgehends zur Montur, oder 
etwas andern gebraucht werden, ganz accisfrey. Gener. 
b. 29. Aug. 1715. No. 22. ad Commifl. 

„Die frey aufer Sandes gehenden Waaren bürfen. 
feinesweges aeflempelt werden, meil folches ein Zeichen 
der befchehenen Weraccifirung iff, und bergeftalt dem 
Accis · Intereſſe Schaden dadurch erwachfen würde, menn 
folhe wieder zurüc in accisbare Städte fámen unb nur 
vom Thlr. 3 pf. zu entrichten wäre, da bod) bie völlige 
Accife von diefen unvergebenen Waaren abgeftattet rers 
der muß. — Gener. b. 16. £t. 1711, No. 25. ad Commill. 

Zu Bezeichnung bicfet Waaren iff 1729 ein viereckiger 
Gtempel eingeführt worden. f. Stempel. 

„Die im Ganzen aufer fantes gehenden Waaren 
Finnen ohne Beyſeyn eines Vifitators eingepadft werden, 
Syetod) müpjen fie hernach vor der Abfuhre, fie mögen ei 
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nem Großhändler, oder Fabrikanten zuftehen, ven einem 
Accisbedienten verfiegeit, aud) über bie weggeführren Bal⸗ 
fen, Kıften, ober Fäffer, die nöthigen Befcheinigungen 
zurück gebracht werden. Don den Speciftcationen bleiben 
nur die wirfiichen Großbandler befreyet. Die Fabrifan- 
ten aber follen, weil fie aud) einzeln verfaufen, und da» 
mit man eigentlich willen fónne, mas fie im Ganzen vere 
führe, oder im Lande verhandelt, aud) verfchnitten haben, 
folglich davon veraccifiret werden muß, ober nicht, ber» 
$ chen auszuftellen fhuldig feyn, wie denn auch die Vi— 
fitatoren bey DVerfiegeiung der ben Fabrikanten gehörigen 
Waaren bann und wann zuzufehen haben, ob (o viel, 
als bie Specificationen b:fagen, mirf(id) eingepackt, oder 
weniger vorhanden und ebenfalls davon gurücfbebalten 
worden iſt. Gener. b. 28. Cum. 1708. No. 32. ad 
Commifl. erneuert durch Gener. d. 9. Aug. 1708. No. 44. 
ad eosd. 

„Den Fabrifanten find zwar bey der Ausfuhre Paf- 
firgebbel zu ertpeifen. Es ijt aber darinnen, daß bie 
Waaren unveraceifirt find, deutlich zu crprimiren, Gener. 
b. 5o. Map 1708. No. 26. ad Commifl. 

Mit den Fabrifanten iff nach jeder Meffe Abrechnung zu 
pflegen, f. oben Gener. 1708. No. 6. 

„Ueber die aufer fanbes, oder auf die Meffen frey 
gehenden und im Sande verfertigten Waaren ift mit 
Großhändlern und Fabrifanten von Meffen zu Meffen, 
als ven Jeipziger Neujahr « Oftern- und Michaelis, aud) 
der Naumburger Derer » Paul Meffe, fo bald die Syntereffen: 
ten roieber zurücffommen, und wenigftens nod) vor heran» 
nabenber folgender Meffe von den Einnehmern behörige' 
Abrechnung zu pflegen und alles in qute Nichtigkeit zu 
bringen, aud) jedem ein lediges Blatt zu feinem Conto 
zu laflen und jedesmal bey der Quartal» Abrechnung ber 
Tag zu notiren und der Siame des Nechnungsführers 
darunter zu fehreiben. General. b. 5. Sept. 17u. No. 9. 
ad Commiſſ. f. übrigen Groſſobaͤndler. | 

3i 5 „Denn . 
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| „Wenn Sabrifanten leinene unb wollene Waaren, 
$ütfe, Strümpfe, Spigen und dergleichen an Groflos 
Händler liefern, unb von felbígen darüber Befcheinigungen 
erhalten unb rrobuciren, babep aber nur biefes Verſehen 
begangen haben, daß fie gedachte des Groſſohaͤndlers Bes 
fdyeinigung nicht auf ber Accis » Einnahme ftempeln faffen, 
fo ift dießfalls fein Bericht zu erftatten, noch den feuten 
fonft Unfoften zu machen, fondern diefer Unrichtigkeit me», 
gen nur vier, fechs bis ad)t Grofchen bem Denmcianten 
zuzuſprechen. Desgleichen ift aud) auf ben Fall, wo an 
einigen Orten bie Veranftaltung getroffen, bag die Dorf» 
E.nnehmer den Fabrifanten auf ihre gefertigte Waaren, 
welche fie an Groffohändler bringen, oder fonft in € tábten 
: verfaufen wollen, Paffirzeddel ertheilen follen, befagte 
Sabrifanten aber fole vom Einnehmer zu fordern unb 
mitzunehmen unterlaflen, fie hingegen nichts beftomeni.er 
die Waaren beym Eingange in die Stadt gebührend ane 
geineldet, dieferhalb mweitläuftige Unterfuchung und Bes 
richtserſtattung unnöthig, fonberm mur dahin zu feben, 
daß die DBefcheinigung vom Groffohändler richtig fev, 
oder die Accife in der Stadt erleget, aud) wegen ber bee 
gangenen Unrichtigfeit vier bis ſechs Grofchen von den 
Denunciaten fonder Abforderung einiger Unfoften abges 
flattet werden möge. Gener. b. 25. Jan. 1723. Ro. 3. ad 
Infpect. $. 7. f. unten Rügen. 


3) Wenn inländifche Waaren von den Meßorten 
in accisbsre Städte eingeben? 

» Diejenigen Waaren, welche Fabrifanten von ben 
Stef - Orten Leipzig und Naumburg in andere Accis.Städte 
mit darüber ausgeftelten und von einer befagter Accis« 
Einnahmen mit bem tanb(tempel bedruckter Befcheinigun- 
gen verfenden, wurden am Orte des Einfommens mit der 
damaligen Sympoft - Abgabe verfd)onet, Nachdem aber 
einige Fabrikanten bey diefen Accis- Einnahmen, fonder- 
fid) zu íeipgig, bloße gedruckte Blanquets zu dergleichen 
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Beſcheinigungen in ziemlicher Quantität auf einmal pros - 
bucirt, und zu ſtempeln verlanger hatten, ward verordnet, 
. baf auf dergleichen Beſcheinigungen nicht alfeın bie Art 
und Diantität der Waaren, ingleicyen des Empfängers 
Same, und der Ort, wohin fie fommen follen, ausdrüde - 
lid) mit bemerfer, fondern aud) die Befcheinigungen von 
bem Verkäufer unterfchrieben und befiegelt feyn — 
Gener. b. 7. Sec. 1767. No. 33. ad Commiſſ. 


4) Accife von Waaren, welche Sabrifanten ſelbſt 
conſumiren, oder von ihnen anders, als an Groſſo⸗ 
haͤndler und auf Meſſen verkauft werden. 


Daß die Fabrikanten dergleichen Waaren zu vergeben 
haben, folgt aus $. 1. Gap, V. der Erlaͤut. und Moder. oben 
No. 3. und den bepgefügten Generalien. 


» Tuch) » Zeug - Strumpf- und Hutmacher, auch affe 
andere Sabrifanten follen ihre Waaren, fie mögen foiche 
für (id) ober die ihrigen verbrauchen, ober verfaufen. wol⸗ 
fen, nad) bem rechten Werth, wie fie folche bafelbft auf 
ber Stelle im Ganzen zu verfaufen pflegen, ohne bem 
geringften Abzug der Farbe» Materialien, des Färber- - 
Walker- und Zubereitungslohng, eber anderer darauf vers 
wendeter Koften, vergeben und. veraccífiren, aud) ſchul— 
dig fepn, folhe ihre Waaren feineswegs rof, fondern 
weng fie völlig zubereitet und ganz fertig find, anzumels 
. ben, und fiempeln zu laflen, es wäre denn, ba fie felbige 
alfo roh und unzubereitet verfaufen wollten, worauf aber 
genau Acht zu haben, daß fie unter folhem Vorwand 
nicht die Accıfe defraudiren mögen. Die Xccis « Einneh- 
mer follen Acht haben, damit die Anmeldung und Ver« 
acciſirung in Zukunſt alſo gefchehe, und, mo von den 
Handwerkern die Accife burd) befontere Ginnefmer ihres 
Mittels erhoben wird, baf fie ebenmäßig den rechten 
Werth anfıgen. Gener. b. 26. April 1717. No. 8. f. ba 
folgende Gener. 1730. No. 26. $. 5. 6. 


5) Wenn 


204 S abrifen. 


5) Wenn Dorfs Sabrifanten ihre TOaaren'in 
Städre bringen. 


Was von allerhand auf den Dörfern gefertigten Waa- 
ren zur Stadt kommt, foll zum Faveur der in Städten 
etablirten Händler und Handwerker und um letztern 
hierunter einen Vortheil im Debit zu gönnen, mit dem 
vollen Confumtions - Satze nach der Lofung vergeben 
werden und dabey, was auf dem Dorfe an Handlungs- 
Accife erlegt worden, nicht zu Gute gehen. ledoch 
follen davon die Fabrikanten und Spitzen - Klöpler, in- 

leichen alle Weber, wenn fie ihre auf dem Dor’e g:- 
ie leinene, wollene und baumwollene Waaren 
zur Stadt bringen, in Favorem'der Fabriken frey ſeyn und 
ein mehreres nicht, als 3 pf. vom Thaler der Lofung in 
‚der Stadt entrichten. 


Es iſt „nad Difpofition des Tarifs nur von feines 
nen, mwollenen, baummollenen und dergleichen auf Dörfern 
fabricirten Waaren, in favorem der Fabriken, menn fol- 
che mit Paſſir-Zeddel zur Stadt gebrad)t worden, 3 pf. 
vom Thlr. ber fofung zu erheben, von allen andern Waa⸗ 
ren aber, bes babep feyenden Paflir » Zebdels ungeachtet, 
der volle Stadt» Caf zu fordern. Gener. b. 18. Jan. 1764. 
No. 12. ad Commifl. auf Landtags» Gravamina von 1763, 
Cod. Aug. Contin, 'T. L &. 108. 


Die allgemeinen Grunbíage, wie Landleute bey Einbrin⸗ 
gung ihrer Probucte in Staͤdte behandelt werden, f. Accife. 


6) Sabrikanten » Regifter, 


Fabriken. 1) „In allen Ctábten, mo Fabrifanten 
befindiich find, iff vom Accis- Einnehmer ein Fabrifan- 
ten « Megifter zu führen, und darein für jeden Fabrikan⸗ 
‚ten auf ein befonderes Blatt: Alles, was a) fabricirt, b) 
gum einzelnen Vertrieb veraccifiret, ober 3) zum Giroffo» 
Handel befcheiniget wird, und 4) was nad) 
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Abrechnung in Beftand unb auf bem fager bleiber, zu 
notiren. 








Fabrikanten ⸗Regiſter. 
Fabricirt an! Zum einzel: : Zum Groffos 
. 1Stüden und | nen Vertrieb Handelbe- | Beftand. 
| Sorten. | veraccifiret. | (ceiniget. | 
»9. Gif. | 6. Stud | 4. Gnd | 2. Gud 
No. ber. [No. bed e| Sorten. 
Rechnung. leg. 














2) „Zu diefen fabricirten Waaren gehört alles bas» 
jenige, was in bem $. 1. Gap. V. der Accis » Erläuterung 
enthalten, namlich alle im Sande fabricirte wollene, leí» 
nene, baummollene, cameelhärene, feibene, äwirne, audy 
aus Gold-und Silbergefpinft gefertigte Waaren, als Tus 
che, Boye, Zeuge, feinmanbe, Tripp, Parchent, Can⸗ 
nefag, Huͤthe, Strümpfe, gute und Leonifche aofbene unb 
Silberne, ingleichen von Seide, Zwirn und Garn gefer- 
figte Epigen. 3) Ueber Waaren, fo zur Schaue fom- 
men, haben bie Schaumeifter ein ordentliches Regiſter 
zu führen, aus welchem ber Accis - Einnehmer wegen ber 
darinnen befindlichen Waaren fein Sabrifanten » Kegifter 
fertigt. Gener. b. 23, Nov. 1730. No. 26. ad Commifl. 


Iſt 1779 erläutert unb ausführlicher beſtimmt worden. 
Es follen namlich | 
A. „Die Schaumeifter in bem nad) jenem $. 3. zu fuͤh⸗ 
renden Waaren » Negifter umftändlich bemerfen, a) 

wie viel Ctüden Sud), Boy, Flanell und derglei= : 

chen gefertiget, und wie hoch deren Werth angefe&t 
worden; b) mie viel bie Fabrifanten davon zur Schau 
vergeben haben, c) mie viel davon zum einzelnen 
Bertrieb unb Ausſchnitt gefommen ift. Unter diefer 
SRubrif find zu unterfcheiden, 1) die Stüden zum 
einzelnen Ausſchnitt; 2) diejenigen, fo im Ganzen 

über 
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über unb unter 12 vtolr. am Werthe verkauft wor⸗ 

ben, unb endlich 3) mas bie Fabrikanten zum Groſſo⸗ 

handel entweder auf die inländifhen Meſſen, ober 
außer íanbes frey verfenbet haben, 

B, Bon diefen Waaren it alle Monate ein, von bem 
Schaumeiſter unterfchriebenes Verzeichniß zu ferti.;en 
und nebft ben über die nad) bem (interi folgenden) 
sten Punct jenes Generalis vom 23, Nev. 1730 
bejrenten Waaren beyzubringenden Befcheinigungen 
den Accis- Rechnungen benzulegen, darinnen aud) 

C. die zum Groffohandel verzeichneten Tuche, Boye, 
Slanelle und dergleichen in qualitate et quantitate 
refp. unter bem 56, und 64ften Rechnungs » Tieuf 
richtig einzutragen. Voruͤglich aber follen 

D. Die General - Aceis » Synfpectoren. die Accisbicher 
der Fabrikanten fleißig durchgehen, und genau pri. 
fen, ob dje für einen jeden eingebrachte Wolle mit 
den von ihm gefertigten Waaren in Verhältniß (lebe, 
zu welchem Ende fie fi), wie viele Pfund Wolle 
zu jeber Are Waare erforderlich fep, befannt zu ma» 

chen haben. Gener. b. 16. San, 1779. No. 4 

ad Commifl. — 

„Diejenigen Sabrifanten, 4^ fo alle Waaren im fane 
de verfaufen, haben ſogleich davon bie gefeßte Accife zu 
entrichten, und zwar bey Tuchen drey Pfennige vom Tha« 
ler, Schau: Accife, unb warn fie ble Tuche ausfchneiven, 
red) drey Pfennige-vom Thaler, wann fie aber die Tuche 
im ganzen Stüd an einen Privar » Confunenten, oder 
einen Kaufmann vertaufen, ber baffelbe verſchneidet, Das 


. ben fie Ein» ober Zwey Groichen vom Stuͤck, nachdem es 


unter, ober über zmölf Thaler werth ift, ſtatt der drey 
Piennige vom Thaler zum Ausfchnitt abzuftatten. Warn 
ein bera eichen mit Ein » oder Zwey Grofchen vergebe.:es 
Stuͤck Xud) an einen Kaufmann in derfelben, ober in eie 
ner andern Stadt zum fernern Verſchnitt fommt, muß 
ulan vom Thaler nod) drey Pfennige Nachſchuß entrichten. 

(f. über 
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(f. über dieſen $. unten Tuche) Wann aber 5) bie zur 
Schau fommenben Waaren von einem Fabrifanten nicht 
alle im Lande verthan werden, und er fie daher nicht gleich) 
bey der Echau veraccifiret und ftempeln laͤßt, fo ift im 
obigen Fabrikanten -Regifter, wie fub Mo. r. angeführee 
iſt a) das, was er verfertiget, zu notiren, b) das was 
er im Sande zur einzeln Conſumtion verfauft, ober vete 
febneiden will, melches er bey Strafe ber Confiscation vor 
bem fBerfauf, ober Anſchnitt veraccifiren, und ftempeln 
laffen muß, zu der Zeit einzufihreiben, wenn die Accife 
eríeget, und ber Accisftempel aufgebrucfet wird, Dasje⸗ 
nige, c) was nad) beygebrachten Beicheinigungen außer 
Sandes, ober an Giroffobánbíer, ober auf bie Meffen nad) 
$eipzig ober Naumburg gegangen ift, bfeibt ftep. End» 
lich ift d) quartalicer Abrechnung zu halten, unb ber Ber 
ftand auszumerfen, (Diefe Befcheinigungen find den Accis⸗ 
Rechnungen bepzulegen. Gener. 1779. oben ad $. 3.) „Dies 
jenigen Waaren hingegen 6) die nicht zur Echau fommen 
unb im Sande vertrieben werden follen, find vom Fabri« 
fanten fogleich nad) bem Satze ber Accis » Ordnung, mo: 
Hin fie gehören, völlig zu veraccifiren, ober, wenn er fols 
de jum Theil zum Groffohandel ausfegt, wird damit, 
wie mit den zur Echau fommenden Waaren, verfahren, 
und 1) jedes C tüfe, ſobald es fertig ift, im Gabrifanten 
Kegifter nad) € tüfen, Sorten, Ellen und Werth noti» 
tet, 2) richtig.angemerft, mas davon im Sande verfauft 
werden foll, unb veraccifiret und geftempelt wird, 3) was 
nad) eingereichten Beſcheinigungen außer Landes gegan« 
gen, und 4) mas monatííd) auf dem fager geblieben. ift, 
Gener. b. 23, 9109. 1730. No. 26. ad Commill. — Ciugefcpárft 
durch Gener. b. 16. Fan. 1779. No. 4. ad eosd. 
Stempelung der inländifchen Waaten. 
f. unten. Etempelung. 
Fremde Fabrikanten , welche fich in dr Land 
wenden. 
f. oben Ausländer, | 
| Faden- 


208 | Fad — Fed 


Fadenfilber, oder Gold, f. Gefpinfte. 
‚ Fährleute, deren Verpflichtung, f. Eingang. 
f. Nahrungsgeld. 

Falfum. Wer unter fremdem Namen Paffir «unb. Sor. 
. gebbel fordert, um die Accife zu hintergehen, wird nad) 
ber A. O. als ein Falfarius angefehen unb beftraft, f. 
Eingang. 

Färber- Pferde, f. Nußvieh - Xccife. 

Farbendrucker in Städten, f. Stafrungsgelb. 

Farben - Holz allerley Arten, vom Thir. — gr. 6 pf. 

— Käftgen mit Mufchelfarben, v. Thlr. 1 — — — 

— Waren, fo fern fie Mate alitem. Fabri- 
kanten, oder Confumenten einbringen 
m — Species nicht beſonders be- 


nd, vom Thlr. EEE — — 
— Br fie der Apotheker le. 
vom Tlılr. — 9— 
Fafane, vom Stuͤlk poe — — 
(A. O. Cap. IV.) 
— vom Stück: (Tarif) | Aa 


| Wenn dergleichen von Stittergütbern, bie ber Fafanens 
jagd berechtigt And, in Staͤdte eingebracht werden, müffen 
„von den Kitterguts » Bejigern, ober deren Verwaltern 
jedesmal befiegelte Befibeinigungen, von weichem Gute 
bie Safanen fommen, mirgegeben und beym Eingang 
vorgezeigt werden. Außerdem jollen fie von den Thor⸗ 
fihreibern und Einnehmern nicht in die Staͤdte gelajlen, 
fondern contrebanbirt, die Einbringer angehalten und ges 
gen viefelben mit Unterfuchung unb ernjter Beſtrafung 
verfahren werden. Mandat wegen Ausfegung und Fangung 
der Fafanen b. 7. Marz 1741. Cod. Aug. T. I. ©. 1491. 
Gener. b. 13. April 1741. No. 6. ad Commiſſ. 
Fajance, oderDelfter und anderes unächtes 


Porcellain, vom Thlr. I jüo— pf. 
erhöhet 1769 auf 6 gr, v. lr, f. erhoͤhete Gibe, 
Federn, rohe vom Thr. — grt 6 pf. 
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Federbetten, völlig gemachte ausländifche, 


vom Thlr- I g. —pf 
— Galanterien, vom Thlr. — 3— 
erhoͤhet 1769. auf 3 gr. vom Thlr. f. Galanteries | 
| aaren, S E | 
&—- Spulen, vom Thl. — $£ 6p» 
Federvieh. 


1) Zuwachs der Stadt· Einwohner. 


Nach der 9I. D. Erlaͤut. ad Gap. IV. $. 3. iff ein Buͤr⸗ 
ger nur „von bem, was er von feinem eignen Vieh, moe 
von er Die monatliche Accife entrichter ‚an Birtualien, 
als Durter, Kaͤſe, Milch, und dergleichen ſelbſt ver⸗ 
zehrt, accisfrey, nicht aber von bem, was er verhandelt, 
f. Birtualien, | | 

„Der felbft erbauere Zuwachs von Huͤnern, Tauben, 
Gänfen, Enten, Eyern und andern Confumtibilien, fa 
ein jeber ín feiner Haushaltung feibft erziehet unb cone 
ſumirt unb nicht auf bem 9Ya fte erbobit, ift bey Strafe 
ber Confiscation mit ber Confumtions = Accife zu vergeben. 
Gener. b. 10. Sjun. 1710. No. 20. ad Commiff, 

Bird erläutert: „Der eigne Zuwachs an Hinern, 
Enten, Tauben, Eyern und dergleichen ‚Kleinigkeiten ift 
nur alsdenn zu vergeben, menn ſolchen jemand von. feinen 
Gütern, Vorwerken und Gartenhäufern zu, feiner Woh« 
nung in Die Stadt, oder Vorſiadt bringt, bey Strafe 
der Confiscation. Dahingegen das, was jeder in feinem 
Haufe an dergleichen erzieher und barírmen zur Haushal« 
tung brauche, accisfvey zu laſſen iſt. Gener. b. 23; Sept. 
1710, Ro, 31, ad Commilf. | ’ 


2) Yon allerhand vom Bande eingebrachtem Feder⸗ 
ME vicbe "S 


von ein Paar Tauben 


| — gr. 3 1 pf 
» einem jungen Huhne — —— 
? £5 alten , ^ a — 
9 von 
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von einem Capaun — 
. einer Gute 
Eine Mandel Sínfen und andere gems 
ne Vögel 
Eine Mandel (eden ohne Unterſchied — 
Dom Etüf Kramtspögel ober Ziemer — 
Eine Mandel Droffen, Sippen un 


N Amfeln : 
Vom Auerhahn, ober Pes ZEE 
Bon eiiam Faſan ober Birkhuhn (X 
= » Ses und Aun Be; 
Schneppe 
AD. Gap. IV. 


Federvieh vom Lande eingebracht. 
Tauben, ein Paar 
junges Huhn, ein Stück 
altes Huhn, ein Stück 
Capaun, ein Stück 
Perlhuhn, ein Stück 
Ente, ein Stück 
Finken, eine Mandel 
gemeine Vögel, eine Mandel 
Lerchen ohne Unterfchied, eine 
Mandel 
Ortolans, eine Mandel: 
Zippen, eine Mandel - 
Drofleln 
Amfeln 
Kramtsvögel, ein Stück 
Ziemer 
Brachvögel 
Wachtel 
Auerhahn 
Trappe 
'Birkha 
. Steinh 
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Hafelhuhn — gr. 4 pf. 
Rephuhn —— 4— 
Schneppe | — 


— 4 — 
WVron Gaͤnſen unb welſchen, oder calecutiſchen Huh⸗ 
nern wird nad) der Accis - Ordnung Gap. III. und nach 
dem Tarif bie Accife vom Hausſchlachten gegeben, menn 
fie nicht benm Eingang vergeben find, ſ. Schlachten, 
‚Feh, fief Rauchwerk, fofibares. 


Feigen , nad) ber A. 9. vom Thlr. 1g. 6 pÉ 
— nach dem Tarif, vom Pfund — — 
Selle 


auslánoifde, 


robe Ochfen- oder Rindshaut, vom Stück — — 9 — 
Häute, gegetrbte oder gargemachte, dafern fie von 
auswärts, oder von Orten, wo keine Generäl- Accife 
. „it, einkommen, geben gedoppelt, nach dem Satze 
vom Leder. 
. „Nachdem megen ber Säge im Tarif von Veraccifie 
tung der auswärts, oder von Orten, mo feine Accife ijt, 
-einfommenden teder, Haute und Felle Zweifel entftanden, _ 
„werden jotbane Säge dergeftalt erläutert, „Daß alle auslaͤn⸗ 
difche gegerbte, oder gar gemachte Haͤute und Felle mit 
Haaren, oder. Wolle, vom Thaler ' 9 pl. 
 bergleichen ohne Haare oder Wolle vom Sfr. nıgr. 6 pf. 
die ausländifchen rohen Kalb» Hammel: Ziel: $àmmere 
Bock Siegen Yundsfelle mit Haaren,ebenfallsv. Thlr. 9 pf. 
‚die ausländifchen rohen Ochfen: Kuh « Stier. unb Kalben« 
Häute hingegen mit 9 pf. vom Stück vernommen werden 
follen. Gener. b. 26, März. 1755. No. 13. ad Comunill, 


Inlaͤndiſche | 

— Ochfen- oder Rindhaut, vom Stück 1 gr 3 p 
;Kalbfell, vom Stück —— 1— 
Gesgl. A, 9. Gap. V.) 

J O 2 


— 


Von 
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u "Von Schaaf. und Hammelfellen klein und 


grofs, durchgehends von rooStück — 8 — 4 — 
(Desgl. A. O. Gap. V.) * 
oder von jedem Stück — — 1 —2 
esgl. U. O. Gap. V.) rn 
von 100 Stück ohne Wolle 4 — Lin 


(Desgl. U S. Gap. V.) 
| Es werden die Felle ein Vierteljahr nach der à Well: 
fchur als unbewollet, die übrige Zeit als bewollt be- 
trachtet. à | 
Von 100 Stück Lümmer- oder Zickelfelle 4 gr 2p 
(Desgleichen A. O. Cap. y.) | 


vom Stücke, '.- — 


2 — - 
Von einem Bock- Ziegen - oder Hundsfell "bris ee 
(Desgl. X. O. Gap. V.) I Cs d 
"Von einer Schwéinshaut: ] — —:6 — 
. . (Desgl. X. D. Gap. V.) EA 
"Von einer Wildhäut durchgehends "=  £ — — — 
(Desgleihen A. O. Cap. V.) Z4 il 
Von einer Hirfchhaut durchgehends ° x1 — — — 
(Sesgl. AD. Gap. V) — . 
' Von einer Fröfchlingshaut — — 3 
von einem Rehfelle A 6 — 
DEE em cem 
Von einem Hundsfell — — — 3 — 


GDesgl. A. O. Gap. V.) 
Der Lohgerber von einer inlaͤndiſchen Ochfen » Kindes 
"ober Kuͤhhaut, welche er für fid) ums Lohn gerbt, durd) 


gehends | 1g. 5 " 
‚Bon einer iägrigen Kalb » oder Rindshaut — — 9 — 
—. 9j. O. Gap. Ä 


Im Tarif £1. MM iff diefer Cat von ı gr. 6 of. dne 
JMnterfcbieb geordnet. — 
Schar richter eber, ſ. oben Cavilfer - Leder. 
Die Haͤute vom Vieh, welches der Handwerksmann 


fein fhlachtet, find nicht beſreyet. A. O. Cap. V. * 
„Die 
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„Die Häute unb Felle, ſowohl vom” Bank⸗ als 
Haus ſchlachten ſind ſogleich vor dem Anſtechen nach ih— 
ren Saͤtzen zu vergeben, von den Einnehmern beydes, 
bie erlegte Aceifen vom Schlachten fowohl, als von Haͤu— 
ten unb Bellen auf die Zebdel zu fegen, Gener..d, ı7. 
Yug. 1717. No. 22. ad Commifl, - 

„Ausgeſchlachtete Häute und Felle dürfen bie Flei— 
(oer bey eigner Vertretung und bey wiederhohlten Contra⸗ 
ventionen bey willkührlicher Strafe den Käufern nicht 
eher verabfolgen, bis fie darüber Acciszeddel vorzeigen, 
Gener. b. 30. Det. 1708. No. 65. ad Commiſſ. 

„Bank » und Hausfchlächter werden hierauf, daß fie, 

ehe und bevor das Fleiſch und Haut oder Fell richtig ver⸗ 
acciſiret, und ihnen die Acciszeddel daruͤber vorgezeiget 
worden, nichts anſtechen, oder ſchlachten wollen, vereydet. 
Gener. 1717. No. 22. 

„ Diejenigen Haͤute unb Felle, fo roh jur Stadt fom. 
men, "follen gleid) beym Eingange unb längftens binnen 
24 Stunden, vergeben, unb, was hernach von einfach 
veraccifirten Stüden wieder aufer fanbes gehet, bie 
Acciſe Davon geboppelt, oder fonft nach den vorgefchriebe- 
nen Sägen und alfo das hieran Ermangelnde annod) 
nachbezahler; bem Gerber aber, menn er ſolche bereits 
vergebene Häute und Felle. befommrt, weiter nichts ab: 
gefordert. werden, Gener. 1717. No. 22. 
| „Was von dergleihen Fellen von auswärts her um 
bas fofn zu gerben, oder zum Handwerke ſelbſt an die 
Gerber, oder andere Handwerfer, als Schufter, Rie— 
mer, Sattler ıc. gebracht wird, ift von ihnen ebenfalls fo: 
fort beym Eingange unb längftens binnen 24 Stunden 
zu vergeben, und in ihre Bücher einzufchreiben, wenn fie 
bernad) fertig und gargemacht, behörig zu (tempefn, und 
vem Viſitator in befagten Büchern abzufchreiben und zu 
netiren, dieſe Stempelung auch bey fdon veraccifirten 
Syellen nad) dem Garmachen ‚vorzunehmen, und zu vete 
richten, damit (obanu aus diefen Büchern, ob die Ver 
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accifirung richtig gefchehen, eraminirt, unb folche gegen 

bie Haupfrechnung gehalten werden kann, meldyes bie 

Inſpection jedes Orts alle Quartale gehörig zu bewerkſtel · 

ligen bat. Gener. 1717. Ro. 22. 

Lo'gerber, fo inländifche Ochfen - oder Rindshäute für 
fich, oder ums Lohn gerben, bleiben frey, wenn 
, das gefchlachtete Stück Vieh veraccifiret, und alfo die 
Haut bereits mit vergeben gewefen. 

— wenn der Landmann eine Haut zum Gerben in die 
Stadt bringt, gerben läfst, und gewifs wieder ausfüh- 
re’, mithin = Ausgang befcheinigt, giebt er kei- 
ne Accife. 

— wenn er Häute und Felle vom Lande ohne Paffirzed- 
del einbringt, giebt er vom Stück 9 pf. 

Weun vom Gerber oder Schufter, Riemer, Sattler 
und dergleichen Handwerksleute Häute und Felle gar- 
gemacht kaufen, geben fie davon weiter nichts. 

Desgl. A. $9. Gap. V. E 

Was fie aber ſelbſt roh kaufen und gerben, veracciſiren 
fie den Gerbern gleih. — 91. D. Gap. V. 

Auftauf ber Felle auf bem Lande, f. Dörfer. 


Ausgang der Selle in andere accisbare Staͤdte. 


„Bon Ochfen- und andern Häuten giebt ber Fleifcher, 
wenn er deraleichen innerhalb Landes verfauft, Feine Accife 
und muß feífe der Käufer erlegen, U D. Erläut. ad 
€ap. III. $. 7. 

„Wenn Felle in eine Etadt, too bie Accife eingefüh« 
tét, einfommen, paffiren folche an dem Orte der Abfuhre 
frey aus, und müffen hergegen an bem Orte der Einfuhre 
von dem Käufer vergeben, aud) bie Paffırzeddel von ba 
unterfchrieben wieder zurückgebracht werden. A. O. Cap. V. 

„Rohe Felle, welche entweder bie Einwohner, oder 
Steifcher in einer Stadt von ihrem gefchlachteten Viehe 
verkaufen, find, weil das ganze Stuͤck Vieh vorher mit 
der gewöhnlichen Schlacht» Aecife vergeben fen gs 

m 


4 


Selle — 21$ 


mit. fernerer Abgabe von Seiten bes Verfäufers gu vers 
fdonen, hingegen ift der Käufer des Orts, fo dergleichen 
zu feinem Handwerke erhanvelt, bas gejegte Davon zu be: 
zahlen ſchuldig. Wenn ber Käufer aus einer andern 
accisbaren Stadt hiefiner Sande ift, fo gehet derfelbe mit 
ben erfauften rohen Bellen frey aus, und muß an dem Or« 
te feiner Wohnung die völlige Aecife gehörig entrichten, 
da hingegen, wenn die Felle bereits von den Gerbern- 
ober andern veraccifiret find, und richtige Paffirzedtel 
darüber ptobuciret werden, noch 3 pf. vom Thaler bieß« 
falls abzuftatten find, Gener. b. 28. Jan. 1710. No. 3 
ad Commiſſ. 

Im Tarif ift die Vorfchrift der A.'O.. wörtlich wie- 
derhohle. 


Ausgang in andere Städte ; oder aufer Landes, 


Hauswirthe und Fleifcher follen überhaupt bie Haute 
bey Verluſt der Waare unb 10 rthlr. Strafe vom Stu nut 
an inlandifche Gerber verkaufen, Patent den 16. Sun. 1670. 
Ced. Aug. T. I. €. 162 

„Sühre ber — Ochſen⸗ ımd andere Haͤute 
außerhaib Landes, oder in Stätte, mo die Acciſe nicht 
ift, fo wird er feiner Verkehr halber ter Acciſe unterwor? 
fen. 9. D. Erlaͤut. ad Cap. III. $. 7. 

„Was aufer Sandes,. oder in andere Städte, mo die 
Acciſe nicht ift, jum Nachtheil der inlaͤndiſchen Hands 
werker von dieſen Fellen gehet, davon muß die sche, 
Accife doppelt gegeben werden. 9l. D. ad Gap. V 

f. ferner oben Gener. 1717. No. 22. | 

„Die außer Sandes, ober in andere Städte unb Orte, 
roo die General. Acciſe niche ift, gehenden Häute unb Felle, 
welche bereits beym Schlachten einfach vergeben worden, 
find mit nod) eben fo viel, die übrigen aber nad) ben auf 
den Ausgang determinirten Sägen, doppelt zu veraccifiven, 
Gener. d. 3. Febr. 1724. Ro. 1. ad Commill. 
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Im Tauif ift obige Vorfchnft der A. O. wörtlich wie: 
derhohlt, | ' 


Rohe Häute, fo aufser Landes verfülut werden, 


vom Decher ı rthlr. 
Feldapothekgen in Kiften von Halle, vom j 
Thlr. E pno— — 


erhöhet #769 auf 2 ar. f. Apothefgen. 
Feldícheerer, f. Nahrungsgeld. 
Figuren von Gips, Alabafler und Marmor, 
vom Thlr. ID -— — 
Feucitladte, fpecification derfelben, ſ. Inſpectoren. 
Filz zu Fertigung des Papiers bleibt accisfrey. 
Finken, f. Federvieh. | 


Fiſche 
welche gewogen werden, davon giebt 
der Verkäufer durchgehends v. Centn. 5 gr. — pf. 
— desgleichen vom Stein po— — — 
und alfo auch nach, Proportion der 
Pfunde beym.einzelnen Verkauf. 
— die Kannenweife verkauft werden, als 
Schmerlen, Elritzen, Gründlinge und 
dergleichen von der Kanne —— 3 — 
— die weder nach dem Gewichte, noch 
Kannenweife, fondern nach der Hand 
verkauft werden, nach dem Werth vom 
Tulr. — — 9 — 
Fifchhändler, fie mögen die Fifche an den Ort ihrer 
Wohnung bringen, oder nicht, müffen ihrer Hand- 
lung wegen obige Accife am Orte ihrer Wohnung 
entrichten. : 
Alle tiefe Saͤtze fichen wörtlich eben fo im der A. D. 
Cap. IV. 
„Wenn die Bürger und Inwohner felbft Fiſche und 
Krebfe fangen, ober zum häuslichen Gebrauch = 
Atle 


S 
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Sande Höhlen unb zur Stade bringen, müffen fie bavon 
bie völlige Accife oleich den Händlern und Fifchern ente 
richten. U. D. Erläut. ad Cap. V. $. 2. 
Fifche, trockne und eingefalzene. 
— wenn dergleichen einzeln zur Privat - Confumtion 
einkommen , vom Thlr. — gr. 9 pf. 
Fifch-Sa:zz. Wer in der Stadt mit Fifch- 
fatz handelt, giebt nach dem Einkaufe 


vom Thlr. —— 9 — 
— der fremde Händler nach der Lofung 
vom Thlr. —— 9 — 


— wer dergleichen, um feine eignen Teiche damit zu 
beferzen, zur Stadt bringt, darf davon eher nichts, 
als bis et felbige wieder verkauft, entrichten. 

Fiſcher, Die allein, und vor ber Stadt wohnen, müflen 
dergeſtalt verpflichtee werden, daß fie beym Ausgange 
jeder Woche basjení. e, was fie an Fiſchen nad) unt 
nad) gefangen und entweder felbft verbraud)t haben, 
ob't an andere. verfaufen, bey ber Accis » Einnahme 
richtig anmelden und die ecife davon nad) dem Werth 
und der fofung zur Caffe liefern wollen. A. D. Erfäut. 
ad Cap. IV. $. 5 

Sifhhändkr müfien fehwören, taf ſie alle diejenigen Fi— 

ſche, welche fie bey ter €tabt, oder an andern Orten 
erfaufen und entweder felbít, ober durdyandere feute in 

- bie Städte und Vorſtaͤdte bringen faffen, es mögen fef» 
bige in» oder vor der Stadt, ober aud) anderwaͤrts ver» 
fauft werden, nicht weniger ‚was von ihnen an andern 
Orten erfauft und ehe es zu ihren Wohnungen gebracht, 

. fogleich, wieder verhandelt worden, nad) dem Maaße, 
Gewicht und Werthe bey ber Accis » Einnahme jedes« 
‚mal richtig anmelden unb der A. O. — vergeben 
wollen. A. D. Erlaͤut. ad Gap. V. $. 5 

Fiſcher, welche füch „auf ein, "ober auf babe» 
geleifteter Benpüffe betreten faffen, werden aufer ber 
fonft nad) bec Gienetal ie :fBerfaffung zu geroattens 

5 den 
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den Ahndung, nach Befinden mit Suſpenſion, auch 
bey iederkoung des Vergehens, mir Verluſt bes 
Meifter» Rechts beftrafet,  Gener. b. 3. April. 1773: 
Ro.6. ad Commiſſ. | 


Fifchbein, vom Pfund — gr. 4 pf. 
— Reifröcke gefertigte, vom Thlr. Pp — — — 
ausländifche 1260 erbófet auf 3 gr. 
f. erbóbete Saͤtze. . 
Fifchotter, f. Rauchwerk, fofibares. 
Fiftula nigri, vom Thlr. | — — 9 — 


Fixum. Mit den Acciſanten duͤrfen ohne Reſcript keine Accis⸗ 


Fixa abgeſchloſſen werden, fondern es iff. „vor Ablauf jes 
bes Siri Bericht zu erftatten und in demfelben das Re— 


feript, in welchem das irum bewilligt - worden, nad). 


Datum und Nummer genau anzuführen. — Gener. 
b. 1. Febr. 1751. No. 4. ad Commifl. 


Flach s. 

Bon allerhand rohen Materialien, Flachs ꝛc. welcher 
an die Handwerksleute verfauft und verarbeitet wird, 
ber Verfäufer vom Thlr. — gr 9 p 

9I. D. Gap. V. 

Wird „als das zu Fertiaung ber feinenen. Waaren 
benöthigte erfte rohe Materiale gleich) bem leinenen Gars 
ne dergeftalt frepgelaffen, bafi weder vom in» nod) aus: 
ländiichen Käufer ‘oder Verfäufer General » Accife er» 
Deben werde, Wenn aber inländische Händler: hier 
eingefauften Flache in ganzen Parthien: wieder außer 
fanbes verführen, haben fie die Handels - Aecife 
zu geben. — Gener. b. 18. Dit, 1732. No. 20. ad 
Commiiſ. 

— in und ausländifcher'zum Handel und Conſumtion 
bleibt von der Accife frey. 

— wer in ganzen Parthien von 1 Cegtn. an und darüber 
denifelben aufser Landes verfendet, giebt an Hand- 
lungs-Accife vom Thjr. - — gr. 6 pf 
Flachs 


t 
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Flachs, von auffer Landes gehenden „geben Inlaͤnder unb 
Ausländer Handels » Xccife, immaßen jenes Gener. 1732. 
No. 20, „durch ben Accis - Tarif aufgehoben worden ift. 

. Gener. b. 5. Febr. 1774. No. 2. ad Inipedt. $. 10. 

— für Seiler und Handwerker (Eingang) 
vom Thir. | — gr 6 pf 

Flachsknoten für das Vieh, vom 'Thl.. — — 9 — 

Fleifch, alles ausländifche, geräuchert und 
gepöckelt, als Delicatefle, vom Thlr. 2 — — — 

— Wegen des von Stabrfleifchern felbft gepófelten unb 
geräucherten, f. Schlachten. 

-— rohes und gepökeltes, welches Fleifcher vom Lande 
zum Verkauf in die Stadt bringen, müflen fie ohne 

- Unterfchied nach dem Satz vom Bankfchla.hten verac- 
cifiren. 

Die Vifitatoren follen die Fleifchfteuer - Unterfchleife 
beobachten und biefelben der Accis » Synfpection melden. 
Gener. b. 21. Sept. 1739. No. 17. ad Commill. 

— übrigens, wegen der Fleifcher in Städten, f. unten 

Schlachten. | 
— wegen ihrer Fleifcherpferde, f. unten Mußvieh » Accife, 
— wegen der Sleifchiare in Städten. f. Gonfumtíbilien, 

— wegen der Fleifcher auf bem Sande, f. Dorf: Fleifcher, 

Zu Vorbeugung der Fleifchfteuer « Unterſchleife follen 
den Fleiſchſteuer » Pächtern und Einnehmern die Ge: 
neral « Accis-Manualien und Rechnungen auf ihr Ver: 
langen bey ben Accis » Einnahmen vorgefegt werden. 
Gener. b. 21. Sept. 1739. No. 17. ad Commiff. 
Den Ehurfürftl. Beamten find auf Verlangen Er- 
tracte des zum Bank» und Hausfchladhten veraccifirten 
Viehes mitzutheilen. Gener. b. 17. Jun, 1773. Ro. 14. 
ad Infpect. | 20 | 

Flinten, f. Gewehr, IEEE 

Flintenfteine, vom Thlr. — gr. 6 pf. 

Flanell, gedruckter ausländifcher, v. 'Thlr. i gr. — pf. _ 

“ welcher verboten ift, f. verbotene Waaren. 
. " F à- 
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Flanell, dergleichen inländifeher, Thlr. — : gr 6 T1 


Flor, veilt und fchwarz feidener als Ga- 
lanterie, vom Thlr. fp 6 — 
erhöhet auf 3 gr. vom Thlr. f. Galanterie unb Zeuge, 
welcher als Seidenwaare verboten ift, f. verbotene 
Waaren. 
— wollener, auslándifcher, vom Thlr. 1 gt. — pf. 
welcher verboten iſt, ſ. verbotene Waaren. 
— dergleichen inländifcher, vom Thl. — — 6 — 
Flor und Schleyer-Waare. Weber die im Sande, befon- 
ders zu Groß · Schönau gefertigte follen Dorf- Paffire - 
zeddel gegeben werden. Gener. b. 24. May 1773. Ro. ır. 
ad Commiff.  _ 

Floret - Band, auslándifches, vom Thlr. ı gr. — pf 
| welches verboten ift, f. verbotene Waaren, ) 
— inländifches, vom Thir. — — 6 — 
Flofs- Holz, ſ. Holz. 

*Forfifteine fo verführt werden, von 10086, 1 — — — 
(Desgl. A. €. Gap. V.) 
f. aud) Baumaterialien. 
Forum, in General - Accisfachen. 
— der General- Accis- Officianten, f. Gerichtsftand. 
Franzen fremde, Gold und Silberne, f. Gold und Silber# 
ne Spigen, 
Franken- Wein, franzöfifche Weine, f. Wein, 
Franz - Brandwein, f. Brandwein. | 
‚Franzbäume, als Gürtnerey, vom The, 1 gt — re 
(A. D. Gap. V.) 
— junge, flatt bisherige 1 gr.nur v.Thlr.— — 9 — 
Fremde, f. Accife, Ausländer, Fabricanten, Eingang, 
Friefs, ausländifcher, welcher verboten if, f. verbotene 
Waaren. 
— auslánbifdjer, deſſen Einfuhre nicht t ift, vom 
Thaler. 3 gr — pf 
Gener. b. 8. Jun. 77» Mo. 9. ad Infpect. 


Fre, 
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FEriefolet, halbfeidene ausläudifche, vo —— 
Thir. I gt. — p 
erhöhet 1769 auf 3:gt. vom Thlr. f. Zeuge, 
welcher verboten ift, f. verbotene Waaren, 
— dergleichen inländifche, vom 'Thlr. — gr. 6 pf. 
Frontiniac, f. Wein, 
Frofchlite, vom St. 
— Kopf, oder Keule, vom St. 
— Bug, vóm St. 
— Zimmer, vom St. 
(Desgl. A. 9. Gap, IV.) 
— Haut, f. Selle, 
— darf von Si tergütern nicht ohne Being « dn 
Staͤdte eingelaflen werben, f. Wildpret. 
Früchte, ausländifche 
— candirte und: eingemachte als Delica- 
teilen, vom Thlr. 7 2 gr — pf. 
— von Wachs, ausländifche, vom Thlr. a — 3 — 
— von Wachs dergleichen inlándifche vom * 
Thlr. — — 6 — 
Fuchsbülge. Roh eingebrachte werden nach bem Thaler 
des Werthes mir 6 pf. vergeben, hingegen die außer 
$andes gehenden rohen Fuchsbälge doppelt fo hoch und 
alfo vom Thaler mit 1 gr. veracci(iret. - Gener. b. 1. 
Det. 1725. No. 20. ad Commifl. 


Ille 
LETT 
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— nach dem Tarif, vom Stück — gr 6 pf. 

Fuchsfett, vom Thlr. —— 9 — 

Füchfe, als blaue Creuz-Podolifche und Griefs- Füchfe 
als foftbares Rauchwerk. 


Fuhrleute dürfen nad) $.. 16. ber Poftordnung keins 
unter 20 Pfund wiegende Paquete mit aufladen. Die 
Unter⸗Aceis⸗Ofſicianten ſollen darauf Acht haben und 
menn ſie wahrnehmen, daß fie dergleichen bey fid) ha- 
ben, ober bíefelben vor den Thoren ablaben, foiches den 
Poftmeiftern des Ortes ungefáumt anzeigen.  Gener. 
b. 29. Dit. 1770. No. 10. ad Commill.. 2 

„Die 
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„Die Denuncianten erhalten den vierten Theil der 
Strafe, ' Gener. t. 4. Der. 1770. No. 12. ad Cominiif. 
„Sollen beym Cingang-ín Städte vor bie Waage 
fahren, f. oben Eingang. 
„Deren Verpflihtung nad) $. 21. ber Ag, Reg. 
der USD. f. Ebendaſelbſt. 
.Fuhrmanns- Pferde, ſ. Nutzvieh-Acciſe. 
Füllung des Weins, f Wein. 
Fuísdecken von Schilf, vom Thlr. 4X ge — pf 
alle ausländifche vom Thlr. 3 gt. 
f. erhöhete Säge 1769. 
Futterale allerley von Pappe, vom Thlr. — — 6 — 
— dergleichen von Holz, oder mit Leder 
überzogen, 1 — — — 


f. aud) Galanterie · Waaren, 


Fütterung 
1) fuͤr Pferde bey der Armee. 


Officiers und gemeine Soldaten dürfen die Fuͤtte⸗ 
rung an Hafer, Heu und Stroh, fo fie zum Behuf ihrer 
-Dienftpferde gebrauchen, nicht veraccifiren, fondern find 
wegen dieſer drey Stuͤcke, meiter aber im geringften 
‚nicht accisfrey. _ U. D. Allgeın. Reg. $. 6. 

Die nöthige Fourage ber Officiers an Haber, Heu 
unb Stroh, welche fie felbft in ihrem Quartierſtand ans 
führen laffen, ober zuvor beftelle haben, paffitt gegen 
€ deine der Officiers frey bey bem Eingange, nicht aber, 
was fie davon auf bem feilen Marft erft gekauft haben, 
Gener. b. 15. März 1709. No. 13. ad Commiff. 

Was ber gemeinen Mannfchaft bis zum Wachtmeis 
fter an Fütterung und Fourage geliefert wird, ift accis« 
(rep , nicht aber, was an Dfficiers fommt, fie mögen in 
Staͤdten einquartiert feyn, oder fid) dafelbft aufhalten. 
Gener. b. 23, Der. 1715. No. 36. erneuert durch Geucr. b. 10, 
Sept. 1729. Ro. 22. ad Commill "is 
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Desgleichen ift-frey die Fütterung für bie bey jedem 
Sfegiment befindlichen Proviantwagen. und Zeltcalefchen« 
Pferde, wenn fie wirklich gehalten werden unb in Staͤd⸗ 
ten liegen, gegen eigenhändige Befcheinigungen des Capis 
tains, ober Compagnie» Commendantens, nicht aber bie 
Fütterung für Officiers « Pferde, Gener. b. 3. Aug. 1726. 
No. 19. ad Commiff. d 

Bon ber in Städte einquartierten Miliz foll nach ber 
Accis - SBerfaffung zwar alles, mithin aud) bie eingebrach« 
te Fourage richtig angemeldet, ſolche vifitiret, und verges 
ben werden , jebod) weil hiervon die gemeine Mannfchaft 
bis zum Wachtmeifter incluf. vorhin bereits erimirt mors 
ben, unb es hierunter mur noch auf Veracciſirung desje= 
nigen, mas gur Fütterung der Ober. Officiers- Pferde ers 
forderlich ift, anfommt, ift zu Vermeidung befchwerlicher 
Separation von der Ober; Dificiers und gemeinen Pfers 
be - Fütterung, der deshalb erforderlichen Viſitation und 
daher beforglidyen Inconvenientien den fämmlichen in 
Städte quartierten Ober - Officers die Acciſe der Fourage 
‚auf ein gemiffes Firum und zwar von jecem Pferde mo» 
natlid) 2 qt. 7 pf. 
gerechnet, unb in folder Maaße accorbíret worden, daß 
jeder, wie viel er Pferde für fid) und feine Domeftiquen 
effective unterfalte, - alle Monate mittelft eigenhändiger 
Unterfchrift zur Accis⸗ : Einnahme fpecificiren, und davon 
für jedes Pferd bas irum à 2 gr. 7 pf. fángftens ben 25. 
jeden Monats abfüfren foll, ba e$ denn diesfalls fernerer 
Viſitation nicht bedarf; dahingegen die Proviant - Pferde 
als Dienftpferde angefehen und mit ber Accife verfchonet 
werden. Unter diefem, der Fourage halber accordirt en 
Siro, oder ber ben Gemeinen fre» paſſirenden Fütterung, 
fol niemand, der nicht darunter wirklich begriffen iſt, zur 
Ungebühr (rep gemacht, unb erfteres bloß in favorem ter 
Dber-Dfficiers auge(lanbene Beneficium unter feinerley 
“Vorwand gemißbraucht werden. " Gener. b. 6. Jun. 1744. 
No. 9. ad Commilf. 


* 
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Dienfipferde der Officiers geben wegen ihrer Fourage 
vom Stück monatlich 2 gr. 7 p 
— für Unterofficiers und Gemeine aber geben nichrs. 
Welche Ditirar : Perfonen von Trompetern xc. die Be 
freyungen bes Militäres genießen, f. Militar. 


2) Fuͤr Poſtpferde. 


„Den Poſtmeiſtern muß die Fuͤtterung an Hafer, 
Heu und Stroh fuͤr die Poſtpferde, wie nicht weniger 
deren (ber Pferde) Ein» und Verkauf accisfrey gelaſſen 
werden. Patent den 26. Nov. 1707. 


.  Sfoffuiciftern und Pofthaltern wird von der Fütterung, 

„die fie für ihre Poftpferde anderer Orte beftellen, und 
anführen, oder die fie auf dem Marfte faufen, und als 
Käufer vergeben, fo viel fie davon erweißlich machen 
fónnen, monatíid) reſtituirt; aber nicht von ſolcher Fuͤt⸗ 
terung, welche ber Bauer und tandmann beym Cingange 
bereits veraccifiret Dat. Gener. b. 6. Febr. 1710. No. 6. 
ad.Commiff. 


Fütterung für die Poftpferde, ingleichen der Ein: und 
Berfauf diefer Pferde zh aciéfrep. ^ Gener. b. 23. Der. 
1715. No. 36. 

Anfänglich. erlegten die Sfoffmeiffer und Poffbalter bie 
General = Accife von der Fütterung für ibre So(fpferbe, und 
von bem Ein: und Verfauf forbaner Pferde und wurde ipe 
nen dieſelbe reſtituirt. Nachher ward durch Gener. ben 17. 
April 1784. No. 8. ad Infpect. befohlen ‚auf jene bepden 
Artikel von ben Poſtmeiſtern und Poftbaltern „gegen vorzu⸗ 
zeigende Päffe des geheimen Finanz: Collegii feine Acciſe 
zu erheben, mithin in jedem Falle nur „in foweit, als durch 
"biefe Päffe die Befreyung bemilligt worden unb von bert 
darinnen bemerkten Quontis. Dieß iff wieder geandert, 


“und genießen die Poftmeifter und Poſthalter bie General⸗ 


Arcid: Befreyung auf obige Fürterung und Pferde (eit. bem 
1. Ian. 1786. wieder, wie chemald, per modum rellitugionis, 
„ine 
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immaaßen bie denenſelben wegen ber übrigen Gleits⸗ unb 
Sandaccis- Abgaben ferner auszuftellende Paͤſſe auf die 
darinne ohnehin nicht beniemte binfünftig einzeln zu ente 
richtende Gen. Accife nicht zu eptendiren. Diefe Bes 

freyung ift bep Strafe des Verluſts derfelben auf nichts 
anders, als auf deren Poftpferde zu erſtrecken. Gener, 
b. 18. März 1786. No. 3. ad Infpect. 


3) Der Bergbedienten. f. Bergmoderation. 


4) Was Subrleuten und andern Reifenden an Süts 
terung als Reifezehrung frey paßirt? f. oben 
Eingang. 


s) Sürterung, welche Stadt» Einwohner von 
Stadtfeldern einbringen. 


6) — der Gaſtwirthe 1c. von der Sürterung, 
f. bepbes oben Getreide. 


G. 


Galanterien und kurze Waare, allerhand fremde zum 
Handel, oder Confumtion, vom Thaler 1 gr. 3 pf 
Desgl. X. D. Gap. V. 
Dazu gehören aud) folche, welche mit unächten Steis 
nen gearbeitet find, | 
— — wo kein Gold und Silber verarbeitet ift, als fei: 
dene Palatine, Müffe, Agen Lätze etc. vom 
Thlr. . 1,gr. 6 pf. 
Auslänbifche Galanterie · Waaren erhoͤhet auf 3 gt» 
vom Thaler, f. Erpößete Säge. 
Gallus, vom 'Thir. — g. 9p. 
Gallmey , nad) ber X. O. vom The, —— 6— 
Gans, von einer Türkifchen, vom Stück 1 — — — 
— von einer zahmen, vom Stück —— 5 — 
Dieſer Satz war nur vom Eingang zu verſtehen. In 
bet A. O. Gap. LIT. ſtehen ru auch mit 5 pf. vom Stück, 
bod) 
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doch mut ımter ben Sägen vom Hausſchlachten. Jw 
Tarif find fie gleicbfaflé zum Hausichlachten nochmals mit 
5 pf. angefegt. f. unten Schlachten. Dies ift geändert, 
und fie werden nicht mehr bepm Abfchlachfen , fondern alles 
icit beym Eingang mit 5 pf. vom Stück vergeben. f. unten 
Schlachten. 
Wenn fie als Zuwachs frey ſind. ſ. oben Federvieh. 
Sn Bergſtaͤdten. ſ. Bergmoderation. 
Ganſe, ausländifche geräucherte, eine Delicateſſe, vom 
Thaer  - - 2 gr. — pf. 


6 à rv m. 


„Gehet ben Zeug« unb feinepebern alles leinene 
Garn, ingleicben ben Fabrifanten alle Seide und Zwirn, 
wenn fie dergleichen zu ihren Manufacturen und Fabriken 
brauchen, und nicht Handlung damit treiben, gegen eines 
jeden eigenhändigen, und mit feinem Perfchaft ober einem 
gemiffen Handwirfs-Zeichen bedruckten Beſcheinigung in 
fámmtfid)en Erädten accisfrey ein. Erl. und Mod. bet 
9I. D. $.3. ad Cap. V. 

Daher hatte derjenige, fo Seide und Zwirn um baares 
Geld auch an die (yabrifanten verfaufet, folche vergeben mifer. 
„Da aber die Sabrifanten nicht jebesmal in bem Stande 
‚find, fid) felbft vergleichen anzuſchaffen, fonbern folche von 
Kaufleuten erfaufen, welche davon tie Accife entrichtet 
haben, unb alfo in der 36at durch Veraccifirung biefes 
ropen Materialis bie Sabrifanten befchweret, und die 
Waaren, fo aud) außer íanbes geben, einigermaafen mit 
ber Acciſe getroffen werden, gleichwohl ben Sabrifanten 
Dierunter alle möglicye Erleichterung verfchaffer, benfelben 
diefes ihnen in der gedruckten Erläuterung zugedachte be- 
neficium wuͤrklich angedeihen foll; fo iff angeordnet more 
ben, „Daß denen Kaufleuten in Städten, fo fid) reverfiren, 
feine Seide und Zwirn fonft an jemand zu verhandeln, 
fondern alles, mas fie an dergleichen entweder für fich ein» 


briggen, 
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| bringen, ober. in Commißion erhalten, feh'echterdings an 
Spigen- unb Borten- Fabrifanten entweder gegen Waare 
zu liefern, ober um baar Geld zu verfaufen, aud) bie 
Accis: Befrenung zu gute geben, unb forhane. Seide unb 
Zwirn accisfrey paßiren möge. — Syetod) ift hierbey fleiige 
C bfid)t zu tragen, daß diejenigen Kaufleute, weldye ber» 
gleichen Befreyung genießen, nicht gu.feid) fonft mit 
- Seide und 3wirn handeln, unb dadurd) die Acciſe zu de 
fraudiren fuchen mögen, wie denn dieſes ſaͤmmtlichen 
Epigen- unb Borten-Fabrifanten befannt zu machen ift, 
Gener. b, 7. Zul. 1732. No. 16. ad Commiſſ 
. Garn, Baumwollenes, fofern es nicht zur Fabrik, fondern 
zum ,Privat- Gebrauch, oder Lichtziehen gebraucht 
wird, giebt vom Thaler , — gr 6 pf. 
— Türkifches, und anderes von Cameel-, Biber- und 
Ziegenhaaren, desgleichen leinenes Garn, dans Seide 
und Zwirp, fofern folches der Fabrikant zu feiner 
Fabrik einbringt und nicht damit handelt, bleibt von. 
der Accife frey. Im Fall aber theils damit ehandelt, 
theils zum Fabriken-Verlag verwendet wird 
brifen, wo Garne zur Confumtion, oder Handel mit 
6 pf. vom Thaler angefegt, zum Verlag ber Fabriken 
frep find, — 
Wegen ber mellenen Garne, f. überhaupt unten 
Wolle, - 
. Die Zeug: unb Leineweber fónnen unter folgender fe 
dingung ihr beduͤrfendes Gefpinft felbft auf dem Lande 
fammeln; 

1) daß allen vom Handwerk einer Stadt qum Ginfauf 
" be8 feinenen unb mwollenen Befpinited abyufcbicfenben Meiftern, 
unter vorgebrudtem Handwerkd:Sieget unb der Dbermeifter 
Unterfchrift ein Atteſtat ausgeftelt werde, daß fie wuͤrklich 
vom Handwerk abgefcnbet und Innunge-Bermandte find, 

2) verpflichtet werden, „wie fie diefe Garne lediglich 
für fid) und ihre, bas Handwerk ned) würflid treibende 
Mitmeifter einkaufen, keineswegs .aber an Kauf- und 

P 2 Handels. 
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fyanbefsfeute , Kramer, deren Factors und Diener, oder 
andere Auffäufer in» oder außer ihrer Stadt, am aller» 
wenigften aber an Ausländer und außer fandes, weder 
fetbft, noch burd) die Ihrigen verlaffen, vielmehr die jebess 
mal eingefauften Garne an denen Orten, mo fie ſolche be. 
fommen, auf ben von ihrer Obrigfeit zu dieſem Behuf er» 
haltenen Paß treulich anmerfen laffen, dieſen forann nebft 
dem Handwerfs-Atteftate bep ihier Zuruͤckkunft ten Obrig« 
feiten wieder einhändigen und diejenigen Meifter, für 
“welche fie Gefpinft mit eingekauft haben, alfegeit angeben, 
denfeiben nicht höher, als fie, bie Einfäufer, folche felbft 
bezahle Haben, jebod) mit Sured)nung alles dabey gehab« 
ten erweißlichen mürflichen Aufwandes an Fracht, Ge. 
leite, Zoll, aud Reiſe- und Zehrungs-Koften anrechnen, 
unb fie aud) außerdem nid)f auf ungebüfrlid)e Weife 
uͤberſetzen, fordern vichmehr, menn ihnen dasjenige, was 
die Garne im Einfauf wuͤrklich gefofter, nebft fotbanem 
Aufwand wieder erftattet worden, fid) daran nur mit einer 
" Billigmäßig verglichenen Provifion begnitgen laffen wollen, 
| 3) Daß fie von ber Obrigkeit ded Dres, für ben fie 
Garn .(ammlen, einen Pag erhalten, in welchem ausdruͤcklich 
erwähnt ift, daß fie nach dieſem Epde verpflichtet worden find. 
Gegen Production diefed Paſſes und des obigen Handwerks⸗ 
Arteftatd fub 1. find fie „fr zuverläßige Garn: Einfäufer 
anzuſehen unb zu paßiren, bey unternommenem Unterfchleif 
unb Mißbraud) hingegen, menn fie deffen überführet mer» 
ben, willführlich mit Geld» oder Gefängniß, aud) nach 
„Befinden empfindlicher Leibesftrafe unausbleibend zu be= 
legen. 
4) Die Paffe werden von den Garnſammlern nach ihrer 
Surüdfunft den Gericbt&obrigfeiten der Orte, für welche fie 
gefammlet haben, zurückgegeben, die daraus „Confignatioren 
der eingebrachten Quantitátet Garn mit Bemerfung ber 
Datorum und Orte des Einfaufs, desgleichen derer Per- 
fonen, für melde die Garne geſammelt, an die fie abgelies 
fert werden, fertigen, und wenigſtens jährlich zur un. 
megies 
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Regierung einfenden ſollen. Gener. b. 6. 9fug. 1778. wel: 
ches den General Accis Dfficianten mit dem Befehl zugefertigt 
morben if, „Daß dergleichen Garnfammler, welche vorge: 
fhriebenermaaßen nicht verpflichtet worden, keineswegs 
als Commißionaire, fondern als Händler bey der General. 
Acciſe zu betrachten, ſolchemnach die Handiungs-&Accife 
von ihnen zu erheben, unb wenn ſolche unterſchlagen wors 
ben, auf deren zwoͤlffachen Berrag zur Strafe in den Be—⸗ 
ſcheiden zu erfennen, übrigens aber wegen des Polizey ˖ Un⸗ 
gebührniffes mit ber Civil» Obrigkeit Communication zu 
pflegen ſey. Gener. b. 28. Apr. 1787. en ad Commill. 
excl. D. u. 31. Lauſitz. 


Garnbíeidoern ifl der Einkauf — — Garne zum 
Bleichen auf dem Lande nur dem Generali d. 6. Aug. 1778. 
gemäß verſtattet, nach vorgangiger Verpflichtung unb eidlichem 
Angelöbniß derer Perfonen, welche hierzu gebraucht werben, 
die Garne nicht umgebleicht, auch nicht an Auswärtige, fotta 
bern allein an inlandifche Zeug: unb Leineweber, oder andere 
inlanbi(cbe Fabritanten zu verkaufen. 


„Wofern Garne, ober andere Waaren zum Färben 
in bie Stadt gebracht und beym Wiederausgehen berfel- 
ben nid)t gemeldet würden, darf foldyes nicht einberichtee 
werden, fondern es iff bem Contravenienten 4 bis hoͤchſtens 
6 gr. für den Denuncianten ohne Abforderung einiger Uns 
foften zu dictiren; Falls fid) aber hierbey einiger Unter 
ſchleif äußerte, wie nämlid) bie Waare nicht wieder hin« 
ausgevangen, fondern unveraccifirt in der Stadt geblie«- 
ben, fobonn und wenn ber Werth über 5 Rthlr. beträgt, 
muß nad) befchehener Unterfuchung ‘Bericht cum Actis et» 
ftartet werden. Gener. b. 25. San, 1723. No. 3. $. 6. 
Garten, von allerhand Gefäme, Pfropfreifern, jungen 

Stämmen, Franz⸗ und andern Bäumen, unb was 
fonft zur Gaͤrtnerey gehört, vom Thaler 1 gr. — pf. 

X, $9. Gap, V. 
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Garten, von allem, was zu deren Cultur an Sämereyen 
und dergleichen gehöret, flatt bisherigen ı gr. nun- 
mehro nur vom Thlr. - — gr 9 pf 

In Gärten find Kaufleuten und Krämern bey Con« 
fifcation feine Niederlagen geftatret. Viſitator⸗Juſtruct. 


$. 51. 
— Gewächfe, f. Obtt. Ä 

Steuern von Härten. f. Steuern. 
Gärtner, in- und vor den Städten wohnende. f. O6. 
Gaftwirthe und "Traiteurs. fs Getreibe, Nahrungsgeld. 
Gaukler. f. Gluͤckskraͤmer. 


Gebrannt Kupfer, vom Thlr.. - — gr. 9 pf. 
. Gedrehete, oder Drechsler gemeine Cramwaaren, vom 
"Tir. . — gr 6 pf 


Geiflliche und ihre Wittwen geniefsen die Accis-Reflitu- 
tion. f. Profefioren. Gerichtsſtand in Accisfachen, 
ſ. Gerichtsitand. 

Gemfenkugeln, oder Steine, vom Thlr. — gr. 9 pf. 

Genehte Stuhlkappen, vom "T hir. 1 — — — 
Ausländifche find nad) Befchaffenheit des Zeuges, aus. 

bem fie gemacht find, geößtentheils auf 3 gr. vom 
Thlr. erhoͤhet. f. Zeuge, zum Theil verboten. 
ſ. Verbotne Waaren. 
Genuefer-Ocl. f. Oele, koͤſtliche. 
Gerber. ſ. Felle. 


Gerichtsſtand, Gerichtsbarkeit, 


in Generaͤl⸗Accis⸗Sachen. 


„Alle Criminal- und Cívif-Sálle, fo nicht zur Aeciſe 
gehören, nod) vo. berfelben berfommen, werden ber ot: 
dentiichen Obrigkeit, wenn fie aud) gleid) bie Accisbe- 
dienten ſeloſt bereiten, überlaffen, jedod) bafi ber Accis— 
Gommiffar, ober Inſpector jedesmal dazu gezogen werde, 
34. D. Allgem. Reg. $. 52. 


| „Dapin- 
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„ Dahingegen in Accis:Sadyen unb menn die Accife, 
ober deren Intereſſe darunter verfiret, ingleichen wenn 
jemand die Accisbedienten mit Derbal- oder Real⸗Inju⸗ 
tien angreifet, die cognitio caufae nicht der ordentlichen 
Obrigkeit, fondern ber Accis-“nfpection allein zufteher, 
und zwar dergeftalt, daß der Commiſſarius, oder Inſpector 
mit Zuziehung des Ort: Obrigfeit und zwar bey ben 
€ .adträthen níd)t des ganzen Karhs» Collegii, fondern 
eines oder zwey Narhs-Deputirten die begangenen Unter- 
(dbleife und Verbrechen gehörig unterfuche, und nad) 35e. 
finden entweder fe'bft abtbue, oder, menn folche von eini- 
ger Wichrigfeie, zuvörderft Bericht erftatte, und darauf 
billigmaßiger Weifung gewärtig fep. A. O. Allgem. Regl. 
$. 53. 

der Geiftlichkeit.- 


Bey 9fccisztInterfcbleifen und andern dad General-9Iccide 
Intereſſe betreffenden Sachen der Geiſtlichen, Kirchen: und 
Schuldiener, auch Univerfitätd: Verwandten, verbleibt die 
Entfcbeidung ben Accis-nfpectoren dergeftalt, daß bie Accis⸗ 
Ciujpectionen, 

1) „in ben zum Dresdner Ober-Confiftorio einbe« 
zirften Städten und Orten bey Geiſtlichen, Kirchen- und 
Scyuldienern nur diejenigen Superintendenten, unter 
deren Diöces felbige gehören, in Accisfahen um: bie Ges 
ftellung requiriren, ihnen, ob fie ber Vernehmung felbft 
mit beywohnen wollen, frey ftellen, und fünftig die Volle 
firefung ber bey den XMecis:Synfpectionen, oder vom Ges 
feimen Finanz:Collegio feftgejtellten Strafen (ammt Ein« 
lieferung der Gelder zu den Acciscaffen überfaffen; Wenn 
wider Superintendenten felbft an obigen Orten Unterfu« 
dung anzuftellen nöthig wäre, ift von ben Accis⸗Inſpec⸗ 
tionen zuvörderft an das Geheime Finanz: Collegium uns 
terthänigfte Anzeige zu erftatten. 

2) Was tie Superintendenten, Geiftlihen, Sir» 
-chen= und Schuldiener betrift; fo nicht unter bas Dresdner 

di | $94 Ober⸗ 
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Ober- Conſiſtorium, als Confiftorium gehören, folfen bie 
Accıs- Inſpectionen in Anfehun, ber e ftern (der Superm⸗ 
tendenten) bie Konfiftoria, unter welchen fie ſtehen, wegen 
ber Geiſtlichen, Kuchen- und Schuldiener aber blog vie 
ihnen vorgefeßten &uperintenbenten, fo moie bey ven iini» 
verſitaͤts Verwandten die Universitäten um die Geſtellung 
requitiren, ihnen, vb fie ber Vernehmung mit beywohnen, 
oder refp. jemand dazu abortnen wollen, gleichtalls reps 
fielen, aud) felbigen ebenmäßig die Vollftrefung Der bey 
. den Accis Inſpectio en, oder vom qe Finanz · Col⸗ 
le io beſtummten trafen fammt Einlieferung der Gelder 
zu den Accis⸗Caſſen uͤberlaſſen. Gener, b, 12. Marz 1783. 
$. 1, 


des Militairs. 


„Wenn von ben in Städten in Quartier fiegenben 
Soltaten einige Accis Unterſchleife begangen, oder wohl 
gar gegen die Accis: Bediente Erceffe verübet werben, 
haben die Accis Inſpectoren dergieihen Wergünftigungen 
anfánglid) bey dem Hauptmann der Compagnie, und wenn 
biefer nicht Siemebitung trift, bey bem Obriften des Negi- 
ments, oder wer in feiner Abwefenheit beffen Stelle vers 
tritt, anzubringen, da aber aud) diefer der Beſchwerde 
nicht abhelfliche Maaße giebt, felbige fobann erſt zu bes 
richten, auf den Fall hingegen, und da von einem, oder 
bem andern Remedur erfolget, jedesmal, wie ſolches ges 
ſchehen, mittelſt Berichts zu melden, Gener. b. 25. Apr. 
17:9. No. 7. ad Commiff. 

9tadber iff wegen ded Militaird folgenbe$ Süegulatio 
gegeben worden. 

L 


„In Aynjurien- C adjen wird durchaehends bas Forum 

Rei und ohne Conftituirung eines Iudicii mixti bepbebal- 
fen. Es it zu dem Ende eine General:Ordre an die Armee 
ergangen, „daß alle Negiments- und Compagnie-Commen« 
danten, wenn Anter-Ofticiers und Gemeine, ober deren 
Weiber 
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Weiber und Kinder, ſowohl der Herren Officiers Bedien⸗ 
ten, ober bie Ihrigen, von Accis-Bedienten Injuriarum 
belanyt werden follen, ſchieunigſte Juſtitz adminiftriren, 
und Dafern bie Sache in continenti abzuthun, bie Strafe 
in Gegenwart des Beſeidigten vollziehen laflen, im Fall 
aber Die Sache einige Unterfuchung erfordert, welche fo» 


dann vor ben Staab zu ziehen ift, nicht nur ben Beleidig⸗ 


ten init feinen Zeu niffen gnüglich hören, fondern aud) von 
bem ausgefallenen Decifo demjenigen Accis-Commiffar 
oder Cjnfpectot, unter welche der Beleidigte gebóret, fo» 
wohl aud) von bem zu deſſen Vollſtreckung angefegten Tage 
Nachricht erteilen folle. 


Wofern es gefhähe, baf von einem Negiments- 


oder Compagnie» Commendanten in Aominiftration der - 


Syufti& (áumíg verfahren, ober ſolche gar benegiret würde, 
fénnten von ber Accis-nfpection die Befchwerden an das- 
jenize Generalat, morunter das Regiment gehörig, ges 
bracht werden, da denn die Abftellung berfefben auf Koften 
des Officer, der foldye veranlaffer, erfolgen folle. 


In Fällen, da ein Accis⸗Bedienter ober bie Seini« 
gen Beleidiger find, fallt bie Goncurreng ber Militair-Per- 
fonen bey Gognition und Cntídeibung der Cade eben- 
falls weg, und wird, ín foferne bie, Cynjurien von Accis- 
Sachen herrühren, mit dem rechtlichen Gehör fomohl als 
den erforderlichen Motificationen, wie oben beſchrieben, 
vice verfa verfahren werden. 


Sollte es gefchehen, daß beybe Partfeyen in Real⸗ 
ober Verbal · Injurien pecciren, ober ber eine fid) darauf 
beriefe, daß ber andere auctor rixae gemefen; fo foll fich 
bierunter an beyden Theilen nad) ber Vorſchrift ber erläur. 
Pr. Orb. ad Tit. VI. $. 2. daß in caufis mutuarum inju- 
rarum feine Neconvention ftatt finden folle, bes Duell» 
Mondats $, 22. unb bes diesfalls ergangenen Erlaͤute⸗ 
rungs: Mandats de anno 1737. gerichtet werden, Anz 


langend 
| $5 N 
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| II. | 

„Die cafus defraudationis, fo werden folche lediglich 
bey der General: Xccife coxnofeiret, und zwar dergeftalt: 

1) Ein gemeiner Soldat, Unterofficier, oder zur 
Armee gehöriger Domeftique, morunter aud) deren Weiber 
und Kinder zu verftehen, wird auf geziemende in Cchrif- 
ten oder per modum regiftrarurae abzufaffende Requifition 

des Accis Jufpectoris oder Kommiffarii demfelben. un« 
ri und fobald es nur möglid) zur ZGernepmung ge» 

elfet. "E 
3) Bey Giemeinen Éann ein Unterofficier, bey Unter 
Officiers ein Subaltern-Officier zugegen ſeyn. 

3) Würde ber Angefchuldigee durch Dienft:Urlaub, 
oder Krankheit gehindert, fid) in continenii zu fiftiren, folf 
bem Accis⸗ Inſpector ex officio davon, wenn bas Impe⸗ 
biment cefiret, Nachricht ertheilet werden, unb alsbenn 
die Siftirung ohne weitern Anftand erfolgen. 

4; Syft der cafus von der Befchaffenheit, daß In⸗ 
fpector oter Gommiffarius loci ſolchen ohne Berichts-Er⸗ 
ftattung abthun fan, fo hat felbiger nad) beendigter Un- 
terfuchung bem Compagnie-Commendanten die Regiſtra⸗ 
turen cum annexa notitia, was ber Inculpat mad) der 
AHccis:Verfaffung an Erfag ber Accife unb nad) Befinden 
Gontreband der Waare, menn felbige nod) vorhanden, ober 
Bezahlung beffen Werths zu bezahlen fhuldig, zu über» 
liefern; unb wird fodann 

5) bie Beybringung des fehuldigen zur Accis-Laffe 
gegen Quittung, wie aud) die militairifd)e Beftrafung bes 
Defraudanten vemfelben überlaffen; unb | 

6) wie legtere vollftrefet worden, dem Gommiffario 
Nachricht ad Acta gegeben. - 

7) An Unkoſten bey Unterofficieren und Gemeinen 
wirt nirgends etwas prátenbiret. 

8) Iſt bas Objectum Defraudationis über 5 Rthlr., 
welches Infpector loci, nad) ber Accis-Verfaffung, für fd) 
wicht abthun darf; erftattet berfelbe ‚nach gefchehener 98er. 

nehmung 
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nehmung unb Unterfuhung, Bericht zum General-Accis- 
Eollegio; und wird 

9) die darauf erfolgte Decifion bem Dfficier zur Her. 
beitreibung ber rücjtändigen Accife, oder des Contreban« 
bes ober Werths beffelben, communicitet. — 

10) Der Betrag davon gegen Quittung ad caffam 
- begablet, unb 

11) nad) ‘Befinden bie Militair-Strafe an ben Gon. 
fravenienten entroeber ín Beyſeyn bes Cynfpectors vol[. 
ſtrecket, oder hiervon ad Acta Motification getban. Wo⸗ 
bey aud) | 

12) im Fall auf ein Purgatorium erfannt mürde, 
ſolches vor der Accis-nfpection, mo bie Sache unterfuchee 
worden, in Gegenwart einer Militair » Perfon abzulegen 
iſt, was Diemád)ft bie Contraventionsfälle anbetrifft, 
welche bey officiers vom Faͤhndrich, Gornet c, bis zum 
Eapitain incl. vorfallen möchten, fo cefiret 

13) die perſoͤnliche Geftellung vor die Accis-In⸗ 
fpection; hingegen wird 

14) die eingelaufene Denunciation bem Regiments⸗ 
Eommendanten von bem Accis-nfpector ſchriftlich einge 
ſchickt; worauf 

15) ber Denunciat Ordre befommt, eine fchriftlicye 
Verantwortung binnen einer namhaften Frift bem Regi- 
ments: Commendanten einzureichen, welche Verantwor⸗ 
tun ^u | 
: 16) der Regiments» Commendant fofort bem Syn. 
fpector zu weiterm Verfahren zufertigen muf. os 
bann ift 

17) bie Cade nad) Befchaffenheit berfelben mit bee 
Inſpectors Gutachten in geringen Fällen, to bemfelben 
fonft zu becibiren nachgelaffen, an ben commandirenden 
Officier zu Beybringung ber rüdf(tánbigen 2(ccife unb Were 
faffungsmáfiger| vermürften Strafe wieder zu übergeben. 

18) Syn wichtigen Zällen aber zuvor an bas Gene⸗ 
ral · Accis⸗Collegium zu berichten, und von felbigem,, y^ 

| . a 
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auf bey bem Gommenbanten ber Beftrafung halber, ange. 
tragen werden folle, 3iefolution zu erwarten. 


19) Mad) teren Einlangung überciebt der Accis⸗ 
Cinfnector bem Kommendanten die Einbringung ber Accife 
und verwürften Geldftrafe, welche 


30) an den Inſpector gegen Quittung zu übers 
ſchicken ift. 

Wenn enblih bie —Gontraventions » Befchmwerde 
Ctaabs.Officiers oder Generals betreffen follte ; 


21) fo foll der Inſpector, ober Commiſſar ſolche ohne 
alle Unterfuchung zum General-Accis-Eollegio einfenden ; 
Diefes wird hierauf bie Sache per Communicatum an des 
Herrn General: Feidmarfchalls Ercellenz gelangen laflen, 
welche fobann an den Staabs-Üfficier, ober General ae» 
meflenfte Ordre zur Verantwortung ftellen, biefe dem Ac⸗ 
' eis-Collegio communiciren, unb von felbigem Recommu⸗ 
nication, was nad) der Accis-Verfaflung an gurüfgeblies 
bener Accife, Strafe und Unfoften einzubringen, erwar⸗ 
ten, fobann felbige von dem Contravenienten abftatten, 
und an das Accis Collegium abliefern, unb was deshalb 
gefchehen, an bas Accis-Collegium notificiren laffen. 

32) Schließlich wird ratione Communicationis noch 
angemerkt, daß fold)e per modum regiftraturae mit ber 
Unterfchrift des General-Staabs-Secretairs, und in fol« 
cher Formalität aud) bie Siecommunication mit Unter 
fchrift eines Secretairs vom Accis-Eoflegio gefchehen foll. 
den 27. Sept. 1753. - Gener. b. 25. Oct. 1753. No. 39. ad 


Commifl. 


„Demnaͤchſt foll es bey bem vermöge General. 

b. 25. Det. 1753. den General-Accis.Bedienten zugefertig« 
ten SRegulatio, wie es in Yurisdictions- Fällen mit bem 
Militair-Etat zu halten, in allen und jeden Ctüden fein 
unabaͤnderliches Verbieiben haben, bergeftalt,' daß tie 
(1783 gemachte) Einrichtung nicht bie geringfte N 
; qu £z 
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auäftionirten Regulativs nad) fid) ziehe. Inſtruct. wegen 
des Gener. Accis-Ruͤgenweſens 1783. Tit. VII. $. 2. 


Kriegs: Gerichts⸗ Reglement, b. 23. Ian, 1789. 
VIter Abfchnitt. 


Von ber Accis-Gerichtsbarfeit über bie Dilkalt-Perfonen | 
in Accis:Vergehungen, 


.1) Wenn Perfonen, fo unter ben Kriegsgerichten 
ftehen, einer Accis-Defraudation beſchuldiget werden, fol 
len felbige diesfalls ihres befondern Gerichtsftanbes ver. 
fuftig gehen, und gleidy andern Untertbanen vor denen 
dazu eigends geordneten Accis-Inſtanzien Recht leiden. : 

2) Unterofficiers, oder gemeine Soldaten und die 


ſelbigen gleich zu adjten, ‘oder deren Weiber, ober Kinder, 


ſo bey bem Regimente find, ober aud) Dfficiers-Bediente 
muͤſſen folchenfalls auf vorgängige förmliche- ober auch nur 
mittelff einer Regiſtratur abzugebende Mequifition des 
Accis⸗Inſpectors oder Commiffars demfelben ohnmeigers 
lic) zur Vernehmung geftelfet werden. 

Iſt dieſes wegen befcheiniuten Hinderniſſes niche 
fofort. möglich , fo iff bem Accis-infpector, menn tie Ber« 
Dínberung aufhört, ohnerfordert davon Machricht zu ere 
theilen unb fobann die Geftellung ohne Anftand zu bewerfe 
ſtelligen. 

3) Bey Vernehmung eines Unterofficiers kann ein 
Eubältern » Officier, bey Vernehmung eines Gemeinen 
aber ein Unterofficier zugegen feyn. In deren Berfeyn 
aud) der etwa zuerfannte Reinigungs- Eid vor der Accis⸗ 
Inſtanz abgelegt wird, 

^ 4) Kleinere Fälle tut der Inſpector, ober Commif 
far des Orts nad) fürzlicher Unterfuchung fofort für fid ab; 
wo aber Der Gegenftand über 5 Rthlr. beträgt, erftatter cv 
. nad) beenbiater Unterfuchung Bericht zum Geheimen 
Finanz Collegio. 


Die 


ee 
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Die hierauf erfolgende SXefofution communiciret er, 
fo wie im erftern Falle die gehaltenen Negiftraturen und 
feine Entfcheidung dem Compagnie: ober, menn der Vers 
nommene zu feiner Compagnie gefóret, bem Negiments» 
Gommenbantén mit beygefügter Nachricht, was. der In⸗ 
culpat nad) der Accisverfaffung an Accife und der nad) 3e: 
finden zu confifeirenden Waare, oder, menn felbige nicht 
mehr vorhanden „dem dafür zu erftartenden Werthe derfel- 
ben zu entrichten ſchuldig ift. 

5) Der Commenbant hat: fobann Sorge zu fragen, 
damit dasjenige, was ber Defraubant zu entrichten ful» 
dig ift, von ihm, fo viel ohne Nachtheil des Dienftes mög» 
fid), eingebracht, unb zur Accis-Caſſe gegen Quitsungi bes 
gablet werde. 
| Er hat aud) die behörige Militair-Strafe an) den 

Gontravenienten vollftrecken zu laffen, welches nad) Be: 
finden entweder in Beyſeyn bes Accis-Inſpeetors felbft ge 
fchieht, ober bod) bemfelben Nachricht davon zu feinen 
Acten gegeben wird. m 

- 6) An Unfoften foll bey Gemeinen und Inter. Offi 
ciers, wie aud) deren Weibern und Kindern nichts gefor— 
bert, nod) begablet werden. AC 

1) Was von Dfficiers » Bedienten an Accife und 
Strafe zu entrichten, wird deren Dienftherrfchaft befannt 
gemacht, die für bie Einbringung! und Abentrichtung 
. Sorge zu fragen, oder wenigfteng der Accis-nftanz den 
Verbrecher zu weiterm Verfahren und aufzuerlegender Ge— 
fangnißftrafe ohnmweigerlich zu überlaflen hat. 

8) Bey Officiers, vom Fähndric an bis zum Capi— 
fain inclufive, fo gegen die Accis Ordnung handeln, unters 
bleibe die perjönliche Geftellung vor die Accis-Inſpection, 
Dingegen wird die eingelaufene Denunciation bem Negis 
ments-Commendanten von dem Aceis ⸗ Inſpector ober Com> 
miffar fchriftlich augefd)ift. Der Regiments» Commen- 
bant ertheilt dem Officier Drdre, feine fehriftliche Verant: 
wortung hierauf binnen einer gewiffen ihm zu beftimmer 

den 


e 
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den Frift einzureichen, und fertigt fofort fo'cbe bem Syn» 
fpector, ober Commiffar zu weiterm Verfahren zu. Die: 
fer decretire nad) Beſchaffenheit ter Umftände entweder 
felbft, ober Dotet des Geheimen Finanz Collegü Reſolution 
ein, und mache fobann bem Kegiments-Commendanten 
befannt, wie viel der Denunciat an Accife unb vermiürfter 
€ trafe, auch Unfoften zu entrid)'en hat; worauf der Coms 
mendant behörige Sorge zu tragen hat, daß folches ſofort 
an den Inſpector gegen Quittung bezahler werde. ft ein 
. Keinigungs-Eid abzulegen, fo wird folcher dem Denuns 
ciaten vor den Negiments-Gerichten in Beyſeyn des Accis⸗ 
Sinfpectors abgenommen, 

9) Kommt Befchwerde über Generals, ober C tags. 
Officiers ein, daß fie ber Accis-Ordnung entgegen gehan« 
belt, fo foll ber Synfpector, ober Commiſſar ſolche ohne alle 
Unterfuhung zum Geheimen Finanz ⸗Collegio einfenden, 
welches hierauf mit dem General:Kriegs-erichte daruͤber 
zu communiciren hat. — fe&teres wird hierauf fofort bie Anz 
ordnung befórigermaafen zu treffen wiflen, damit von bem 
General, ober Staabs» Officier die nörhige Verantwor— 
fung eingereichet, und fotbane Verantwortung dem Geheis 
men Finanz-Collegio mitgetheilet, aud), menn von felbi« 
gem, was nad) ber Xccis-Berfaflung an zutücfgeblieb: ner 
Accife, Strafe und Unfojten einzubringen beſtimmt ror» 
den, die Gontravenienten zur Entrichtung fotbanen Quanti 
angehalten, unb foldyes an das geheime Finanz-Collegium 
abgeliefert werde. 

10) Injurien - Cadjen zwifchen Milltair Perſonen 
unb Accis-Bedienten find lediglich vor dem foro bes Be— 
flagten ohne Zuthun bes fori des Kiägers zu verhandeln. 
Cyebod) foll von ber Militair- fomohl als Accis- Inftanz Auf 

angebrachte Klagen fchleunigfte Syuftí& adminiftrirt, der 

^ flagenbe Theil mit feinen Zeugniffen gnüglich gehöret, ibm 
zu behöriger Genugthung verhoifen, und von bem ausge 
fallenem Decifo ſowohl, als bem zu beffen Vollſtreckung 
angefegtem Tage des Klägers Borgefegten Nachricht * 
. tbei 
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eheilet werden. Haͤtten bende Partheyen fid) gegen ein 
ander vergangen, oder ber Beklagte gäbe den Kläger als 
Urheber des Streits an, fo foll, da nad) der erlauterten 
Proceß-Ordnung ad Tit. VI. $. 2. in Fällen wechſe feiti- 
ger Synjurien feine SReconpention ftatt findet, nad) 3Bor 
fchrife des Duell-Mandats $. 22. unb des Erläuterungs« 
Mandats vom Jahr 1737. Beklagter feine Gegen-Ruͤge 
. vor Klägers foro anzubringen vermiefen werden. 


11) Da die Accis- unb Veftungs-Thorfchreiber in 
hiefiger Nefidenz ſowohl unter dem Gouvernement als 
unter der Accis-nfpection ftehen, fo foll in Fällen, mo 
feibige von Seiten bes Goupernements wegen Vergehun⸗ 
gen gegen ihre Synftruction unb abgelegte Pflicht zur Vers 
antwortung gezogen werben, allezeit jemand von ber Ger 
neral-Accis-nfpection ben Verhoͤren bengefeger, aud) mit 
felbiger vor ber Beftrafung abfeiten der Gouvernements- 
Kriegsgerichte communicirt werdenz So wie hinwiederum 
von der Accis⸗Inſpection, wenn ein Weftungs: Thorfchrei« 
ber in Anfehung feiner Accis Dbliegenheit unb Pflicht vor 
ber Inſpection vernommen wird, es auf gleiche Weife zu 
halten, bey ben Verhören ber Actuarius von den Gouver« 
nements.Kriegsgerichten gugulaffen, unb vor ber Beſtra⸗ 
fung Communication zu pflegen ift. 


der General⸗Accis⸗ Bedienten. 


*injutíen, womit a) „die Accisbedienten in ihren 
Dienftverrichtungen ange riffen werden, find ferner vor ber 
Aceis-Infpection, nad) Maaßgabe ber 5 3ſten allgemeinen 
Megel der General-Accis. Ordnung de anno 1707. gu un» 

‚ terfuchen unb abzuthun, oder nad) Befinden deshalb wei- 
ter zu berichten. Mebrigens ift diefe Regel dahin erläus 
tert worden, daß b) alle Synjurien-S lagen, worinnen die 
Accisbedienten — , oder Denuncianten Stelle ver⸗ 
treten, wenn bie geflagten Injurien nid)t von der Dienit« 


verrichtung herruͤhren, lediglich der ordentlichen Obrigfeit 
| jur 
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zur Unterfudjung unb Ahndung ohne Zuziehung eines Aeccis- 
Officianten zu überlaffen find, c) Alle zwiſchen Perfonen, 
bie ein forum privilegiatum haben, und Accisbedienten 
vorjallende Injurien⸗Sachen, fie mögen von der legtern 
Dienftverrichtungen herrühren, ober nicht, werden lebigs 
lid) vor dem foro-des Beklagten, ohne Gonftituirung eineg 
judicii mixti abgetban, Gener. d. 12. März 1785. $. 2. 

» Cadjen, welche Perfonen, fo nur Accis. Praͤdicate 
haben, ingleichen der Accisbedienten Eheweiber, Wittwen, 
Kinder und Gefinde, aud) der Accisbedienten praxin juri- 
dicam, Gerichtsbeftallungen und andere zur Acciſe niche 
gehörigen Sunctionen betreffen, find zur alleinigen Gomes 
petenj ber ordentlichen Obrigkeit zu ziehen. Ebendaf. $. 3. 

»Die vorher nad) der Verfaſſung erforderliche Gon» 
eurrenz der Hccis-Officianten in allen Civil und Crimi⸗ 
nal. Sachen, wo Accisbedienten vor der ordentlichen Obrigs - 
feit zu ſtehen haben, iff nach der Analogie beffen, fo in 
Anfehung der übrigen Finanz-Dfficianten beobachter wird, 
dergeſtalt aufgehoben, daß ſobaid es zum Verhaft eines 
Accisbedienten koͤmmt, die ordentliche Obrigkeit nur davon 
beffen Vorgefegten, zeitige Machricht qu geben bat, damit 
inbeffen bem. Dienfte bey der Accife vorgefeben werden 
koͤnne. Ebendaf. $. 4. 

f. unten Rügen, 

Gerfle. f. Getreide. 

Gefäme, Garten-Gefáme. f. Garten, 

— Feld.Gefüme. f. Getreide, 

Gefchäftetes Gewehr. ſ. Gemehr. . 
Gefchenke. Wenn jemand etwas accisbares gefchenkr, 

ober gum SDeputat gegeben wird, ober es auch ſonſt ohne 
Entgeld befomme, davon Dat er ebenfalls die völlige 
Acciſe zu geben. 9f. D. Allgem. Reg. $. 25. 
Gefpinft, ächtes, oder leoniíches und unächtes auslän- 


difches, vom Thlr, ° : I gr. — pf 

Welches verboten iſt. f. verbotene 9IBaaren, 
- inländifches, vom 'Thir. — gr. 6 pf. 
9g Betreide, 
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Getreide, 
Semmeln, Brod, Mehl und. Zugemüfe. 


Da im Tarif alle diefe Cage unter die Aufichrift vom 
Getreide georbnet find, fo iff e8 auch bier gefcheben. Um 
aber diefen woeitlauftigen Sfrtifel in einige Meberficht zu brins 
‚gen, find 

A. einige allgemeine Bemerkungen vorausgeſchickt. 
No. r bi$ g. Alddenn folgen die Accis-Saͤtze unb bag 
gehörigen Anordnungen von ber Verrechtung bed. Ge⸗ 
treided ic. 
B. zum Eingang in acciöbare Städte. No. 9 — 22. 
C. zum Handel. No. 23. 
D. zum Bermahlen und Schroten nach ber Serbie 
beit bed Gebrauchs. No. 30, 31. al$: 
zum Bankbacken, No. 33. jum Hausbaden, No. 34. 
zu Zugemüfen, No. 35. zum Bier-Brauen, No. 36. 
zum Brandwein, No. 37. zur Viehmaſt, No. 38. 
zum Efigbrauen, No. 39. zum Del, No. 40. zu 
Stärke und Puder, No. 41. 

Was im Bergflädten vom Getreide 2c. in allen dieſen 

Fällen gegeben wird. ſ. Bergmoderation. 


1) Alles Getreide , das zur Stadt kommt, foll ges 
meldet und vifititt werden, 


„Alles unb jedes Getreide, von welcher Gattung es 
aud) fen, fo vom Sande, ober fonft in bie Stadt gebracht 
wird, follen die Thorfchreiber in Augenfchein nehmen, fol« 
ches in ihre Regiſter verzeichnen, und darüber, mie viel, 
auch von welchem Srt es fen und mem es zuftebe, richtige 
Zeddel ertheilen, folche muͤſſen bie Käufer bey der Erhand« 
Jung zu fid) nehmen, auf die Accisftube bringen, auch die 
Eingangs» Accife davon entrichten und in ihre Bücher 
Schreiben laffen. Wenn folches gefchehen, follen bie Ein« 


nehmer des Ihorfehreibers Sebbef ftempeln und Bee 
en, 
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den, aud) der Landmann, oder Verkäufer damit und gegen 
Abgebung bet geftempelten Zeddel ohne Cntgelb dus dem 
bore paßiret werden. A. D. Grlaut, ad Gap. II. $. 1. 

. Qn denen Orten, wo keine Thorfihreiber find, muß 
ber Vifitater bie Wagen bejichtigen, und, mer das Ges 
treide fauft/ anzeichnen, der Käufer hingegen. bevor es 
abgeladen wird, foldyes bey ber Accis-Einnahme anmel« 
ben und behörig vergeben, fodann ber DBerfäufer mif 
einem Paßirzeddel verfehen werden. Würde fich nun be= 
finden, baf der Käufer das verhandelte Getreide bereits ir 
fein Haus bringen laffen, ober daß der Verfäufer ein We 

. hígets, als fid) befindet, angegeben babe, fo find die Vers 
brecher nachdruͤcklich anzuſehn, und das Getreide entweder 

zu confifeiren, oder fe.dige mit willführlicher Strafe Desa 
toegen zu belegen, 9. D. Erlaͤut. ad Cap. II. $. 2 


2) wenn es su Markte kommt. 


„Getreide, fo zu 9Rarfte gebracht wird, darf nicht 
eher abgeladen, nod) weniger verfaufet werden, big die 
Accife davon entrichtet iſt. Wobey dis Viſitatoren wohl 
ju beobachten haben, mas der Gaſtwirth, ober ein Ges 
freide- Händler einfauft, damit bie von ihnen beforiders git 
entrichtende Accife nicht untergefchlagen, fondern fogleid) 
mit abgeführet werde, Viſitator⸗Inſtr. $.i2. i5. | 

f. oben Acciſe. 

3) Wenn Getreide in ganzen Fuhren berfauft 
worden, 
. — QStenti Getreide in ganzen Fuhren verkauft wird, 
muͤſſen bie jedes Orts verflichteteri Gerreidemeffer nach bent 
Abmefjen die Zahl der Scheffel, Viertel und Meben ent 
weder petfönlich auf bet Einnahrhe mielden, ober ben Acci- 
fantet über das abgenieffene Quantum geriffe Meßzeddel 
geben, und fie damit zur Einnahme weiſen. Die Vieffer 
find darauf ausdrücklich ju verpflichten, Genet; b. 29. Der; 


1715. 810; 4]; ad Goüjinift: 3 
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244 Getreide. 
Wenn Getreide auf Wucher ausgetha 
worden. | 


„Dofern ein Bürger in» oder außerhalb der Stadt 
Getreide auf Wucher auschut, und eine gemiffe Leber» 
maafe an Körnern wieder befómmt, foll er von einem 
jeden Dresdner Scheffel Hebermaaße, ober Aufichurt 2 at. 
ber Accis-Eaffe abftatten. A. D. Erlaut. ad Cap. II. $. 29. 


5) Aufſchuͤttung des Getreides. 


„Wenn die von Adel, Beamte, oder fonft jemand 
vom Sande einiges Getreide in ben Städten auffchütten 
wollen, muüffen fie folches auf der Accisftube anmelden, 
und über das gelieferte vom Wirthe, auf beffen Boten es 
gebracht, einen Schein ausantworten und dageyen bie Cine 
nehmer einen Paßirzedde! ertheilen, aud) nad) Befinden 
bann unb mann zuſehen laffen, ob ſolches Getreide nod) im 
$ager vorhanden, ober ob etwas bey der Acciſe unangemels 
bet Davon verfauft worden fen; würde nun dergleichen un« 
verfauft wieder weggeführt, muß es von ben Accisbedien- 
ten frey auspaßiret werden, 4. D. Erläut. ad Cap. IE 


$. 28. j 
In Mühlen. f. Müller, 


6) Aufkauf und. Ausfuhr des Gerreides außer 
Bandes, 


Anzeigen der Betreidepreife. 


Sinfpectoren follen auf ben mucherlichen Bor» und Auf 
fauf des Getreides unb 9fusfubre deffelben alle Aufmerkſamkeit 
richten, Kontraventionen der ordentlichen Obrigkeit eröfnen. 
Gener. b. 12. Nov. 1772. No. 22. ad Infp. Die General 
Accis⸗Officianten haben Aufficht zu fübren, daß nicht Getreide 
wucherlich aufgekauft werde. In dem Mandat b. 16. Febr. 1773. 
„it auf dem Sande niemand erlaubt, Getreide aufzufaus 
fen, ber niche, für welche Perfon, oder Commun er folches 

em: 
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. einfaufe, und an welchen Ort hieſiger Sande er bas C'inge 
faufte verführe, burd) eine nad) einem vorgefchriebenen 
Schema auszuftellende Befcheinigung, worauf von dem 
Verkäufer die Quantität des erhandelten Gerreides mit 
Beyfuͤgung feines Namens und Tages zu bemerfen ift, 
giaubwärdig beybringt. Wer Gierreide, das zu den 
Erädten und auf die Märfte geführt wird, unterwegs auf» 
fauft, foll gefänglich eingezogen werden. Die Abfuhre 
bes in Städten erfauften Getreides ift nıcht anders zu ger 
ftatten, als gegen eine Befcheinigung ber Stadtobrigkeit, 
u welcher aud) ein Schema vorgefchrieben ift, worauf die 
Obrigkeit arteitiret Dat, wie viel Getreide abgeführt wird. 
Das Mandat iff ben Accis⸗Officianten durch Gener. b. 4. März 
1773. No. 4. ad Infpect. zur Nachachtung zugefertigt. — 


Die Getreide: Ausfuhre iff. fo lange verffattet, „als der 
Cheffel Dresdner Maafes in den Marfeftädten den 
Preiß beum Weisen von 4 Thalern, beym Noggen von 
3 Thalern, bey ter Gerite von 2 Thalern und beym Hafer 
von 1 Thaler nicht überfteige. Steht der Scheffel in ben 
Marfeftädten drey Marftage hinter einander in einem 
hoͤhern Preiß, fo wird von ben refp. Sandes- und Stifts- sc. 
Regierungen bie Ausfuhre verboten. Gener. b, 21. Oct. 
1773. Ro. 2t. ad Infped. | 


| Dies wird eingefcbärft, mit bem Befehl, „daß zugleich 
befonders darauf gefehen werde, damit nicht in hieſigen 
Íanben Getreide auf Wucher aufgefauft und wohl gar 
außer fanbes gefchafft werde. Daher find die Inſpectoren 
und Einnehmer wegen Siftirung der Ausfuhre dergleichen 
aufgefaufter Getreide Worräthe, aud) anderer bis auf 
100 Scheffel und höher anfteigender Duanritäten Getrei- 
. bes aus biefigen $anben angewiefen. — Gon ben Commifla- 

. rien find nad) genauer Erfundigung bie Getreide-Preife 
und andere bey ben diesfalls zu treffenden Vorkehrungen 
in Betrachtung fommenden Umftände von 14 zu 1 4 Tagen 
anzuzeigen. Gener. b.6. April 1784. No. 3. ad Commiff. 
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⸗ 

Die Accis Einnehmer ſollen bie Getreidepreiſe mit moͤg⸗ 

lichſter Zuverlaßigkeit eroͤrtern und bie Inſpectoren ſelbige von 

14 ju 14 Tagen anzeigen, Gener. b, 18. May 1788. No. 4. 
ad Inſpect. 

Daß uͤberhaupt Waaren, welche zur Stadt gehen, nicht 

vor den Thoren verkauft werden duͤrfen. ſ. oben Eingang, 

den verbotenen Aufkauf aller Conſumtibilien, unten Victnalien. 


7) Getreide⸗Maaß. 


„Damit ben bem. Gerreide- unb Schenkmaaße eine 
durchgehende Gleichheit in ben Städten hieſiger ande Dine 
führo feun moͤge, fo foll bie General-Aceis.Infpection eine 
geroiffe Anzahl Echeffel und Kannen nad) dem Dresdni⸗ 
ſchen verfertigen und in alle Städte vertbeilen laffen, auch 
bof folche nicht nur von allen Stadt Obrigfeiten angenoms 
men und eingerübret, fonbern aud) feft und unverbrüchlich 
borüber aebalten werde, fleißig Acht geben; bas alte 
Maaß binge.en ift der Aceis-Inſpection jedes Orts zur 
Zerichlagung einzuliefern, und den Eigenthumsherren die 
Materialien davon an Holz, Eifen, Blech, Zinn unb ders 
gleichen zurück ju geben. 91. D. Allgem. Reg. $. 40. 

Im Fahr 1708. ergieng b. 7. Febr. ein Generale an die 
Aceis: Inſpectoren, bag das Dresdner Getreide:Manß in allen 
Stadten eingeführt werden folle. 

Hernach wurde alled voriges, von bem Dresdner abwei⸗ 
chende Scheffel Maaß ganz aufgeboben und angeordnet, baf 
sticht bloß im Stadien, fondern auch auf Dörfern mur das 
Soteébner Maaß gebraucht werden fofle, Mand. b. 18. Det. 
und Gener. b. 30, Nov. 1715. No. 33. ad Commif. Bald 
darauf erfedienen bie befannten Tabellen über die Reduction 
aller Säachfifchen Getreide: Manfe nach Dresdner Scheffel. 


8) Vereidimg der Getreide: und Malz Meffer und 
| Sübrer. 
Die Getreide: unb Malz. Meffer müflen ſchwoͤren, 


nicht das allergeringfte, ehe und beyor ihnen ein Accis- 
| | Zeddel 
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Zebbel barüber vorgeselgt worden, zu meffen ımb einzus 

facfen nod) aufzuladen, ‚oder wegzufchaffen, und die ange« 

merften Unterfchleife bebórig anzumelven, U. O. Erlaͤut: 
ad Cap. II. $. 3. 


Der € ib. 


Ich ſchwoͤre 1c. daß ich keinerley Getreide, es beſtehe, in 
was es wolle, ingleichen Malz, noch ſonſt das geringſte, ehe 
und bevor mir ein richtiger Acciszeddel daruͤber vorgezeigt uud 
eingebaubigt worden, meffen, einfadfen, noch aufladen, oder 
fonft wohin ſchaffen laffen, fondern folchen Unterfchleif fogleidg 
bey ber Accis⸗Inſpection jedesmal anmelden will. So wahr 2c. 

„Die Malz« und Getreideführer find zu vereiden, 
bof fie teinerley Malz und Getreide ohne Acciszeddel zur 
Mühle, oder font wohin führen uud bringen wollen. 
9. 2. Erläut. ad Cap. II. $. 4. | 


Eid, 


Sch ſchwoͤre x. daß ich nicht das allergeringffe an Ga 
treibe, es beftche auch. in mas e8 wolle, zur Mühle führen 
will, ehe und bevor mir darüber cin richtiger Accid:Zebdel vor- 
gezeiget worden, ingleichen ſchwoͤre ich, bag menn ich Mehl 
oder Schrot aus der Mühle abführe, bie dazu gehörigen Ac⸗ 
siszebdel bem Müller abforbern, und folie dem. sádpften 
Thorfchreiber abgeben mill. Go wahr ac. 

, Denn Getreibemeffer und dergleichen verpflichtete 
Perfonen den halben Stempel von ben Acciszeddeln) nicht 
obgeſchnitten und dabey ſonſt Fein Unterfchleif vorgegan— 
gen, follen ſolche Eontravenienten fógleid) nad) befchehener 
Vernehmung und Meberführung, ober Einraͤumung bes 
facti bem Denuncianten von jedes verpflichteten Perfon 
‚wegen nicht abgeriffener Zeddel 4 ge. zur Ergoͤtzlichkeit und 
ein Alt Schock zur Strafe, fo mit Belege für voll einzu⸗ 
fbifen, entrichten, und deshalb feine Unkoſten gefordert. 
Wenn aber dergleichen Zebdel zu Benachtheiligung bes 
Accis-Intereſſe zwey, ober gar mehrmal gebrauchet und 
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damit Unterſchleif begangen worden, auf ſolchem Fall nad; 
vorhergegangener genauer Unterfuhung der Cade aus 
führlicher Bericht cum actis erftatten werden. — Gener. 
b. 25, Jan. 1723. $. 1. | 


9) Dom Kingang des Betreides in acciebare 
Städte, 
Nur vom Getreide wird aufer den verfhiebenen Accis⸗ 
Sägen zur Confumtion unb zum Handel bey deffen Eingang 
in acciöbare Städte noch eine befondere Eingangs » Abgabe 
erhoben. 


Góís5se- 
"Weitzen, Korn, Wicken, rohen und ungeflofse- 
nen Hirfen, item Lein- Mohn- und Rübefaamen vom 


Scheffel Dresdner Maafses LS 1 gr — p 
Gerfle, Heidekorn, Hafer, Eicheln 

und Buch. Eckern, vom.Scheffel —— 6 — 
Dergleichen vom Viertel ' — — 1 — 


„Was an Hirſe, Grüße und bergfeiden zugerichtöt 
in die Stadt fommt, muß aud) nod) mit der Eingangs« 
Acciſe à 1 gr. über die vom Scheffel zur- Confumtion ges 
fe&ten 4 gr. veraccifiret werden. Auch find die Exbfen, 
wenn fie zum Mahlen in die Mühlen geben, über ben 
Eingang nod) mit der Mahl » Accife, wie vom Korne, 
zum Haus: oder Banf- Baden, ober zur Maftung, mos 
, $u es von dieſen gebraudjet werden foll, nad) Unterfchieb: 
ber Säge zu vergeben. — Gener. b. 6. März 1713. No. 4. — 
ad Commifl. $. 4. | 
10) "In Gtapelftábten. 
„So viel ben Eingang bes Getreides betrift,, foll bey 
ben Städten, welche privilegirte Getreidemärfte und Sta⸗ 
pelgerechtigfeiten haben, weil deren Nahrung und Gon 
fervation guten Iheils darinnen mit beftehet, zu Befoͤr⸗ 
derung - 
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derung ber Zus und Abfuhre, und damit diefes Commer- 
cium durch die General - Xecife nidt in Stecken gerathen 
möge, nur die Hälfte ber in der neuen Xccis - Ordnung ge: 
fegten Eingangs »Accife von dem dahin fommenben (9e. 
freide erhoben, ber Ausgang aber gänzlich frey gelaffen 
werden, jetod) biefes Beneficium ben andern Stäbten, 
welche dergleichen Privilegium nicht haben, und mo def« 
Halb befondere Verordnung nicht ergangen, nod) in dieſer 
Eriäuterung und Moderation ein anderes verfüger, zu 
feiner Gonfequeng gereichen. Erlaut. und Moder. b. A. O. 
ad ap. II. $. 1. 

Was bie Einwohner dieſer Städte von ihren in der 
Stadt Weichbild gelegenen Grundſtuͤcken an Getrepbe in der 
Stadt verkaufen, oder ald Berker, Brandweinbrenner, Effig» 
Brauer, Starkes und Pudermacher felbft an dergleichen vers 
brauchen, ingleichen an Sinf- und Deputat » Getrepbe dahin . 
‚geliefert werden mug imb dafelbft verkauft wird, iff mit dem 
vollen Eingangd = Gag zur vergeben. 
‘In Städten, welche: Getreide - Stapel -Befugnifs ha- 
ben; werden diefe Sätze zur Hälfte genommen. 


1 1) Dom Getreide, bae Landleute zur Stadt bringen, 
und wenns dergleichen unverfauft zurückgeht. 


„Beym eingehenden Getreide follen die Bürger und 
Inwohner dem tandmann, als Verfäufern, feinesmeges 
die Acciſe aufbinden, noch die Acciſe von ihm genommen, 
ſondern diejenigen, fo bie Verkaͤufer, bie Accife zu geben, 
oͤthigen wollten, entweder mit. Confiscation bes Getreydes, 
oder nad) Befinden mit einer proportiohirlichen Geldbuße 
‚beftrafet werden, es wäre denn, daß folds einzeln, 
ober Viertelweiſe verfaufer würde, melchen Falls der Wer- 
\fäufer bie barauf gefe&te Accife zwar zu entrichten ſchul. 
tig, ihm aber, folche wieder auf den Preiß zu ſchlagen, 

nachgelaſſen ſeyn fol. A. O. Erlaͤut. ad Gap. II.$.6. — : 
„Der Landmann, welcher fein zu Markte gebrachtes 
Getreide nicht ſofort verkaufen kann, muß daruͤber von 
| OU 35 cem 


-» 
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tem Buͤrger, bey welchem er folches abgeſetzet, einen 
Schein auf ber Accisftube einliefern, befommt dagegen el» 
nen SPaffirgebbel, und darf die Accife allererft, menn e$ 
tverfaufet wird, davon gegeben werden. Dahero auch bem 
Bürger, bep bem es niebergefe&t ift, ampubeuten, baf er 
das Getreide nicht eher, bevor ihm ein Acciszedbel bars 
aber vorgezeiget wird, abfolgen faffen folle. Ebend $. 8. 

Ueber den Grunbfag, bag nur dad, was in der Stadt⸗ 
Mecid : Ordnung Stuͤckweiſe angefegt iff, wenn ed mit Dorf 
Accid » Zeddeln in Städte fommt, mit den vollen Sägen zu 
vergeben fep, f. oben Xccife, 

Dieß wurde in Anfehung bed Getreibed erläutert, „daß 
das vom Dorfhändler in die Städte mit richtigen Accis⸗ 
gebbeln gebrachte Getreide mit ber Slad)fdouf « Accife an 
3 pf. vom Thlr. gänzlich zu verfchonen und ſolches blos 
‚mit der Eingangs Accife, aud) wenn es bafelbft cone 
fumirt wird, mit der Gonfumtions « Accife ju vernehmen, 
es wäre denn, daß dergleichen Getreide an einen Händler 
in der Stadt fáme, in welchem Fall derfeibe feines Han⸗ 
dels halber 3 pf. vom Thlr. Nachſchuß abzuftatten bat, 
"Gener. b. 6. Jun. 1720. No. 17. ad Commiff. 

Die S. 6. 8. der 9f, D. Erlänt. ad Cap. I. und bie Vor⸗ 
fehrift des Zarifd von ber Eingangs: Slcife (inb durch folgen _ 
be merkwürdige Verordnung ausdrücklich erläutert worden. 

ı) „Die Eingangs « Xccife ift als eine Species von 
Gonfumtiong « Aceife in allen Fällen, wo das eingehende 
Getreide fofort beym Einpaſſiren auf einen Stadt - Ein- 
soohner angegeben wird, bem íanbmann, als Verkäufern, 
keineswegs aufjubürden; e$ wäre denn, daß folches ein» 
zeln, oder viertelweiſe einfäme, in welchem Fall der Ver⸗ 
kaͤufer tie darauf gefe&te Eingangs - Accife zwar entrichten, 
ihm jedoch) folche dem Käufer mit auf dem Preiß zu fehla« 
gen nachgelaflen ſeyn fol. 

2) „Muß die Cingangsaccife vom Landgetreide, fo 
‚zum feifen Berfauf in die Stadt gebracht wird, in- 
diftindte entrichtet werben, und Bann bem Dorf» e 

w 


-Wüchíet, dafern ez es verhandelt, folchergeftalt. entrich- 
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wohner, welcher dengleihen Getveibe in ber Stabt er» 
fauft, bierunter feine Immunitaͤt angebeifen, da berfel: 
be auf gleiche Art, ratione alfer ín ber. Stadt erfauften 
unb beym Eingang verrechteten Confumtibilien ber Mite 
Fl us der General » Confumtiong- Aceife unterworfen 
ift. Wenn aber fanbgetreibe vom Einbringer in ber 
Stadt nicht verfauft, vielmehr von ber. erften Hand ties 
bet ausgeführer, und deshalb behörige Befcheinigung bens 
gebracht wird; So fälle in ſolchem Fall die Eingangs« 
Acciſe weg; und hat es übrigens megen des in Städten 
aufgefchütteten Getreides bey ber Difpofition des Gap. II. 
ber Erläut. d. A. 9. fein ungeändertes Verbleiben. 


3) „An Orten, wo nebft der Eingangs » Accife ges 
wifle ertraordinäre bemilligte Rathsanlagen erhoben tere 
ben, ift bie Erhebung nur bemeldter Anlagen nur von 
demjenigen Getreide, fo in der Stadt confumirt wird, au 
verftehen, mithin alles wieder ausgehende bavon frep zu 
laſſen, oder im Falf dergleichen fehon erhoben worden, das 
legte wieder zu veftituiret, — Gener, b. 12. Apr. 1785. 
Mo. 1o. ad Commiff. | 


12) Getreide von Stadrfeldern. 
„Diejenigen, melche auf ben Stadtfluren Ackerbau 


haben, find zwar von dem Eingangs » ‘mpoft beftepet, 


müffen aber hernach nicht allein von allem, was fie vou 
ihrem Zuwachs an Getreide, aud) Erbfen und Hirfe auf 


allerhand Art und Weife, ausgenommen zu Fütterung 


ihres Spannviehes, (f. davon unten.) confumiren, felbft 
Die Accife erlegen, fondern aud) ihren Mitbürgern nicht 
das geringfte davon verfaufen, es habe denn der Käufer 
vorhero einen Arciszeddel darüber gelöfet, und fie fol» 
«hen wirklich gefehen. A. D. Erlaͤut. ad Cap. II. $. 9. 


Eingangs - Accife mufs auch vom Getreide, welches 
einem jeden Bürger auf den Stadt - Feldern felbft zu. 


tet 
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tet werden, dafs er von diefem Getreide eher nichts ver. 
abfolgen la^, bis der Abkäufer die Accife erleget hat, . 
bey Vermeidung des eignen Erfatzes. — 

Desgl. 4. D. Gap. II. bis auf den Sufag „daß er von 
bicfem ꝛc. 

„Wenn ein Bürger Acker pachter, fo muß er von 
ben darauf erwartfenen Früchten, ohne Unterfchied, fie 
fiehen gleich im Cacaltro, ober net, die Cin:angse 
Accife erlegen. A. O. Erläut. ad Gap. VI. VIT. VIII. $. a. 

Diefe Eingangs- Accife mufs auch von Pachtern der 
Aecker, fie ınögen das Locarium in Gelde, oder auf an- 
dere Art prüftiren, fowohl auch die Aecker in der Stadt- 
flur gelegen, und zum Stadtfleuer- Qnanto gehörig feyn, 
oder nicht, gegeben "werden. 

Beer, Brandweinbrenner und Effigfrämer in Städten 
geben „von demjenigen Getreide, fo fie auf ihren eigen» 
shümlichen, in der Stade Weichbilde gelegenen Grund⸗ 
ftücen erbauen, und zum Verbadfen, Brandweinbrennen 
und Effigbrauen verbrauchen, bie Eingangs » Accife, als 
welche bereits bey ben Beckern auf die Tare gefchlagen ift. 
Die Brandweinbrenner und Effigbrauer follen audb, fie 
mögen ihren Zuwachs, oder erfauftes Getreide bierzu 
brauchen, tod) ben Brandwein und Effig um. gleichen 

Preiß verfaufen.  Geüer. b. 7. Nov. 1718. No. 14. ad 
Commifl. erneuert durch Gener. b. 5. Febr. 1774. No. 2. 
ad Infpect. $. 6. | 

Becker, Brandweinbrenner und Effigbrauer haben 
von dem auf ihren eigenen Feldern erbauten Getreide 
die Fingangs- Accife ebenfalls zu entrichten. 

Wenn Bürger dergleichen Getreide auf ihren Gütern 
und Aeckern, fo aufser den Stadtiluren gelegen, mithin 
zu der Stad:-Sreuer- Quanto nichts beytragen, erbauen, 
miffen fie auch davon, was fie zur Haus- Confumtiom 
felbft verbrauchen, die Eingangs- Accife erlegen. 

Desgl. A. O. Cap, II. | 


13) Sur 
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13) Zur Fuͤtterung für Stadt + fÉimvobner, | 
A. O. Erläut. ad Cap. IL $. 9. €. oben No, 12; 


Die Fütterung an Hart- und Rauchfutter für eines 
Stadt - Einwohners haltendes Zucht- oder Spannvieh, fo. 
Íerne fie auf eignen, oder erpachteten Feldern eibauet, 
und nicht erkauft worden, pafliret von der Eingangs- 
Accife frey. “= 

Wegen der Stepbeit der Fütterung des Militard unb der 
Poſtmeiſter, f. Fütterung; der Bergbedienten, f. Bergmo⸗ 
deration. | 


14) Dom Gaamen » Getreide. 


Sämmtliches Saamengetreide ift frey von der Ein- 
gangs - Accife. 


15) Landesherrliches Proviant- und Zinsgetreide, 


Das Proviant: und Zinnf : Getreide paffirt zwar ofj 
ne Eingangs - Accife frey in die Erädte, mas aber davon 
verfauft, .oder auch ben Bedienten zur Beſoldung und 
Deputat’gegeben wird, iff von tiefen gebührend zu ver« 
accifiren, die Adminiftvatoren felbigen Getreides aud), 
daß fie niemand bas geringfte ohne vorgezeigten Accis— 
zeddel wollen abfolgen laffen, hierüber zu vereiben, — 9f. D, 
Erläut. ad Gap. II. $. 7. 
^— f. Deputate. 

Wie dergl. Churfuͤrſtl. Zinfen überhaupt beym Eingang 
zu behandeln (inb, f. Eingang. 

Getreibe, welches vom Churfuͤrſtlichen Hoffutterboden 
und aus ben Aemtern ald Almoſen und 25enbülfe ohne Ents 
geld verabfolgt wırd, paffirt refp. anf des Hoffuttermarſchalls 
unb der Beamten jedes Ortes pflichtmäßige Beſcheinigung im 
ganzen Rande frey von aller Uccid : Abgabe zum Eingang unb 
zur Confumtion. | Gener. b. 1a. Aug. 1759. No. 14. ad 
Infpect. 


16) Ma⸗ 
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15) Magazins Berreide 


Diejenigen, „fo im Ober» und Erzgebürge Getreide zu. 
den Magazinen dafelbft liefern, ober auch foaff zu deflen 
Ein» und Verkauf die Difpofition haben, ingleichen , was 
davon aufs Sand gehet, "uno ben Armen als ein Allmofen 
ohne Cntgelb gegeben wird, werben von der Handlungss 
Eingangs »-und Coufumtions + Aceife freygelaffen, hinge⸗ 
gen ift von demjenisen, fo davon in Städten cortfumiret, 
oder ums Geld verlaffen wird, die gewöhnliche Eingangs« 
und Gonfumtions » Accife abzuftatten, 

Getreide, welches in die Städte gebracht, unb im 
den Magazinen aufgefchüttet wird, mird bep der Accis⸗ 
Einnahme notirt, darüber aber mit den Vorgefegten beg 
Magazins Abrechnung gepflogen. Gener. b, 7. Dee, 1714. 
Mo. 16. ad Commiff. 

Was zu den Churfürftl. Magazinen kommt, if frep voti 
Beneral : Handlung®: und Eingangs. Actife, Der Einbringer 
erhält bep ber Importation in die Städte, wo dad Magazin 
iff, unterm Thore bey dem Thorfchreiber, oder wo feine Thor⸗ 
febreiber find, auf der Einnahme einen Anſagezeddel auf bit 
zum Magazin eingehende Gcheffel - Zahl, beponírt auf ber 
Einnahme die Eingangs = Accife, läßt ſich von den Proviant: 
Beamten bie erfolgte Einlieferung zum Magazin unter vorge 
brudtem Proviant:Amtd:Giegel auf bie Anfagezeddel befcheis 
nigen und erhält gegen biefe Sebbef bie bezablte Generab 
Acciſe zurück. Gener. b, 28. Det. 1791 ad Commifl, 


17) Getreide für das Bergvolk. 


€. oben No. 16. Gener. 1714. No. 10. 

Getreibe, welches bem Berg: und Hütten: Volke durch 
hoͤchſte „veranftaltete Lieferungen zugeführet wird, ift 
fte» von Eingangs «und Confumtions- Accife und Mahl« 
Girofden. Gener. b. i9. Aug. 1772. Mo. 16. ad 
Commiff, Diefe Befreyung ftítt ein, menn bem Berg⸗ 


und Hütten: Volke in gewiſſen rad) eines jeden Eonfum+ 
sion 
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tion eingerichteten beffimmten Duantis Getreide unter benz 
Marfgültigen Preiß zur Subfiftenz zugeführet unb bom 
ihnen dazu angewendet wird, hört aber auf, wenn bem 
Erjgebürge, ober aud) ben DBerg- und Huüttenleuten in 
fpecie Getreide bergeftalt zugeführet wird, daß ein jeder 
davon, fo viel Ihm qut dünfer, in bem Marftgültigen 
Preiß erhalten, mithin diefe Zufuhre in effectu aud) an» 
dern zu gut fommen fann. — Gener. b. 17. Rov. 1772. 
No. 26. ad Commiff. Das Getreide, welches für das 
Bergvolf aufgefchüttet wird, iſt (rep von Handlungsaccife. 


18) Getreide für das Militär. 


Dasjenige Getreide, „mas Soldaten zugleih von 
dem Brodgelver - 2ufd)uf und von ihrer Loͤhnung erfaufen, 
i(t von Cingangs$: und Confumtions - Accife frep, wird 
im Thore „gegen Atteftate der Siegimenté » oder Gompagniee 
Gommenbanten, baf es ſolches Getreide fen, notirt, durch 
andere ähnliche Atteſtate, welche die Regiments + oder 
Compagnie » Gommenbanten monatlich ben Accis » Cynfpeca 
foren über die ganze Summe zuftellen, controllirt, unb 
follen big Accis » "ynfpectoren. darauf Freyzeddel geben, 
Gener. b. 4. Jul. 1772. No. 8. ad Commifl, 


Auf anderes. Getreide, „welches von der gemeinen 
Mannfcyaft zur Mühle gebracht wird, und bas nicht . 
Magazin» Gerreide ift, ober ber Mannfchaft mit Abzug 
eines Theils ihrer íópnung von dem Compagnie - Com» 
‚mendanten zu Magazinartiger Verpflegung gegeben wird, 
dürfen feine Frevzeddel gegeben werden. Gener. b. 16. Jun. 
1773. No. 17. ad Inípect. | 


» Die auf bem Sande delogirte Mannfchaft (E wegen 
des zufammengebacenen Brodes von der Confumtionss 
Acciſe ftep, die in Erädten ftehende hingegen bat diefe!- 
be zu entrichten. — Gener. b. 15. Aug. 1749. No, 5. ad 
fommid. | 


19) C^ 
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19) Getreide für bae Armuth. Leſegetreide. 


. Getreibe, „fo für das Armuth eingekauft wird, foll 
bey der Ankunft ſofort richtig angegeben, behoͤrig viſitirt 
und aufgezeichnet, aud) bey der Einnahme in ein beſonde⸗ 
res SRegifter jedesmal angemerkt, und jedes Orts jemand 
befonders von den Gfurfürftl. Beamten dahin verpflichtet 
werden, daß er dabey feine Unterſchleife begehen affe, 
dießfalls richtige Rechnung führe, unb was an die Stadt⸗ 
Inwohner fómmt, nicht eher, bis fie Accis- ober Paflir- 
zeddel darüber vorgezeiget, abfolgen foffen wolle, ims 
maßen denn, mer bas Getreide ohne Entgeld als ein 
Allmofen befómmt, demfelben ſolches accisfrey gegen Paſ⸗ 
ſirzeddel, den andern aber, die es faufen, gegen SDrobuc» 
tion eines Aceiszeddels, daß bie Confumtions. Xccife ba» 
von abgetragen fep, abgefelget werben fann, unb ift die 
ferhalb vonfben Beamten mit ben Accis » Einnehmern Ab« 
rechnung zu pflegen, diefen aud) die gehaltene Rechnung 
auf Verlangen vorzulegen, um daraus zu erfehen, ob 
diejenigen C tabt. Synmobner, fo dergleichen Getreide ges 
foufet, aud) die gehörige Accife davon abgeführer haben, 
. Gener. b. 22. Febr. 1721. No. 5. ad Commifl. 
S. auch oben No. 15. Gener. 1739. No. 14. 
Lefe- Getreide bleibt zur Zeit noch frey, jedoch zu 
Vermeidung des bisher fich geäufserten Mifsbrauchs, le- 
diglich zum Beften des notorifchen Armuths. 


20) Dom Metzʒgetreide. 


Die Eingangs » Accife muß aud) von bem Getreide, 
welches einem jeden Bürger auf den Stadtfeldern jue 
wächft, dafern er ſolches verhandelt, besgleicben mas bie 
Miller von ihrem Meßgetreide verkaufen, gegeben werben. 
9f. D. Cap. II. 

. „Don ber Müller eignen Zuwachs und Meßgetrei« 
be, fie mögen das Getreide feibft, oder bas Daraus ges 
moine Mehl verkaufen, (ol Feine Acciſe gefordert 

m 


n 


. fid) und Bewirthung ihrer ne noͤthig haben, mit Ab- 
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Im Fall aber ein, ober ber andere Müller Getreide auf. 

Faufet, unb foldyes entweder in natura, ober das davon ge. 

mahlne Mehl verhandelt, ift er, bam.t andere Getreide 

und 9Xebfbánbler auf ben Dörfern neben ihm beftehen 

fönnen, die Handlungsaccife mit 6 pf. von jedem Ihaler 

àu enfrichten allerdings gehalten, Genen b. 15. ful. 1710. 
No. 22. ad Commifl, 

S. unten No. 23. | 

Die Eingangs » Accife mufs von dem, was Müller 

von ihrem Metzgetreide verkaufen, folchergeftait ent- 


«. richtet werden, daís fie von diefem Getreide eher nichts 


verabfolgen laffen, bis der Abkäufer die Accife erlegt, 
und den Zeddel vorgezeigt hat, bey Vermeidung des 
eigenen Erfatzes. 

„Es ift der General. Accis » Verfaffung aemáfi, daß 
bie Muͤller von ihrem Meßgetreide, cbgleid) einiges defz 
felben von ſolchem Getreide, fo bereits vergeben worden, 
genommen-mwird, bennod) die Accife annoch zu entrichten 
haben, Gener. b, 10. März 1768. 910. 4. ad Commill. 


21) Gaſtwirthe und Traiteurs, 


„Ein Traiteur und Gaftwireh, ober wer fid) fonft mie 
Baftirung und Ausfpannung náprt, giebt vom Scheffel 
obigen Getreides (auf welchem Eingangs = Accife liegt) 
doppelt fo viel. 

„Und alfo aud) vom Fleinen Gemäfe doppelt fo viel, 
als ein anderer Gonfumente, 

9I. O. Cap. II. No. 1. 

Dom Brandmweinfchrot und Bankbaden, f. unten No, 32. 
37. erlegen aud) Traiteurs, Gaſt- und Kelferwirthe, aud) 
alle andere, fo in ben Städten Glaftitung treiben, die gee 
möhnliche Accife. | 

S. Ebendaf. No. 5. | 

„erden die Gaftwirthe aufer ber Viertelmeile beym 

Brode, Fleifch, Getränke und Fütterung, mas fie für 


gabe 


an ia 
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gabe der Acciſe verfchoner, und find nur vom Baden 
. unb Schlachten dasjenige ben Bedfern und Fleiſchern 
gleich zu veracci(iten fhuldig, mas fie davon an ‚andere 
$eute verkaufen. Dorf: 9I. D. $. r9. 

„Die in ber Viertelmeite gelegenen Gaſtwirthe follen 
gleich den Gaftwirchen in Städten megen ber A ütterimg, 
aud) Fleifcyes und Brodes behandelt und von biefen Specie- 
bus die Acciſe denfelben gedoppelt abgeſordert, aud) menn 
fie auf Unterfchleifen. betreten werden, das Verſchwiegene 
contrebandiret, und fie noch hierüber ratione futuri pct» 
pflichtet, jebod) jedem-feine eigne Haus: Confumtion nad) 
Proportion feiner Familie, aud) babenben Zug und Spanne 
Viehes accisfren pafjitt,.unb zu bem -Ende einem jeden 
ein gemiffes Quantum gefe&et werden, geftalt nur diejeni⸗ 
gen Dorf-Gaſtwirthe, fo aufer ber. Wiertelmeile fiegen, 
nad) bem $. 19 ber erf: Accis » Ortnung dießfalls aus» 
genommen find. — Gener. b, 7. Aug. 1710. 910. 25, ad . 
Commifl. 

., Die doppelte ‚Eingangs » Xccife der Gaſtwirthe ift 
nur von der Fütterung zur Gaftirung, nid)t von bem zu 
verftehen, mas der Gaſtwirth ſelbſt confumirt, oder für 
fein Vieh verfüctere, oder zur Mühle ſchaft. Gener. 
b. 6. Marz 1713. No. 4. ad Commill. 

Der Acid: Sag „beym Schlachten unb Backen aud) 
Fütterung bep den ordentlichen und privilegirten Gafthöten 
in Städten wird limitirt, unb dürfen fie nur gleid) den 
Inwohnern die einfache Accife vom Schlachten unb Ba⸗ 
den auch Fütterung entrichten. Weil aber bod) die Glaft« 
höfe in Städten ihrer Nahrımg halber mit ftarfen Steuers 
Quantis belegt find, unb folche aus ber Accis » Gaffe über: 
tragen werden, bie Accis-Abgabe aber, fo die Gaſtwirthe 
und zwar anjeßo nur einfach erlegen, ein weniges bargegen 
beträgt, fo follen Gaftwirche, weiche hinfuͤhro von Schlach⸗ 
ten, Baden und Fütterung nur die einfache Xccife ab» 
ftatten werden, in Zufunft ein billiges und proportionire 
liches Nahrungsgeld geben; bey deſſen Einrichtung Wr | 

au 
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auf ihre ehemalige orbinár Quatember zu reflectiven, und \ 
ſelbiges alfo anzulegen, daß es den dritten Theil ihrer ees 

mals abgeftatteten ordinär Quatember nicht überfleigen, 
folglich diejenigen, deren Drdinär - Quantum fonft 6 ua» 
tember betragen, nunmehr ffatt des Nahrungsgeldes jähre - 

lid) 2 Quatember entrichten, — Gener. b. 9. Febr. 1725.No. 2. 

ad Commifl. ! 

Gaftwirthe und "Traiteurs geben flatt fonft geordne- . 
ter doppelten Accife von obigem Getreide neben der 
einfachen Accife ein proportionirliches Nahrungsgeld, 

Die Poftmeifter und Pofthalter, , rofern fie nicht gue 
gleich ordentliche Gaſtwirthe waren, murden tvegen desjenis 
gen, was fie den mit Poften anfommenten Paffagiers 
an Eifen und Trinfen reichten, bey Abſtattung der ein« 
fachen Acciſe gefaffen , und nicht den Gaftwirthen in ber 
doppelten Veracciſirung gleich tractirt. 

Patent b. 26. Nov. 1707. 


22) Getreide, welches mit Paffirzeddeln eingeht, 
Dafern Getreide aus einer Accis - Stadt in eine an- 
^ dere dergleichen mit Pafürzeddeln eingehet, cefliret der 
fonft erlegte Nachfchufs der halben Eingangs - Accife. 
©. auch unten Ro, 23. unb Nachſchuß. 


23) Dom GBerreidebandel, 


Wenn ein Bürger mit Getreide handelt, giebt er 

vom Thlr. des Einfaufs 6 pf. 
9f. O. Gap. II. 

Der Auffäufer, ober Kornhändfer muß auch, ober - 
gleich beym Eingange die Handelsaccife entrichtet, niemand 
in der Stadt weiter etwas verfaufen, oder ftatt ber Zahlung 
andern geben, es habe denn biefer Abkaͤufer oder Annehmer 
ihm den Acciszeddel, daß er fold) verhanveltes Getreide 
vergeben, vorgezeiget.' 


9I. D. €rlaut. ad Gap. II. $. 10, 
Na, „Mit 
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„Mit Gerreidehändlern werden Bücher gehalten, und 
das von jedem eingefaufte Getreide nad) und nad) einge⸗ 
zeichnet. Hierauf wird quartaliter mit temfeloen Mech» 
nung gepflogen, unb das verhandelte abgejchrieben. Eins 
nehmer « Inftruct. $. 22. ] 


„Es muͤſſen die Accis-Einnehmer mit ben: Kaufleu- 
ten Bücher.halten, und das von einem jeden eingefaufte 
Getreide nach und nad) einzeichnen, hierauf quartaliter 
mit denfelben Rechnung pflegen, unb das verhandelte Korn 
abfchreiben, damit man bey ber Entgegenhaltung bes Ein« 
gangs, den bey ein und andern befinblicien Vorrath erſe— 
ben fónne, — A. D. Erläut, ad Cap. II. $. r1. 


„Da ein Auffaufer Getreide außerhalb der C tatt . 
fauft, unb folches nicht zu feiner Wohnung fommen, fon- 
dern von bem Orte des Einfaufs zu Waffer, ober Sande 
an andere Orte geben, oder liefern läßt, giebt er nad) 
fBorgeigung der Paffir» Zoll» und Gleitszeddel, als Das 
burd) dag, Quantum zu verificiren, an dem Orte, wo er 
feßbaftig, die völlige Handlungsareife. U. D. Erläut. ad 
€ap. II. $. 12. 

S. oben No, 22. 


Wenn ein Bürger oder Einwohner mit Getreide han- | 
delt, giebt er vom Thaler des Einkaufs 6 pf. 


Getreidehaͤndler „in Erädten und auf den Dörfern, 
ingleihen die Brandwein brennenden Dorf» Snmobnet 
aufer der Viertelmeile von den Erädten find ſchuldig, 
wenn fie neben ihrem Zuwachs zu benderlen Behuf Ges 
treide erfaufen, den Zuwachs vnb bas crfaufte indiftindte 
zum Handel ju veraccifiren. Es paſſirt daher „bey beraleis 
chen Perfonen an Zumachs » Getreide nichts unveraccifirek, 
es wäre denn, daß fid) felbige bebörig verpflichten laflen 
wollten, den Zuwachs ordentlich und zuverläfftg zu ſepari⸗ 
ren, unb unter foldyem Damen fein erfauftes Getreide 
zur Ungebühr frey machen zu wollen, auf welchem Fall 

als. 
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alsdann die Acciſe non ſelbſt erbauten Getreide wegfaͤllt. 
Gener. b. 5. Marz 1753. No. 8. ad Commifl. 

Wegen der. Müller. f. oben. No. 22. 

Da Gterreidehändier theils das geladene Getreide 
öfters nicht eiımal an den Dre ihrer Wohnung bringen, 
fondern gerades. Weges an dem Orte des Einfaufs zu 
Markee fahren und verfaufen, theils auch. wohl gar un. 
terwegs. felbiges. mie Profit an Mann bringen, und: auf 
biefe Arc bas. unterwegs vertriebene Getreide ſchwerlich 
anmelden und vergeben; find fie zu verpflichten, daß fie 
alles ihr verfaufendes Getreide, in. fofern. es nicht eigner 
Zuwachs unb fie deshalb nad) dem Generali d. d. b. 5. 
März 1755, No. 8. befonders verpflichter find, es mag 
foihes an den Ort ihrer Wohnung fommen oder nicht, 
jedesmal in loco domicilii richtig anmelden, unb in ihre 
Accisbuͤcher notiren faffen, aud) nad) befchehenem Vers 
fauf, entweder. fogfeíd), oder wenn folches andermärts 
geichiebet, alfofort bey ber Zuruͤckkunft veraccifiren, mote 
über ihnen ein gewöhnlicher Pflichtſchein zu erfheilen iff, 
vermöge deffen (ie an andern Orten für ihre Perfon accis- 
frey paffiren, Gener. b. ı1. Jul. 1755. No. 33. ad 
Commifl, 

Inlaͤndiſche Getreibebanbfer, „follen, in fofern fi ie nicht vers 
pflichtet find, bie Handlungsaccife in loco emtionis entrid)ten, 
wenn fie aber ad effectum ber Veraccifirung verepbet find, - 
nad) vorgängiger Production der foldhergeftalt bey fid) fuͤh⸗ 
renden Pflichtſcheine am Orte des Werfaufs damit vers 
(donet, und dagegen mit der Verrechtung am ihren 
Wohnort verwiefen werden, General. b. 9. Sul. 1783. 

Mo. 10. ad Commiff. j 

Bey bem „Getreidehandel wird auf Commilfionfcheine, 
wenn fie an Händler er'Deilet worden, fehlechterdings nicht 
weiter Nückficht genommen, fondern das Schuldige von 
denfelben — eingebracht. Ueberhaupt follen affe verglei« 
chen Händler pflichtinäßig obferviret ‚werden. — Gener. 
b. 5. Febr. 1774. No. 2. ad Infpedt. $. 8. | 

5 Ä N 3 | 24) Abs 


262 —Getreide. 


24) Abgaben zur Conſumtion. Gemuͤſe. 


Erbfen, ausgemachte, und geftofsener Hirſe, Grütze, 
Graupen, Linfen, Bohnen, zur Confumtion vom 
Scheffel ar" | . 4 gr- 
Erbfen, dergleichen, fo zum Futter, oder Mafl ge- 

braucht wird, vom Scheffel 5 | 1 gr. 

Diefe Erbfen, Linfen und Bohnen, dafern voríle- 
hende Accife davon entrichtet worden, find, wenn fie 
wieder zur Mühle gehen, frey, dürfen aber zu nichts 
anders zugerichtet, und verbrauchet werden, als wozu 
. fie angegeben und veraccifiret find. 


Disgl. A. O. Gap. II. 


„Der felbft erbaute Zuwachs an Erbfen, Jinfen, 
Bohnen und dergleichen, welche nicht zur Mühle neben, 
nicht weniger von Huͤnern, Tauben, Gänfen, Enten, 
Eyern und andern Gonfumtibilien, fo cin jeder in feiner 
Haushaltung feibit erziehet, und coniumirt und nicht auf 
‚dem Marfte erholt, iſt bey Strafe der Confifcation mit der 
Eonfumtions-Accife zu vergeben. Gener. b. 30. Jun. 1710. 
Do. 20. ad Commifl. 


„Soll e$ bey bem, was wegen bes Zumachfes an Erb: 
fen, íinfen, Bohnen und dergleichen, welche nicht zur 
Mühle gefchaft werden dürfen, ber Veraceiſirung halber 
verfüge worden, aud) in der X. O. $. 9. der Anmerf. und 
Erlaͤut. über das II. Gap. enthalten, fein Bewenden haben. 
Gener. d. 22. Sept. 1710. 91e. 31. ad Commill. 

Diefen $. f. oben No. 12. 


„Bas an Hirfe, Grüße und dergleichen zugerichtet 
in die Stadt fommt, muß aud) nid) mit der Cingangse 
Acciſe an ı gr. über bie vom Scheffel zur Confumtion ges 
erbneten 4 qr. veraccifirt werden, Gener. b. 6. März 1713. 
No. 4. ad Commiff. 


Pohlnifcher Grütze, vom Thlr. 1 gr. 6 pf. 
25) Mehl. 


- 
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Weitzen-Mehl, fo vom Lande zum feilen Verkauf 
in: die Stadt gebracht,. oder auch von Müllern und Mehl: 
händlern verkauft wird,. vom Scheffel | 8 gr. 

Kornmehl zum Verkauf vom Scheffel 6 gr. 

Diefes beydes inclufive der Eingangs-Accife. . 

Gerftenmehl zum Verkauf vom Scheffel 4 gr. 

Weitzenmchl, fo. vom Lande zur Haus-Confumtion 
ia die Stadt kommt, vom Scheflel 4 gr 

Kornmehl zum Hausbacken, vom Scheffel — 3 gr. 

Die legtern drey Saͤtze excl. Eingangs: Aceife.. 

Desgl: A. D. Gap. IL. 

f; unten Ro. 27. 


Bon Mehl, „fo nadj ber SGerfoffung, unb amar bas. 
Meigene mit 8 gr., bas Roggen-Mehl hingegen mit: 
6. gr. ben Scheffel zum Bankbacken ober Mehlhandel ver: 
acciſiret wird, foll Fein Eingang, weil feibiger bereits unter- 
obigen Anfägen mit begriffen iſt, wohl aber von bem, was 
zum Haus-Confumtion an Mehlin die Stäbte fommt, und 
ber Scheffel Weigen-Mehl nur mit 4 ge, der Cibeffel, 
Roggenes aber mit.3 gr. zu vergeben angeorbnet.ift, uͤber 
biefe- gefete Accife nod) 1 gr. Eingang vom Thaler ero» 
ben werden, weil fonft diejenigen, fo das Korn zur Stabe 
und hernach zur Mühle fchaffen, deterioris conditionis als 
die, ſo das, Mehl zur aus - Confumtion bringen, feyn 
wuͤrden, indem jene 1 gr. mehr, als diefe, vom Echeffel 
entrichten müßten, ^ Gener. b. 2r. Sul. 1710. No. 23. 
ad Commiff. 

„Den Fubrleuten, Müllern, aud) Getreibe-,, Mehl⸗ 
unb Brod-Händlern ſoll, bis fie ihre Waare zum Verkauf 
in die Städte bringen, ober dergleichen in die Städte bey 
ihnen abgeholet wird, da alsdenn die Käufer bie Accife 
davon entrichten, unb bie Einnehmer darauf Achtung geben 
müffen, nichts abgeforbert werden. Gener. b. 12. Aug. 
1705. No. 20. ad Infpect. | 

S . 84 26) Sem; 
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26) Semmeln und 25roó. 


„Die vom Sande hereinfommende Semmeln und 
Brode werden nad) bem Mehle unb fo viel deren von 
einem Scheffel gebacken, gleich dem Bankbecken vergeben. 
3. O. Cap. IE 


„Beil ein Scheffel Weißen insgemein auf 218 Pfund 
Semmeln ausgebafen wird, und davon inclufive Eins 
gangs s gr. Accife zu entrichten, folglid) auf 2 Pfund 
Semmel ı Pfennig, und im Erzgebürge wegen ber Berg⸗ 
Moderation auf 4 Pfund 1 pf. fommt, beym Korne aber, 
da gemeiniglih von einem Sceffel Mittelgetreide 
180 Pfund Brod gebaden werden, und davon inclufive 
Eingangs 6 gr. Accife zu erlegen, und ſolchemnach von 
21 Pfund Brod 1 pf. oder im Erzgebürge nad) der Berg» 
moderation von 5 Pfund Brod 1 pf. Accife abzuführen, fo . 
wird fold)e bey ben eingehenden Semmeln und Brode, 


- qud) der efta t erleget, und ben einem jeden, mas er auf 


einmal einbringet, zufammen gerechnet, und nad) Propor= 
tion veraccifiret, mas aber unter obigem Gewichte eins 
fommt, und mit x pf. Accife nicht zu treffen, accisfrey 
pofiret, "Und obwohl die Semnteln und Brod beym Ein« 
gang nicht nad) dem Gewicht, fonbern nad) dem Gelbe, 
oder Werthe angemeldet werden, aud) bie Thorfchreiber 
Fein Gewicht ben der Hand haben, fo bat doch die Inſpec⸗ 
tion jedes Orts aus der nach dem Preiß unb Unfoften auf 
das Gewichte regulirten Beer: Saye, mie viel Pfund 
Semmeln, oder Brod nad) dem von Zeit zu Zeit fleigen« 
ben, ober fallenden Marfe-Preiß für 1, 2, 3 unb mehr 
Groſchen Semmel oder Brod verfauft, unb gewähret mer: 
den müffen, unb mie viel 3. E. auf 1. 2. 3. und mehr - 
Girofd)en Semmel oder Brod Aceiſe fommt, ben Accis— 
Einnehmern, Thorfchreibern und SRifitatoren zuverläßige 
Nachricht ſchriftlich zu ertheilen, damit bie Thorzeddel bar» 
nach eingerichtet und die Accife erhoben werde, — Gener. 
t. r4. May 1720. No. 14. ad Commiſſ. 

Gegen 
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Gegen biefen Auswurf nach rgo Pfund Brod auf den 
Scheffel Korn geſchahen Vorftellungen. Es ward daher fol- 
gender nach 144 Pfund auf den Scheffel — — Ä 

„Wenn ber Sceffel Korn inclufive-der Accife und 

„des Verdienft- Aufichlags für ben Becker 3 Rthlr. 

„gilt, | 

„fo Halt ı Gr. Brod 2 Pfund, und giebt Accife x pf. 

5" = 2 c = d E E 2 P apr 

„ Denn der Scheffel Korn 4 Rthlr. ciít, i 

„fo hält 1 Gc, Brod 13 Pfund, unb giebt Accifez pf. 

p* * 235 = 3 a . . * 14 pf. 

p* *9* a 4$ c 255, 2k pf. 

5p* 2 2 2 6 s Li s sz 3 . 

„Und wird zu Vermeidung vieler Brüche, menn ber 

„Preiß 3 Rthir. bis 34 Rthlr. gilt, bey ber Tare 

„von 3 Rthlr., unb menn es über 34 bis 4 Kehle, 

„kaͤme, bey der Tare von 4 Rthlr. geblieben, oder 

„was 23 bis 51 Rchlr. gilt, hier nad) 3 Rthlr. 

„taxiret“ — 
und zugefertigt, mit dem Befehl, daß ſich die Einnehmer, 
wie viel Pfund Brod auf einen Scheffel ihres Orts ausge; 
baden zu werden pflegen, gehörig erfundigen follen, fobann 
die Ausrechnung nad) bem Preif des Gletreibes und der 
Güte des Brods gemacht, unb batnad) bie Veraccifirung 
tegulitt werde, Gener. b. 23. Jul. 1720. No. 28. ad 
Commifl. 

„Nachdem fid) hierbey Schwierigkeiten hervorgethan, 
indem die Thorfchreiber, aud) Eradt- und Dorf: Accis« 
Cinnebmer, ingleichen die Accifanten oft fein Gewichte 
baben, fo fol von ben in die Städte und auf bie Dörfer 
fommenben Semmeln, wozu der Weisen nod) nicht zur 
Bank vergeben ift, 2 gr. à Rthlr. oder ı pf. von 1 gr. des 
Werths abgefüfret werden. In den Bergftädten, mo 
die Bergfreyheit ift, wird von dergleichen fremden Sen 
meín nur der Thaler mit: 1 gr. vernommen, und alfo von 
2 gt. bes Werths 1 pf. ete entrichtet, aud) bleibe auf 

5 bea 
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ber im Erzgebürge gelegenen Dörfern der Brod⸗ unb 
Semmelhandel, fo viel bafelbft verfauft wird, nod) ferner 
ftey. Gener. b. 16. Gept. 1720. No, 38. ad Commifl. 
Semmeln, die vom Lande zur Stadt kommen, wer- 
den nach dem Mehl und fo viel deren von einem Schef- 
fel gebacken werden, gleich dem Bankbacken vergeben, 
nämlich vom Thlr. mit " 2 gr. 
Ausländifche Semmeln, vom Thlr. — . 2 gr. 


Wegen des Militaird. ſ. oben No. 18. 


27). Wenn dergleichen * Dorfpafjirzeddeln. eins 
ge eu. 


Dorfbecker und Mehlhaͤndler, „welche das auf dem 
Sande zur Banf veraccifirte Mehl, Brod unb Cemmel in 
bie Städte bringen, geben. daſelbſt nicht allein 3 pf. vom 
Thaler Nachſchuß, fondern. aud) die auf den Scheffel ge- 
fe&te Eingangs Accife, weil ſolche aufm Dorfe nid)t gege« 
ber wird. Gener. b. 4. Jun. 1716. No. 5. 


Die Dorfbecker und. Mehlhändler, welche das auf 


dem Laude zur Bank veraccifirte Mehl, Brod und Sem- 
meln mit Pafsirzeddeln in die Städte bringen, follen da- 
felbft nicht allein 3 pf. vom Thlr. Nachíchufs, fondern 
auch überdiefs die auf den Scheffel gefetzte Eingangs- 
Accife, weil folche auf dem Dorfe nicht gegeben wird, 
erlegen. 


f. Dörfer. 


28) aus Gebürgifchen Dörfern. 


Penn Getreide, Mehl unb Brod aus bem Erzgebuͤrgi⸗ 
(den Greige, wo der Handel damit von Handlungs=Xccife frey 
iff, (& Bergmoderation) an andere Orte verkauft wird, die 
feine Bergfrepheit haben, iff Davon vom Handler an feinem 
Wohnort die völlige Handlungs:Accife, und wenn die Handler 
pom Orte be8 Verkaufs Acciszeddel mirbringen, der Nachſchuß 
ju geben. Gener. b. 27. Dit. 1710. No, 34. ad Commill. 
p Brod, 
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Brod, welches aud Erzgebürgifchen Dörfern, mo davon 
feine Nccife gegeben wird, in andere Dörfer eingeht, giebt 
gleich bem auslandifchen Brode 2 gr. à Thlr. Gener. b. 22. 
. April 1785. No. 13. ad Commifl. 


29) Pfeffers und Honigkuchen. 


Die fremden Kuchenbecker, oder Pfefferküchler 
geben vom Thaler des Werths . r gr. 6 pf. 

Die hiefigen aber, fo das Mehl und andere dazu 
benöthigten Materialien veraccifiret, bleiben von diefer 
Abgabe befreyet. 

(Tarif in V. Getreide.) 

Desgl. A. O. Gap. II. | 

Die fremden Pfeflerküchler, dafern in dem Orte des 
Einbringens Honigkuchen-Becker vorhanden find, geben 
von Thaler des Werths - 1 gr. 6 pf. 

Sind aber keine Honigkuchen-Becker am Oite vor- 
handen, fo geben die fremden nur vom Thr. 1 gr. 

Die inländifchen, fo das Mehl und andere dazu 
benöthigte Materialien veraccifiret, bleiben von diefer 
Abgabe befreyet. 

(Tarif in V. Pfefferfücdhler.) 

Ausländifche Honig- und Pfefferfuchen find feit 1769 
ohne Unterſchied des Orts erhöhet auf 3 gr. vom Thaler, 

f. Erhöhere Säge, 


30) Wenn Getreide zur Muͤhle gebt. 


Alles Getreide ıc., welches in Mühlen vermahlen, ober 
fonff dafelbft zugerichtet wird, ohne Unterſchied, wenn ed auch 
in den Städten als Zuwachs der Einwohner accisfrey einges 
gangen wäre, (f. oben No. 12.) muß vorber, che ed zur Mühle 
gebracht wird, außer ber Eingangs-Accife, nach ber Verſchie⸗ 
benbeit des Gebrauchs, zu welchem es beſtimmt iff, vom Eis 
genthümer noch befonderd vergeben worden feyn. 


Der 
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Der Müller darf e8 nicht anders annehmen, ald menn 
(pm zugleich eim Acciszeddel über die erfolgte Berichtigung 
aller diefer Abgaben zugeftellet wird. f. unten Müller und 
eben No. 8. 


31) Born und Weigen follen nicht vermifcht zur 
Mühle geſchaft werden. 


„Der Beder fo wenig, als fonft jemand, darf Weis 
en und Korn unter einander mifchen unb zur Mühle brine 
gen, bey Vermeidung ber Confiftation, es máre denn, daß 
nach der Landesart Gemanggetreide erbauet wird, melden 
Falls nad) derjenigen Sorte, welche die andere an Quanti« 
tät überfteigt, bie Veraccifirung geſchehen muß, als 5. €. 
wenn bey. bem Manggetreide 4 Weigen und 4 Korn wäre, 
muß es als Weigen vergeben, babingegen menn z Korn 
unb X Weigen unter einander gemenget, fobann ber ganze 
Cbeffel als Korn unb fo ferner, veraccifiret werden, 
9f. D. rlaut. ad Cap. II. $. 23. 
„Korn und Weigen darf meber vom Becker, nod) 
fyaus-Confumenten , bey Strafe tes Contrebands, unter 
einander gemenget, und zugleich vermahlen werden 


Viſitator Inſtr. $. 17. 


32) zum Bankbacken. 


Weitzen zum Bankbacken oder Mehlhandel, vom 
Scheffel - .. TEL. 
Korn dergleichen, vom Scheffel : 5 gr. 
Heidekorn zum Bankbacken, vom Scheffel — 4 gr. 
Desgl. AU. O. Cap. II. 
Alles excl. Eingangs: Xceife. f. oben No. 25. 

In Stapelftädten. fi oben No. 10. 
' Siem Scheffel Heideforn „zum Hausbaden foll 2 gr., 
zum Bankbacken hingegen 4 gr. Acciſe gefordert, und 
benm Weißen jur Stärfe ober Puder über bie 6 gr. vom 
Scheffel, und bey bem Nbeigen« ober a ari 
| . pig: 
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Efigbrauen, über bie 7 ar. vom Echeffel. noch 1 gr. Eins 
gang erhoben werden, Gener. b. 6. März 173. No. 4. 
ad Commifl. $. 5. | 

„Nachdem ben Beckern bie völlige Mapl-Accife auf 
bie Tare und Probe gefchlagen wird, unb diefeiben Brod 
und Semmel am Gewichte um (o viel leichter ausbacken 
dürfen, fo ift ihnen zu ihrer Haus · Conſumtion nichts zu 
pafiren, — 9I. D. Erläut. ad Cap. U. $. 24. | 

f. oben Ro. 26. 


33) Dorf⸗Brodbecker bey Leipzig. 


Brodbecker in ben um Leipzig herum gelegenen Dörfern, 
„welche ihre Brode nad) Leipzig zum Verkauf bringen, bes 
kommen, menn fie ihr Getreibe zur Mühle bringen, auf 
ſelbiges zwar Paßirzeddel von den Dorf-Einnehmer, geben 
jedoch bie Mapl-Accıfe nicht, fondern in geipzig bie Accife 
nad) vem Gewicht, uno ift die befchehene Abgabe in Leipzig 
auf ben Zeddel zu nofiren, unb nad) bem Fundament for 
thaner Paßirzeddel mit ben Dorj-Einnehmern unb Bedern 
von Zeit zu Zeit Abrechnung zu pfleuen. Die Dorf. Eine 
nehmer haben bey ihrer Quartal-Einrechnung biefe Abrech» 
nung und dazu gehörige Paßirzeddel zu produciren, und die 
Inſpectoren folche richtig zu eraminiren, — Gener, b. 24. 
März 1753. No, 14. ad Commiff. 


34) zum Hausbacken. 
Weitzen zum Hausbacken, vom Scheffel 4 gr. 


, Korn dergleichen, vom S«eheffel . 3 gr. 
Heidekorn zum Hausbacken, vom Scheffel — 2 gr. 
Gerfte und Hafer zum Hausbacken, v. Scheffel 2 gr. . 
Desgl. A. D. Gap. II. wo ba$ Heideforn fehle. 
f. wegen deffelben oben No. 32. Gener. 1713. 9p. 4. 
Alles excel. Eingangs⸗Acciſe. f. oben No. 25. 

Müller geben dafür ein Fixum. f. Muͤller. 
Wegen des Militairs. ſ. oben No. 18. 


35) zu 





, 
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35) su Zugemüfen. 


Weitzen, Gerfte, Hafer und Heidekorn, auch rohen 
und ungeítofsenen Hirfe zu Grütze, Graupen und derglei- 
chen Zugemüfen, vom Scheflel - 2 gr. 

Desgl. A. 9. Gap. Il. 

excl. Eingangs⸗Acciſe. f. oben No. 9. 

Verbot ber Handgrügmühlen. f. Danbmüpler, 


36) zum rauen. 


Gerſte zum brauen, nicht weniger Weitzen, fofern 
diefer zum Brauen des Weifsbiers eingehet, und erweifs- 
licher Weife zum Backen nicht vermahlen wird, ift beym 
Eingange frey. 

Desgl. A. O. Cap. II. 
| „Obwohl vom Malze bie Eingangs Accife nicht ger 

nommen, fondern von dem. daraus gebrauenen Biere nad) 
ben Faſſen eine gemiffe Ma:z-Accife entrichtet wird, fo bat 
man doch babey obferviret, daß Die Brauenden öfters mehr, 
als fie zu einem Gebräude nöthig haben, zur Mühle ge« 
(daft, und die Uebermaaße davon zum Brandweinbrennen 
und Efigbrauen, oder Maftung für das Vieh aͤngewendet, 
und die Accife baburd) bíntergangen, daher darauf genaue 
Acht zu haben, bafi hinfür niemais mehr Malz, als nad) 
jedes Orts Gelegenheit zu einem Gebraubde erfordert wird, 
in ote Malzhäufer und Mühlen pafiret, fonbern dasjenige, 
was über den gewöhnlichen Schutt angetroffen wird, meg: 
genommen und confifciree werde. U. D. Erläut. ad 
Cap. II. $. 5. 

„Wenn ein Bierbrauer mehr Scheffel Malz, als zu 
einem Gebräude geordnet, unb der Acciszeddel bejaget, in 
bie Müble fehuffen unb ber Müller folds annehmen 
würde, ift bie Uebermaafe fofort zu verfiegeln, unb ber 
Accis · Inſpection davon behörige Nachricht zu geben, 
sBifitator Inſtr. $. 18. 

f. Bier. 


37) zum 
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37) zum Brandwein. 0. 


Brandwein-Schrot, vom Scheífel exclufive Ein- 
an . A r. 
d ved aD. Gap. II. — 

Weitzen- und Gerflenmalz zum Brandweinbrennen 

und Efsigbrauen, ohne Unterfchied - gr 
Desgl. A. O. Gap. II. 

von Stadtfeldern. ſ. oben No. 12. 

in Stapelſtaͤdten. ſ. No. 10. 

Gaſtwirthe x. f. No. ar. 

Viehſchrot der Brandweinbrenner. Verſiegelung ber. 
SBlaſen. ſ. unten No. 38. 

Efigbrauer. f. unten No. 34. 

Hefen zum Brandwein follen gebórig veracciftret werben, 
„ingleichen das Malz, fo zum Brandweinbrennen nicht 
veraccifiret worden, den Brandwein ⸗ Schrot gleich mit 
8 gr., ober wenn e$ einzeln dazu verbraucht wird, bie 
Mege mit 6 pf. inclufive der Eingangs: Accife vergeben 
werden. Gener. b. 17. Aug. 1712. No. 16. ad Commifl. 

„Die Blafın der Brandweinbrenner werden, fo 
lange darinnen nicht mirflid) gebrennet wird, verfte.elt, fo 
oft fie gebrauchet werden jollen, auf des Eigenthuͤmers 
Anmelden vom Bifitaror eröfnet, nad) verrichtetem Brande 
fofort wieder verfiegelt und darauf anmotírt, wie oit und 
wie lange bey jedem gebrennit wird. — Bey ber Einnahme 
fann man hierdurch nad) einem zufördert ju eruirenben 
Duanto, wie viel Scheffel in jeder Blafe binnen 24 Stun« 
den gebrennet werden fónnen, und nad) den annotirten 
Dranden eine ziemlich fihere Nachricht erlangen, wie viel 
hierzu Getreide gebóret, und fodann in Gegenhaltung des 
Aceisbuchs nad) Verfluß eines Monats, oder Quartals, 
überfehen , ob Urterichleife vorgegangen find, und mo fid) 
eine merfiiche Differenz hervorthut, ber Brandweinbren— 

ner fogleid) convínciret werden. Gener. b. 20. Der. 1752. 
No. 33. ad Comuuitl. 


Da 


—— 
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Da wider dieſe Verſiegelung vorgeftellet worden, „daß 
die Brandmweinbrenner fotbane Blaſen unter ‚der Zeit, da 
ſie nicht Brandwein brenneten, zu anderm Wirchfchafts- - 
Gebrauch nöthig hätten, fo wird nicht bie Biafe felbft, fon. 
dern nur der Helm, ober ut an Bindfaden hart verfier 
gelt, und fol hierzu von dem Kigenthümer, dafern er zu 
brennen aufhört, oder anfangen will, refp. zur Ver- und 
Entfiegelung zur Einnahme gebrachte werben. — Gener. 
b. 29. Fan, 1753. No.3. Doch ift biefe Verfiegelung nur 
von bürgerlichen *Sranbmeinbrennern in Städten gu ver⸗ 
ftehen, und nicht auf Dörfer und Ritterguͤther zu erftrecten. 
Inferat. b. 7. Febr. 1753. 


38) zur Viehmaſt. | 
Getreide zur Maflung, auch zum Gerben für die 


Kirfchner, vom Scheffel " 1 gr.. 
Desgl. A. O. Gap. II. 


Erbfen, Linfen, Bohnen etc. fo zum Futter, oder 
Maft für das Vieh gebraucht werden, vom Scheffel 1 gr. 

Wenn fie zum Eingang unb zur Conjumtion vergeben 
find, gehen fie frey zur Mühle, 

f. oben No. 9, 24. | 

„Diejenigen, fo Vieh mäften, follen bas Getreide 
nicht quellen, oder fochen, bas gemäftere Vieh auch nicht 
eher verfaufen und abfolgen (offen, es fep denn die anb» 
lungs-Accife vorher richtig gemacht, Bifitator-Inftr. $. 6. - 

„Den Brandweinbrennern ift rein Korn für bas 
Vieh zur Maft» oder Fütterung zu fihroten bey Strafe 
ber Gonfifcation nicht zugelaffen, fondern müffen allemal 
etwas an Bohnen, ober Erbfen darunter mifchen; an 
denen Orten aber, wo bersleichen nicht zu befommen, 
muͤſſen die Accis-Einnehmer über ben Brandweinfchrot mit 
rother Tinte gefchriebene Zeddel ausueben, oder auch folche 
mit einem befondern Mertmaale bezeichnen, A. D. Erlaͤut. 
ad Cap. II. $. 27. 

j | „Den 


- 
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„Den ordentlichen Brandweinbrennern, welche davon 
notoriſch ihre Nahrung haben, paflirt Fein Getreide zum 
Viehſchrot und ift ihnen darüber fein Paſſirzeddel zu ere 

 "fbeüen. — Gener. b. 20. Det. 1752. No. 33. ad Commifl. 

Denen Brandweinbrennern, „welchen die Blafen ges 
Dóríg auf» unb zugefiegelt werden, find auf Maftfchroe 
Paffir-Zeddel zu erteilen, jedoch find fie nad) folgender 
Eides- Notul zu verpflichten. Ich fehmöre ꝛtc. „daß ich 
alles Schrot, fo íd) zum Brandweinbrennen brauche, 
aud) zum Brandwein wirklich veraccifiren, unb Dinge» 
gen vom Viehſchrot niemals etwas zum Brandweinbren⸗ 
nen nehmen, hiernaͤchſt auch unter das Getreide, ſo ich 
fuͤr das Vieh ſchroten laſſe, allemal etwas Erbſen, Boh⸗ 
nen, ober Wicken mengen, aud) davon fein Mehl aude 
giehen will, | o — t, Gener. b. 29. Jan. 1753. No. 3. 
ad Commiff, 

— ſollen Fein vein Korn fuͤrs Vieh T 
ten. Viſitator⸗Inſtruct. $.6. - 

Müller geben dafür ein Fixum, f. Miller, 

Spreu, Ueberkehr, und Flachsknoten fürs be 
vom Thaler 
—— von dergleichen in Bergfládten é pÉ 


39) sum fi be 


Weitzen, oder Gerftenmalz zum Effigbrauen und 
Brandweinbrennen ohne Unteríchied ; vom Scheffel Tg 

Desgl. A. O. Gap. IL 

Die —— Acciſe an 1 gt. vom Scheffel iſt nod) 

uͤberdieß zu geben. 

€. Gener. 1715. No. 4. obett No, 32, unb ben Zarif oben 
No. 37: 
von Stadtfeldern f. oben Ro. 32, 

in Stapelftädten, f. oben No. 10, 

Eſſigbrauer ſollen ihr Malz nicht fürd Died angeben, 
oder wohl gar als zum — ſtepmachen, m 
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darauf beſonders geſetzte Accife richtig erlegen. — 9Sifitatote 
Inſtruct. $. 6. 


| 40) zum Oel. 


| Vom fein - Mohn. und Ruͤbſamen zum Del darf 
über ben Eingang, weil das daraus gefertigte Del befon« 
bers zu veraccifiren ift, weiter nichts gegeben werben, 
Gener. b. 6. März. 1713. No. 4. ad Commifll - 
&, Del. 


41) zu Stärke und Puder. 


Weitzen zu Stärke, oder Puder vom Scheffel 6 gr, 

Desgl. A. O. Cap. II. S 
. . excl ber Eingangd-Accije an 1 gr. f. Gener. 1715. Ro. 4. 
oben No. 32. 

Man rechnet auf einen Eentner Ctárfe und uber 2 
Scheffel Weizen. 

Diefe 14 gr. General Acciſe vom Kentner waren bem 
. .Otàátfemaibern zu Döllnig fibon 1739 unb 1742 erlaffen 
worden. Gie wurden im Jahr 1767 allen inländifchen Stars 
kemachern erlaffen und foll von ihnen nichts, als die Hands 
lungs Accife an 6 pf. vom Thlr. des erfauften inländifchen unb 
9 pf. vom Thlr. des erfauften auslandifchen Getreides gefore 
bert werben. ' | 

Gener. b. 1. Jun. 3767. No. 10. ad Commiff. 

Diefe Befreyung genießen bie inländifchen Stärfemacher 
in Städten und auf bem Lande, Sie müffen aber „zu dem 
dazu erforderlichen Weizen in Stadten Die gewöhnlichen 
Mahlzeddel löfen und bie General » Accife an 7 gr. vom 
Scheffel fofort erlegen, befommen aber biefelbe zu Ende 
bes Monats reftituirt, wenn fie ermeifen, daß der Weis 
gen zum Stärfemadyen gebraucht worden fey,. — Gener. 
b. 3. Sept. 1767. No. 21. ad Commiff. 

in Stapelftädten, f. oben No. 10. 


Pu⸗ 


— ar om 
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Pudermacher und Staͤrkeweiber dürfen nicht eber anfans 
gen, ihre Waaren zu verfortigen, bis auf ber Accisſtube Kichz 
tigkeit geswoffen, und durch bie Accid - Zeddel oder Bücher 
Beweis zu finden iff. Wifltator- ^inffr. $. 6... 

‚Gewehr, gefchäftetes, ausländifchesv. Thlr. x gr. — pf. 
erbóbet 1779 auf 3 gr. f. erhoͤhete Säße. 
— inländifches, vom Thlr. u 6 
Gewichte, Medicinifch, Cramer und an- 
der Gewichte, vom Thlr. —— 6 — 
Das Leipziger Gewicht foll durchgehends eingefuͤhrt wer⸗ | , 
ben. Landtags » Abfch. 1722. Cod. Aug: Cont. T. 1. 
€. 27. Wand. b. 7. Aug. 1734. Ibid. S. 619. 
Das leichte, ober Gramergemicbt hält 110 Mund, bag 
ſchwere aber 102, Pfund der Gentner, der Stein 22 Pfund, 
Beym Berggewichte aber bleibt e$ bey 114 Pfund unb bey 
dem Steyermärkifchen Stable bey 118 Pfund für den Cents 
ner. Und foflen Obrigfeiten richtig geffempelte8. öffentlich 
außfegen , auch jebem für den Preiß, mofür fie ſolches Das 
ben, ohne Vortheil gufommen laffen. Wand, 1734. 
Auch in der Ober : Laufig iff dag Leipziger Gemicbt niche 
nur beym Der - und Einkauf der Wolle, fondern auch durch- 
gehends bey allen Feilfchaften in Städten und atf bem fans 
be eingeführt, Die Beftimmung be$ Gewichts iff der obi⸗ 
gen gleich, das Pfund zu 32 ?otb. Affe Gerichtsobrigkei— 
ten ſollen dafür ſorgen, daß bie Preiße ber Waaren und 
Feilſchaften nach dem Verhältniß des Gewichte proportios 
nirlich regulirt werden, dad Mandat gehörig publiciren, 
ouf deffen Beobachtung Obſicht führen, fleißig vifitiren, 
und die Gonttapenientem gebührend beffrafen, Mand, 
d. 22. Sept. 1768. Cod. Aug. Cont. T. II. &, 228. 

In ber Niederlaufig foff zum ſchweren Gewicht der Cents 
stet Durchgebends nach 102 Pfunden gebraucht werden, Gener. 
$: 18. Nov. 1747. No. ar. 

Die völlig zu treffende endliche Einrichtung, ward in 
den Erblanden, fonderlich wegen des ſchweren Gewichts, aus 

€ 3 gefegt. 
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geſetzt. Mand. b. 14. Behr. 1754. Cod. Aug. Cont. T. E 

€. 805. 

Gewürzwaaren , in fofern felbige nicht bey ein und an« 
dern Sätzen höher belegt find, in regula vom 


Thi. — ] gu 9 pt 
Gips, als ein Bau - Materiale, wer damit ^. 
einzeln handelt, vom Thlr. — in 


E i 


Desgl. A. 9. Gap. V. f. Baumaterialien. 
— wer damit en gros handelt, von 100 
Thlr. ı rthlr. 12 gr. — — 
— Figuren und Formen, vom Thlr. 1 — — — 
— Stein zum Brennen iſt frey. 
= gebrannter ift von den Brennofen zu 
vergeben —— 6 


G f a $8. 


Von Franz» unb anberm ausländifhem Glaſe ber 
Sremde, vom Thlr. ı gr 6 pf. 
Der Einheimifhe unb allhier Ange- 
feffene, vom Thlr. —— 9 — 
| Von inländifhen Glafe, vom Thlr. — — 6 — 
Das Haufiren mit fremden Glaswaaren wurde ben Ref 
krägern außer den Jahrmarktszeiten unterfagt. Bef. d. & 
Sun. 1747 in Cod. Aug. Cont. T. I. S. 687. 
|... €. wegen bed. Hauflivend dad Mand, b. 15. Sept. 1750: 
unter Hauſiren. 
ausländifches Hohl. und Tafelglas, vom 
Thlr. I gu an pe 
ausländifches Spiegelglas und fertige Spie- 
gel, vom Thlr. 1 
kleine Nürnberger Spiegel, fo zu 6 gr. und 
darunten im Einkaufs - Preife ftehen, 


- 6 


vom Thir. | — — be 
ipländifches Hohl -, Tafel- und Spiegel. 
Glas, vom Thi, — — 6 — 
: Per- 
— NN 
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— Perlen, gemeines, vom Thlr. — gr 6 pf. 
— Schmelz, unverarbeitet, vom 'Thlr. 1 — — — 

Sowohl wegen der Verrechtung bed aus » und inlandis 
fen Glaſes, ald wegen be& Handeld mit Glaswaaren iſt durch 
ein Dand. b. 28. Aug. unb Gener. b. 28. Sept. 1772. No. 24. 
ad Infpect. eine neue Einrichtung gemacht worben. 


ı) Deraccifirung des fremden Glaſes. 


Das ausländifche Glas wird von den Glasleuten nicht 
mehr, mie ehedem, bey bem Berfauf nach der Lofung, fone 
dern gleich bepin Eingange in accisbare Citabte nach dem Tha⸗ 
der bes Werth, vergeben, ed mag num folched von ben Gas: 
deuten auf Jahrmaͤrkte, ober fonff auf Niederlagen gebracht 
werben. Beym Eingang muß Aflezeit von den Ginbringerm 
eine richtige Specification des einbringenden Glafed nach den 
Hütten» Schorten, Hunderten, ober Bunden gefertiget, wmb 
bey Entrichtung der Accife den Einnehmern übergeben werden, 
bie folche dev Rechnuug beylegen. | 

Bey ber Veracciſirung wird der Werth jeber Corte 
Glas nach der unten folgenden Preiß « Gorvente berechnet und 
Barnach die Acciſe erhoben. Ueber bad aus aceisbaren 
Gtaͤdten wieber ausgehende veraceiſtrte las werben gewoͤhn⸗ 
Sie Paſſirzeddel ertpeifet, wekbe fobann weiter ber Vers 
faffung gemäß zu probuciren find. — Gener. No. 24. |. 1. 
Nachdem bie Abgaben von Glas im Duerfurtbifchen mit dem 
Abgaben in accidbaren Städten gleidbgefe&t worden find, fo 
finb die Duerfurtbifben Band » Accid - Zebdel über Glasivaas 
zen auch in acióbarem Drten gültig und bey den General⸗ 

Acid ; Einnahmen ald folche anzunehmen. 


. elung der Niederlagen a Meſſen und 
.#) Verfiegelung abe Pie ai ufer Meſſe 


Der Handel mit auswärtigen Gfaswaaren ^ bleibt 
zwar den inländifchen Kaufleuten unb Commiffionärs zu 
allen Zeiten unverwehrt; bebe⸗ = 

auper 
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außer den Meſſen und Jahrmaͤrkten dergleichen nicht zu 
verkaufen, daher die in Städten von ihnen errichteten Nie 
berlagen ber unverfauft gebliebenen unb verwahrlich eins 
‚gefegten Waaren inzwifchen von Seiten ber General 
Acciſe zu verfiegeln (inb. 


3) Verbotenes Hauſiren mit fremden "— 


An Anfehung des Haufirend , bemenbet es nicht nur 
bey: bem (don vorhandenen. Verbote, fondern es ift aud) 
bas Hauſiren mit ausländifchen Glaswaaren gánglid) und 
zwar denen, die mit befpanntem Fuhrwerk fahren, bep 
10 rthlr. Strafe, ben übrigen aber bey 5 rthlr. Strafe, 
auch durdygängiger Eonfiscation der Waaren unterfagt, 
Nun fteher zwar die Auffiche in Abficht des Haufirens ber 
Obrigkeit jedes Orte zu, jebod) bleibt in diefen Fällen in 
Anfehung bes hierunter einfchlagenden Sammer - und Ger 
neral⸗ Accis » Syntereffe und der 2(bmenbung aud) Beftrar 
fung der ben den Eontraventionen gegen ſothanes Verbot 
vorfommenden Defraudationen dem geheimen Finanz« 
Eollegio unb den temfelben nad)gefe&ten Dfficianten vot» 
bepalten, bergeftat, daß roenn einer biefer Officianten 
bie llebertretung entbecfet, die Gerichten nur bie von ihr 
nen bep der Unterfuchung wegen des verbotenen Haufireng 
verdienten Unfoften, wenn aber. die Gerichten. felbft bie 
Unterfuchung veranlaffen, folchenfalls felbige nebft gedach⸗ 
ten Unfoften aud) nod) ben vierten Theil der Strafe und ber 
eonfiscirten Glaswaaren erhalten, obey auf dad Mandat 
von 1771 wegen bed Tabaks $. 11. — wird. ſ. unten 
Tabak. 


4) Hauſiren mit inländifchen Glaſe. Niederlagen 


Davon.. 


Inlandiſchen Hauſtrern, „die mit General ⸗Accis- 
Paffirzeod:Im, oder fonft behörigen von ihrer Obrigkeit 


ausgeftelltin, und von bem Einnehmer des Orts, wo fie 
wohnen, 
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wohnen, unterſchriebenen Atteſtaten, baf fie nur inländi« 
fie Glaswaaren führen, verſehen find, bleibt das Haufi« 
ren nicht nur unverwehrt, fondern es haben aud) die ín: 
lánbijd)en Glas - Fabrifanten, um.dem íanbmann bie 
Erlangung des benöthigten Glafes zu erleichtern, foforf 
eigne Leute mit ihren gefertigten Glaswaaren im ande 
berum zu ſchicken, ingleiden über die bereits errichteten, 
nod) mehrere Miederlagen von inländiichen Gfasmaaren 
in Städten biefiger Sande zu errichten, und das Glas 
um b.lligen Preiß zu verfoffen, unb follen Diernad) von 
ben Accis » Synfpectoren angeriefen werben, 


5) Abgaben der von inländifchen (lass Sabrifen 
berum gefendeten Händler. 


„Dasjenige Glas, womit die inländifhen Glas— 
Sabrifanten eigene, besfalls mit Arteftaten von ihnen vers 
febene Leute im Lande herumſchicken, foll zu Vermeidung 

. alles, befonders auf den Dörfern zu beforgenven "Unter: 
fhleifs am Orte ber Zabrif, ober zu errichtenden Dies 
berlagen mit 6 pf. vom Thaler, fo mie bas auf das Land 
einzeln vergebene Glas vergeben werden. Dergleichen 
Haufirer find zugleich darauf zu verpflichten, daß fie Feine 
andern, als inländifche Gfasmaaren führen wollen, haben 
bie ihnen darüber ausgeftellten Pflichefcheine zu produciren 
und erhalten von ber General Accis » Einnahme bes Orts 
Daffirzeddel, welche nad) der Zurückfunft zur Einnahme, 
wo fie ausgeffellt worden, wieder abzugeben find, Auf 
diefe müffen die Duantitäten unb die Sorten der mitge 
gebenen Glaswaaren, nebft bem Mamen des Haufirers, 
erprimirt feyn. Won der Einnahme aber des Orts, mo 
fie etwas verfaufen, unb mo fie fid) beym. Anfommen des 
Haufirengehens halber zu melden haben, ift das verfaufte 
Quantum in tergo abzufchreiben. Dergleihen Haufirern 
nun íft von bem verkauften und bereits vergebenen Glaſe, 
es mag auf die Dörfer, ober in bie Staͤdte gebracht 

e 4 wer: 
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| werben, an General» Accife weiter etwas nicht abzu⸗ 
fordern, 


-6) Andere Händler. 


Dahingegen haben diejenigen, welche mit" Paffir- 
zeddeln auf inländifche Glaswwaaren unb von ben Fabris 
fanten ausgeftellten Atteftaten nicht, jebod) mit Obrig« 
feitlihen von ber Einnahme bes Orts unterfchriebenen 
Befcheinigungen, daß fie nur inländifches Glas führen, 
verfehen find, mithin niche für die inländifchen Glass 
Sabrífanten, fondern nur für ihre eigne Siedjnung Haufie 
ren gehen, bas fBerfaufte an bem Orte bes Verkaufs 
nicht nur mit bem gewöhnlichen Sage vom Thaler 6 pf. 
tad) ber Preiß- Gorrente, fondern aud) nod) mit der Hate 
belsatcife, biejenigen aber, welche zwar SDaffirgebbel, aber 
feine Fabrik -Xtteftate probuciren fónnen, allein mit, bee 
Handelsacciſe zu vergeben, 


1) Abgaben von inländifchem Glas, das in Nie⸗ 
derlagen geht. 


Was hiernaͤchſt das in die von ben inlaͤndlſchen 
GSlas⸗ Fabriken in accisbaren Städten errichteten Nieder⸗ 
lagen eingebrachte inländifche Glas betrift; fo find zwar 
fothane Glaswaaren weder von bem Orte ber Fabrife, 
nod) beym Einbringen in die Niederlagen zu vernehmen, 
Es haben aber die Commißionaics \iefer letztern beym 
Eingange derfelben eine richtige von bem Factor der Fabrik 
gefertigte und mit ben Glas: Waaren abgefendete Specifie 
cation zur General-Accis-Einnahme zu übergeben, unb 
bie eingefommenen Waaren gehörig vifitiren zu (affen, aud) 
dasjenige, was fie an bem Orte bet Niederlage aus ber 
Hand einzeln verfaufen, oder an Dorf-Einwohner verfafs 
fen, monatlich mit Uebergebung einer gemiffenhaften Spe« 
eification, weshalb fie zu verpflichten find, nad) der Preiß⸗ 
Corrente mit dem gewöhnlichen Sage zu vergeben; bas« 

. jenige hingegen, was fie aus der Niederlage durch * 
wey 
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ſirer verſenden, ſogleich zu veracciſiren und Paßirzeddel 
darauf zu nehmen, wie denn aud) von Zeit zu Zeit mit 
denfelben gehörige Abrechnung zu halten ift. 


8) Verfendung des inländifchen Glaſes mit Fabrik⸗ 
befcbeiniqungen. 


„Damit nun aber aud) die inländifchen Glaswaaren 

mit den Böhmifchen und andern auswärtigen nicht Teiche à 

verwechſelt, unb le&tere für inländifche ausgegeben werden 
fónnen; fo haben die Einbringer, befonders diejenigen, fo 
feine Poßirzeddel vorzeigen fónnen, maafen das von Ein« 
wohnern in accisbaren Städten aus ber Fabrif, ober einer 
Niederlage erfaufte inländifche Glas erft am Orte des Eins 
bringens zu veraccijwen nachgelaffen bleibe, jedesmal ein 
von ben inländifchen Glas. Fabrikanten entweder felbft, 
oder burd) ihre Commißivnairs zu Leipzig und auf iren 
andern Miederlagen im Lande unter ihres, ber Fabrifane . 
en Namens Unterfchrift unb Befieglung ausgeſtelltes ges 
brudtes, oder gefchriebenes Acteftat, daß bie MWaaren, _ 
wobey alle Sorten benennet feyn müffen, inlánbifd) unb 
von ihrer Fabrik (inb, benzubringen, unb (inb daher bie 
bin unb wieder im Sande befindlichen Glas-Fabrifanten zu 
deren Ausftellung anzumeifen, weil - 


9) Ohne Paßirzeddel oder foIcbe Befcheinigungen 
wird alles Blas als ausländifch vernommen. 


in Ermanglung probucirter, auf vergebenes inländifches 
Glas ausgeftellter Paßirzeddel ohne dergleichen Befcheini« 
gungen die eingebrachten Glaswaaren jederzeit als auslän« 
diſch angefehen und betrachtet werden follen, Jedoch find 
zu Vermeidung unnüger Weitläuftigfeiten die von inlän« 
difchen Gíasfabrifanten ertfeilten Atteſtate nicht indiftindte 
auf allen, aud) ben einzeln Verkauf aus ber Hand zu ete 
ſtrecken, fondern hauptſachlich nur wegen des Handels mit 
größern Parthieen und in fpecie beffen, fo zum weitern 
Kandel an Glaſer, ober — kommt, feſtzuſetzen. 
| v $ 


10) In 
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10) In Meß ‚Städten; Ä 


„An ben Meßftädten $eipzig und Naumburg fann 
diefe Einrichtung nicht weiter Statt finden, als wenn etwas 
zur dafigen Confumtion an Stadt⸗Inwohner verfauft, oder 
an die von daher abgefdjicften Haufirer abgegeben wird, 
maafen das (ónft von daher ins fand zum Gonfums vet» 
führte infánbifd)e Glas, fo wie bas ausländifche und alle 
andere Meßwaaren am Orte des Einbringens mit bem 
tefpectiven Sag ju vernehmen find. 


11) Derbor der Dorfniederlagen, 


„Erſodert bie Nothdurft, bas Verbot ber Dorf-Mies 
berlagen auf bie ausländifchen Ölaswaaren namentlid) zu 
erftrefen, unb mie fid) ſolchergeſtalt aud) pünctlich nad) 
bem erlaffenen Generali b. 1. März 1768. No, 5. (f. dafs 
ſelbe oben Dörfer) zu achten ift, unb nad) folchem bie Genes 
zal-Accis-Bedienten zu invigiliren gehalten find, daß auf 
den Dörfern überhaupt feine heimlichen Niederlagen ete 
richtet werden; fo haben biefelben aud) genaue Aufficht zu 
Eee , daß folches mit bem Glafe ebenfalls nicht ges 
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Preifs-Corrente, 


wonach das ausländifehe und inländifche Bein-, Weifs- 
und Grün Glas, im Churfürftenthum Sachfen, und deflen 
incorporirten, auch übrigen Landen, bey der General- und 
Land-Accife auch Impoft, wie nicht weniger auf 
denen Laufitzer Zoll-Einnahmen, Inhalts derer ' 
Tarifs zu vernehmen ift. 


(Alles von 100 Stück, aufser wo'eine andere Zahl ange- 


p 


geben ift.) 
Bein- | Weißs-Glas. | Grün- - 
Glas, | x Glas. 
í e- 
mahlt 





Apothecker-Glas, fiehe Medi. | 


ein-G las. - : 


B. ! 
Bouteillen und Flafchen, rund | 
. und 'vieteckigt zu Wein 
und Oel, von 1 Kanne, 
pertes & und 4 kinnigte, 
ergl. von 2 Kannen, 
dergl. von 3 Kannen, 
dergl. von 4 Känaen, | 
dergl. von 6 Kännen, 
nd von 2/zu 2 Kannen, 
| allemal eine | Erbóhung 
, aufs Hundert, um 1 Thir 
Bader-Köpfe, find 6 Stuck: in| 
. Stroh, und 26 Strdh aufs! 
Hundert, oder in 1 Bund, | 
Bier-Gläfer, von.1 Kanne, ' _ 
dergl. von £, 1 und 4 Kanhe, 
. woruntet auch Eifs-, Limo- | 
naden- u/Brandwein-Becher, 
Blumen-Tópfgén, ohne Hen- 
. kel, ganz klein, zu Conf- 
turen, * ° a 
dergl. mit 2 Henkeln, groß: 
S:uft-Gläfer, IN 
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— 


Sorten, mit und ohne Hen- 


kel, it. zu Senf, nebít dazu | t 


gehórigem pe 


. Dinte-Fi(sge& oder 26 Stroh, 
6 6 Stück in Stroh, 
dergl. pu 


Eau de lavande- und Eau de 
Carme- — 


Farben-Nipfgen, oder 26Stroh, 
à 4 Stück in Stroh, 


Fläfchgen, mit Stöpfeln, zu Ill) 


e. 
Carafinen, hohe und niedrige | 


1 und 2 Loth, 
dergl. zu 3, 4, 6 und 8 Loth, 
Fifch- u. Vogel-Glas, 1 Stück, 
— oder Bouteillen, ſiehe 


er B. 
Fenfter- Tafeln; C Tafel-Glas 
Fenfter-Scheiben, ſ. Scheiben, 
runde. 


Gefundheits- Cis mit Deckel, 
ı Stück, 


. Granaten zu Brandwein, 


Gaffen- — halb weißs, 
grofs, 1 Stück, 

den kleine und mittlere, | 
. 1 Stück, 


NS » IO io Sid 
Hand-Leuchte 





"Glas 


Weiís-Glas. | Grün: 











Beia- 
Glas, Glas. 
ge- 
mahit. 
| 
Ordi-{ Ge. 
nair, Ex fchlif- | 
fen. 





n m 


| 
* 


| 


v | lvo 
| oo alo 
1 Il 
zi | 1 
I1ı 
T nl | 


je) 3j-le1ie1 31° 


‚Kolben, nach dem — 
ren Maafs und Preifs, wie 

. die Boüteillen, als: 

Kolben, von 1 Kanne, 

dergl. von $ und 1 Kanne, 

dergl. von 2 Kannen, 

dergl. von 3 Kannen, 

dergl. von 4 Kannen, 

'dergl. von 6 Kannen, 

Und von 2 zu 2 Kannen, 
allemal eine Erhóhung 
das Hundert um 1 Thir, 

Krüge, mit Henkel, von I und 
) 3 Kannen, 
dergl. von j 'und 1 I Kanne, 
dergl. mit Deckel. von I à2 


Kannen, 

dergl. item von X u. 3 Kanne, 

dergl. zu e mit Henkel, 
von I Kan \ 

dergl. zu Wei, mit Henkel, 
von 4X 

Körbgen, — klein- 


fte Sorte, as . — 
dergl. item — — 
dergl. item noch gréfsere, ‘ [— 
dergl. item 9 Zoll im Diamet, | — 

L. 

Licht-Formen, — 
Licht-Kugeln, — 
Licht-Schaalen, groß, mittlere 

und klein, — 
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Weils-Glas. | Grün. 
Glas. 
Ordi- 1 Ge- | 
mair. | fchlif. ! 
fen. 
th, | gr«| th. , gc. | th. gf. 
4|—|-[—1| 2|12 
23|—|—1-—1|: 1; 6 
6|—|—1|-—1| 4 — 
7|—|—|-1 4|12 
$1—|—|—i! si— 
gi —|-—-1—| bi 
—| 6|—| 2|ı3 
6112 9|—] 31— 
-—|.5|—] 2112 
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Lampe, groß, Engl Fason] 
mit Knopf, nebít eishän-\| 
 gige Lampe mit 2, 3 und 
4 Röhren, ı Stück, 

Illumination-Lampen, grofs, 
mittlere und klein, item > 
Nacht-Lampen, 


J 
Laborir-Kolben, fiehe Kolben, | 


Laborir-Retorten, f. Retorten, 
Laborir-Vorlagen, f. Vorlagen, 
M 


Medicin- oder Apothecker- 
Glas, von 1, 2,3, 4, 6 und 8 
Loth, in Stroh, 5, 6 und 8 

- Stück, u. 26 Stroh, in Bund, 
náml, aufs Hütten Hundert, 

N 


Nacht-Töpfe, diverfe Gröfse, 
Nietzfch-Känngen, runde und 
viereckigt, à 


26 Stroh, in jedem Stroh 
4,5 und 6 Stück, nachdem 
die Grófse, machen 1 Hüt 
ten Hundert, 

Pendeloquen, diverfe Gröfsen 
gefchliffen, und was fon- 
ften. zu Formirung eines 
Luitre gehörer, den Cent- 
ner, incl. der Kifte und Em- 
ballage, aber excl. des Eifen- 
werks zum Luílre als $un-| 
gen, etc, etc. 


I 
—| 2 
P 
Pommade-Büchfen, 1 Buhd von 
| 5 | n f 


Bein- | Weifs-Glas. | Grün- 





Glas, Glas. 
ge- 
mahlt. 
Ordi- 
nair. — 
Jd fen. ) 


— 11 — 


— 3— 


th. 1 th.|gr. th-. gr. T gr th. | gr. 


— 18 





Retorten, wie die Bouteillen, 
als: ^ th, t 
Retorten, von I Kanne, — 
dergl. von $ und 4 Kanne, |— 
dergl, von 2 Kannen, — 
dergl. von 3 Kannen, — 
dergl. von 4 Kannen, * 
dergl. von 6 Kannen, — 
Und von 2 zu 2 Kannen, 
allemal eine Erhöhung 
auf Hundert, um 1 Thir. 


S 


Stunden-Gläfer, oder 26 Stroh, 
* & 4 Stück, 

Stech-Heber, 

Salz-Fäßser, 

Schälgen, klein zu Confituren, 

Stock-Knópfe, 

Scheiben- Glas, oder runde 
Feniter-Scheiben, nach dem 
Centner, incl. der Kifte, den | 
Centner, — 
Nota, Wenn felbige (näm- 

lich vorherftehendeSchei- 
ben) einzeln an kleine | 

Orte gebracht werden, fo 


BERRER: 


won on. £P 


Amen, 


11531082 


CA nu 5 


Ordi- | Ge. 
3: BE = 


&llil 

. | 11411 

| ona 

| || 

|] 

— | 
» 


kann das Bund, deren 10 
Stück feyn, gerechnet ; 
werden, — 
Stamper-Gläfer, — 
Spiritus- oder Riech - Fläfch- 
gen, veríchiedene Fasons, | — 


a 
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Bein- | Weiß-Glas. | Grün- 








- Glas, Glas. 
| x: 
mahilt. 
Ordi- |, Ge- 
nair. | fchlif- 
T fen. 
Trichter, von diverfen Gröf- | th. | gr. | ch. | gr. , th. gr. th. , gr. 
en, — — 2 —— — À |. 8 
Tabacks-Sto —|—| 1)12)—j| — —— 
Teller, pfer, — | u 8 — | m om dom 
Tafel-Glas, oder Fenfter- Ta. 
feln, mit fammt der Kifte, 
und Emballage Brutto deri 
Centnet, es fey weiß oder 
rün, — 1 6 — — 6 -— 
enn folches einzeln an 


kleine Orte gebracht 
wird, fo kann das Bund, 
eins wie das andere ge- 


Uhr-Glocken, groís, mittlere 
und klein, — 
Ungarifch Waffer.Glas, oder 
26 Stroh, 4 Stück, — — 
Urin-Glüfer, von 2 Kannen, I— 
' dergl, von 1 Kanne. u, kleiner, | — 
Uhr-Gläfer. zu T'afchen. Uhren 
und Eee — 


' Vorlagen, Me dem Maas u. | 
Preifs der Bouteillen, als: 
Vorlagen, von t Kanne, | 
dergl. von $ und à — 
dergl. von 2 Kannen, 
dergl. von 3 Kannen, 
dergl. von 4 Kannen, 
dergl, von 6 i 


BEBBE 


FP Eg 


—! 2|12 
—| 4i— 
—! 4112 
— 5— 
—6 
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Bein. | Weifs. Glas. | Grün- 
Glas, ! "Gas, 
ge- 
E Un 








Ordi 
Und von 2 zu 2 Kannen nair, 


allemal eine Erhóhung 
aufs IOO um 1 Thir. 
Vogel-Näpfgen, an 26 Sttoh, 
à 6 Stuck in Stroh, 


Ge- 
fchlif- 
fen. 


.[gr. | ch. j gr-jch. ‚gr. 


— II — — — 
W. 
Wein-Gläfer, grofse, mittlere 

und kleinere Sorten, von 

allerhand Fagons, auch 

Brandwein-Kelche, 
Wand-Leuchter-Arme, 
Wetter - Gläfer, — ohngefáhr 
- . 24 Eile lang, 

Weinheber, in Form der ble- 
chernen, 


j 
Hu 
n 
Hi 


12 


uo 


Y. 

j Z. 
Zwiebel-Gläfer, 
Zu:ker-Gläfer, nach dem 

Maafs und Preifs der Bou. 
teillen, als: 
Zucker Gläfer, von 1 Kanne, 
dergl. von £ und $ Kanne, 
dergl. von 2 Kannen, 
dergl. von 3 Kinnen, 
dergl. von 4 Kannen, 
dergl, von 6 Kannen, 
Und von 2 zu 2 et t 
allemal eıne Erhöhung | 
aufs ı00 um 1 Thlr, | 


| 
ö j iii 
i 
TH 
| 


LE 3137 





np“ DB 


1111008 





Nachdem diefe — durch Mand. und Gener. von 
1772. angeordnet mar, iff überhaupt deren genaue Beobach: 
tuna nochmals im Gener. b. 15. San. 1714. No. 1. ad Infpedt. 
anbefohlen worden. 


T B Sticks, 


290 | Sa 


Gluͤckskraͤmer. | 

Sie ſtehen aus, ober nicht, täglich 12 gt. 

Die Stiemenftedjer, unb welche mit Drebeifen, Trich« 
gern, Würfeln, ihre Nahrung fuchen, fo lange fie in der 
Stadt verharren, taͤglich 12 Qt. 

Puppenfpieler und Gaufler taͤglich 6 gr. 

Diefes alles ift zu verftehen, wenn biefe feute durch 
Difpenfation geduldet werben. 

4. D. Gap. V. 


Gluͤcksbuͤdner, SRiemengeder, Hüttgen- ober Schalen« 
fpieler imb dergleichen zu dulden und ihnen das Spielen jus 
verftatten, iff durch Mandat b. 12. Nov. 1715. in Städten und 
auf beni Lande bey 100 Rthlr. Strafe unterfagt, welches ben 
Accis⸗Officianten durch Gener. b. 16. Nov. 1715. No. 30. zuges 


‚ fertige worden. Diefed Verbot war (bon vorher in ber Polis 


ey: Ordnung b. 22. um 1661. Tit. VI. $.4. enthalten. 
Gaukler oder Puppenfpieler geben täglich 6 gr. — pf. 

(Sn V. Puppenfpieler (tebt im Tarif, nach Gelegen- 

heit 2, 4 bis 6 gr.) 

Riemenftecher, und welche mit Dreheifen, Trich- 
tern und Würfeln ihre Nahrung fuchen, fo lange fie 
in der Stadt verharren, geben täglich ı2 gr. — pf. 

Beydes ift zu verftehen, wenn diefe Leute durch 


Difpenfation geduldet werden. 
Glückskrämer geben auf jeden Tag, da fie aus- 
flehen, I2 gr. — pf. 


und haben hierüber die Accife von den Waaren nach 
der Taxe und gewöhnlichen Sätzen befonders zu 


geben. 
— f. übrigens Dculiften, 

Bon allen biefen Perfonen darf die Accis-Abgabe niche 
eher erhoben werden, „bis fie fid) legitimirt haben, daß 
ihnen das. Yusftehen und Herumziehen von der orbent« 
lichen Obrigkeit erlaube worden fep, welcher allein die 
Gognition zufteht, ob folches verftattee werden folle, 
Gens. b. 27. Jan, 1779, No. i. ad Commill. M, 

: Go 
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Gold, tes Blättgen-Gold, vom Thaler — gr. £ 

— T lagen — ——— — 
vom Thir. — 6 — 

— dergleichen ausländifches, vom Thlr 1 — — — 

Goldne Kettgen, als Galanterie - Waaren, 

' vom Thlr. pe 3— 

Gold- und Silber-Arbeit, fo in Städten ge- 
fertiget wird, durchgehends nach dem 
Werthe des Verdienfles, vom Thlr. poe 

Desgl. A. O. Gap, V. f. unten Silber. 

Ausllaͤndiſches goldnes und ^ Ibernes o m 

vom Thlr. — pf. 

f. Erhoͤhete Säge DN f. übrigens —— 

Waaren⸗Schmuck. Welche auslaͤndiſche verboten 
ſind, ſ. verbotene Waaren. 

Goldfchmidt. hat vorftehenden Satz zu erlegen, welcher 
auch, fich entweder vereiden zu laflen, oder jährlich 
ein gewilles — zu entrichten ſchuldig iſt. 

Desgl. A. O. Gap, V. 

Diejenigen, ſo mit Juweelen, Gold und Silber ani 
bein, es feyen Goldfchmiede, oder andere, mögen aud) 
die Waaren zur Stadt bringen, ober innerhalb derfelben 
verfaufen, und entweder in Städten, oder fonft auf bem 
Sande, ingleichen auf den Meflen und Jahrmaͤrkten wie» 

. der verhandeln, müffen über die verglichene Summe, 
fo fie von ihrem Verdienſt, ober 'gefertigten Arbeit 
geben, davon abfonberlid) an bem Orte ihrer Wohnung 
bie Handlungsaccife entrichten. A. O. Erl. ad Cap. V. $. 1. 

— wenn fie Gold und Silber kaufen. ſ. Juden. 

Goldftaub, unächter, für Mahler und — vom 


"Thr, 1 gn — pf 
Gold. und Silbergefpinfte " anslindifches, | 
vom Thlr. vu 6 — 
— inländifches, vom "Thir. 9 — 
Alle Gold» und filberne Episen , hofamenten, aud). 
auo andiſche koſtbare vun "x fine fofort = Z 
nkun 


— — — — — — 








— As. 


ae 
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m Ankunft ſtuͤckweiſe mit dem gewöhnlichen Stempel auf 


einem, Ende zu befiegeln, unb menn ben den Handels— 
leuten einige auf ſolche Art nicht gezeichnet gefunden 
werden, folche fofort zu confifciren. U. D. Erlaut. ad 
‚Cap. V. $. 4 

Gold- und füberne Spitzen, "Treffen, Points d'Espagne, 


— 


BJ. ec | 77— — La] 
ee — 0 —— - — m a 
. . 


-- 


Pofamenten, Quaflen, Schnüre, Frangen, gewürkte - 


und geílickte Kleidungen und Weflen, reiche: Pala- 
. tine, Halstücher, Blumen, Bänder, mit Gold und 
Silber durckwürkte Blonden, reiche Netze, Knöpfe, 
. und alles, wotinnen Gold und Silber angebracht, 
. wenn folches ausländifch ift, vom 'Thir. 1 gr. 6 pf. 
Sad) der A. 9. vom Thaler: —— 9— 
erhöhet 1769. auf 3 gr. f. erhoͤhete € dfe, 
Welche verboten find, f. verbotene Waaren. 
— — von dergleichen im Lande gefertigten Waaren, fo 
. ohne’ Palsir-Zeddel einkommen, jedoch mit dem 
Stempel und: Atteftat des Fabrikanten verfehen find, 
vom Thlr. — gr 9 pf 
Inlaͤndiſche Gold⸗ und Suͤberwaaren, welche mit E 
Beſcheinigung der inländifchen Fabrifanten, welche nad 
. einem vorgefebriebenen Formular ausaefertigt, von dem 
. fgabtifanten unterícbrieben und beficgelt feun muffen, in 
. fiften, ober Packten unter eben diefem Siegel verfiegelt 
eingeben, find als inlandifch zu vernepmen. Gener. b. 28. 
Febr. 1730. Ne. 11. adCommifl. 
— — damit durchwirkte, oder geftickte feidne Waaren, 
. vom Thlr. ı gr. 6 pf. 
ausländifche erhoͤhet idi: 3 gr. f. Zeuge. 
.  Welde verboten find, ſ. verbotne Waaren. 
Gorkflópfel, vom Thlr. " — gr. 6 pf. 
Granat-Aepfel, vom Stück . —— 1 — 
— — f. Citronen. 
Vin de Grave, ſ. Wein. 
Gras. Diejenigen Bürger und Einwohner, welche das 
Gras von ihren Wiefen wegnehmen und an Auswärtige 
ver: 


+ 
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werfaufen, müffen folches fofort, aud) wie viel Tuber 
‚ohngefähr darquf gemachfen, ben ter Accife anmelden, 
und die. gefe&te Accife davon entrichten, U. D. Grláut. 
ad Cap. VI. VIT. VIH. $. 5. - 
. Graupen, f. Getreide. | 
Gräupgen, von 2 Pfund. - — gr. 3 p 
Grenadier-Mützen, inländifche, wozu das 
. Material vergeben. worden, find frey. 


— ausländifche, vom Thlr. .. 1 — — — — 

Griechifcher Wein. f, Wein. 

Gries, vom Pfund — — o — 
— Groffo: Handel, 


i) welcher Handel dafuͤr geachtet wird. 


„Wenn ein Kaufmann bloß Parrhey- unb Stuͤckweiſe, 
nicht aud) Pfund- , Grofchen- und Pfennigweife verfauft. 
4. D. Grláut. ad Gap. IV. $. 1. . ) 

Bey ben einzelnen 3fBaaten. | 
Bey bem Bein, menu cim. Saufmann Parthey⸗ u 
Stuͤckweiſe handelt. A. D. Gap. I. 

Bey Bictualien: unb fódermaaren, wenn fie ber Kauf: 
mann „Fäfler-, Tonnen, Centner- unb Stüdweife vete 
handel. A. D. Cap. IV. | | 

Wo ferner der Großhändler, „ber dergleihen Waaren 
in großen Partheyen Dinmieber verhandelt, dem entgegen 
gefetzt wird, fo dergleichen Waaren einzeln, Pfund, Groſchen⸗ 
und Pfennigmweife verkauft. | 
Mit den Grofhändlern foll. es wegen ber Kauf- 
manns:-Waaren eben fo, als wie bey Victualien gehalten, 
und infonderheit derjenige, welcher allerhand Waaren nicht 
in Tonnen, Packten, Centner- und Stüdweife, fondern 
auch einzeln innerhalb Sandes verkauft, für feinen Großirer 
geachtet werben. U. D. €rlaut. ad Gap. V. $, 10. 


$353 ,. „Rein 
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„Kein Kaufmann ift für einen Groſſohaͤndler zu 
halten, noch mit ſeinen Waaren frey zu laſſen, welcher 
nicht allein en gros, ſondern bey einerley Sorte theils eins 
zeln, theils im Ganzen verkauft. Jedoch werden zum 
fBortfeil der. Sandes-Fabrifen bie Fabrikanten, ob fie aud) 
gleid) von ihrer Arbeit etwas einzeln im Sande verfaufen, 
bennod) ratione ber aufer íanbes ober auf die Meffen gehen« 
ben Waaren, accisfrey gefaffen. — Gener. b. 2. Apr. 1708. 
Ro. 11. ad Cammill. 

„Kiften:, Faß-, Sad: oder Stuͤckweiſe“*“ unten Gener. 
b. 16. Dt. ızı1, 9o. 23. 

Nach der allgemeinen Accid- Verfaffung und nach bem 
hierunter verfchiedentlih ergangenen General: Befehlen find 
wur diejenigen für Groffobánbler zu achten, „welche nichts 
einzeln innerhalb $andes verkaufen, fonbern alles en gros 
vertreiben, unb nur die im Sande fabricirten Waaren, fo 
von intändifchen Fabrikanten an die Giroffopánbler gebracht 
unb verfauft, ober von ihnen felbft oder von ben Handels⸗ 
leuten im Ganzen aufer fandes ober auf bie Meſſen nad) 
Leipzig oder Naumburg verführt werden, accisfrey zu lafe 
fen. Auf Borffellungen verfchiebener Groffobánbler, „tie 
folches ihrer Nahrung unb bem Commercio febr nachthei⸗ 
fig und binberlid) fep, und ipre Bitte, „ihnen aud) ben ein» 
zelnen Vertrieb ber Waaren im íanbe nebft bem Groſſo⸗ 
handel zu geftatten, unb, daß fie wegen richtiger Veracei⸗ 
firung der im Sande einzeln vertreibenden Waaren verpflich« 
set werben möchten; foll den Groffohänbiern ber einzelne 
Vertrieb ihrer Waaren, wo nicht bie Cramer eine befon- 
bere confirmirte Innung, ober fonft ein Ius prohibendi ba 
wider haben, hinführo geffattet werben, wenn fie fid) vor« 
ber nach folgender Eidesnotel dahin vereiben faffen , daß fie 
alle Waaren, fo fie im Sande verfaufen, und zwar die be= 
reits veraccifirten — ben Thaler mit 3 pf. als Nachſchuß, 
bie unveracci(itten aber, fie jenen in» ober ausländifch, nad) 
den in der Accis ⸗ Ordnung bieferhalb enthaltenen Sägen, 
jedesmal am Dre ihrer Wohnung fir voll vergeben, auch 

unter 
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unfer dem Vorwand bes Großhandels unb ob mürben er» 
meldte Waaren aufer fanbes, ober auf die Meflen nad 
Seipzig und Naumburg verfübret, die gefe&te Accife weder 
ſelbſt, nod) burd) bie Ihrigen, ober fonft jemgnb unter« 
fehlagen nod) bevortheilen wollen. Es ift ihnen daher von 
biefem Befehl gebührend Eröfnung zu hun, unb müffen 
felbige vorgefchriebenermaaßen ſowohl, als diejenigen, fo 
fie zu diefem ihrem Handel brauchen, verpflichtet werben, 
worüber ihnen alsdenn ein gewöhnlicher Pflichtſchein zu 
ährer Segitimation ausgeantmwortet wird mit bem nachdruͤck⸗ 
liben Befcheid, daß derjenige, fo dawider handen würde, 
nicht nur biefer Conceßion verfuftig feyn, fondern aud) die 
unveraccifirte Waare gänzlich confifcirt, unb er hierüber 
nod) als ein Meineidiger geftraft werden follte; Und tft 
übrigens mit denfelben richtige Abrechnung quartaliter zu 
balten. Gener. b. 13. May 1715. 910. 9. ad Commifl. 


Eyd. 


Ch ſchwoͤre sc. „daß id) affe diejenigen Waaren, fo 
p id) nebft meinem führenden Groffohandel allhier und fonft 
„im Lande einzeln verfaufe, unb zwar von ben bereits vet» 
„aceifirten den Thlr. mit 3 pf. als Nachfchuß vergeben, 
„von unveraceifirten Waaren hingegen, fie mögen in« ober 
„ausländifeh fenn, Die gefe&te Aceife nad) ben in ber Accis- 
„Ordnung enthaltenen Sägen jebesmaf am Ort meiner 
„Wohnung vor voll erlegen, aud) unter bem SBormanb des 
„Groffohandels und ob würden ermelbte Waaren aufer 
„sandes, oder auf die Steffen nad) $eipzig und Naumburg 
„verführet, fothane geordnete Accife weder felbft, mod) 
„durd bie Meinigen, noch fonft jemand, unterfchlagen, 
„noch bevortheilen will. Go wahr x. 

Groffohändler dürfen nicht unter 4 Fafs, & Tonne 
. und unter 3 Centner verkaufen. 
| Dafern ein inländifcher Handelsmaun für eigne 
Rechnung erhaltene Waaren, obgleich fo fort, aufser 
Landes fendet, fo ift es deshalb dennoch nicht als Tran- 
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ſuto anzuſehen, ſondern davon die Groflo - Accife zu 
geben. 


2) Abgaben des Groffohändlers. Yerfenbung ꝛc. 


der Daaren, Befreyung der inlaͤndiſchen 
Wagaren. 


„Die Großhaͤndler, ſo in den Staͤdten wohnen und 

im Sande verfertigte Waaren einkaufen, aud) en gros mies 

de außer Landes verfuͤhren, geben davon nichts, hingegen 

wegen ihrer Nahrung dafuͤr einen leidlichen Beytrag, oder 

wenn ſie ſich dazu nicht verſtehen wollen, von 100 Rthlr. 

| 12 gr. 

Von ausländifchen Waaren hingegen, fo in Groſſo 

wieder auffer Landes geführt werden, von 100 3Xtbír. 

ı tbít. 

Und geben fie in folhem Fall über diefes 1 pro en 
weiter niits. AD. Gap, V. 

Durch die Erlaut. unb Mober. ber 9f. D. ad Cap. T. $. x. 
wurden inlandifche Waaren von diefer Abgabe beftcyet. Die 
Groffo:Sage von auslandıfchen Waaren f. unter jeder Rubrif. 

Alle im tande fabricirte Waaren als Sudye ıc. wenn 
folhe von inländifchen Fabrikanten an Grofjohändler ges 


bracht und verkauft, ober von ihnen felbft unb von den 


Handelsleuten im Ganzen außer $anbeé, ober auf die Meſ— 
fen nad) eipzig und Naumburg verrübret und darııber von 
‚den Abfäufern, oder von den Thorfchreibern gedachter 
Städte beglaubte Befcheinigungen probucirt werden, nicht 
‚nur bey der Schau unb XMusfubre mit der Accis-Abgabe 
‚und Stempelung, fondern auch mit ben ftatt eines Nahe 
rungsseldes auf ben Groffohandel gelegten 12 ar. von 


jedem 100 Rthlr. gänzlich. verfchonet werden, Erlaͤut. und 


Mod. ad Cap. V. $. 1. | 
„Denn 1:) jemand feine fabricirte, ober erfaufte 
‚Sand: Waare zum Groſſohandel, unb bafi er fold)e außer 
Sandes, ober auf die Meflen nad) feipyig, oder Naumburg 
‚fügren wolle, bey der Einnahme anmeldet, foll er 7 fel: 
iget, 
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biger, ſoviel die Acciſe ratione der Tuche, Leinwand auch 
dergleichen bey der Schau und zum Ausſchnitt, uͤbrigens 
aber bey andern Dingen nad) der Accis-Ordnung austrägt, 
an baarem Gelde, oder fonft an Gold und Silber, welches 
befonders zu notiren, auch zur Zeit in die monatliche Rech⸗ 
nung nice zu bringen, beponiren. 2) Miüffen hernach 
bie Fabrifunten und Groffohändler, menn fie ihre Waare 
"aufer Landes gefchaft, binnen 8 Tagen nad) ber Ruͤckkunft, 
oder wenn fie ſolche nur nach Leipzig und Maumbur; ver 
führer haben, innerhalb & Tagen nad) der Zahlwoche, ent» 
werer vou ben Thorfchteibern zu Seipzig und Naumburg, 
oder von ihren Abfäufern, ober auch von den General. und 
Land-Accis-, Gleits- aud) Zoll»Einnehmern der Grenz. 
Orte, jedoch nur von einem derfelben, gültige Beſcheini— 
gung be,bringen, oder in deren Ermangelung. und wenn 
wegen eines begangenen Unterfcjleifs Verdacht entſtuͤnde, 
nad) Verlauf einer achttägigen rift, daß fie Die’ zum 
Groſſohandel angegebene Waare mürflich außer $andes, 
‚oder zu teipzig und Siaumburg verfauft haben, eidlich be« 
ſtaͤrken. Auf welche beyde Fälle ihnen fobann das bey ber 
‚Einnahme gelaffene Unterpfand: unweigerlich wieder reſti— 
tuirt wird. ' Dafern fie hingegen 3) weder tiefe vorge- 
:fehjriebene ‘Befcheinigung binnen der atfeGten Frift probus 
;circn, nod) aud) ihr Vorgeben mittelft Eives erhaͤrten koͤnn⸗ 
„ten, fo. muß von obigem Depofito das baare Geld fogieich 
in Rechnung «ebrad)t, bie Pfänder-aber, wenn die Aceiſe 
binnen.3 Tagen nicht bezahlet wird, verfoufet, bie Abgabe 
‚Davon genommen, und das llebrige zurucfgegeben werden. 
4) Sind zwar den Sabrifanten und. Handelsleuten bey bec 
Ausfuhre Paßirzeddek zu ertheilen, barinnen aber, daß bie 
Waaren unveraccifitt find, deut ich zn erprimiren, Gener. 
b. 30. May 1708. Mo. 26. ad Commill; Bird erläuterg: 
Es fep fchon ebemalé angeordnet gewefen, „daß bie Waaren, 
‚welche Groffohändier ausivärts ; ober auf die Meſſen nad) 
Leipzig und Naumburg fenben,: in Gegenwart eines 
eingupacfeu , — — von vr 
darüber 
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| , ig auéguffellen , unb vor ber Abfuhre bie Abgaben 
! baar, 





oder in Pfaͤndern bis zu Beybringung der Beſchei⸗ 
nigung zu deponiren waͤren. Man erließ ihnen die Pfander. 


Dieſe Befcheinigungen müffen fie aber binnen der ge» 

festen Srift beybringen, ober Diejenigen, fo folches unter» 

/ loffen, der Erecution wegen verfallener Accife unb daß fie 

’ | fodann das ſchon anbefohlene Depofitum, ober Pfand bere 
mod) einlegen müffen, gewaͤrtig feyn. Zwar fénnen die im 

. Ganzen außer fanbes gehenden Waaren one Beyſeyn eines 

| DVifitators eingepackt werden. Jedoch müffen fie hernach 

| vor ber Abfuhre, fie mögen einem Giroffopánbíer, ober 
Babrifariten zuftehen, von einem Xcciabebienten verfiegelt, 

eud) über die weggeführten Ballen, Kiffen , ober Fäffer 
; bie nétbigen Beſcheinigungen zuruͤckgebracht werden. 
Bon ben Specificationen bleiben nut bie würflichen Groffo« 

- händler befreyt. | ' 


ee: . Die Sabrifanten aber follen, weil fie auch einzeln vers 

| faufen, und damit man eigentlid) wiffen fónne, was fie im 
Ganzen verführet, ober im Sande verhandelt, auch vet» 

ſchnitten haben, folglich) alfo davon veraccifiret werden 

muß, ober nicht, dergleichen auszuftellen fhuldig fepn. 

Wie denn aud) bie Bifitatoren bey DWerfiegelung ber ben 

Fabrikanten gehörigen Waaren bann und mann zuzuſehen 

haben, ob fo viel, als bie Specificationen beſagen, würfe 

lich eingepacket, oder weniger vorhanden, und ebenfalls 

davon zuruͤckbehalten worden iſt. Gener. b. ag. Jun. 1708. 

Mo. 32. ad Commifl. erneuert Gener. b. 9. Yug. 1708. 

Mo. 44. ad Commiſſ. Die Gitoffopánbler find bey Strafe 

onzuhalten, daß fie ben Fabrifanten und Verkäufern über 
bie von benfelben zum Groſſohandel erhaltenen Waaren 
gültige Befcheinigungen geben, Gener. b. ar. Ang. 1708. 

No. 49. 28. Jun. 1710. No. 19. ad Commiff. Groffoe 

händier haben ihr Hausbebürfniß an Kleidung und 9Bictuae 

lien mit bem gehörigen Gag zu verred)ten, unb wenn fie 

in ihren Accisbuͤchern nichts davon vergeben haben, ift zu 

: untere 
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unterfuchen, woher (ie folhes genommen, unb gegen fie 
gehörig zu verfahren. Gener. b. 8. Jul. ızıo. No. ar. 
ad Commill. ! ] 

Ueber bie aufer íanbes, ober auf bie Meffen frey 
gebenten unb im Sande verfertigten Waaren ift mit den 
Groflohändlern und Fabrikanten von Meffen zu Meffen als 
der teipziger Meujahr-, Dfter» unb Michaelis-, aud) 
Naumburger Perer-Paul-Meffe, fobalb die Intereſſenten 
wieder zurüdfommen, und wenigftens nod) vor heranna« 
hender tolgender Meſſe von ben Einnehmern behörige Ab⸗ 
rechnung zu pflegen und alles in gute Nichtigkeit zu brine 
gen, aud) jedem ein ledig Blatt zu feinem Gonto zu lafe 
fen, und jedesmal bey ber Quartal-Abrechnung ber Tag zus 
notiren, unb der Name des Kechnungsführers darunter zu 
fdyreiben. Gener. b. 5. Sept. ızı1. No. 19. . Auf Vorſtel⸗ 
lung der Groffobántler iff das (o geändert worden, daß „bey 
ben Groffohändlern ber Accis-Einnehmer die zu halten an« 
befohlne Rechnung nicht nad) den Stüden, fonbern Pad, 
Faͤſſer und Kiftenmweife und dergleichen, voie unb auf was 
Art naͤmlich felbige bie Waaren wegführen, gebührend ein» 
richten möge. Es ift aud) ben Groſſohaͤndlern ſowohl als 
den Fabrifanten erlaubt, entweder von ihren Abfäufern, 
oder von ben Thorfchreibern zu feipgig und Naumburg, 
ober aud) von den bajigen Einnehmern ber General-Accife, 
Befcheinigungen mitzubringen, zu bem Ende ihnen alfo 
jedesmal an bem Orte ber Abfuhre über ihre dahin gehen- 
den Waaren, unb zwar nad) der Art, rote fie felbige ente 
weder Kiften-, Faß», Pad» ober Stücweife wegführen, 
gehörige Paßirzeddel zu ertheilen find, welche fie hernach 
mit des Accis» Einnehmers, oder Thorfchreibers Unter» 
(drift und darauf gedrucktem Accis-Stempel zur Befcheis 
nigung mit zurückbringen fónnen, ‚Dabingegen bie frey 
außer fandes, ober auf die Steffen gehenden Waaren fei, 
neswegs geftempelt werben dürfen, weil folches ein Zeichen 
der befchehenen Veraccifirung ift, und bergeftalt bem Accis⸗ 
Intereſſe Schaden baburd) erwachfen würde, wenn P 

wieder 
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wieder zuruͤck in accisbare Staͤdte kaͤmen, und nut vom Thl. 
3 pf. zu entrichten wären, ba bod) bie völlige Accife von 
diefen unvergebenen Waaren abgeftattet werden muß. 
Gener. b. 16. Det. 17u. No, 23. ad Commiff. 
Gtoflohändler, der mit auslindifchen Waaren en 
gros handelt, giebt von allen denfelben, er mag fie in- 
oder aufserhalb Landes vertreiben, von 100 Thlr. x rthlr. 
Groflohändler von inländifchen Waaren giebt nach 
der Accis-Moderation nichts. 
. Bon inländifchen Brandwein wird bie Groffo- Yecife 
bezahle. f. Brandwein. ! 
gInlaͤndiſche Gattunbruder, welche zugleich Groffohans 
del mit roben Cattunen treiben, geben von ber einbringenden 
fremden Eattunen nicht jene Groffo-Arsife, fondern die Cons 
fumtions:Säge. u 


3). Abgaben von den en gros verkauften Waaren in 
V ^oc ber svoeyten Sand. 


„Bon dem, mas en gros teraccifirt morben , wenn 
es in bie andere Hand fommt, hat ber Käufer bie völlige 
Acciſe zu geben. Gener. b. 24. Jan. 1754. No. 1. ad 
Inípect. 

Wenn bie Kaufleute und Cramer von ben Groß« 
händlern einige Waaren erfaufen, müffen fie bie völlige 
Accife, als menn fie folche aus der erften Hand befämen, 
entrichten. — 9f. D. Erläut. ad Cap. V. $. 12. 

f. open No. r. Gener. 1715. 90. 9. — | 

Wenn Großhändler am andere Großhändler verkaufen, 
ift von dem Käufer der Nachſchuß zu geben. 

Gründlinge. ſ. Sifde. 
Grünfpahn, vom Thlr. “ — gr 6 p. 
welcher verboten ift. ſ. verbotene Waare. 
Grütze, inländifcher, f. Getreide. 
— pohlnifcher, vom Thir. - ı— 6 — 
Grützmühlen, f. Handmuͤhlen. 

Grund- 


Gru — Ham gor 


Grundftücke. f, Steuern, . 
Guirlanden, ächte goldne und filberne, oder feidne, vom 


Thaler 1 gr. 6 pf 
— leonifche und — ausländifche, 
vom Thlt. Leni d ca 


ausländifche erhoͤhet auf 3 gr. ſ. erhöhete Säge, 
welche verboten find, f. verbotene Waaren. 


— inländifche, vom Thlr. - — gr 6 pf 
Gummata von allen Arten, vom Th.  — — 9 — 
Gurken, vom Thlr. » —— 9g — 


Desgl. A. D. Cap. IV. 


H. 


Hacken, hölzerne, fie mögen aufser Landes, oder vom 
Dorfe kommen, wie alle andere Holzwaare, vom 
Thaler - ı gr. — pf. 

Desgl. A. O. Gap. v. 

Hafer. ſ. Getreide unb Fütterung. 

Halbe Accife, welche Orte diefelbe geben. ſ. Acciſe. 

Halstücher; ‘reiche ausländifche. ſ. gofb- und filberne 
Spigen. 

— — feidene ausländifche, vom Thl. 1 gr. 6 pf. 

erhöhet auf 3 gr. f. Zeuge. 

welche verboten find. f. verbotene ee 
— — inländifche, vom Thlr. is 6 pf. 
Hammel. f. Schlachten, Felle, 3ugeisocie 


fammermerfe. 


„Bleiben bie Hammerwerke und die auf benfelben 
fabricirten Waaren, fie haben Namen, mie fie wollen, 
nebft ben unumgänglich dabey benöthigten Handwerks: 
$euten und Arbeitern mit Anlegung der Xccife. verfchoner. 
Dafern aber von jemand mit Eifen, Bley, Zinn, oder 

andern 
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andern Bergwerfs. Materialien, auch fonft Handel oder 
Hoͤckerey, oder Manufacturen und Handwerker getrieben 
würden, fo ift berfefbe die Accife zu erftatten ſchuldig. 
Do 9I. D. $. 4. f. Bergmoderation. 


Handmühlen. 
„Hand» und Grügmüßlen find in den Häufern durchs 


aus nicht ju permittiren , fondern wenn dergleichen anges 
troffen werden, fogleich wegzunehmen, auch das babep be» 
fundene Gerreide alsbald zu confifciren und tie Contra» 
venienten noch hierüber nachdruͤcklich zu beftrafen; es wäre 
wenn, baf von ber General-Accis-nfpection einem und 
dem andern aus erheblichen Urfachen dergleichen erlaubt, 
auf welchen Fall zu Verhütung bes Unterfchleifs vorher bes 
pM NER geſchehen müßte, A. O. Erlaͤut. ad 
Ca 
E Sand- zu Grügmüplen find in Häufern nicht erlaubt, 
fondern wegzunehmen, und das babep befindliche Getreide zu 
verfiegeln. Viſitator⸗Inſtr. $. 15. 
Handlungs-Accife auf Dörfern, f. Dörfer. 
— — in Städten; wird gegeben nach dem Tarif vom 
Getreide- und Viehhandel. ſ. Getreibe, Vieh. 
Desgl. Kaufleute, Nachſchuß. 


Handfhuhe. 


Von allerhand fremden Italieniſchen, Franzoͤſiſchen, 
- Englifhen, Dänifchen u Berlinifchen Handſchuhen, 
vom Thlr. 1g. 3 pe 


e lederne ausländifche, vom Thlr. 1gr 3 pf. 
— inländifche, vom Thlr. - —— 6 — 
Zur Verhinderung ded heimlichen Einfchleifd fremder 
Handſchube und Erhaltung der inländifchen Handſchub⸗ 
Manufacturen wird „die ohnehin in ber Accis-Verfafe 
fung unb bem Gener. b. 19. Nov. 1729. (f. Ctempeluna) 
gegruͤndete Einrichtung getroffen, daß alle ſowohl m. 
ien 
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figen fanben zum Verfauf gefertigte, als von auswärts 
‚in gleicher Abficht eingehende lederne Handſchuhe und 
zwar erftere mit dem gewöhnlichen Landſtempel, letztere 
Dingegen, bie ausländifchen Handfchube, in fo fern deren 
Einbringung nicht gänzlich verboten ift, bey deren Ver⸗ 
accifirung mit bem Sechsecfigten General-Accis-Steme 
pel bezeichnet, und ohne dergleichen Bezeichnung feine 
Handſchuhe bey Strafe ber Eonfifcation verfauft werden 
follen. Den Kaufleuten wird „zur Stempelung der 
Vorraͤthe, ober zu deren Entſchuͤttung eine 3.monatliche 
Srift eingeräumt, nad) deren Verfluß alle ben denſelben 
befundene ungeftempelte Handſchuhe ber Gonfifcation 
fhlechterdings unterworfen find,  Gener. b. 8. April 
1786. Ro. s. ad Infpect. 
Handíchuhe , wollene, desgl. von Caflor, oder Biber; 
auslándifche, vom Thlr. . 1 gr — pf 
erbóbet auf 3 gr, f. Zeuge, 
welche verboten find, ſ. verbotene Waaren, 
— von dergl. inländifchen, vom Thlr. — gr. 6 pf. 
Handwerker. In ber U. D. Gap. V. find ſolche Waaren, 
„welche bie inländifchen, ober fremden Kaufleute unb 
Gramer, oder fonft ein Gonfument zum Nachtheil der 
Handwerker in die Stadt von ausmärtigen Orten herein 
fommen laffen; als 4. €. Seife, Lichte, weiße und blaue 
. Stärke, Honigfuchen und dergleichen, vom Thlr. mit 


ı gr. 6 pf. 
alfo mit bem doppelten Sat belegt. 

Died war unrecht ausgelegt und verffanben, und „von 
allerhand Handwerkswaaren, fo aus einer Stadt in die 
andere gebracht werden, geboppelte Acciſe geforbere 
worden, Es geht aber nur „auf diejenigen Handwerfs« 
wdaren, fo jemand von fremden ausländifchen Orten 

der Nahrung der Handwerker gum Nachtheil einbrins 
get. Gener. b. 8. Aug. 1708. No. 42. ad Commiff. 

Im Tarif fleht bey obigen ausländifchen Artikeln 
ein doppelter Satz von 1 gr. 6 pf. vom Thlr., wenn 

- , Ww 
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am Orte dergleichen gemacht wird, aufserdem von 
9 pf. à Thlr. 
toO Set Unterfchied (ft ib bie erhöheten Säße aufge. 
' poben. f. Seife 1c. 
f. übrigens unten Nahrungsgeld, 
Hanebutten, vom Thlr. . — gr. 9 pf. 
Hanf, vom Thlr. - — 6 — 
Desgl. X. O. Gap. V. 
für den Bergbau, f. Bergmoberation. 
Haare,rothe, alsCameel.,Biber-,Caninchen-, 
Ziegen- oder Gemfenhaare, fo der Fa- 
brikant zum Behuf feiner Fabrike, und 
nicht zum Handel einbringt. f. Sabrífen. 
— — als Reh-, Pferde- und Viehhaare, 
. der Käufer vom Thlr. » —— 6 — 
— — als Wilds-, Kuh- und Kälberhaare, | 


E 


zum Polftern und Ausflopfen, v. Thlr. — — 6 — 
— — uud andres Bedürfnis zur Tuch- 
- fabrike, vom Thlr. - —— 6 — 
— — von Hafen für die Tuchmacher; 
vom "T hir. —— 6 — 
— — von Pferden, gefottene und unge- 
fottene, vom 'Thir. - —— 6 — 
— — von Menfchen, — unverarbeitet, 
von 'Thir. . ——9-— 
— — zu Perucken, vom Thlr. — — 9 — 
Desgl. X. O. Gap. V. 
f. Perücen, | 
Haarbeutel, feidene, vom Thlr. Y— 6 — 
— auslánbifd)e, vom Thlr. : 3 — — — 
ſ. erhoͤhete Saͤtze 1769. 
Haarftränge, vom Thlr. - — — 9 — 
Harz, vom Thir. x RA em 
Haelhuhà: vom Stück —— 4 — 


Desgl. XY. 9. Gap, IV. f. Bierulin 


Hafelnüfle, vom Thlr. —— 9g — 
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Mafelwurz, vom Thaler . = gr. f, 
Hafen, vom Stück . — E 5 * 

Desgl. A. O. Cap. IV. - ' 
— Fett, vom Thlr. " —— 9— 


— Haare, f. Haare. 
— weifse, f. Rauchwerk. 
Hauben für Frauenzimmer, als Galanterie, 
vom Thlr. en i— 3- 
— ausländifche alfo erhöher auf 3 gr, vom 
Thlr. (. Galanterie-Waaren, 
Hausbefitzer. f. Steuern, 
Hausblafe, vom Thr. à — — —- 


Hauſiren. 


„Bon koͤſtlichen Waaren und andern gemeinen 
ramroaaren giebt ein fremder Kaufmann, eber Hauſirer, 
fo viel er löfer, geboppelt, 2(. O. Gap, V: 

„Italiener, weil fie mit ihren feinen Waaren bie 
Acciſe leicht defraudiren können, müffen aller Orten ohne 
Unterſchied ſchwoͤren, nid)t Bas geringfte von ihren Waa⸗ 
ren zu verfd)meigen, fondern alles und jedes vom Kleinftert 
bis zum Größten richtig anzugeben unb zu veracciſiren. 

9$. D. Allg. Regeln, $. 18. M o. | 
Zraliener erhalten „Feine Pafirzebbel, ſondern muͤſſen 
über bie an den Orten ihrer Wohnung von ben Waaren 
entrichtete Accife an jedem auswärtigen Orte, tvo fie feil 
haben, und verkaufen, ihre fefung richtig anfagen imb 
richtig vergeben. Wenn Italiener mit bereits veraccifita 
ten Waaren auf die Jahtmärkfte hiefiger farbe ziehen und 
vor bem Ausgange ihre Kiften jedesmal mit tem Acciss 
Siegel verfiegeln, und fold)e hernady an dem Orte des 
Verkaufs turd) ben Viſitator tecognifeiren unb wieder 
öfnen laſſen, und alles richtig befunden wird, geben fie 
‚davon feine fetnete Aceife, fd wie aud) ton den im lande 
fabrieirten und andern me Waaren, fonderin pie 
it 
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Ben gleich andern Kaufleuten und Eramern behandelt. 
Gener. b. 16. Aug. 1706. Ro. 23. 

1 Die in Städte und Dörfer kommenden Sau(irer haben 
fid „bey ihrer Ankunft fogleid) auf der Einnahme zu met: 
ben, unb bie Waaren, fo fie verfaufen wollen, bofelbft 
vorzuzeigen, aud) nach befchehenem Vertrieb alles verhan« 
bete nad) ber $oofung bey Vermeidung der Eonfifcation zu 
beraccí(iten, Gener. b. 4. Jun. 1716. No. 5. 

Das Haufiren und Herumtragen „allerhand auswaͤrti⸗ 
ger und inländifcher Waaren, fo von Juden, Sytalienern, 
Zabulet» und Butten» Trägern, Schiefpulver:, Könige 
feer- und anderer gebrannter Waſſer Crämern gefchieht, 
wurde zuerft und bep Strafe ber Gonfifcation im Mandat 
b. 10. Sul. 1719. Cod. Aug. T. I. €. 1897. verboten, den 
Accis⸗Officianten zugefertigt durch Gener. b; 30. Cept. 1719. 
Mo. 17. 

Im Fahr 1750. ergieng b. 15. Cept. ba$ befannte Man⸗ 
bat wider das Haufiven in Städten unb auf den Dörfern, im 
welchem verordnet i(f: 


- 


I. 


„Daß nicht nur alle Ausländer, infonderheit bie Ita⸗ 
fiener, Tabuler- und Butten⸗, Schießpulver⸗ Königfeer- 
und andere gebrannter Wafler Grámer und Träger, fon« 
dern aud) fámmtlid)e Unterehanen und Schußverwandte 
fid) des Herumtragens aller, ſowohl inlaͤndiſcher, als aus⸗ 
wärtiger, befonders mwollener, leinener und dergleichen 
ſchneidender, aud) anderer Gram. und Handwerfs:Waa« 
ren, und des Haufirens mit felbigen fomobf auf dem Sande, 
als in Städten, enthalten, und bey verfpürter Contraven⸗ 
tion, mit Zehn Thaler Geld» ober Wierwöchentlicyer Ges 
fängniß-Strafe und Gonfifcation fammtlicher Waaren bes 
ftraft, nicht minder diejenigen, fo Waaren von ben Hau« 
firern im Ganzen, oder einzeln zu erhandeln fid) unter« 
fleben, jedesmal in Fünf Thaler Geidbuße genommen, 
oder nad) Befinden, und menn fie geringen — M 
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Vierzehntaͤgigem Gefängniß beleget, auch von den Geld⸗ 

firafen demjenigen, fo die Contravention anjeiget, die 

Hälfte geteichet werden folle, 
Ä U. - 


Jedoch werben von biefem Verbot des Herumtragend 
der Waare, die Seipziger und Naumburger Meſſen, ins 
gleichen bie Syaprmárfte ausgenommen, immaaßen waͤh 
rend derfelben ber Handel keineswegs eingefchränft wer⸗ 
a n. 


Desgleichen ſoll den Unterthanen das Herumtragen 
und der Verkauf der Olitaͤten, ingleichen derer Siebe, 
Mulden, Senfen-Bdume, faben, Schachteln, hölzernen 
Schippen, Schindeln und Teller erlaubt ſeyn, jedoch, daß 
es hierbey verbleibe, und fie fid) eines mehrern nicht ana 
maaßen, " ZEE. | 


Saͤmmtliche Obrigkeiten follen Außerften Fleißes baa 
bin bedacht fen, daß diefer Verordnung in allen Sticken 
genau und ftraclic) nachgelebet und derfelben gemäß gegen 
bie Webertreter alles Ernftes verfahren werde, immaafen 
fie deſſen hiermit nachdruͤcklich erinnert und ermahnt mets 
den, und an denjenigen, fo fid) hierunter nachläßig unb 
faumfelig bezeigen, folded ernſtlich geahndet werden (oll. 
Den General» Aecid- Öfficianten zur Nachachtung zugefertige 
durch Gener. b. 4. Nov. 1750, No. 22. ad Commifl. 

Buttentraͤgern oder Tabuletkraͤmern werden „nirgends 
in loco domicilii, oder emtionis Paßirgeddel gegeben, forie 
dern fie follen ihre Waaren in loco venditionis durchge 
hends nach bet. foofung mit bem vollen E vergeben. und 
um folches mit einiger Zuperläßigfeie überfehen su koͤnnen, 
fi) fogleid) bey der Ankunft und nach erhaltener Permißion 
von Seiten ber Obrigfelt verkaufen ju dürfen, auf der Aca 
sis Einnahme ſowohl in — als Dörfern meiden, 

à 
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ihre Waare allda ſoviel möglich notiren laſſen, unb ein po» 
portionirliches Pfand einlegen, vor der Abreiſe aber ſich 
auf der Einnahme wieder angeben, und die wahre Looſung 
veracciſiren, auch dabey allen Unterſchlag bey Vermeidung 
ohnfehlbar erfolgender Contrebandirung vermeiden. 
Gener. d. 22. Det. 1753. No. 42. ad Commiſſ. 

Hierzu gehören noch folgende Erläuterungen, 

Die Ausnahme $. 2. des Mandats wegen ber Meffen 
und Jahrmaͤrkte ift wieder aufgehoben und „das Verbot des 
Haufirens gegen auswärtige Buttenträger und Tabulet- 
Grámer aud) auf Meß. und Jahrmarktszeiten erſtrecket 
worden, mithin allen und jeden Ausländern ohne Unter 
fchied und ohne einige Ausnahme dergleichen Haufiren in 
biefigen fanben unterfagt, Verord. b. 25. Map 1765. in 
od. Aug. Contin. 'T. I. €. 899. Gener. an bie Generals 
Bícis-Gommiffarien b. 7. Way 1765. No. 4. jedoch iff ber» 
gleichen Hauftrern unverwehrt, „wie andere Perfonen in ote 
bentlid)en Buden und Ständen zu Mef- unb Yahrmarktse 
zeiten fold)e auswärtige Waaren feil zu haben, deren Gin» 
bringung zur inländifchen Confumtion in Diefigen Landen 
nicht verboten ift, und die folglich auf Meflen unb Märk- 
zen ausgelegt und verfauft werden dürfen. Gener. b. 17. 
ul, 1765. No. 9. ad Commiff. und in ben Leipziger Meſſen 
dft „denfelben in ben erften 8 Tagen das Haufiren mit un« 
verbotenen Waaren geflattet. Befehl b. 13. Gept. 1765. 
(Cod. Aug. Contin. T. I. S. 903. Beſonders foll ,, 2556» 
anifchen Buttentraͤgern und Syuben das Haufiren zu Jahr⸗ 
marftszeiten fo wenig, als das Feilhaben unb Verkauf der 
ám Gener. b. 27. Marz 1765. (f. verbotene Waaren) namente 
‚Sich verbotenen Waaren erlaubt werden. Befehl b. 29. Zul. 

4765. Cod. Aug. Contin. T. I. ©. gor. 

Ferner iff durch eigene Gefege unterfagt, ba$ Haufiren 

mit ausländifchen Zwillicht, Leinemand und baummolles 
sien Waaren. Befehl b. 16. April 1764. Cod. Aug. Contin. 
d. IL ©. 877. 

mit frembem Taback. f. 3abadf, 

j uit 
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mit Spiel-Charten. f. Gbarten. 

mit fremden Glas. f. Glas. S 

mit Koͤnigsſeer und dergleichen Arzney-Waaren. 
f. Ariney. 

mit fremden Calendern. Mandat b. 30. Dit. 1773. $. 6. 

mit denen Steyermärker Eifenwaaren, welche von bem 
allgemeinen Verbot derfelben wieder ausgenommen, worben 
find. ſ. verbotene Waaren. | 

Das Hauficen und Herumtragen iff aber ausdrücklich 
geſtattet | 
mit Vietwalien. Befehl b. 10. umb 28. Sum. 1751. Cod. 
Aug. Contin. T, L €. 777. 

. mit Spigen und lurzer Waare ben Unterthanen ded Erz⸗ 
gebürgifchen Creyßes außer den ihnen im Mand. von 1750. €f» 
laubten Diitäten. Befehl b. 28. Jun. 1751. Ebendaſ. 

mit Sieben, Mulden und hoͤlzernen Waaren. f. oben 
Mandat 1750. Ä 

mit inlöndifchen Serpentin ⸗Waaren in unb außer bes 
Meſſen. f. Serpentin, | 

mit inländifcbem Taback. ſ. Taback. 

mit Strumpfwaaren den Innungs-Verwandten der 
Strumpfſtricker· und Strumpfwuͤrker⸗Innung. Beſehl b. 12. 
Der. 1764. Cod. Aug. Contin. T.L ©. 892. - 

Alle biefe Anordnungen und Verbote wurden 1772. durch 
Mand. vom 28. Yug. erneuert. 

Die Auffibt auf das verbotene Hauſiren, überhaupt 
und befonderd mit angländifchen Ctrumpfivaaren, und daß die 
ontraventienen der. ordentlichen Obrigkeit bekannt gemacht, 
. amd wenn biefelóe nicht den Mißbrauch abftelft, berichtet werde, 
wird eingefchärft durch Gener. b. 27. Sun. 1714. No. 5. 
ad Infpect. | ’ 

„Die Kiften und Behaͤltniſſe der ausländifchen Tabu · 
fet und Buttentraͤger ſollen ſofort bey ihrer Einpaßirung 
auf der Grenze bey den Generals, aud) Land-Accis-Grenz« 
Einnahmen fart verfiegelt, ober bafern alfda feine Siegel 
worhanhen, gedachte re und Butteutröger 
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von denſelben dieſerhalb an die zunächft gelegene mit Sie⸗ 
geln verfehene Kinnahme verwiejen und von den Generale 
diccis-Dficiant.n die Kiften und Bebältniffe ben bem Gin» 
paßıren in die Srädte unb Marktflecken nad) vorgängiger 
Secognition der Siegel erófnet, bie Waaren felbft aber 
von den Xabuletctámern und Buttenträgern fpecifieirt, und 
davon das, was zu Marktzeiten ben dem nachgelaffenen 
Feilhaben in orbentliden Buden und Gtánben von ihnen 
verkauft worden, nad) behöriger Verrechtung abgefchries 
ben, aud) ihre Kiften unb Behältniffe beym Ausgange 
yon Stadt zu Stadt wieder hart verfiegelt werden. — Syn 
Leipzig werden gedachte Kiften und Behältniffe beym Ein« 
paßiren von ben General: Accis:Officianten nad) vorgängi« 
ger Recoqnition der Siegel eröfnet, bie Waaren feibft 
aber yon ben Tabuleterämern und Buttenträgern fpecificirt, 
biernächft deren Behältniffe bepm Ausgange wieder hart 
verſiegelt, aud) bie erportirenden Waaren nochmals in eine 
‚von der General-Accis-Einnahme zu atteftirende Specifi⸗ 
cation gebracht, — Gener, b. 10. Jul. 1783. No. 12, ad 
Commillı — - 


Wird dahin erläutert, , bafi führohin biefe Specifica« 
tion fowohl berm Ein» als Ausgang in Leipzig wegfalle, bie 
Verfiegelung hingegen beym Ausgange ferner (tatt finden 
fole, wie denn überhaupt, damit bie Verſiegelung der Ber 
haͤltniſſe fremder Haufirer und Tabuleterämer von ben 

renz Einnehmern beffer als bisher bewerkſtelliget, nicht 
minder von den General-Accis-Einnehmern die von ges 
dachten Handlern in Städten erfauften Waaren auf ben 
Paßirzeddeln deutlich beftimmt werden, genau zu invigili« 
ven iſt. Gener, b, 17. Apr. 1784. No, 8, ad Infpect. $. 34 


„Diejenigen, welche fid) bey ben General-Accis-Eins 
nahmen ohne obrigfeitliche Erlaubniß» Scheine melden, 
find von-dem Einnehmer fofort zu deren Beybringung zus 
rücfzumeifen. Won denen, melde ohne gehörige Gor« 
eeßlen mic Hauſirengehen betreten werden, wird ur ie 
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Kecife nad) der foofung erhoben, jedoch folches (ofort bes 
Dres Obrigkeit angezeigt, wofür fobann die nad) bem 
Mandate vom ı. Sept. 1750, geordnete Denunciationg«. 
Gebühren zu erwarten find. Gener. b. 1g. Dec. 1784. 
Mo, 14. ad Infpedt. E 


Jene Gener. 1783. No. 12. unb 1784. No. r4. wegen 
Einſchraͤnkung bed Haufirend der ausländifchen Sabuleteramer 
und Buttenträger find erlautert worden: „Daß von ben Ges 
neral⸗Accis · Officianten bie auf ber Grenze hart verfiegelten 
MWaaren-Behältniffe der zum Haufirengehen fid) melden. 
den Ausländer eher nicht, als bis dieſe mit richtigen Cre 
laubniß-Scheinen von des Orts Obrigteit behörig ſich legi⸗ 
fimiret, nad) vorbergegangener Mecognition der Siegel, 
eröfner, bis zu deſſen Erfolg die Behältniffe und Kiften. 
verfiegelt auf der Einnahme behalten, und baferm bie 
Dbrigfeiten in Ertheilung dergleichen Conceßionen die 
Vorſchrift ber Gefege nicht beobachten, die Accis-Einneh« 
mer zwar mis der Entfiegelung unb Vernehmung verfaf- 
fungsmäßig verfahren, vergleichen Contraventiones aber 
Ainferer Sandes-Negierung von ben Cynfpectoren fofort mit» 
selft Berichts angezeigt werden follen, — Gener. b. 9. Aug. 
2786. No. 7. ad Infpedt. . ! 


„Die von ben Gerichtsobrigfeiten ben Haufirern,gr- 
theilten Erlaubnißfcheine find ſowohl in Städten, als auf 
den Dörfern von den General-Accis-Einnahmen, ‚welchen 
' felbige nad) Vorſchrift des Generalis b. 15. Dec. 1784 
jedesmal zu produciren find, mit Bemerkung bes Wohn- 
orts und ber Profeßion des Haufirers, aud) feiner führen« 
den Waaren auf fothanen Scheinen, nàd) vergebener Loo⸗ 
fung, zuruͤck- unb vefp. aufzubehalten; fobann aber mit 
den Rechnungen refp. monatlich unb quartaliter mittelft 
Specification unb Berichts eingufenben, — Gener. b. 18. 
März 1786. No. 4. ad Infpect. 

Hausíchlachten. f, Schlachten. 
Häute. f. Selle. 
M 4 | Haut- 
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Hautboiften, verabíchiedete. ſ. Nahrungsgelb. 

Haute de Lice, f, Tapeten, — 

Heckerling. Der zur Stadt gebrachte Hederling wirh 
à Scheffel mit 1 pf, veraccifiret, bem aber, welcher das 
jut Stadt gebradite Stroh zur Confumtion vergeben, 
ber daraus geſchnittene Hecerling frey gelaffen, Gener. 
b. 6, Marı 1713. No: 4, ad Commill. 

— zum Verkauf, vom Scheffel Ign —p 

Hechte, eingefalzene, zum einzelnen und Groffohandel. 
ſ. Victualien. 

Hefen. ſ. Bier, Wein. | 

Hemdeknöpfgen und andere Galanterie-Waaren von un- 


- Wchten Steinen, vom Thlr. Y gr 3 pf 
ausländifche alfo erhöhet auf 3 gr. ſ. Galanterie⸗ 
Waare. 


Heringe, zum einzelnen und Groſſohandel. Höcker- 
Impoft davon. f. $Bictuatien, 
— zur Privat-Confumtion, vom This, — gu » pf. 
Hermelin. ſ. Rauchwerk. 
NHerrnhuth. Alle in Herrnhuth zum Handel einzufuͤbrende 
„Waaren, welche bis dahin nur nad) der Dorf-Accige 
Didnung vergeben worden, werden nunmehr nad) bem 
Etat» Accis: Tarif vernommen, und find daher ben 
Herrnhuthern, auf diejenigen, nach „den Stadt-Sägen 
bafetbft vergebene unb von dort aus in andere Orte hie« 
fi«ec $anbe eingehende Waaren bie in accisbaren Staͤd⸗ 
sen gewöhnlichen Paßir-Zeddel zu ertheilen. Gener. 
b. 16. Scpt, 1767. No. 23. ad Commill, 
Eben dieſes ifl wegen Nießky angeordnet worden durch 
Gener. b. 28. Jun. 1768. No. 10. ad Commiff, 
Heu, fo zur Stadt gebracht wird, v. Thlr. — gr. 9 pf. 
Desgl. A. D. &ap. V. Befreyung der Militair- und 
foffpferbe. f Fütterung. | 
„Diejenigen Bürger und Inwohner, welche das 
Gras von ihren Wiefen wegnehmen, und an Auswaͤr⸗ 
tige verkaufen, müffen folches (ofort, aud) ga = 
er 
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Fuder ohngefähr darauf gewachfen, bey der Accis-Ein« 
nahme anmelden, und die gefegte Accife davon entrich« 
ten, auf foldje Maaße es aud) mit tem Seu, welches 
einige auf ven Wieſen in Haufen ftehen laflen, nad) 
vorher gemachten Anfıilage zu halten, bevor aud) fül« 
ches geídeben und die Acciſe erlegt, foll das Heu bep 
Strafe der Confiſcation nicht von der Stelle geführee 
werden. A. D. Erlaͤut. ad Cap. VI, VII. VIIL $. 5. 
Dafern aber jemand auf eignen, oder erpachteten 
Wiefen, fo zur Stadt Weichbild gehören, gewonnenes 
Heu zur Confumtion einbringet, fo ift er folches zu 

- veraceifiren ‘nicht f-huldig. Verkauft er aber davon, 
fo hat der Käufer die Accife zu geben, und der Ver- 
käufer es ohne Production des gelöfsten Acciszeddels 
nicht zu verabfolgen, geftalten, wie beym Hafer ange- 

. ordnet. das felbít erbaute Futter für eignes Spannvieh 

"^ on der Accife frey bleiben foll, ſ. Getreide. 

"Heydekom. ſ. Getreide, ! 

Heyrathsgut, fo von! Dorfe, oder aus unaccisbaren Std. 
ten, oder auch von ausländifchen Or:en, zur Stadt 
kommt, ifl accisfrey. Iedoch find von diefer Be- 
freyung ausgefchloffen, Victualien, und rohe zu Klei- 
dungen, oder anderm Gebrauch noch nicht adaptirte 
Waaren. — l 

Hirfch, ohne Unterfchied, vom Stück 6 gr. — pf. 

& s 


— Bug, vom Stück e — — 
—— Keule, vom Stück  : "E — — 9 — 
— Zimmer, vom Stück « mn e n 


— Desgl. A. 9. Gap. V. 
Wegen der Befcheinigungen zum ingang. 
(. Wildpret. 
Hirfchfänger- Gefälse von vergoldenem Metall, vom 
Thlr 


. e" 1 gr — pf. 
— — ausländifhe, 2 gr. vom Thlr. 4 erhöhete 
Säße, d. — 
— Klingen, vom Thir. . — or. 6 pf. 
s M s E Hirfch. 
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Hirfch-Haut. f. Selle. | 


— Horn, gerafpelt, oder gebrannt, v. Thlr. — gr. : 
— — für Mefferfchmiede und Hand- zn 


werker, vom Thlr. . — — 6— 
— Infelt, vom Thlr. . —— 9 — 
— Stangen, vom Thlr. — 


Hirfen. f. Getreide, | 

Hirten. Werpfiichtung derfelben. ſ. Nutzvieh⸗Acciſe. 

Hochheimer Wein. f. Wein. 

Hochzeit-Schmäufe; follen Stadt » Einwohner nicht auf 
ben Dörfern ausrichten, oder alle dabey gebrauchte 
Gonfumtibifien veraccifiren. ^ Gener. b. 3. Gept. 1708. 

; . 8o. 51. ad Commifl. 

Höcker mit Obft. f. ft. 

— — Vidualien. ſ. Victualien, 

— — Wildpret. f. Wildpret. 

— Impoft und die nicht Stückweife zu treffen, ſ. Vic⸗ 
tualien, | 

Hohlglas, aus- und inländifches. f. Gas, 

Hohlíteine, die verführet werden, von | 
100 Stick : - I gr. — pf. 

Desgl. A. €. Gap. V. ſ. oben Baumaterialien. 

Holländifche Blätter. f. Taback. 

Hollunder-Mus, vom Thlr. - — gr 9p 

à A 
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worunter auch Breter, Latten, Pfoften, Pfähle, Stöcke, 

allerhand gefchnittene Bohlen, und Thielen , Schindeln, 

Erd- und Dachrinnen, auch alles übrige Nutzholz, wel. 

ches Tifchler, Böttger, Wagner etc. benóthiget, und in 

diefem Tarif flückweife nicht benennet, davon giebt der 

Handelsmann vom Thlr. - 1 gr. — pt 
Desgl. A. 9. Gap. V. e 

Ein inländifcher Holzhaͤndler giebt. an bem Orte feb 

ner Wohnung, er mag das Holz dahin bringen, ober nicht, 

die 
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bie völlige Handlungs· Acciſe, ein Fremder aber muß ſolche 
in der Stadt des Verkaufs und ber Abladung entrichten, 
unb müffen die Accisbedienten das zu Wafler und Sande 
anfommende Holz jevesmal in Augenfchein nehmen, aud, 
ob es mit ben Zoll- ober Geleitszebdeln übereinfomme, 
fleißig eraminiren, U. D. Etlaut. ad Cap. V. $. 30, 

Die Holzhaͤndler follen ihre Pflichtfcheine immer bey 
fid) führen, um fid) damit zu legitimiren. Gener. b. 15. 
San. 1756. No. 2, ad Commiſſ. 

Wenn Künftler und Handwerksleute Nutzholz aus 
der eriten Hand bekommen, ob fie gleich, unverarbeiter, 
nicht damit handeln, vom Thlr. ı gr — pf 

Desgl. X. O. Gap. V. bis auf ben Zufag: „ob fie 
gleich x. 3c. Wer mit inländifhem Bau⸗, Nuß- unb 
Brennholz en gros handelt, und folches Flößermweife, oder 
init ganzen Schiffen außer — fuͤhret, entrichtet von 
100 Thlr. . i — gt. — pl 
ober vom Thlr, — — 

Bon Böhmifchen (f. Broffoßandel, unb anberm dub 
laͤndiſchen Holze abcr von 100 a0 1 fiit. — — gr. -— pf. 
und alfo vom Thlr. | 

Was bie Kaufleute pur Bedeckung fie v Cáiffe 
brauchen, bleibt frey. 

Wer inländifches Bau-, Nutz- und Brennholz aufser 
Landes verkauft, es gefchche der Handel von eignem 
Zuwachs oder Erkauften, : indiftindte vom Thlr. : 

D — 
Vom Bóhmifchen und andern ausländifchen N x 
tnd Brennholz, wenn damit en grös gehandelt wird, 
vom Thlr. — g- 3p 
Von diefer Accife ift der Bóhmifche Händler, in fo. 
i er das Holz felbft ins Land bringt, und verhandelt, 
€ 


Diefe Befreyung iff ganz aufgehoben. f. oben Boͤhmi⸗ 


ſche Haͤndler. 


Das 
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Was in Staͤdten und Doͤrfern an Holz und Holzwaaren 
zur Floͤße gebracht wird, iſt vom Eigenthuͤmer an feiner 
Wohnort zu melden und mut 6 pf. vom Thaler zu vergeben 
darüber ein Acciszeddel auszuftellen, und am Sorte des Ver⸗ 
foufé mit pf. vom Thle. zu vergeben. Wird fein Zeddel 
bepaebracbt, fo fof am Orte be$ Berfaufö davon bie volle 
Aeciſe erhoben werden. Gener. b. 4. May 1708. No, 23. 


ad Commiff. 
Wenn ein Stadt-Einwohner von feinem — 


lichen, auf der Stadt Weichbilde gelegenen Holze etwas 
fehlagen läfst, und an Inländer verkauft, giebt der Ver- 
käufer Handlungs-Accife vom Thlr. — g. 9p 

Desgleichen wenn des Stadt-Einmobnerd Waldung im 
Meichbild einer andern Stadt liegt. Wenn Churfürftl. Wal⸗ 
dungen im ſtaͤdtiſchen Weichbild liegen. f. unten. 

Der Confument in der Stadt aber die nachfolgende 
Confumtions-Accife. | 

Lefeholz, fo viel auf einmal auf dem Rücken ein- 
gebracht wird, bleibt frey. 

Weiches, über 43 Viertel lang an'T'annen-, Fichten- 
und Kiefern-Holz, von der Klafter 1 gr. — pl 

Hartes, worunter alle Arten, aufser nur benannte 
3 Sorren, begriffen werden, über 4% Viertel Ellen lang, 
von der Klafter - ı gr. 6 pf 

Was unter 4 und ein halb Viertel der Elle lang, 
giebt nur die Hälfte obiger Sätze. 

Brennholz, was nicht Klafter-, fondem Fuder-, 
Schock- und Bund-weife einkómmt, vom Thlr. ’ 

P 


, — 2 9 

cn ber A. O. Gap. V. find weiches und — Klafters 
holz ohne Unterſchied der Länge mit refp. 1 gr. unb 1 gr. 6 pf, 
von der Klafter angefegt. 

In Bergftädten und Holz zum Bergbau. ſ. Bergmo« 
deration. B 

„Diejenigen Einwohner auf bem Sande, bie von 
threm Zuwachſe Holz verkaufen, bleiben mit i ns E 

ener 


Holzhandel. | 317 


General-Yccis-Abgabe gänzlich verfchenet, und find bage» 
gen von ben Käufern bes Holzes, menn fie folches nicht zur 
eignen Confumtion, fondern gum weitern Handel erfaufen, 
die in ber Dorf. Accis- Ordnung  ofne linterfd)ieb, vec 
Händler fen ein In- ober Ausländer, feftgefe&ten 6 pf. 
vom Thaler zu entrichten. Gener. b. 9. San. 1781. No. 1, 
ad Infpedt. | 

Schlägt ber Käufer aud bem auf bem Stamme erfaufs 
ten $olje Feuerbolz, oder macht er Schindeln daraus, fo bleibt 
er davon, al$ von Brauer-Nahrungen, bepm meitern Verkauf 
frey. Verkauft er aber dad Holz entweder auf bem Stamme, 
ober ald Nugbolz, fo iff die Handlımgs - Accife nach feinem 
Einfouföpreiß zu entrichten unb das Schlaͤgerlohn nicht zu 
zeichnen. 

Hölzer, die aus Churfürffl. im Bezirk eines Stadtweich⸗ 
Bifb$ gelegenen Waidungen fommen, ſiud bey Vernehmung 
^ ber General⸗Accis-Abgabe den Hoͤlzern der Einwohner auf dem 
Lande gleich au behandeln. Gener. b. 20. Sept. 1782. Ro. 18. 
ad Commiff. 

„Die Holzverwalter und Anmeifer müffen ſchwoͤren, 
baf fie niemand das Geringfte an Holz, ehe und bevor ihnen 
ein Accis- oder Pair» Zebdel vorgezeige worden, meber 
anmeifen, nod) abfolgen und wegführen, nod) auch ſolches 
burd) bie ihrigen gefchehen laffen wollen. — 9f. D. Erlaͤut. 
ad Cap. V. $. 31. 

Die Ehurfürftl. 9tedónungsbeamten find angemicfen, ben 
General⸗Accis-Einnehmern zu Vermeidung ber Accis-Unter⸗ 
febleife die Amts-Forſtrechnungen an Amtsſtelle vorzulegen. 
Gener. b. 13. März 1767. No. 4. ad Commifl. 

„Das unter ben Thoren von jedem eingehenden 
Wagen mit Holze abzumerfende Sceit, oder Welle fol 
wöchentlich, ober monatlíd) gefammlet, an einen verfchlof- 
fenen, ober fonft fichern Ort gebracht und verwahrlich aufe 
behalten, die Anzahl der Scheite und Wellen (owob, ais 
ber eingegangenen Holzwagen nad) den Thorreyiftern eiae 
miniret, Qernad) aud) das Holz im Winter für x ks 

| | reiber⸗ 


^ 
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fchreiber- unb Accisſtuben wöchentlich, ober monatlich nad) 


Nothdurft ausgetheilet, nicht weniger das Fuhr- und 


Später aud) Trägerlohn fomobl, als der benöthigte Kiehn 
zum Anzünden davon bezahlet, mas aber nad) Ablauf des 
Winters fid) nod) an Uebermaaße befinden möchte, behö« 
rig berechnet werden, Bey ber Kepartition bes Holzes it 
dahin zu fehen, taf einem Thorfchreiber nidit mehr Holz, 
als was er zu Heißung ber Thorftube benoͤthiget, feines» 
wegs aber, mas er, ober bie Seinen etwa zum Kochen, 
Sieden, Braten unb Wafchen brauchen, gereichet werde, 
Wo fid) aber ereignet, baf die Militz einige Thore befege - 
bielte, und bas bafelbft abzumerfende Scheitholz zu ihrer 
Nothdurft wegnaͤhme, fo ift bod) in ben übrigen Thoren 
obgedachtermaaßen zu verfahren, unb find bie Scheite nad) 


: bem Negifter zu verrechnen, unb fodanıı, wenn damit nicht 





auszufommen wäre, bas Bebürfniß mit möglichftem Er 
fparniß anzufchaffen, aud) bey der Ausgabe, mie viel 
Scheite in ben von ber Miliz nicht Defe&tett Thoren abge⸗ 
morfen worden, wie viel (olde nad» Klaftern ausgemacht, 
nicht weniger, wie Dod) ber Abgang in ben von der Miliz 
inne habenden Thoren zu rechnen, und mie lange biefe 
Thore von felbiger befegt gemefen, behörig zu arteftiren, 
Gener. b. 10. $ul, 1720. No. 23. ad Commill, - 
Holzwaaren, lackirte, vom Thlr, - 1 gn — pf 
Erhöher 1769. auf a gr. vom Thlr. ſ. erhoͤhete Säge, 
Wegen ber fournirten, — f." Tifchler:Waaren, 
Hölzerne Waaten. Won Gifder., Boͤttger Arbeit ꝛc. 
und andern hölzernen Waaren, fo von fremden Orten 


kommen, vom Thlr, . 1 gn — pf 
X. 9. Cap. V. | 

— — [ie mögen aufser Landes, oder vom Dorfe kom« 

men, vom T'hlr. . | gr. — pf. 


Böhmifche dürfen auf die Jahrmaͤrkte kommen. Es iff 
aber Obſicht zu fübren, bag fie außer denfelben eingeſetzt 
unb nicht verkauft werden. — Gener. b. 21. Jul. 1772. 
No. 9. ad Commill, 
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Honig, vom Thlr. - — gt. 6 pf 
| — rein ausgemachter, der Kaufmann vom 
Thlr. —— 9 — 
— — —  derKuchenbecker von | 
der Tonne . $ gr. — — 


Desgl. % 9. Gap. V, LU 
Honigkuchen. ſ. Getreide, 


Hopfen. 


Die Site der X. D. find den folgenden bed. Tarifs 
ganz gleich. 

Wer in Srädten Hopfen zu feinem Gebraud) und 
elgnem Brauen erapfängt, hat davon, menn foíd)er nad) 
bem 3 ir. des Werths, ober nad) bem Scheffel bereits vere 
geben ift, nod) die Hälfte bes auf den Echeffel gefegten 
Impoſts, wie beym Getreide, zu entrichten; dahingegen 

at ein Hopfenhändler, wenn die Acciſe vorher nad) bem 

aler berichtigee íi, bey fernerm Verkauf nod) 3 pf. 
à Thaler; falls aber die Abgabe nad) dem Scheffel ge. 
fchehen, ben vollen Anfag, Inhalts der Accis-Ordnung, 
abzuſtatten. Gener. b. 20. Jun. 1709. No. ar. ad 
Commiff. 
Böhmifcher und anderer auslándifcher, vom Dresd. 
ner Scheffel - 1. gr. — pf 
. Und ift zu folchem Ende das auswärtige, oder gröf- 
fere Hopfenmaals jedesmal nach dem Dresdner Scheffel 
zu reduciren. 
Diefe Reduction iff. befonderd angeordnet durch Gener. 
b. 29. Det. 1715. No. 27. ad Commiſſ. 
Landhopfen, eigner Zuwachs, vom Scheffel 


— gr" 6 pf. 
Wer mit inländifchem Hopfen handelt, vom 
Thaler r 6 pf. 


: : — 8 
Die Böhmifchen Händler, fo Hopfen zum Handel 
einbringen, "find von der Handlungs-Accife frey. 


a Diefe 


u 
x 
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ii Befreyung iſt aufgehoben, E^ Boͤhmiſche 
Haͤndler. 
Wer aber denfelben zum fernern Handel abkauft, 
giebt die Handlungs - Accilfe vom Thaler it 
’ « gr. 6 pf. 
Die Ausfuhre bed. Gopfen$ aufer Landes iff verboten, 
Erledig. ber Landesgebrech. 1612. von Rentfachen $. 5. 
—n 8. Sept. 1708. Cod. Aug. Cont. T.L €. 185. 
1751 
Hopfflangen, vom Schock . — gr. 9 pf 
3Desgl. A. D. Gap, V ! 


Horn, vom Thir. . — — 6— 
Horn-Latemen und andere Waaren, vom 
* Thlr. er o li 


Hofpitäler geniefsen die cde Reftitution. f. Profefloren, 
Hoftien zum Kirchengebrauch e accisfrey. | 
Huhn. f. Sebervieb. 
Hummers, eine Delicateffe, vom Thi 2 gn — p 
Hundsfel. f, Selle, 


Hundsfett, vom Thlr. : — — 9— 

Hüthe, ausländifche, vom Thlr. lo — 
erhoͤhet 1769. auf 3 gr. fi erhöhete Säge, 

— inlandifche, vom Thlr. |, - — gr 6 pf 


find in ber Grlaut. unb Moderat. ber A. D. $, 1. ad 
€ap. V. von ber Accisabgabe und Stempelung unb der 
Broffo-Accife befrept. f. Groffobanbel, 

Da in der $leiber-Drbnumg den aıflen Februar 1750. 
verſchiedentlich, Landwaare zu tragen, ait) am Ende $. 14. 
die Stempelung der auslandifchen Strümpfe und Huͤthe 
geordnet ift; fo foll „bey ber Veraccifirung ber auslän« 
difchen Strümpfe und Huͤthe, anftatt des orbinären 
runden Accis · Stempels, der durch Gener. bert 4. Syuf, 
1729. Mo, 21. eingeführte fed)secfigte Stempel mit 
der Unterfchrift: Fremde Waaren, Gen. Accife N 
(Namen der Stadt) gebraud;it werden, Genen b. 15. 
April 1750. No. 11. ad Commiff | 

. Huth« 
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. Huthfedern, vom Thaler - Y gr. 5 pf 
— ausländifche, vom Thlr. 3 gr, ſ. Erhöhere Säge, 
Huthmacher. f. Seugmadjet, | 


I. 


Jahrmarkt. 


„Vom Verkauf ber Waaren und Materialien, es 
mögen folhe Namen haben, wie fie wollen, welche vorhin 
an bem Orte, roo ein jeder wohnet, veracci(iret find, darf 
der Verkäufer in» oder außerhalb den Jahrmaͤrkten von 
dem gelöften Gelde in andern Stäbten weiter nichts ab» 
ftatten ; er muß aber einen Paßirzeddel von bem Accise 
Einnehmer an bem Orte feiner Wohnung fordern, ſolchen 
mit (id) nehmen und dem Einnehmer an bem Orte des 
Jahrmarktes vorzeigen, in Ermangelung beffen er bie 
Accife von der oofung zu geben fhuldig iſt. A. D. Erläut, 
ad Cap. V. $. 13. | | 

„Wenn ein Cramer oder Bürger in eine andere 
Stadt zu Markt ziehet, giebt er an bem Orte feiner Woh⸗ 
‚nung alle Sachen, Goffres, Kiften, Packete unb affe auf 
ber Accisftube an, und nimmt einen Paßirzeddel mit ficb, 
welcher in der andern Stadt, wo ber Jahrmarkt ift, von 
dem dafigen Einnehmer mit diefen Worten: „repaßiret“ - 
zu unterfehreiben, da denn zugleich, wenn etwa gedachte 
Perſonen fid) mit neuen Waaren verfeben , folhe auf bent 
Zeddel angemerfet, unb an bem Orte feiner Wohnung vers 
accifitet werden müffen. — 9f. O. Allgem. Reg. 13. 


„Die Kaufleute, ober Cramer aus einer andern 
Stadt dürfen von denen Waaren, womit (ie in ben Fahre 
märften durch Kauf ober Vertaufchung etas geroonnen 

' unb an fid) gebracht, bey bem Erkauf feine Acciſe erlegen. 
Es müffen aber biefelben M bem Nep 
| e$. 
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des Orts richtig anmelden, barüber- geſtempelte Paßirzed⸗ 
bei fordern, und an bem Orte der Wohnung zuerft dem 
Thorfchreiber vorzeigen, ſodann auf-die Accisfhube bringen 
und die Accife davon abgeben, 4. D. Erläut. ad Eap. V. 


$. 14. 

„Der Kaufmann, Cramer unb Höcder in der Stadt, 
wo bie Jahrmaͤrkte und fie felbft wohnhaft find, müffen bie 
erhanbelten Waaren ohne Unterfchied fofort nach geenbig: 
tem Syaprmarfte auf der Accisftube an Eides ftatt fchrift« 
lid) anmelden, unb die Accife davon bezahlen. A. D. Erlaͤut. 
ad Gap. V. $. 15. et Gener. b. 6. März 1713. No. 4. ad 
Commiff. $. 4. | 

„Die Künftler unb Handwerker dürfen von allerhand 
„rohen Materialien, weiche fie von bem einheimischen 
„Kaufmanne und nicht aus ber erfien Hand befommen, 
» feine Accife, aud) nichts auf ben Syaprmárften, nod) fonft 
„von ber aus einmal veraccifirten Materialien verfertigten 
„Arbeit und Manufacturen, außer von denen Dingen, 
„welche in ber Accisordnung befonders beleget, Das ge: 

„tingfte entrichten. U. D. Erläut. ad Gap. V. $. 20. 
| Inländifche Cramer, welche um ihre bereitd veraccifirten 
Waaren auf Fahrmärften und Schießen würfeln faffen, geben 
täglich 6 Gr. Gener. b. 6. Mätz 1713. No. 4. ad Commill. 

„Weil man bey fanb-Gramern, meld)e von ahre 
märften an den Ort ihres domicilii zurücffommen, ver: 
fihert feyn muß, daß felbige nicht in ben verfiegelten 
Kaften neue erfaufte Waare mitunter haben; fo find fo- 
thane fanb.Crámer des Endes, daß fie das neu inge: 
faufte behörig an⸗ unb vergeben wollen, zu verpflichten. 
Thorſchr. Inſtr. $. 21. 

„Weil man zu Yahrmarkeszeiten, wenn biefe oder 
jene Waaren ungeftempelt aus einer Stade in die andere 
gebracht werden, nicht wiffen, oder fehen fann, ob felbige 
vorher gebührend vergeben find; fo foll in Zufunft an allen 
Orten die foofung von ungeftempelten Waaren Inhalts 
der Aceis-Ordnung entrichtet werden, es wäre benn, daß 

die 
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bie Verfäufer gültige Pflichefcheine vorzuzeigen vermöchten. 
Gener. b. 3. Febr. 1708. No. 3. ad Commifl. 

Die Einnehmer haben „bey ber Verrechtung ber Jahr⸗ 
marfts-$oofung die Kaufleute ausdruͤcklich wegen ber vers 
borgten Waaren zu befragen, Gener. b. 25. Nov. 1709, 
No. 38. ad Commiſſ. 

| Weil „Kaufleute, Cramer und Händler, welche bie 
Jahrmaͤrkte bezichen, und entweder von Seipzig unb 
Maumburg, ober fonjt unveraccifitte Waaren hin brine 
gen, davon fie die Accife nad) der foofung zu entrichten 
fhuldig find, biefe nad) eigner Willführ febr geringe an» 
gaben, follten „alle zu  Syaprmarfte fommenbe Cramer, 
welche unveraccifirte Waaren aus $eipzig oder Naumburg, 
ober fonft zum Jahrmarkte bringen, (id) bey ihrer Anfunft 
mit Pflichefcheinen legitimiren, daß fie wegen richtiger An⸗ 
gabe biefer Waaren in loco domicili bereits vereibet 
wären, ober entweder vor bem Auslegen, ober bod) wenig« 
ftens währendem Jahrmarkte zur Verpflichtung geftellen, 
welches ex officio zu bemerfftelligen war. Gener. b. a. 
Aug. 1753. No. 29. ad Commiff. Diefe Vereibung iff abet . 
wieder aufgehoben worden, und „ausländifche Händler Haben 
ihre bey Syafrmárften und fonft in hiefigen Städten ins 
Geld gefegten Waaren nad) bem eigentlichen ‘Betrag bef- 
fen, was fie daraus gelófet, ohne allen Abzug des Forte 
fchaffens und andern Aufwands und ohne aus Eigennug 
etwas daran zu fürzen, zu veraccifiren. Bon den „in hie— 
figen Landen weſentlich wohnenden Gramern und Händlern 
wird bie Veraccifirung ihrer auf Jahrmaͤrkten bebitírten, 
vorhin nicht vergeben gewefenen Waaren nur nad) dem 
wahren, unverfälfchten Werthe bes Einfaufs, ben fie fo, 
wie fie es auf Erfordern bey entftehendem gegrünbetem 
Verdacht eidlich beftärfen Finnen, angenommen. Das 
gegen wird erwartet, „es werde ein jeder, feine Schuldig- 
feit in richtiger Angabe zu beobachten, nirgends entftchen, 
immaafen bey verfpürender Gonttapenieny unb Hinterhals 
tung reſp. des $oofungs-Quanti, oder bes Werths im Gin» 
£a fauf 
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fauf von ben verlooßten Haaren wider die in- ober auslän: 


difhen Defraudanten mit Contrebandirung ber übrigen 
unverfauften Waaren, ober aud) mit Einfreibung einer 
Etrafe von 50, unb nad) Befinden mehr Thalern ohnnach⸗ 
. bleibend verfahren werden folle, Gener. b. 20. Det. 1753. 
919, 37. ad Commiff. 

.  Auslándifche Einbringer der Handelswaaren geben 
von allen und jeden Waaren die Accife nach dem Preifs 
der Loofung, die inländifchen aber nach dem Werthe des 
Einkaufs, ausgenommen Vich. (f. Wiehhändler, íoos 
fungspreiß.) 

„Welche ihre Waare nad) der foofung zu vergeben 
haben ,. bie follen bod) nichts eher verfaufen, bis fie der 
Einnahme eine richtige von ihnen unterfchriebene Specif« 
cation überreid)et, auch nad) Befinden, Sicherheit geftel« 
let, und fodann gum Verfauf Erlaubniß erhalten ‚haben. 
Viſitator⸗Inſtruct. $. 44. | 

„In den Syabrmárvften ift bey ben fremden Kaufleu⸗ 
ten, aud) fonft fleißig, jedoch mit guter Art zu erfumbigen, 
was von Bürgern unb Cynmofnern zu weiterer Verhand⸗ 
fung eingefauft werde, damit von ben Inlaͤndiſchen die 
Nachſchuß · Acciſe beygetrieben werden fónne, Weil man 
aber aud) bey Sanderamern, welche von Syaprmárften ar 
ben Ort ihres domicilii zuruͤckkommen, verfichert ſeyn 
muß, daß felbige.nicht in denen verfiegelten Kaften, mote 
über fie einen Paßirgeddel genommen, aud) etian neue 
auf bem Jahrmarkte erfaufte Waaren mit unter haben und 
alfo einbringen mögen, fo find fothane fanbcramer des 
Endes, daß fie bas neu eingefaufte behörig an» und verge: 
ben wollen, zu verpflichten. Ebendaf. $. 59. — 

„So viel máglid), folen ber fremden Kaufleute zu 
Marke gebrad)te Waaren beym Aus» und Einpaden be« 
fichtige werden, damit man einiges Fundament, bie Ric« 
tigfeit ihrer angegebenen Looſung zu jubiciren, haben möge. 
Ebendaſ. $. 60. 


Die 
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Die Waaren ber Boͤhmiſchen Haͤndler⸗ welche mie 
Strumpfwaaren ꝛc. zu Jahrmaͤrkten und ſonſt in hieſige 
Lande kommen und feil haben, ſollen nod) vor bem Aus« 
legen vom Viſitator, allenfalls in. Gegenwart der Hand: 
werks⸗ Meifter ausgezählt und nad) den Dugenden unb 
Sorten notirt, Dernad) aber und nad) geenbigtem Jahr⸗ 
marft vor der Abreife ebenfalls vom Viſitator wieder nadj» 
gezählt unb bey ber Einnahme angezeige werden, Gener. 
b. 8. Apr. 1748. Ro. 5. ad Commiff. 

f. jedoch bie feit 1765 verbotenen Waaren. - 


Außer Bändern imb den fogenannten Kleinigkeiten, alg 
Hemden, Kraufen, Halds und Gchnupftücher, Hauben, 
Schleppen, Mügen unb bergl. dürfen die Lauderamer feine 
Waaren ungeftempelt führen, alfo auch wicht auf Sjabrmartte 
bringen. ſ. Gtempelung. 

Wegen der Dahmifchen Schuhe, Seife und Lichte, 
(. Schuhe x. 

Preußiſche Toͤpferwaare darf nicht auf hiefige Jahrmaͤrkte 
zum feilen Verkauf gebracht werden, fo lange hiefigen Töpfern 
der Verkauf auf jenfeitigen Märkten verboten if. — Gener, 
$. 30, fun. 1785. 

f. übrigend Hauſiren. 


Anfpectoren follen „in ihren Synfpections » Städten 
bey den Vieh» oder Syaprmárften ohnfehlbar gegenwärtig 
fen, auch, wenn fie gleich alfba nicht weſentlich wohnten, 
und die vorfommenben Fälle, ſoweit es ihnen nadjgelaffen, 
und welche unter 5 Rthle. fid) befaufen, in der Kürze ab. 
thun und deeibiren, eder menn bie Sache über 5 Reflr. 
betrift, nach befchehener Unterfuchung auf das fehleunigfte 
berichten, unb immittelft von Auswärtigen bis zu erfolgen« 
der Kefolution annehmliche Caution (f. oben Acciſe, Eins 
gang) nad) Proportion des Unterfchlags beftellen, ober bie 
verfchtwiegenen Waaren fo lange anhalten laſſen. Gener. 
b. 21. Ian. 1735. Ne, 1. ad Commiff. 

X5 Som: 
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Commiſſarien follen über den Erfolg der Yahrmärkte 
Erfundigung einziehen 2c. Gener. 1729. No. n. f. oben. 
Eommiffarien. 
Yenaifcher Wein. f. Wein. 

Yesmin-Oel. f. Del, koͤſtliches. 
Impoft. f. Erhöhete Säge 1769, besgl. Juden, Dice 
tualien. 
aduni(che feidne. Tücher, vom Thaler x gr. 6 pf. 
erhöhet auf 3 gr. f. Zeuge, 

welche verboten find, f erhoͤhete C áge. 

Indigo, vom Thlr. — gr. 6 pf. 

und mirb bas Pfund 2 Rehtr. am Werth RR 
Gener. b, 16. Nov. 1782. No. 21. ad Commifl. 
Indifche Obft- und Weft-Indifche Weine. f. Weine. 

Ingber, brauner, vom Pfund . — gr. 1 pf. 


^ —  weifser, vom Pfund . —— 23 — 


Injurien-Sachen. f, Gerichtsftand, unb Gener. b. 25. Jan. 
1723. 910. 3. $. 11. 12. unten Siügen Beyl. 

Inländer merben bey der General:Accife zum Theil anders, ald 
die Ausländer behandelt. 1) „Ob aud) wohl alles, fo 
vom $ande in bie Stadt gebracht wird, von bem Bürs 
ger, als Käufer, nicht aber von dem Verkäufer vers 
accifirt wird, fo ift bod) diefes nicht auf die ausländi« 
ſchen zu verftepen, welche die Accife beym Eingang ohne 
Unterfchied felbft zu entrichten, verbunden bleiben. 
A. D. Allgem. Reg. $. 23. 2) „Was ber Sandmann 
zur Stadt bringt, muß der Käufer veraccifiren. Eins 
nehmer: nftruct. F. 12. Dieß leider feinen Abfall, wenn 
ein Sandmann 2c, ober aber fonft ein Auswärtiger als 
Käufer concurriren, fo beym Ausgang frey find. Als» 
denn muß der Verfäufer, ungeachtet er ein Sandmann 
ift, weil bepbe, naͤmlich diefer unb ber Käufer, zugleic) 
nicht befreyer feyn fónnen, das Gehörige ber Accis« 
Ordnung gemäß entrichten, Gener. b. g. Aug. 1708. 

No. 42. 
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ffo. 42. ad Commifl. f. oben Acciſe. No, 5. 5) Ins 
ländifche Getreibez, Butter» unb Vieh⸗Haͤndler geben die 
Handlungs:Accife am Drte ihrer Wohnung, ber auslandifche 
Hanbler entrichtet biefelbe am Drte bes Verkaufd. 4) Von 
allem Handel in Stabten unb auf Dörfern iff Handels⸗ 
Yecife zu geben. Davon find frep, , Getrepbe, Vieh 
und andere Victualien, bie enfweder von Ausländern, 
bie diefelben auf Dörfern erfaufen, ober. von Inlaͤndern, 
benen folche zugewachſen find, aufer fanbes verfauft 
werden. Gener. b. 6. Sept. 1729. No. 14. ad Commill, 
f. aucb Gener. 1712. No, 7. oben Dörfer No. 1. 5) Ins 
ländifche Händler geben bie Handlungsaccife von ben vere 
kauften Waaren nach dem Werthe be$ Einfaufd, ausges 
nommen 95iebbánbler, bre ausländifchen Händler. nach dem 
Loofungspreif. f. Jahrmarkt. Hierauf beziehe ſich bie 
Meldung inländifcher Fabrikwaaren bey ber Accife. f. oben 
Kabrifen No. 4. 6) Nach ber 9f, D. Gap. IV. geben bie 
fremden Kaufleute und Cramer von Bistualien, bie fie im 
Städte brachten, einen hoͤhern Satz, als die inlaͤndiſchen. 
f. Victualien. Desgleichen nach Gap. V. „von föftlichen 
Waaren an gold= unb filóernen, auch andern koſtbaren 
Spigen, Treffen :c. fremden Tuchen, Leinwand, feibnem 
Zeugen, Rauchwerk ꝛc. auch andern ausländifchen gemei« 
nen Crammaaren ber fremde Kaufmann, ober Hauſi iret, 
fo viel er löfet, geboppelt. 


Inländifhe Waaren. 


Sm $. 1. der Erläut. und Moderat. der Accis-Ordnung 
ad Gap. V. find die Waaren, welche damals im Lande gemacht 
wurden, wenigftend bie wichtigften, angegeben : Tuche, Bone, 
Zeuge, feinmanbe, Tripp, Hüte, Strümpfe, gute und 
leonifche, golbne und filberne, ingleichen von Seide, Zwirn 
und Garn gefertigte Spißen. 

In der Acid: Ordnung find einige ausländifche Waaren 
unbedingt mit hoͤhern Saͤtzen belegt, als die aͤhnlichen inlaͤndi⸗ 

X 4 ſchen, 
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ſchen, andere nur auf den Fall, wenn an bent Orte be$ Eins 
gangs dergleichen auch gefertigt würden. ſ. oben Handwerker. 
Bon biefen letztern wurden Schuhe, Stiefeln, Bürftenbinder> 
Waaren in der Folge ausdruͤcklich ausgenommen und zu bet 
eriten Claffe gezogen. Gener. b. 14. Sun. 1731. No. 8. 
ed Commiff. Nachdem man 1749 mehrere Accisſaͤtze allges 
mein erbóbet hatte, famen auch in den Tarif noch mehr Erhoͤ⸗ 
Hungen fremder Artikel gegen die inlandifchen. Doch fliehen 
in legtern noch bey einigen Rubriken, wie in ber Accis-Ord⸗ 
nimg, doppelte Gage, nämlich ein höherer, wenn die einges 
benbe fremde Waare am Drte des Eingangs auch gemacht 
wird, ein geringerer, wenn fie bafefbff nicht gefertigt wird. 
Durch bie feitdem wieder ohne biefen Lnterfchied eingeführten 
bóbern Säge hat auch jene boppelte Bernehmung aufgehört, 
amb (aff auf allen fremden Artikeln liegt beträchtlich hoͤhere 


Mecife, ald auf den inlaͤndiſchen. f. Erhöhete Säge, Waaren 


frente. : 
Wie inländifche Waaren von den Fabrifanten bey der 
Acciſe zu melden und zu vergeben find. f. Fabriken. No. 4. 
Die inländifchen bleiben, wenige ausgenommen, zum 
Groſſohandel ganz frey. ſ. Oroffobanbel. Nur muß beym 
Eingang ber Waare bewiefen werden, daß fie inlaͤndiſch fey. 
Land- oder inländifche Waaren werden in keinem 
andern Falle. für dergleichen angefehen, als wenn die 
Waare mit dem inländifchen viereckigten Land-Stempel, 
oder kentbarem inländifcken Fabrikzeichen, oder aber im 
Fall die Waare von der Art nicht ift, dafs fie gefiegelt, 
oder geftempelt werden kann, mit einem richtigen Atte- 
flat verfehen ift. 
„Keine Sram Waaren find als inländifch anzufehen, 
als welche mit dem ordentlichen Sand-Stempel, ober einem 
von der Fabrique ausgeftellten unb von ber Accis- Einnahme 
beſiegelten Atteftate verfehen find, unb daher diejenigen, 
wo dergleichen ermangelt, als ausländifch zu vernehmen, 
Gener. b, 15. Jan. 1756. 910. 2. ad Commill. $. 2. 


Den 
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Den Unterſchied der Stempel zu inlandiſchen unb aude 
Kandifchen 9Baaren. ſ. Stempelung. 

Leipziger und Naumburger Waaren werden ia 
regula als unveraccifirt angefehen. 


Warren, welche in Leipzig gemacht find, werben im aci 
cisbaren Städten al$ inlánbifd) vernonnnen, wenn fie von ben 
Sfabrifanten unb Handwerkern felbft mit ihren Befcheinigungen 
darüber, die fie zuvor auf der Leipziger General:Accis-Eins 
nabme haben ftemspeln laffen, verfendet werden. Gener. b. 14, 
May 1767. 

Da Landrramer außer wenigen Ausnahmen (f. Kaufleute) 
feine ungeſtempelten Waaren führen dürfen, ſo müffen fle bie 
um Debit auf inländifche Märkte beffimmten Waaren in ips 
zig nach vorgangiger Veraccifirung berfeben mit dem Atcis⸗ 
fiempel bedrucken laffen. Gener. b. 22. Sul. 1788. 

Infel. f. Tal. 


Inſpectoren. 


ſ. uͤberhaupt oben Commiſſarien. 


Ebendaſelbſt ſind die Namen ſaͤmmtlicher Inſpectionen 
und bie Anzeigen, welche bie Inſpectoren jährlich den Com⸗ 
miffarien zu deren Hauptberichten geben, zu erfeber. 

. „Die Synfpectoren follen Den unb in Unterſuchung der 

Sachen „Berichtserſtattungen und fonft in ihrem Officio 
fid) jederzeit eifrig, treu und eract begeigen, aud) feine uns 
nöthigen unb überflüßigen Grpebitionem zur Ungebühr 
häufen, außerdem willführliche Strafe zu getoarten haben, 
Gener. b. 23. Jul. 1788. ad Infpect. 

Ihre einzelnen Dienftverrichtungen betreffen theils ba8 
Berfahren in Rügen: und andern Unterſuchungs⸗, desgleichen 
in Baubegnadigungsfachen, f. Rügen. Unterfuchungs-Sachen, 
Wuͤſtungen, theild befondere Falle wegen getoiffer 9fccifanten, 
eins und ausgehender x. Waaren und Sachen, f. bie einzelnen 
Siubrifen, theild General: — Rechnungs· Sachen, welche 


5 groͤßten⸗ 
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groͤßtentheils nicht hierher gehoͤren. Ihre jaͤhrlichen Anzeigen, 
f. oben Commiſſarien. 

Wegen ber Goncutreng ber Cinfpeetoren. bey Anlagen in 
Städten, Bier: und GonfumtibiliensSayen x. f. oben Anlagen 
und Getreide No. 11. 9.3. Bier 900. 8, 9. Gonfumtibifiens 
Zare. 

Wegen ber Brobtare f. befonber$ auch Getreide No. 26. 

Wegen der Aufficht aufıdie Auswanderung ber Untertha⸗ 
nen und der Derleitungen dazu. f. Auswanderung. 

Wegen der Befichtigungen der Stabtmauern. ſ. Stadt⸗ 
mauern. 

cinfpectoren follen jede in ihrem Bezirk liegende Stade 
wenigſtens monatlich zweymal beſuchen. Gener. b. 10. Zul. 
1708. No. 35. ad Commit. 

Befonderd bey Jahrmaͤrkten dafelbft gegemartig feyit. 
f. Sabrmarft. „ohne Vorbewußt der General Accis + ne 
fpection (alfo je&t ded geheimen Finanz:Collegii) feine Raths⸗ 

‚ oder andere dergleichen Dienfte, bey Vermeidung ber ohn- 
fehlbaren Eaffation annehmen, Gener. b. 7. Dec. 1709. 
No. 40. ad Commiff. 

Cinfpectoren dürfen fi) „von dem Orte ihrer Woh⸗ 
nung nicht wegbegeben, ohne vorher bem Gommiffarío 
davon Nachricht zu geben, und haben fogleid) nad) ihrer 
Zurückunft wieder bey demfelben Anzeige davon zu Chun, 
roenn fic) bie Neife auf 8 Tage und mehrere erftrecfet, um 
den Urlaub bey bem Geheimen Finanz-Collegio geziemende 
Anfuchung zu tQun, die Ruͤckkunft aber wieder bem Gom: 
miffar ju melden, Gener. b. 20. Der. 1752. No. 35. ad 
Commifl. 

„Wofern die Accis-Einnehmer, Thorſchreiber und 
Viſitatoren ihre Sunctionen behörig nicht verrichten, fo 
Fann ber Commiffar und Synfpector, voie bereits zu mehrern 
malen anbefohlen, mit Gefängnißftrafe an einen, ober 
qme) Tagen ohne Berichtserftattung tiber fie verfahren, 
unb ber Commiſſar e$ hernady im Revifions-Protocoll mit 
anmerfen, Ben erfolgender Keiteration aber ift besfalls 

" umftänd« 
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umftändlicher Bericht mit Anführung bes vormaligen 


Verbrechens und Beftrafung zu erftatten. Gener. b. 25. - 


San. 1723. No. 5. ad Commifl. et Infpect. . TE 
„Es mar ben Accis  Synípectoren zu mehrernmalen 
aufgegeben worden, zum General-Accis-Collegio von allen 
befondern Begebenheiten und wichtigen Umftänden, -fo fid) 
an ben Inſpections · Orten felbft, oder deren Gegenden et» 
eigneten, fchleunige Anzeige zu tun, (biefe Anordnung iff 
1759 mit dem Befehl erneuert worden) von allen in ben Ore 
ten ber Inſpection unb den umliegenden Gegenden vorkom⸗ 
menden Fällen, die einige Attention verdienen, unb bemer⸗ 
kenswerth find, ohne Zeitverluft, zuverläßige geborfamte. 
SRelationes zum General:Accid-Eoflegio mit der Note: 
preffante Gen. Sachen, auf bem Titul einzufenden. 
„Damit aud) bem Inſpector besfal[8 die erforderlichen 
Nachrichten von Orten außer feinem Wohnort defto ge» 
fhwinder und verficherter zufommen, Hat berfelbe bie 
Stadt: und Dorf» Accis- Einnehmer dahin dieferhalb. zu 


injtruiren, daß felbige auf alles ihres Dres gehörige Aufe — 


merffamfeit führen, und ihm bey obbemelbten VBorfallen- 
heiten entweder felbft, ober burd) Boten glaubwürdige Ans 
zeigen ohne bie allergeringfte Säumniß tbun. Gener. b. 6, 
Nov. 1759. No. 5. ad Infpect. Erneuert durch Gener. b. r1. 
iuf. 1771. 919. 9. adCommifl. 

Im Mandat wegen bed Bettelmefend b. 5. April 1729. iſt 
verordnet, „daß die Accis-infpectionen fid) bey Einric)«' 
tung der zu biefem Beduͤrfniß nöthigen Gemein- Anlagen. 
nicht meliren follen; Cie follen jedoch darauf „genaue Ob⸗ 
fibt fragen, daß bey denen Armen:-Orbnungen, welche dem; 
Obrigkeiten nad) bem 14. $. des 1. Gap. befonders ju ete 
richten nadjgelaffen ift, bem 2(ccis:Cyntereffe und Conſum⸗ 
tion, mie aud) ben Fabrifen und Commercio nicht prájubi« 
ciret, aud) wenn nad) bem 9. $. Gap. 1. denjenigen, bie 
fid) nicht vollfommen ernähren fónnen, Getreide, Mehl, 
Brodt, Holz, Kohlen ıc. in natura ausgetheilet wird, ſol⸗ 
ches zwar gegen richtige Befcheinigung der Armen⸗Vorſte⸗ 

ber, 


' 
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her, aceisfrey paßiret, jedoch dahin zugleich geſehen werde, 
Daß nicht etwan dergleichen Vietualien von den Armen an 
andere Confumenten verfaufet, und dadurch felbige von ber 
Accife erimirt, aud) bie bey Abmahlung dergleichen für 
bas Armuch gewidmeten Getreides abgehende Kleyen von 
den Vorftehern ober andern, unveraccifiret verbrauchet, 
oder fonft ungebührliche Accidentien, ober Befreyungen 
gemacht werben mögen, wie denn aud) in dergleichen Fäls 
len ungefáumter Bericht einzufenden, fonft aber nad) ber 
Accis-Berfaffung allen übrigen Ertraordinair- Anlagen vont 
Commiſſario ober Inſpectore bepgumofnen, Feine Ungleich⸗ 
beit nod) Cremption babep ju geftatten, aud) dahin zu - 
fehen ift, taf folche mit ben Armen-Anlagen weder in Ein« 
nahme nod) Ausgabe vermenget werden. Gener. b. 14. 
Sun. 1729. No. 13. ad Commifl. 
Desgleichen follen Thorfchreiber und Vifitatoren, ſoweit 
es ihre Dienfiverrichtungen geftatten, auf ba$ Bettele unb 
andere verdachtige Volk ihre Aufmerkſamkeit mit richten, und 
bemfelben mit Zuziehung dev Milig, ober fonff unter ben Tho⸗ 
ren angeftellten Wachten den Eingang in die Städte verweh⸗ 
gen. Gener. b. 13. May 1172. No. 6. ad Commill. 

.  $Ginb die Monats» oder Quartals: Rechnungen von 
ber jeden Orts befindlichen Accis⸗Inſpection, Inhalts deren 
Inſtructionen fofort zu eraminiren unb babep befonbers die 
wegen eingebrachter allerhand Waaren zum Nachſchuß 
grobucirten Paßirzeddel niche nur felbft genau nachzufehen, 
fondern aud) fold)e mit denen unter biefer Rubrik in Rech⸗ 
nung aufgeführten Poften zu collationiren, item in loco 
unde bergleid)en SDafirgebbef, als worüber nad) bem 
d. d, 31. März 1753. Mo, 15. erlaffenen Generali, die 
vorgefchriebene Specification zu halten, wenigſtens quarta- 
liter gegen bas von ben Accifanten in jeder Specie oder Ars 
titel nad) feinem Accis-Buche und ber Nechnung zu colla: 
tioniren und zuzufehen, ob der Abfender auch foviel .nad) 

Proportion zu verſchicken im Stande geroefen, und folches 
bey befundener Richtigkeit jedesmal fogleich zu Ende — 
itu 
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| &itul pflihemäßig zu atteftiren, dafern alfo hierbey etwas 
Bedenkliches vorfallen follte, fo find darüber Monita: zu 
fertigen, und folhe denen Rechnungen, welche längftens 
binnen 14 Tagen zur Haupt-Defectur eingufenben, beyzu⸗ 
fügen. Gener. b. 22. Der. 1763. No. 29. 6. 4. 
Intereffen von Defecten. f. Einnehmer, 
Invaliden. f. Dorfhandel, Mititair. 
Inventarien-Vieh bey Pfarrgütern, ſ. Nugvich Hecife, 

Pfarrgüter, - 


Iohennis-Brod, vom Thaler . — gr 9 pé 
Iouwclen. „Bon Juwelen, toenn damit gehandelt wird, . 
‘giebt ber Verfäufer vom Thlr. ; I gr 


Und find die Goldſchmiede fid) entweder veteiben yu 
laſſen, ober jährlich ein Gewiſſes zu entrichten ſchuldig. 
. 9X. €. Gap, V. 

Diejenigen, fo mit Juwelen 1c. handeln, es feptem 
Goldſchmiede, oder andere, mögen aud) die Waaren zur 
Stadt bringen, ober innerhalb berfefben verfaufen, unb 
entweder in Städten, ober fonft auf bem Sande, inglei« 
chen auf ben Meflen und Syaprmárften wieder verhan« 
dein, müffen über die verglichene Summe, fo fie von 
ihrem Merdienft der gefertigten Arbeit geben, davon 
abfonberíid) an bem Drte ihrer Wohnung bie Hand⸗ 
lungs· Acciſe entrichten. A. D. Erläut. ad €ap. V. 


$. 1. 

Iouwelen, Edelgefleine. und achte Perlen beym Ein. 
bringen der Chrifle und Iude fowohl zum Handel als 
eignen Gebrauch, vom Thlr. - I gn — pf 

— in fofern aber Galanterien mit Iuwelen 
befetzt find, hat derSatz der Galanterien : 
flatt, vom Thlr. - oye 3 — 

alle ausländifche Galanterie- und Bijouterie · Waaren 
1772 erfópet auf 3 gr. ſ. erhoͤhete Säge. 
Italiener. f. Hauſirer. 
Italienifche Weine. ſ. Weine. 


Iuchten, 
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Iuchten, vom Centner - 18 gr. — pf. 
— vom Pfund . — — 23 — 
Nach der A. O. Gap. V. wie anderes fremdes feber, 

vom Thir. s — gt. 9 pf. 

welche fremde verboten find. f. verbotene Waaren. 


Juden. 


„Die Syuben, fo weit ihnen in Churſaͤchſiſchen fanben 
zu handeln vergönnet, müffen fid) in der Stabt, wo fie 
etwas verkaufen wollen, auf ber Accisftube angeben, und 
ihre Waaren fpecificiren, aud) zur SBerfidjerung, daß fie 
das fBerfaufte richtig anmelden wollen, ein tüchtiges Pfand 
niederlegen ; e$ fann aud) wohl nad) Befinden mit einen 
und dem andern wegen einer gewiſſen Zeit, welche er in 
ber Stadt verbleiben will, bie Accife auf ein gemiffes bee 
handelt und von bemfelben erleget werden. — 9I. D. Erläut. 
ad Cap. V. $. 2. 

„Juden :c, follen gleich Anfangs und nad) ihrer Ane 
kunft fo viel Geld, als ohngefähr die Accife von allen 
ihren Waaren nad) ber foofung austrüge, bey ber Ein« 
nahme beponiren, ober fonft ein tüchtig Pfand, unb ihnen 
fodann, wenn es fonft zuläßig, der Verkauf geftattet mere 
ben, Bilitator-nftruct. $. 38. 

„Wenn die Juden mit ber Poft in bie Städte fom» 
men, follen diefelben bey Vermeidung ber Confifcation und 
anderer willführliher Etrafe, zuvor feine Sache bey 
andern Juden, oder fonft jemand ablegen, ebe fie fole 
bey ber Accis » Einnahme angemeldet; diejenigen Juden 
aber, fo zu Fuße fommen, follen zuvörderft von bem Thor» 
ſchreiber eraminiret, ihre Waaren vifitiret, unb ſodann 
jegtgedachtermaaßen fid) zu begeigen angeroiefen werden. 
9l. D. Erläut. ad Gap. V. $. 3. 

„Juden, bie mit ber Poft jur Stade fommen, follen 
bey Gonfifcatíon unb anderer willführlicher Strafe feine 
Sachen bey andern Juden, oder fonjt ablegen, — ſie 

olche 


fotche bey der Accis. Einnahme angemeldet, unb dafelbft 
Kichtigkeit getroffen, diejenigen Juden aber, fo zu Fuße 
reifen, müffen vor allen Dingen, und, ehe fie in ein Haus 
' geben, von ben Thorfchreibern unb Vifitatoren eraminiret, — . 
ihre Waaren nad) ber von ihnen angefagten unb überges .. 
benen Specification unterfucht unb wegen obiger Meldun 
éngemiefen werden. Bifitator-Inflruct. $. 37. | 

„DBefonders den Juden ift das Haufiren unb Herums 
tragen allerhand inländifcher und auswärtiger Waaren 
gänzlich verboten, bey der in ber fanbesorbnung darauf ge⸗ 
fegten Strafe und Contrebandirung ber Waaren, Davon 
werden aber bie $eipziger und Naumburger Steffen und 
Jahrmaͤrkte ausgenommen, alfroo ber Handel und Wandel 
in feiner Freyheit und bisherigen rechtmäßigen llebung 
billig verbleibet, Mandat ben 1o. Sul. 1719. et Gener. 
b. 30. Sept. 1719. No. 17. ad Commifl. f. Haufiren. 

Ohne Churfürftliche eigenhändig unserfchriebene Kon: 
ceßionen, oder aus dem Cammer:Collegio ertheilte Jaffe iff 
fein Qube meder in Städten noch auf dem Lande von ben Une 
terobrigfeiten bep 100 Rthlr. Strafe zu dulden. Mandat ° 
b. 16, Aug. 1746. $.1. Cod. Aug. Cont. T. II. ©. 1167. 

Die durch das Land reifenden Juden haben bie ordent- 
liche Landſtraße zu halten bey Confifcation alles bey fich haben: 
den Guthes, auch fid) bep jeded Orts Obrigkeit durch ihre 
Paͤſſe zu legitimiren und ihren Leib: ingleichen andern Soll und 
Abgaben zu berichtigen, ficb auch binnen ihrer Durchreife alles 
Handeld mit Waaren im Ganzen und einzeln: oder Ausſchnitts⸗ 
und Stuͤckweiſe befonderd aber des Haufirend zu enthalten. 
Ebend. $. 2. 

Es fol auch fein Unterthan fich imterftehen, einen *fuben 
zu beherbergen, ober feinen Handel zu verhelen. &benb. $. 3. 

Die privilegirten Juden haben ficb afled unerlaubten 
. Handels und Hauſirens mit Wagren zu enthalten, dürfen auch 
feine öffentlichen Gewoͤlber haben. 

Diejenigen fremden Juden, bie bep ber Nefidenz von 
Zeit zu Zeit ab unb zureifen, ober bie Jahrmaͤrkte — be⸗ 

uchen, 
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ſuchen, haben (id) ſogleich am aͤußerſten Schlage beym Thor⸗ 
ſchreiber zu melden, welcher fie gegen Erlegung ı gr. von jeder 
Derfon, (unb nicht mehr bep 5 Rthlr. Strafe auf jeden Cons 
traventiond-Fall) durch einen Mann von ber Wacht zur Gous 
vernementd ^ Erpebition bringen läßt. Hier werden fie ums 
ſtaͤndlich eraminiret, mit gemwiffen Zeddeln ohne Entgeld verſe⸗ 
ben, wit welchen (te ſich zu einem juͤdiſchen Hausvater begeben, 
oder wo fie ſonſt zu herbergen gemeynet find. Der Wirth 
darf feinen Juden ohne Borzeigung dieſes Zeddels bep zo Rthlr. 
Strafe annehmen, noch weniger über bie beftimmte Zeit bul» 
den. Der Jude muß, menn er wieder abreifet, ſothanen 
Zedbel am áuferften Schlage beym Thorfchreiber nebft einer 
Beſcheinigung von ber Nccife, daß ber Jude alles richtig ges 
macht, abgeben. Außerdem ift berfelbe anzubalten und bem 
Gonvernement davon Grófnung zu thun. Ebend. $. 5. 

. ‚Nur durchreifende, oder eine Nacht etwa in Dresden 
verbleibende Tuben erhalten von bem Thorfchreiber einen Zed⸗ 
bel, welchen fie nach Anlangung in der Stadt beym Goupernes 
ment produiren, und ohne davon etwas zu entrichten ſtempeln 
laffen, auch im äußerflen Thore bey ihrer Durchpafirung mies 
ber abgeben. Außer biefem Zebbel werden fie nicht pafiret. 
Ebend. $. 6. ib. pag. 1170. 

Cie dürfen die Jahrmaͤrkte zu Dresden, ingleichen im 
ben mitelern und großen Städten der Churſaͤchſiſchen Lande 
befachen, jedoch daf e8 bey der Stadt Dresden unter obiger 
Pracaution, bey den übrigen Städten aber mit Vorbewußt 
eines jeden Orts Obrigkeit gefchebe, der Aufenthalt aber niche 
über 2 bi$ 3 Tage, und der Handel anders nicht, al8 im Gans 
zen verffattet werde, mitbin folche Erlaubniß auf ben Waaren⸗ 
. Schnitt, aud) einzelnen Vertrieb, und das Haufiren nicht €t» 
firecfet werde. Ebend. $.9 

Diejenigen, fo mit Gburtürfil Yaffen verſehen ſind, wer⸗ 
ben bey Beſuchung ber Leipziger und Naumburger Meſſen mit 
dem Leib⸗Zoll und andern fonft zu praflirenden Abgaben, nach 
Anhalt ihrer Paͤſſe unb Conceßionen, verfcboner. Sie muͤſſen 
fip aber auch unter den Thoren angeben und alles übrige, 

was 
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1048 den Juden in bem Mandat vorgefchrieben worden, genau 
beobachten. Cod. Aug. Contin, T, II. $. ir. 

Wer biefem Mandat entgegen handelt, er fey ein Gbrift, j 
oder Jude, foll nach Befinden von 10 bi$ 5o 9ttblr., auch mit 
höherer Gelb? und anderer Strafe, nicht weniger mit Gonfi(s 
cation der Waare, oder auf andere empfindliche Arc angejer 
ben werden. Ebend. $. ı1, 

Alle, außer den privilegirten fonft durchpaßirenben Tuben, 
deren Weiber und Diener, müffen den gewöhnlichen Leibzoll 
entrichten. Gener. Befehl vom 4 Apr. 1733. Cod. Aug. 
Contin. T. II. pag. 9. 

Doch find Kinder bid ind rote Fahr davon frey. Gener. 
Befehl v. 24. Sept. 1733. Ebend. II. p. 9. 

Für bie Stadt Dresden iff b. 15. Sept. 1772. eine bes 

fenbere Juden⸗Ordnung ergangen. 

In Dresden iff ben dafigen und ben dahin kommenden 
auswärtigen Tuben aller Handel mit neuen Waaren, ſowohl 
im Ganzen, ald im Augfchnite bep Eonfifcation ber Waare uns 
terfagt. Bey der General:Accife werden alle von Juden eins 
gebrachte neue Waaren, wenn e$ ganze Stuͤcke, ober folche 
große Quantitaͤten find, baf fie nicht zum eignen Gebrauch, 
fondern zum Handel beſtimmt find, nach Berichtigung der 
Xecife 1c. der ordentlichen Obrigkeit abgegeben. 

Wenn Juden durch Staͤdte reifen, follen die Thorſchrei⸗ 
ber dieſelben examiniren, ob ſie ſich einige Tage am Orte auf⸗ 
gehalten und die Kopfſteuer entrichtet haben, und wenn ſie 
feine Quittungen der Kopffteuer-Einnebmer produciren können, 
dergleichen Tuden nicht eher aud ber Stadt paßiren laffen, bid — 
bie Erlegung der Steuer von ihnen bargetban worden iff. 
Gener. b. 5. Aug. 1747. No. 14. ad Commifl. 

Den zu Friedland in ber Niederlaufig fich, aufbaltenben 
Cjuben, wenn fie mit Cammerpäffen verfehen find, iff erlaubt, 
in den Niederlaufigifchen Grepfiffabten auf Tabrmärkten, ferner 
bie guten Montage, Dienflage und Donnerflage im Ganzen 
und einzeln zu handeln, zu bauficen, auch „Citronen und 
andre Efculenta, bafern fie unter ben Material-Waa« 

ten 
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ren der Cramer nicht begriffen, herumzutragen, Refer. 
b. 22. May ı751. Cod. Aug. Contin. p. 362. 


€$ iff ihnen „ı) bey 5o Rthlr. Strafe für jeden 
Wagen, ober Fuhre ausdrüdlich zu unterfagen, daß feiner 
vor 6 Uhr bes Morgens unb nad) 9 Uhr des Abends im 
Sommer, hingegen im Winter vor 7 Uhr bes Morgens, 
und nad) 7 Uhr des Abends mit Meß-Waaren, oder auch, 
wenn fie aus dem Sande mit Wagen unb Waaren zurüd- 
fommen, in Friedland, oder mo dergleichen fonft wohnhaft 
find, einpaßire, fondern fie müffen bey ganz aufferordent« 
lichen Fällen vor ber Stadt halten bleiben unb einen Accis« 
Bedienten herbeyrufen, ber fie in ihre Wohnung begleitet 
und alles exact verfiegelt, deffen fie fid) um fo weniger ent» 
brechen fónnen, als dergleichen in feften Plägen, wo bie 
S ore nod) zeitiger gefchloffen werden, gefchehen muß. 


Die von ben Meffen und fonft eingebrachten Waaren 
bürfen fie gleich ben Chriftlichen unb inländifchen Kaufe 
leuten bey zo Rthlr. Strafe von den Wagen nidyt ab« 
laden, unb in ihre Häufer nehmen, bis nicht der Vifitator 
zuvörderft berbengerufen, die Waaren vifitiret, und bie 
Kiften und Paquete verfiegelt worden, aud) ift, wenn bie 
Cyuben aus dem Sande zurückkommen, jedesmal alfo zu 


verfahren, 
3» 


ft darüber zu Halten, daß bey der Entfiegelung und 
beym Auspaden ber Accis-Einnehmer jedes Orts mit dem 
Viſitator bey Strafe der Gaffation zugleich gegenwärtig 
fen, und meil die Juden des Schreibens unerfahren find, 
die Specificationen fertige und die Stempel» und Gieges 
lung aller Waaren, woran der Stempel appliciret werden 
fann, verrichte, 


4 





. 4. i 
Muß, wenn bie Juden aus Friedland, ober andern 
Hrten mit Waaren abreifen, alles, mas felbige an geſie— 
gelten und ungefiegelten 2Saaren mitnehmen, fpecifice auf 
die — geſebet werden. 


5. 


Haben die Juden in jeder accisbaren Stadt ſich ſo⸗ 
fort bey 20 Rthlr. Strafe auf der Accis-Einnahme zu 
melden, ten Poßirzeddel zu produciren, und diejenigen 
Waaren, welche fie auf tem Jande vertaufet haben, treus 
fid) anzuzeigen, damit der Stadt:Einnehmer dieſe yefaufe 
ten Waaren in Tergo des Paßirzeddels abfchreibe, wie 
denn aud) bep ihrer Zurücfunft in loco domicilii ber 
SPafitgettef zu produciren, die Vifitation der zuruͤckge— 
brachten Waaren vorzunehmen und deren Beſtand gegen 
den SPafirgetbel zu halten ift. 

6. - 


Die Cyuben find ausdrücklich zu bedeuten, bafi wenn 
ein beimliches Waaren:tager auf bem fane, fo ihnen zus 
gehöret, entdecket werden follte, nicht allein alle Waaren 
tontrebandiret, fondernxauch nod) über diefes eine namhafte 
Geldbuße, oder Gefängnißfivafe bem Defraudanten aufere 
leget werden jolle; daß 

7. 

wenn ſie pro futuro eines Unterſchleifs mit hoch impoſtir · 
ten Waaren uͤberfuͤhret werden, dieſelben ten Werth der 
unterfchlagenen Waaren fünffad) loco poenae bezahlen 
follen; aud 

| 8. | 
daß die Ausflucht, fie bringen diefe unb jene Waaren Com- 
mißionsweiſe, und nicht zur Handlung von den Meſſen 


ein, nicht weiter ſtatt haben, noch ihnen eine Commißion 
$2 unter 


— 
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' unter was Vorwande, oder Befcheinigung e$ fen, paßire, 


fondern alles für propre Handel, der es aud) wuͤrklich alles 
mal ift, angefehen werden fol, Endlich find 


9. 
bie mehrgebachten Juden ber Mieder-Laufis, welche mit 
Pferden handeln, insfünftige anzuhalten, bof fie bie ver« 
fauften, ober vertaufchten Pferde an jedem Orte, es fep . 
Dorf ober Stadt, ro fie felbige verfauft, ober vertauſcht 
haben, bey 20 Rthlr. Strafe im Lande bey der Einnahme 
des Orts fofort melden, und auf ihre Zeddul notiren laffen, 
was fie aber außer fanbes alieniren, an bem erften Grenz⸗ 
orte ebenfalls bey der Stadt» oder Dorf- Einnahme zur 
Annotation anfagen, aud) bey 5 Rthlr. Strafe von jedem 
an der Soofung verfchwiegenen Thaler, von welchem die 
Hälfte bem Denuncianten zugeſprochen werden (of, bie 
Handlungs» Accife ab(tatten, Gener. b. 1. May 1766. 
No. 9. ad Infpect. | 

„zur Erleichterung des Meßhandels find die mit 
Cammer · Freypaͤſſen verfehenen jüdifchen Handelsleute bey 
dem Aufenthalt unter Wegs an accisbaren Orten vom 
Sftagrungsgelbe, aud) in Leipzig und Naumburg während 
ihres Meß» Aufenthalts von allen, zur Zeit eingeführten 
— frey. Gener. d. 9. May 1772. No. 4. 
ad ; 


„Die Syuben geben von allen , ſowohl fofibaren, als 
andern gemeinen Gramroaaren, den Sympoft, als welchen 
fonft ein inländifcher Kaufmann zu entrichten het, gedop⸗ 
pelt. Womit ſie aber hauſiren, davon muͤſſen ſie die 
Acciſe dreyfach erlegen. A. O. Cap. V. 

Iuden geben von allen Waaren, womit ſie handeln, die 
Accife, welche fonft ein inländifcher Kaufmann, oder 
Händler zu entrichten hat, gedoppelt. 

— vergeben diejenigen Waaren, womit fie haufiren 
gehen, dreyfach. 

— geben von Iouwelen vom Thaler nur 1 gr. — pf. 

Iuden 





— 
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Iuden geben von inlándifchen Waaren, welche tnit Sách. 
fifchen Landflempeln, ‚oder wo dergleichen nicht an- 
zubringen, mit richtigen Atteflaten verfehen, wenn fie 
damit handeln, en faveur der Fabrike, vom Thaler 


Bep 


| I 

e wenn fothane inländifche Waaren aufser dem Landes- 
ftempel, oder Befcheinigung, auch mit dem runden 
Accisftempel zum Zeichen de richtigen Veraccifirung 
bedruckt End, giebt der Iude nur Nachfchufs vom 
Thlr. . | . — gr 6 pf. 

— wenn fie diefen Nachfchufs einmal gegeben, und ài. 
ches glaubwürdig beybringen können, die Waare 
aber in ihren Händen bleibt, geben fie an andern 
Orten keinen weitern Nachfíchufs. | 

— was fie an Gold und Süber aufkaufen und zur Münze 
liefern, davon geben diefelben gegen richtige Befchei- 
nigung, dafs es dahin gekommen, keine Accife. 
Ie müffen die Iuden zum Aufkauf des Silbers und 
Goldes zur Münze befondere Concefsion haben, ohne 
welche es ihnen nicht zu verflatten ift. 

e— eben fo wenig haben felbige, wenn fie befcheinigen, 
dafs das Gold und Silber an Goldfchmiede, die in 
fixis flehen,. gekommen, davon zu geben. 

— dafern hingegen der Goldfchmidt, an den es verkauft 
wird, kein fixum hat, fo ift dem Iuden , in fofern er 
Befcheinigung beybringt, nichts abzufordern, 'der 
Goldfchmidt aber hat das feinige zu entrichten, vom 


Loth mit , — gr 6p: 


— die mit alten Kleidern haufiren gehn, geben vom 
Thir.. 2 . 1 gr. 6 pf. 


— dafern die alten Kleider in der Stadt aufgekauft wer- 


den, und daher die Präfumtion der Veraccifirung für 

fich haben, giebt der Iude an Nachíchufs-Accife vom 

"T hir. = " — gr 6 p 
mern Kleider für alt geachtet werben. f. alte Kleider. 

— die mit Mufik aufwarten, geben täglich 4 gr. — pf. 

de" 9) 3 Iuden- 


-- 
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Iudenpech, vom Thaler - gr 9p 

Iung Vieh. „Säuger, $ämmer, Zidelgen und Epann« 

ferkel werden nur den erften Sommer über unb bis Mi— 
chaelis für klein, nachgehends aber für groß unb alt 
Vieh in feiner Art gehalten und veraceifiet, Welche 
aber außer der ordentiichen Zeit fallen, werben ein halb 
Jahr lan3 für bergleidjen geachtet. U. D. Erläut. 
ad Cap. IV. $. r5. "E 

lüterbogkifcher abgezogener Landwein. f. Wein, 

— Seile und Lichre. f. Seife und Lichte, 

— Schuhe. f. Schuhe, 

— Tuche. f. iude. 


K. 


Kacheln. f. Töpferwaaren, 

Käfe. „Was.ein Bürger von feinem eignen Vieh, ba. 
von er bie monatlid)e Acciſe entrichter, an Victualien, 
als: Käfe xc. ſeibſt verzehrt, davon i(f er zwar accíss - 
fte». Wenn er was an andere davon verfauft, folches 
muß er bey Strafe der Gonfifcation nicht eher abfolgen 
lofjen, bevor der Käufer bie Accife erlegt und einen 
Zeddel gelófet. — 91. D. Erläut. ad Gap. IV. 6. 2. 

— Aberdammer, von der Mandel — gr 6 pf. 

Desgl. A. 9. Gap. IV. 

„Bon allerhand Delicateffen 1c. Parmeſan, Simburger 
und anberm ausländifchen Käfe, v. Ihlr. 1 gt. 6 pf. 

aD. Gap. IV. 

— ausländifche, als Englifche, Limburger, Parmefan, 
Schweirzerkäfe als Delicatefle, vom Thlr. 2 gr. — pf. 

— Böhmifche und andere ausländifche geringe, vom 


Thaler der Lofung . - — gr 9 pf. 
— aller gemeiner ausländifcher Käfe, vom Thaler í 
I gt. E ved p * 

f. erhöhere Saͤtze 1769, 


Kife, 
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Käfe, zum Groſſo- und einzelnen Handel. f, Victualien. 
— Höcker-Impofl. | 
— Kuh- oder Quark-Käfe, v. der Mandel — gr. 1 pf. 
— Liegen- und Schaafkäfe, grofse, von der Mandel 


| — 9r. f. 
Desgt. A. O. Gap. IV. — 
In Bergſtaͤdten. ſ. Bergmoderation. 
Kalb. ſ. Schlachten. 
. — fo der Bürger entweder in- oder aufserhalb der Stadt 
von feinem eignen Zuwachs verkauft, vom Stück 
— gr 9 pf. 
Desgl. A. 9. Gap. V. 
Die Ausführung derfelben aufer Landes wurde vor ber 
Hand in der Niederlauſitz verboten, Gener. b. 3. Maͤrz 1750. 
. Mo. 5. und alädenn in den 9femtern um Dresden-unterfagt, 
daß Fleiſcher auf Berlin Kälber in ſtarker Anzahl auffaufen. 
Gener. b. 1. Jul. 1751. No. g. ad Infpect. | 
Kalben. f. Nutzvieh-Acciſe. 
Kalbfell. f. Selle, 
Kalk, wenn er nicht zum Bau kommt, wird als ein rohes 


Materiale vergeben, vom Thlr. — gr 6 pf. 
— zu Düngung der Felder, bleibt accisfrey, f. Bau« 
maferialien. 


— zum Bergbau. ſ. Bergmoberation. 
Kalkftein zum Brennen, ift frey. 
— gebrannter, ift von den Brenn-Oefen zu vergeben. 
Sonſt wurde von allem auf dem Lande zum Verkauf ges 
branntem Kalk die Handlungs-Acciſe mit 6 pf. vom Thaler 
ber Roofung gegeben. Gener. b. 28. Jun. 1776. No. 10. 
ad Commifl. Died iff geändert und bloß „diejenigen 
Eigenthümer der Kalfbrennereyen auf dem Sande, | 
welche die Kalkſteine feineswegs aus einem eigenthuͤm⸗ 
lihen Kalkfteinbruche entnehmen, fondern erfaufen, 
geben von dem daraus gebrannten Kalf, den fie nicht 
zu ihrem eignen Beduͤrfniß gebrauchen, fonbern auf bem 
' Lande verfaufen, des m treibenden Handels halber, 
| 4 bie 


nenn“ 
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die gewöhnliche General» Accis- Abgabe an 6 pf. vom 
Thaler. Gener. b. 3. Nov 1784. No. 13. ad Infped. 
Kammfett, vom Thaler . — gr. 6 pf 
Kammräder der Müller. f. Mühlen. 
Kanne, darunter wird allewege Dresdner Gemäls ver- 


ftanden. 
Wegen beffen allgemeiner Einführung. ſ. Bier. 
Kannen, hölzerne, vom Dutzend I gr — pf 


SDesal. A.D. Gap. V. 
Kannengiefser, fremde. ſ. Zinngießer. 
Karten. f. parten, j 


Kaufleute 


1) Vergeben alle Handelswaaren am Ort ber 
Wohnung, wenn ‘fie fie auch nicht dahin 
bringen, 


„Demnach wahrgenommen worden, wasmaaßen bie 
infändifchen Großhändler und andere Kaufleute, aud) 
Gramer und Höcden ihre anderwärts erhandelten Waaren 
unb Victualien níd)t an ben Ort. ibrer Wohnung bringen, 
nod) (olde dafelbft anmelden, fonberm zum Nachtheil des 
Accis-ntereffe und beffen Defraudation fogleidy von ben 
Sabrifen, oder fonft von dem Orte des Erfaufs abgehen 
faffen, unb aber ben Accis-Berfaffungen und deren Kegeln 
allerdings gemäß, daß dergleichen Handelsgüter, fie mögen _ 
die Stadt, wo die Groß- und andere Händler wohnen, bes 
rühren unb turd)geben, ober aud) innerhalb $anbes wieber 
verfaufen, ober andere Heerſtraßen vorbey unb in andere 
$änder verführet werden, ohne Unterfchied in loco domi- 
eilii richtig nach den Stuͤcken unb Werthe anzugeben unb 
nachdem folche accisbar oder nicht, ein Papir- ober Accis · 
Zeddel daruͤber zu fordern; ſo ſoll Obſicht gefuͤhrt werden, 

„daß nicht nur die in und vor der Stadt wohnenden Haͤnd⸗ 
[er von allen ihren eri unb Waaren, fie men pe 





Kaufleute, $45 


an ben Ort ihrer Wohnung fommen faffen, oder nicht, bey 
der Accis-Einnahme anmelden und nach Gelegenheit ver» 
accifiren, oder fre machen, fondern ift aud) was von 
andern Churfächfifchen Staͤdten durchgehet, wofern ſolches 
einem Handelsmann aus einer Stadt, woſelbſt die Acciſe 
gleichfalls eingefuͤhret, zugehoͤret, und dennoch ſelbiger, es 
mag aud) in» oder außerhalb Landes gefauft ſeyn, von bet 
Einnahme feines Ortes feinen Accis» oder Paßir⸗Zeddel 
‚darüber vorzeigen fann, zum erftenmal anzubalten und die 
Acciſe davon unter der ausdrüclichen Verwarnung, daß 
dergleichen bey Strafe ber Confifcation nicht mehr practi« 
eire werden möchfe, entrichten zu laffen, zum andernmal 
aber und bey verfpürter SReiteration, ober ba man aud) 
fonft norhdürftige Nachricht erlangt und der Gontravenient 
zu überführen, daß wider befferes Willen ein dolus Diete 
unter intendirt worden fen, das verfd)miegene Giutf zu 
eonfifeiren und für contreband zu achten, immaafen benn, 
was von durchgehenden Guthe und daß folches frey feyn 
(oll, in der Accis-Ordnung difponirt, bloß auf den Fall, 
wenn ein Sremder unb Auswärtiger, fo diefem fanbe, wenn 
er darinnen nichts fauft, ober verhandelt, ratione ber 
Aeccife nicht unterworfen, ober auch ein Inlaͤndiſcher aus 
einer Stadt, ober einem Dorfe, wo fothane Accife nicht 
introducirt, von bem Orte feiner Wohnung hierdurch in 
ein ander Territorium, ober aud) aus biefem zu fid) brin» 
gen und fommen läßt, Feinesweges aber auf die innerhalb 
 $andes und zwar in folhe Städte, wo die Accife würflich 
eingeführt, rofnenbe Kauf: und Handelsleute zu extendi - 
ren, fondern biefe obigen Verfaſſungen behörig nachleben 
unb widrigenfalls der Confifcation gemärtig feyn müffen. 
Gener. d..30. Jun. 1793. | | 
. „m Fall ein Kaufmann allerhand Güther, mie bie, 
Mamen haben mögen, in andern Städten zufammenfauft, 
muß er an bem Orte feiner Wohnung, er mag folche das 
Binbringen, ober nicht, bie völlige Accife erlegen, aud) zu 
dem Ende, und damit fein Unterfchleif dabey vorgehen 
| = 95s | moͤge, 
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möge, von bem Orte des Einfaufs einen Paßir- ober Soll. 
unb Geleitszeddel allhier probuciren, und zugleich ein rid)» 
tig Verzeichnif der gebanbeften Waaren auf der Accis« 
. Einnahme mit übergeben. 4. D. Erläut. ad Gap. V. $. 16. 
„Dafern bie Kaufleute einige Waaren an andern 
Orten. niederlegen, fie mögen Vorhabens feyn, ſolche zu 
ihren Wohnungen zu bringen, oder in andere Provinzen 
geben zu laffen, fo muffen fie von bem Accis-Einnehmer 
an dem Orte der Niederlage, oder in Mangelung beffen 
von der Obrigfeit jedesmal einen Paßirzeddel, oder Schein. 
mit fid) nad) Haufe bringen, und darauf die Accife an bem 
Drte ber Wohnung erlegen, A. O. Erläut. ad Gap. V. $. 17. 
„Wenn ein fremder Kaufmann mit den Einheimis 
miſchen über eine Parthie Waaren dergeftalle contrabiret, 
bag ihm folche entweder an die Grenze, ober aud) aufer-, 
halb $anbes zu liefern, muß der inländifche die Acciſe für 
fic) felbft entrichten. U. D. Erlaut. ad Gap. V. $. 35. 
„Würde ein einheimifcher Handelsmann allerhand 
Waaren von auswärtigen Orten befommen, und nice 
alles zu feiner Wohnung bringen, fondern etwas Davon in: 
andere Städte liefern faffen, muß er dennoch alles unb 
jete3 an bem Drte, wo er feßbaft, anmelden und völlig 
veraccifiren, der Käufer aud) nichts defto weniger in ber 
andern € tabt die auf die bereits veraccifirte Waare gefegte 
Acciſe davon abgeben. — 9I. D. Erläut. ad Gap. V. $. 36. 


Ausnahme, 


„Wofern ein inländifher Kaufmann gemwiffer Hand» 
[ing halber auf freinde Meflen, oder andere Orte gebet, 
md ihm bafefbft einige Umfchläge vorfommen, daß er 
Waaren erhandelte, und feines Gewinns halber fofort wie⸗ 
ber veräußerte, foff er auf biefen Fall nicht gehalten fehn, 
ſolche auswaͤrtige Handlung bey feiner Heimkunft angue 
melden, weniger zu veracciſiren. A. D. Erläut. ad Cap. V. 
$. 37. 
Wegen 
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Wegen der Commißions- und durchgehenden Güter. 
f. oben Eingang No. 1r. 12. 

Wegen der Veracciſirung derer Waaren, bie Kaufleute 
unb Cramer von Groffohandlern, oder an ihrem Wohnort auf 
Jahrmaͤrkten erfaufen. f. oben Großhandel, Jahrmarkt. 


2) Nachſchuß von eingebrachten veraccifirten 
Waaren. 


„Denn ein Kaufmann, ober Cramer, ober auch ber 
Confument felbft in ber Stadt etwas an Waaren aus einer 
andern Chu: fürftl. Saͤchſiſ. immediaten oder in einer Fuͤrſtl. 
Sandesportion gelegenen Stadt, wo folche veraccifitt, ab» 
geholt und alfo bas Guth aus der andern Hand befommt, 
giebt er von neuem an bem Orte, wo er wohnt, vom 
Thaler J— — gre. s vf 

- $1. O. Cap. V. 

„Mi: SBeraccifitung der Waaren, fie haben Damen, 
ie fie wollen, welche ein Kaufmann und Cramer, ober 
fonft ein Gonfument aus einer andern inländifihen Stadt, 
ivo folche fchon von dem DBerfäufer vergeben , abholet, Dat 
er fi, mie bey den Victualien verordnet, gleichfalls bey 
Vermeidung der Confifcation zu verhalten, unb vom Str, — 
ned) 3 pf. an bem Orte der Wohnung zu geben, 
9f. D. Crlaut. ad Cap. V. $. 19. 


3) Wie wegen ihrer einbringenden VOaaren beym 
Eingang derſelben zu verfahren? Specification der 
. YOaaten, viſitation, Vereidung der Kaufleute. 


„Wenn fremde, oder inlaͤndiſche Kaufleute Waaren 
in bie Staͤdie zum Verkauf bringen, muͤſſen ſolche ſofort 
vor die Waage geruͤckt, nach Vorzeigung einer richtigen 
Specification aufs genauſte viſitiret, unb ſodann in der 
er bebörig vergeben werden, 4. D. Erläut. 
ad Cap. V. $. 5. 


Daß 
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Daß Frachtfuhrlente beym Eingang ihre Waaren vor 
die Waage führen follen. f. dben Eingang No. 9. 

Diefe Specificationen haben Kaufleute überhaupt von 
allen auswaͤrts erhandelten Waaren zu übergeben. $.-16. 
Erlaͤut. ad Cap. V. f. oben No. 1. 

, 96 zwar die Kaufleute, Apotheker, Materialiften, 
Cramer und andere, welche einige Verkehrung treiben, 
ohne Unterfchied, fonderlich in den verfchloffenen Städten 
nicht vereidet werden follen: fo ift bod) ein jeder, feine 
Waaren und Güter an dem Orte feiner Wohnung, er 
mag fofdje dahin bringen, ober nicht, an Eides ftatt mit 
eigner Hand zu fpecificiren gehalten. Dafern aber einer, 
óber ber andere nachgehends fid) einiges Betrugs und 
Unterfchleifs verbád)tíg machen, ober man wahrnehmen 
würde, daß er weniger, als er nad) Proportion feines 
Gewerbes confumiren follte, angegeben hätte, fo muß 
berfeibe nichts defto weniger, baf er die Accife niemals 
bintergangen, fid) mit einem Eide reinigen; im Verwei⸗ 
gerungsfall aber ift davon an die General » Accis ⸗In⸗ 
fpection Bericht ju erflatten, und fernere Nefolution zu 
gewarten. 4. D. Allg. Reg. 16. 

» Sn ben ofnen Orten aber, wo fonft die Unterfchleife 

unmöglicy zu verhüten, müffen obige Perfonen ohne bet. 
gleichen vorher fid) ereignenden Indiciis verpflichtet werden, 
daß fie alle und jede von ihnen unb ben Ihrigen, oder 
fonft auf einigerley Weife zur Haug: Confumtion, oder Han« 
bel zur Stadt bringenden, oder auswärts verhandelten Gi 
ter und Waaren bey den Accis-Einnahmen richtig anmel: 
ben und die Accife davon erlegen wollen. 9f. D. Allg. Reg. 17. 

„Wenn bey ben Kaufleuten, oder anbern Yecifanten 
weniger, als angegeben worden, bey ber Vifitation gefuns 
ben wird, foldyes Fann ihnen nicht zu gute geben, nod) fie 
mit der Accife dieferwegen verfchonet werden, fie könnten 
denn fogleid) und fángftens mit der nächft darauf fommen- 
ben Poft burd) Advis⸗Briefe, ober fonft glaubwürdig bey⸗ 
bringen, daß ein Verfehen und Irrthum darunter vorge- 
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gangen, ober die ermangelnden Stuͤcke zurücigeblieben. 
Was hingegen darüber angetroffen wird, ift zu contreban⸗ 
biren unb. feine Gompenfation desjenigen, fo darüber ift, 
mit bem, fo ermangelt, zu geftatten. Jedoch follen fie 
gleichfalls binnen obiger Zeit mit der Befcheinigung des 
darüber Befundenen halber zugelaffen werden. Wofern 
aber der ‘Betrag bet Waaren über 10 Rthlr. wäre, fo find 
fie ihr Vorgeben und Entfchuldigung vermittelft Eydes zu 
beftärfen gehalten. Auch fann ihnen die General-Glauful 
und Kefervation, deren fid) die Kaufleute zu bedienen . 
pflegen, daß menn was mehreres befunden würde, fie fols 
ches ebenfalls veraccifiren mwollen,. was aber ermangeln 
möchte, ihnen zu gute gehen und die Accife nicht gefordert - 
werden foll, keinesweges zu ftarten fommen, fondern es ift 
nichts defto minder auf obige Weife zu verfahren. 
9f. O. Allg. Reg. $. 60. 

Cramer, Kaufleute und Fabritanten werden mit ber in 
der General: Acid: Drdnung vorgefchriebenen Vereidung und 
ihre Waare mit der verorbneten Stempelung (f. unten Stems 
pelung) verfchonet. „Es find aber alle und jede accisbare 
Waaren, fo fonft ber Etempelung unterworfen waren, vom 
Kleinften bis zum Größten von ben Handelsleuten, Gra« 
mern und andern, fo dergleichen führen, ſtuͤckweiſe richtig 
auf ihr Gewiſſen und ohne Ruͤckhalt bes geringften fchrift« 
fid) und eigenhändig zu fpecificiven, und anzugeben, wibri. 
genfalls, unb menn ein ober der andere auf einem Unter« 
ſchleif betreten würde, wird berfelbe nicht allein ratione 
futuri alfofort verpflichtet, fondern aud) über diefes ange» 
halten, daß er hiebevor bie Accife, fo lange fie beftanden, 
niemals auf einige Weife bintergangen, unb bevortheilet 
babe, vermittef(t Eides zu erhärten. Kaufleuten, Gra- 
mern und andern, fann auch, efe unb bevor fie fid) ver» 
' pflichten faffen, dasjenige, was fie an ihren veraccifirten 
und jeden Orts mweggeführten Waaren wieder zuruͤckbrin 
gen, wenn folcye nicht vor ber Abfuhre, fo weit fichs thun 
läßt, behörig geftempelt worden, feineswegs fcey einpafi- 

ren, 
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ren, fonbern fie find folhe, weil fonft darunter großer Uns 
terfcyleif vorgehen, und unveraccifirte Sachen mit einge 
bracht werben fónnten, beym Wieder-Finzange zu veracci- 
ſiren ſchuldig. Weil man aud) zu Jahrmarkts- und andern 
Zeiten, wenn diefe, oder jene Waaren ungeftempelt aus 
' einer Stadt in die andere gebracht werden, nicht willen, 
oder fehen fan, ob felbige vorher gebührend vergeben find; 
fo foll in Sufimft bie $oofung an allen Orten von ungeitent- 
pelten'Waaren Inhalts der Aceis- Ordnung entrichtet wer 
den, es wäre denn, baf die Verkäufer gültige Pflicht- 
feheine vorzuzeigen vermód)ten, Gener. b. 5. Febr. 1708. 
Mo. 3. ad Commifl. 

„Jeder foll den rechten Werth feiner von ben Leipzi- 
ger und Naumburger Steffen, ober auch aufer fanbes ein 
gebradyten Waaren auf der Accis-Einnahme jedes Ortes 
fofort behörig anmelden und veraccifiren, aud) zu foldyem 
Ende entweder richtige von feinem Verkaͤufer Darüber er» 
baltene Auszüge produciven, oder tod) eine eigenhändige 
unb gewiſſenhafte Specification übergeben, mit der nad): 
drüclichen Verwarnung, wer dergleichen nicht thun und 
damwider zu handeln fid) unterfteben möchte, deſſelben Waa— 
ren ohne Anfehen ber Perfon entweder von dieſſeits ver⸗ 
ftánbigen £euten nad) dem eigentlichen Werth tarírt, ober 
nad) bem currenten Preiß ausgerechnet und nad) fold)em 
' veraccifiret, das verfch;viegene, ober ju wenig angegebene 
aber confifcírt werden foll, Patent und Gener. d. 18. Sul. 
1719. ad Commiff. No. 1o. 

„ Da bie fBifitation der von ben Kaufleuten unb Crä« 
mern von Meflen und Märkten einbefommenten Waaren 
mit erforderlicher Accurateſſe und Behutſamkeit nicht ge« 
ſchehen ꝛc., gegen Erhaltung gewiffer ‚Gefchenfe von ben 
Viſitatoren pflichtvergeflen nachgefeben :c. worden, und um 
zugleich der öfters bemerften Ygnoranz und Unerfahrenheit 
der Viſitatoren in Kenntniß der Kaufmannsgüter und . 
Waaren zu ftatten zu fommen, ſoll fünftig, wenn Kaufe 
leute unb Cramer Waaren von Steffen und Märkten eine 

bringen, 
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bringen, ber Aßiftenz-Einnehmer, unb mo dergleichen nicht 
vorhanden, der Unter-Einnehmer, oder wo nur überhaupt 
ein Einnehmer befindlicd) ift, biefer in denen Stunden, mo 
bie Accife gefchloffen ift, fid) bey der Vifitation perfönfich 
einfinden, um auf des Vifitators Betragen, und ob die 
Viſitation mit pflihefhuldigem Gifét für bas Intereſſe 
ohne firafbare Connivenz vorgenommen werde, ein wach. 
fames Auge zu führen, unb bey vermerfender Negligenz 
und Corruption ſofort der Inſpection zu genauer Unterſu— 
chung Anzeige zu thun, bey veroffenbarter Unwiſſenheit 
aber dem Viſitator behufige Anleitung zu geben. Gener. 
b. 22. Nov. 1752. No. 28. ad Commifl. 

Wollene Waaren und befonders die englifchen „follen 
nicht ohne Gegenwart des General-Accis-Einnehmers aus⸗ 
gepadt und bey der Werrechtung fogleich mit ten Stem- 
peln zu Bedrucfung ausländifcher vergebener Waaren an« 
‚gefiegelt twerden. Gener. d.27.May 1771. No. 3. ad Infpect. 
f. auch das folgende Gener. 1774. Do. 2. be 

Specification der Waaren vor der zu unternehmen. 
den Vifitation foll zwar von Kaufleuten und folchen 
Perfonen, welche Waaren zum Handel und Wieder-Ver. 
kauf einbringen, nach Inhalt der General-Accis-Ordnung, 
nach wie vor, gefordert und abgegeben, jedoch derjenige 
Accifant, welcher zu feinem eignen Gebrauch und Con- 
fumtion einbringt, damit verfchonet werden. Vielmehr 
ift im letztern Fall die Specification der einbringenden 
Waaren bey der Vifitation felbft zu verfertigen, Dicher 

eflalt, dafs der Vifiator nur dahin fleifsige Obficht zu 
en hat, dafs bey der Specification nichts hinwegge- 
laflen werde. | 

Dafern nun bey Vifitation der Kaufleute Waaren 
weniger befunden wird, als die vorher gefertigte Specifi- 
cation befagt, fo foll ihnen folches, im Fall nicht ein con- 
currirender Dolus abfeiten des Kaufmanns darunter ver- 
borgen zu feyn erícheinet, bey der Veraccifirung zu Gute 
gehen. 

Was 
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Was hingegen bey der Vifitation fich mehr befindet, 
als in der Specification nicht enthalten, ift zu contreban- 
diren, dafern der Kaufmann nicht fogleich, oder läng- 
flens mit der nächfl darauf folgenden Poft durch richtige 
Avis-Briefe, oder fontt glaubwtürdig beybringt, dafs ein 


Irthum darunter vérgegangen, oder die ermangelnden 


Stücke zurückgeblieben. 

Wofern aber der Betrag der mehr befundenen Waa. 
ren fich über 10 Thaler beläuft, fo find die Kaufleute ihr 
Vorgeben und Entfchuldigung nach Vorfchrift der Gene- 
ral-Accis-Ordnung eydlich zu beftärken fchuldig. 

Der „mit fd)neítenben Waaren die Yahrmärfte be. 


ziehenden Kaufleute und Cramer (damals) vorräthige und 


fünftig von ben Meffen einbringende Waaren find zum 
Zeichen der mirflihen Weraccifirung anzufiegein ıc. 
Gener. 5. 15. Jan. 1756. No. 2. ad Commifl. $. 3. 

„Wenn ein Kaufmann nicht feibft eine eigene Waage 
und Gewichte hat, fo ift er ſchuldig, bie eingebrachten 
Maaren, bey entfiehendem hinlänglihem Verdacht zu 
wenig angegebenen Gewichts auf ber Rathswaage wägen 
zu laffen, und hat zwar ber Waagemeifter bey befundener 
Nichtigkeit ſolches ohne Entgeld zu verrichten, hingegen 
bey fid) äußerudem merf(id)em Uebergewichte, dig Gebühr 
doppelt von bem Defraudanten zu erhalten. — Gener, b. 15. 
San. 1756. No. 2. ad Commiff. $. 5. 

„Die bey ben Accis » Einnahmen von ben Kaufleuten 
und Gramern zu übergebenden Meß « und zu anderer Zeit 
über eingebrachte Waaren erhibirten Specificationen , fol« 
len mit den Rechnungen zur Eramination eingefchicet 
werben, unb die Accis- Einnehmer auf fothanen Epecifi« 
cationen ben jeder Waarenforte ben Accis-Eaß, mornad) 
foldye vernommen, nebft ber Nummer, darunter felbige 
berechnet worden, zuverläflig mit anmerken. Gener. 
b. 22. Dec. 1763. No. 29. ad Infp. $. 5. u. b. 28. Der. 1764. 
No. 44. ad Commill. $. 2. 


Die 
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"Die Waaren, welche Cramer und Sanbeféfeute einbrin⸗ 
gen, find „jedesmal von dem Einbringer nad) bem eigent« 
lichen auf Gonventions « Münze zu ſetzenden Eurrent-Preiß, 
welcher nad) Vorfchrift des bereits unterm 5. Jul. 1719 
ergangenen Mandats von Meflen zu Meflen angefchaft 
unb ben Cynfpecteren zugefirtiget wird, befonders wenn 
ſolche von auslaͤndiſchen Handelsplägen fommen, richtig 
und deutlich zu fpecificiten, babep bie Behaͤltniſſe und 
Golli gehörig anzugeben, aud) bey vorgeblid) intánb.(dh.m 
Waaren die erforderlichen $egitimationen (immafen außer« 
dem die ausländifchen Säge davon zu erheben) benzubrin« 
gen ; Einnehmer, TIhorfchreiber unb Vifitator find ju (nt: 
defung der hierunter vormaltenden beträchtiichen lintets 
fchleife ernftlid) inftruiree, und die Synfpectoren haben ba: 
für zu forgen, daß fofort bey jebesmahliger Kinlangung 
ber Waaren, deren vorerwähnte Specification, nod) ehe 
unb bevor die Auspackung erfolgt, mobep in Verfolg des 
unterm 22. lov. 1752 ergangenen Generalis, der Aſſi⸗ 
ftenz » Einnehnter, und mo dergieichen nicht vorhanden, 
ber Unter: Einnehmer, ober, mo überhaupt nur ein Ein« 
nehmer ift, diefer in denen Stunden, mo die Acciſe ge- 
fhloffen ift, bey ber Viſitation perfönlic zugegen feyn 
foll, gefertiger, zur Synfpection gegeben, und dafeibft forge 
faltig eraminiret, und hierauf ber DVeraccifirung halber, 
zur Einnahme überreicht werde, auch felbft nad) Befin⸗ 
den hieruͤber forgfältige Unterfuchung anguftelfen, zugleich 
die Generalien d. d. 25. Nov. 1709. unb 20. Det. 1753. 
die Beraccifirung derer auf die yabrmárfte gehenden Waas 
ren betreffend genau zu befolgen, und die ausländifchen fos 
wohl, als aus denen Meforten Diefiger Sande .fommenben 
Kauf unb Handelsleute anzumeifen, daß fie nicht nur die 
auf ben Syabrmárften für baares Geld verfauften, (cnbern 
aud) die verborgten Waaren gehörig verrechten. Die 
Einnehmer ‚follen jedesmal deshalb bey ber Veraccifirung 
biernach ausdrüdlicy fragen. Gener. b. 5. Febr. 1774. 
No. 2. ad Inlp. $. 1. 

„Wenn 
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„Wenn ein Kaufmann, ober Cramer aus einem 
accisbaren Orte mit Waaren in eine andere accisbare Stadt 
fommt, fo hat ber Thorſchreiber fold)en zu befragen, ob 
feine Waaren mit dem runden Accisftempel geftempelt, 
ober üngejtempelt find, antwortet er, daß feine Waaren 
bereits geftempelt wäten, als febev, Gud), Zeuge, Lein⸗ 
wand unb fo ferner, fo muß folches auf bem Thorzeddel no» 
tirt werden, damit der Vifitator beym Auspaden nachſe⸗ 
fen fönne, ob aud) ungeftempelte Waare mit dabey (ey. 
Bringt aber jemand Sachen ein, bie nicht ge(tempelt mer. 
den Eönnen, als Kurze: Nadler » Gewürz » Materiatiften- 
und Staliener- Waaren, fo müffen folche in Kaften, ober 
andern Behältniffen mit bem Accis » Siegel bes Orts, 
woher der Fremde fommt, hart verfiegelt feyn, aud) auf 
dein Paflir: Sebbel fole Verfiegelung ftehen. Alles, 
was nicht fo verfiegelt ift, wird als accisbar anaefehen, 
und hat der Einbringer des Pafjirzebdels ungeachtet die 
gehörige Accife davon zu erlegen. Thorſchr.⸗-Inſtr. $. 21. 

©. unten A. D. Erlaut, ad €ap. V. $. 6. 


4) dürfen keine ungeftempelten Waaren führen. 


Wie nach und nach verordnet und eingeführt worden i(f, 
baf alle inlandifche Fabritmaaren und alle auslandifche Waas 
ren, wenn bepbe gum inländifchen Handel beſtimmt find, ge: 
fiempelt werben follen, f. unten Ctempelung. Wegen der 
Groffobanbler, f. Großhandel. 


Daraus folgt, bag Kaufleute und Cramer Feine unges 
ftempelten Waaren führen fónnen. 


„ganderamer dürfen bey Strafe ber Eonfiscation 
außer Bändern und den im Gener. b. 19. Nov. 1729 
genannten Kleinigkeiten an Hemden, Kraufen, Hals» und 
Schnupftuͤchern, Hauben, Schleppen, Mügen unb ber 
gleichen Feine ungeftempelten Waaren führen. Cie müffen 
daher bie zum Handel auf inländifche Märkte beftimmten 
Waaren mit Ausnahme obiger Artikel in Leipzig nad) 

vor: 
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vorgaͤngiger Vergebung derſelben mit bem Accisſtempel 
bedrucken laſſen. Gener. d. 22. Jul. 1788. 


5) Verbotene Niederlagen. 


„In Vorſtaͤdten und umliegenden Dörfern, auch 
Weinbergen und Gaͤrten wird Kaufleuten und Cramern 
bey Confiscation Feine Niederlage geſtattet. Viſitator⸗ 
Inſtruct. $. 51. 

fe Niederlagen. 


6) Abgaben von verfauften Waaren. 


Wenn bie Waaren beym Eingang mit ben vollen Saͤtzen 
peraccifire worden, iſt bey dem Verkauf nichts weiter zu ent⸗ 
richten. 

Ausnahme wegen der ungeſtempelten Waaren. Gener, 
1708. No. 3. oben No. 3. hat ſich durch die ſeit dem einge⸗ 
fuͤhrte Stempelung aller zum inlaͤndiſchen Debit beſtimmten 
Waaren geändert. 

Waaren, welche aus andern accisbaren Städten ohne 
Yaffirzeddel auf Jahrmaͤrkte kommen, werden nach dem Los 
fungd : Preiß vergeben. f. 4. D. Erläut. ad Cap. V. $. 13, 
oben Jahrmarkt. 


7) Wie bey Derfendung ihrer Waaren zu — 
iſt? Abrechnungs⸗-Conto. 


„Im Fall auch die Kaufleute und Cramer Tuͤcher, 
Zeuge, oder andere fabricirte Waaren nach Leipzig, oder 
fonft auf Meſſen und Jahrmaͤrkte wegfuͤhren, ſollen fie fof 
che, damit man ſehen kann, ob fie eben dieſe und nicht 
andere Waaren mit zuruͤckbringen, jedesmal vorher ſtem⸗ 
peln und aufzeichnen laſſen. Die übrigen Kaufmann 
fhafts- Waaren, fo nicht füglich zu ftempeln, find nur ans 
jumelden, unb auf der Accisftube aufzumerfen, fo dann 
ein Paffirzedvel darüber zu ertheilen, weldyer bey der Aus: 


fubre bem Thorfchreiber vorzuzeigen, und bey der Zurüde . 
33 funft 
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£unft alles aufs accuratfte wieber zu vifitiren, bamit feine 
Unterfchleife bierunter vorgehen mögen, immaßen denn 
alles, was unangemelbet ausgeführet, oder hereingebracht 
wird, ber Confiscation unterworfen if. A. D. Erläut. 
ad Cap. V. $. 6. f. hierzu oben Thorſchreiber⸗ Inſtruct. $, ar. 

f. Paſſit zeddel. | 

Wegen der Jahrmaͤrkte, f. oben Jahrmarkt. 

Die Audnahmen wegen der Groffohandler. f. Großhan⸗ 
del; Fabriken. 

Wegen der Sieflitution der erhöheten Cage von tenen 
Waaren, bie die Kaufleute außer Landes verfenden. f. Res 
flitution. tl 

„Mit denen Kauflenten, welche Waaren wieber an 
andre Orte verfenden, ift ein befonderes und accurates 
Abrechnungs » €onto uber Coffee, Ihee, Tabak und Zus 
er zu halten und zu bem Ende fogleid) anzuordnen, daß 
deren Vorraͤthe confignirt und-in jedes Accis-Buch auf 
bejonbere Blätter ſowohl biefe, als mas fie Fünftig an 
dergleichen einbringen, ingleihen auf wie viel jeder nad) 
unb nad) Paffirzedvel erhalten, notirt, damit nicht mehr 
Paſſirzeddel, als das eingebradyte Quantum beträgt, 


ausgeftellet werben. — Gener, b. 15, Jan. 1756. No. 2. ad 
Commifl. $. 2. 


Keller- Vifitationen, f. Bier, Wein. 

Keflelbier, verboten, f. Bier. 

Keffelflicker, fremde, geben täglich 4 gr. — pf. 

Kiebitz- Eyer, von der Mandel — — 3 — 

Kimmel, vom Thlr. — — 9 — 

Kinder, die noch in ihrer Eltern Verforgung flehen , da- 
bey aber die Nätherey - Profeflion treiben, in wiefern 
fie vom Nahrungsgelde frey find. 


f. Nahrungsgeld. _ 
Kirchendiener, Kirchengebäude. 

f. Profeffores. 
Kirfehen, gebackne vom Viertel _ 1 gr. — pf. 
— dergl. von der Metze — — 


Kir- 
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Kirfchen , grüne vom Tragkorb (X gr. — pf 
Desgl. A $. Cap. IV. 

Kirfchfaft, vom Thlr, — 9. 

— Mus — — — 


Kittay, ein tartarifcher Zeug, v. Thli. y — — — 
Kleider, alte, f. alte Kleider, : 
— "Tródler, f. Ebendaf, 

Kleinigkeiten; Unter diefer Benennung werben bey ber Ge: 
neral s fcfe verffanben, „Hemden, Kraufen, Halds 
und Schnupftüher, Hauben, Schleppen, Muͤtzen, 

' unb dergleichen, nicht weniger roollene und leinene Bän- 
ber und Epigen. Gener, b. 19. Nov, 1739. No. 31. 

Klingen; Degen - Säbel-- Hirfchfänger» Klingen, vom 
Thlr, — gr 6 pf 

Klingeln, vom Thlr. —— 6 — 

Klip-Fifch zum Groffo und zum einzeln 
Handel, desgl. Höker - Impofl, ſ. Victua- 
lien. | 

Knöpfe, Gold-undSilberne, ausländifche, 

f. gold » und fülberne Spigen. 

— rofshaarne, feidue, zwirne, und glär _ 
ferne, vom Thlr. E uu wem 

- Kochwildpret, f. Wildprer, | 

Kofent, f. Bier, No. 1, II. | 

Kohl, Weifskohl oder Kraut v. Schock — 

Desgl. A. 9. Gap. IV. 
— inBergflädten, f. $Sergmoberation, 
Kohlen, vom Thlr. dq — — — 
Desgl. A. €. Cap. IV. | | 

— zum Bergbau, f. Bergmoberation. 

Königsfeer Arzney , f. Arzney. | 

Korbmacher- Waare, vom Thlr, — 1— — — 

Korn, ſ. Getreide. 

Kornbrandwein, f. Brandwein. 

Kornmehl, f. Getreide, No.,25. | 

Krabben, eine Delikatefle, vom Thl, | $ — — — 

CP 33 Kra- 
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Kramets- Vögel, vom Stück — er. 1 vf 
SDeegl. A. 9. Gap. IV. p d 
Kramwaaren, f. Crammwaaren, inländifche . 
Waare, Kaufleute, 
Kraut, vom Schock — — Die 
Desgl. A. D. Gap. IV. 
— in Bergilädten, f. Bergmobderation, 
— Pflanzen bleiben accısfrey. 
Kräuter, allerhand grüne, vom Thlr, — 
Kreb/e, vom Schock — 


|] 
| 


Desgl. A. €. Cap, IV, * 
f. aud) oben Fifche. 
— in Bergftäbten, f. Bergmoberation, 
Kü! el zum Bergbau, f, Ebentaf. J 
Kuchen, ausländifcher, vom Thlr. Ó) aee ch 


f. Bergmobderation. 
Kuchenbecker, :fremde und inländifche 

f. Getreide. No. 29. 
Kühr, vom Thlr. — 
— Ruf, vom Thlr. — 
Kuh, f. Schlachten, Nugvich- Xccife. 


Kupfer. 


Die Vifltatoren foffen Auffiche führen, „daß bem Ver⸗ 
bot entgegen fein altes Kupfer im Sande aufgefauft, aufiers 
halb íanbes verführt werde. — Gener, b. 25. Aug. 1746. 
Ro. 16. ad Coinmill. : 

Den im Sürftentbume Altenburg wohnenden Kupfer 
ſchmieden, feínesmegs aber andern Perfonen, fo feine 
Swupferfd)miebe find, vielmehr nur Handel und Wandel 
bamif treiben; iſt das-zu ihrer Profeflion noͤthige alte 
Kupfer in biefigen íanben zu faufen und auszuführen 
geftattet. — Gener. b. 14. Nov. 1747. No. 19. ad Commill, 
Kupfer, vom 'Thlr. ' — gr. 6 pf. 

Desgl. A. O. Cap. V. 


Il 
e 


Kupfer 
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Kupfer zum Hausbau, bleibt accisfrey. 
f. Baumaterialien. 
— Waffer, vom Thlr. — gr 9 pf 
— und Meffing altes, giebt beym Einbringen keine Ac- 
cie, fo fern es aber zum Kupfer- Hammer geht und 
umgearbeitet zurückkoimmt, mufs es nach dem wah- 
ren Werth vergeben werden, vom ‘Thaler — 
— gr. 6 
— gum Bergbau, f, SBergmoberation, T " 
— Waaren, welche verboten find, f. verbotene Waaren. 
Kupferfchmidts- Waaren, f. Meferihmidts » Waaren, 
Kupferftiche zum Handel und zum Privatgebrauch vom 
"T hir. 1 gr. — pf. 
Kurz- Gewehr, vom Thlr. y — — — 
Kurze Waaren von Gold und Silber, Emaille, Perlinut- 
ter, Schildkröte, Dompack, v. Thlr. ı gr. 3 pf. - 
— fo nicht von diefer Materie gefertiget, werden zu 
gemeinen Cramwaaren gerechnet und geben vom 
Thaler — gr. 6 pf. 
f. Stempelung, 
Küfter und ihre Wittwen geniefsen die — Reflitution 
f. Profefforen. 
arg und Chaifen, auslándifche, v. Thlr. 3 gr. — pf. 
f. erhöhete Säße. | | 
Kutfchgefchirre , — U 2 — — — 
f. erhöhete Säge 1769. 
Kuxe, toeíd)e zum Genuß ber SSergmoberation von Acci⸗ 
ſanten gebauet werden ſollen, ſ. Bergmoderation. 


L. 


Laboranten müffen Defillir - Accife geben, f. Brandwein. 
"Lachs, frifcher und trockner als —— vom Thaler. 


r. — pf. 

Den Sag ber A. O. von 1 gr. 6 pf. D oben Deli 
catefjen, 

34 La 
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La Cote Wein, f. Wein. 

Lackirte Holzwaaren, vom Thlr. Y gr. — pf. 

— Blechwaaren, vom Thlr.. —— 6 — 

— auslärdifche Holz» Blech⸗ und andere Waaren erhoͤhet 
1769 auf 2 gr. vom Thlr. f. erhöhere Säge. 

— melche (olde Blechwaaren verboten find, f. verbotene 
Waaren. 

Lacrymae Chrifli, ſ. Wein. 

Lätze, lidne mit und ohne Gold und Silber, vom He; 

| gr. 
bie ausländifchen erhöhet auf 5 gr. vem 3 fr. f. au 
Welche fremde verboten find, f. verbotne Waaren, _ 
Lab, leonifcher ausländifcher, vom Thlr. 1 gr. — pf. 
— inländifcher, vom 'Thlr. — — 6 — 
qum zum Schlachten, f, Schlachten. 
— lo vom Zuwachs verkauft wird, v. St, — — 3 — 
Desgl. X. 9. Gap, V. ſ. Vieh. 

— Fel!, f. Zelle. 

— Wolle, f. Wolle, 

Lamperts- Nülfe, vom Thlr. —— 9 — 

Desgt. A. 9. Gap. V. 

Land- Accile - Einnahmen, mit ben Gener. » Accis» Ein- 
nahmen zu verbinden, f. Einnehmer, werden vom 
Gener. : Accis « Gommiffarien revidirt. f. Gommiffarien ; 
Íanb . Aeccis - Unrerfchleife follen Gener, » Accis « Vifitas 
foren zu entbeden fuchen, und ben General » Accis« 
Cynfpectoren anzeigen. Gener. b. 5. Febr. 1774. No. 2. 
ad Infp. $. 12. 

Prävention bey Unterfuchung ber Gener. » und fanbs 
Accis » Unterfchleife, f. Rügen. — Tit. X. 
Landcharten, fo zur Handlung von fremden Orten ein- 

kommen, vom Thir. — gr. 6 pf. 

— zum Pı ivatgebrauch und nicht zum Handel pafliren 
in favorem fludiorum frey. 


Desgl. A. O, Cap, V: f. oben Bücher. 
Land. 
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Landcramer, f, Kaufleute. 
Landfleifcher, f. Fleiſcher. 
Lendkutfeher, ſ. Eingang, No. 7, 9. Poſt. 
Landleute, menn fie ihre Producte zur Stade bringen; 
A ae To, 5, Dörfer No. 1. Getreide No. 11, 
ft. | 


— baf fie von bem, was fie vom Bürger in ber Stabf 
faufen, nicht frey von der Accife find, (. Getreide No. 11. 
Genet. 1785. $. 2. | 

— Viehhandel berfelben , f. Birch. 

— fo Leder, Leinwand und allerley Zeuge zum. Zu- 
bereiten färben, oder zum Schneider, oder auf andere 
Art, fo, dafs es nicht in loco bleibt, fondern zurück. 

. geht, einbringen, geben davon keine Accife, müflen 
aber fo lange Pfand einlegen, bis es wieder auspaflirt, 
da fie das Pfand, gegen Ausgangs - Befcheinigung zu. 
rück erhalten. f. Accife No. 10. _ 

Land: oder inländifche Waaren, f, inländifche Waaren. 

Landes-Portion. Bey Einführung der General = X(ccife 
gehörte ein Theil der heutigen accisbaren Orte befannt« 
lid) den damaligen Nebentinien des hohen Churhauſes. 
Wegen diefer $anbesportionen fiehen in ber A. O. bey 
dem Bier und Wein einige befondere Säge Eie 
find aber wieder aufgehoben. f. Bier, Wein, desgleis 
chen find die General= Xccis » Commiffariate nicht mehr 
nad) den Sandes- Portionen, fondern nach ber natürlie 
chen Sage der Orte abgetheilt. ſ. Commiffarien. 

Landflenpel, f. Stempel. 

Landfeuern, (. Steuern. 

Langwell, f. Bier, | 

Larven und Masken allerhand Art, v. Thlr. 1 gr. 3 pf, 

wegen der ausländifchen f. Wachs- Masken, 

Laternen von Glas find, wie Glaswaaren nach Unteri 
fchied.des Einbringers, in- oder ausländifchen Glafes 
zu vernehmen, (. Glas, — 


— 


35 . m Later- 
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Laternen- Horn und davon gefertigte Laternen, vom 
Thlr. — gr. 6 pf. 


Latten, f. Holz, Baumaterialien, 
Laubenheimer Wein, f, Bein. 
Laufkarren zum Bergbau, f. ‘Bergmoberation. 


Laurichen grüne, vom Thlr. — gr. 9 pf. 
Lebensbaum- Blätter, vom Thlr, —— g-a 
Leber- Balfam , vom Thlr. —— 9 — 


Leccage, f. Wein. 

Leder. „Bom Decher Leder, ſo von Fleiſchern außer 
: 'anbes, ober in eine Stadt, ba ble Accife nicht ift, vers 
führe wird 18 gt. — pf. 

— von allerhand fremden unb aus andern Provinzen kom⸗ 

' menden $eder und Juchten, vom 36ír, — gr. 9 pf. 

Desgi. A. D. Gap. V. 

— ausländifche, wovon aber Juchten, Sohlleder, Saffian 
und Corduan, desgl. Elendsleder ausgenommen, als 
welche befonders belegt ; — vom — 

— Scharfrichter-Leder, Caviller⸗ TE f. pots 
. Felle» C tempetung. 

was Sandleute zur Verarbeitung in bie Stadt brin⸗ 
gen, f. fanbíeute. 

Lederwaare, gefertigte, als: Beinkleider, Degengehen- 

* keundanderedergleichen Waare, v. 'Thlr. 1 gr. — Ls 

ſ. Kutſchgeſchitr, Reutzeug. 
welcher fremde Lederwaare verboten iſt. 
f. verbotene Waare. 

Lederwerk, ausländifch, vom 'Thlr, y——— 

Lein, vom Thlr, —— 6 — 

Lein- Kuchen, f. Del» &udjen. 

— vom Lande eingebrachte, vom Thlr. — — 6 — 

Leinöl, wenn es zur Stadt gebracht wird, 

. vom Thlr. —— 9 — 

Desgl. A. O. Gap. V. 

— Saamen zum Eingang, (. Getteibe, No. 9, 40. 

ein- 
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Leinfaamen in Bergflädten, f. Bergmoberation. 
— wenn daraus Oel zum inländifchen Vertrieb gefchla- 
| gen wird, vom Thlr, — gr. 9 pf. 
— Saamen, zum faveur der Flachs - Cultar im Lande 
bleibt frey, fowohl ratione des Käufers, als Ver- 
kaufers. | 
— wenn damit außer Landes Handel getrieben wird, 
RB 
— Ocl, zum Verkauf aufser Landes, wenn richtige Be- 
fcheinigung beygebracht wird, von 100 | 
 rthlr. | 12 gr. — pf. 
— Saamen von eignen Zuwachs bleibt vom Eingange 
. frey, das daraus gefchlagene Oel aber wird nach vor- 


ftehendem Satze vergeben, vom 'Thlr, — gu 9 pf. 


f. überhaupt oben Del. 

Leinen Garn, f. Garn, 

Leinwand von allerhand föftlichen Waaren sc. aud) ftem» 
ber Zeinwand 1c, vom Ihlr, — gt. 9 »f. 

— ausländifche vom Thir. EN 

— aus dem Schönburgifchen und Reufsifchen, f. Reußi⸗ 

ſche, Schoͤnburgiſche Waaren. 

— fremde Leinewand, halbleinene auslaͤndiſche Waaren. 
erhoͤhet 1769. auf 3 gr. f. erhoͤhete Saͤtze. 
welche fremde leinene Waaren verboten ſind. ſ. ver⸗ 

botne Waaren. 

— was die Leinweber für fich und auf den Kauf an Lein- 

‚wand verfertigen, vergeben fie vom Thlr. des Werths 

. mit OP — gr. 6 pf. 

. . Desgl, U.D. Gap, V. ; 

— wenn ein Stadt- Einwohner Leinwand machen, oder 

. von andern inländifchen Orten in die Stadt bringen 


láfst, giebt er vom Thlr.' 0 — ge 6 pf. 


Desgl. A. O. Cap. V. | 
— zum Bergbau, f. Bergbau, | 
Es mar bey ber General» Acid: Einnahme zu Dreß⸗ 
ben wahrgenommen morben, bag Acciſanten, bie aus ver» 
ic us ſchiede⸗ 








-— 
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ſchiedenen Inſpectionen Leinewande, bie auf bam fanbe 


.. dafelbft von zugewachfenem Flachs und Garne zum Vers 


fauf gefertigt worden, nad) Drefden zu Marfte ges 


bracht, Atteftate, ‘oder aud) roch geftempelte Zedtel, 


welche die Richter, oder Gerichtsfchöppen, ober Dorf—⸗ 
Accis » Einnehmer ausgeftellet und die Leinwand als Zus 


. wachs barinnen frey gefprochen, darüber mit probucirt 


unb bafi fotfane Leinwand von bet Accisabgabe frey ges 
(offen werden folle, verlangt. AUS 


Nun ift zwar auf dergleichen Atteftate und roth ge« 
ftempelte Acciszeddel bey der Drefdner Einnahme feine 
SRefferion gemacht, fondern die Dorf « Handlungs» Accife 
von forhaner auf dem Sande aus zugewachſenem Flachs 


- amb Garne jum Verkauf gefertigter Leinwand allerdings 


mit gefordert und erhoben worden und zwar um fà viel 
mehr, da ſolches ber Accis » Verfaffung und verfcieber 


'" nen in das Sand ergangenen Reſcripten gemäß ift, nady 


welchen dergleichen auf dem Lande gefertigte Leinwand, 
wenn fie verfauft wird, zum Handel mit 6 pf. vom 


* Sfr. vergeben und nur die, fo jemand ‚zur eignem 


Haus» Genfumtion auf bem Sande würfet und verbraucht, 


freygelaſſen werden foll. Dieweil *.. _ichwohl zu bes 


forgen ftebt, daß biefes bey andern Accis » Einnahmen in 


Städten nicht in Obacht genommen, fonbern wenn folche 


roth geftempeíte Paſſirzeddel über dergleichen $einmwand 


von Dorf: Accis» Einnehmern ertheilt werden, vielleicht 
nurnoch 3 pf. vom Thaler gefordert worden feyn möge, 
ſo follen die Gommiffatien in den Städten bey erſter Nevis 
(ion „wie es, mit Veraccifirung dergleichen Leinwand 


ehälten worden, genaue Erfundigung einziehen, unb - 


^ e folchergeftaft einrichten, damit obangezogener Ver⸗ 


faffung hierunter behoͤrig nachgegangen ıc. werde, 
Gener. b. 24. Jul. 1727. No. 9. ad Commifl. 


Inllaͤndiſche leinene Dorf: Waaren, wenn ſie mit Dorfe 


% 


Yaffirzebdeln In Städte eingehen, geben 3 pf. vom Thlr. der 
| Loſung. 
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Zofung. f. Fabriken No. 5. f. überhaupt bierbey Syabrifer, 
Groffohandel, Stempelung, — wegen der Dorf : keines 
weber, f. Dörfer No. 8. Ctempelimg. 

Leinene Stickerey , ſ. Marfeille, 

Leipziger und Naumburger Waaren werden in regula 
als unveraccilirt angefchen. 

Die daſelbſt gefertigten werden gegen Befcheirtigung bet 
Sabrifanten, bie von der bafigen General: (cfe geſtem⸗ 
pelt werden, als infánbifc) Behandelt. — f. inländifche Wa 
sen. Wegen derer inländifehen Waaren, welche Landera⸗ 
mer in Meßorten kaufen, (. Ebendaf. | 

Don Gonfumtibilien, „welche nad) Seipzig zur Con 
fumtion beftimmt find, und nicht zuvor eine Zeitlang 
am Orte des Ausgangs gelegen haben, fondern blog 
durchgehen, mirb.meber am Orte des Ausgangs, nod) 
in denen Städten. burd) welche fie paffiren, Confums 
tions» Xccífe erhoben, noch darauf ein Accis « Paffırs 
zedbel gegeben. — Gener. b. 20. Jan. 1767. No. 13. ad 
Commiff. 


wegen ber Sor[brobbeder um Leipzig, f. Getreide 


No, 33. 
Leonifcher Lahn, f. fon. . 
Lerchen ohne Unteríchied von der Mandel — gr. 5 pf. 

Desgl. U. 9. Cap. IV. 

Lerchen- Schwamm, vom Thlr, —— 9— 
Lefegetreide, f. Getreide, Mo. 19. 

Lefeholz , f. Holz. | 

— — vom Schiebock dergl. —— Y — 
Lichte von Wachs, f. Wachslichter. 

„Bon folhen Waaren, welche bie inländifchen, ober 
fremden Kaufleute und Cramer, oder fonft ein Gonfu- 
ment jum Machtheil der Handwerker in ver Si 
von auswärtigen Orten Dereinfommen laffen, 3. €. 
Sichte vom Thir. ı gr. 6 pf. 


— ausländifche, an Orten, wo dergleichen gefertiget 


werden, vom Thlr. ri gr 6p 
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Lichte, wo dergleichen nichtgemacht Ts vom Thlr. 
— pf. 


I gt. 
(oe fremde Talchlichte erhoͤhet auf 3 pf. vom Pf. f. &eij | 
Uchte aus Dahme unb Juͤterbock, ſ. Ebendaf. 


Lichtíchirme, vom Thlr. 1 gc. — pf. 
Liederfänger geben täglich 2 — — — 
Lignum ſanctum, vom Thlr. —— 9 — 
Limburger Káfe, f. Kafe. 

Limonien- Schalen, vom Thlr. —— 9 — 


Linfen zur Confamtíon, f. Getreibe, Mo, 24. 

— zur Mafl, f. Cbenbaf. Mo. 33. 

— in Bergílàdten, f. Bergmoderation. 

Liqueur, ſ. Brandwein. 

Liquidation, f. Rügen Tit. XVI. 

— wie in Accisſachen bie Liquida einzubringen find, f. 

Acciſe Mo. 11. Rügen Tit. XV. 

Lockeuwolle, f. Wolle, 

Löwenführer , gleid) ben Bärenführern, f. Oeuiſten. 

Lohgerber, f. Selle. 

Lohnkutfcher, f. Eingang, No. ı, 9. Poft. 

Lorbeer - Blätter, f. Körner v. Thlr. — ge. 9 ph 

Loos, Bierloofe, f. Bier, No, 13. 

Lofungs- Preifs, f. oben Syaprmarft, Inlaͤnder. 

Weiche ihre Waaren nad) der fofung zu vergeben * 
ben, die ſollen doch nichts eher verkaufen, bis ſie der 
Einnahme eine richtige, von ihnen unterfchriebene Spe⸗ 
cification überreicht, auch nad) Befinden Sicherheit ges 

ſtellet, und fodann zum Verkauf Erlaubniß erhalten 
haben. Viſitator⸗-Inſtruct. $. 44. 

— nach welchem die inländifchen Fabrikanten ihre fabri- 
.cirten Waaren zu vergeben haben, ift alfo zu verfte- 
hen, wie nämlich der Fabrikante die gefertigten Waa- 
ren in loco der Fabrike en gros, oder in ganzen Par- 
E ‚zogen baares Geld zu verkaufen pfleget. 

Tarif giebt wegen ber Obfthöcker (f. unten) Diere 
i" = eine Erläuterung. Een 
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NB. Der Preifs der Lofung i( alfo zu beftimmen, 
dafs auf den Thaler des Einkaufs 3 gr. Lofungsgewinn 
zu rechnen. 

Lotterien. Waaren, welche als Gewinne aus fremden 
nicht concebirten $otterien eingeben, werben als verbos 
tene Waaren bebanbelt, ME i 

ſ. verbotene Waaren. 

Luchíe, f, Rauchwerk, koſtbares. 


M. 


Maafs. Schenkmaaß. f. Bier. No, ro, Getreide⸗ 
Maafe, f. Getreide. Mo, 7. 

Macis-Blumen, vom Pfund . 2 gr. 

— Nüffe, vom Pfund . 1 — 

Maculatur. ſ. Pappier. 

Madera.Wein. f. Wein. 

Mährifche Waaren, welche. verboten (inb, ſ. verboteng 
Waaren, 

— Wein. f. Wein, 

Märkifche Rübgen, vom Thlr. » 2 gr. — pf. 

— Waaren, welche verboten find. f. verbotene Waaren, 

Magazin-Getreide. f. Getreide No. 15. 16. | 

Mahler-Materialien zum Hausbau paísiren nicht accisfrey 
fe Baumaterialien, 


Mahlgroſchen. 


Ward ſowohl in Staͤdten, als auf dem Lande durch das 
Ausſchreiben vom 10ten December 1766. (Cod. Aug. Contin, ' 
"T. I. p. 719.) in ben fieben Creifen eingeführt, melches ben 
General: Aci8» Dfficianten durch Gener. b. 18. Der. 1766. 
No. 18. zugefertigt ward, unb iff feitbem auf bem Lande durch 
Ausfchreiben ben gten Februar 1770. (Cod. Aug. Cont. 
T. IL. p. 807.) Gener. b. 13. Febr. 1770. No. 3. wieder 

auf 


6 


— 
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aufgehoben, in Städten aber auf allen kLandtaͤgen von neuem 
bemwillige worden. — Sn der Grafichaft Mansfeld mwird ter 
Mahlgrofchen auch feit 1766. erhoben unb zur General.9fcis» 
€affe berechne. Am Stifte Zeig iſt berfelóe im folgenden 
Fahre eingeführet worden, und wird zur Ctiftifcben Rente 
€ammer abgegeben. Gener. b. 8. Map 1767. In Staͤd⸗ 
ten iſt 


1) von Getreide 


„von jedem zur Mühle fommenben Dresbnifchen 
Scheffel Weitzen 2 Groſchen, von jedem zur Muͤhle fom. 
menden Dresdniſchen Scheffel andern Getreides 1 Grofchen 
‚vor ber Abführung zur Mühle an den General-AccisEins 
nehmer des Örts zu entrichten und nur allein das Malz 
davon befrepet, Bey dem zum Brandmweinbrennen und 
Eßigbrauen, oder anderm Hausbedürfniß noͤchigen Schrot 

findet fo wenig, als bey dem an manchen Orten verbraucht 
werdenden geringen Gietreibe eine Ausnahme, oder Vers 
minderung obiger Abgabe Statt. Ausſchr. 1766. $. 1. 
Hieraus ergiebt fid) von feibft, daß ber Weißen und 
Geifte, fo zu Giraupen fommen, das Heideforn zum 
Grüße, die Erbfen, zum Mehl forobf, als die zur Maftung 
verfchroten werden, der Weigen zur Stärfe und Haar« 
puber, menn fie zur Mühle gebracht werben, nicht minder 
die dann daraus gefertigten Materiata, zu Gira: pen, Grüße, 
vermahlenen und verfchrotenen Erbfen nad) Verf iebens 
heit des auf eigen imb anderes Getreide gerichteten 
Cafes zu vernehmen find, — Gener. b. 9. Febr. 1767. 
No.2.$.8. Daß die nicht zur Mühle kommenden Erb« 
fen, Linſen und Bohnen mit dem Mahlgrofchen nicht zu 
verrechten find, fließt aus ber Matur diefer Abgabe. 
Ebend. 6. 9. Hirſe ift fre» vom Mahlgrofchen, meil er nicht 
eigentííd) durch die Mahlmühte gleich andern Getreibes 
Arten und Hülfenfrüchten zugerichtet wirb. — Gener. b. 14. 
Sun. 1782. No. 10. ad Commifl. Das Getreide, welches 
fanbfeute in die Stadt bringen, und nad) bem Abmahlen, 

ober 
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oder Verfchroten mit auf das Sand zuruͤcknehmen, bieibe 
frey vom Mahlgroſchen. Gener. b. 9. Febr. 1767. No. 2. 
$. 10, Inlaͤndiſchen Stärfe-Fabrikanten wird „von dem ét» 
weißlich zu Stärfe und Haarpuder verbrauchten Weitzen 
der Mapigröfchen zwar erhoben, aber monatlid) reftituirt, 
Gener. b. 28. Sul. 1767. No. ig. Auf dem Lande verfere 
tigte Stärfe und Puder find bey ber. Einbringung In accisbare 
‚Städte gegen Befcheinigung des DorfEinnehmerd, daß fle 
daſelbſt fabricirt worden, frey vom Mahlgroſchen. Gener. 
b. 27. Nov, 1767. No. 29. Die Staͤrkemacher in accisbaren 
Städten find darauf zu verpflichten, „daß fie bie Reſtitukion 
bes Mahlgrofchens von Feinem andern, als ben wirklich ju 
Stärke und Puder verwendeten Weigen verlangen wollen, 
und babe) ju verwarnen, bafi derjenige, ber eines Unter⸗ 
— uͤberfuͤhrt wuͤrde, der Reſtitution des Mahlgroſchens 
auf immer verluſtig und dem Denuncianten fuͤr jeden 
Scheffel zu dieſem Behuf nicht verbrauchten Weitzens, 
worauf die Reſtitution verlangt worden, 5 Rthlr. zu bezah⸗ 
len gehalten feyn folle. Geier. b. 22. Nov. 1781. No. ro; 
ad Comuniff, Herner iff das Metzgetrelde der Müller frey 
vom Mahlgroſchen, weil derfelbe (don einmal davon entriche 
fet, und diefe Abgabe nicht doppelt erhoben wird, jedoch 
iff zugleich fleißig Achtung zu geben, daß durch) Sufaufung 
* andern Getreides hlerbey einiger Unterfchleif nicht verhan⸗ 
gen werde. Gener. b. 10. Mär} 1768. No. 4. ad Commifl. 
Aus gleichem Grunde auch, nachdem feit 1770. auf bem Laride 
anffott be8 Mahlgrofchend ein Surrogat gegeben wird, das 
Mepgetreide der „Stadt-Müller von folchen Früchten, 
welche gemiffe Dorffchafter, ober deren Einwohner bey 
ihnen vermahlen müffen Genen b. i5. San. 1771, No. 1. 
ad Commifl, 


3) Don Mehl ind Brod 
. „Bon dem vom faribe (ober. von ausländifchen Orken 
Getier. d. 9. Febr. 1767. Ro. 2. $. 6.) in die Städte fomes 


menden, (und daſelbſt verbleibenden Gener. b. 9. Gebr; 
à 176%: 
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1767. Mo. 2. f. 16. ) Mehl ift der Mahlgroſchen aud) mit 
tefp, 2 gr. unb 1 gr., von bergleichen Brod von 12 Pfund 
mit 1 pf,, von dergleichen Semmeln von 12 Pfund mit 
a pf. zu geben. Uusfchreiben 1766. $. 9. Wird von dem 
$ erweißlic) außer Landes verfauften unb verfahrnen Mehl 
* — reſtituirt. Bef. b. 16. May 1767. in Cod. Aug. 
©. 796. z 
| — Wenn dergleichen mit Paßirzeddeln eingeht. 


Wenn Mehl, Brod, Semmeln, oder Kuchen aus einer 
atcisbaren Stadt in die andere gehen, wovon ſchon ber Mahl⸗ 
groſchen gegeben worden, iſt deſſen Berichtigung mit auf dem 
General⸗Accis⸗Paßir⸗Zeddel anzumerken und ſolcher unentgeld⸗ 
lich auszuſtellen. Was mit ſolchen Paßir⸗Zeddeln einkommt, 
giebt keinen Mabhlgroſchen weiter. Iſt aber deſſen erfolgte 
Entrichtung nicht ausdrücklich mit auf dem Sebbel notirt, ober 
fonft hinlänglich zu erweiſen, fo Dat der General:Accid:Eins 
nehmer den Mahlgrofchen bey eignem Erſatz — 
Gener. b. 9. Febr. 1767. 910. 2. $. 6. 


4) Reduction des Maaßes. 


Wo bad Getreide nach anbetut, ald Dresdner Maaß zur 
Mühle gebracht wird, ift dad Man bey der Abgabe auf bert 
Dreddner Scheffel zu rebuciren, und foll der Müller dad Ges 
treide nach legterin ummeſſen, und die Uebermaße nicht abmah⸗ 
len, — dem Ueberbringer zuruͤckgeben. Ausſchreiben 
1765. $. 2. 


5) Perfonen, welche die Accis⸗Reſtitution genießen. 


Sferfenen, welche bie 3ieffitutlon ber General⸗Acciſe ges 
niefen, find nicht frep, fie mögen für füch mahlen, ober Mehl 
Taufen, wovon der Mahlgrofchen ſchon gegeben worden iff. 
Folglich find Geiſtliche, desgleichen Schulen, Hofpitäler, 
Sucht: und Armen-Haufer der Städte nicht frey. Die Cons 
victorien zu Leipzig und Wittenberg, Armen-Häufer zu Wald» 
beim und Torgau und dad Colbaten-fnaben Cinflitut zu Annas 
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Burg erlegen zwar ben Mablgroſchen, bekommen aber denſelben 
smit ber Acciſe reſtituirt. Gener. d. 9. Febr. 1767, Ro. 8; 
5.2. Im den Stiftern Naumburg und Zeig mirb ber Mahl: 
groſchen von den Geiſtlichen, Schuldienern, Hofpitälein und 
Baifenpänfern zwar erhoben, aber Ihren auch reffituirkz 
Gener: 8; 8: May 1161; No; 7; 

6) Arme, 

Ganz arme, tmr voii Allmoſen lebende Perfonien geben 
gegen öbrigkeitliched Atteſtat feinen Mablgroſchen. | 

Ausſchr. 1766. $. 1i; 

4) Wird nad) dem foro domicilii gegeben; 
3Da der Mahigroſchen ein Onus perfonale ſey, mit⸗ 

bin auch nur in foro dornicilii entrichtet werden koͤnne, fà 

geben denſelben die außerhalb des Stiſts Zeig wohnenden, 

in ecclefiaflicis unter das Forum des bafigen Conſiſtorii ges 

oͤrigen Geiftliche und Schuldierier ari beri erblänvifchern 

ttei (gres Aufenthalts; Gener: b. 8: May 1767. Nö. 7: 
8) Verpflichtung der Müller; 

Die Hülle in Staͤdten find von den Dbrigkeiten nach 
folgendem Eid zu verpflichtet, der zugleich beten Jnſtruction 
enthaͤlt: „Ich ſchwoͤre ic. daß id) kein Getreide, fo bei nii 
jur Mühle gébradbt wird; es beftehe ſolches, worinne es 
tolle, das zum Bierbrauen erforderliche Malz davon. alleirt 
Ausgenommen; — , als bis derjenige, welcher ſotha⸗ 
ties Getreide überbringt, bie davon jii entrichtende Abgabe 
bes Mapigrofcheiis ben bet General-Aceis-Eirinahihe abs 
geführt, und foicbes mittelſt eines unterſchriebeneii und gés 
ftemipelteri Zeödels dargethan hat, weder felbft, nod) durch) 
ändere Perſonen auffchütten und mahlen, auch bep fid) et« 
eignendem Werdachte eines uririchtigen und geößern Ges 
tmäßes das Getteide nach Worfchtift des wegen des Mahl⸗ 
$tofd)eii8 étgatigetien gnaͤdigſten Ausſchreibens ummeffen; 
und das unrichtig befundene Maaß zuvoͤrdetſt auf den 
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Dresdner Scheffel reduciren, an dem allen aber mich durch 
Gunſt, Gabe, Freundſchaft oder Feindſchaft keineswegs 
abhalten laſſen, vielmehr allen Unterſchleif, auch denjeni⸗ 
gen, welcher in meiner Abweſenheit, oder entſtehenden 
Krankheit, durch mein Weib, Kinder, Knappen, oder 
Geſinde geſchehen koͤnnte, aͤußerſter Moͤglichkeit nach ver⸗ 
huͤten, und daher, wenn dergleichen ſich ereignen ſollte, fuͤr 
die Meinigen haften, auch ſonſt und uͤberhaupt in allen dem 
Ausſchreiben gemäß mic) erweiſen, mithin aud) mein eig« 
nes Mablgetreide, fo ich entibeber für mid) unb die Miei« 
nigen zu Brödtung, ober aber gum fonftigen Vertrieb auf 
den Verfauf confumire, alltäglich nad) bejchehenem Ab» 
mablen bep ber General-Accis-Einnahme richtig und ohne 
einige Zurückhaltung angeben, ben Mahlgroſchen davon er= 
legen, mir aud) folchen in ein befonderes ‘Büchel einfchtei« 
ben laffen, mwibrigenfalls aber in die Strafe von Zehen 
Thalern von jedem untergefchlagenen Schyeffel meines eiges 
nen Öetreides verfallen fepn will. Go wahr ıc. 
Nach der Verpflichtung eined Müllers i(f allegeit bie Re⸗ 
giftratur darüber bep 2 Mßo. Strafe ber erften Rechnung bey» 
zufügen. Ausfchr. 1766. $. 3. Gener. b. 15. Jan. 1778. 
No. 4. ad Infpect. Es iff ihnen „nachgelaffen, ihre Muͤhl⸗ 
fnappen, Dienſtboten, Muͤhlfahrer und bey mem fie es 
fonft nod) nöchig finden möchten, annod) befonders auf ben 
Mahlgroſchen verpflichten zu laffen. Reſcript ben 20. März 
1767. nach Zwickau in Cod. Aug. Cont. T. II. ©. 737. 


9) Wenn fie mehr, ale vergeben worden, ab» 
mablen. 


Wenn „Müller, ober die Ihrigen ben Mahlgäften 
zum DVortheil das Getreide ohne Entrichtung des Mahl« 
grofchens, oder mehr, als vergeben worden, abmablcn, 
follen das Erftemal 5 Rthlr., das Anderemal 10 Rthlr. 
Strafe von ihnen eingetrieben; das Drittemal die €& dul: 
bigbefunbenen mit Veſtungs · oder Zuchrhaus-Arbeit bes 
ſtraft werden, Ausſchr. 1766. $. 3. 

10) Des 
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10) Berechnung der Strafen. 


Die Strafen find bem Steuer-Aerario zu Berechnen. 
Ausſchr. 1766. $. 12. „Die General-Yccis- Bifitatoren ers 
alten davon in den von ihnen entdeckten Gontraventionss 
len den vierten Theil, Ausſchr. 1766, $. 4. Wenn 
wegen der General. Acciſe bie Confifcation Statt findet, iff 
wegen bes Mahlgroſchens überbem ber Werth bes confif- 
cirten Mehls, Brodes und dergleichen, vou bem Defraus 
tantem unnachbleibend einzubringen, Nefer, b. 20. Marz 
1767. nad Zwickau in Cod. Aug. Cont. T. II. €. 737. 
fijenn wegen eined General2fcci 2 und Mablgrofchen-Unter 
ſchleifs anftatt der Gontrebanbirung ber zmölffache Accisbetrag 
erhoben worden, iſt bie Halfte zur Mahlgroſchen-Caſſe abzu⸗ 
geben, ſ. unten No. 12, Bey Mablgroſchen⸗ und allem 
Mühlen: Defraudationen if reſp. in Actis zu bemerken ober ju 
berichten, ob die Muͤhle in⸗ oder außer der Conſumtion 
liege, Gener. b. s. Jul, 1773. Ro. 15. ad Commifl, b, 14. 
ey, 1774. No, 7. ad cosd, 


y 1) Erhebung und Serechnung der Mahlgroſchen. 


Der Mahlgroſchen iff von bem General:Accid:Einnehs 
iner jedes Orts einzurechnen und verfchreibs er dafür 1 gr. vom 
Thaler, mithin 4X pro Cent Einnehmer:Gebühren. Ausſchr. 
1766. $: 13. Auf bem „gedruckten General-Accis-Zebdel ift 
in Tergo der Mahlgroſchen vefp. an 2 und x gr. mil ans 
zumerfen. Weber die Mahlgroſchen » Einnahme ift ‚eine 
befondere Rechnung mit DBemerfung bes Namens bet 
. Gonfumenten zu führen. Die Gelder find in einer befon« 
dern Gaffe zu verwahren, und (olde beym Schluſſe jedes 
Monats mit einem $ieferfcheine, bie von bem Accis-ne 
fpectore und Goinfpectore pflichtmäßig zu afteflirenden 
Kechnungen aber in duplo in Schriftfäßigen, und in triplo 
in Amefäßigen Städten, in drey Friſten, námfid) ultim. 
Aprit, ultim. 2fuguft unb ultim. December, und zwar in 
den Schriftfäßigen Städten an die Creiß- Duatember- 
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oa 
Gteuer« Caffe. unmittelbag, in ben Amtfäßigen Städten 
aber an ben Amts-Steuer-Einnehmer ohne Aufenthalt, bey 
Mermeidung der Erecution abzuliefern, Die Accis-ne 
unb Co⸗Inſpectores haben die Rechnungen in vorbemerfe 
ten 3 Friſten zu vevidiren, bec Confumenten Quittungge 
Bücher damit zu collafioniren, und alsdenn bie Nechnune 
gen zu atteftiren. Ausfchr. 1766. $. 4. Ben Einnehmers 
„in voffreichen Städten wird, wenn fie darum anfuchen, 


ſpector und Golnfpector bes Orts nad) vorgängiger deffele 
ben ?Berificitung aus ben Accis-Rechnungen zu atteftirene 
den — Extract und Lieferſchein reſp. zur Crelß⸗ 
oder Amts» Duatember» Steuer⸗Einnahme einzuſenden. 
Doc) müffen (ie mit Ende bes Jahres die im Ausſchreiben 
1766. $. 4. anbefohlnen vollftändigen Rechnungen ferfigen, 
Gener, d. 9. Febr. 1767. No. 2. $.3. Wird noch dapin er» 
(fret, „daß dergleichen Einnehmer, (tatt der vorbehaltenen 
ausführlichen Jahres · Rechnungen ebnermaaßen am Ende 
des Jahres nur qnugfame aus. ben. General. Accis-Neche 
nungen zu fertigende, mithin aus felbigen leicht zu controfe 
[irenbe, von bes Orts In⸗ und Co⸗Inſpectore zu verifici⸗ 
rende unb zu atteftirende fummarifche Ertracte einzureie 
chen geftat'et werde, Gener. d. 2, “fun. 1768. No. 8. 
ad Commifl. Wozu die Arris-Einnehmer bep den Gteuer« 
Einnahmen ein 9ítteflat der Generals Acid» Commiflarien. zu 
probuciren haben, bie bep deffen Ertheilung allein auf bie bey 
den Accid-Einnahmen fonft nicht zu beffreitenbe Arbeit fehen 
follen. Gener. b. ur, Jan. 1769. No.ı. ad Commiff. „Bey 
den. vefp. Rechnungen und Ertrarten iſt jedesmal anzus 
merken, ob mit den Müllern eine Veränderung vorgefafe 
len fep, oder nicht, und erftern Falles die Werpflichtungse 
Regiſtratur bepgufügen, Gener. b. 15. Nov. 1778. No. 4 
sd.Infpect, In ben Quittungen über bie Run - 
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Srandportirung der Mablgrofchen-Belder an ble Steuer⸗Ein⸗ 
nahmen ift allemal der Betrag der Meilen, mie weit die Gelder 
zu trandportiren gemefen, amjugebem — Gener. b, 15. Sun. 
1778. No. 4. ad Infpedt, 


- - Die@eneral-Wcid-Einnehmer follen „ben Creiß · Steuer⸗ 
. Einnahmen zum Behuf ihrer Anzeigen auf Verlangen mit 
ben nöthigen Nachrichten von ben Urfachen des Steigens 
und Faͤllens des Mahlgroſchens an bie Hand geben. 
Gener, b. 9. May 1774. No, 4. ad Infpect. d. 30. Jun. 
1775. No. a, beégl. Die General⸗Accis⸗Einnehmer find auch 

wegen der Mahlgrofchen auf bie Conflitution vom anvertrauten 
— Gute zu verpflichten. — Gener. b, 15. Apr. 179. 90. 3. 
«d Conimiff, 


12) Unterfuchung der Unterfchleife, | 


Mahlgroſchen · Unterſchleife werden in actlsbaren Städten 
on den General⸗Accis⸗Officianten unterſucht und beſtraft; 
Ausſchr. 1766. $. 12) und in ſolchen Fällen, wo über Gene⸗ 
ral⸗diccis Unterſchleife Bericht zu erflatten (ff, zum Geheimen 
Finanz⸗ Collegio berichtet. Gener. b. 9. Febr. 1767. No. 2. 
is Wenn bep General⸗Aecis⸗Unterſchleifen Mahlgro⸗ 

n-Defraudationen mit eintreten unb anſtatt ber Contres 
bandirung ber zwölffache Accis · Betrag erhoben wird, iff 
davon bie Härfte zur Mahlgrofchen. Caffe abzugeben. 
Cinfituction wegen bed Gener. Acc. Ruͤgen-Weſens von 1783. 
"Tit XI. Bon Praͤventions⸗ Faͤllen. f. unten Rügen, 


Mablzeddel. f. Muller, 
Majoren, vom Thlr. ; — £g. 9 pf. 
Desgl. 4, 9. Gap, IV. | | - 

Malaga-Wein. f. Wein, 

Malvafier-Kraut, vom Thlr. : —— 9 — 
ae Wein. f. ein. . . . 4 
Malz, Malz-Accife, !Malzführer etc. Malzhauszins, 

f Dier N 2, 11. I4 Getseibe Nor 8. 36. 


Ya 4 ' Mandela, 


476. Man Mar 


Mandeln. „Bon allerhand Delicateffen ꝛc. Mandeln ıc, 
. vem a | : 1g. 6 pf. 
4.9. Gap. IV. (.. Delicateffen, 

v inSchaalen, eine Delicateffe, v. Pfund — — 6 — 
— ohne Schalen, vom Pfund A — d — 
Mandel-Oel. f. Oele, koͤſtliche. | 

Manna, als Apotheker-Waare, vom Thli. — 9 — 
= als Zugemüfe, vom Thir, - Dp— 6— 


Mannsfeld, 


Bon allen Sachen, „welche aus andern aecisbaren 
Orten Diefiger Sande in. das Mannsfeldifche, ober. von 
bort hierher gebracht werden, ift allemal die Accife, 
ohngeachtet Accis- und Paßirzeddel darüber vorgezeige 
werden, für voll zu erlegen. Gener, b. 12. Tun. 1717. 

Ro. 14. d. 20. März 1792. No. 2. adCommifl. f. Vieh, 
Manufadturen. ſ. Fabrifen, Großhandel, Stempelung. 
Marder. ſ. Rauchwerk, föftliches, : | 
Marienglas, vom Thlr. '* — gt. 9 p 
"Marionetten-Spieler, täglich * 12 — — — 
| Desgl. A. 9. Gap. Vs 

Marfefender. 

Bey ben Eampementd ber Armee geben „von allem 
Mein, Bier und Branbwein, ben fie innerhalb der 
fRiertelmeife einer Stadt. verfchenfen, die georbnete 
Acciſe, ingleichen wenn fie in- unb außerhalb der Vier⸗ 
teimeile zur Bank backen, ober (dolad)ten, ober Vic⸗ 
tualien verkaufen, bie Accife, nad) der Dorf» Accis- 
Ordnung. Gener. b. 13. Sept. 1715, No. 25. ad Commiff, ,, 

| drm Gener. b. 7. Sept. 1731. 910.13. ad Commiff. 
chlachten. 
Markt. 


Vickualien ıc, ſollen nicht vor dem Thore verfauft, 
fondern auf öffentlichen Markt gebracht werden, f. oben 
Eingang Nu 6, und unten Victualien. — 

arkt⸗ 
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Markt geld, Marktrecht, abgefhaft. ſ. Victualien. 
Marktichreyer. ſ. Deuliften, 


Marmor. f. Baumaterialien, 
— wer einzeln damit handelt, vom Thlr. — gr. 9 pf. 
— wer damit en gros handelt, von 100 Thaler 


1 thlr, 12 gr. — pé 

Desgl. AD. Gap. V. 

Marfeille, oder andere weifs leinene —— Arbeit; 
ausländifche, vom Thlr. . 3 pf. 

erpópet 1769. auf 3 gr. f. Erhoͤhet⸗ Säge, 

— dergleichen inländifche, vom 'Thlr. — gr. 6 pf. 

Maronen, vom Pfund . -—— 9 — 

Marktfchiffe, f. Eingang No. 8. 

Marum verum, vom 'Thlr. » — — 9 — 

‘Masquen, allerhand Arten, vom Thlr. | $£'— 3 — 

ausländifche Wachs Masquen und rra erhoͤhet auf 

3 gr. vom Thir. ſ. erhöhete 

Mafigetreide. (. Getreide No. 3 | 

— in Bergílüdten, ſ. Bergmoderation, 

"Maft: oder gemäftetes Vieb. ſ. Vieh. 

Materialien. „Bon allerhand rohen Materialien, 'als 
Honig, Wachs, Flachs, Hanf, Seide, Zinn, Kupfer, 
Meßing, Drath, Eifen, Stahl, Blech, Bley, blauer 
Farbe, Arfenif, Rauſch- und Dfer: Gelb, Gallmey, 
Talch, und dergleichen, welche an bie Syanbiverfaleute 
verfauft, unb verarbeitet werben, bee Verkäufer ohne 
Unterſchied vom Ih = -— gr. 6 yf. 

Desgl. A. 9. Gap. V 

e zu Fabriken. f. oben Fabriken, 

- Die Künftler und Handwerksleute dürfen von aller: 
Band rohen Materialien, welche fie von bem einheimi« 
fhen Kaufmann und nicht aus der erflen Hand befoma 
men, feine Aceife, aud) nichts auf den Jahrmaͤrkten 
von ber — x, das geringſte entrichten. A, DM 


^ Ertäut. ad Cap. V. $. 20. 
— in Bergftäbten und zum Bergbau, fi, Bergmoderation 
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Materialiften müffen Deftillir-Accife geben. ſ. Brandwein. 
Materialiften- Waaren, in fofern nicht hin und wieder 
welche befonders genennet, und mit andern Sätz 
beleget find, geben vom Thlr. — £^ 9p 

Desgl. A. $9. Gap. V. 

Mathematifche Inftrumente, díe zum Privat-Gebrauch und 
nicht zum Handel einkommen, geben in favorem 
ftudiorum keine Accife. , 

Matten von Schilf, vom Thlr, .. * y gr — re | 

Mauer- und Zimmermeifter, fo in einer Stadt. von der 
Accis-Infpetion zu Taxirung neuerbauter Häufer 
ordentlich angenommen und verpflichtet find, bleiben 
vom Nahrungsgelde diefer Bemühung halber frey, kei- 
nesweges aber diejenigen, die wegen befonderer Um- 
fände zu 'Taxirung diefes, oder jenen Gebäudes, 
a parte vereidet und gebraucht werden, 

Mauerſteine, ſo verführt werden, von 100 Stück 


— gn. 6 pf 
Desgl. A. O. Cap. V. d | 
Meerfchaumne Tabacksköpfe, vom 'Thlr. 1 m — — 
Mehl, als Weitzen, Korn, Gerfte etc. (. Getreibg 
Mo. 25. 27. 28. Dörfer No, 2. Bergmoderation. 
Mahlgroſchen No. 2. 
Mehl von inlaͤndiſchem Getreide, fo aufer Landes 
verführe wird, ift auf den Grenz. Einnahmen bey 
1 Rthlr. Strafe von jedem verſchwiegenen Dresbner 
Scheffel anzumelden, — Gener. b. 17, Jan, 1793. ad 
Commi 
— eme Prager, Wiener, ale Delicateffe vom 
T : 


- - - 2 p P . 
Wegen des Viehhandels der Mehlhandier⸗ ſ. Vieh. 
. Meht, vom Eimer A I thi. — — — — 
—— wenn aber die Ingredienzien dazu vergeben worden, 

ift davon an Accife weiter nichts zu. erlegen. 
Meldung der Waaren bey der General-Accife — über« 
haupt — f. Acci 9o, 1, 4 
Meldung 
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Meldung infänbifcher Fabrikwaaren. f, Fabriken. N. 4, 


Melonen, vom Thaler — ge 9 p 
Desgl, 4, 9, Gap, IV, 
o5 6. Memprialien 


„Damit man aud) Ginfünftig wiffen möge, en wen 
man fid) wegen ber einláufenben Memorialien unb 
Supplicationen zu halsen habe, fo follen die Cupplicane 
fen, wenn fie zumal nicht von der Condition find, bag 

ſie :die-übergebenen Schriften vermuchlich felbft geferti⸗ 
get, fold)e den Eoncipienten jedesmal mit. unterfchreiben. 
laſſen, oder, baf fie damit abgewiefen, und ihnen dies 
felbe one Reſolution wieder zurückgegeben werden, ge⸗ 
waͤrtig ſeyn, aud) ift Hierzu das Stempel-Papier hin- 
führo zu gebrauchen, : 9f. D. Allgem. Reg. 37. Bender 
. «vfotbetn die Landedgefege auch ín andern, ald General: 
Acid Sachen. Reſer. b. 30, Jan. 1736. Cod. Aug. 
Contin, "T. I. p. 306. und Stempel-Ausfchreiben. | 
Menfchenfett, vom Thlr; ^ ° = »- 
Menfchen-Haare, unverarbeitete, v, 'Thlr. — — 9 — 
Mercurius vivus, vom Thlr. — —— 9. 
Merrettich, vom Thlr. . — —.9 — 
Desgl. A. O. Gap. IV. 
Merfeburger Bier. f. oben Bier, Mo. 1. 
r2 Wein f. Wein. | | 
Meflerfchmidt, Kupferfchmidt, Zinn- und Rothgieffer- 
Waaren werden in genere und fofern in diefem Tarif 
ein oder anders unter Special - Benennung mit befon- 
derm Satze nicht belegt, als gemeine Cram-Waare ver» 


nommen, vom Thlr, 4 — gr. 6 pf. 
Melsing, vom Thlr. . —— 6 — 
ur altes. f. altes Kupfer, 
Desgl. A. D. Cap. V. 
weiche meßingne Waaren verboten find, fi verbotne 
Waaren, | Meß: 


580 Meſ Ri 


Meíswaaren. f. infändifche Waaren, Fabrifen, Groß ⸗ 
- handel, Stempeiung, verbotene Waaren. | 
. Metall. Welche Fabricate aus Metall aller Art verboten 

find. f. verbotene Waaren. 

Metzgetreide der Müller. ſ. Getreide. No, 20. Maple 
grofchen Sio. 1. 

Miethpferde. ſ. Nutzvieh . Acciſe. zu 

Milch, von 4 Kannen Mildy — 9n 1 ff. 

was darunter ift, bleibt (cen, 


j 4. O. Cap. IV. 
Buttermilch, von 4 Kanen = — X — 
— Rahm, von 2 Rannen » — e Ro 


was von diefer Milch unter 4 Kannen, und vom 

Rahm unter 2. Kannen ift, bleibt frey. 

Was ein Bürger von feinem eignen Vieh, wovon ee 
tie monatliche Accife entrichtet, an Milch verzehrt, 
- bleibe frey. 9I. D. Erläut. ad Cap. IV. $. 3. f. uuten 
Victualien. | 


% 


S Rififait. 


"Hat Feine allgemeine Befrepung von der General⸗ Aceiſe. 
ſondern die Aceis· Verfaſſung zu befolgen. f. oben Acciſe 
fjo.r ud | 

die commandirenden Offleiers folten auf Verlangen bet 
Accis⸗Bedienten ohne weitere Ordre fo viel Mannfchaft geben, 
als zu Beobachtung des Accis · Intereſſe noͤthig find, Gener. 
b. 12. März 1709. Ro. 12. 

Wegen folgender Fälle HE in ben Gefegen befonderd veto 
étbtet, voie das Militair bey der General-Accife behandelt wer 
den (off. Schlachten. f. unten Schlachten. Dorf : Backen 
and Schlachten. f. oben Dörfer. No. 5. 6. Fütterung der 
Dienfipferde. f. Fütterung. Getreide. f. Getreibe 910. 18. 
fRarfetenber. f. oben Marketender. Montirungsſtuͤcke. 
f. unten Montirungsftücte. Remonte⸗Pferde. f. unten Dferde. 

Wegen be8 Verfahrens in Accis-Sachen bed Militairs. 
£ Serichtöffend. | ! 

Diefe 


Diefe Bortheile genießen auch Paucker, Trompeter, 
Hautboiſten, Dueerpfeiffer und Tambours, da fie mit der 
fechtenden Mannfchaft zugleich in Reih und Glied geftelle 
werben, besgleichen die Haus Artillerie- Compagnie, im» 
maaßen diefe ben. übrigen Compagnien des Feld- Artillerie» 
Corps gleich gehalten wird, find aber nicht auf die Fou⸗ 
rier$ und Seldfcheers, nod) auf die Schweiger und die 
Haus: Beftallungs-Compagnie ober die fogenannten Sech⸗ 
ziger und Neunziger fo wenig, als auf die Etallfnechte zu 
ertendiren., Gener. b. 5. Nov. 1783. No. 9. ad Commill. 

In wiefern Invaliden nad) dem Mandat vom 29. San. 
1767. wegen Einfchränfung ded Dorfpandeld ihr Handwerk 
auf Dörfern treiben können. f. oben Dörfer No. 4. 

Neuerlich find die Befreyungen der verabfchiebeten Col» 
daten durch dad Mandat, wie ed mit ber Anmwerbung zu 
Kriegsdienften :. gehalten werden foll x., b. 21. Apr. 1792. 
alſo beftimmt worden, daß 

$. 5o. „Unterofficiers und Glemeinen, welche nad) 
einer rechefchafferren Dienftleiftung von Funfzehen Jahren 
verabfchiedet werden, menn fie fid) mit ihren erhaitenen 
Abfchieden bey der Obrigkeit legitimiren, fo lange fie mit 
Gütern und Häufern nicht anfäßig find, ohne Unterfchied 
eine gänzliche Befreyung von Commun: und allen übrigen 
Derfonal-Präftandis, worunter aud) die zu Aufbringung 
der Local-Quatember · Quantorum von den Unangefeflenen 
eingucaffirenben den Communen zu gut gehenden Quatems 
ber: Beyträgen mit zu verftehen find, genießen, Zr 

$. 51. Dergleichen verabfchiedete Unterofficiers unb 
Gemeinen ihr erlerntes Handwerf, Nahrung und Kunft, 
worunter jedoch ber Handel nicht mit begriffen ift, ober 
auch mehrere Profeßionen, ober Bewerbs-Arten zugleich, 
und menn fie Damit umzugehen. gefchict find, jebod) ohne 
Segung einiger Gefellen, unb Lehrjungen auf ihre eigne 
Hand unb unter ber Einfchränfung, daß diejenigen, welche 
auf den Dörfern wohnen, nicht in die Städte arbeiten, 
ohne in Strafe genommen zu werden, treiben koͤnnen. 
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$. 52. In⸗ ober Ausländer, diefe Freyheiten an bem 
Ort genießen, wo fie (id) im Sande niederlaffen, ohne taf 
jene auf ben Ort ihrer Geburt. eingefchränft find, Kein 
entlaffenet Soldat fonti nach erfolgter Niederlaſſung an 
einem anbetn Orte auf gleichmäßige Befrehung von Coma 
muns und Perfonal-Abgaben feinen Anſpruch machen. 
962; Untetöfficlers und Gemeinen, welche vor 
. Yublication biefes Mandats jr worden, bie ihnen 
vormals verwilligten Vorzüge und Befreyungen, wie Diss 
ber geniepei, — ——— 
Mineralien: f. Erjftuffen, Bergmoderation, 
Mineralifches Salz, vom Thaler » — gr: 9 pf 
—— Wafer zum Handel, vom Thlr. = u gu 
— — zum eignen Gebrauch ifl frey, 
Molin-Saamen. fi Getreide No, 9. 


— in Bergſtadten. ſ. Bergmoderation. 
EN fe wöollene Waaren, 


Monatliche Accife; f. Nugvieh-Accife, 


vin — | Wein f. Weit, 


Montirungsſtuͤcke 

Bon allen Leibes⸗ imb Beymontirungsſtuͤckenn 
ſowohl vor ben Fabrikanten, bie völlige Acciſe, als au 
von den Lieferanten hierüber noch die 3 pf. von jedem Tpir; 
tichtig zu erlegen ; und teil den Siefetungs.Gotiträcten dé 
mäß, bie fámmtlidjen Soontitutigeftücfe von inlaͤndiſchen 
Fabriken genommen werden ſollen gleichwohl aber einige 
Batuntet im Sande nich zu haben ſeyn möchten, fo muͤſſen 
bie Lieferanten von den auslaͤndiſchen Waaten, ſo zu ange⸗ 
tegten Lelbes· und Behmontitungsſtuͤcken kommen / die vol: 
lige Acciſe entrichten, e wäre denn, daß ſolche ſchon eins 
mal in Sande vetgeben, welchenfalls ebenmaͤßig nur tied) 
3 Pf vom Thalet ab zufiatten fu, Mas Qabritenten eri 
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bie Groffohändier, oder auf ble Steffen, ober aud) gar außer | 
Sandes zu ben Leibes- unb Beymontitungsftücen liefern, 
ift von ihnen ebenfalls richtig zu vetaccifirétu Gener, b. 17. 
Febr, 1714. No. 1, ad Commifl | | 

„Sabrifanten paßiren diejeriigen Waaren, worüber 
fie gültige Beſcheinigung, daß fie fold)e auf bie Meffen 
nach Leipzig und Naumburg, oder außer Landes gefübtet 
haben, es mögen nun folche nachgehends zur Montur, oder 
zu etwas andern gebraucht werden, gänzlich) accisfrey. 
Dahingegen follen ble Sieferanten, es mögen folches Kauf⸗ 
leute in Seipzig und Naumburg, Öfficiers oder aud) abris 
. Kanten felbft feyn, von den Montirungsftücden , fo fie auf 
ben Meffen erhandeln, und darüber, daß fie beteits vete 
accifiret worden, nicht Befcheinigung beybringen, die 
General⸗Acciſe vor voll, und zwar, wenn Waaren inlaͤn⸗ 
difch find, mit 6 pf., und wenn fie ausländifch, mit g pf. 
vom Thaler, oder fo viel fonft nad) ber General. AccisOtd« 
nung darauf gefeget ift, abtragen. Weil aud) bie Fabri« 
Fanten öfters fremde Waaren unter den Montirungsſtuͤcken 
mit liefern, und damit es, wo fie fabticirt werden, niche 
befannt werden möge, die gewöhnlichen Zeichen abreißen, 
wodurch ben inländifchen Fabriken großer Nachtheil zugezo« 
gen wird; fo ift den Lieferanten, dergleichen fremde Waas 
ten, fo in biefigen Sander verfertiget werden fórinen, bey 
Sieferang der Montirung zu gebrauchen, bey Vermeidung 
ber Confifcatíot ganz unterſagt. Genet. b. 29. Aug. 1715; 
No. 22. ad Commifl. | 

„Nachdem das geheime Kriegstaths. Colleglum vor 
gefamimter Mortur.sieferutig für bie gemeine Soldatesque 
bie Accife übernommen, foll jroat von der allda für die 
Unter-Öfficiers und gemeirien Soldaten eingehenden Moti+ 
titung feine Acciſe gefordert, nichts tefloroeniget abet folche 
fleißig vifititet, und ob ſonſt etwas Accisbares, oder auch 
Montur-Srücden von fremden unb ausländifchen Waaren 
mie batuntet find, genau nachgefehen, hierüber allenthal⸗ 
ben fofort richtige Spesification zus Einnahme iuit 
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und ſolche allda notiret, der Ober-Dfficier Montirung aber, 
und was ſie ſonſt fuͤr ſich einbringen laſſen, jederzeit der 
Verfaſſung gemaͤß, ſofort behoͤrig veracciſiret werden. 
Gener. b. 5. Aug. 1720. No, 7. ad Infpect. | 
—— 4 für diefelden wurde ehedem die General-Accife mit 6 pf. 
vom Thaler aus der General.Rriegs:Caffe bezahlt, und blieben 
bie Pieferanten frey. Gener. b. 25. Sum. 1735. No. 1, ad 
Commifl. Als die Anfhaffung der Huͤthe und Strümpfe 
den Regimentd:Commendanten überlaffen ward, follten biefe 
bie Accife davon erlegen. Gener. b. 7. Sept. 1741. Ro. 16. 
und b. 50. May 1744. No, 8. ad Commiff. Dazu follen 
inländifche Waaren genommen, und die Lieferungen nicht 
durd) Sieferanten, fondern burd) die Fabrikanten felbít bes 
forgt, aud) darüber obrigkeitliche Arteftate bengebracht 
werden. Gener. b. to, Gept. 1737. No. 11, ad Commifl. 
Nach folgendem Verzeichniß tragen bie Accife von einigen 
€ tien die General⸗Kriegs⸗Caſſe, von andern die Stegimenter 
entweder felbft, oder durch bie Lieferanten und Handwerkslente. 
Bon denen Stüden, wo die General:Kriegs:Caffe bie Arcife 
frágt, witd dergleichen im Lande nicht erhoben, fondern bie 
Inſpectoren haben Verzeichniffe diefer Stücke eingufenben. 

Roͤcke mit Kamiföhlern, Collets und Chemifets, 
Mantel ober Noquelaurs. Won den hierzu erforderlichen 
Berürfniffen an Sud), Boy, Soy, feinmanb und Knöp- 
fen wird die General» Hccife aus der Genesal-friegs-Gaffe 
. in folle entrichtet. 

Chamerirung unb Bordirung auf €rompeters, Same 
bours- unb Pfeiffer aud) Neuter-Monturen, Hürhe, Huth« 
Treffen, Kuͤttel und Strümpfe, Zu deren Anfchaffung 
wird ben Regimentern jedesmal bas Geld-Gebührniß ge⸗ 
reicht, mithin aud) die Accife von ihnen, ober den £iefe» 
tanten entrichtet. | | Ä 

Hemden, Schuhe, Etiefeln, Schuh und Etiefel« 
Eohlen, Halsflöhre mit Schloß oder Schnallen, Haar« 
zöpfe mit Band, Tuchhofen, ſowohl deutfche als Ungarifche, 
Leinewandtne Stiefel · Kaͤppgen, Camafthen, ſowohl (ebetne, 
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als Leinewandtne, Coquarben und übrige zur Huth-Staf« 
fierung gehörige Beduͤrfniſſe. ior: 
Hierher gehören aud) die fammtlichen ben ber Cavale 
ferie gebräuchlichen Equipage- Stuͤcke auf bie Pferde, als: 
Sättel mit allem Zubehör, Riemwerk, Sporner-Arbeik, 
Mantel-Säde, Certe deli Frießdecken unb Pußzeug. 
Ale biefe Bedürfniffe merben. von Compagnie und 
Eskadrons · Commendanten angefchaft, haben daher, wenn 
nicht Die Accife von den Handwerfsleuten, ober $ieferanten 
bereits entrichtet worden, folche felbft abzuführen. Ein 
großer Theil Seinwand, Schuhſohlen, werden auf öffentlie 
‚chen Jahrmaͤrkten erfauft, unb ift folglich bie Accife vom 
- Verkäufer entrichtet; fchaffen bie Negimenter felbft an, 
la(fen aber foícbe gemeiniglich in Dresden fertigen unb bie 
Sieferanten entrichten davon die Handlungs und Confun« 
- ., Gerner werden unter bie Benmontirungsftücen ge 
rechnet, alle Sorten Sederwerfs-Stüden, als: 
a) für die Ga»allerie: 

Carabiner-Riehmen, Patrontafchen, - Degengehenke, 
Handſchuhe. t u ; 

| b) für die Cnfanterie: — 
.  Patrontafchen mit Kiemen, Cartoufchen, Degenges 
benfe, Piftolentafchen, Fahnenſchuhe, Trommel » ‚und 
Pfeiffer-Riemen, Sunten-Berberger, und Meßingnes Be⸗ 
fhläg auf die Patrontaſche und Cartoufche ; 

‚ Hiernächft: Schabraquen mit HYulfter-Kappen nf 
Dienft-Pferde für lnter-Officiers unb Gemeine werden in 
‚Dresden gefertiget. Hiervon entrichten bie Äcciſe der 
Sud).íieferante von bem dazu erforderlichen Tuche, bet 
Stier hingegen von wollenen Garn, Borden, Zwillicht, 
und anderer Sutfat, menn er foldje auswärts einfommen 
läßt, ober es iſt foldhe pon den Kauf: und Handwerksleu⸗ 
ten entrichtet, wenh'er'd gleichen allhier erfaufet. 
Ein bep ber Synfanterie ‚zur Feld-Equipage gehöriges 
Inventarien ⸗ Stuͤck [daft vegulariter der Capitajn von bem 
| DAR" |. pierauf 
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hierauf zu erhaltendem Gebuͤhrniß, mit welchem es, wie 
oben benm íebermerf gehalten wird. Gener. b. 16. Jul. 
1767. Ro. 15. ad Commifl. | 
Morcheln, vom Thaler - — gr. 9 pf. 
Morellen, vom Schock . — — 3 — 
SDesaf. A. O. Gap. IV. 
Morianer Taback, f. Tabad, 
Mofsler Wein. f. Wein, 
Moſt. f. Wein. 
Mouches, oder Schminkpfläftergen, vom Thir. 
ı ge 3 pf 
Mouffeline, auslindifche, vom Th. — — 9—- 
erhoͤhet auf 3 gr. vom Thaler. f. Zeuge, 
weiche verboten find. f. verbotene Waaren. 
— inländifche, vom Thlr. É — gr 6p 
Müffe, feidene, mit, oder ohne Gold und Silber, vorn 
Thlr. » - - tg. 6 pf. 
ausländifche erhoͤhet auf 3 gr. ſ. Zeuge. 
welche davon verboten find, f. verbotne Waare. 
nn f. — 
— Verbot der Hand» und Gruͤtzmuͤhlen. ſ. Handmuͤhlen. 
Mühlefel. ſ. Nutzvieh. Acciſe. POM 
Mühl., Well, Kamm- und Wafler-Räder find gleich dem 
Bau-Materialien accisfrey. 
-— werden dergleichen aber zum Kauf gefertiget, fo ift 
davon zu entrichten, vom 'Thlr. - ı gr. — pf. 
Mühlfteine, vom Thlr. . —— 9g — 
Desgl. A. 9. Gap. V. 


. "Mulden, fie mógen aufser Landes, oder vom Dorfe kom- 


men, vom Thlr. = 2 gr — pf 
Desgl. X. O. Cap. V. 


Muller 


(Wegen alles deffen, mas zur Maplgroſchen⸗Verfaſſung 
gehört, ſ. Rablgroſchen) = Wegen 
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Wegen des Mehlhandeld, ber Viehmaſt, des Viehhan⸗ 
dels der Müller, ber Müller: Wolle, ſ. Getreide No. 25. 38. 


1) duͤrſen Bein Getreide ohne Zeddel über die exe 
folgte Deraccifirung abmablen, oder verkaufen. 


(f. überhaupt Getreide No. 30 bis 4r.) 

1) „Sollen die Müller bey Vermeidung harter Strafe 
feinerlen Getreide ohne Einhändigung behöriger Accise 
oder Frepzeddel annehmen, nod) auffchütten, vielweniger ab« 
mahlen, aud) dafern fie bem Augenfchein nach verfpüren 
würden, bafi mehr in den Saͤcken vorhanden, als worüber 
ber Zeddel lautet, folches fofore veraccifiren, und bey bee 
Accis-Einnahme anmelden, ingleichen nichts an Getreide, 
Mehl, oder Malz, es fep denn darüber ein Acciszeddel 
von bem Käufer geiöfer, unb ihnen vorgezeiget, von ihrem 
Meggetreide verfaufen und abfolgen faffen, zu welchem 
Ende aud) biefelben unb alle ihre Mühlfnappen, ober wer 
ihnen bey ber Mühle nit bem Maplen zu helfen pflegen, 
hierüber, foweit es nod) nicht gefchehen, mit Eidespfliche 
zu belegen. | 0s ud 
| a) Syft der Müller die eingelaufenen Accis⸗ oder 
Spafirgebbef jedesmal bey der Abfuhre wieder zurück zw 
geben fhuldig, unb bamit diefelben nicht anderweit gemiß« 
braucht werden mögen, die Hälfte des darauf gedruckten 
Stempels davon abzufchneiden, aud) dergeſtalt unter dem - 
Thoren, ober wenn der Conſument in den Vorftädten woh⸗ 
net, bep bem Richter feiner Gemeinde, oder, wo feine 
Thorfchreiber vorhanden, auf ber Einnahme einliefern zw 
la(fen. (f.-unten No. 5. 

3) Würde aber das auf bem Acciszebbel angemerfte 
Getreide auf einmal nicht aus- oder eingeführet werden, fo 
ift tod) ermeldter Zeddel jedesmal unter den Thoren, ober 
fon(t behörigen Orts vorzuzeigen, aud) darauf fo viel, als 
davon aus. oder eingeführer wird, von der Summe abzu« 
ſchreiben, und fodann etfi a; 14 Abfuhre des legtern n 
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der halbe Stempel gedachtermaaßen wwegzufchneiden. 
Xf. unten No. 6.) Auch follen — | 

4) die auf den Dörfern befindlichen General» ober 
Sand» Accis«Einnehmer, oder in deren Ermangelung die 
Richter auf dem Sande jedes Orts denenjenigen, fo aus 
ihrer Gemeinde einiges Getreide zu Stadtmühlen fchaffen, 
und fürs Haus, ober auf ben Kauf malen, und fehroten 
aloffen wollen, jedesmal einen Paßir⸗ oder Freyzeddel bar» 
‚uber mitgeben, und (id) denfelben, menn bas Getreide zu⸗ 
‚bereitet, unb aus der Mühle geführe wird, wieder zurück- 
bringen laffen, 4f. unten Ro. 2.) auch 
: 5) damit, niemals mehr Getreide vom Sande, ober 
aus der Stadt, als Zeddel in ber Mühle vorhanden ſeyn 
‚mögen, fo ift weder den Beckern, mod) fonft jemand juge: 
laſſen, das geringfte, ehe unb bevor es gemahlen werden 
foll, in ben Müplen ohne Acciszedvel aufzufchütten, unb 
daſelbſt fo lange, bis fie es brauchen, liegen zu laffen, fou» 
bern dergleichen, weil nur Unrichtigkeit und Confufion bate 
aus entitehet, jebesmal hinweg zu nehmen unb zu confifci« 
ren, der Müller auch als ein Meineidiger nod) hierüber 
nad) eingeſchicktem “Berichte zu beftrafen ; (f. unten No. 7J 
So viel aber die Dörfer im Erzgebürgifchen Greife anlan⸗ 
get, hat es zwar bey der unterm 12, YAuguft 1705. beh 
Muüllern und Fuhrleuten ihres Mehl: und Getreidehandels 
halber ertheilten- Befreyung annod) ungeánbert fein Be⸗ 
wenden, jebod) müffen fie fid) zu Erhaltung guter Richtige 
feit, wenn (ie verpflichtet find, ober in ben Stadtmuͤhlen 
malen, diefer Werfaffung bep Wermeidung ernfter Straje 
ebenfalls gebührend unterwerfen: (f. Dörfer No. 22 
Gener. b. 26. £t. 1705. No. 28. ad Inipedt. 

„Die Müller dürfen bey Vermeidung ernfter Beſtra⸗ 
fung feinerlen Getreide ohne Einhändigung behoͤriger Accis⸗ 
ober Freyzeddel annehmen, nod) auffi;ütten, weniger ab⸗ 
mablen, aud), dafern fie dem Augenfchein nad) verſpuͤren 
würden, daß mehr in ben Saͤcken vorhanden, . ale morüber 
der Sebbel lautet, ſolches ſofort veraccifjsen, unb g^ ber 
? cci» 
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Accis. Einnahme anmelden; ingleichen nichts an Mehl, 
Getreide oder Malz, es fep denn zuvor darüber ein Accid« 
zeddel vom Käuier gelófet und ihnen vergezeiget, von ihrem 
Metzgetreide verfaufen und abfolgen faffen, zu welchem 
Ende aud) diefelben und ihre Muͤhlknappen über dieſes 
alles mit Eidespflicht zu belegen, 9. D. Grláut. ad €ap. II. 
$. 15. (4 il 
„Die Thorfchreiber unb Vifitaroren follen alles Malz⸗ 
und andere Getreide nicht allein, wenn es ausgehet, fom» 
bern aud), wenn e$ aus den Mühlen wieder zurüdfommt, 
genau befichtigen,. und den Acciszedduln entgegen halten, 
ſolche aud) zu fich nehmen, und wieder auf die Accisftube 
liefern, — 9f. D. Erläut. ad Gap. II. $. 14. 

, Dafern bie eder, ober fonft jemand auf bem fanbe 
einiges Getreide auffaufen, unb, bevor folches in ble Stadt 
fommi, abmahlen laffen wollten, fo muß vorher die völlige 
Mahl: Accife davon abgeftattef, und ein Aceiszeddei dar⸗ 
über geiófet, folcher aud) beym Fingange dem Thorfchreir 
ber überliefert werden. 91. D. Erläut. ad Gap. II. $. 20. 

(f. dad Verbot des Aufſchuͤttens unten No. 7.) 

„Bey bem zur Mühle -auspafirenben Getreide Dat 
ber Thorfchreiber in dorfo bes Accis Sebbefs zu notiven, 
melden Tag das Getreide zur Mühle gegangen fen. 
Thorſchr. Inſtruct. $. 33. 

„Wenn die Müller Getreide, Malz, Brandwein⸗ 
fchrot und Zugemüfe, fo Accifanten zuftändig, ohne Gene» 
val-Accis:Zeddel, ober von Sandleuten ohne Bezeichnung 
ber Säde zur Mühle annehmen, fo ift denfelbenim erftern 
Sall, wenn fie Getreide ohne Zeddel annehmen, für jeden 
Scheffel 1 Rthlr. Strafe, im andern hingegen, menn fie 
die Saͤcke ber Landleute nicht bezeichnen, bey jeber Betre- 
tung ohne Rückficht auf das Quantum bes Getreides ober 
"die Anzahl der Scheffel 1 Alt-Schod überhaupt zu dic⸗ 
firen, und. folche nebft ben Unfoften einzubringen und ges 
mwöhnlichermaaßen zu vertfeifen, — Inſtruct. wegen des Gen. 
Accis⸗Ruͤgen · Wefens, Tit. XII. 
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8) Ausnahmen, wegen der Zanbleute, Ausländer 
und folcber Stadt⸗Einwohner, die vorher keinen 
zeoddel loͤſen Eönnen, i 


„Die auf ben Dörfern befindlichen Accis-Einnehmer, 
ober in deren Ermangelung die Richter auf bem Lande jedes 
Dres follen tenfelben, fo aus ihrer Gemeinde einiges Ge: 
freide zu den Stadtmuͤhlen fchaffen, unb fürs Haus, ober 
auf den Kauf mahlen und fehroten faffen wollen, jedesmal 
einen Paßir ober Freyzeddel darüber mitgeben, und fid) 
benfelben, menn bas Getreide zubereitet unb aus der 
Mühle geführte wird, wieder zurücdbringen laſſen. 
4. D. Erläut. ad Gap. I. $18. fi oben No. 1. Gener. 
1705. $. 4. | 


„Von Ausländern, welche in hiefigen Stabtmüplen 
mahlen, wird bas Mahlgetreide gegen ihre eigenhändisen 
Defenntniffe, weil fie die fonft gewöhnliche Zeddel nicht 
erlangen fónnen, unmelgerlich angenommen, aud) accíss 
frey abgemahlen, außerdem aber niemand etwas ohne 
Acciszeddel pafiret; Jedoch foll, wenn feute von Dörfern, 
oder Ausländer feine Zeddel mitbringen, nod) Befenntniffe 
von fid) ftellen fónnen, denfelben nachgelaffen feyn, bey bec- 
Stadt-Einnahme der benöthigten Freyzeddel fid) zu erholen. 
Gener. b. 28. März 1708. Ro. 8. ad Commifl, Nachher 
iff es in denen Mühlen, mo neb(f ben Land» unb an Grenzen 
wohnenden auslandifchen Leuten auch Einwohner äccidbarer 
Städte mahlen laffen, alfo gehalten worden, „daß jene über 
ihr dahin gefchaftes Getreide, damit (odes vom Stadtge⸗ 
treide feparírt werden fann, gewifle Freyzeddel von Stadte 
Einnehmern, ober Befcheinigungen, welche ihre Gerichts« 
Obrigkeit oder Verwalter, Dorf-Nichter, Schöppen 
(f. Gener. 1705. oben No. 1.* $. 4.) und Schulmeifter, oder 
auch allenfalls ber Mahlgaſt ſelbſt ausgeftellet, unb worauf 
ber Ort und Dame bes Mahlgaftes, unb wie viel Getreide 
in Säden vorhanden, beutíid) angemerft zu befinden, mit« 
bringen und (olde an die Saͤcke binden muͤſſen, — 
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aber bie Müller das Getreide nicht annehmen, weniger 
aujfd)ütten nod) abmahlen dürfen. Weil fid) aber die 
Landleute zu Mitbringung dergleichen Freyzeddel, oder 
DBefcheinigung nicht verftehen, unb in andere Mühlen, me 
ſolches nicht angeordnet, fahren wollen, find die in Städ« 
ten befindlichen ingleidben aud) andere Müller, bey denen 
bie accisbaren Stadt⸗ Einwohner ordentlic zu mahlen pfle« 
gen, angeriefen, aud) Dierunter vermittelft Handſchlags 
auf ihre abgelegte Pflicht bebeutet morben, daß fie, wenn 
dergleichen Dorfleute und Fremde feine Befcheinigungen 
zum Getreide mitbringen, felbft ben Namen bes Maple 
gaftes, ingleichen ben Ort feiner Wohnung und die Anzahl 
der Scheffel auf einen Zeddel notiren, unb diefen ſowohl 
als andere Zeddel, welche die Mahigäfte mitbringen, an 
die Säde, worinnen ihr Getreide enthalten, binden, unb 
dabey feinen Unterfchleif begeben, noch ge(tatten, vieles 
niger das accisbare Getreide vor Getreide, welches ben 
fanbleuren zu ihrer Haus-Confumtion oder aud) Fremden 
zugehoͤrt, bey der Viſitation ausgeben follen, damit bey 
der Viſitation, mas dergleichen Perfonen, ober accisbaren 
Eonfumenten aus Städten an Getreide eigentlich zugeböre, 
erfehen, unb das accisbaren Stad*- Einwohnern zugehörige 
Getreide mit dem, was ben íanbe und fremden íeuten zu⸗ 
fiehet, nicht confundiret werden möge, geftalt aud) die Bis 
fitatores Dierbey infonderheit dahin zu inftruiren, daß fie 
bann unb mann in den Mühlen die Namen der fanbleute, 
auf welche die Zeddel des Getreides entweder vom Müller 
oder andern ausgeftellt find, auffd)reiben, unb ob es aud) 
ben Sandleuten würflich zugeböre, oder nicht eta accisbare 
Stadt. Einwohner auf der Dorfleute Namen zu mahlen 
pflegen, genau erkundigen ſollen. Gener. b. 13. Sun, 1732. 
No. u, ad Commiff. | 


Es dürfen auch „diejenigen Müller, welche bes 
Schreibens unb fefens gänzlidy unerfahren, dergleichen 
Saͤcke nur mit Kreide, Roͤthel und dergleichen bezeichnen. 
| | £5 b 4 | qa 
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Weil aber either „fothaner Vorfhrift von bem mehreften 
Theil derer Müller nicht nacıgelebet, mithin bem pur» 
fürftlichen General: Accis- Syntereffe Nachtheil zugezogen 
worden; fo follen „färnmtliche bey den Staͤdten befindliche 
qud) andere Müller, bey denen die Stadt-Inwohner ote 
dentlich zu mahlen pflegen, zu ben Inſpectionen gefordert, 
und ihnen fotfane Vorſchriften nochmals alles Ernſtes und 
unter ausdrüclicher Verweiſung auf ihre bey der Generale 
Acciſe abgelegte Pflicht eingefchärfet,, aud) jeder in fpecie, 
daß im Contraventiong-Falle jedesmal mit ter Gontvebane 
dirung des Getreides ohnnadybleibend verfahren werden 
fole, bedeutet, nidye minder ihnen zu mehrerer Erinnerung 


derfelben fchriftlicy zugeftellet werde, Gener. d. 3o. Nov. 
1765. ad Commiff. 


„Wenn Stadt ⸗Einwohner Getreide auf bem. fanbe 
entweder zufälliger Weife, oder ohne vorher zu toiffen, voies 
viel fie an dergleichen erlangen möchten, erfaufen und fol« 
es (ofort zur Mühle fchaffen, it es genug, wenn hiervon 
bey bem Dorfs-Einnehmer vorher Meldung geſchiehet und 
deffen darüber zu ertheilende Befcheinigung mit in die 
Mühle gebracht, bie Accife aber alsdann, wenn das Mehl 
in die Stadt fommt, gehörig abge(tattet wird, Geners 
b. 5. Nov. 1767. No, 28. ad Iuſpect. 

Wenn die Müller Getreide, Malz, Btandweinſchrot und 
Zugemüfe von Bandleuten ohne Bezeichnung der Säcke anneh⸗ 
men, find fie bey jeder Betretung obne Rückficht auf die Ans 
zahl der Scheffel in ı Alt Schock Strafe verfallen, f. Ruͤgen⸗ 
Inſtruct. "Tit XII. oben Ro. 1. 


3) Auf wie viel Scheffel ein Sebbel zu geben iff. 


Ueber das zur Mühle gebenbe Getreide find in regula 

, bie Accis Zeddel hoͤchſtens auf, 3 Scheffel auszuftellen, 

Ind wenn ven ben Accifanten mehr, als 3 Scheffel Ges 

tteibe auf einmal gue Mühle gebracht würden, über die 

Cdyffel « Zahl, fo 3 überfteiger, ein befonderer dtd 
; ; ⸗ 
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Zeddel zu ertheilen. Die Muͤller duͤrfen auch auf einmal 
nicht weniger Mehl, als der Accis-Zeddel betraͤget, aus 
der Muͤhle pom laſſen. Gener. b. 7. Sept. 1752. 

No. 19. ad Commifff. | EE 
0057 famte 99, 65, — 


4) Dis Getreide muß bey Cage zu und von der 
Mühle geführt werden, 


„Nach Sonnenuntergang unb vot Sonnenaufgang 
foll bey ohnfehlbarer Conterbands - Sträfe, fein Getreide 
und Mehl vefpective nach unb aus ber Mühle gebracht 
erden, Um „diefe Lnterfchleife zu entdecken, füllen bie 


Vifitatoren von Zeit zu Zeit des Abends und Nachts . 


fic) auf ben Müpimegen finden laſſen. Gener. b. 20. Der. 
1752. No. 34. ad Commifl. — 
Hier it lediglich von dem Abführen zu unb von der 
Muͤhlen, nicht vom Mahlen felbft, bie Rede, welches 
dem Müller aud) außer diefer Selt frey ſteht. Gener, 
b. 17. Febr. 1755. Ne. 5. ad Commiff. : 
. — Syf furgen Wintertagen von Michael bis Oftern fann 
Abends bis 7 Uhr das Ab- und Zuführen zur Muͤhle ges 
ſchehen und wenn ein Becker, ober fonft jemand fein Gies 
treyde oder Mehl, aller angewandten Sorgfalt ungeachiet 
án der nachgelaffenen Zeit zur Mühle oder auch von felbiger 
richt zurückbringen koͤnnen, der Berker, ober fonft ter 
Eigenthümer folches bey bec Aceis +: Eimnahme. anzeigen, 
welhe ihm in ſothanem erfraordinären Fall einen Per» 
miſſions zeddel ohnentgeldlich geben fol. — O6 auch wohl 
dieſe ganze Einrichtung aud) diejenigen Becker angebf, 
' bie auf ben Dörfern wohnen, fo fónmen doch die Dorf— 
Eimvohner, in fofern felbige nicht Berker find, unb gei 
woͤhnliche Beſcheinigungen mitbringen, rad) wie vor, 
bey Tag und Macht ihr Getvepbe gut Mühle inb das 
Mehl von da zurückbringen. — Gener. b. 29. Fan. 1753. 
Ne. 3. ad Commiff. 


Bb 5 Diefe 
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Diefe Generalien von 1752 und 1753 find eingefchärfe 
mworben durch Gener. b. 5. Febr. 1774 8o. — ad Infp. $.5. 


5) Zuruͤckgebung der Zeddel bey der Abfuhre des 
Mehls, nachdem zuvor vom Müller die Hälfte des 
Stempels vom Zeddel abgefchnirten worden. 


„Um mehrerer Richtigkeit willen und damit man 
hinter die Unterfchleife befto füglicher fommen möge, fo iff 
es in den Mühlen alfo zu halten, daß ber Müller bie eine 
gelaufenen Accis» oder Paſſirzeddel jedesmal bey ber Ab⸗ 
fuhre wieder mit zurücgeben, und damit blefelben niche 
anderweit zur Defraudbation gemißbraucht werden mögen, 
bie Hälfte bes darauf gedrucdten Etempels davon abſchnei⸗ 
den, aud) dergeſtalt unter den Thoren, ober, menn bet 
Eonfumente in ben Vorftädten wohnet, bey bem Kichter 
feiner Gemeine einliefern laffen fole, — 9f. D. Erläut. ad 
Gap. II, $. 16. ſ. auch oben No. 1, Gener. 1705. §. 2. 

„Da Müller auf bem Sande auf die Abſchneidung des 
halben Stempels von Acciszebbeln bey acrisbarem Ges 
freybe entweder nicht mit verpflichtet find, ober bod) 
ſolches fehr fehleche von’ ihnen beobachtet wird, gleich 
wohl, wenn der halbe Stempel nicht abgefchnitten wird, 
biefes zu vielen Unterfchleifen Anlaß geben und bie Accis« 
zebdef zu andern Getreide gemißbraucht werden fónnen; 
find die Dorfmiüllee und deren Snappen darauf zu vers 
pflidten und ernſtlich gu ermahnen, daß fie bey bem ace 
eisbaren Getreide, fo entweder Inwohner aus Städten, 
oder Beer, Mehlhaͤndler und Brandweinbrenner bey 
ihnen abmahlen, jedesmal bey der Abfuhre bes Mehls, 

oder Schrots bie Hälfte bes Stempels von ben Acciszed⸗ 
dein bey Vermeidung nachdrüdlicher Strafe abfchneiden, 
aud) den Zebdel mit zurüdgeben. Gener. b. 6. Jun. 
1720. Ro. 17. ad Commifl, ' 


„Der Aceiszeddel muß jederzeit bey bem Getreibe, 
wenn es zur Mühle geber, fo lange e$. dasinnen —— 
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unb wenn es wieder abgefüfret wird, gefunden, unb gue 
legt durch ben Müller bepm Zuruͤckgeben nicht geriffen, 
fondern ber halbe Stempel davon abgefchnitten, aud) ber 
Zeddel folchergeftatt unter den Thoren, ober auf der Ac« 
eisftube wieder eingeliefert werden, unb daher allemal auf 
fo viel Echeffel Accis-Zebdel, als Getreide, und nicht 
mehr oder meniger Getreide, als Acciszeddel in ben 
Mühlen vorhanden fern. Der auf dem Acciszeddel bes 
merfte Betrag muß auf einmal zurücgeführee werden, 
Viſttator⸗Inſtr. $. 16, 


Bey Getreide, fo and den Mühlen mieber zurück im ble 
Stadt oder Vorſtadt kommt, bat der Thorfchreiber die Accis⸗ 
zebdel wegen der Mahl » oder Grot » Accife abzufordern, 
„welche Zedvel von dem Müller benm Zurückgeben niche 
geriffen, fondern bergeftalt befihnitten ſeyn müffen, bag 
nur der halbe Accis » Stempel nod) daran zu finden. 
Thorſchreiber⸗Inſtruct. $. 20. 


„Wenn Müller 1c. ben halben € tempel von den Accis⸗ 
Zeddeln nicht abgefchnitten haben, und dabey fonft fein 
Unterfchleif vorgegangen ift, follen dergleichen Gontraves 
nienten fogleich nach befchehener Vernehmung und Ueber 
führung, oder Einräumung des Facti dem Denunciantere 
von jeder verpflichteten Perfon regen nicht abgeriffener 
Zebdel 4 gr. zur Ergöglichfeit und ein alt Echod jue 
Strafe, fo mit Belege für voll einzuſchicken, entrichten 
und deshalb feine Unfoften gefordert werden. Wenn ber» 
gleichen Zebdel zu Benachtheiligung des General» Accig« 
Cyntereffe zwey · ober mehrmals gebraucht und damit Unter« 
fcyleif begangen worden, auf folhem Fall foll nad) vor« 
bergegangener genauer Unterfuchung der Sache ausführlie 
cher Bericht cum Actis erftattet werden. Gener, b. a5. 
Jan. 1725. No. 3. ad Commiſſ. et Infp. $. x. 


6) am 
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6) Wemn nicht die auf dem Zeddel enthaltene 
| Sceffelsahl aue » oder eingeführe —- 
wird! | 

„Würde das auf ben Acciszebbeln angemerfte Ges 
treide auf einmcl nidbt aus = oder eingeführet werben, fo 
ift doch ermeltter Zeddel jedesmal unter den Thoren, 
oder fonft bebérigen Orts vorzuzeigen, auch darauf fo 
viel, als davon aus: oder eingeführt wird, von der Sum⸗ 
me abzufchreiben, und ſodann erft bey ber Abfuhre des 
legten Reſts der halbe Stempel wegzufihneiden. A. D, 
Erläut. ad Gap. IT. $. 17. 

f. auch Gener. 1705. $..5. 1752. No, 19. oben No. 1.2 


7) Was über den geftrichenen Scheffel als Auf- 
maas zur Mühle paſſirt? 


„Das Getreide muß geftrichen zur Mühle gehen, - 
‚und der Müller ebenmäßig feine Mege geftrichen davon 
nehmen, jedoch werden den Bedern und andern, mann 
das Getreide wirflid) geneget und gequellet ift, 13 Schef⸗ 
(el auf ein Malter Weizen, unb 1 Scheffel auf ein Male 
ter Korn, weil ſolches nicht fo ſcharf geneget werden darf, 
paffiret. A. D. Erläut. ad Gap. Il. $. 25. 

..— f. eben Ro. ı. Gener. 1705. $. 4. und Vifltat. » fnffruct. 
$. 14. unten, 


8) Rein Getreyde in Muͤhlen aufzuſchuͤtten. 


„Damit niemals mehr Getreide vom Lande, ober 
dus der Stadt, als Zebdel in ber Mühle vorhanden feyn 
mögen, fo ift weder ben. Beckern, nod) fonft jemand zu= 
gelaſſen, das geringfte, ehe unb bevor e$ gemahlen werden 
foll, in den Mühlen ohne Acciszeddel aufzufchiitten und 
dafelbft fo lange, - bis fie e& brauchen, liegen zu laffen, 
fondern dergleichen, weil nur Unrichtigkeie und Confufion 
daraus entftehet, jedesmal hinwegzunehmen, und zu cons 

fisciven, 
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fisciven, der Müller auch als ein Meineldiger nod) hier 
über zu beftrafen. A. D. Erkaut. ad Gap. II. $. 19. 

Außer wenn der Becker vorher die Mahlaccife bezahle 
bat. ſ. $..20. der U. D. oben No. I. 


9) Vereidung der Muͤller und  fDlbitnappen. 


» f. oben Ro. 1. Gener. de 1705. u. $. 13. ber 91. D. Erläut, 
ad Cap. II. $. 13. 

„Benn ein neuer Muͤhlknappe, ober Helfer ange- 
nommen wird , fo it derfelbe vor allen Dingen unb efe 
ihm bas geringfte unter bie Hände gegeben wird, beym 
Uccis « Amte binnen 24 Stunden vom Müller bey 10 
Reichsthaler Strafe zu. ftellen und vereiden zu laffen, 
9f. O. Erläut. ad €ap. II. $. 15. - 

Commilfarien. „follen ſich zuverlaͤſſig erfundigen, ob 
alle Müller, Müplknappen und andere Perfonen, weiche 
der Berfaflung gemäß vereidet werden müffen, wuͤrkliche 
Pflicht. abgeleget haben, roo es nicht gefchehen, ſolches 
fofort von denen Synfpectoren bemerfitelligen (affen, unb 
die Pflichefcheine ohne Entgeld — werden. 
Gener. b. 26. Jul, 1752. No. 7. ad Commiſſ. $.6.. 

Denn „Müller einen verpflichteten Muͤhlpurſchen 
annehmen, follen fie.denfelben vor. 2intretung der Arbeit 
bey der Inſpection melden, und mit feinem Pflichefchein 
fid) legitimiren-[affen, wofür feine Unkoſten zu fordern find. 
Gener. b. 8. März 1756. No. 8. 

Wegen der Dorfmuͤller, f. Dörfer No. 5. 

Degen ber Sitáptgrofipen Sit der nM, f. Mahl 
groſchen. 


— Muͤller. 
ch ſchwoͤre 1c. daß ich weder ſelbſt, mod durch bie 
Meinigen das allergeringſte an Getreide, oder Malz, es beſte⸗ 
he in was Sorten es wolle, ehe und bevor mir ein richtiger 
Arsid ; Bebbel vorgezeigt und eingehaͤndigt worden, zur Muͤhle 
d an» 


“annehmen, me&en, mod) auffebütten, weniger mäbfen, mod) 
abſchroten, ingleichen ba ich be8 Getreibe$ mehr in den Saͤ⸗ 
en, als auf dem Zeddel befinden follte, ba$ zu viel Vorbans 
bene fofort bey der Accis-Inſpection, ober Einnahme ans 
melden, auch jedesmal, wenn ich einen neuen Mübltnappen 
annehme, folchen zur Verpflichtung, ehe ich ihm etroa unter 
die Hande gebe, ber Accis-Inſpection vorftellen, nicht weni» 
ger bep ber Ubfuhre allegeit die Accis-Zeddel mieber mit zus 
ruͤckgeben unb die Halfte des darauf gedruckten Stempeid abs 
fibneiden, auch fein Getreide, ober Mehl aus der Mühle je» 
mand ohne vorher befchehene Veracciſirung verkaufen will. 
So wahr ı. 


Eyd bet Müplfnappen, | 

Ich ſchwoͤre ac. ba ich nicht das geringffe an Getreide, 
oder Malz, e8 beftehe in was Gorten e$ wolle, annehmen, 
metzen, auffcbutten noch mabíen und abfebroten will, ebe und 
bevor. mir hierüber ein richtiger Generals Arciszeddel vorgezei⸗ 
get worden, unb da ich des Getreibe$ mehr in denen Gärten 
als auf dem Zeddel finden follte, ſolches alfofort bep der Accis⸗ 
Sinfpection, oder Einnahme anmelden, bie Acciszeddel jedes⸗ 
mal: bey Abfuhre bed Mebld, oder Schrots mieber mit zus 
füdgeben, auch davon den halben Stempel ehfüneiden will; 
So wahr xc. 

10) Fixa der Muͤller wegen ihrer Confumtion. 


„Weil aud) bie Müller wegen ihres Mahlkorn fürs 
Haus und für das Vieh zu fehroten, mit ber Accife nicht 
wohl getroffen werden fönnen, als find folche nad) Proportion 
ihres Werdienftes unb Dabenber Gonfumtion mit einem 
monatlichen — unb Siraccife zu. belegen, 
8I, D. Griáut. ad Gap. II. $. 26 


11) tlblenbificotionen, 
„Die Vifitatoren haben wentgflens bie Mühlen ros» 


Gi dreymal, ob. vie Muͤller ohne Zebbel nichts an 
ge⸗ 
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genommen, "ober fonft fein Unterfchleif dabey vorgehe, 
zu vifitwen, aud) das in den Sägen befindliche Ges 
treide, ober Mehl und dergleichen, fonderlich, menn fie 
einen Verdacht dabey verfpüren, ob beffen nicht mehr, 
als angegeben worden, darin vorhanden fep, nachzumeffen, 
4ud) die befundene Uebermaafe entweder wegzunehmen, 
oder mit Arreft zu befchlagen unb ſothanen Unterſchleif 
gebührend zu benunciren, 4. D. Grláut. ad Gap. Il. $. ar. 


„Die Muüplen find wenigftens alle Wochen dreymal, 
ob bie Miller ohne Zeddel etwas angenommen haben, ober 
fonft einiger Unterfchleif dabey vorgehe, zu vifitiren, aud). - 
bas in den Saͤcken befindliche Getreide, ober Mehl, fon» 
derlich menn einiger Verdacht babep verfpüret wird, ob 
beffen nicht mehr als angegeben und veraccifiret worden, 
barinnen vorhanden fepn, nachzumeffen, und bie befunde« 
ue llebermaafe zu verfiegeln, geftalt denn das Getreide 
geftrichen zur Muͤhle gehen, und ber Müller feine Mege 
ebenmäßig geftrihen davon nehmen muß. Viſitator⸗ 
Juſtruc. $. 14. . 


OSifitatoren „follen alle und jebe nahe an Städten ge« 
legene Mühlen, wo die Stadt Einwohner zu mahlen pfie⸗ 
gen, aud) aufer bem eigentlichen Synfpections «Bezirk oh⸗ 
ne Unterfchied unb ohne befondere Inſpections » fBerorb» 
nung vifitiren unb die betroffenen Unterfchleife ter Müller 
bey derjenigen Inſpection, unter welcher der Mahlgaſt 
wohnhaft iff, unterfucht und beftraft werden unb die Cita« 
tionen beffelben unter Communication mit derjenigen Synt» 
fpection, wo der Müller wöhrter, geſchehen. Gener. b. g. 
April 1788. No. 6, ad Commifl. 


Müller „Eönnen fid) bey ben in ihren Mühlen vote 
zunehmenden Viſitationen von ben Accis » Bedienten, 
wenn fie ſolche nicht perfónfid) Eennen, deren gedruckte 
Inſtruction, ober ben Arcis: Stempel vorzeigen laffen, 
Gener. b. 30. Jun, 1767, 9t. 14. ad Commiff, 


— 
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402 Nachſchuß-Acciſe. 
Dieſelbe ift zu geben, vom Thaler mit 3 pf- 


und zwar 
i) indiftincte, wo eine bereits veraccifirte Waare 
aus einer Hand in die andere zum Handel, obgleich in 
einem und ebendemfelben Orte kommt. 


2) Wenn ein Einwohner einer Accisfladt Waaren; 
Victuaiten und andere Sachen aus einer andern Accisfladt, 
die er dafelbft an fich gebracht, mit Paffirzeddeln ad locum 
domicilii entweder felbft einbringt, einbringen läfst, oder 
zugefchickt bekommt. Dahingegen wenn ein Einwoh- 
ner einer Accisfladt aus derfelben Stadt; als dem Orte fei- 
ner Wohnung, allerley veraccifirte Sachen in eine andere 
Accisftadt mit Paffirzeddeln zum Verkauf bringt, oder 
durch die Seinigen und andere auf feine Anordnung und 
für feine Rechnung bringen läfst, fo hat er in folchem 
Fall keine Nachfchufs- Accife zu geben.  Desgleichen 
wenn fonft ein Stadt-Inwohner, er fey ein Handler, oder 
nicht, in eine andere Accisfladt gewiffer Verrichtungen 
halber kommt, ud zu feinem Gebrauch und Confumtion 
z.B. eine Parthie Wein, oder andere Confumtibilien mit 
bringt, und darüber Paffirzeddel producirt, fo fillt die 
Nachfchufs-Accife ebnermaafsen weg, weil in beyden 
Fällen die Sache noch wirklich in der er(ten Hand und fo 
zu confideriren ift, als ob der Einbringer die Waaren und 
Victualien am Orte fciner Wohnung felbft verkeuft, oder 
confumirt hätte. . : 


Bon Waaren aus Bergftäbten, die bafefb(t nad ber 
Bergmoderation vergeben find, iif am Drte des Eingangs das 
OCupplement des völligen Accis-Satzes zu erheben. — Gener.: 
1756, No: 2. f. Bergmoderation. An Örten, wo nur die 
balde Acciſe eingeführe ift, wird anf ausgehende Waaren nicht 
eher ein Paßirzeddel gegeben, bi8 bie völlige Acciſe entrichtet 
worden. Ohne fagirgebbel iff alödenn am Drte des Gin: 
gang? notbmenbig der volle Sag zu geben. f. Accife No. 12. 


Nige- 
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Nägelein, vom Pfund . — bi 5 pf 
Nächerinnen. f. Nahrungsgeld, — 
Nantois-Wein. ſ. Wein, 

Nahrungsgeld. 

„Die Kuͤnſtler und Handwerksleute, wie die auch 
Namen haben moͤgen, geben von dem nahrhaftigſten bis 
zum geringſten nach Proportion jedweden Zuſtandes und 
Gewerbe ein gewiſſes Nahrungsgeld und zwar zu Dres⸗ 
den, Leipzig, Wittenberg, Weißenfels, Merſeburg, Zeitz, 
Naumburg, Zwickau, Freyberg, Langenſalze, wie auch 
aus den Sechsſtaͤdten Budißin, Görlitz, Zirtau ' 
unb Lauban, ſodann Lübben und Buben quartaliter 
von 4 dis ı Thaler, | 

In andern Städten a Thlr. bis 12 Gr. 

Die Tagelöhner nad) Unterfchieb ber Orte von 12 gr, 


bis 3 gr. 
Jedoch, fo lange bie 24 Extraordinair. Quatember 


ſtehen, wird e IRE nicht entrichtet, 


AD. Gap. 

Die Anlegung ber Künftler, Handwerksleute und 
Tageloͤhner Nahrungsgelder ift nad) Unterfchied eines jed⸗ 
weden Profeßion und Gewerbe zu formiren, aud) ob einer, 
ober bet andere bereits fonft mit der Accife aut Gnuͤge qe» 
troffen mird, vernünftige Keflerion ju machen unb darnach 
bie Accifanten in gewiſſe Glaffen zu vertbeilen, jedoch dies 
fes nicht eher, als bis bfe 24 Ertracrdinair-Quatember 
wegfallen, — 9f. D. Erläut. ad Cap. VI. VII. VII. $. 9. 

Im Fahr 1708. wurden bíefe Nahrungsgeider genaue 
regulirt. 

Es foll „bloß von ſolchen Perſonen unb Handwerkern 
ein gewiſſes Nahrungsgeld quartaliter gefordert werben, 
welche in folgender Specification zu befinden find, Es ift. 
bierbey vornämlid) dahin zu fehen, daß diejenigen, weiche 
außer ihtet Hausconſumtion -mit bet Accife gar nicht zu 

Sea treffen, 
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treffen, zwar hoͤher, als andere belegt, jedoch bie Haͤlfte 
ihrer vormaligen ordinair Duatember nicht überfliegen umb 
die übrigen, welche noch außer bec Confumtion etwas bey⸗ 
zutragen haben, mit bem vierten, ober dritten Theil ſel— 
cher ihrer vorigen Quatember angefeget werden. Auch ift 
von ben Mauer- und Zimmerleuten, weil fie den Winter 
über feinen Verdienſt bey ihren Handwerken haben, die 
edjs Wirter- Monate, als Det., Son, Dec., Sana 

ebr., März fotbanes Nahrungsgeld nid)t zu erheben 
Dafern übrigens gemijfe feute an theils Orten angetroffen 
würden, welche angefügt fpecificitten Profeßicnen und 
Handthierungen gleich zu achten, je&t aber in Anfag ame 
tod) nid)t gebrad)t waren, fo ift davon, damit felbige 
ebenfalls zum Nahrungsgeld gezogen-und nad) Proportion 
tractirt werden fönnen, vorher nöthiger Bericht zu erftat- 
ten. Diejenigen, melde Epigen nähen unb Flöppeln, 
bleiben der Fabrik unb Armuth zum Beſten hiervon gänz« 
fid) befreyet. 


„ Spetification derjenigen Perfonen, 

„ lo außer ihrer Haus-Eonfumtion wegen ihrer Profeßionen 
„wenig, ober nichts zur Acciſe beyragen und alfo mit 
„dem Mahrungsgelde nod) zur Zeit allein zu belegen, bas 
„mit fie mit den übrigen Einwohnern, melde dasjenige, 
„was fie zu ihrer Handehierung brauchen, beſonders ver: 
,accifiren müffen, in eine proporticnirliche Gteichheit fom« 
,men mögen. 


„Ein angefeflenee Buͤrger, fo weder Beftellung, 
Handlung, nod) Handwerf, oder andere accisbare Hand» 
tbierung hat, Vader, ‘Barbier, Banfrichter, Brauer, 
Ballenbinder oder Cinpader, Bildhauer, ordentlicher 
Bote, Buchdrucker, Bürftenbinder, Caviller und Ab» 
teder, Goelfleinfd)neiber, Feuereſſenkehrer, Geberfd)mii- 
der, Fährleute, Sontangen: Macherin, Futterfchneider, 
Glasfchneider, Glockengießer, Goldſcheider, Goldfchläger, 
Getreider und Örashauer, Hausfchlächter, Hochzeit: . 

ra 
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Grabebitter, ober Grabebitterin, Holzhacker, Holzfeger, 

Kalkbrecher, Kammmacher oder Setzer, Korb» und Sieb» 

macher, Kupferftecher, Koch, fo uma Sohn kocht, Koͤchinn, 

Mahler, Muficatifche Inſtrumentmacher, Mauermeifter 

und Gefell, Mälzer, Orgelmacher, Paftetenbeder , Pech« 

brenner, Pflafterfeger, Polirer, Pugmacderin, Roͤhrmei⸗ 

(ter, Stücgießer, Scheerenfczleifer, Schneider, Eiegel« 

und Pettfchaftftecher, Spiegelmadher, Echarfrichter, 

&pielleute, Eteinmeger, Saufchneider, Tagelöhner, 

Teihyraber, Uhrmacher, Wallfeger, Wäfherin, Weh⸗ 

mutter, Winzer, Wolllämmer, Ziegelftreicher, Zimmer- 

meifter und Gefell, Gener. b. 26. Apr. 1708. No, 20. 

ad Commiff. 

Nahrungsgeld, davon bleiben alle Perfonen, fo das 6efte 
lahr überfchritten und folches erweifslich beybringen, 
frey. 

wegen.der Weiber, Witwen. und Kinder. — ſ. Sida 
sherin, Weiber. 

— Die Künftler und Handwerksleute, wie felbige nach 
Benennung ihrer Profeffionen hier fpecificiret und an- 
gefetzt find, geben, über die ordentliche Confumtions- 
Accife ihres Verdienftes halber quartaliter ein Nah- 
rungsgeld, fo einem jeden Profeffions- Verwandten 
nach Proportion des Orts und feiner Nahrung von ge- 
fammter Infpection pflichtmáffig und billig anzufetzen. 

Abfatzíchneider, Bader,  BaHenbinder,  Bank- 
richter, Barbier (f. Peft-Ehirurgi) Bildhauer, 
Boten, ordentliche Brauer, Buchdrucker, Bür- 
ftenbinder, Cattun- und Leinwand - Drucker, 
die in Städten wohnen, geben nach Befchaflen- 
heit der Stade und nach Propoition ihres Ver- 
dienftes monatlich ein gewilles Nahrungsgeld. 
Drechsler in Silber, Edeigeftein - Schneider, 
Einpacker, Faibendrucker, die in Städten 
wohnen, geben nach Befchaffenheit der Städte 
und Nahrung monatlich 2 bis 4 gr. Fährkute, 

€ ts Feder- 
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. Federfchmücker, Feldſcheer, wenn fie verab- 


fchiedet find, find zum Nahrungsgelde nach 
Befchaffenheit ihrer Profeffion zu ziehen, Feuer- 


 effenkchrer, ^ Fontangenmacher, Futterfchnei- 
der, Gaftwirthe, f. Getreide, Mo, a1, Ge- 
. treidehauer, —— Glasfchneider, Glockengiefler, 


Goldfcheider, Goldfchläger, Grashauer, Grabe- 
bitter, f, Bitterin. Hautboiften, wenn fie ver- 
abíchiedet, find nach Befchaffenbeit ihrer Pro- 
feffionen zum Nahrungsgelde zu ziehen. f, jedoch 
Militair. Hochzeitbitter, Holzhacker, Holz- 
feızer, Kalkbrenner, Kammmacher,. Kamm. 
fetzer, Kinder, die noch in der Eltern Ver. 
forgung ftehen, dabey aber die Nätherey.Pro. 
feilion treiben, wie weit fie vom Nahrungs- - 
eld frey find. f. Nätherin, Koch und Köchin, 
die ums Lohn kochen, Korbmacher, Kupfer- 
ftecher, Leitftenfchneider, Leinwand - Drücker, 
die von einem Orte zum andern gehen, in der 
Stadt täglich 4 gr. Die in Städten wohnen, 
f. Gattun: Druder, Mahler, Mälzer, Mauer- 
meifler. Welche davon frey bleiben. f. oben 
Mauermeifter, — Muficalifche Inftramentmacher, 


- Mufikanten, Nätherinnen, ob zwar diejenigen 


überhaupt, welche für Fabrikanten arbeiten, en 


"faveur derfelben vom Nahrungsgelde ausgenom- 


men find, und nächft dem verehlichte Weibs- 
perfonen, fo lange ie be in ihrer refp. Ehe- 
männer, oder Eltern Verforgung flehen, «ben. 
falls frey bleiben, fa find doch unter letztern 
diejenigen nicht zu verftehen, deren Männer, 
oder Eltern die Reflitution genieffen, auch find 
fetztrer Witben und andere ledige Weibsperfo- 
nen, die ihre eigne Oekonomie haben, —* 
fie nicht für Fabrikanten nähen, zum Nahrungs- 


gelde zu ziehen, Orgelmacher, — Pafletenbecker, 


Pech- 
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Pechbrenner, Peft-Chirurgi, die in diefer Qua. 
lität von der Obrigkeit angenommen find, blei. 
ben vom Nahrungsgelde Ber, Petfchierftecher, 
Pflafterfetzer, ‘ Polierer , Putzmacherinnen, 
Röhrmeifter, Saufchneider, ^ Seheerenfchleifer, 
Schieferdecker, Schiffknechte, geben nur die 
6 Sommer-Monate Nährungsgeld. Schneider, 
Schriftgiefser, Schrotgiefser, Sieb- und Korb. 
macher, 'Siegelflecher, Soldaten, welche be- 
urlaubt und honefte dimittirt find, zuvor aber 
auf Zug und Wachten gedient haben, bleiben 
vom  Nahrungsgelde frey. f oben Militair. 
Spiegelmacher, Spielleute, Stahlfchneider, 
Steuerleute, geben nur die 6 Sommermonare 
Nahrungsgeld. . ^ Steinmetzer, ^ Stückgiefser, 
Tagelöhner, Teichgräber , Todtengräber, 
Traiteurs, Uhrmacher. Walker, wurden 1769. 
auf ein Nahrungsgeld gefe&t. f. unten Walker. 
Wallfetzer, Wäfcherinnen, Wehmütter find 
ftey vom Nahrungsgelde. Gener. b. r. Sun. 1728. 
No. 10. adCommifl. Weiber, fo der Handarbeit 
nachgehen. Ziegelflreicher, Zimmermeifter, 
in wie fern fie vom Nahrungsgeld frey find. 
(. Mauermeifter, 
Wegen der Nahrungsgelber auf dem Sande. f. Döre 
fer No. i, 
Wie die Reſte einzubringen find. ſ. Accife No. 11. 
Befreyungen davon. f. Ausländer, - Wüftungen. 
Von diefen Nahrungsgeldern ift bie tägliche Accife 
zu unterfcheiden, die gemi(fe im Lande herumzie« 
hende ‘Perfonen an. bem | jebesmaligen Ort ihres 
Aufenrhalts wegen ihres Werdienftes geben. 
3. $5. Gomóbíanten, Deuliften, Scheeren⸗ 
ſchleifer 1. n | 
€caA Naum- 
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Naumburger und Leipziger Waaren werden in regula als 
unveraccifirtt angeſehen. f, inländifhe Waaren. 
f aud) Bier No. 1, Wein, fandes: Portion. 

Neckar-Wein. f, Wein. - 

Nehnadeln, item Stecknadeln, vom Thlt. — gr. 6 pf. 

welche ausländifche als Eifenwaare verbcten finb. 
f. verbotne Waare. 
Desgl. A. O. Gap. V. 

Nelkenholz, vom Thlr, — gr 9 pf 

Neffeltuch, ausländifch, vom Thlr, — gr 9 pf 

— erhoͤhet auf 3 gr. vom Thlr. f. Zeuge. 

weiches verboten ifi. f. verbotene Waaren. 


— inländifch, vom Thlr. - — gr. 6 pf. 
Netze, reiche auslindifche. f Gold. und filberne 
Epißen, Ä 


Neue Anbauer. f. Wüftungen. . 
Neun-Augen, zum Groflo-Handel, 1 


in- und auslándifche. f. Victualien. 
— zum einzeln Handel. 
Neue Würtze, vom Thlr. . - — gr 9 pf 


Niederlagen find auf bem Sande verboten. — f. Dörfer 
No. g. „Nachdem aud) zeither die Defraudationen 
burd) die heim ichen Niederlagen auf dem Lande ſehr 

befoͤrdert und vermehrt worden; find ſolche „ausdrüce 
lich unterfaget und ift zu jebermanns Warnung befannt 
gemacht morben, „baß bey beren Entdeckung nicht nur 
mit der Gonfifcation der heimlich niebergelegten 25aas 
ven ohne Anftand verfahren, fondern aud) derjenige, ber 
fele in feiner Wohnung, ober einem andern in ‘Befig 
Dabenben Gebäude, Garten, oder anderm Plage ges 
ftattet, mit nochmaliger Erlegung bes Werths nad) 
einer pflidjtmáfigen Tare, ober menn er dazu fein hin« 
längliches Vermoͤgen befißt, mit willkuͤhrlichem, vom 
geheimen Finanz: Collegio zu ermäßigendem Gefängniß 
beftrafer, aud) alle Iheilnehmung anderer Perfonen - 
Dieran mit Geld, ober Gefängniß ‚geahndet "n 
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ſoll. Dafern aber ein ohngefaͤhr ſich ereignender Zus 
fall auf der Straße, oder ſonſt die Niederlegung gewiſ— 
fer Waaren auf Dörfern nothwendig machen ſollte, fo 
darf folcyes jedoch nicht anders gefchehen, als wenn es 
zuvor fowohl den: Dorfrichter, oder einer andern Ge— 
richtsperfon, als ben General» und fand: Accis:Einneh- 
mern des Orts gemeldet worden; widrigenfalls die 
Miederlegung ber Waaren für heimlich angefehen und 
auf obbeftimmte Weife beftraft werden foll, Es haben 
aber auch die Dorf-Geridyten unb Einnehmer nicht zu 
geftatten, daß die Miederlegung folher Waaren in abs 
gelegenen fchwer zu beobachtenden Häufern gefchehe, 
vielmehr darauf zu fehen, daß hierzu, mo möglich, ein 
öffentliches Wirrhshaus, ober die Wohnung eines Cin: 
nehmers, ober bod) ein an der Strafe, oder fonft mit: 
ten im Dorfe gelegenes Haus gewählt werde. — Nicht 
. minder muß von den niedergelegten Waaren ein ſowohl 
durd) den Fuhrmann, als durch den Befiger des Hau— 
fes, der die Waare aufnimmt, volljogenes, die Anzahl 
' unb äußere Befchaffenheit der Colli und Packete ent: 
haltendes Verzeichniß gefertigt werden und diefes fü 
lange in den Händen des General» ober Sand: Accis:Ein« 
nehmers verbleiben, bis die Waare wieder fortgefchaft 
wird, als welches letztere jedesmal in Beyſeyn eınes 
' Einnehmers ge(dbeben muß. So lange aber die nie= 
dergelegten Waaren ganz, ober zum Theil auf tem 
Dorfe verbleiben, haben die Einnehmer burd) Vifita- 
tion und fonft ficíBice Obfiche zu führen, taf davon 
nicht etwas heim ich ausgepackt, oder fortgefihaft werde, 
wie denn aud) derjenige, ber bie Waaren bep (id) auf» 
genommen, dafür bey ſelbſt eigner Vertretung zu ſtehen 
Dat. Land⸗Accis Ordn. b. 1. Nov. 1788. H. Abſchn. $. 6. 

Daß Kaufleute auch folche Waaren, welche fic außer 
halb ibreá Wohnortes nicberlegen, nach der U. D. Erlaͤut. 
ad Cap. V. $. 17. zu veräccifiren haben, ſ. Kaufleute. 
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„In ben Vorftädten, umliegendeu Dörfern, aud) 
Weinbergen und Gärten wird den Kaufleuten und Gra» 
mern bep Strafe der Gonfifcatíon feine Niederlage ge» 

ſtattet und foll ben Vilitatoren zu einem vorzüglichen 
Merito angerechnet werden, wenn fie die hin und wieder 
in den Gartenhäufern, Weinbergen, Wirthshäufern 
unb Nittergütern fid) finbenben, theils durch die Schifr 

* fahrt, eheils durch Sandfrachten und Abladung ber Fuhr⸗ 

leute unterhaltenen heimlichen Waaren-Niederlagen ent» 

decken und anzeigen werden, maafen denn ſowohl ihnen, 
als aud) jedem, wer dergleichen Niederlagen mit Grund 
der Wahrheit anzeigt, in fofd)em Fall die Hälfte der 
Gontrebande, oder der zu bíictirenben Strafe zu Theil 
werden fol, Viſitator⸗Inſtr. $.51. und Thorfchreibers 

Inſtruct. S. 44. 

Niederlagen der Hammerwerksbefitzer. f. Bergmobderation, 

Nieder-Laufitz gehörte bey Einführung ber Accife zue 
Merfeburgifchen Sandes» Portion. Der damalige Un« 
terfchied in Anfehung einiger Accis-Säge ift aufgehoben, 
(. Sandes-Portion, Bier No. ı. Wein. 

— dahin und daher kommende Weine. f. Wein. 

Notification bey Citationen. f Sgen. 

Nudeln, vom Pfund — gr 2 pf 

Nach der Y. DO. Gap. V. als Delicateffen mit 1 gr. 

6 pf. vom Thlr., und wurden 1749. bey Erhoͤ⸗ 
bung ber Acciſen von Delicateffen ausdruͤcklich bey 
diefem Gage pem f. — Saͤtze. 

Nürnberger Mehl. ehl. 

Nufs:Oel. f. Del. 

Nütfe, italienifche, als Delicateffen, vom Thlr. 


2 
Sad) ber A. DO. Gap. V. vom Thlr. 1 
Erhöhet 1749. f. roues Saͤtze. 
— velſche, vom Thlr. — — 9 — 
Desgl. A. O. Gap. IV. 
N wuholz für Künfller und Handwerker; f. — ” 
⸗ 
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Nutzvieh-Acciſe. 
1) Saͤtze und Befreyungen. 


+ „Bon einem Mieth⸗ Wagen in ber Stadt zu — 
monailich 12 gt. 
Bon einem Mierhpferde gum Reiten, monatíid) 2 gr. 
Bon einem Acderpferde, monatlic) . 1 9. - 
Pferde, fa nicht zum Verleihen, oder im Acker, 
fondern blofs'zum eignen Gebrauch gehalten werden, 
find mit der monatlichen Vieh- Accife zu verfchonen ; 


, Dedgleichen 


Bon einem Zuhrmannspferde, monatlih ^ — 2 gr. 

Diefe bleiben auf diejenigen Monate frey, mo jedes 
Dferd erweißlich vom 9Infange des Monats bis zu Ende aufer 
Bandes geweſen ift. Kerner find fre 

» Dien(tpferbe der Lnter- Bergbedienten, weil bloß 

die Zechen damit beritten werden. Erlaͤut. und Moder. der 
9I. D. ad Cap. VII. | 

Poftpferde. ſ. Fütterung, 

Pferde, fo die Färber zu ihren Mandeln — 

Pferde, fo die Rleifcher gebrauchen — 

Mühlefel und Mählpferde, monatlich - — x gr. 
wird aber quartaliter abgeführt. 


Won einem Zug- DOdıfen, oder beenjäßrigem nn 


ohne Unrerichied monatlich 


" Stiere find fep, fo lange fie nicht ziehen, Y. 5. : 

ap. VIE . 

E Zugochfen, monatlich vom Stück . Y gr. 
Von einer Kub monatfid) 6 »f. 
Kalben, fo lange fie nod) nicht getragen haben, fi ind 

frey. 81. D. Cap. VII 
Nach dem Tarif, Kühe monatlich " 6 pf 

wird quartaliter entrichtet. 

Kühe, fo lange fie noch nicht gemolken werden, 

mithin für nutzbar nicht zu achten, darf davon Vi 

ieh- 
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Vich-Accife gegeben werden. Sobald fie aber melkbar 
geworden, mufs die Accile gegeben und darf nichts ab- 
gerechnet werden, wenn fie gleich eine Zeitlang nicht 
'gemolken haben. | 

Von einer Ziege, nad) ber Acc. Ordn. Gap. VII. 
monatlich 3 wf. 

Von einer Ziege, nach dem Tarif desgleichen 3 pf. 

Von einem Hammel, oder Schaafe monatlih a pf. 

Jaͤhrlinge und íámmer, ingleichen ausgemerßte 
"Hammel unb Schaafe find frey. 
welche XMccije nidjt mehr monatlich, fondern vierteljährig 
einzutreiben. U. D. Cap. VIL. 

Von einem Hammel, oder Schaafe, zwey Iahr alt 
und drüber, monatlich - 2 pf. 
wird vierteljährig erlegt. 

. Ausgemertzte Hammel und Schaafe bleiben frey. 

Wenn Nutzvieh zur Maftung aufgeftellet wird, fo 
cefliret davon die monatliche Vieh-Accife. 

Die Pachter ber Pfarrgüter in Städten follen ratione 
des Viches, fo Inventarien-Stücken find, mit der monat- 
lichen Vieh- Accife aus der Urfache verfchont werden, 
weil den Geiftlichen die Reftitution der erlegten Accife 
angedeihet, in deren locum die Pachter treten. Dahin- 
gegen vom Viehe, fo fie über das Inventarium halten, 
die Vich-Accife zu erlegen ift. 

Auf den Dörfern wird feine Nugvich:Xccife gegeben. 
fe Dorf⸗Accis-Ordn. $. 18. oben Dörfer No. r. 

' — Mie bie Reſte einzubringen find. f. Acciſe. Sto. 11. 

Wegen ber Vefrepungen davon. f. Ausländer, Wuͤ⸗ 
ungen, Rittergüter. | Ä 

2) Umzählung, Verpflichtung der Hirten. 

„Das Nind- oder Schaafvieh müffen bie Thorfchrei« 
ber unb Viſitatoren alle Jahre zweymal, als im Frühe 
linge, wenn es zu Felde gebet, unb gegen ben Winter, 


, wenn e$ aufgeftellet wird, zählen, aud) überdem die Hir⸗ 
| ten 


Obe — Obf 413, 


ten und Schäfer vereidet werben, daß fie, wie viel ein 
jeder Bürger an Vieh Dat, fo oft cs erfordert wird, richtig 
anmelden wollen. A. D. Erläut, ad Gap. VIT. $. 7. 
| „Was fid) beym Nachzählen an Vieh, ober Schaa« 
fn befindet, Davon muß die monatliche Accife ein halbes 
Jahr über und bis es wieder gegáblet wird, behoͤrig abge» 
führer werden, es würde denn erwiefen, daß es inzwiſchen 
geitorben, verfaufet, oder gefchlachtet unb ift dergleichen 
jedesmal bey ber Accis » Einnahme anzumelden und ab« 
fhreiben zu faffen, worauf pro rata temporis obgedachte 
Acciſe nicht, jebod) ber Monat, in welchem es abgegan- 
gen, nod) für voll zu fordern, Ebendaf. $. 8. 


O. 
Ober-Laufitz, dahin unb daher fommenbe Weine, f. 
Wein. | 
— dafiges Bier, f. Bier. 
Obermeilter, Schaumeifter, f. Fabriken No. 6. Stem⸗ 
pelung. 


Oblaten zum Siegeln, vom Thlr, — ge 9 pf 
$ bf. | 

— gebacknes, als Pflaumen, Aepfel, Birnen, Kirfchen; 
vom Viertel 1 gr. — pf. 
— von der Metze — — 3— 

Desgl. A. S. Gap. IV. 

— wildes, vom Thir. —— 9 — 
— grüne Erbíeu, Pflaumen, Kirfchen, Weintrauben 
und dergl., vom "Tragkorb. I gr. — pf. 


Desgl. A. O. Cap. IV. 

— was von diefeın und anderm Obft nicht Korbweife, 
fondern auf Wagen und in Säcken, oder foníl in die 
Stadt kommt, vom 'Thlr. | -— gr 9 pf 

Desgl, 4, O. Cap. IV. 
Obſt, 
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Obft, Böhmifches und anderes fremdes Obft und derglei- 
chen ausländifche Händler müífen fofort bey ihrer 
Ankunft und bevor fie das geringfte verkaufen, bey 
Strafe der Confiscation alles und jedes Obfl auf der 
Accisflube anmelden und zugleich eine richtige Specifi- 
cation übergeben, auch hierauf nach ——— 
Verkauf v. Thlr der Lofung entrichten 1 gr 6 pf. 

Desgl. A. D. Gap. IV. 


Obfi- und Gartengewächfe, fo der Landmann in die Stadt 
bringt, als Erdfchocken, Spargel, Melonen, Gurken, 
Merrettig, Peterfilien, Sallat, Majoran, Thimian, 
Lamperts - Hafel - und welfche Nüffe, Kräuter, Zwie- 
bela und dergleichen, fo hier nicht aparte belegt, 
vom Thlr. — gr. 9 pf. 


Öbftgärtner, in- und vor den Städten wohnenden find 
ihre erbaueten Erd- und Blumen-Gewächfe, auch“ 
Bautn- und Rebenfrüchte, fo fie täglich in die Stadt 
zu Markte bringen, nebfl deren Werth beym Einpan- 
ge unter den Thoren in ein Büchlein zu fchreiben, 
welches fie bey Ablauf jedes Monats auf der Acci. 
Stube zu produciren und nach der Lofung zu verge- 

ben haben. : 

Desgl. U. D. Cap, IV. 


Obfthócker, fo in Städten, oder vor den T'horen woh- 
. men und allerhand grün oder trocken Obfl und derglei- 
chen zur Stadr bringen, geben von der Lofung ducch- 
gehends vom Thlr. 1 gr. — p 
Desgl. A. O. Cap, IV. 


.. NB. Der Preifs der Lofung ift alfo Zu beflimmen, 
dafs auf den Thaler des Einkaufs 3 gr. Lofungs- Ge- 
winn zn rechnen, 

— dafern fie Obft zur Stadt bringen, fo Korb: oder 
Schockweife zu vergeben ift, entrichten fie auíser obi- 
ger vom Korbe, oder Schock zu erlegender € 

aun 
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annoch an Höcker - Impoft vom Thaler der Lofun 
nach vorflehenden Lofungs-Principio — gr, 3 pf. 
EM f. überhaupt Vicrualien, ! 
u 
Obi "dec | f. Brandwein. 
Ockergelde, vom Thlr. - on 6 pf 
Desgl. A. 9. Cap, V. "m 
Ochíen zum Bank - und Hausfchlachten, f. Schlachten. 
Unter „den fremden find nur Pohlnifche, Ungari— 
ſche, Schweißerifche, Hollfteinifhe und andere derglei- 
chen große Ochſen zu verfteben, hingegen mas in Boͤh⸗ 
men, oder andern benachbarten Orten erhandelt, ins 
Sand gebracht und hernach gefchlachtet wird, gleich bem 
Sandvieh zu vergeben. Erläut. und Moberat. der A. D. 
ad Cap. III. | 
. 8m Sanf ift biefct Unterfchied ohne eine folche beſtimmte 
Erklärung bey ben Sagen beobachtet, f. die legtern unten 
Schlachten. | 
— Händler, f. Vieh. 
— Haut, f. Felle, | 
— Wurzel, vom Thlr. — gt. 9 pÉ 
— Lungen, f, Rindszungen. : 


Deuliften. 


Heuliften, Bruchſchneider, Marktſchreyer und ber, 
gleichen, fo Theater unb Buden haben, jedoch nicht be« 
ftändig ín der Stadt wohnen, fo lange fie in der Stadt 
verhärren, fie ftehen aus, oder nicht, täglich 12 gr. — pf. 

Desgl. A. 9. Gap. V. | 
Oculiflen, Bruchfchneider, Marktfchteyer, Zahn.und 

andere ausftehende Aerzte, fo Theater und Bu- 
den haben, jedoch nicht befländig in der Stadt woh- 
nen, fo lange fie in der Stadt verharren, fie ftehen 
aus, oder nicht, geben täglich 12 gn — pf. 


Ocu-. ^ 
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Oculiften, wenn fie auf Pferden und Tifchen feil haben, 
täglich 6 gr — pf. 
Desgl. 9f. 9. Gap. V. 
Die aber in Städıen diefer Lande wohnhaft find, . 
entrichten diefe Acciſe nur, wenn fie wirklich ausfichen. 
Desgl. A. 9. Gap. V. 
Diefes alles ift zu verftehen, wenn dg feute durch 
Difpenfation geduldet werden. A. D. Cop 
f. hierüber oben Gluͤckskraͤmer. j 
Bon „Tafchenfpielern, Fuͤhrern milder S iere, 
Marktſchreyern und vergleichen, darf tie Aceis-Ab⸗ 
gabe nicht erhoben werden, bis fie fid) legitimirt haben, 
Daß ihnen das Ausftehen und Herumziehen von der otbent. 
lichen Obrigkeit erlaubt morben fep, welcher allein bie 
Cognition zukommt, ob denfeiben. foldyes verftattet 
werden folle. — Gener. b. 27. San. 1770. No. r ad 
Commifl. 
Comoͤdianten, Marionerten- Spieler, Gluͤcks.Craͤ⸗ 
, Bruch « Schneider, Marfefchreier, Puppenſpieler 
= "Gaudet, Riemenſtecher, die mit Drebeifen, Grid) 
gern, Wuͤrfeln, Bären, $öwen und dergleichen herumzies 
ben, müjfen bie auf ihre Nahrung gefe&te Hccife alle Tage 
voraus eriegen, und wenn fie Darüber feinen Acciszeddel 
probuciren ,' ift ihnen aud) nid)t zu. geftatten, daß fie ihre 
Handtpierung treiben. Viſitator-Inſtruct. $. 62. 


Del 


„Von allerhand fremden Galanterien ingleichen 
Cyeemin Mandel» Drangen» und andern fóft(id)en Delen, 
es mögen die allhier mobnenben Itallaͤner, ober andere 
Kaufleute damit handeln, vom Thir. 1 gt. 5 ph 

3X... Gap. V. 
Oele, köftliche, als Iesmin- Mandel - Orange - Pro- 
vencer- Genuefer - Corlicer und andere, fowohl zum 
Han- 
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Handel, als zur Confumtion: eingehende Oele vom 
Thir. - ı gr. 3 pf 
ausländifche wohlriechende erhoͤhet auf 3 gt. vont Thir. 

f. erhöbere Saͤtze. N 

„Vom Baum» Nuf - fein» oder Kübesl, es werde 
ſolches vom Sande in bie Städte gebracht, ober von Buͤr⸗ 
gern dafelbft gefchlagen, vom Thlr. — ge 9 pf. 
" A. O. Cap. V. 

„Bon fein « Mohn » und Stübfaamen zum Del darf 
über den Eingang, weil das daraus gefertigte Del befons 
ders zu veraccifiren iſt, meiter nichts gegeben werden; 
unb ob zwar wohl die Delkuchen bem, fo das Oel ſelbſt 
ſchlagen läßt, und folche zu feinen? eignen Bedürfnif 
braucht, ober verfauft, frey paffiren, fo muf fie doch 
derjenige, fo fole zum Handel auffauft, ober fie fonft zur 
Stadt bringt, den Thlr. mit 9 pf. veraccifiren, Gener. 
b. 6. März 1713. No. 4. ad Commiiſ. 


„Auf dem Sande ift bet zum Selfchlagen erfaufte 
Saamen, und zwar der inländifche mit 6 pf. und ber ausa 
ländifche mit 9 pf. vom Thlr. zu veraccifiren, Wann ein 
inländiicher Dorfhändler bas Oel. bey bem Dorf» Miller 
gum. fernern Handel erfauft, . muß er von felbigem, er 
mag es im Sande verfaufen, ober aufer Landes, unb in 
die Meffen führen, vom Thlr. 6 pf. abflatten, Kaufe 
aber ein Fremder das Del, bey bem Dorf» Müller, fo bat 
felbiger nichts an Acciſe zu erlegen. Sollte hingegen 
jemand auf bem Sande aus feinem Zuwachs Del fehlagen, 
darf er für ben Saamen feine Acciſe erlegen, fondern hat 
nur von dem Del, fo er daraus fertiget, und verhandelt, 
6 pf. vom fr. Accife zu entrichten; Kauft er aber auch 
Getreide zum Delfchlagen , zugfeich mit auf unb vermen - 
get es mic feinem Zuwachs, muß er zu Verhütung des 
Unterfchleifs allen zum Delfchlagen: fommenden Saamen 
mit 6 oder 9 pf. vom Thlr, nachdem bas erfaufte Getreide 
ins oder ausländifch ifl, veraceifisenn Wenn nun bere 
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gleichen auf bem Sande gefhlagenes Del zur Stadt fómmt, 
unb ein Paffirzeddel babep ift, bafi auf bem Lande 6 pj. 
vom Thaler vom Del Accife abgeftattet worden, oder 
wenn e$ ber Dorfmüller felbft zur Stade bringe und 
durch den Paſſirzeddel bemeifet, daß er auf dem Sande 
den Thaler des Gerreides mit 6 ober 9 pf. vergeben, fo 
wird ín ber Stadt anncd) 9 pf. vom Thlr. nad) der 
Etadt»Accis » Ordnung, weil der Sag vom rtflr. höher, 


als auf bem Sande ift, gegeben. Dajern aber fein Pafe . 


figebbel, daß das Del auf dem Sande mit 6 pf. vergee 
ben feh, babey ift, fo muß ter Dorfhändler, fo tas Del 
zur Stadt brínget, Die auf bem ande zurückgebliebene 6 pf. 
vom Th!r, bes Oeís, ingleichen den Sag nach der Stadt« 
Accisordnung 9 pf. vom rthlr. abftatten. Was übrigens 
bie Stadt» Del- Müller anbetri(t, haben felbige von bem 
Saamen zum Delfchlagen 1 gr. vom rthlr. Eingangs » Ac⸗ 
cie, und in $Sergflábten, ober, wo Stapelgerechtigkeit 
ift, 6 pf. vom rehle zu bezahlen, und vom gefchlagenen 
Del, fo fie im Sande verhandeln, 9 pf. vom tr. zu ent» 
richten. Was fie hingegen an Del außer fanbes. oder auf 
bie Meffen verführen, und deshalb richtige Befcheinigune 
gen beybringen, davon dürfen fie nur & pro Cent Giroffo» 
Accife geben. ^ Gener. b. 24. San. 1731. No. 2. ad 
Commiff. 

Wird erläutert, „daß fünftigbin in Gemáffeit der 
Dorf: Aceisordnung unb Verfaflung auf ben Dörfern niche 
das Gefäme, als das Materiale, fondern das daraus ge— 
ſchlagene Del, als Das Materiatum, mit 6 pf. vom Thlr. 
veraccifiret werden ſolle. Gener. d.28.Der. 1780. 910.14. 
ad Commiff. 


Die Delfcbläger und Oelhaͤndler auf dem Lande werben 
verpflichtet, „alles gefchlagene unb gemonnene Del, fo wie 
.eud) die fein » und Delfuchen nad) tem Verkaufspreiſe 
richtig an, unb mit 6 pf. vom Thaler zu vergeben, — Gener. 
b. 9. Jun. 1781. No. 5. ad Commiſſ. — 
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Nufs- Lein- Rübe-oder Buchecker- Oel, wenn es 
zur Stadt gebracht wird, vom Thlr. — gr 9 pf 
Oel aus Leinfamen, f. oben feinót, 

Wegen ber Accife vom Saamen, f oben Getreide 

Mo. 9, 40. 
Oel-Kuchen, f. $einfuchen. | 
Oefterreichifche Waaren , welche zur Gonfumtion und eilte 
. zelnen Verfauf verböten find, f. verbotne Waaren. 
Oeflerreichifcher Wein, ift im Tarif belegt, f. jedoch 
verbotene Waaren. | - 
Officier, f. Fütterung, Militär, 
Ofner Wein, f. Wein. 
Oliven nad) der A. O. Gap, IV. als Dilicateffe, vont 


Thlr. 1 gr. 6 pf. 
— nach dem Tarif vom Pfund —— a4 — 
— erhoͤhet 1769 auf 8 pf. vom Pfund, f. — Saͤtze. 
Optiſche Gläfer, desgl. Brenngläfer, Perípediive und 

dergl. vom Thlr. I gr. — pf 
Orange- Bäume, vom Thlr, I gr — — 
— Blüten, vom Thlr, — — 9 — 
— Früchte, unreife —— 9 — 


— Oel, f. Del, koͤſtliches. 

Organiflen, f. Profefforen, - 

Ortolans, von der Mandel nn — 
Oflerlucei, vom Thlr. : — — 
Oflindifche Weine, f. Wein. 

— Waren, f. Indianiſche. 


— 


P. 
Pachter der Aecker, f. Getreide, No. 12. Steuern! j 
— der Pfarrgüter, f. Nutzvieh⸗Acciſe, Pfarrguͤter) 
Profeſſoren. | Ä 


— der Rittergüter, f. Nittergüter. et 
2200 " ix Palatine; 


—- 
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"Palatine, feidne, mit, oder ohne Gold und Silber, vom 
Thlr. 31 gr. 6 pf. 
— welche verboten find, f. verbotne Waaren, 
erhöhet auf 3 gr. vom Thaler, f. erhoͤhete Säge, 
Zeuge. 
Palm-Sekt, f. Wein. | 
Pantoffeln, feidne ausländifche, v. Thlr. ı gr. 6 pf. 
erhoͤhet auf 3 gr. vom Thlr. ſ. erhoͤhete Saͤtze, Zeuge. 
Welche verboten ſind, ſ. verbotene Waaren. 


— lederne, vom Thir. 1 gr. — pf. 
— von Bafl, it. Filz, vom Thlr, E em — 
Papagoye, vom "T hir. —— 9 — 
Papelin, als halbfeiden, ausländifcher, vom Thlr. 


I rL — pf. 
erhoͤhet auf 3 gr. vom Thlr. f. erhöhete Siße, Zeuge. 
welcher verboten ift, f. verbotene Waaren. 

— inländifcher, vom Thlr. — gr 6— 

Pappe, Dhne Unterfchied als gemeine Grammaare, vom 
Thlr. — gr. 6 pf 
- Gener. b. 5. Jul. 1729. No. 19. ad Commiſſ. 

— nach dem Tarif, vom Thlr. — gr. 6 pf. 


m | Saniect. 
„Vom Rieß Schreib. Segal: unb. 9Rebian - Papier 


3 gr. — vf. 
„Vom Rieß SDoft - aud) Gangep « auch Median «Pads 


apier 2 gr. — pf. 
„Bon andern Schreib⸗ unb. Concept: 

Papier | i — — 
„Vom Rieß Maculatur- aud) Aus« 

. fuf · und gemeinem Druß- Papier — — 4 — 

fDesgl. A. DO. Gap, V. | ] 

i „Der Sag ber Accisorbnung Cap. V. von 3 gr. vom 

Rieß Schreibe - Regal » und Median ».Papier ift von 

dergleichen orbinárem Papier, wo bas Rieß etwa 3 rtl 

oder 
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oder etliche Groſchen mehr, ober weniger foffet, zu vere 
fien, unb von einem Rieß ausländifchen Regale , 
Schreibepapier, menn folches über 3 rthlr. zu ftehen 
fommt, die Accife nicht nad) dem obangezogenen aufs 

Rieß gelegten Sage, fondern nad) bem Werth vom 

Thaler 1 gr. zu erheben. Gener, b. 5. Sul. 1729. 
No. 19. ad Commiff, — . 

Papier, ausländifches, Ausfchufs - Maculatur, Lófch - und 
gemeines Drucker- Papier, vom Riefs — gr. 4 pf. 

— Schreib - und Canzley- auch Pack- Papier, fo über 
I bis 2 Thaler koflet, vom Riefs 2 gr. — pf. 

— von dergleichen, fo I rthir. und — 
vom Riefs — - 

— Regal - oder Median- Papier, fo über à bis 3 dk 
kofter, vom Riefs 3 gr. — pf. 
— Regal: und Median Papier, da das Riefs über g ilr 

^  koflet, vom Thaler des Werthes 1 gr. — pf 

— ti kifches und ander buntes, v. Thlr. — — 9 — 

NB. Alle vorflehende Sätze, find von ausländifchem . 
Papier zu verflehen; alles inländifche Papier 
giebt die Hälfte obiger Sätze. 


Paradies- Holz, vom Thlr, — gr. 9 pf. 
Parangen, Rauchwerk, vom "T hir. —— 9 — 
Parchent, auslándifcher, vom Thlr, i — — — 


erhoͤhet auf 3 gr. ſ. Zeuge. 
welcher verboten ift, f. verbotene Waaren, — 
e inlindiícher, vom Thlr. — gr. 6 pf. 
Wohin auch der erweifslichermaafsen in Suhla « ver- 
fertigte Parchent zu rechnen. 
Parme n-Käfe, f. Käfe, 
Paflamenten, gold und filberne, ausländifche, ſ. Gold⸗ 
und Silberne Spigen. Stempelung. 


9B a f. 
Kein Paß, in welchem bie General s 9fecífe niche umter 
denen Abgaben ausbrüclich genannt if, welche in demfelben 
Dd 3 erlaſſen 
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erlaſſen werden, giebt eine Befreyung von ber General⸗Acciſe, 
fondern e& ift Diefelbe gebörig einzubringen. — Gener. b. 25. 
Gebr. 1754. No. 4. ad Commill, 


Paſſirzeddel. 

Bey ber General Acciſe werden folgende verſchiedene 
Arten von Zeddeln ausgeſtellt: Thor- oder Anſagezeddel über 
die eingehenden accisbaren Waaren nach erfolgter Meldung 
derſelben; Freyzeddel uͤber dergleichen Maaren in ſolchen Faͤl⸗ 
len, mo nach den Geſetzen keine Acciſe davon erhoben wird; 
Paſſirzeddel uͤber veracciſirte Waaren, wenn ſie in andere accis⸗ 
bare Orte gehen, zum Beweiß, daß ſie ſchon vergeben ſind; 
(Wenn von dergleichen ausgehenden Waaren am Orte des 
Eingangs nochmals Acciſe zu geben iff, f. Nachſchuß Acciſe.) 
Andere Zeddel über gewiſſe einzelne Handtbierungen und Kaͤufe, 
mo bie Acciſe voraus entrichtet werden muß, Mahl⸗Schrot⸗ 
Holz ꝛc Zeddel. Mehrere Bepſpiele, f. unten $. 65. b. Viſi⸗ 
tator Inſtruct. 

Hier ſind die Geſetze wegen aller dieſer Zeddel zuſammen⸗ 
genommen. Wegen der Freyzeddel ſ. oben Acciſe. 

„Wenn vas, was zur Stadt gebrad)t werben foll, 
gehörig gemeldet ift, hat ber Thorfchreiber folches in das 
Thor: Anfage » Regifter, und nicht etmann in ein Neben» 
bud), ober auf einzelne Blätter zu tragen und aus bem 
Hegifter auf den gewöhnlichen Thorzeddel zu tragen. 
Soolcher Zeddel iſt den Einpaffirenden vorzulefen, damit 
fie fid) hernach mit der Vergeffenheit, ober ob hätte fie 
ber Thorfchreiber unveche verftanden, hernach nicht ens 
fhuldigen dürfen. Thorſchr.⸗-Inſtruct. $. 9. 

„Iſt der Thorfchreiber nicht befugt, für dergleichen 
Thorzeddel weder von den Ein« nod) Auspaffirenden an 
Gelde oder fonft ‚etwas zu fordern, ober zu nehmen. 
Ebendaſ. 6. 1r. 

Daß bic Acciſe binnen zweymal 24 Stunden nach ers 
folgter Einbringung ber Waaren bezahlt werden muͤſſe, f. 
oben Acciſe No, 10. 

» | „Das 


n Paffirzeddel, 423 


„Dafern ber Acciſant binnen folcher ihm geſetzten 
Zeit die Accife auf der Einnahme nicht abgeführt und der 
Thorſchreiber feinen Zeddel nicht zuruͤck erhalten Dátte, 
nod) bie Poft auf feiner Specification gelöfchet worden, 
hat der Thorfchreiber die von ben Neftanten fünftig eine 
bringenden Waaren anzuhalten, aud) felbige nicht eher, 
als bis alles richtig gemacht worden, verabfolgen zu laſſen. 
Damit qui dergleichen Reſtant in allen Thoren angehaf« 
ten werden fónne,-er mag fid) einzufchleichen fuchen, mo 
er will, fo follen die Thorfchreiber jeder Stade woͤchent⸗ 
lid) einander bie Heft» Speciftration communiciven, 
Thorſchr.⸗Inſtruct. $. 15. \ | 

Einnehmer an offenen Orten follen bey Vermeidung ern⸗ 
ſter Ahndung über bie gemeldeten, aber nicht fofort vergebenen 
Sachen richtige Annotationd» Bücher halten und bie Sachen 
fosleich in des Anmelderd Gegenwart eintragen. Gener. b, 
S. März 1782. Ro. 3. ad Commiff, 

Wenn folche Bücher gemacht werben, follen fie folíirt, 
mit einem Kaden durchzogen unb vom Commiſſar mit dem 
Gommiffaríat8: Siegel beflegeft werden. — Gener, b, 2. May 
1787. No. 6. ad Commiff, 

„Accis «unb Spaffirgebbef, Dat ber Einnehmer, mie 
es bie Beſchaffenheit ber ein » unb ausgehenden Sachen 
erfordert, zu ertheilen, unb ben Tag nebft der legten Sif» 
fer beym Syafre, ingleichen das Quantum ber Waaren 
unb Confumtibilien bey 6 gr. Strafe von jedem Zeddel, 
mit Buchftaben auszudrüden, dafür nichts an Gelbe, nod) 
.. font zu nehmen, aud) menn folche beyi Vielheit der Acci« 

fanten von dem Affıftenten auf ber Accisſtube gefertigt 
würden, felbige dennoch felbft zu unterfchreiben, und foll, 
ob die ausgehenden Waaren vergeben, ober nicht, aud) 
ob die Veraccifirung zum Groffo » oder andern Handel 
gefcheben, barínnen angemerfet werden. — Einnehmer⸗ 
Sinftr. $. 6. 

Die 3ebbel „find von ben Vifitatoren genau anzufehen, 
ab fie nichts defto weniger aud) bey diefer, Präcaution 

Dd4 durch 
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durch Radirung des Dari und Duanti, oder auch font 
ra Weife geändert worden, — S5ifitat. » Inftr, 
ı O4. 

„Der Tag und das Jahr, wie aud) bas Quantum 
der aaren und Gonfumtibifien fol von den Accis: Ein« 
nehmern und Thorfihreibern bey 6 gr. yon jedem Zeddel, 

auch nad) Befinden höherer Strafe nicht mit Ziffern, oder 
Zahlen, fondern mir Buchftaben in ben Accıs - oder "bote 
zeddeln erprimiret, auch hernach von ben Vilitatoren bate 
auf fcharfe Acht gegeben werten, weil bie Accıfanten öfters 
bie Sebbel zurückbehalten, und folche durch Ausradirung 
des Dau und Veränderung-des Quanti. berrüglicher Weiſe 
zu unterfchiedenen Mahlen gebrauchen fónnen, A. D. 
Algen. 3ieg. 44. 

» Diemeil aber das Jahr auszufchreiben viel Müpe 
und Zeit erfordern würde, alfo follen fie 1700 mit Zifs 
fern, bie legtere Zahl aber mit Buchftaben fchreiben, als 
4. €. 1700 und ſechs. 9I. D. Allg. Reg. 45. 

Die Zeit, in welcher bie Einnehmer fich bey Strafe ber 
Remotion täglich follen auf der Einnahme finden loffen, damit 
niemand wit den Zebdeln aufgehalten werde, (. oben Eins 
nehmer, 

„Auch fol ihnen hiermit bey obiger Strafe aus« 
druͤcklich ve boten ſeyn, nach geſchloſſener Accisſtube, wie 
aud) am Sonn ⸗ unb eft » Tage niemals in ihren Haͤu⸗ 
fern, oder fonft außer der ordentlichen Einnahme, Accis⸗ 
oder Poffirzeddel zu errheilen. U. D. Allgem. Reg. 30. 

„Dafern aber ein folder nothwendiger und geſchwin⸗ 
ber Fall vorfäme, da ohne Scyaden und Verluſt be$ 
HKeifenien und Acciſanten, oder ihrer accisbaren Stuͤcke 
die Unterbleibung nicht aefcheben Fönnte, ſolchen Falls 
find zwar Accis-oder Paſſirzeddel zu ertbeilen, jedoch 
aur foiche Maaße, daß fold)e der Kathspebutirte, ober in 
Abweſenheit deffen der regierende Bürgermeifter, ober 
wem : nft der Kath biefe Verrichtung aufgetragen, mit 
unterfa,reibe und- das Geld in Empfang nehme, welches 

denn 
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denn folgenden Tages zur offe richtig zu liefern, unb mit 
in Einnahme zu bringen. U. D. Allg. Reg. 21. 

| „Die Accis» Pafjir-und Freyzeddel fónnen zwar im 
Fall ber Noth und bey großem Anlauf der Accifanten 
von ben DBenfigern und SDifitatoren auf den Accisftuben 
‚gefertiget werden, jedoch daß ſolche der Einnehmer felbft 
unterfchreibe. U O. Allg, Sieg. 43. 

„Damit Dorfaceiszeddel nicht von Acciſanten mehr, 
als einmai gebraucht, auch wohl das darauf erhobene Geld 
von Dorf» Einnehmern gar nicht, oder bod) nicht völlig 
ins Regifter getragen werden; ift auf bie Zeddel jedesmal 
beym Eingang in die Städte, und jmar in verſchloſſe⸗ 
nen Städten vom Thorfchreiber, in offenen Orten aber 
vom Accis⸗Einnehmer das Datum zu fe&en und mas bas 
von verfauft, ober unverfauft repaßire, abzufchreiben, 
auch, meun alles verhandelt, und nichts zuruͤck, ober meis 
ter gehet, der halbe Stempel abzureiffen, unb der 2ebbel 
auf der Einnahme in offenen Orten oder unterm Thore 
in verfchloffenen Städten abzugeben, mo fie für jedes 
Dorf befonders an einem Faden zu colligiten, unb bey 
der nächften Dorf» Accis Einrechnung die von ben zur 
Stadt gefdjíagenen Dorf - Einnahmen ertheilten Zeddel 
mit den Dorfregiftern vom Inſpector und Einnehmer 
fleißig zu collationiren ſind, ob ſowohl biefe Sebbel nad) 
ihrer Nummer, al$ aud) bie darauf erhobenen Gelder rich⸗ 
tig verrechnet (inb, — Gener. b. 9. April 1717. No. 7. ad 
Commifl. 

„Ale Accis- und Spoffirgebbel, fo entweder in der 
Statt verbleiben, als zum Aus « und Einfchroten des 
Weins unb Bieres, Schlachten, Brauen und dergleichen, 
ober auch zum Thore hinaus und zur Mühle, oder fonft 

wohin gehen, follen zu Vermeidung alles Unterfcyleifes 

nur 34 Stunden gelten, hernach aber, und menn foiche 

binnen gedachter Zeit bem Müller, Schlädhter, Schröter 

und dergleichen nicht eingehändige werden, null und une -· 
gültig (ton, weil die Erfahrung giebt, daß dergleichen 
Ddb5 Zed⸗ 
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Zeddel zu-mehrmalen berrüglicher Weife gebrauchet wor⸗ 
ben, Eollten aber 1, 3 oder mehr Feſttage nad) einans 
der einfallen, wirden die 24 Stunden nicht mit eingerech« 
net, fondern es nehmen diefelbigen mie der Feyertage Ens 
bigung ihren Antang. U. D. Ally. Reg. 46. 

„Damit um fo viel weniger Betrug bierbey began 
gen werden möge, fo ift von jedem Accis- oder 9Daffirgebe 
bet, welcher einmal producirt worden, ein Stüf vom 
- Stempel abzufihneiden, dergeftalle, daß von denen gum 
Bankſchlachten ber Kuttler oder Fleifcher, zum Haus 
ſchlachten ter Fleifcher, oder Hauskcylächter, zum Unter- 
zunden ber ‘Brauer, zum Ein oder Ausſchroten die Schroͤ⸗ 
ter und Spünder, zum Mahlen, Stampen unb Schroten 
, ber Müller, zur Holz» Abfuhre der Holzverwalter, oder 
Anmeifer, beym Gin: und Ausgange unter bem Sore 
außer ben Mühlzeddeln bie Ihäfchreiber an den geftem« 
pelten Eden verfchneiden, und folche nachgehends nicht 
mehr für gültig pafliren laflen, weiches auch bie Viftta- 
foren wohl zu obfirviren, und menn fie einmal gebrauchte 

ebbel antreffen, von folchen den halbeu Stempel wegzu⸗ 

neiben haben. — 9f. O. Allg. Reg. 48. 

„Acciszeddel, fo entweder in der Stabt verbleiben, 
als zum Aus» und KEinfchroten vom Wein und Bier, 
Schlachten, Brauer und dergleichen, ober audj zur Mühe 
fe und fonjt wohingehen, gelten nicht länger als grep mol 
24 Ctunben, Bon ben einmal probucirten und gebrauch⸗ 
ten Zebdeln, wird ein Stuͤck reggefd)nitten, dafern aber 
ein Zeddel ganz verloren gienge, ifl bie Acciſe nochmals 
zu erlegen, es fönnte denn ber Arciſant bepbringen, ober 
eidlich erhärten, taf ber Sebbel ohne fein Verſchulden ab» 
handen gefommen, unb nicht ‚wieder zu erlangen ſey. 
Einnehmer-Inſtr. $. 7. 

„Binnen 24 Stunden müffen alle Accis zeddel an dem 
Drte, wo fie hingehören, als die Thorzeddel auf der 
Yecisftube, bie Mahlzeddel in ber Mühle, die Holzzede 


del beym Holzvermalter oder Anweiſer, die Acciszeddel 
ium 
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zum Unterzuͤnden beym Brauer, zum Ein» unb Ausfchros 
ten dem Schröter, bey Verfaufung des Gerreides beym 


Meſſer, und fo ferner, behöriges Orts probuciret, und 


davon die Hälfte bes Accisftempels burd) denjenigen, 
bem er eingehändiget wird, abgefd)nítten, nad) Ber: 


fließung folder Zeit aber weiter nichts darauf paſſiret 


werden. Billtator : Inftruet. $. 65. | 

„Wenn Fleifcher ıc. dergleichen verpflichtete Perfos 
nen den halben Stempel von dengllcciszeddeln nicht abs 
gefchnitten unb tabep fonft fein Unterfchleif vorgegans 
gen, folen folche Contravenienten fogleich nach befchebener 
Vernehmung und Ueberführung, ober Einräumung bes 
Facti dem Denuneianten von jeder verpflichteten Perfor 
wegen nicht abgeriflener Zeddel 4 gr. zur Ergöglichfeie 
und ein Alt Schock zur Strafe, fo mit Belege für voll 
ein zuſchicken, entrichten und deshalb feine Unkoſten ges 
fordert, menn aber dergleichen Zebdel zu Benachthetligung 
des Accig - ntereffe zwey⸗ ober gar mehrmal gebrauchee 
und damit Unterfchleif begangen worden, nad) vorherges 
ganaener genauer Unterfuchung der Sache ausführlicher 
Bericht cum Aclis erfiattet werden. — Gener. b. 25. Jan. 
1723. 9o. 3. $. 1. | | 

„Ban allen im Thore einlaufenden Accis » unb Paf- 
ſirz odeln, wenn ſolche aud) vom Sande Dereinfommen, 
außer, mas diejenigen betrift, fo zur Mühle geben follen, 
haben bie Thorfchreiber einen Theil von bem Stempel 
abzufchneiden, und pafjitem bernach ſolche Zeddel weiter 
nidi. Thorſchr.-JInſtr. $. 35. - : 

„Wenn aus Unachtfamkeit bes Acciſanten bie Seb. 
del verloren geben, muß zu Verhütung beforglichen Unter 
ſchleifs und daraus zu entftehender Confußion die völlige 
Accife noch einmal begablet werden; es wäre denn, taf 
ber Accifante beybrächte, oder nach Gelegenheit eiblid) er. 
Dártete, daß er ohne fein Verſchulden dergeftalt verloren 
gegangen, daß weder er noch ein anderer denſelben mieder 
erlangen fónne, A. O. Allg. Reg. 49, 
0 | » de 
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„Damit bey ben Einnahmen ber Generals Acciſe, 
05 die dahin fommenben Waaren bereits einmal veraccis 
fire, oder frey auspaffitt worden, Gewißheit fey und bae 
bey feine Linterfchleife vorgehen, fell bey den Einnah— 
mer fomohl auf ben Accis » als Paflır- und Frenzedbeln, 
ob die darauf. befindlichen Waaren richtig vergeben, oder 
nicht, aud) wie viel und wofür, oder wozu, ſowohl von 
mern die Accife entrichtet, infonderheit aber, ob der Groß» 
ober andere Handel weraccifire fep, beutlid) ausgedrücee 
werden. — Geucr, b. 24. San, 1704. ad Infp. 

„Die Accis » Officianten follen 1) öfters nachſehen, 
of) fo viel Waare, als nad) ttem Paffirzedvel angegeben 
iſt, wirklich ausgefüret werbe, 2) ift genau zu beobadje 
ten, taf bie Waare, darauf der Paflirzeddel ertheiler iſt, 
aud) gebührend veraccifiret (en, zu bem Ende dan 3) alles 
zeif, ob es zum Groß« oder einzelnen Handel oder zur 
Génfumtion, nad) Thlr. oder, Stuͤcken, veracciſiret, oder 
gar unvergeben fep, nebft andern nörhigen Umftänden 
auf bem Paffirgeddel deutlich zu erprimiren, damit fid) 
die Einnahme des andern Orts, wohin die Waare fómmt, 
barnad) ſicher richten fóríne, und weder zu viel nod) zu 
wenig fordern dürfe; wäre aud) 4) die Waare bereits 
abgegangen, fo ift der Ungewißheit halber niemals ein 
Paffirzeddel darauf nachzugeben. Gener. b. 14. Det, 
17. No. 28. ad Commilf. 

„Weil in den Städten, was bey den Kaufleuten, 
Cramern und Fabrifanten von Waaren zu ftempeln ift, 
die Stempelung fogleich bey der Veraccifirung gefcheben 
muß, und daher nicht nöthig ift, über das was von 
geftempelten Waaren Dinmeggebet , Pafjirzedel dazu von 
den Stadt» Accis- Einnehmern zu erteilen; fo follen zu 
den geftempelten Waaren, daraus bie richtige Veracciſi— 
tung fdon abzunehmen, feine Paffirzedvel ausgeftellt 
werden. Gener. b. 27. Nov. 1719. No. 33. ad Commill. 

(f. Fabrikanten, Groffohandel, Kaufleute, Stem⸗ 


pclung.) 
Paffir- 
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Paffirzeddel haben alsdann den Effect der völligen 
Accis-Befreyung, wenn derjenige, fo ihn am Orte des 
Ausgangs verlangt, die Waare felbft, oder für feine Rech- 
nung an einen andern Ort bringt, oder bringen läfst, 
woraus von felbft folgt, daís wenn erkaufte Waare mit 
Paffirzeddela in andere Accis. Städte kommt, mithin der 
Empfänger und Producent des Paflirzeddels die Accife 
nicht felbft am Orte des Ausgangs gegeben, die Nach- 
fchufs- Accife des Paffirzeddels ohnerachtet erlegt  wer- 
den müfle, : | 


„Wenn in einer accisbaren Stabf ein Kaufmann, 
oder anderer Inwohner veraccifirte Waaren und Sachen 
in eine andere accisbare Stadt fdjifen will, und dazu 
Paffir « Sebbel fordert, foll ber Ausfender vor allen Dingen 
eine Cpecification ter ausgehenden Sachen übergeben, 
worauf bie Inſpection ben Viſitator, welcher bie Des 
fhauung verrichten foll, namentlich zu benennen Dat, 
Diefer, oder bey wichtigen Parthien, ber Accis » Einnehr 
mer felbft, (ol fid) zu dem Abfender begeben, bie zum 
Abfenden b:ftinirten Waaren in Augenfchein nehmen, und 
ob die Specification in Quantitate et qualitate gutreffe, 
obferviren, ferner in feiner Gegenwart einpaden laffen 
unb die Behäktniffe Dart verfiegeln. Alsdenn und nicht 
eher ift der verlangte Paſſirzeddel zu ertheiten und an bem 
Orte des Einbringens nicht anders zu refpectiven, alg 
wenn die. aufgebrudte Siegel richtig und unverlegt bes 


funden worden ſind. Gener. b. 31. März 1753. No. 15, 
ad Commifl. ^ 


Wird dahin „limitiret, daß die Cpecificirung bet 
Waare und DVerfiegelung ben m Auspaffiren 1) bey allen 
in hieſigen fanden fabricivten Waaren; 2) zu der Zeit, 
wenn an dem Orte ber Abfendung, Jahrmaͤrkte einfallen, 
und 3) aufer Jahrmarktszeiten, wenn der Werth der 
Waare nicht 20 rthlr. austrágt, ober niche im. folchen 
Speciebus beftehet, die ben erhöheten Sägen —— 
ind, 


* 
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find, als Caffee, Tobak und Zucker künftig ceſſiren ſolle. 
Gener. b. 14. Jun. 1753. No. 25. ad Commiſſ. 

Diefed Generale ift wieder aufgehoben, „weil biefe zur 
Bequemlichkeit gereichende Difpofition, fonverlich bey ben 
hoch impoftirten Waaren fehr gemißbraucht worden. 
Sondern es ift fib „führohin lediglich nad) bem b. 31. März 
1753 Mo. 15 erlaffenen Generali zu achten, und find bie 
Paſſirzeddel anders nicht, als unter ben barinnen vorge« 
fhriebenen Praͤcautionen zu ertheilen. Gener. b. 1r. Jun. 
1766. No. 10. ad Commifl. 

Die Behaltniffe follen ſchlechterdings nach ben Generas 
lien b. 31. Marz 1753. und xx, Sun. 1766 „beym Auspaffiren 
verfiegelt, der Ausgang auf ben SDaffirgebbefn atteftirer, 
Bierüber bes Abfenders Namen und menn berfelbe- Fein 
Sjanbefámann ift, aud), bey mem bas Abgefendete er: 
Fauft worden, auf bem Paflirzeddel bemerft, nicht mín: 
ber ble zurückgegebenen Paflirzeddel bep Ginfenbung der 
/ Kechnungen eingefendet werden, — Gener. b. 5, Febr. 1774. 
No. 2. ad Infp. $. 11. | 

f. oben Haufiren, Jahrmarkt. 

Bey ben aus einem infanbiftben Orte in den andern ges 
enden Waaren iff auf dem 2ebbel zu motiren, ob es inläns 
difche Fabrikate find. , Gener. b. 17. Sun. 1767. No. 12. ad 
Commif- 

Dorferämern, bie Accis-Fixa geben, follen feine af 
firzebdel gegeben, auch wenn fie ja dergleichen vorzeigen, fels 
bige nicht vefpectirt werben. Gener. b. 8. Febr. 1776. No. 3. 
ad Commifl. 

Wegen der Paſſirzeddel aus Orten, mo nur bie halbe 
Acciſe eingeführt iff, f. Acciſe No. 12. 

9Begen ber Sebbel über Bergwerks-Producte, bie von 
Gewerken ıc. oder Handwerks- und andern Leuten verfübrt 
werden, unb über Waaren, bie in Bergflädten nach der Berge 
moderation vergeben werden. — f. 3ergmoberation, 

Degen der Dorfpaflirzeddel, f. auch Dörfer Ro, 9, 27! 


Pech, 
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Pech, der Handelsmann, Höcker, oder der auch fol. 
ches in feine Haushaltung verbraucht, vom Thaler 


— gr 6 pf 
Desgl. ?(. O. Gap. V. 


Pergament,  unverarbeitetes, in ganzen Stücken, 'vom 


Tblr. — gr. 9 pf. 
Pergamente und ausgefchnitene Bilder, vom Thaler 


Perlen, achte, f. Juwelen. 
Perlhuhn, vom Stück —— 5 — 
Perlmutter, unverarbeitetes, vom 'Thlr, x — — — 
— ſ. wollene Waare. 

Perſpective, vom Thlr. 
Perugini , f. wollene Waare, 


Peruͤcken. 


„Nachdem die wenigſten Peruckenmacher die Haare 
zu Fertigung ihrer Perucken vergeben, ſollen alle auf den 
Kauf gefertigte neue Perucken, da fonft von Haaren g pf. 
vom Thaler zu entrichten find, jederzeic fefbft mit 6 pf. 
vom Thaler des Werths, wie fie ohngefähr verfaufet wer 
den, vom Peruckenmacher veraccifiret und wie andere ge» 
fertigte Waare wöchentlich geftempelt, auch bey Vermei ⸗ 
bung der Gonfiscatíon nicht verftattet werden, foldye vor 
erfolgter Weraccifrung und &tempelung ‘zu verfaufen. 
Der Stempel ift auf den Knoten eines mit Zwirn an 
bie Perucke geheſteten Papiers zu drucken. Diejenigen 
fDeruden, welche aus ber Fagon fommen und umgearbei« 
tet werden, ober worein nur ein neues Meg gemacht wird, 
ohne daß die Haare von neuem umgearbeitet worden, find, 
ehe fie der Peruckenmacher verkauft, accisfrey zu laffen, 
und ohne Entgeld mit bem Accisſtempel zu bezeichnen, 
babíngegen von alten Perücken und Haaren, fo bie Pe— 
rücenmacher umarbeiten, weil gemeiniglich neues Haar 
darunter melirt und gebraucht wird, bie Acciſe billig nad) 

T a bem 


— 
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dem Werthe abgeſtattet werden muß, wie denn auch mit 
Veracciſir und Stempelung der Peruͤcken, bis ein Kaͤu⸗ 
fer koͤmmt, nicht gewartet werden darf, ſondern es muͤſſen 
hers insgefammt, fobald fie fertig find, veraccifirt unb 
eftempeft, auch, menn eine Perucke bey der Viſitation 
ungeftempelt angetroffen wird, ohne daß ber Perucfenma- 
der binnen 24 Stunden, nachdem folche fertig ift, bie 
Accife davon richtig gemachet, víefelbe confiscirt, oder ver 
Peruͤckenmacher fonft beftraft werden. Ferner ift alle Waa⸗ 
re, die nach der Verfertigung veraccifirt wird, nad) tem 
wahren Werthe, ohne Abzug des Arbeiterlohns, oder an» 
derer Koften zu vergeben, die Stempelung ver Perucken 
den Peruckenmachern daher profitable, weil biejenigert 
Perucken, die zu Meß» und Jahrmarktszeiten, ohne 
Accis » oder Sandftempel einfommen, als ausländifche 
Waare doppelt veracciſiret werden, die hoͤchſte Intention 
gehet aud) dahin, daß durch den fand» unb Accisftempel 
der Einfchleppung Brandenburgifcher und anderer au$« 
Jändifcher Perücen gefteuere, unb ben inländifchen Pes 
rucfenmachern beffere Nahrung gefchaft werde, zu tem 
Ende aud) die aus dem Brandenburgifehen fonimenben 
SDerüdfen, gleich den in dem erhöheten Reglement fpecifis 
círten Waaren mit 6 gr. und die, fo von andern aus« 
ländifchen Orten eingebracht werden, mit 1 gr. vont 
Thaler zu vergeben, nicht weniger die heimlich arbeitenden 
Cammerbíener und Barbiergefellen, ihre gefertigte Perüs 
den zu veraccifiren und ftempeln zu laffen, bey Strafe 
der Confiscation des Verſchwiegenen anzubalten find, und 
fónnen fid) die Peructenmacher, dafernfie ein jus prohibendi 
wider felbige befigen, deflen jederzeit nach Gefallen gebraus 
(en, als wobey fie von Eeiten der General» Accife zu 
fügen. Gener. b. 5. Aug. 1726. No. 20. ad Commill, 


Die Peruckenmacher jn Städten Finnen auftatt der eins 
genen Veraccifirung auf Fixa gefegt werden, „und kann der 
allergesingfte Peruckenmacher jährlich unter 1 rihle, 8 at. 

| | oder 
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ober 2 rtbfr. um fo viel weniger angefegt werben, als doch 
einem Tagelöhner zum Nahrungsgelde jährlich zu entrichs 
ten obliegt. Im übrigen find die Perücken tes àu erlegen« 
den Fixi ungead)tet nichts defto tweniger mit dem vierecfig« 
ten Landſtempel auf dem Bande ber Haube zu bezeichnen, 
bamit diefelben von ben ausländifchen und vornehmlich 

Brandendurgifchen Perücken unterfchieden werden Eónnen. 

Gener, b. 9. Det. 1726. No. 32. ad Commifl. 

Perücken, ausländifche, vom 'Thlr. ı gu 6 pf 
erhoͤhet 1769 auf 3 gr. ſ. erhoͤhete Säge. 

— von Haaren zu Perücken, vom Thlr, — — 9 — 

Peft- Chirurgi , f. Nahrungsgeld. 

Peterfilien, vom Thir. u 9— 

Desgl. A. D. Gap. TV. : j 

Petro - Ximenes- Wein, f. Wein, 

Pfähle,. f, Weinpfähle, 

Pfälzer Wein, f. Wein, 

Pfänder, (. Accife, No, 1o. fanbfeute, 

Pfannenfchmäufe, f. Bier. 

Pfarrgüter in Städten, die Pachter derfelben follen wegen 
des Viehes, fo Inventarien- Stücken find, mit der mo- 
natlichen Vieh - Accife aus der Urfache verfchonet wer- 
den, weil den Geiftlichen die Reftitution der erlegten 
Accife angedeyet, in deren locum die Pachter tretén, 
dahingegen vom Viehe, fo fie über das Inventaridm 
halten, die Vieh- Accife zu erlegen ifl. "E 

f. Nugvieh- Acciſe. Profefforen. ! 

Pfau- Hahne und Hühner, vom Thlr, — gr. 6 pf. 


Pfeffer, ordinär, vom Pfund — — 32 — 
— weilser und langer, vom Pfund — — 3 — 
Pfeffergurken, Nürnbergifche und andere ausländifche, 

vom Thlr. — gn 9 pf 


Pfefferküchler, f. Getreide. 
Pfeiffen, ſ. tabafspfeiffen. 
Pfeiffen - Futterale, vom T hlr. en — — 


Pferde, ſ. überhaupt En ie. auf⸗ 
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Der Auffauf unb die Fortfchaffung ber Pierde aus Dies 
- figen Kanden ifi bep 50 Rthlr. Strafe auf jeden Eontravens 
tions: Fall verboten. Gener. b. 3. Dec. 1792. nach Böhmen 
nur ber Verkauf der Stutten und Sohlen. 


KRemonte:Bferde 


] Es foll „bey hinfünftiger Werfehung der Churfürfte 
licen Armee mit den erforderlichen Pferden, von den Lies 
. feranten zwar die gewöhnliche Handlungs-Aceife genoma 
men, jedoch ihnen fold)e, wenn durch ein pflichemäßiges 
Arteftat des Gommenbanten von demjenigen Megimente, 
oder Corps, zu weichem die Ablieferung gefcheben, biefe 
letztere befcheiniget worden, auf fo Dod), als ber Preiß 
der wirklich an baffelbe verfauften Kemonte-Pferde an(teis 
get, von ber Einnahme des Orts, wo die Abgabe entrich« 
, tet worden, foforf gegen Quittung wieder zurückseftellet, 
. biefe aber (latt baaren Geldes zur Glencral - Accis - Gaffe 
eingerechnet werden. — Gener. b. 16. May 1764. No. 56. 
. ad Commiff. Erneuert durch Gener. d. 9. Aug. 1791. ad 
 Commifl. Auf biefe Einrechnung‘ ber Auittungen haben die 
, Kommiffarien bey den Revifionen zu ſehen. Gener. b. 22. 
Eept. 1766. No. 15. ad Commifl. 
Pferdedecken, wollene, item von Rofs- oder Cameel- 
"haaren, ausländifche, vom Thlr. I gr. — pf. 
welche verboten find, ſ. verbotene Waaren, 
welche auf 3 gr. vom Thir. erhöber find. f. Zeuge. 
— dergleichen inländifche, vom Thlr. — gr. 6 pf. 
, Pferdehändler. f. Viehhaͤndler. | 
Pferdehaare, der Käufer vom Thlr, —— 6 — 
Desgl. A. 9. Gap, V. | 
Pfiíchen, vom Schock . —— 3 — 
Desgh A. O. Gap. IV, / 


& P faumen, 
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Pflaumen, gebackene, vom Viertel 1p o— p 


— grüne, vom Tragkorb . I— — — 
Desgl. A. O. Gap. V. f. auch oben Obſt. 

— Muhs, vom Thlr. — gr. 9 pb 

Pflichtfcheine. f. Viehhandel. 

Pflichtverbrechen. ſ. Ruͤgen. Tit. XIL; 

Pſlugſehaaren. Welche fremde verboten waren, unb in 
mie fern die Einbringung wieder geftatter (fl, fr vere 
botene Waaren, - i 


Pfoften zum Handel. f. Holz, 


— zum Bergbau, f. Bergmoberation. 


' Pfropfreifser, vom Thi, — ; — g 9 pf 


f. oben Garten, - 
Piccardon-Wein. f Wein. 


Picklinge, zum einzelnen und Grofshandel , und 


— Hoker-lmpofl ſ. Bictualien, 


— Speckpicklinge, vom Thlr. 2 gn — pf 


— Stroh- und Tonnenpicklinge, v.'Thlr. — — 9 — - 


 Pilade-Wolle. f. Wolle, 


hd! 


"Pilze, vom Thlr. * — — 6 — 
 Pinguedo, vom Thlr. . — — 9 — 
Pinien, vom Pfund — — 4 — 
Pirnaiſche Steine. ſ. Steine. | 

/ Piflacien, vom Pfund Zur 1 — — —— 
Piteſt. Wein. ſ. Wein. TET. 
Planen-Zwillich. f. Bergmoderation. "rg 


' Plüfch, wollen, auslándifcher; vom 'Thlr. 1 — — — 
welcher verboten ift. — f. verbotene Waaren, 


‚-—— inländifcher, vom Thlr. — gn 6 ph 
‚ Pohlnifcher Grütze, vom 'Thlr. " . . 1 — 6 — 


Points d'Espagne, ausländifche, vom Thlr. 1 — 6 — 
| ir 1769. auf 3 gr. vom Thaler, f.. erhoͤhete 


- Be. 
- inlándifche, vom 'Thlr. . — gh 9 ph 
" Polatmit. f. Wollen-Waaren. ics 

 Poley, vom This 


Q«a ..° Policy 
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Policey-Sachen. In wiefern in accisbaren Erädten die 


General-Accis:Officionten dabey concurriren. f. Com 
; miffarien, Inſpectoren. 


Pomade, vom Thlr. . —gre 9p 
— ausländifche, vom Thaler . E ws diei TR 
sf erhöhete Säge 1769. 

‚Pomgranzen, . : 

Pommes de m wie Citronen. f. oben. 
Pompernickel, vom Thlr. e 2 — — — 


Pontack, veritabler. ſ. Wein, 
Porcellain. 


Der Verkauf desjenigen fremden. Porcellains, „worauf 
ein Zeichen zu befinden ift, bas ben über das Creutz geleg« 
>ten-Ehurfhwerdtern' auf dem Meißner Porcellain gleich 
-fommt, ift in Qiefigen fanden in» und aufer den Meffen 
und Cyafrmárften verboten, das Porcellain fomme, von 
welcher Fabrik es wolle. Gener. b. 22. Sept. 1775. No. 2. 
- ad Commifl.- Desgleichen die Einbringung und ter Bere 
£auf des ohne-Zeichen verfertigeen Porcellains, Alles bey 
Strafe der Gonfifcation, ober menm dazu nicht zu gelan« 
ger, des-Erfaßes bes boppelten Wertes des in hiefige 
Sande eingebrachten, erfauften, oden verfauften Porcellains. 
Einen Theil der Strafe befömmt die Rent ˖ Cammer, einen 
-die-unterfichende Obrigkeit, ben britten der Angeber. 
. Die Ari: Dificiánten haben damit, wie mit. andern verbotnen 
Waaren zu verfahren. Gener. b. 7. April 1779... __ 
— o Die Waaren, melche die Porcellain-Manufactur au 
— Meißen in biefigen Landen verkauft, find ganz frep von bet 
@eneral:Accife. Es iſt alfegeit „ein befonders Dazu beſtell⸗ 
ter Viſitator bey ber Porcellain⸗Waaren-Verpackung auf 
Ver Manufaetur zu Meißen zugegen, verſiegelt bie Kiſten, 
ober andere Behältniffe mit einem ihm bazu befonders an» 
vertrauten General-Accis-Siegel, bas. gleich ben ordinai« 
ren Vifitator-Stempeln, breyesfige ift, jedoch ohne befon- 
dere 
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bere Nummer, und nur auf ben Ceíten des Wappens die 
Buchftaben G. A. unten aber „Porcellaine“ führe, unb 
giebt darüber foldye Paßirzeddel, welche denn folgends bey 
der Einbringung in accisbare Orte, ober wenn bie Maare 
außer tandes gebt, bey ber legtern G. A. Einnahme ab» 
zugeben find. Es follen alfo an den mit diefem Signet 
verfiegelt eingehenden Kiften und anderen Behältniffe bas 
Siegel richtig recognofciret, alsdenn aber bie Waaren 
von aller Vifitation und Veraccifirung ganz frey gelaffen‘ 

werden. Gener. d. 14. Nov. 1764. No. 49. ad Commill. 


Porcellain, ausländifch, vom Thl. — ı gr. — pf. 
— engliíches, f. Steinguth. 
— inländifch, vom Thlr, - —— 6 — 


— Delfter, oder Fayance. f. Fayance. 

Portà port-Wein, f. Wein, 

Portechaifen, ausländifche, vom Thlr. 39e 6f. 
ſ. erhoͤhete &á6e 1769, 

Portraits, ſ. Schildereyen. 

Portugieſiſcher Wein, v. Eimer 3 rthlr, — — —— 


Poſt, Poſtmeiſter, Poſtbediente. 


„Die Poſtmeiſter und ihre Bedienten find zu ete 
eiben, baf fie weder das geringfte ohne Accis- oder Paßir« 
zeddel annehmen, nod) jemand etwas von ben auf reiten: 
ben, ober farenben Crtras ober otbinairen Poften ein« 
fommenben und in ber Stadt verbleibenden Waaren wol« 
len abfolgen faffen, ehe folche angemeldet unb von ben 
Bifitatoren in Augenfchein genommen, wie denn aud) ein 
jeder, fo etwas auf ben Poften in die Städte bringet, bey 
Berluft des Gurhes fid) hiernad) zu achten. Wären abge 
Perſonen, fo mit Ertrapoften anfämen und außerhalb ben 
Poftpäufern abtreten, deren Goffre, Selleifen und Kiften 
 fotlen entweder fofort unter ben Thoren vifitiret, ober vere 
fiegele, und benfelben, bie Vifitation in tei Duartieren zu 
C: = Ee 3 ver⸗ 
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verrichten, jemand mitgegeben warden. MU. D. Allgem. 
Reg. 20. 

f. Patent 1707. unb Poftorduung 1713. oben Eingang, 
810. 1. 

„Müffen bie Poftmeifter felbft, ober eine andere ge« 
wiffe Perfon, daß nichts ohne vorgezeigten Paßir;eddel, 
ober Viſitation, von der Poft abgefolget werden (off, von 
dem Dber-Poftamte verpflichter, und gewoͤhnlicher Schein 
darüber vorgezeiger, ober in deffen Entftehung diefelben 
ben der Beneral-Accife sehörig nereider werden. Juſpect. 
Inſtruet. $. 23. 2 

Oa bie „Poftmeifter und Pofthafter bey ihrer abzu« 
legenden Pflicht auf ihre Inſtruction vermwiefen werden, 
weſcher ein befonderer $. die Beobachtung des Generals 
Accis-Intereffe betreffend, inferire ift, ift ihnen von den 
Accis- Inſpeetoren vestalls Feine weitere Legitimation atte 
zufin. en, Dahingegen von den SDoft-Officíanten und den in 
ber Poſtmeiſter und Poſthalter Dienſt und Lohn (tebenben 
Poft--Bediente , fo oft melde neuerlidy angenommen mete 
ben, der "Dffit-Gein zum Ermeiß ihrer zugleich mie 
auf das Generali: Xccis- Intereſſe abgelegten Pflicht, nad) 
Erfordern der Umftände zu verlangen, unb, menn ein, 
oder ber andere Pojtineifter, ober Pofthalter bie Geftel- 
lung feiner Leute in vorfallenden Accis-Unterſuchungen, 
ober bie Production ihrer Pflicht» Scheine difficultiren 
würde, mit bem Churfürftl, Ober-Poft-Amte zu Leipzig 
dieferhalb Communication zu pflegen, dafern aber von fel« 
bígem einige Remedur nicht erfolgen follte, über bergleis 
hen ‚sälle zu berichten. — Gener. b. 4. Nov, 1767. Ro. 27. 
ad Commiſſ. 

Wegen der Neeisfreybeit ber Soffmeiffer von der Fuͤtte⸗ 
ring und Vferbebanbel. f. Fütterung, 

Portmeifter und Poſthalter find, „wenn fie nicht zus 
gleich ordentliche Gaftwirthe find, megen beffen, fo fie ben 
mit Poften anfommenden Paffagiers an Effen unb Trins 
fen reichen, bey Abfturtung der einfachen Accife zu laſſen 

und 


Pof — Pot 439 


und biesfalls mit einem mehrern nicht zu beſchweren, nod) 
den Gaſtwirthen in doppelter Veracciſirung gleich zu trac» 
(iren, Patent b, 26. Nov. 1707. 


Landkutſcher, Schiffs und Faͤhrleute. 


f. 91. D. Allg. Reg. $. 21. Poſtordnung 1713. $. 17. 
oben Eingang No. ı. ferner Ebendaf,. No. 9. x 

Thorjchreiber unb Vifitatoren follen „den Poftämtern- 
auf die ihnen von benfelben angemeldten Indicia bey 9Bifi 
tirung der fanbfut(den und Boten unmeigerlid) aßiftiren. 
Gener. b. 21. Fan. 1750. No. 4. ad Commifl. 

Fuhrleute dürfen nach ber Poſtordnung Feine unter 
20 Pfund wiegende Paquete aufladen. Die Unter: \ccid-Dffis 
cianten follen darauf Acht haben, unb , menn fie mabrnefs 
men, daß Fuhrleute dergleichen bey fid) haben, ober dies 
. felben vor den Thoren abladen, folches ben Poftmeiftern 

ungefáumt anzeigen, Gener. b. 29. Det. 1770. No. 10. ad 
Commiff. 

Es ift „auf die ein» und auspaßirenden Sohnfurfcher, . 
Fuhrleute, Boten unb Botenweiber genaue Obſicht zu 
führen, unb menn bey benfelben, .ingleichen auf ben 
Marft- und andern Schiffen Briefe, unb unter 20 Pfund 
wiegende Packete, ober beh ben Lohnkutſchern Perfonen, 
auf welche feine Paßirzeddel gelófet worden, fid) vorfinden, 
Davon jedesmal, deren Beftrafung halber, gegen den ihnen 
ausgeftellten vierten Strafantheil bem Poftmeifter des 
Dres Anzeige zu thun. Gener. b. 10. Jan. 1776. No. r. 
ad Commifl. et Gener. b. 24. Aug. 1780. 900. 6. ad 
Commifl. f. überhaupt hiebey oben, Eingang. 


Poftporto in General-Xecis-Saden. — f. Accife No. 13. 
Potafche, „ausländifhe* wird „zur Beförderung ber Su» 
fuhre und in favorem der Blaufarben-Fabrife, aud) 
weil es ein rohes, nörhiges und nügliches Materiale ift, 
wodurch Waaren gefertiget werden, in Städten und 
Dörfern, aud) was auf die Churfuͤrſtl. Blaufarben⸗ 
E Ee 4 werke, 
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werfe, ober zu andern Fabriken fómmt, nur gleich der 

inländifchen mit 6 pf. à Thlr. vernommen, Gener, 

b. 30. Yan. 1727. No. 3. ad Cominiff. 

. Potafche, in- und ausländifche, vom Thlr. — gr. 6 pf. 

Potzkalsker Wein, vom Eimer 1 rthlr. 16 — — — 

Prävention, f. Ruͤgen. 

P:ager Mehl. |f. Mehl, 

Preißs-Correnre. f. oben Aceiſe Mo. 4. 

P;euffiche Waaren, „Von allen Zeugen, fo aus ben 
Koͤnigl. Preußifchen fanden rc. zum Nachteil der Sa: 
brifen in hiefige Städte gebrad)t.merben, wird gegeben 
vom Thaler bes Werths , 3 gt. — pf. 

X. 9. Gap. V. 

Preuffifche, oder alte Brandenburgifche Provinzen: Alles 

* was an Waaren aus denfelben eingehet, und mit rich- 
tigen Stempeln, oder refp. Atteflat, nach dem Com- 
mercien-'lractat de Anno 1728. verfehen ifl, wird 
wührender reciprocirlicher Beobachtung der in nur ge. 
dachtem lahre gefchloffenen Convention nach dem 

- darin beftiminten Satze ferner vernommen, 

Die miiften find zur Confumtion und einzelnen Ver⸗ 
fauf verboten. f. verbotene Waaren. 

Die übrigen werden nid)t mehr nad) jenem Tractaf, 
fondern wie andere ausländifche Waaren vernommen. 

— Töpferwaare. f. Jahrmarkt, Töpferwaare, 


Profefforen. 


Da im Tarif unter dieſer Auffchrift bie Befrepungen bers 
felben und der Geifllicbfeit zufammen genommen find, (o iff c8 
auch bier geſchehen. | 
„Die Profefforen auf Univerfiräten, wie auch bie 
Geiftlihen, Schul» und Kirchenbediente, nebft deren 
Witwen, ingleichen die Spitäler und 2Baifenbáufer, find 
für :bre Haus-Confumtion zwar von ber Mccife befreyet; 
jedocy haben fie, um mehrerer Richtigkeit willen, er 

un 
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unb jedes, was fie zur Haushaltung, auch Hochzeiten, 
Sinbtaufen, und DBegräbniß der Ihrigen gebrauchen, 
gleich andern zu veraccifiven, unb beffen Wieder · Erfegung, 
fo viel es beträgt, oder nad) ‘Befinden ein Aequivalent das 
für aus der Accis-Einnahme monatlic) binwieberum zu ges 
mwar.en, A. D. Algen. Reg. 2. 
„ Dahıngegen diefe befreyte Perfonen von bem, womit 

fie biirgerliche Nahrung treiben, und handeln, ingleichen 

von ſteuerbaren Metern, Wiefen und Gärten, keineswegs 
frey fern fónnen, aud) von frembem Wein, und ausländi« 
fhem Biere bie Accife ohne Reftitution gleich andern er» 
legen muͤſſen. A. D. Allgem. Reg. 3. 
| „Würde aud) jemand von denjenigen, fo monatlid) 

ihre verlegte Accife wieder befomnien, Tifhgänger halten, 
fo ifi demſelben nad) Proportion des wöchentlichen Kofts 

elves etwas gewifles monatlich bey ber Accife inne zu bes 
— VD. Allg. Reg. 4. f. unten Einnehmer⸗Inſtruct. 

Daß dieſe Perſonen zum Behuf der Befreyung nach der 
7. Allg. Reg. Freyzeddel zu loͤſen haben, und dieſelbe, „wenn 
fie babe» Unterſchleife begehen, oder hegen“ nach der 
8. Allg. Reg. auf 1 Jahr verlieren. ſ. oben Acciſe to. x. — 

Don dem, „was Geiftliche und Schulbediente in 
Städten an Waaren, ſowohl frembem Wein und Bier, 
als aud) auständifchen Victualien, fo ‚bereits in Diefigen 
$anben veraecifirt find, einbringen, wird ihnen die annoch 
abgeftattete Accife, mie von andern Dingen, wieber zus 
tüdgegeben. Wenn fie vergleichen einführen, davon bie 
Bieneral-Aceife im Sande nod) nicht erlegt iſt, find fie ſchul⸗ 
dig, bieffeitS bie volle Accife zu entrichten, ohne davon 
bie Neftiturion zu gewarten. Gener. b. 25. Apr. 1708. 
Mo. 19. ad Commiff. ! 

„Bon den in Diefigen fanden erwachfenem Wein unb 
verftenertem Bier, aud) fonft erbaueten, gefertigten, oder 
veracchfirten Bictualien und andern Waaren ift ben Geift« 
lichen und andern darunter gehärigen Perfonen die entrich- 
tete. Generale Aceiſe — wieder zu reftituiten , von 

€e 5 under: 
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unvergebenen fremden und auslänbifchen hingegen bie Ye 
cife von ihnen ohne Zuruͤckzahlung zu erheben. Alle von 
ben „Geiftlichen, Schuldienern und deren Witben in pri 
varhäufern getriebene bürgerliche Nahrung unb Viehzucht 
wird von ihnen, pie von andern Einwohnern veracciſirt. 
Beil auch „die Neftitution der von mebrermáfnten Site 
(ben: und Schuidienern,, oder dergleichen Witben erlegen 
Acciſe ein Privilegium perfonale ift, unb felbige alfo nicht 
zugleich von ihren Häufern auch Grundſtuͤcken accisftey 
verbleiben, mithin doppelte Beneficia genießen Eönnen, 
foll e$ zivar wegen „ihrer eignen Haus⸗Conſumtion bey der 
monatlichen Wiederbezahlung fein Bewenden haben, 
Hingegen: follen fie bie vollen Steuern geben. (f. unten Steu⸗ 
ern). Gener. d. 21, Jun. 1708. No. 31. ad Commill. 


In bem Gener. b. 23. Dec. Yt15.. No.36. wegen bet von 
-ber Seneral:Xccife befrepeten einzelnen Perfonen und Sachen 
ftehen $.5. „die@arholifhenBeiftkichen, auch ſaͤmmtliche Hofe 
pitäler, item alle Geiftliche, Kirchen: unb Schulbedienten 
nebft deren Witben von ben bisher freygelaffenen Conſum⸗ 
tibilien, jedoch „daß fie zu Vermeidung alles Unterfchleifs 
i Aecife erlegen unb der Neftitution derfelben gewaͤrtig 

ind. , 


| » SPrefefforen, wie auch Geiftlihe, Schul unb Kir⸗ 
chenbediente nebft deren Witwen, ingleichen bie C pitàlee 
unb Waifenhäufer genießen für ihre Gonfumtion einige 
Freyheit und wird ihnen die ermeißlich bezahlte Accife ente 
weder monatlich veftituirt, ober das georbnete Yequivalene 
bezahle, Es ift aber biefe Sreppeit nicht dahin, menn 
jemand von obigen bürgerliche Nahrung und Handel trei« 
ben, ingleichen Steuerbare Aecker, Wiefen und Gärten 
beft&en, fremden Wein und aus(ánbi(d) ‚Bier einlegen, 
oder Tifchgänger (f. oben Allg. Reg. 4.) halten follte, zu 
verfiehen. — Mud) ift unter eines Kirch und Schuldieners 
Familie beffen ibam mit feinen Kindern und Gefinde, 
wenn biefer wegen feines Amtes niche felb(t eremt ift, fei» 
neswegs 
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neswegs bafin zu rechnen; auch nicht die Kunft-Pfeiffer., 

Ginnefm. Inſtruct. $. 49. 50. 

Profefforen, Kirchen- und Schul-Bediente, Hofpitäler, 
' Schulmeifler, Glöckner, Küfter und Organiften, in: 

. fofern fich felbige durch Confirmation der Confiftorien, 
oder refp. Beftallung legitimiren, dafs fie zu Kirchen- 
| und Schuldienften beflellet, genieffen, wo nicht ein 
befonderes Aequivalent deswegen ausgemacht ift, die 
Reflitution der erlegten Acc von allen einbringen- 

. den Confumtibilien, ausgenommen von ausländifchen 
feidnen, wollenen, baumwollenen und leinenen Waa- 
ren, auch ausländifchem Getränke, als wovon keine 
Reflitution paflıret, 


— gleiche Reftitution genieffen auch diefer Perfonen' 
ihre Wittwen, fo lange fie den Wittwenfluhl nicht : 
verrücken, es mögen die Wittwen zuvor fchon in 
Städten gewohnt haben , oder vom Lande dahin gezo- 
gen feyn. 


„Ob zwar ben Geiftlichen die Keftitution vom Thee, 
Coffee und Toback paßirt, fo fann ihnen bod) wegen des 
fremden Brandweins, mie von anberm ausländifchern 
Gerränfe und Kleidungsftücen nichts vergütet werden, 
Gener. b. 14. fug. 1754. No. 12. ad Commiff. 


Pachter der Pfarrgüter in Städten genießen bie 
Accisfreyheit ber Fuͤtterung, (f. oben Getreide No. 13.) 
nut alsdenn, menn-fie in der SDfarrmobnung tvobnen, 
unb feine andere Nahrung, als biefen Pacht haben, 
Wegen ihrer Befreyung von ber Mußvieh » Accife, 
f. Nusgvieh -Accife. Wegen des Mahlgroſchens. 

ſ. Mahlgroſchen No. 5. 

Provencer-Oel. f. Del, fófttidjes. 

Proviant-Getreide. f. Getreide, | 
Prünellen, ausländifche, vom Thlr. 2 gr. — p. 
- inländifche, vom 'Thlr. - — — — 


Puder, 
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Puder, ausländifcher, an Orten, wo dergleichen gefer- 
tigt wird, vom Thlr. "no 1: gr. f. 
f. wegen biefe8 Sages. inländische Waaren. 

— augländifcher erhöher auf 2 pf. vom Pfund. f. Stärfe, 
—— an Orten, wo dergleichen nicht gefertigt wird, vom 
Thlr. . e « D gr. — p 

(. wegen bes Getreides dazu. Getreide Dio, ar. 
N Sio, 1. "TE 
Pütgen, Rügefche, zum Groflohandel un * " 
— ee Handel. | | f. Vietualien. 
Pulverhórner, vom Thlr. A — gr. 6 pf. 
Puppen, gekleidete und ungekleidete, vom Thlr, 


I gr — pl. 
Puppenfpieler, wenn fie durch Difpenfation — 
werden, nach Gelegenheit täglich 2. 4 bis 6 gr. 
f. Gluͤckskraͤmer, Oculiſten. | 
Putz für Frauenzimmer, vom Thlr. ı gr. 3 pK 


- Quarkkäfe. ſ. Kaͤſe. 
— in Bergítidten. — f. 9Sergmoberation, 
Quaflen, fremde goldne und füberne. ſ. gofbne unb 
fülberne Spitzen. 
— zwirnene, vom 'Thir. " I gr. — pi 
Quatember. f. Anlagen, Nahrungsgeld, Steuern von 
Dörfern. f. Dörfer No. 1. 
Quellen des Getreides. ſ. Miller No. 7. 
Querfurthifche Waaren, Gollten nicht nad) den hoͤhern 
Sägen ber Brandenburgifchen Waaren, fondern gleich 
andern fremden Waaren vernommen werden. — Gener. 
b. 14. San. 1721. No. 4. ad Commiff Werden feit 
bem Anfall ber fanbesportion nicht als auslaͤndiſche, 


fondern als aus nidjt accisbaren Orten kommende ins 
länbifche 
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fánbifd)e Waaren verrechtet. Gener. d. 8. Jun. 1746, 
No. 7. ad Commiff. f. Seife und Lichte, Schuhe, 
Quinettes. ſ. mollene Waaren. 
Quittungen-über Baubegnadigungen. f. Wüftungen, 


R. 


Rahm, oder Saane. f. Milchtahm. 
Raritäten-Kaften, die damit herumgehen, geben täglich 
‘ ' ' 5 gr. — pf. 

Rafche. ſ. wollne Waare, Waaren fgembe. = : 

Raths-Afleflören bey ben Synfpectionen, ſ. Coinfpectoren. 

- Räucher-Kerzen, vom 'Thlr. . — gr 9 p 

— Pulver, vom 'Thlr. - = 9— 

 Rauchtaback. f. Tabak, .. 

. Rauchwerk, „von allerhand koͤſtlichen Waaren an ıc. auch 
Zobeln, Mardern, und andern dergleichen Rauchwerk 
unb Galanterien, vom tlt, — gt. 9 pf. 

X. 9. Gap. V. , 

— koflbares,* als Hermelin; Zobel-, Marder-, Bären- 
und Tieger-Häute, Luchfe, fchwarze-, blaue-, weilse., 
Creuz-, Podolilche. und Gries-Füchfe, weilser Wolf, 
weifser Hafen, Parangen, Schmafsen, Feh, Marder- 
fchwänze, Fifch-Otter, Erglifch- Canin und derglei- 


chen, vom "Thlr. RUE c- gro 9 pf 

— Ben vom Th]. ^ . Vel ue 1A aca 
, Raufwölle, ſ. Wolle. , ^^ k | 

Raufchgelb, 'vom Thlr. A NE" ^o --——— "o 6 — 


Desgt. A. 9. Gap. V. _ 

Rebenfrüchte. f. Obſt. ^ 
Rechen-Pfennige, vom 'Thlr. . —— 6 — 
| Regenfchirme, von;Thl. ^." - ^ d'—— — 
ausländifche, — 3'gr Gener. b. 7. Jan. 1784. 


No. 1, ad Commill, 


Rehe, 
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Rehe, vom Stück ^ - 3 gr. — pf. 
— Bug, - er — — 4— 
— Keule, | ee EET DAE 
— Zimmer, oder Rücken, . — —— 


Alles desgl. A. O. Am IV. f. Wildpret, 
— Fell. f. Sell. E 
— Haare, der Käufer vom Thlr. — gr 6 pf. 
Reiche Zeuge und dergl. f Zeuge, verbotene Waaren, 
Reifröcke. |. Fiſchbein. 


Reis, vom Pd . — gr 1; pf 
:Reife- und Feld-Apotheckgen in Kiften von Halle und 
dergleichen, vom Thlr. gr. — pf. 


erhöher auf 3 gr. vom Thlr. ſ. erhöhete Eike 1769. 
.Reife-Zehrung. f. Eingang No, 5. 
. Remonte-Pferde. f. Pferde. 
Rephuhn, vom Stück - — gr. 4 pf. 
Desgl. X. 9. Cap. IV. 
. Refle. Wie ruͤckſtaͤndige Xie: Abgaben und Koften ein» 
zubringen find. — ff. Acciſe No. 11. Ruͤgen Tit. XV. 


Reſtitution. 


Wenn Kaufleute und Haͤndler in der Stadt, „an Böhse 
men, oder Ausländer von den nad) dem Pfund angefegten 
und höher impoftirten Speciebus (f. erhoͤbete &ágo in gan» 
zen, ober Eleinern Quantitäten erweißlid) verfaufen, erhale 
. ten fie fe viel, als fie nad) bem Mandat vom 17. Marz 
1749. in Vergleihung unb Proportion gegen die vormals, 
* entrichtete Acciſe mehr abſtatten maͤſſen, baar tefti« 
tuirt. 

Der Kaufmann hat vorher, jebesmaf durch zuver ⸗ 
laͤßige Beſcheinigung hinlaͤnglich beyzubringen, daß der 
Verkauf dieſer Waare wirklich an einen Ausländer ge» 
ſchehen fev... Unter biefe Befcheinigungen müffen in tid. 
tigen von bem Accis. Einnehmer in dem fe&tern Dorfe hie⸗ 
figer Sande an der Grenze ausgeftelleen und dahin, d die 

are 
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Waare wirklich ausgegangen, gerichteten Arteftaten befte- 
ben. Sollte die Anfchaffung folcher Befcheinigungen zu 
befchwerlic) fallen, fo kann fid) der Kaufmann vorher bey 
ber Juſpection verelben laffen, „daß er unter diefem Vor» 
„wand nicht das allermindefte von feinem übrigen Handel 
„zur Ungebühr frey machen, vielmehr, menn er vermerfte, 
„daß fib hieſige Inwohner hinter ausländifche Abnehmer 
„ftecfen unb durd) felbige dergleichen Waaren in wohlfei— 
„lerm Preiß an fid) bringen würden, ſolches, fo viel an 
„ihm, Hindern, und gehörigen Orts anzeigen wolle.“ 
Alsdann wird feine eigne Specification folcher auswärts 
vertriebener Waaren bey bec Accis-Einnähme als. gültig 
angenommen und ihm die oben worgefchriebene Reſtitution 
fo gut, als wenn es befcheinigt wäre, präftirt. | 
Hierbey ift ein für allemal ein beftánbiger, zwiſchen 
dem Eleinften unb höchften, wohlbedaͤchtig Herausgenomme« 
ner Mittelpreiß zum Fundament. aefe&et, und es wird 
nach Abzug beffen, was vorhin à Pfund zu refp. 1 gr. 6 pf. 
unb 1 gr. erleget worden, unb bey der Caffe billig verbiefs 
bet, von jeiem Pfund Gaffee ı gr., vom Pfund Thee 
2 gr., vom Pfund föftlichen Rauch. Tabak 3 gr., und 
vom Pfund Schnupf-Tabadf ohne Unterfchied, ebenfalls 
3 gr. aus ber Accis-Caſſe gegen Quittung reftituirr, 
.. Gener. d, 24. Sept. 1749. No. 12, ad Infpedt. | 
Diefe Einrichtung iff bep allen folgenden Erhöhungen 
einzelner Accid-Sage bepbehalten worden. ſ. erhöhete Säge, 
Taback. | 
Wegen der Abrerhnung mit ben Kaufleuten. - f. Kaufe 
leute 910. 5. | d 
Reftitution der Accife, was für Perfonen folche Ligen 
' und von was für Sachen felbige nicht ertheilet wird, 
f. Profefloren. e | 
Reufsifche Unterthanen befommen, wenn fie fic) in aceis« 
bare Städte unb £Borflábte wenden, bafelbft anfaufen 
unb nícberfaffen, bie in ber 9, Allg. Reg. No, ı 1, der 


*, . 





448 Seu — Kit 


A. O. georbneten Befreyungen. Gener. b. 29. De, 
ı717. R. 26. f. oben Ausländer. | 
‚Reußsifche Zeuge. „Won allen Zeugen, fo aus 1c. ben 
Keufifchen Bezirken zum Nachtheil der Fabriken in 
hiefige Städte gebracht werden, vom Thaler bes 2Dettbs - 


Ä | 3 gt — vt. 
?(. 9. Gap. V. | 
Die Zeuge vnd alle Arten der Fabrikwaaren, fo aus 
den Reußilchen etc. Orten, wo keine diefleitige Accife 
erhoben wird, einkommen, geben vom Thlr. : 
3 gr. — pf. 
weiche Reußiſche Waaren ganz — fiib. 
f. verbotene Waaren, 
Reutzeug, ausländifches, vom ffr, 2 gt. — pf. 
.. ^f erhöhere Säge 1769. j 
Revifionen. ſ. Commiffarien. 
Rheinifcher Brandwein. f. Brandwein. 
— Wein. f. ein, 
Riemenflecher. ſ. Güdsfrámer, 
Rieiner, die von dem Gerber gahrgemachte Felle kaufen, 
geben davon an Accife nichts. ſ. Selle. 
Riemer-Waare, beym Einbringen v. 'Thlr. ı gr. — pf. 
f. 9ieutgeug. 
Rinden zum Brennen und Lohe, v. Th. — — 9 — 
Desgl. A. 9. Gap. V. 
Rindshaut, rohe. ſ. Selle. | 
— Zungen, geräucherte, ausländifche, vom Thlr. : 
"Wr. | 2 gt. — 
-— oder rohe inländifche, vom Pfund — E "n Ln 
Rindvieh. . Zählung beffelben. |. Mugvieh-Xccife. 
Riffe, zum Behuf ber SDaubegnabigung. f. Wüftungen, 
Rittergüter, fo innerhalb der Stadt liegen, geben, im 
Fall der Befitzer die Iurisdidtion über die Stadt hat, 
gar keine Accife, und find folglich auch von der 
Acker- und Vich-Accife frey. 


Ritter- 
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Ritterglither. Dafern das folchergeftalt fituirte Ritterguth 
^ die lIurisdiction iiber die Stadt nicht hat, fo ift es in 
folchem Falle”der Confumtions-Accife zwar unterwor- 
fen, bleibt jedoch von Acker- und Vieh-Steuern be- 


freyet. 
— Die Befitzer derfelben, fie mögen adlichen, oder bür- 
etlichen Standes feyn, item deren Pachter find von 
der Vieh-Handlungs-Accife frey. | 
Röte, eine Farbenwaare, vom Thaler — gr. 6 pf. 
Sofern aber die Röte in rohen unappretirten Pflanzen 
zum Behuf inländifcher Cultur eingehet, bleibt diefelbe 


accisfrey. ; 
f. Sabrifanten. 


Rötel, oder Rothíaft, vom 'Thlr. — gr. 9 pf. 
Rothgieffer-Waare. ſ. Mefferfchmidts:Waare, 
Romals. f. Wollene Waare, | | 
Roquemaure-Wein. f. Wein. 

Roficer- Wein. f. Wein. 

Rofinen, ‚grofse, vom Pfund . — gr. x pL 
— kleine, von 2 Pfund . —— 1 — 
Rosmarin-Blüthe, item Oel, vom Thlr. — — 9 — 
Rübe-Oel, wenn es zur Stadt gebracht wird, vom Thlr. 


— gr. 9 pf 
Desgl. AD. Gap. V. 
— Saamen. ſ. Getreide, Bergmoberation. 


Rüben, gelb und weifse, vom Scheffel — $5 6 pf. 
— el 


— — — trockene, vom Sch 


ı gr. 4 pf 
Desgl. A. O. Cap, III. 
f. aud) Bergmoberation. 
Rübgen, Berliner, Teltower, oder Márkifche, vom Thlr. 


2 gr -— pf. 
Rügen. | 
Da im Fahr 1783. wegen ded Verfahrens in General 


Accis⸗Ruͤgen eine neue Einrichtung gemacht und darüber b. 12. 
ef (0 Run 





450 Ruͤgen. 


März 1783. ein Generale und gu deſſen Erläuterung cine 
weitläuftige Inftruction gedruckt erfoffen worden ift, fo find 
zur leichtern Ueberſicht der Sache auch bier die einzelnen 916: 
fehnitte derfelben nebft denen altern Gefegen, welche dazu ges 
hören, nicht nach bet alphabetifehen Ordnung der Rubriken 
gerfiveuet, fondern in ihrem Zuſammenhang gelaffen und bey 
jedem Titel die altern Gefege vorgefegt, die neuern angehans 
gen worden. Wegen bed Geridbt$ffanbe8 in General⸗Accis⸗ 
Sachen und der General⸗-Accisbedienten. f. oben Gerichtd« 
ſtand und dann ben folgenden XI. Titel von der Prävention. 


Wegen Befegung der Gerichtöbanf in Criminalibus. 
f. Unterfuchungs-Sachen. | | 


„Die Unterfuchung unb Gognítionen ber Verbrechen 
find entweder in ben Xceisftuben, menn fold;es bie Viel« 
beit der Acciſanten nicht verhindert, ober fonft auf ben 
Kathhäufern an einem bequemen Orte, mo aber aud) feine 
Gelegenheit vorhanden, in derer Commiffarien und In— 
fpectoren DBehaufungen vorzunehmen. U. D. Allgem. 
Regl. $. 55. 


Wegen der Dörfer Gener. 1708: Ro. 18. f. unten 
Tit. XI. 

„Weil theils Cynfpectoren bey Unterfuchungen dafür 
nicht beforgt gemefen find, daß die Accifen erleget worden, 
vielmehr ohne felbige einzubringen, mod) bas geringfte 
davon in Actis zu gebenfen, Bericht erftattet haben, ba fie 
bed) ihrer Pflicht unb Inſtruction gemäß niemand borgen, 
fondern alle Acciſen baar erheben foffen, und feine Reſte ges 
flatten follen, aud eben ber zuruͤckgebliebenen, oder unter« 
fehlagenen Accife halber bie Unterſuchung gefchieht, und 
al(o die Acciſe, ſoweit fie liquid ift, zuförderft beygetrieben 
und berechnet, aud) wie feld)es 'gefchehen, ad Acta attefti» 
ret werden follte, geftalt denn im Gegentheil vielmal ge« 
ſchieht, daß die Gontribuenten verjtorben, ober fonft un» 
vermögend find, mithin dergleichen Reſte inerigible wer: 

Ä den; 
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ben; €o follen die Inſpectoren, wenn bey ihnen ein Un⸗ 
terfchleif,. oder Unrichtigfeit angebracht wird, unb bas ere 
meißliche Quantum, aud), was an Accife davon abzuſtat⸗ 
ten, gewiß ift, der vorhabenden Unterfuchung und Bes 
richts⸗Erſtattung ungeachtet, die reſtirende Accife einbrin« 
gen, unb ben Accis-Einnehmet, fo es erhält, ad Acta des- 
halb quittiren laffen, aufcrbem aber gewärtig ſeyn, daß 
ihnen in bergleichen Fällen nichts An Sportuln gereichet, 
aud), da dergleichen Reſte inerigible werden, fold)e aus 
ihren eignen Mitteln eingebracht werben. . Gener. d. 6. 
April 1726. No. 13. ad.Commifl. : 


| 7f8ep Rügen iff „vor allen Dingen unb ohne bin Ab» 
gang bes Berichts, ober bie Decifion ber Sache zu erwar⸗ 
ten, die gurüd geb iebene Aceife einzubringen und von den 
Einnehmern anzunehmen. Gener. b. 17. Aug. 1752. 
800.11. ad Commifl, — 


sf⸗ Tirtel 





452. Ruͤgenweſen. 
Titel 


der folgenden ausfuͤhrlichen Inſtruction das 
General: Accis⸗Ruͤgenweſen betreffend zur Er aͤuterung 
des dieſerhalb unter heutigem Dato erlaffenen Generalis. 

MU Dreßden b. 12. März 1783. 

'Tit. I. Ron ben Senuncíations Büchern. 

Tit. I. Von der Haupt» Denunciationd : Tabelle, 

Tit. Ilf, Von den Rügen: Protocollen. 

Tit. IV. . Von ben Rügen » Xcten, | ; 

Tit V, Bon denen Rügen, melde bie Infpectorem 

allein becibtrem, 
. Tit. VI.: : Bon denen Rügen, melche bie Commiffarien 
md Juſpectoren conjunctim zu becibiren haben, 

Tit. VIL Won den einzuberichtenden Kügen. 

Tit. VUI.: Bon Gitationen unb Auflagen. 

Tit IX. Von Notificationen und Concurrenz ber Eis 

vil » Obrigkeit. 

Tit. X. Don ben Präventiondfällen. 

"Tit, XL Bon ben Gommunicationett. 

Tit. XII, Von den Ctrofen, 

lit, XIIL Von ben Befcheiden, 

Tit. XIV. %on ben Depolitis, 

Tit XV. Bon ben Erecutionen imb. Smangsmitteln. 

Tit XVI. Von ben Piquibationen. 

Tit. XVII. Von den Haupt: Refolutionen. 

Deylagen, Sportel-Taxe, Haupttabelle, Gener. 

. 31235. Ro. 3. 


Tit. 1. Don den 2Denumciationsz Büchern, 


„Herner follen bie Vifitatoren richtige Denunciations⸗ 
Bücher halten, und alle angebrachte Denunciationen nad) 
ber Ordnung eintragen, dazu ihnen das Schema, wie fie 
einzurichten, von ber Inſpection zu geben. Viſitator⸗ 
Inſtruct. $. 77. 


Spor» 
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Thorfchreiber unb Bifitätoren „haben ordentliche Des 
nunciatíons « Bücher zu halten , welche von ben Gommiffas 
rien bey ben Reviſionen mit den Denunciations »Drotoe 
tolfen der Inſpectoren zu conferiven find, Gener. b. 16 
März 1751. 0. 6. ad Commiſſ. | 





3) Die von ben Accis» Bebienten zu Daltenben Des 
nunciations « Bücher find tabellariſch, nad) dem Schema 
der angefügten Haupt» Tabelle einzurichten, nur mit bem 
Unterfchiede, bag bie Stubrifen fub Nris. 2/ und 10 in felis 
gen wegfallen. 

2) Muß fofort ein jeder Thorfchreiber unb Wifitator 
ein dergleichen Buch, fo aus 4 bis 5 zufammen gebefteten, 
unb oben mit bem (d)margen Einnahme» Stempel von ben. 
Einnehmern zu begeid)nenben Bogen beftehen fann, zu 
halten anfangen, und ordentlich, mittelft anzubeftender 
neuer Bogen, fortfegen, damit niche bey Fertigung neuer 
Bücher bie erftern verloren werden. 

3) Sind die Bücher reinlich unb forgfältig aufgubee 
wahren, damit, wenn etwa, bey Vorfallenheiten ein bete 
gleichen Original. Denunciations: Buch eingefenbet were 
den müßte, nicht, baf e$ verunftalter, zerriffen, ober gar 
verloren gegangen, zur Entfchuldigung angeführet werben _ 
möge; mie denn berienige, welcher fein Denunciationse 
Buch von obhanden fommen, ober fonft unbrauchbar moet» 
den läßt, mit Gefängniß- oder anderer Strafe ohnaus« 
bleibend angefehen werben foll. 

4) Auch haben die Inſpectores unb i in deren Abwe⸗ 
fenbelt die Einnehmer dahin zu ſehen, daß, roenn ein — 
Thorfchreiber, oder Viſitator verftirbet, ober fonft abgebet, 
be(fen Denunciations » Bud) zum Archiv gebracht, und im 
bas SKepertorium eingetragen werde. 

5) Ben Eintragung ber Rügen ift von den Denun. 
elanten folgendes zu beobachten: 


$í5 PEG 
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ad Stub, 1) ift jede Ruͤge, fo wie fie eingetragen wird, 
zu numeriren; ' 
. . Sb. 2) fälle weg. Ä 
ad Rub. 3) i( fo bald, als eine Defraudation entbefet 
wird, das Datum der Cntbedung ohne Aufſchub an 
zumerfen; 
ad Rub. 4) fo bald eine oder mehrere Rügen auf eine 
- mal bey der Synfpection an;ebradyt werden, als wel 
ches, wenn fid) der Inſpector in loco befindet, für 
gleich, oder nach der S3erfaffung , fangftens binnen 
3 Stunden, menn er aber abroefenb ift, bep beffen 
erfterer Dahinfunft, geſchehen muß; fo ift ver Tag 
. . e$ Anbringens in diefer Kubrif tréulid) zu bemerfen; 
. bas Anbringen ber Rügen aber, wenn ſie aͤußerſt 
witechtig, ober Perfonen, von andern Orten betreffen, 
iſt niche bis zur Ankunft ves Inſpectors auszufegen, 
fonbern ohne Verzug fchriftiich zu bewerfftelligen, das 
mit die Inſpection ſchleunig Davon benachrichtige 
werte, und in preſſanten Faͤllen bie nàtDicen Vor— 
fehrungen treffen, wegen abweſender Denunciaten 
aber in Zeitın vie erforderlichen Requiſitiones an ane 
. 7" bere Synípectoren erlaffen fónne. 3i 
. ad Rub. 5) in biefe Kutrik ift der Name des Denuns 
cioten nebft feinem Stande und Wohnungs: Orte, 


1 m. 


zu legen; is 

.. ad Stub. 6) wird das Denunciatum nur, mittelſt weni« 
ger Worte, ‚eingetragen, unb ber Werth der Cache, 
nachdem folcher beo der Unterſuchung genau: erörtert 
worden, dabey bemerfet; wäre ein Viſitator nicht 
s. gefebidt genyg, die Denunciata, nebft dem Werth 
- der Sache, deutlich und furz einzutragen; fo ift e$ 

2 . von den Einnehmern zu bemerfftelligen; 
ad Rub. 7) in dieie Rubrik haben bie Inſpectores das 
11... .Möthige einzutragen: wenn Bericht erſtattet worden, 
fo wird gefeßt: einherishtet die et anno; ift darıber 
Befehl ergangen, fo wird -beffen Datum unb Num« 
| -- 
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mer angefuͤhret; bey einer Sache, ſo die Inſpection 
allein, oder conjunctim mit dem Commiſſar decidiret 
hat, wird bemerket: vid.foi: — im Kügen- Pro: 
tocoll ober Ad. fub Lit. — Iſt eine Ruͤge nod) nicht 
unterfud)t oder entfchieden; fo heißt es: nod) nicht 
unterfuchet, ober entfchieden; bey unſtatthaft befun« 
benen. Nügen aber; unftasthaft befunden, fol. — 
dm Nügen » Protocol. 
‚ad Rub. 8) find bie Straf-und Defect. Gelder unter 
Inducirung ber Rechnungs - Nummer wie aud) des 
:: Quartals, von den Einnehmern aufzuführen. 
ad Rub. 9) müffen bie Denuncianten ihre Straf» und 
Gontrebanb -Antheile eintragen. | 
Rub. 10) fällt weg. | 
6) Dürfen die TIhorfchreiber und Vifitatoren, auf. 
weflen Geheiß es auch gefchehe, feine Rüge in ihren De— 
nunciations- Büchern ausftreihen, nod) zugeben, daß - 
Blätter herausgenommen, umgefchrieben, und eine ober 
die andere Ruͤge ausgelaffen werde; fonbern es iſt, wenn 
eine Ruͤge bep» oder vor ber Unterfuchung, unſtatthaft 
befunden wird, mittelft Negiftratur, im Nügen - Proto 
coll ber Ungrund berfelben pflidótmáfig von ber Synfpection 
anzumerfen. | 
7) Die Commiffarien haben bey ihren Nevifionen, 
nicht nur jedesmal ein jedes Denunciationg » Buch zu figni- 
ren, fonbern aud) ein jedes neues, jet und fünftig ange» 
fangenes, bergleid)en Buch, vermittelft eines angubrin; 
genden Fadens, mit bem Commiffaríate » Siegel zu bes 
bruden, damit Fein Blatt herausgenommen werden fönne, 


Tit II. Von der Haupt» Denuncistions » Tabelle, 
(f. Beylage.) 

» Syft über ſaͤmmtliche Accis » Denunciationen, fie moͤ⸗ 
gen vom Accis⸗ Inſpector allein, ober conjundim mit bem 
Commiſſar ober aud) von bem Geheimen Finanz» Collegio 
felbft ‚zu entſcheiden feyn, a Ende jeden Bierteljahres 
1:4 4 — von 
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von ber Inſpection eine Haupttabelle zu fertigen und zum 
Geheimen Finanz» Collegio in duplo einzufenden, wovon 
ein Gremplar mitteljt Reſcripts remittire werben unb ba« 
bey zugleid die etwa nörhige Weifung erfolgen wird, 
Gener. t, 12, März 1785. No. 6. ad Infp. $. 9. 


1) Gs wird diefelbe an jedem Orte, nad) Ablauf eie 
nes Quartals, aus denen Denunciationg » Büchern zwey⸗ 
mal von ber Cjnfpection gefertiget, jedoch haben bie Eins 
nehmer die gte Rubrik, bie Thorfchreiber und Vifitatoren 
aber die ote Rubrik auszufüllen. 

2) Beyde Eremplare tiefer Tabelle haben bie ine 
fpectoren mit ben Ruͤgen⸗Protocollis und dergleichen Adis, 
mittelft Präfentationg » Berichts, worinnen die Anzahl der 
Falciculorun aufzuführen, längftens in der óten Woche 
nad) Verlauf eines jeden Quartals, bey fünf Thaler ohn⸗ 
ausbleibender Strafe, zum Ehurfürftl. Geheimen Finanz 
Eollegio einzufenden. 

3) Bey der erften Rubrik find an Orten, wo Thor⸗ 
fhreiber oder bod) mehr als ein Vifitator find, die Des 
nunciationen eines jeden am Ende zu fummiren, und al« 
fo bey einem jeden mit No. J. anzufangen. 

4) Demnächft ift genau zu beobachten, bafi nicht et» 
wa blos die unterfuchten Rügen aus denen Denunciationse 
Büchern in die Haupt» Tabelle gebracht werden; fondern 
es find alle vom erften bis zum legten Sage des ‚Quartals 
án gedachten Büchern aufgeführte Rügen, fie mögen un« 
ferfucbet feyn ober nid), in bie Haupt» Tabelle zu 
bringen. s 
5) Bey der aten Rubrik ift zu bemerfen, baf aud) 
diejenigen Denunciationen, fo nicht bie Thorfchreiber unb 
$Bifitatoren, fondern andere vers und unverpflichtete Der» 
fonen anbringen, am Ende derfelben einzutragen, jedoch, 
wenn fie es verlangen, mit Weglaflung ihrer Namen, 
auch dergleichen Ruͤgen nicht zu mumeriren, in 
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der erſten Rubrik mit Buchſtaben, nach dem Alphabeth zu 
bezeichnen ſind. | | 

6) In der roten SRubrif wirb der zufammengezogene 
fammtliche Betrag an Accife, Strafe, Unfoften und 
"Verlag, wie aud) in Contreband» Fällen, ber Werth ber 
Sache aufgeführet, damit auf einmal überfehen werden. 
fónne, wie hoc) es den Defraudanten, nichts davon aus. 
gefchloffen, zu ftehen gefommen. 

7) Damit diejenigen Denunciationen, welche bey 
Einfendung ber Haupt» Tabelle, nod) nicht unterfucher 
. oder becidiret worden, ber fünftigen Eramination niche 
entzogen, ober in Wergeflenheit geftellet werden, fo find 
(olde bey ber. erftern darauf folgenden Einfendung, gleich 
oben in berfelben beyzubringen, und als rifftánbig geblie» 
bene Rügen zu bemerfen, wie auch bie folia ter Kügen- 
Protocolle und Acten, wo fie endlich entícbieben worden, 
án der 7ten Nubrif anzuzeigen. 


8) Diefe Haupt» Tabelle ift von In-und Co⸗ In⸗ 
fpectoren, aud) denen — Thorſchreibern und 
Viſitatoren nach dem Formular in Tergo derſelben mit 
Beſtand der Wahrheit und auf Pflicht und Gewiſſen zu 
atteſtiren, nachdem ſolche einem jeden derer atteſtir⸗ 
ten Accis⸗Bedienten vorhero zum Erſehen, vorgeleg 
worden. ba 
" . 9) Da einem jeden felbft einleuchten muß, taf er 
fib ber gerechteften und empfindlichften Ahndung auge 
feget, wenn in der Folge der Zeit fid) veroffenbarer, 
bof er, wider befferes Miffen und Gemiffen, ein pflichte 
widriges Atteftat von fid geftellet, und wahre Ungebühre 
niffe bey bem Rügen » Wefen feines Orts verfchwiegen fat; 
fo wird ein jeber davor ernftlid) vermarnet; immafien den 
vorgefegten Accis- Officianten oblieget, bey wahrnehmen. 
ben Verdeckungen der Defraubationen und Collufionen ber 
Unterbedienten mit den Acciſanten, ohne alle Ruͤckſiche 
— ud ie (iiber Ungeüfmife Fe 
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nig und gruͤndlich zu eroͤrtern; hierauf aber cum Adis ge 
— Bericht zu erflatten, 


Tic II. on den Rügen -Protocollen. 


„Weber die von ben Commiffarien und Synfpectoren 
conjunctim zu entfcheidenden Denunciations Fälle - find 
gleichwohl, wie bisher über jebert Fall befondere Acten 
. zu halten und fole vierteljährlich einzufenden, mit der 
wirklichen Wertheilung der Strafen und Gontrebanben 
aber bis nad) eingelangter Haupt: Nefolution auf die vier⸗ 
teljährig einzufendenden Beſcheide anzuftehen,, damit bey 
bem Geheimen Finanz Collegio annod) eine genaue Pruͤ⸗ 
fung ber enefchiedenen Sachen angeftellt und wenn ba» 
bey etwas ber Verfaſſung zuwider beſunden wuͤrde, die 
Commiſſarien und Inſpectoren fuͤr die Zukunft belehrt, 
ober aud) der Erſatz bes. etwa ungebuͤhrlich | Erhobenen 
angeordnet werden koͤnne. Gener. b. 12. Mär; 1783. 
Sto. 6. ad Infp. $. 8. (f. 6. unten im 5. Tit.) 


1) Das Ruͤgen⸗ Protocoll ift an jedem Inſpections⸗ 

Orte ordentlich oie ein Fascicul Acten zu beften , zu Ce 
briciren und zu foliiren. 

2) Da ein ſolches Ruͤgen-Protocoll nach Ablauf ei⸗ 


nes jeden Quartals eingeſendet wird, fo wird es den letz· 


ten Tag deflelben abgefchloffen und mit bem Tage bes neuen 
Quartals ein anderes angefangen, unb muß das Rubrum 
eines jeden dergleichen Protocolls die Benennung des Stadt, 
des Duartals unb der Jahrzahl enthalten. 

| 3) In dergleichen Rügen » Protocollen follen ledig⸗ 
lid die Ruͤgen, melde ein Object bis mit 5 rthlr. am 
Werthe betreffen, wie aud) diejenigen Fälle, ddr ver- 
möge Gener. b, 25. Yan. 1723.. (f. Bepl.) den Synfpectos 
xen zu becibiren nachgelaffen worden, unterfucht und ente 
ſchieden werben; wenn bemnad) ín gegenmärtiger In⸗ 
fituction, ober bey künftigen Anordnungen, ble Rebe som 
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Ruͤgen · Protocoll iſt, fo werden allezeit darunter nurge⸗ 
dachte Rügen» Sachen verſtanden. 


4) Da in den Demunciations» Büchern bie Ruͤgen 
mumeritt, und unter eben benfelben. Nummern in die 
Sjaupttabelle übergetragen werden; fo find auch im Kit 
gen. Protocoll die Nummern, unter welcyen die Ruͤgen 
in den Tabellen aufgeführt find, beyzubehalten. 


59) Die Nummer einer Rüge wird glei) oben in 
‚margine ber Negiftratur des Anbringens gefegt, und der 
Dame des Ihorfchreibers, ober Vifitators hinzugefügt, 
damit fogleic bey bem Auffchlagen tea Protocolls in bie 
Augen falle, wer der Denunciant fey unb unter welcher 
Nummer die Rüge in der Tabelle ſtehe. Bey denen, vote 
oben gedacht worden, in den Tabellen nicht numerirten 
fondern mit Buchſtaben bezeichneten Rügen, find im 
Protocolle fothane Bezeichnungsbuchſtaben ebenfalls in 
margine angufe&en , und menn der Denunciant nicht vet 
ſchwiegen bieiben will, deffen Name beyzufigen. 


6) Wird fchlechterbings nicht geftattet, daß die zu 
einer Ruͤgen · Unterfuchung gehörigen Regiſtraturen, oder 
fonftige Stücen hier und ba im Protocolle zerftreuet an⸗ 
gebracht werden dürften, fondern es müffen alle zu einer 
Ruͤge gehörigen Unterſuchungs-Stuͤcke nebft bem. Bes 
ſcheide unzertrennt auf einander folgen, 


Tit. IV. Von den Ruͤgen⸗Acten. 


. : X) „Im Generali vom 12. März 1783. ($.8.f. oben 
"Tit. 3.) ift bereits angeorbnet, daß alle diejenigen Ruͤgen, 
welche Hinführo den Commiffarien und Inſpectoren con- 
junctim zu entfcheiden übertragen morben, feinesmegs in 
bem Nügen»Protocolle niedergefchrieben und erörtert, 
fonbern zu einer jeben berfelben wie bisher abfonderliche 
amd ordentlich zu vubricitenbe Acta formire werden müffen 
immaaßen in. Yppellations » Faͤllen dergleichen Acten er 
D ce 
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telſt gehorſamſter Berichte abſonderlich einzuſchicken ſind, 
ſolches auch die inſtructionsmaͤßige Communicirung mit 
den Commiſſarien erfordert, 


2) Wenn demnach in der Inſtruction, oder ſonſt 
kuͤnftig ber Ruͤgen ⸗Aeten gedacht wird, fo find ſolche nicht 
mit den Tit. III. beſchriebenen Ruͤgen⸗Protocollen zu vete 
mengen. 


3) Bey dem Rubro eines jeden Fascicul Ruͤgen⸗ 
Acten ift noch uͤberdieß die Nummer, oder der Buchſta⸗ 
be der Ruͤge, ſo ſelbige in den Tabellen fuͤhret, nebſt dem 
Namen des Denuncianten anzuſetzen. | 


Ti. V. Don denen Rügen, fo die ^fnfpectotem 
allein decidiren. 


„Bey fid) ereignenden Straffällen, foll von ben 
Commiffarien, Synfpectoren und Stadträthen zwar was 
unter 5 Thaler verfchwiegen, nicht aber, was drüber ift, 
nod) mo eine höhere Strafe jtatt hat, becibiret, fondern 
hiervon, und wenn fonft etwas von Wichrigfeit vorfáme, 
ober aud) die Cynfpectoren unb Näthe in zweifelhaften 
Fatis fid) eines gewiſſen Decifi halber nicht vereinigen tàn» 
nen, zur Generals Accis. Sinfpection einberid)tet werden, 
94. D. Allg. Reg. $. 6r. 


Soll zwar den General» Accis» Synfpectoren. nod) 
ferner nachgelaffen bleiben, nad) Inhalt der 61. allgemeir 
nen Regel der U. D. bie bis mit 5 rthlr. am Werthe bes 
Dbjects betragenden Linterfchleife, fomohl bie in bem 
Gener. b, 25. San. 1723. (f. Bepl.) ausgebrücten Fälle 
zu entfdjeiben, zu beftrafen, oder fonft abzuthun. Es 
follen aber biefelben darüber richtige Protocolle halten, 
und folche vierteljährig zum Geheimen Finanz» Gollegio 
einfenben, bamit dafelbft eine nochmalige Kevifion unb 
‚erforderlichen Falls bie nörhige Abänderung ber gegebes 

Inſpectoren nach “Bes 


nen Beſcheide erfolgen, aud) bie 
finden 


4 
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finden. fürs fünftige zurecht aemiefen werben fónnen, 
Gener. b. 12. März 1783. No. 6. ad Infp. $. 6. 





_ Y) Den Inſpectoren foll fernerhin ble Cognition unb. 
. SDecifion ber ein Object bis mit 5 rehlr am Werch berref- 
fenben Rügen, wie auch der in dem Generali b. 25. Jan. 
1723. (f. Bepl) erprimirten Fälle übertragen bleiben; 
bafern felbige aber forhane Rügen einen Monat lang 
ohne beſchehene Unterſuchung fiegen loffen; fo ift von ben 
Commiſſarien wider diefelben ohne Ruͤckſicht nod) bet 
Vorſchrift des Gener. b. 9. Sebr. 1724 zu verfahren, 
(Sft hierdurch Unfer Befehl, du wolleft fammtliche 
Accis. Snfpectoren deines Commiſſariats dahin beſchei⸗ 
den, daß fie die bey ihnen angebtachten Denunciationen 
ſoſort vor die Hand nehmen und ihrer Inſtruction gemaͤß 
unterſuchen und nach Befinden ſelbſt abthun, oder was 
von Erheblichkeit, mit Bericht anher einſenden. Da⸗ 
- fern. (ie aber dieſes nicht beobachten, unb bu bep deiner 
. Nevifion Denunciationen finden follteft, welche bie Syn» 
fpectoren einen Monat lang ohne befchehene Unterfür 
- hung liegen faffen unb babey nichts gethan; fo haft bu 
feibige aifofort,..baf fie foviel, als bie hierbey nod) 
angenftepenbe Accife beträgt, e$ mag nad) befchihener 
Unterfuchung die Denunciation gegründet, oder ungte 
gründet, oder der Denundiat ſchuldig, ober unſchuldig 
befunden werden, alſofort loco poenae bezahlen muͤſſen, 
ba nörhig, durch €recution, ohne Dich einiges Appele 
liren ned) fonft etwas hindern zu laſſen, an;uhalten, 
aud) die Denunciationen mit Zuziehung des Coine 
fpectors fodann felbft zu unterfuchen, und nad) Behine 
den ſoſche zu becibiren, oder Davon Bericht zu erftatten, 
vorher aber fammtlichen Synfpectoren hiervon behörige 
Eröffnung zu chun und fie für Schaden unb Nachtheil 
(gu verwarnen, aud) dabey zu bedeuten, daß wo oͤfterer 
dergleichen uneroͤrterte Denunciationen und nicht erpe« 
| | | birte 


L 
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dirte Accisſachen Ben ihnen Befunden wuͤrden, mit gen 
fhärfter Strafe und wirklicher Eaffation wider fie ver: 


fahren werden (offe, — Gener. b. 9. Febr. 1724. ad 
, Commifl.) | 


| Es haben Demnach Inſpectoren eenefote, — dem 
fauf eines Quartals entdeckte und angebrachte Ruͤgen im 
Ruͤgen· Protoeolle ſchleunig und gruͤndlich zu unterſuchen, 
und zu entſcheiden, auch durch Vollſtreckung der Beſchei⸗ 
be voͤllig abzuthun und ſonſt fid) dabey volllommen in 
ſtructionsmaͤßig zu verhalten; wobey es jedoch im übrigen 
bep ver Concurrenz ‚ver Golnípectoren in denen Fällen, 
wo foiche vorgefchrieben: ift, ferner bewendet. 


Ti. VI. Von denen Rügen, welche die Commiffas 
rien und nfescrocen conjuactim zu orcibiren 
baben. , ail 


| „Urn die Aufigen Berichtsetftattungen, vide bey 
den-über 4 eehlr, arr Werthe bes Objects betragenberi Un. 
terſchleifen zeicher erforderlich geweſen umb tie zu großem 
Aufenthalt Gelegen enheit gegeben, in etwas einzuſchraͤnken, 
ſollen Hinfür die über 5 rehle. dim Werthe berrageriden 
Unterſchleife, in fofern bie hinterzogene Accife nicht mehr 
als 5 rehle. beträgt, ingleichen die vor bie Generale 
Accis- Inſtanz gehörigen — SBerbaf -Synjurien von dem 
Commiffario und Inſpector conjnndtim mittelft abzufafe 
‚fender Befcheide entfchieden und beftraft , ober fonft ab. 
getban werten, weiches denfelben auch in gleicher Maaße 
bey ten Unterfch: eifen mit Pflicht belester "Mccifanten, 
nicht minder bey ben Mahlgrofchen Defraudationen rtadje 
‘gelaffen bleibt. Gener. b. 12. März 1783. No. 6. ad 
lafp. $. 7. | 





1) Die ylife Berichtmäfig gemefenen, unb ein 
Object über fünf e am Werth betreffenden De⸗ 
nune 
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nunciationen ſollen kuͤnftighin den Commiſſarien und In⸗ 
ſpectoren conjunctim zu entſcheiden, uͤbertragen ſeyn, wie 
aud) die Deciſion der Pflicht-Faͤlle vereideter Acciſanten 
und Handwerker, in fo ferne ſolche nicht unter die infra 
ausgenotnenen Fälle gehören, und endlich aud) die 
Entſcheidung derer zwifchen den Accis-Bedienten unb 
Acciſanten vorfatlenben Verbal⸗Iniurien. 


2) Die Inſpectoren duͤrfen aber die Unterſuchungen 
mirgebad)ter zeither Berichtmäßig gemefener Rügen nicht 
bis zur 2(nfunft des Commiffar ausfegen, fondern müffen . 
foiche fofort bemwerfftelligen; es wäre denn, daß ein In— 
fpector bey irgend einer Sache erhebliche Bedenklichkeiten 
fände unb folhe bis zur, feinem Wiffen und fichern Vers 
mutben nad) , baldigft erfolgenden Ankunft des Commiffa- 
rii aufzufchieben, für nótfig erachtet, Daferne aber 
die Synfpectoren ohne erhebliche Urfache, dergleichen 9i» 
gen ununterſuchet faffen, fo machen fid) felbige derer in 
obangezogenem Generali vom 9. Febr. 1724. (f. oben 
Tit. V. $.1.) comminicten Ahndung ohnausbleibend . 
ſchuldig. 
3) Dahingegen muͤſſen die Inſpectoren, fo bald fef: 
bige eine ober mehrere dergleichen Rügen pflihtmäßig 
unterfuchet, unb ben Beſcheid cum rationibus decidendi 
ad Acta verfa(fet, nicht minder aud) bie gefammte Liqui- 
dation Díngugefüget haben, bie besfal(igen Sülgen » Acten 
wie unten bey ter Vorfchrift von denen Gommunícatis, in 
mehrerm geordnet wird, an den Commiſſar überfenden, 
und zurück erwarten: fobann aber, menn ber Commiffar 
dem Beſcheide bengetreten, folchen mittelft Einbringung 
des Liquidi, zur Vollftrefung bringen. | 
: . 4) Daferne aber dabey die Dietirung eines Eides 
ehnumgänglich erforderlich ift; fo muß bie Cynfpection, 
vor Abfaffung bes Befcheides, entweder mit bem Gom. 
miffar darüber umftánblid) communiciren, und beffen 
Einwilligung ad Acta bringen, ober beffen Anmefenheit 
^ . . i ermars 
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erwarten, immaßen hierbey die gewiſſenhafteſte Behut · 
ſamkeit zu, beobachten, unb bie indicia genau zu ponderi« 
ven; (inb. ! ! 


: Tit VII. Don ben einsubericbtenben Ruͤgen. 


i) Der Berichtserſtattung bleiben hinfort nachbe⸗ 
nannte Fälle unterworfen: | 
- 8) wenn bie Defraudation einen General. Accls · Be⸗ 
. frag von fünf Thaler überfteige; (f. Tit. 4, 5, 6.) 
.. b) menn bey einer Ruͤge Kegie- Punkte mit einfchlas 
gen, mworunter alfo aud) ber Fall begriffen, ba bec 
General» Aceis» Sag zweifelhaft wäre; 
.. €) wenn bie Rügen fehriftfäflige Perfonen, ingleichen 
^. Sittergutpsbefi&er, fie mögen Schrift» ober Amts« 
faflig fepn, und zugleich) ein Object über fünf Thaler 
am Werthe betragen, maßen bie Rügen unter und 
mit fünf Thaler, menn fie aud) Schriftfachen be. 
. treffen, fernerhin ohne Auenahme wie bisher im 
Kügen- Protocol zu becibiren bleiben; 
. d) wenn es befonders bedenfliche und zweifelhafte Fälle 


inb; 

€) ped e$ auf die in der General» Accis « rbnung 
$. 56. bet allgemeinen Regeln (f umten Tit. 12.) über 
die Confiscafion geordnete poenam fextupli, ober gat 
auf Seibes> und Gefängniß- Strafe anfäme; tem» 
nächft auch bey gemiffen unten in ber Vorſchrift von 
Strafen determinirten, und zur Verichtserftattung 
refervirten Ungebuͤhrniſſen und Pflichtverbrechen vete 

eideter Acciſanten und Handwerker; 

f) wenn entweder die Denunciaten auf bie Berichtsere 
ftattung gleich Anfangs provocirten ober gegen bie 
Befcheide derer Commiffarien und Inſpectoren apa 
pellirten. 

g) bey allen Real- Injurien, unb endlich 


b) bep 
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hy bey allen Regie ⸗Puncten, als Caſſen⸗, Rechnungs⸗, 
Ausgabe-, Grundſteuern⸗, Muͤnz-⸗, Salz, Baube⸗ 
gnadigungs⸗, Cautions⸗, Commerz-, Fabriken- 
Groſſo⸗Handels⸗, Privilegien ober Conceßions⸗, und 
gewiſſe mit der Accife verbundene Tarationg » ober 
Policer-Saden, ingleihen Dienftvernadhläßigungen 
und Erledigungen, Praͤcautionen zu Sicheritellung 
oder auch Mittel zu Verbeſſerung des General-Acciss 
Intereſſe, nicht minder irrige und zweifelhafte Säge, 
Meftitutionen, Moderationen imb Firirungen ; end« 
lid) aud) außerordentliche, und, ber Wichtigkeit ober 
ber Folge halber, eine fehleunige Anzeige verdienende 
Vorfälle. Wobey annoch zu gedenfen, daß Commif: 
forien und Synfpectoren ſothane Berichtserftattungen, 
wie bishero, nachdem es erforderlich, entweder allein 
ober conjunctim verrichten mögen, wovon jedod) bie 
Berichte, welche Fixa über zwey Thaler jährlich ber 
treffen, auszunebmen unb alfegeit conjunctim zu et» 
fiatten find: unb iff e$, wenn allenfalls befonverer 
eintretenber Umftände halber, für einen dergleichen 
Bericht Unfoften liquidiret werden möchten, in Anfer 
hung ber Zutheilung berfelben wie unten Tit. XVI. 

$. 7: et 8. vorgefchrieben worden, zu halten. 
2) Demnächft foll es bey bem, vermöge Generalis 
à. d. a5. Oct. 1753. denen General⸗Accis. Bedienten zuge: 
fertigten Stegufatío, wie e$ in urisdietions- Fällen mit 
bem Militair- Etat zu halten, in allen und jeden Stuͤcken 
fein unabänderliches Werbleiben haben, teraeftalt, daß 
gegenwärtige Einrichtung nicht die geringfte Abänderung 
quäftionirten Regulativs nach fid) ziehe. (f. cb. Gerichtsſtand.) 


"Tit. VIII. Yon Citationen. und Auflagen. 


LAD. Allgem. Reg. $. 54. unten Tit. IX) 


„Quoad Civilia wird hierunter bie 54. Allgem. Reg: 


de US, dergeftalt erläutert, daß führohin nad) Wor- 
GO g ſchrift 
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ſchrift der Proceßordnung Ti. IV. unb bes Mandats: vem 
Werfahren in geringfügigen Rechtsſachen b. 28. Nov. 
1753. zu allen Citationen fub praejudicio bep ben, den 
Werth von 5o Mfl. überfteigenden Objectis eine volle 
Saͤchſiſche Griff von 6 Wochen 3 Tagen, hingegen bey 
(olde Sachen, bie zo Mfl. und weniger betragen, oder 
feinen Verſchub leiden, eine Frift von 14, 8 unb aud) 
nod) weniger Tagen anberaumet werde. — Gener. b. 12. 
März 1183. No. 6. ad Infpect. $. 11. | 





1) „An bie Tit. praeced. bemerften fhrifefäßigen 
Perſonen, und. ihren hierinnen gleic) zu achtenden aud) 
fonftige perfonas honoratiores, find aud) fernerhin, wie 
bisher, Feine .Citationen zur perfönlichen Geftellung zu ev: 
Laffen, bafetn nicht legtbemeldte perfonae honoratiores biefe 
Ruͤckficht mißbrauchen , oder gegen die übrigen alfo zu vete 
fahren, in befondern Commißions-Fällen, ausdrüclich be» 
foplen wuͤrde. | 
| 2) An-Denunciaten von nur befchriebener Qualität, 
ergehen nad) Maaßgabe bes Standes geyiemenbe Schrei» 
ben, morinnen felbigen, die wider fie angebrachten Denun⸗ 
ciationen, in fo weit ihnen folche zu wiſſen nöchig, erófnet, 
und darüber ihre Auslaffungen, binnen einer furgen, aber 
doch hinlänglichen Frift abgefordert werden. fi der Der 
nunciat in loco amvefenb , fo fann bie Frift auf 2 bis 3 
Sage gefe&et werden. Iſt ber Denunciat außerhalb des 
Ortes auf dem Sande in demfelben infpections «Bezirke 
wohnhaft; fo wird entroeber die fchriftliche Auslaffung def 
feiben mit dem Weberbringer der Auflage felbft erwartet, 
ober es wird in diefer bie rift auf 4 bis 6 Tage längftens 
erprimiret. 

3) Wenn vor einer fehriftfäßigen Perfon die erfor« 
berte Auslaffung nicht erfolgt; fo ijt bep denen den Werth 
von 50 Mfl. überfteigenden accisbaren Sachen, wenn 
ſolche Verſchub leiden, bie Auflage unter einer nad) * 

| ſchriſt 
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ſchrift ber Proceß- Ordnung Tit. IV. unb des Mandats 
vom Verfahren in geringfügigen Rechts-Sachen de dato 
b. 28. Nov. 1753. zu feßenden vollen Saͤchſiſchen Frift 
von fechs Wochen drey Tagen, fub praejudicio, ober fub 
poena confeffi et convicti, zu wiederholen, unb menn er 
denn abermals die Auslaffung gefliffentlich unterläße, ge» 
borfamfter Bericht cum Actis zu erftatten: Hat aber die 
accisbare Sache einen Werth von fünf Thaler unb darun- 
ter, ober leidet fonft feinen Verſchub, fo verfaffer Synfpectio 
ben Befcheid im Nügen-Protocoll, und verfährt, wenn ber 
Denunciat pro confeflo et convicto zu achten, nad) ber 
unten bey ben Zwangsmitteln vorgefchriebenen Modalitaͤt. 


4) Stellt hingegen ein Denunciat, welcher nicht 
fohriftfäßig fondern nur als eine perfona honoratior (drift. 
lich veranfaffet worden ift, bie erforderte Auslaſſung nicht 
von fid), fo iff er zwar nod) einmal und zwar, wenn bie 
accisbare Eache den Werth von 5o Mfl. überfteíget, unb 
die Sache fonft Verſchub leider, mit Einräumung einer 
vollen Sächfifchen Frift von fechs Wochen drey Tagen, fub 
poena confefli et convicti ober fub praejudicio zu veran« 
laflen; hierauf aber, menn er es abermals zu thun unter. 
läßt, pro confeffo et convicto zu achten unb erecutivifch 
zu behandeln, 


5) Die übrigen Denunciaten, bey welchen bie pere 
ſoͤnliche Geftellung ſtatt findet, werden entweder fchriftlich 
ober mündlich citiet; fchriftlich menn eine gewiſſe Perfo- 
nal · Achtung eintritt,. Dauptfád)li aber, wenn die Denun- 
ciaten nicht in loco unb zugleich dabey Motificationen vor« 
fommen; miünbíid) menn bie Denunciaten ín ber Stadt 
wohnhaft unb gemeinen Bürger-Standes find, jedoch wirb 
denenfelben jedesmal, wenn die accisbare Sache ben 
Werth von 5o Mfl. überfteige, und nicht periculum in 
mora ift, bey ber Vorladung fub poena confeffi et con- 
victi eine volle Sächfifhe Friſt von fedjs Wochen brep 
Sagen eingeräumer. Ä il 

Gg 2 6) Bey 
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6) Bey ſolchen Sachen, die 50 Mfl. und weniger 
betragen, oder keinen Verſchub leiden, ſie moͤgen betreffen, 
wen fie wollen, iſt nur eine Friſt von 14 oder 8, oder auch 
nod) wenigern Tagen anzuberaumen, 

1) Wenn Mühlen bey eben der Gelegenheit vifitiret 
werben Pönnen, mithin fein Dienftverfaumniß verhänget 
wird, fo find die fchriftlichen Auflagen, rote auch die fchriffe 
lichen und mündlichen Giítationen, burd) die Viſitatoren 
auf bem fanbe zu beftellen, und felbigen dafür Sportul 
tarmäßige Gebühren auszufegen. Ben gu beforgenden 
Verſaͤumniſſen aber find zu Verſchickungen auf das fand 
verpflichtete Borhen, (n den C tábten aber jederzeit die 
Viſitatoren zu den Eitations-Veftellungen zu gebrauchen. 

8) Die befchehenen Ausricht- und Beftellungen find 
allezeit auf die pflid)tmáfige Relation des Beftellers, kuͤrz⸗ 
lid) behörigen Ortes zu regiftriren; aud) müffen die ver» 
pflichteten Bothen oder SBifitatoren ad marginem telationis 
infinuationis, über ben Empfang des Bothenlchns ober der 
Beftellungs-Gebühren quittiren, wenn foldye ter Synfpector, 
Vorſchußweiſe, begablet, indem vor Austrag einer Sadye 
ben citirten Perfonen die Bezahlung nicht anzufinnen ift. 


Ti.IX. Von Notiflcationen unb Concurrenz der 
Civil z Dbrigteit, 


. (Segen ber Geiſtlichen und des Militaird, ſ. obe Des 
richtsſtand. 


» Auch, iſt bey ben Accisfaͤllen kein weitlaͤuſtiger Pros 
ceß zu geftatten, fondern de fümplici et plano unb gar bet» 
geftalt zu verfahren, daß Gitatíonen unb Erecutionen 
immediate und ohne Requiſition der ordentlichen Obrigfeit, 
jedoch unbefchader eines jedweden ſonſt habenden Yurise 
biction geſchehen mögen x. 9l. D. Allg. Rep. $. 54. 

Bey ben auf Dörfern vorfallenden Actid:Unterfchkeifen, 
foll. „die Unterfuchung .allezeit vor dem Gommiffar, ober 
Inſpector ín ber Stadt auf der Accis» ober dafelbft poss 
Po d Ä - ichen 
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(idem Expeditionsſtube geſchehen, auch moͤgen ‚die von 
Adel und andere Gerichtsherrn auf vorher beſchehene No 
tification entweder felbft beywohnen ‚ oder jemand dazu abs 
fien, oder eine gewiſſe Perfon in der Ctabt dazu bes 
ftändig beputiren und ihrentwegen das Möthige erinnern, 
Gener, b. 24. Apr. 1708. Ro. 18. 

^u der Rieder-Laufig ward diefed Generale erneuert . 

„mit Ausnahme folgender vier Fälle: 

1) „ben Citationen zur Publication der auf bie in 
obbemerften Unterfuchungsfachen erftotteten ‘Berichte era 
fa(jenen Verfügungen, 

2) bey geringen Thorreften, an deren Berichtigung 
- $andleute burd) andere Dorf CynmoDner brevi manu zeither | 
erinnert worden, oder die Sache bis zu einer andern Zeit 
und bis bie Neftanten jur Stade gefommen, ausgefege 
geblieben, 

3) wenn Dorf» nwohner, ingleichen Müller unb 
Handwerker bey geroiffen Anordnungen und SBorfállen, per 
patentes vor bie Inſpection zu beſcheiden ſind, oder ſelbigen 

ohne Vorbeſchied eine Verfuͤgung per patentes zur kuͤnfti 
gen Nachachtung publicirt wird, und endlich 

4) wenn Dorf- Anwohner in der Stodt über einen 
großen, oder Fleinen Accis-Unterfchleif befangen worden, 
und dieferhalb fofort in der Stade zu vernehmen, nicht 
aber zuvoͤrderſt zu Haufe zu entlaflen, unb fobann allererft 
mittelft Notification zu eitiren find. Gener. b. 25. Febr. 
3778. Ro. 1. ad Commiſſ. | 





1) „Den Gerihts.Obrigfeiten auf bem fanbe wird 
es ſchrift ich notificiret, wenn ein ihrer Jurisdiction untere 
worfener Denunciat citiret wird. Da nun eine Motificg« 
tion von einer bige gar nicht ſtatt findenden Requifition 
ganz unterſchieden ift; fo felget daraus, daß bie Notifica« 
tionen weder ben Ausdruck: requiciren, ober Requifition, 
enthalten, noch auch einige Zeit vor der Citation übergeben 
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werden muͤſſen; fondern es ift bie Notiſication an eben bent 
Tage, zugleich mit der Citation zu beftellen, ohne darauf. 
zu fehen, welches zuerft geſchehe. Jedoch iff ſowohl die 
. eine, als die andere wenigftens einen Sag vor dem anbes 
raumten Termine, zu infinuiven und fchlechterdings ein bops 
peltes Bothenlohn zu vermeiden, woferne es nicht die Un» 
terfchiedenheie ber Wohnungs-Drte ohnumgaͤnglich nöthig 
madt. (Schönburgifche Unterthanen werden durch Requifts 
tion ihrer ordentlichen Obrigkeit, ober wenn eine Unterfuchung 
gegen fie auf befondern Auftrag geführt. wird, mit Notification 
an ihre Obrigkeit citirt.) 
| 2) Die Motification enthält mit wenigen Worten: 
daß N. wegen einer wider ihn angebrachten General? Ycciss 
Denunciation, auf — vor die Inſpection citiret worden, 
welches dem Gerichts-Herin notificiret, unb jugleid) frey« 
gefiellet werde, ob felbiger bem Vernehmen in Termino 
felbft, ober per Mandatarium beymwohnen wolle; unb iff 
eine dergleichen Notification in Form eines gebührenden 
Schreibens abzufaffen. j 

3) Da das Motificationg » Principium nicht bloß 
dahin gerichtee ift, tag bie Gerichts-Obrigfeiten, vermit- 
feft ber, durch die Notification ihnen freygeftellten Bey⸗ 
wohnung in Vernehmungs · Terminis, erfehen fönnen, ob 
denen unter ihrer Gerichtspflege ftehenden, und vor bie 
Accife citirten feuten zu viel gefchehe, fondern baffelbe aud) 
bauptfächlich dahin gehet, daß fie durch bie Notificationen 
‚zuvor erfahren mögen, menn etwa einer ihrer Dienft-Un- 
terthanen, durch elne Citation, von denen Frohn - ober 
Syofbienften abgerufen werde; fo ergiebet fid) hieraus, daß 
in allen Fällen Notificationen zu erlaffen, es möge bie Gi- 
fatíon zu einer Vernehmung, Depofition, Publication 
eines Befcheides ober Neferipts, ober aud) zu Ablegung 
eines Eides gefhehen, wodurch denn der fo oft. zweifelhaft 
gervefene und theils Anfragen, theils Beſchwerden veran« 
laßt habende Motificationg-Paflus feine beftimmte Erläutes 


rung erhält, 
4) In 
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4) In Abweſenheit der Gerichts:Ohrigfeit find bie 
Motificarionen entweder denjenigen Perfonen, welchen die - 
Gl. Proc. Ordn. ad Tit. IV. 6. 2. die Citatienen zu in» 
finuiren vorfchreibt, zu übergeben, ober auch fofort an die 
Gerichtshalter zu richten. | 

5) Dafern ein Gerichtsherr felbft, ober per Manda. 
tarium, in "Termino einer Vernehmung fid) einfände, fo 
ijt derfelbe gebührend zu abmittiren; auf deffen zu regiftris 
tenbe ungegrünbete Einwendungen, ober etmanige Yus« 
fprüche, aber nicht zu attendiren; es wäte denn, bof er 
ein ftatthajtes Remedium interponirte, ober, burd) theils 
in continenti erweißliche, theils binnen einer feftyufe&enben 
furgen Friſt beyzubringende Gründe unb Beweife, bie 
€ ade des Denunciaten ín ein anderes Licht feßte; da denn 
allirdings darauf zu reflectiven, unb nach der wahren Bes 
fchaffenheit ber Sache zu verfahren ifl. — Im übrigen find 
niemals vor dergleichen Gerichts-Obrigkeitliche Concurren« 
| dien einige Unfoften oder €trof. Antheile auszufegen. ' 
$. 6 bis 10. f. oben Coinfpectoren. 


Ti. X. Don den Coómmtnicattonen. 


1) „Die Entfheidung einer Ruͤge, oder bie dies. 
falls erforderliche Berichtserftattung, competiret derjenigen 
Sfnfpection, in deren Bezirk bie Defraudation oder das 
fonftige Ungebührniß verübet worden, dergeftalt, baf bie» 
felbe das-eigentliche forum defraudationis vel delicti blei- 
bet, unb auch allda bie unterfchlagene Acciſe, ober Strafe 
abgeführet und berechnet werden muß. - - | 

2) Es fann aber fein Inſpector einen Denunciaten, 
SDeponenten ober Zeugen, welcher fid) unter einer andern 
Inſpection aufhält, ausgenommen in wichtigen und uns 
vermeidlichen Eonfrontations-Fällen, vor fid) citiren; fon« 
dern es müffen felbige von der Synfpection ihres Domicilii 
ober Aufenthalts, abgehöret, aud) bey Eides-Präftationen, 
die Eide abgenommen, unb die desfalfigen Regiftraturen 
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und Aetenſtuͤcke an bas forum defraudationis fransmittiret 
werden. Hieraus nun erfolget die Notwendigkeit ver zu 
pflegenten Gommunicationen, unb werden nod) Feflfegung 
obiger Kegeln bie zeithero zumeilen vorgefallenen Compe⸗ 
ten; Streitigkeiten um fo ficherer für das zukünftige cefs 
fien, je mehr diejenigen, weiche folche geflichentlich vere 
' hängen, ernftliche Ahndungen zu gemarten haben. 


3) Der Iudex fori defraudationis muß bie bey ihm 
angebrachte Ruͤgen, ingleichen das Anlangen um Abhoͤ⸗ 
tung eines Deponenten, oder um Abnehmung eines Eides, 
oder um Publication eines abfdriftlid) beyzufuͤgenden Des 
fehls cber Beſcheides, wie auch um Kintreibung eines 
Liquidi, binnen fechs Tagen vom Tage der angebrachten 
Ruͤge, eder ber Einlangung- ves Befehls, ober der Abfof 
fung des Beſcheides an, mittelſt Nequifition an die In— 
fpection, in deren Bezirk ver. Denunciar ober Deponent fid) 
aufhält, abfenden; die fegtgedachte Inſpeetlon aber binnen 
zwölf Tagen von eingelangter Siequifition an, unumgaͤng · 
lid) antworten, wenn diefelbe aud) bie erforderliche Erpedie 
tion. immittel(t zu bemwerfftelligen nicht im Stande gewer 
fen wäre. Uebrigens müffen die folchergeftalt zu commute 
nicirenden Vernehmungs und ſonſtige Regiſtraturen, oder 
Actenſtuͤcke, in forma probante eingerichter, und bie Liqui⸗ 
bationen bepgefitget feyn. (Weil bie unter den Inſpectoren 
gewechfelten febriftlichen Communicate Weirläuftigfeit unb 
Koften gemacht haben, follen (fatt der fibriftlichen Commu— 


nicate 


„bloß die Aeten uͤberſendet und die Ueberſendung bloß 
„mit einer nach dem abgefaßten Beſcheid ad Acta zu 
„rertigenden Regiſtratur angemerft und entweder des 
„Commiſſarii Einverftändnig durch Mitunterichrift 
„des Befcyeids zu den Acten bemerft, oder von demſel⸗ 
„ben fein Bedenken ad Acla renifirirt werden. Diefe 
» Commumication ift nad) Tit. XVI. $. 6. (f. unten).ex 
x Officio zu verrichten unb folches auf der Leberfchrift gu 
„bemer« 
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„bemerken, damit die Aeten poſtfrey paßiren und repaſ⸗ 


„ſiren. Gener. b. 24. Sept. 1783. No. 16. ad Commiſſ. 


— 


Obiger $. 3. iſt nachher ausdruͤcklich dahin abgeändert 
worden, „daß kuͤnſtig die wechſelſeitige Communication 
„der Actenſtuͤcke jederzeit in Originali erfolgen und mut 
„in folhen Fällen, menn bie Acten wegen Unterfuchung 
einer andern Sache dem abfendenden Aceis. Inſpector 
 unentbeh;: lich) find, ferner beglaubte Abfchriften mitges 
, tbeilt werden. Gener. b. 13. Map 1791. No. 4. ad 
Commill, | | TE 





4) „Wenn nad) Verlauf von 18 Tagen, auf bie 
Hequifition Feine Antwort eingefet; fo ift diefelbe in Cv» 
innerung zu bringen, und menn fie alsdenn längftens bine 
nen auderweiten 12 Tagen nicht erfolgte, Darüber unver« 


zuͤglich geherfumfter Bericht, mit beyzufügender Befcheis 


nigung von der Nichtigkeit bes Abgangs derer Nequifitios 
nen, zu erftatten. 

5) Wenn Commiffarien unter fid) in Dificial» oder 
auch in Ruͤgen · Sachen zu communiciren haben; fo folfen 


. dabey chen dieſelben Zriften, Gagungen und Strafen 


ſtatt finden. 
6) Da die Commiſſarien mit ben Inſpectoren con- 
junctim bie Tit. VI. vorgefchrirbenen und zeither Bericht« 


maͤßig gemefenen Rügen hinfuͤhro deeidiren follen, mithin 


die Ruͤgen⸗ Acten ben Commiffarien von Denen Synfpectoren 
ju communiciren, und wiederum füfeunig an diefe zu ves 
mittixen find, fo füllen Die Srans« unb SRemiffionen ermelbe: 
ter Ruͤgen⸗Actorum jederzeit binnen 24 Tagen vom Tage 
bet Abfendung an, bewerkſtelliget werden. 

7) Wenn demnach eine Sütge nod) am letzten Tage 
eines Quartals von der Inſpection unterſuchet und ſofort 
an den Eommiſſar befördert wird; fo kann ſolche, binnen 
den darauf folgenden 24 Tagen, entfdyieden, und völlig 
abgethan, mithin aud) in bie von jedem Quartal cum 


Actis — —— gebracht werden, im⸗ 
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maaßen aus dieſer Urfache die Einfendung ber Rügen 
fachen in der, fechften Woche, nad) Ablauf jeden Quartals, 
feftgefeget morben ift. 

8) Damit níd)t die Inſpectoren die Abſendung der 
im Anfange, ober in ber Mitte des Quartals, zum Be» 
fdjeibe abgefdjloffenen Ruͤgen⸗Acten bis an das Ende des 
Quartals ausfegen, und auf einmal die Gommiffarien mit 
gefammten dergleichen Actis obruiren; fo find folche jedes= 
mal fegleid) nad) tem Abfchluffe an ben Commiffarium zu 
übermadjen, unb jar an feinen Wohnungs. Ort, als von 
welchem aus, ein jeder die Machfendung derer, in feiner 
Abwefenheit eingehenden Accis · Sachen, genau zu veran« 
(taíten wiſſen wird. Dafern aber die Inſpectoren die Zeit 
der Anmefenheit ber ommiffarien an dem ober jenem 
Orte zuverläßig wüßten; fo find quäftionirte Acten dahin 
abgeben zu laffın, oder aud), menn einem Cyufpector die 
gemiffe und nahe Ankunft des Gommiffarii in feinem 
Inſpections⸗Ort befannt wäre, bis dahin zurück zu 
' behalten. 

9) Bey allen Abfendungen in Gomntunicatíonse 
Sachen ift nicht nur in den Acten der Tag des Abgangs, 
und durch men die Beftellung auf ber Poft ober fonft ge« 
ſchehen, anzuführen, fordern aud) außen auf ben Schreis 
. ben und Padeten ber Tag des Abganges zu bemerfen, unb 
werden biejenigen, welche fid) Netrodatirung, oder anderer 
dergleichen, theils zu Colorirung ihrer Verfäumniffe, theils 
um andern bie Echuld aufzubürden dienender Ungebuͤhr⸗ 
niffe fhuldig machen, fid) felbft die darauf erfolgenden 
empfindlichften Ahndungen zuzufchreiben haben. 


Tit. XL Von den Präventions- Fällen, 


„Es ift zu unterfchiedenen malen wahrgenommen 
worden, daß menn jemanden bey-der General» Accife bie 
unterfchlagenen Sachen entweder völlig confifciret, oder 
der Defraudant fonft mit einer proportionirlichen Strafe 
beleget worden, bie Sientcammer ibn nod) einmal der bns 
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Acciſe halber in Strafe genommen. Nachdem aber ben | 
Defraudanten, menn fie von einer jedweden Einnahme, bie | 
fie hintergangen,  befonders zur Strafe gezogen werden 
follten, allzuwehe gefd)eben, und felbige dadurch gänzlich 
ruiniet werten dürften; foll zu Vermeidung beffen bey allen 
Eontreband: und Straffällen in Sufunft bie Prävention 
ftatt finden, unb zwar dergeftalt, bag wenn 3. E. bey ber 
General: Aceife von deren Dedienten, oder andern feuten 
ein Lnterfchleif zuerft entdecke und benuncirt wurde, ders - 
felbe vor allen andern die Unterſuchung unb Eontrebandir- 
ober Beſtrafung überlaffen, die übrigen Einnahmen hin» 
gegen mit ihren behörigen Accifen und Steuern, aud) 
Zoll · und Gleite, ober was fonft zu entrichten, ben biefem 
Halle zufrieden feyn, wie denn auch im Gegentheil unb 
wenn von ber Gammer bie Prävention erhalten, felbiger 
bie Confignation unb Beftrafüng allein verbleiben, bie 
General-Aceife und andere Einnahmen aber ebenfalls fid) 
mit der ihnen zufommenden Abgabe vergnügen, Gener. 
b. 21, Day 1706. No. 6. an Änfpect. und Raͤthe. 

In Straffällen, „zwifchen ber General» Accife unb 
Steuer wird bie Prävention beobachtet, bem Collegio unb 
Unterbedienten, bey welchem die erfte Nachricht von einer 
Defraubation erlanget worden, ift die Unterfuchung, Gon» 
trebandirung, ober Strafe überlaffen, menn aber bey bem 
andern Gollegío eine nod) höhere Strafe gefe&et ift, das 
Excurrens annod) zu dem andern Eollegio und Einnahme 
abgegeben und folchergeftale, menn bey der General:Accife 
die erfte Nachricht von der Defraudation erlangt worden, 
bie in ber Accis.Ordnung auf dergleichen Unterfcyleife ges 
(e&te Strafe von denen 10 Rthlrn., fo ber Contravenient 
vermöge des Tranffteuer-Ausfchreibens von jebem unters 

ſchlagenen Fafle Bier zu erlegen hat, für bie nn abe 
gezogen, unb bas llebrige zur Steuercaffe eingeliefert, _ 

. Bey vorfommenden Straffällen ift zwifchen den Accis⸗ 
und Steuer» Bedienten jedesmal Communication zu 
pflegen. Gener. b. 16. Jul. 1727. No. 8. ad Commifl. 

1) „Denn 


* 
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1) „Wenn ble General-Accis.Bebienten‘, ober aud) 
anbere Denuncianten, eine Benerob Hccis-Dfkanbation 
mit welcher aud) die Unterfchlagung anderer Abgaben ver» 
bunden wäre, zuerft bey ber General-Accife anzeigen; fo 
competiret diefer allein die Cognition und Entfeheidung, 
mithin aud) tie etwa ftatt findende Gontrebanbítung und 
Beſtrafung dergeftalt, bafi bie übrigen Behörden, als 
Sand», Accis⸗, Zolle, Geleits:, Xranf: und Fleifh-Steuer 
und andere Einnahmen fid) mit denen ihnen zuftehenden 
Sand» Accifen, Zöllen, Geleiten, Tranf» und Fleiſch⸗ 
Steuern begnügen müffen, unb alfo, ihrer Seits, "den 
fihon bep ber GeneralsXccife beftraften Denunciaten nicht 
abermals und anderweit in derfelben Defraudations- Sache 
firafen Dürfen; und fo ift es aud) vice verfa zu halten, 
wenn bey einem, zuerft bey einer der nurgedachten Eins 
nahmen oder Behörden angezeigten Unterfchleife fid) zus 
gleid) eine General-Accis-Defraudation veroffenbaret, im 
maafen jener, Behörde fobaun Praͤventionsweiſe, bie og» 
nition und Beftrafung zufteher; die General-Aeccife.aber 
lediglich mit ber Percipirung bes unterfchlagenen Accise 
Betrags zufrieden feyn muß, wie folches alles vermöge bet 
‚Generalien d. d. 21, Moy 1706, und 16, Syulii nat | 
‚geordnet worden, 


2) Es incumbiret demnach denen Commiffarien und 
Cynfpectoren, ‘bey Gelegenheit einer zu unterfuchenden unb 
zuerſt bey ihnen angebrachten General: Accis-Defraudas 
tions · Rüge aud) zu erörtern, vag bie Denunciaten zugleich 
an obgedachten übrigen Abgaben unterfchlagen haben, unb 
deren Betrag, menn ihnen der diesfalfige Sag befannt iſt, 
‚entweder fofort mit einzubringen und an die Behörde, 
‚gegen zu gewärtigen habende ımd ad Acta. zu bringende 
Quittung zu überfenden, oder falls felbigen ber Caf zwei- 
felhaft wäre, darüber ungefaumte Anfrage bey ben bie» 
falfigen Einnahmen zu thun, fobann den Betrag ebenfalls 
N und an felbige zu UA ober wenn die 

Behörde 
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Behörde in loco befindlich, bie SDenunciaten an felbige zu 
verweifen. . Demnächft find bergleichen Erörter-, Ein« 
bringe unb Ablieferungen anderer Abgaben ſowohl, als Die 
perfönlichen Verweiſungen ber Denunciaten an die Bes 
börden treulid) ad Acta zu bemerfen, und die einlangen« 
den ‘Befcheinigungen dabey einzubeften. Wenn feine der 
gleichen Abgaben babey ftatt gefunden und einzubringen ges 
mefen, fo ift es ebenfalls im Ruͤgen⸗Protocoll, ober dergleis 
chen Actis anzuführen. 


" 8) Wenn die Denunclaten vorgeben, daß fie bie 
übrigen Abgaben abgefüpret hätten; gleichwohl aber bes» 
Dalb fid) gar nicht, oder nicht hinlaͤnglich Tegitimiren Fürs 
nen, fo ift die Sache an die Behörde zu communiciren unb 
felbiger zur Unterfuchung zu überlaflen; nad) deren Been⸗ 
bigung aber ein Recommunicat von derfelben ad Acta zu 
gerwärtigen, ob und in wie ferne Denunciat ſchuldig befun« 
den worden, unb etwas nachzuentrichten gehabt babe, oder 
nicht. Ob endlich ſchon ganz fügfich diefe von entfernten 
Behoͤrden zu erwartenden Nachrichten, vor Einfendung bet 
Haupt · Tabelle, und ber Rügen, Eachen ad Acta einlangen 
fónnen, menn nur die Beſchleunigung empfohlen wird; 
o ift doch, menn folche allenfalls nicht zeitig genug einge: 
en, bie oben feftgefe&te Einfendung fámmtlid)er Rügen» 
achen, deshalb nicht auszufegen, fondern zu einer andern 
Zeit, in den Pröfentations-Berichten anzuzeigen, ob und 
wenn endlich fotbane verfpátete Antworten, eingegangen, 
auch nàd) ‘Befinden, wenn baraus ein pflid)tmibriges Be⸗ 
nehmen fothaner Behörden wahrzunehmen wäre, die einge» 
E Antwort» Schreiben beyzubringen, allermaaßen 
chledyterdings die fo wichtige Gontrollirung fammtlicher 
bey einem Defraudations-Objecte ftatt finbenben Abgaben 
möglichft zu bemirfen ijf, Ä | 
4) Iſt Annoch zu beobachten, daß menn bey einer 
befraubirten Abgabe eine höhere Beftrafung, als bey einer 
andern, feftgefeger ift, das Excurrens der Strafe an ed 
| abge 
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abgegeben werben muß. Nach tem Trankfteuer-Ausfchreis 
ben e. g. ift eine Strafe von zehen Thalern von einem uit» 
- terfchlagenen Faße Bier, geordnet; wenn nun bey einer 
vor dew General» Accife anhängigen Defraudation eines 
Faßes Bier eine Strafe von fünf Thaler (latt fände, fo 
ſind, wenn fid) zugleich ergiebet, daß eben baffelbe Faß 
Bier bey der Trankfteuer aud) unterfchlagen worden, bie 
obgedachten 10 3 fr. Tranffteuer-Strafe einzubringen unb 
bie 5 3blr. Accisftrafe davon abzuziehen; bie übrigen 
5 Sfr. aber, ober das Excurrens an die Tranffteuer« 
Einnahme abzuliefern, cf; oben Gener. 1706. No. 6.) 


Endlich ift | 

5) weun Mahlgrofchen - Defraubationen mit eintre 
ten, und an (tatt ber Gontrebanbírung ber zwoͤlffache 
Aceis⸗Betrag erhoben wird, davon ebenfalls bie Hälfte zur 
Mablgrofchen-Caffe abzugeben, 


Tit XI. Von Strafen. 


Bey ben Accisfällen ift „Fein mweitläuftiger Proceß zu 
Heftatten, fonbern de firaplici et plano und zwar dergeftalt 
zu verfahren, daß Gitatíonen und Erecutionen immediate 
und ohne Nequffition der ordentlichen Obrigkeit, jebod) un» 
befchader eines jeden fonft Dabenben Syurisbiction gefchehen 
mögen, auch, wenn jemand citiret wird und nicht erfcheie 
nen wollte, ihm folches entweder bey willführlicher Strafe, 
oder nad) Befchaffenheit der Sachen fub poena confeffi 
et convicti nochmals auferleget, und wenn er hierauf aber» 
mals außenbleibet, nad) Ablauf ber ihm gefe&ten Frift, 
wozu jedesmal mehr nicht, menn er in loco, als 2 bis 3 
Tage einzuräumen, er fodann in die Strafe verfallen, oder 
pro confeffo et convicto gehalten, und wider ihn auf das 
fchleunigfte verfahren werben foll, immaaßen denn auch bey 
Erecutionen, weil die Accisfachen celerrimae expeditionis 
unb babep gemeínigfid) periculum in mora, fid) feineswegs 
an bie Sächfifchen Friften zu binden, fonbern dazu er 
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falls nur eine: Zeit von etlichen Tagen zu benennen, - 
A. D. Allgem. Regel $. 54. 


» en ben Beſtrafungen foll es alfo gehalten werben, 
daß derjenige, fo nicht in Pflichten fteht und die Accife 
befraubirt, zum erftenmaf nur mit der einfachen Confifcas 
fion des verſchwiegenen und unterfhlagenen Guthes bes 
firaft werde. Wofern aber folcher Betrug vorfeglich wies 
derholt, oder die eingebrachten Sachen liftiger Weiſe durch 
bie Mauern, ober fonft in die Ctábte parthire worden, 
auf foldyen Fall die Verbrecher über die Gonfifcation nod) 
eine Geldftrafe und zwar von jedem 36afer, barum fie die 
Acciſe betrogen, 6 lr. zu erlegen verbunden, auch wohl 
had) Befinden am feibe mit Gefängniß und Belegung beg 
Baues, ober auf eine andere Art zu beftrafen, e$ wären 
denn gewiſſe Umftände dabey vorhanden, welche eine Gr» 
loffung, ober Moderation folder Strafen erforderten. 
A. O. Allgem. Reg. $. 56. 


„Welchen jetzt ermefbten Arten ber Strafen fonders 
fid) diejenigen unterworfen feyn follen, fo in Pflichten : 
ftehen, und ihren Eid, damit fie der Accife verbunden, - 
aus ben Augen fegen, als da find die Unter-Accisbedien. 
ten, die Fleiſcher, Braumeiſter, Müller und dergleichen. 
A. $5. Allg. Reg. $. 57. 


„Wenn bey Kaufleuten, ober andern Acciſanten 
weniger, als angegeben worden, bey ber Vifitation gefun- 
den wird, folches fann ihnen nicht zu gute geben ꝛc. Was 
Hingegen darüber angefroffen wird, ift zu contrebanbiren 
und feine Compenfation desjenigen, fo darüber ift, mit 
dem, fo ermangelt, zu geftatten. 9f. O. Allg. Reg. $. 60. 


„Wenn die unterfchlagenen Sachen binnen 24 €tun- 
ben nicht abgefordert, oder fid) zur Verantwortung nicht 
geftellt würde, diefelben nad) Ablauf folcher rift für con» 
treband erklärt (epn. Daſern aber ber Eigenthumsperr 
feloft niche in der &tábt wohnhaft, ober zu Haufe wäre 
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unb von bet Wegnehmung feine Nachricht hätte, iſt der⸗ 
felbe zu citiren und gehen die 24 Stunden von Zeit bet 
erlangten Wiffenfchaft an. 9f. D. Allgem, Reg. $. 62. 

„Was an Gontrebanben und deswegen bictirfen 
Strafen nur einen Ihaler beträgt, ober darunter ift, foll 
bem Denuncianten allein zugehören; was aber über einen 
Thaler fommt, mird in 4 gleiche Portionen vertheilet, 
unb (off davon ein Theil ber Acciscaffe, ein Theil des Orts 
Obrigkeit, wenn fie bas ihrige babep tQut, ein Theil tem 
Jaſpector und Einnehmer, unb ter legte Theil bem De— 
nuncianten , wo aber dergleichen níd)t vorhanden, ſolcher 
Theil ber Caffe ebenfalls anfeim fallen, biefer aud) die 
E ye Strafe allein zuftehen, wann biefelbe nicht wegen 

gangener SDefraubation, fondern einiger Widerſetzlichkeit 
balber, oder ex alio capite jemand dictiret worden. 9I, D, 
Allgem. Reg. $. 63. 
Die Thorſchreiber, ober Vifitatoren nebft ben andern 
Denuncianten follen bey harter, aud) nad) Befinden íci« 
besftrafe nicht das geringfte als contreband fid) zueignen, 
ehe und bevor von ben Snfpectoren und Näthen cognofci« 
vet und e$ dafür erfläret worden, U. D. Allgem. Reg. 
$. 64. 
..  „Derjenige, welcher Les Unterfchleife huͤlfreiche 
Hand geleifter, unb Worfchub getfan, ift gleich tem Des 
linquenten zu be(ivafen, U D. Allgem. Reg. $. 65. 

„Da jemand von ben vorfallenden Unrichtigfeiten, 
oder Unterfchleifen , ober aud) gar nur zweifelhaften Din 
gen was anmelden würde, foll defien Name, damit ibm 
nicht darüber Feindfchaft und Ungelegenbeit zumachfe, vers 
ſchwiegen gehalten, und ex officio von ben 2(ccis-SDorge« 
fegten deswegen inquiriret, und wenn fid) die Defrauda- 
tion finder, von den Contrebanden und Strafen fein Anz 
theil gereichet, von ben Accisbedienten aber, wenn biefefe 
ben gleich bey der Inquiſition Mühe gehabt, und die Uns 
richtigkeit vollends an den Tag gebracht, ihm nichts ente 
zogen werden. U. D. Allgem. Reg. $. 67. 

„Wirde 
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„Würde fich auch jemand gelüften faffen, unter eines 
fremden Namen Paffir » und Thorzeddel zu fordern, um 
die Accife dadurch zu hintergehen, unb er darüber betre- 
ten, oder be(fen überführt würde, derfelbe foll als ein Safe 
farius mit harter $eibes= ober andern empfindlichen Strafe 
angefeben, bem Denuncianten aud) und wer dergleichen 
entbectet, jedesmal 5 Thaler aus ber Accis» Caffe gereicht 
und folche nachgehends von dem Betrüger dahin wieder 
' erfe&t werden. 9f. D. Allg. Reg. $. 68. | 

Thorfchreiber unb Bifitatoren erhalten die Gontrebatts 
den unter ı Thaler, dürfen aber „bey Caffatien und anderer 
empfindlicher Strafe fo wenig, als ein anderer Denunciant 
fi) etwas ohne vorhergegangene Gognition der Vorgefeg- 
ten anmafen, fondern „haben die lIn:er(d)feife jedesmal 
bebórigen Ortes zu benuncirem unb an dem ihnen zuge» 
fprochenen Antheil fid) zu begnügen. — Gener. b. 12. May 
1706. No. 8. 

„Alle und jede Strafen, welche wegen Ungehorfam 
und Widerfeglichfeit, voie öfters beym Vorbrauen, Marks 
rechte, den Zeugen - Depofitionen und dergleichen zu ge« 
fchehen pflege, ſowohl über begangene Meineyde, ge: 
brauchte Injurien gegen die Accisbedienten, ober fonft 
ex alio Capite bíctirt, aud) menn Gefängniß- Strafe in 
Geldhuße verwandelt, ober etwas durch rechtlichen Aus« 
fprud) jemand. zuerkannt wird, follen zur Einrechnung 
eíngefenbet unb blos diejenigen, fo von Gontrebanben 
herruͤhren, in bie gewöhnlichen Portionen dem $.63. ber 
Allgem. Regeln gemäß vertheiltwerden. Gener.d.5. Sept. 
1708. No, 53. ad Commifl. 

Bon ber auf Dörfern „verfchwiegenen accisbaren Sa⸗ 
hen, welche ber Einnehmer, oder forift jemand bey nächt- 
licher Weile antrift und bey der Inſpection anzeige, bat 
der Denunciant ||, nad) erfolgter Cognition den ganzen Con⸗ 
terband, ober die dieffalls dictirte Strafe, von bem, fo 
am Tage von dergleichen n wird, bie eine Hälfte zu 

ge 
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genießen, bie Andere hingegen foll halb bent Inſpector, 
halb ber Hccis» Kaffe ber Stadt, wohin das Dorf mit der 
Einrechnung gezogen ift, zugetheilt werden, Gener. 
b. 10. San. 1708. No. r. ad Commifl. f. auch Gener. d. 7, 
Sfug. 1710. Ne. 25. ad Commiff. f. oben Dörfer No. 12. 

„Wenn bey angebrachten Denunciationen ein Bes 
trug vorwaltet unb der Gonterbanb. zuerkannt wird, ber 
Werth ber Sache aber nod) nicht ı rchlr. beträgt, iſt 
folche jedesmal bem Denuncianten zuzufpred;en, aud) fonft, 
wenn der Werth bis mit 5 Thaler anfteiget, der Denun⸗ 
cianten Antheil nad) Beſchaffenheit der Umftände propor» 
tionirlic) — Geuer. b. 15. Jan. 1756. No. 2. 
ad Commiff. $. 6. 

Den Thorfchreibern foff „zu einem vorzüglichen merito 
angerechnet werden, wenn fie— heimliche Niederlasen ente 
befen und anzeigen werden, maßen denn fowohl ihnen, 
als aud) jedem, wer dergleichen Niederlagen mit Grund 
der Wahrheit anzeigt, in folhem Fall die Hälfte ber Cone 
terbande, oder der zu bíctirenben Strafe zu Theil wer» 
ben fol. Thorfchr. : Inftruct. $. 44. dedgl. wegen der Tifitas 
toren Viſitat.⸗Inſtruct. $. sr. 

Die Bifitatoren haben „dasjenige, fo confreband erfläre 
wird und nur 1 Thaler betränt, völlig, wenn der Contres 
band, oder die Strafe aber über ı rihir. austrägt, in re- 
gula den vierten Theil davon, gleich allen andern in 
Pflicht ftehenden Denuncianten zu gewarten. Viſitator⸗ 
Inſtruct. $. 82. ' 

Die Vifitatoren verlieren ihren 9Intpeif, wenn fie bey ber 
Bifitation mehr, ober weniger finden, al$ auf bem Zeddel 
. gemelder ift, und folched nicht binnen 3 Etunben anzeigen; 
Ebendaſ. $. 67. 

„Nachdem die auf die Accis-Unterſchleife gefegte 
Eonfiscation zeither in vielen Fällen, befonders menn die 
unterfd)lagene Accife ein mweniges beträgt, nicht füglich 
zu vollſtrecken gemefen, fo foll zu Beobachtung eines bejjern 
Verhaͤltniſſes der Strafe mit ber Contravention, unb ba» 
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mit die General. Accis « Gommiffarien und Cynfpectoren ein 
befto ficheres Anhalten haben mögen, in Beftrafung der 
Accis » Unterfchleife folgende Maaße gehalten werden, 
daß 


a) febafb ber Defraudant bes Unterfchleifs geftändig, 
ober überführt ift, bemfelben ftatt der in der Accis-Ord— 
nung durchgängig gefegten Contrebandirung der erweiße 
lich eingefchleiften SBaaren nur der zwölfmalige Betrag 
der unterfchlagenen Acciſe als eine Strafe bíctiret, und 
nebft der nachzuerlegenden Accife und ben aufgelaufenen 
Unfoften eingebracht, aud) die Etrafe des zwoͤlfmaligen 
Betrags, gleid) mie bisher die contrebandirten Sachen 
vertheile werden folfe, Daferne aber 


b) der zwölfmalige Accisbetrag nebft Unkoſten ben 
Werth der eingefchleiften Sache felbft überfteigen wiirde, 
oder der Defraudant fid) davon gänzlich losfagen wollte, 
fo bewendet es bey deren zeither ftatt gefundenen Contre: 
bandirung und find hierüber nur noch die Gebühren für 
ten Befcheid von dem Defraudanten einzubringen, 


c) Bey den mit Pfliche belegten Accifanten findet 
zwar diefe Beftrafung der von ihnen felbft begangenen Un« 
terfchleife ebenfalls ftart. Jedoch find fie hierüber annoch 
willkuͤhrlich mit einer ganz zur Generals Accis » Caffe eingu: 
fendenden verhältnigmäßigen Strafe zu belegen, immaßen 
aud) die übrigen Contraventionen obbefagter mit Pflicht 
befegter Perfonen behörig zu beftrafen find. 


d) Von biefen Vorfchriften follen die Gommiffatien 
und Synfpectoren weder in denen über 5 rthlr. noch unter _ 
5 rthlr. am Werthe ber Sachen betragenben Accis » Rügen 
abweichen, vielweniger einen Erlaß ter dictirten Strafe 
ohne Vorbewußt bewilligen. Jedoch bewendet es, fo viel 
die 1 rihlr, und darunter am Werthe eingefchleiften Sa— 
den betrift, bep deren zeitherigen zum Beften des De« 
muncianten flatt ue i e aud) e 
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Erhebung ber doppelten Accife in den Fällen, too ſolche 
ausdrücklich vorgefchrieben ift. Gener. b. 12. März 1783. 
No. 6. ad Infp. $. 10. | 

„So viel tie poenam' confeffi et convicti anfangt, 
da verbieibt e$ in Criminalibus alferdings bey der bisheri⸗ 
gen Verfaſſung bergeftalt, daß wenn nicht befontere bes 
fannt gemachte Gefe&e bie poenam contumaciae aus- 
brüdiid) verordnen, niemand ohne vorgängiges richterli« 
ches Erkenntniß pro confeflo et convicto geachtet werben 
möge. Quoad Civilia aber wird hierunter die 5 4fte allges 
meine Segel der U. O. dahin erläutert, daß führohin nad) 
Vorſchrift der Proceß- Ordnung Tir. IV. unb tes Mans 
dats vom Verfahren in geringfügigen Nechtsfachen t. 23. 
Nov. 1753 zu allen Gítationen fub praejudicio ben ben, 
ten Werth von 5o Mfl. überfteigenden Objectis eine volle 
Saͤchſiſche FSrift von 6 Wochen 3 Tagen, hingegen bey 
folhen Sadıen, bie 5o Mfl. und weniger betragen, oder 
feinen Verſchub feiben, eine riff von 14, 8 und aud) nod) 
wenigern Tagen anberaumet werde. Ebendaſ. $. u. 


1) Die Strafen laffen fid) nunmehro in fechs Claſſen 
- eintheilen und beftchen: 
a) in der Erhebung der doppelten Accife, 
b) in der Erhebung der zwoͤlffachen Accife, 
c) in der Contrebanbirung, = 
d) in ausbrüflid) beſtimmten Strafen, 
e) in willführlichen Strafen pflichtbrüdhiger Acciſanten, 
f) in teibes und Gefängniß , Strafen. | 
ad a3) Geben bie diesfalls vorhandenen Genecalien 
flare Maaße. (f. oben Acciſe No. 10.) 
ad b) ft, tie in bem heutigen Generali enthalten, 
ber zwölffache 2ccis « $Detrag auf den Fall einzur 
brincen imb zu vertheilen, menn taburd) ter Werth 
ber Sache, wovon man die General « Accis + Abe 
gabe befraubiren roolfen, nicht überftiegen ES 
enn 
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Wenn daher der auf die Waare geordnete Satz 
2 gr. p. Thaler bes Werths und darüber beträgt, 
als weiches aud) meiftentheils bep benen nad) Maas: 
und Gewicht oder Stuͤcken hoch impoftirten Waa⸗ 
ven ftatt findet; fo bemencet es bey der Contrebane 
dirung. Die angebaltene oder in Befchlaa genomes 
mene Waare bleibt jedoch allemal das erfte Objeclum 
.  execuüonis, wovon der zwoͤlffache Accis Betrag 
. wnb hierüber annody die Unfoften einzubringen 
find. Da jedoch diefes. legtere nur um desmillen, 
weil oftmals der den Inſpectoren am zwölffacdhen 
Accis⸗ Betrage zufommende Antheil nur ein fehr 
geringes betragen, und fie baburd) an ihren Ge« 
bühren verfürzet werden koͤnnten, nachgelaflen ift ; 
fo haben diefeiben auch fodann, menn nehmlich die 
Strafe der zwölffachen Accife wirflich ftatt findet, 
überhaupt jebod) erclufive des Befcheides, nicht 
mebr als 16 gr. — an Unfoften zu liquidiren, aud) 
ſolche im Beſcheide zugleich mit zu dictiren, wor⸗ 
unter jedoch diejenigen nicht mit begriffen ſind, 
welche bie Defraudanten nachher durch ihre Reni⸗ 
tenz oder eingewendete Remedia veranlaſſet. 
Hierbey iſt jedoch zu beobachten, daß wenn die 
ſolchergeſtalt dictirte zwoͤlffache Acciſe aus dem 
oͤffentlichen Verkauf der Sache nicht zu erlangen 
waͤre, gleichwohl den Defraudanten, außer den 
Unkoſten, und dem nachzuerlegenden einfachen 
Accis⸗Satz, etwas nicht anzuſinnen iſt. 
ad c) Findet, wie vorgedacht, bie Contrebandirung 
nur ftott, wenn ber zwoͤlffache Accis » Betrag, 
den Werth der Waare uͤberſteigen wiirde. Es 
follen jedod) uͤber diefes annod) die Gebühren für 
ben Beſcheid von bem Deftaudansen gefordert und 
eingebracht werben. 
ad d) Gehören n ben ausbrü (id) iris Geld⸗ 
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11) Die ganz zu verrechnenden 20 gr, welche die 
Fleiſchhauer, Müller und dergleichen verpflichtete Accis 
fanten wegen nicht abgefihnittener halben Stempel und 
wenn fonft Fein Unterfcyleif dabey vorgegangen, erclufive 
4 gr. für ben Denuncianten, erlegen müffen. 

2) Die wegen unterlaffener Anfchaffung eines Ac— 
eis» Buchs geordnete ebenfalls zu verrechnende Straſe 
à 30 gr. 

3) Die in der vermittelft Generalis d. d. 27. Yun. 
1753 erlaffenen Thorfchreiber-|nftruction $. XVIII. (f. oben 
Eingang Ro. 9. Poft) denen Fuhrleuten angedrohete und 
ohne weitere Koften zu vertheilende Strafe, Sothane 
Geld. Strafen können die General « Accis - ynjpectecen 
allein einbringen, wogegen 

4) bie in ber 56 allgem. Siegel der General : Mccise 
Drdnung in gemiffen Fällen über die onfiscation bet 
Waare annod) flatt findende Strafe des fechsfachen 
Accis» Betrags lebiglid) von bem Geheimen Finanz« 
Collegio dictiret werden fann, und daher Commiffarien und 
Inſpectoren, wenn bie Defraudanten fold)e verwirft zu 
ar feinen, hierüber unterthänigften Bericht erjtatten 
muͤſſen. — | 

ade) In dem heutigen Generali i(t vorgefchrieben, 
- daß menn verpflichtete Accifanten Unterfcyleife bege— 
ben, fefbige, über die Contrebanbirung, ober den 
zwölffachen Accis⸗ Betrag annod) willführlih bes 
ſtraft werben follen, Die Beftimmung diefer Stra- 
fen bleibe zwar vefp. ben Inſpectoren allein oder 
conjunctim mit den Commiffarien anheim geftellet, 
jebod) dergeftalt, daß fie nad) Verhältniß der Gon- 
travention, unb je nachdem mehr oder weniger Vor⸗ 
fag und Bosheit von Seiten tes Defraudanten fid) 
veroffenbaret, von 30. gt. bis mit s thlr. als 'eine 

Geld» Buße bíctiren unb einbringen fönnen. Es ift 

auch bey einer erften Mebertretung mit diefer will- 

führlihen Strafe nicht über Ein alt Echock hinaus⸗ 
zuge⸗ 
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zugehen, bey Wiederhohlungen aber bie Errafe 
jedesmal um Ein alt € dod! zu erhößen. Daferne 
aber der verpflichtete Acciſant fid) zu einer höhern 
DBeftrafung qualificiren follte, fo haben bie Com— 
miffarien und Cynfpecforen jederzeit darüber con- 
junctim Bericht zu erftatten. — 


Wenn die Müller, Getreide, Malz, Brandewein⸗ 
Schrot unb Zugemuͤße, fo Accifanten zuftändig, 
ohne General» Accis»Zeddel, oder von íanbleuten 
ohne Bezeichnung ber Säde zur Mühle annehmen; 
fo ift denfelben im erftern Fall, wenn fie Getreide 

ohne Accis-Zeddel annehmen, für jeden Scheffel 

Einen Thaler Strafe, im andern hingegen, menn 
fie die Säde der fanbleute nicht bezeichnen, bey je 
ber Betretung, ohne Kücficht auf bas Suantum des 
Getreides oder die Anzahl der Scheffel, Ein alt 
Schock überhaupt zu *bíctiren, und folche nebft ten 
Unfoften einzubringen, aud) gewöhnlichermaßen zu 
vertheilen, | 

. adf) Können Seibes- und Befängniß - Strafen weder 
von Gommiffarien ned) Inſpectoren bictiret werden. 
Vielmehr bleibe biefes lediglich ber Verfügung des 
Geheimen Finanz Eollegii vorbehalten, zu welchem . 
alfo aud) bie *Bergebungen ber Accis» Bedienten in 
ber bisherigen Maaße ferner einzuberichten find. 
(Wie die Strafen vertheilt werden, f. auch unten T it. 16. 

«4, 7.) —J 

(Wegen der Bierſtrafen, f. oben Bier, No. 4. 6.) 
(Wegen be8 Militärd, f. oben Gerichtäftand.) 


Tit. XII. Bon den Befcheiden. 


1) Was nun bie Beſcheide felbft anfanget; fo find 
ſolche gründlich und nad) beften Wiffen und Gewiſſen cum 
rationibus decidendi im Ruͤgen⸗Protocoll, oder in denen 
Ruͤgen⸗Actis abzufaffen, und. wird daraus ſowohl, als 
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aus den Unterfuchungen überhaupt, ber Gommiffarien und 


Inſpectoren mehrere oder wenigere Erkenntniß, SXedt: 


ſchaffenheit unb Geſchicklichkeit, mithin auc, nad) 9Xaaf« 
gabe eine mehr oder weniger empiehlbare Brauchbarfeit 
derfelben zu ermeflen feyn, 

2) Bey denen von ben Gommiffarien unb Inſpecto⸗ 
ren conjunctim zu becibirenben Nügen, bleibet es legtern 
frengeftellet, ob felbige, da fie ble Sache zuvor unterfus 
het, ben Befcheid felbft abfaffen, oder es bem Commiffar 
überlaffen wollen, 

3) Syn forhanen Befcheiden mögen zwar Commilfa« 
tien und Synfpectoren ben Denunciaten, wenn fie der ans 
geſchuldigten Defraudation weder geftändig, nod) zu übers 
führen find, Eidesleiftungen bictiren, haben jebod) folche 
möglichft zu vermeiden, 

4) Wenn ein Denunciat wiber einen foldhen Des 
ſcheid intra decendium nad), defien Publication , oder 
aud) nachher vom Verfahren appelliret; fo ift der in ho- 
norem appellationis gu erftattende Bericht ebenfalls con- 
jundim gu erftatten, und ftehet aud) dem Synfpector die 
Wahl zu, ob er den Bericht abfaffen, oder ſolches bem 
Commiſſar überlaffen will. 

5) Wenn bep einem Beſcheide, es mag felbiger 
von dem Commiffar ober von bem Synfpector abgefoffet 
fenn, ber andere diffentiret, unb fich felbige nicht vereini« 
gen Finnen ; fo ift der Befcheid nicht. zur Vollſtreckung zu 


- bringen, fondern‘ conjunctim cum Adis geferfamfter Bes 


richt zu erffatten, und find von einem jeden in demfelben 
bie habenden Rationes decidendi et dubitandi beyzubringen ; 
unb eben diefes Verhalten ift aud) bey andern gemeinfdjafte 
lid)en Verichtserftattungen, menn Gommiffarien und re 
fpectoren fid) über bas Gutachten nid)t vereinigen fónnen, 

oder fonft diffentiren, zu beobachten. 
6y Uebrigens haben bie Commiffarien bey. ihren 
Revifionen, die: Synfpectione «Rügen: Protocole genauer 
zu infpieiren, und, baferu fie offenbare Fehler finden, ſolche 
zu 
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zu reetifieiren; dafern aber ein Inſpector bey feiner Mey 
nung beharret und Gründe feiner Ceits anfüfret, ife 
Gutachten gehörigen Drts im Nügen » Protocoll augu, 
merfen, immittelſt aber in dergleichen zweifelhaften Faͤl— 
len, eigenmächtig etwas nid)t abzuändern, uu E 


Tit. XIV. Von Depofitis. 


(f. oben Xcife, Ro. 10. Eingang.) 


| 1) Da es weder ben Co » Anfpectoren, noch ben Eins 
nehmern: geftattet ift, General» Accis- und Mahlgroſchen⸗ 
Ruͤgen gu entfcheiden, es wäre denn, baf ein Cynfpectot 
einem fähigen Co-Inſpector die Unterfuchung und Ent 
fheidung fleinez und feinen Auffchub leibenter Rügen über. 
trüge, gleichwohl aber in Abwefenheie der Inſpectoren, 
bie ter Linterfuchung halber angehaltene Sachen als cor. 
pora defraudationis, zur cci: Stube gebracht oder fonft 
bey einem nicht einheimifchen Defraudanten Maaßregeln 
ber Sicherheit genommen werden müflen, fo folgt bar. 
aus die Nothwendigkeit der Deponirungen, welche erts 
weder in natural» oder Geld - Depofiten beftehen. ! 


3) Natural- Depofita find entweder verderbliche Ca. 
(jen, oder es laffen fid) fofcbe aufbewahren. Es finb 
alfo erftere von ben Einnehmern, mit Vorbewußt ber Co: 
Inſpectoren den Eigenthuͤmern gegen Deponirung bes 
Werths an Gelde, menn fie fid) dazu binnen 24 Stunden 
von der befchehenen Wegnahme anmelden, zu verabfol- - 
gen und nicht nur fotbane Geld» Depofita bey ber Gaffe 
einzulegen, fondern aud) in einem ordentlich zu haltenden 
und fleißig von Gommiffarien aud) in» und Go. Synfpecto, 
ren zu infpicirenben Depofiten » Regifter aufzuführen. 

3) Dafern fid) Hingegen ber Eigenthümer zu einer 
toeggenommenen und inftructionsmäßig fofort zur Einnah⸗ 
me zu bringenden Sache, binnen 24 Stunden, Inhalts 
$. 62. der allgemeinen T nicht meldet, unb al[o.bie 
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Contrebandirung derſelben verwirket, fo iff bie Cade, 
wenn fie fid) notoriſch nicht aufbehalten läßt, unter Con⸗ 
curve) bes Co⸗Inſpectors beftens zu verfaufen, mit bent 
daraus erlangten (Selbe aber es, wie mit einem Gelb« 
Depofito, bis zur Anfunf des Inſpectors zu halten, 

4) Nicht verderbliche Natural -Depofita find in der 
Accis- Stube, oder fonft fiber aufzubewahren, unb, nad) 
ihrem in Gegenwart des Co Inſpectors zu erörternden 
Gehalte an Maaß und Gerichte, in quali et quanto in 
bem Depofiten -Kegifter zu bemerken, woferne nid)t der 
Eigenthümer den wahren Werth der Waare, in Gelde 

u deponiren, fid) erbiethet, in welchem Falle tas Geld» 
pofitum, auf obgedachte Weife, anzunehmen ift, Wie 
denn aud) in Fällen, wo feinesweges bie Contrebandirung 
zu vermuten, unb menn ber Denunciat in loco anges 
feffen, ober fonft vollfommen folvendo ift, ober endlich 
desfalfige annehmliche Bürgfchaft beybringet, ber Cine 
nehmer mit Einwilligung des Co» Cynfpectors, bie Waa⸗ 
ren demfelben zurückgeben mag; bey allem dicfen wird je« 
bod) vorausgefeget, daß ber Inſpector nicht gegenwärtig 
fep, und, daß menn bie Co» Cynípectoren und Einnehmer 
bey dergleichen Ruͤckgaben unvorficytig handeln, biefelben 
ben etwa daraus entftehenden Schaden gu erfegen (jul: 
dig feyn follen. | 

5) Wenn ein Ausländer, oder fonft ein herumſchwei⸗ 
fender aud) im Sande an irgend einem Orte nicht wohn⸗ 
bafter Defraudant zwar einer an einem Orte begangenen 
Defraudation überführet: von felbigem aber auf eine 
ganz feltene Weiſe, das Corpus defraudationis nicht mehr 
u erlangen wäre; auch ber Werth der unterfchlagenen 
Cade aus feiner Baarſchaft nicht beygebracht werben 
fónnte, fo ift fid) an beffen fonftigen Effecten, Vieh, 
Schiff und Gefhirre, zu halten, ober aud) für felbige 
binfängliche Buͤrgſchaft von einer fid) bargu zu erbietens 
den angefeffenen oder fonft vermögenden Perfon anzuneh« 
men: woferne aber dergleichen Sicherheit nicht zu erlan⸗ 

DE gen, 
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gen, unb das Object wichtig ift, der inſolvente Defrau⸗ 
bant mit ſchicklichem Perſonal⸗-Arreſt zu belegen und fol» 
ches der Inſpection fchleunig anzuzeigen, weld)e, wenn fie 
erforfchet hat, daß auf feine Weife von felbigem etwas 
berbey zu bringen, bemfelben nad) Befinden mit einiger 
Gefängniß » Strafe die Ungebührniß verbüßen laffen, unb 
ba das Liquidum inexigible gemefen, ad Acta und 
in die Tabelle bemerfen mag. 


6) Endlich find von den Einnehmern ben Deponens 
ten Beſcheinigungen zu ertheilen, und bie Depofita, 
bey deren Ablöfung behörig im Regiſter zu köfchen, wie 
benn aud) die Deponenten, wenn fie ein Depofitum ent» 
weder ganz oder zum Theil zurück erhalten, dariiber ad 
Ada quiftiven, und die Depofiten» C eine. zurückgeben 
muͤſſen. Falls ein Deponent des Schreibens nicht fundig 
wäre; fo Dat bep geringen Depofiten, der Ynfpector bie 
Ruͤckgabe ad Acta zu bemerken: bey wichtigen aber durch 
den Co» nfpector, Einnehmer oder andere Perfon uns 
fet Anführung ber Umftände ad Acts quittiren zu laffen, 


Jit XV. Von ffrecutionen und Zwangsmitteln, 
(f. oben Acciſe, No. 11.) 


1) Wenn wider einen Ruͤgen- Beſcheid nicht appel- 
liret worden, und Geld» Depofita bey ber Caffe befindlich, 
fo find bie $iquiba damit one weitern Verzug zu berichtie 
gen, unb menn Ueberſchuß verbleibet, fold)er Denuncia» 
ten gegen Quittung ad Acta zuruͤck zu geben, 


2) Bey vorhandenen Natural-Depofitis ift ber Denun⸗ 
ciat zu befragen, ob er ben Betrag bes Liquidi gegen Ruͤck. 
empfang des Depofiti abführen, oder ob, menn bie Gone 
trebandirung ftatt gefunden, derfelbe den Werth ber bes 
ponirten Sache erlegen, unb ſolche zuruͤcknehmen wolle? 
Balls fid) felbiger niche bargu verſtehet ober es ein Na« 
‚sural» Depofitum wäre, zu welchem ſich fein Eigenthiimer 

| be 
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befennet hätte; fo if von ber Inſpection mit Zuziehung 
bes Co⸗Inſpectors unb Einnehmers die Cade, oder 
Waare, anctionis lege, oder menn ein befannter und 
cu venter Preiß babeo ftatt finder, fonft auf das beftmáge 
lite ins Geld zu fegen, und damit das iiquibum zu 
beridytigen. | , 
| 3) Wenn ein Denunciat, von bem man fein Des 
pofitum in Händen hat, ber befchehenen Erinnerung und 
angedroheten Zwangsmittel ofneradotet, (id) zu feiner 
Zahlung füiet; fo iſt mittelft Verfümmerung feiner bes 
reiteften Geld- Einfünfte, oder mictelft Anhaltung einer 
ihm zugehörigen und eingehenden Cade, wie aud) dritten 
Falls mit einzulegender Erecution zu verfahren, nachdem 
bas eine ober das andere Mittel fchicklicher, und näher 
zum Zweck führet, als welches auf die Erwägung der 
Umftände anfómmt, | 
4) Nuraedachte Wegnahme einiger Effecten ober 
Sachen gefchiehet durch die hierzu zu inftruirenden Thor 
fchreiber und Wifitatores, fobald als für den renitirenven 
Denunciaten dergleichen eíngebrad)t werden. Es mirb 
demjelben bieranf die erfolgte Wegnahme ber Sache fo» 
fort befanne gemacht, unb ibm nad) Befchaffenheit fei- 
ner Umftände, und ber Wichtigfeit des Liquidi eine 
fure Zahlungs » Frift gefeger; hält er folche nicht ein, fo - 
wird wie oben gebadjt worden zur Veräußerung ber Ca» 
che gefchritten, und: wenn fid) dabey ein Ueberſchuß ete 
giebet, foidher Denunciaten ausgeantwortet: im Gegen» 
theil aber, wenn der tofungs- Betrag zu Tilgung bes Li- 
quidi nicht zureichend gemefen, bemfelben auferleger, das 
p wetuedu nachzuentrichten, unb, menn er folches nicht 
bewerkſtelliget, abermals auf obige Weiſe gegen ſelbigen 
verfahren. | | | 
5) Es ift nicht nur bey dem Anhalten, unb bem 
Verkaufe dergleichen Erecutions,Dbjecte forgfäleig. unb 
degal zu procediven, mithin über ‚alle Vorgänge — 
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tut abjufaffen; aud) find die Go. snfpectores nebft den 
Einnehmern dabey concurriven zu faffen ; fondern es blei« 
bet aud) zu beobachten, daß, menn eine Wahl unter den 
anzubaitenden Erecutions · Objecten getroffen werden fan, 
allezeit vorgüglid) Dinge zu wählen find, die am leichtes 
fien ins Geld zu fe&m, und einen befannten currenten 
Preiß haben, wobey jedoch wohl zu erwägen, daß, nad 
der Difpofition der Churfürftl. Saͤchſ. Proceß · Ordnung 
"Tit. XXXIX. $. 5. nur im äußerften Norhfalle, und in ganze 
licher Ermangelung eines andern fchicklichen Objecti Kunſt⸗ 
Handwerfs » und Aderbau » Geräthe, ingleichen Scyaas 
fe und Eaamen » Getreide, wie aud) das Gefpann Vieh 
' an Pferden unb Ochfen, anzubalten und zu veräußern find. 
6) Syn Fällen wo feine Objecta Executionis zu ete 
fangen, ober wenigftens in fanger Zeit nicht erlanget wer« 
den möchten, wie aud), menn es Communen betrift, ijt 
mit militärifcher ober wo feine Garnifon befinblid), nod) 
in der Nahe dergleichen zu erlangen, mit Eivil« Erecution 
zu verfahren, und fíd) hierbey nad) ben besfalfigen Wors 
fchriften in ber Ordonnanz und fonft zu richten, mie denn 
Inſpectores überdies wiſſen werden, wie die zur Erecus 
tion einzulegende ieute von ber Militär» oder Civil: Bes 
hoͤrde zu erlangen find. | 
7) Wenn nad) Verlauf einer Saͤchſ. Frift, ein fo 
lange mit Erecution belegt gemefener Privat» Denuncíat 
noch nicht Präftanda präftiret, fo ift unter Affiftenz beter 
fin diefem Falle in fübfidium zu requirirenden Stadt-Rä« 
the, oder der Gerichts. DObrigfeiten auf bem Sande, mit 
bet Auspfändung legaliter zu verfahren, und daraus Das 
Liguidum einzubringen. Beträfe aber die Erecution eine 
Gommum oder Corpus, ingleichen perfonas honoratioresz 
fo ift mit Ablauf der erftern Saͤchſ. Frift, als die Execu⸗ 
tion gedauert, diefelbe zu verdoppeln, zugleich aber gehor« 
famfter Bericht cum, Actis zu erftatten, nachdem jebod) 
Denunciaten zuvor bíefe Vorkehrungen befannt gemacht, 
und diefelben davor vermatnet roorben, - TENE 
; 8) Uebri⸗ 
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- 8) Mebrigens iſt in Anſehung ber über 5 Thaler am 
Werthe betragenben Objecte, mit der wirklichen Werthei« 
lung der Strafen und Gontrebanben bis nad) eingelaugter 
Haupt · Reſolution auf die viertesjährig einzufendenden Be⸗ 
fcheide anzuſtehen. | 

Ti. XVI. Von den Ziquibationen, 


„Wenn Cjufpectoren wider bie Sportel» Tare fame 
dein unb den feuten bey Contrebanden und andern Strafen, - 
wenn fie niche ı rthlr. ausmachen, oder wenn jemand uns 
ſchuldig befunden, oder aud) wenn bie Sachen ganz corte 
frebanbírt würden, Sporteln zu fordern fid) unterftehen 
werden, ober wofern ihnen aud) Sporteln zu nehmen mit 
Recht zufame, (ie aud) dergleichen übermäßig und mehr, 
als ihnen ber Sportel» Tare nad) vig begehren módj» 
fen, ober aud) zu Vermehrung der Sporteln unnöchige 
Weitlaͤuftigkeit machen würden, follen fie nicht allein bas 
Erhobene völlig wieder herausgeben, fonbern aud) deſſen, 
was fie fonft wegen ihrer Expedition zu fordern haben, vera 
fuftig feyn unb von jedem” zur Ungebuͤhr genommenen 
Grofchen einen Safer Strafe geben, aud) die Sporteln 
ad Ada liquidiren, den Leuten Specification geben und 
quittiren, ober nad)brüdlid) geftraft werden. ^ Gener. 
b. 12. April 1713. No. 6. b. 7. Sept. i715. No. 24. ad 
Commifl, — (. Gener. 1723. Ro. 3. in ber Bepl. $. 9. 


1) Nachdem in ber angefügten erneuerten und revi⸗ 
bitten. Sportel» Tare, wie viel, an dergleichen zu liquidi« 
ren und in welchen Fällen gar feine anzufegen nod) zu fore 
bem, deutlich vorgefchrieben worden; fo haben fid) Gomes 
miffarien unb Synfpectoren nad) felbiger ſowohl, als nad) 
den umftánbfid)en Vorfchriften ber Tit. XH. enthaltenen 
Punfte bey Vermeidung der Verfaffungsmäßigen und in 
mefretm Generalien wiederholt comminirten Strafe eines 
Thalers für jeden zu viel liquidirten unb erforderten Gro« 
ſchen auf das genauefte zu achten, und infonderheit p^ = 
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Bolge in denen Fällen, mo bie Inſpectoren Straf- und 
Tontreband · Antheile zu genießen haben, nicht mehr als 
überhaupt nachgelaffen iſt, zu liquidiren, Wie denn aud) 
alle zu Erlangung mehrerer Sporteln abzielende Weit 
läuftigfeie zu vermeiden ift; immaßen diejenigen, welche 
fib dergleichen wiederholt und ganz offenbar fhuldig mas 
den, mithin eine verderbliche Sportelſucht verraten, ob 
fie gleich fonft fähig wären, als ſchaͤdliche und aljo gang ume 
brauchbare Subjecte angefehen werden follen. 

3) Bey den íiquibationen find drey Abrheilungen 


n: 
— in bie erſte find die ausfallenden Defect Strafe 
und Contreband : Gelder, 

b) in die yvepte die Syuticial  Grpenfen dergeftalt 
volljtändig zu bringen, daß foiche fogar,bis mit 
den Publications» Gebühren für die Beſcheide 
oder ‘Befehle abzuſchließen find, einfolglid, ex 

- poft etwas nicht hinzuzufeßen fep, wobey an⸗ 
noch zu beobachten, taf nicht nur ben ten fir 
quidationen bie Folia der Acten-Stuͤcke richtig 
angeführet, fondern aud) die Regiftratur » Ger 
buͤhren nad) den Foliis jederzeit, zufammenge« 
zogen werden müffen, damit deren ganzer Ber 
trag auf einmal überfehen werden fónne, 

c) Syn die britte Abrheilung werden endlich die 
Verlags: Erpenfen gebracht. 

3) Ad Marginem der Liquidation wird über bie 
Gontrebanb » unb raf. Antheile, von den Empfängern, 
unter Exprimirung des Betrags und des Wortes: erhal« 
ten, mittelft Namens « Unterfchrift quittivet, fo wie bie 
Einnehmer eben dafelbft die Nummern, unb das Quartal 
ber Rechnungen, unter welchen die Etraf-ımd Defect . 
Gelder verrechnet worden, aufzuführen haben, “Bey den 
Szudicial» Gebühren haben die Percipienten ebenfalls zu 
quittiren, damit allen nachherigen Beſchwerden und ee 
ſchuldigungen torgebeuget werde, 


gu m 


4) Die 
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4) Die Diſtribution der Strafen und Contrebande 
geſchiehet bekanntlich vermittelſt vier gleicher Theile, wo⸗ 
von die Caffe einen, der Denunciant einen, der Co: Sn» 
p einen, unb die Inſpection mit ter Einnahme einen 

heil zufamnten erhalten. Es ift aber zeither oftmals 
wahrzunehmen gemwefen, daß der Berfaffung entgegen, 
wenn der Co» Cynfpector nicht concutríret, unb alfo feinen 
Antheil nicht empfangen hat, ingleihen aud), wenn eine 
Defraudation, ohne taf ſolche von einem Denunctanten 
angezeiget gewefen, becidiret worden, nur 3 oder 2 Theile 
ausgerorfen worden find, da doch, wenn bey ciner Sache 
fein ‚Co » nfpertor» ober aud) Fein Denuncianten » Ancheil 
vorfómmt ober (tatt finbet, bie auf fie fommenbe Theile 
jur Gaffe zu vertedjnen, mithin jederzeit vier Theile zu 
machen find, es mögen bie Denunciaten Statt- oder 
fanbleute feyn, und alfo bey fanbíeuten ter Co⸗Inſpector⸗ 
- Aneheil allegeit zur Caſſe zu verrechnen iſt. (f. oben 

Tit, 12.) - 

5) Bey ben, ben Commiffarien unb Synfpectoren 
conjunctim übertragenen Jiügen » Cnt(djeíbungen unb etwa 
vorfonmenden conjunctim zu erftattenden Berichten, hat 
derjenige, welcher ben Befcheid oder ‘Bericht abfaffet, 3tef, 
der andere aber Stel von denen für ben Befcheid ober Be— 
richt ausfallenden Gebühren’ zu erhalten. Dahingegen 
wenn in obigen Fällen ber Contreband eintritt, Commife 
fat die für den Beſcheid liquidirten Sporteln allein perci« 
piren fol. 


6) Außer den Befcheids - und Berichts» Gebühren 
erhalten bie Gommiffarien feine Sporteln, indem ihre Res 
communicate ſchon bierunter begriffen, mithin dafür ef 
mas befonbers nicht zu liquidiren ift: daferne felbige bin 
gegen die Unterfuchung einer Nüge entroeber auf Befehl, 
oder meil bie Cynfpectoren fie nicht unterfuche haben, in⸗ 
gleihen wenn dieſe ihnen folches felbft überlaffen, bes 
mwerfftelligen unb beendfgen; fo koͤnnen benenfelben tie 

a des⸗ 
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desfalfigen Gebühren, und ber in der Sache Ausfallende 
Straf: und Contrebanb · Autpeil, in ber Maaße, als ihn 
ber Inſpector erhalten haben würde, nicht ftreitig gemacht 
werden. 

7) Es haben fid) aber Commiffarien Feinesweges bere 
gleichen alleinigen Nügen» Cognition unb Entfcheitung ar 
zumaaßen, wenn nicht obberührte Weranlaffungen erweiß⸗ 
lid) eintreten, und, wenn Nicht, aus ganz erheblidyen 
und die Inſpection felbft mit implicirenden Urfachen, ein 
Denunciat fid) an erftern zu verwenden der Morhdurft 
erachtet: 

Endlich ift fi ih auch bey den Straf. und Vertheilun 
gen , nad) bem $. 63. der allgemeinen Segeln, und nad), 
bem. $. XLIV. der, vermittelt Generalis d, d. 27. yum; 
1753. ertheilten Thorſchreiber⸗ Inſtruction zu achten, mite 
folglich, vermöge bes erftern, dem Denuncianfen die 
Strafe gang: nad) dem fe&tern aber die Hälfte zu reichen, 
wenn es bie bàrínnen angeführten Nügen- Fälle betrift, 
(f. oben Tit, XIL) 

„In allen Fällen, Too auf Inſtanz eines oder meh 
rerer Intereſſenten, ſowohl von erfolgtem Ableben, oder 
Verpflichtung und Einweiſung eines General» Accise 
Sfficianten, unb in allen andern fonftigen Fällen, wo Be⸗ 
richt er(tattet wird, es fep derfelbe erfordert, oder.nicht, 
find die in ter Sache aufgelaufenen Lnfoften mit 

Inbegrif der Berichts -Koften, bey Verluft derfelben, 

Ybie foldoe8 in dem Mandat wegen Abſtellung proceffuirs 

licher Weitläuftigfeiten in geringfügigen Recht? = Ca» 

(ben d. d. 28. Nov. 1755. $. 10. bereitd verordnet iff, 

ad Ada yi liauibiren. Geüer, b. 23. Sul. 1788: 

ad Infp. 


Tit. XVI, Yon den Haupt Refolutiönen. 
i) Wie fid nun bie Commiffarien und Inſpectoren 


begenwaͤrtige Inſtruction vie nur genau befannt ju 
Sy 1 machen, 


c 
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machen, unb bie darinnen inducirten Verfaffungs-Puncte 
und Generalien abſchriftlich nachzuheften und ein ordentli⸗ 
ches Fafcicul Actorum daraus zu formiren haben; alfo 


2) ſollen auch felbige führopin gehalten fepn, die auf 
bie quartaliter von jedem Orte einzufendenden Ruͤgen · Pro⸗ 
tocolle, unb dergleichen Acten ergebende Haupt-Refolution 
in originali in fothanes Spnftructiong » Fafcicul jedesmal 
einzubeften, damit daraus ein vollftändiger Unterricht vom 
"General: Accis⸗Ruͤgenweſen an jedem Orte ermachfe, 


3) Dafern in erfagter Haupt» Rügen: SRefolutlon 
‚eines Synfpections-Ortes eta eine restificirende Vorſchrift 
' bey ber oder jener Nüge ertheilet, ober fonft etwas befoh« 
len wird; fo ift der Befehlspunct zu ber desfalfigen Des 
nuneiation im Rügen-Protocolle, ober in diejenigen Ruͤgen⸗ 
Acten, fo er betrift, fo fort abfchriftlich zu Dringen unb 
bafefb(t aud) zu erpediren, damit ba, wo etwas zu erinnern 
oder zu rectificiren gemwefen, fowohl bas Anbefohlniß, als 
aud) die erfolgte Nectifwirung felbft anzutreffen feyn möge, 


4) Den Co» Syfpéctoret, Receptoren unb übrigen 
linterbebienten find diefe gefammte Tinftructions-Puncte, 
ohne Ruͤckhaltung und Ausnahme, befannt zu machen, 
aud) folche in der Accisflube, zwar aufbewahret, aber niche 
verfchloffen zu laffen, damit ermelbte Accis-Bedienten, 
biefelben ohne Vebereilung mit Bedacht und mehrere male, 
zu ihrem vollftändigen Unterricht nachlefen mögen, unb 
allenfalls bie fie darinnen vorzüglich) angehende Puncte 
heraus ziehen koͤnnen. 


Schluͤßlich iff bas mehrmalen angezogene Generale 
d. d. 25. Syan. 1723. gegenmärtiger Inſtruction nad) ber , 
Beylage in ber Abficht bengefüget worden, damit folches 
von neuem zu fämmtlicher Accis-Bedienten Wiflenfchaft 
und Erinnerung gelangen möge. Dresden, ben raten 
März 1783» | 


Ct» 
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Erneuerte Sportul,Tare; 
wornach fid) die General-Accis-Commiffarien und Ynfpeca 


toren, bey General-Accis-Rügen Fällen unb in Par⸗ 
they · Sachen zu achten haben, 
Thlt. Gr. Pf 


&) Gir mündliche Citation, in Růgen⸗ 
unb andern Sachen, von jeder Perfon, — — x — 
9$) Für eine fehriftliche Citation oder 
Auflage, e$ mag foldye eine ober meh⸗ 
— 


rere Derfonen betreffen, — 

3) Fuͤr einen Gedenk · Zetußß. — 3 — 
4) Fuͤr eine Notification an die Ge 

tichts- Obrigkeit, “> M — 3 — 

5) Pro Regiftratüra inſinuationis, — I 
v) Von einem Briefe, Schreiben, Com- 

und Recoinmunicato, —E — 


V) Von einem dergleichen Schreiben, 
das hät mutatis mutandis an mehrere 
ausgefertiget wird, 000 *- 2 

8) Für eine Furze Kegiffratur ad Ada, — 

9) Wenn felbige aber weitläuftig, nad) 
Proportion der Blätter von jeder 
Seit. * 

lo) Für ein Vidimus ohne bie Gopialfen, — 

11) Zür eine Urthels-Frage, — 

12) Für Publication eines Befehls ober 
Urthels inclufive tabe» gebaltener 

| WSügifratut, — — 

13) Für einen Befcheid in einer Ruͤge, 
deren Object einen Werth unter 
5 €f. betrift, inclufive Publicas 
tions⸗Regiſtrat —4 

14) Fuͤr einen Beſcheid in Sachen uͤber — 3 — 
5 ibt. am Werthe inclufive Publid— 12 — 
cations-Diegiftratur | = 16 — 

$1 3 


11 


- 
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15) Für ausdruͤcklich verlangte Abfchrife 

. eines Befehls, Urchels oder Befcheidg, — 2 
16) Sür anbere Abfchriften vom Bogen, — 2 
17) Fuͤr Erſtattung eines Berichts nach [— 8 


Ill 


bem er furj oder [ang ift, — 123 
| — 16 
18) Für eine Eides-Notul und ſolche ab. 
ſchwoͤren zu laffen, — — 
19) Bey Zeugen-Berhören unb ^jnquifi- 
tionen, von jedem Artikel, — — 
unb wenn deren über 96 find, von 
. jebem ber übrigen, —— 3 
20) Ben Gonfrontationen , inclufive Re— 
giſtratur für jeden Artikel, —— 6 
unb menn deren über 96 find, von — — 
jedem ber übrigen, —— 8 
u 


Ld 


Nota. Bothenlohn in Accis» Sachen pafitet j 
| 3 Gr. von der Meile. 


Dahingegen ift von nachftehenden Puncten in Generale 
Accis: unb Parthey- Sachen etwas nicht zu liquibiten 


oder zu erfordern, als: 


1) Pro Infctiptione Actorum. | : 

. 2) Pro Praefentatione eines Befehls ober. fonftigen 
Acten:-Stücfes. ! 

3) Von Beylagen ad Acta ju nehmen. 

4) Von Gitationen, wenn Commiffarien und In— 
fpectoren hernach ben Termin ex officio auf 
nebmen, 

5) Für das Angeben, in "Termino, von wem unb 
menn es geſchiehet. 

6) Für Verhoͤre, Vernehmungen und andere bets 
gleichen Erpeditionen, weil obftehendermaaßen 
alle Regiſtraturen liquidiret werden, 


7) Pro 
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7) Pro inrotulatione Actorum. | 
8) Sür Beſichtigung neuer Häufer, und Erftattung 
des ‘Berichtes, oder überhaupt fir alle bey Ber 
gnadigungs-Sachen, vorfommenbe Arbeiten und 
Erpeditionen, und bleiben die denen Befichtiguns 
gen beywohnende Handwerker deshalb vom Nah» 
rungs Gelde frey. | 
9) Süc Vernehmungen, Abhörungen, Abfaffung 
des Rotuli, und Regiftraturen, in Zeugen: unb , 
Inquiſitions · Sachen, weil jeder Artikel befonders 
bezahle wird, : | 
Xo) Wenn ber Werth des Defraudations - Objects 
. umter ı Thir. ift. 
11) Für Reife: unb Zehrungs-Koften,, weil die Negir 
firaturen, oder die Arbeit und dag Fuhrlohn be» 
zahlet werden. 
12) Pro liquidatione. 
13) Dürfen zu Ablöfung der Berichte Feine Termine. 
angefeßet werden, 
14) Pro mundo des Berichts, 
15) Pro agentura, | 
Bey ben über 5 Rthlr. an Werth der Sachen betragen: 
ben Rügen find außer bein Stempel:-Papier von jedem einzel⸗ 
nen Denunciaten 7 gr. an Canzley⸗Sportuln zu erheben. 
Gener. b. 13. März 1783. 900. 6. ad Infpedt. e 


Wie bag Poftporto zu liquidiren iff, f. oben 9frcife. 
* I3. | E : 


i 
| 
j 
| 


| Ji | eins 
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Eonmilige vom ıften bis ultimo ent 
ſchiedener, theils einberichteter, und aud) nod) 
und Unge 
Abgegangen, den 
* 2. i» P | &. Ll 6, 
Bro Namen. Taa der Tas dee Namen, Gtand|Die Denunciare 
derer ‚Ent: Andbrin⸗ und Wohnungs⸗ nebſt tem 
Denuncianten.deckung. gene. | ort deren De⸗Werthe der 
à; “ nunciaten. Object. 
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T :&abelIfe^ 


bedter, angebrachte unb Syuftructions « mäßig, theils ent» 
- nicht abgethaner General - Accis + Defraudarionen 
buͤhrniſſe. 


7. 8. 9. 10, 


orsesuuna. Straſ⸗ und Defeet⸗Gelber. Straf ⸗ und Cons Gcfarfiterseetér, 
treband-Antheile| Strafs und 
ea Denun: | Kofen Betrag. 
ciauten. 


No b ted [8t [&x.]g |36f [&r. [set [&. [pf |&5t. | &. Pf] THL.| Sr. | pf. f. | Tote. Gr. P Gr. f. | Tor. Ox. |. 
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Wir. Cubes - Unterzeichnete bezeugen hiermit, bey 
unſeren aufhabenden Pflichten, daß jenfeits vorftehendes. 
vierteljäbriges tabellarifches Verzeihniß nicht nur alle und 
e binnen obbenannter Zeit, entbedfte und angebrachte 

enunciationen enthält, fondern aud), daß alle Rubriken 
beffelben, mit Beitand der Wahrheit ausgefüllet unb hiers 
bey fo. viel ung, oder einem jeden unter uns insbefondere, 
wuͤrklich wiſſend ift, nid) etwas. verſchwiegen, vereitelt, 
oder fonft ungebübrtid) verbünget worden. 


Signatum N. die et anno 
(L.S). N. N. 

| (L. S) NN. 

| US N. N. 

(7o (€8) N. N. 


J 
| 
E 
: : 
r] . H ! ; 
r. | t 
1 i ^ t : 
i l 
| m J 
MN | d 01 
! ' | i mE 
: I 
i | i : 
i i : | 
| 
1 ! | 
1 i : : 
^ j N H 
b. 3 | 
MEM | j 
E- udi ) d j , 
(Gener. 
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(Gener. d. 25. Jan. 1723, No. 3.) 


„Nachdem Wir bisanhero wahrgenommen, was⸗ 
maaßen verf iiebene Commiflarien und Synfpectoren öfters, 
in geringen und wenig importirenten Accis» aud) andern zur: 
Acciſe gar nicht gehörigen Fällen aus Eigennug, unb um 
fic) nur Sporteln zu machen, weitläuftige Unterfudhungen 
angejiellet, und deshaiber Berichte erftattet, dadurch aber 
oftinals. denen Accijanten viele Ungelegenheit, Verſaͤum⸗ 
niB und Unkoſten unnschiger Weiſe verurfachet, und tat» 
über zu mehrernmalen große Befchwerden geführet worden, 
unb Wir dann, foldjen Inconvenientien abgeholfen wiffen 
wollen ; Als haben Wir, mas fünftig denen Accis-Coma 
miſſarien und nfpectoren über dasjenige, was ihnen vet» 
möge ihrer Inſtructionen abzuthun, bisanhero allbereie 
verſtattet gemefen, zur pflihtmäßigen Decifion annoch 
-überlaffen werden fol, in nachfolgende Segeln, verfaſſet, 
und wollen denmad), daß, ERE , 


KR 


‚wenn, Sleifcher, Miller, Getreide: Meffer,, Bierſchroͤter, 
‚und dergleichen verpflichtete Perfonen den halben Stempef 
‚von denen. Accis, Zeddeln nicht abgefchnitten und darbey 
ſonſt ein, Unterfäleif vorgegangen , ſolche Gontravenienten 
ſogleich nach befchehener. Vernehmung und Ueberfuͤhrung 
‚oder Einraͤumung des fati, bem Denuncianten von jeder 
verpflichtetert Perfon wegen nicht abgeriffener Zeddel Vier 
Groſchen zur Ergöglichfeit und Ein Alt Schod zur Strafe, 
fo mit Belege vor voll einzufchicten, entrichten, und des⸗ 
- „halber: feine. Unkoften gefordert, Wann aber dergleichen 
Zeddel zu Benachteiligung Unfers Accis- nterefe zwey⸗ 
oder gar mehrmal gebrauchet und damit Unterſchleif be⸗ 
gangen worden, auf ſolchem Fall nach vorhergegangener 
genauer Unterſuchung ber Sache ausführlicher unterthaͤnig⸗ 
fer. Bericht cum Actis erſtattet werden fol, Und moferne 


qisg 7 | dr 
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bie auf Paquete, Koffres und anbere Behältniffe beym 
Eingange gedruckte Accis-Siegel verle&et, ober abgeftoßen 
erfunden mürben, foldyes, aber nicht mit Vorſatz, fondern 
von ohngefähr ober aus einem Verſehen unb Unachrfant 
feit gefchehen, aud) dargethan wird , bafi foldhe nicht ge» 
öfnet, nod) von denen darinnen gewefenen Sachen etwas 
ausgepacket worden, ober falls foldhye herausgenommen und 
am Werthe nid)t über 5 Thlr. betragen; Eo ift tesbalber 
fein Bericht ein zuſchicken, fondern diefes Verfehens wegen 
dem Denuncianten 4 unb höchftens bis 6 Groſchen zur 
Ergöglichfeit zuzuſprechen; Falls auch 


Hr. 


ein Accifans bie von ihm ober (einen deuten anfänglich nicht 
angegebene Sadyen ; annod), ehe es benunciret wird, von 
felbft anmeldet, unb bie Accife davon entrichtet, (o ift biefe 
nicht alleine von ihm anzunehmen, fondern er aud) mit 
Strafe und Unfoften zu verfdjonen, baben aber ju Hal⸗ 
tung fünftiger beffern Nichtigkeit nachdrüclich anzuver⸗ 
mahnen, babeto denn auf folchen Fall, wenn dergleichen 
Denunciation angebracht werben mwollte, da der Accifant 
das nicht angegebene bereits fefb(t (repmilfig gemeldet, und 
es vorhero noch nicht benunciret. gewefen, feine Unterfüs 
chung anzuftellen, nod) unnörhige Unkoſten zu verurfachen 
. find; Wenn 


Iv. 


die Höcer- ober Nahfguß-Accife à fr. 5 Pf. nicht mt 
richtet, ſolche aber nicht dolofe verſchwiegen worden wäre, 
der Accifant aud) von der Hoͤckerey fonft nie Profegion 
gemacht hätte, fo ift deshalber ebenfalls, obgleich bie 
. Sache tem Werthe nad) über 5 Thlr. betrüge, fein Ber 
rid)t zu erflatten, fondern nur mit 4, 6 bis 8 Girofiben 
für den Denunciansen, aber mit Bezahlung foviel, her 

e 
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hie zu erfegenbe Accife ausmadbet, ohne Abforberung eini« 
ger Mufoften zu beſtrafen. Wuͤrden h 


V. 


accisbare Sachen eingebracht, unb unterm Thore, ober i 
offenen Städten auf der Einnahme gemeldet unb ein Zed⸗ 
del darauf genommen, binnen 24 Stunden aber nicht vere. 
geben, fo ift biefermegen die zurücgebliebene Accife und, 
fb viel ats ſolches beträgee zur Strafe erlegen zu laffen, 
mithin diesfalls fein Bericht zu erflatten, immaaßen durch 
Das befchehene Anmelden ber dolus wegfällt, die nicht era 
folgte Veracciſirung aud) bey ber fäglichen Nevifion bet 
Thor Regiſter leicht gefunden werden fann. Ks haben 
bannenfer die Inſpectoren und Einnehmer die Thor-Res 
ftanten, alftágfid) fleißig zu eyamiuiren, und find alsdenn, 
Diejenigen, fo binnen 24 Stunden die Acciſe nicht behörig 
abgeführet, obgedachtermaaßen ohne biesfalls Sporteln zu 
wehmen, zu be(ttofen, Woferne 


Vi. 


$eineroanb, Garne, Zeuge, Strümpfe oder andere Waa⸗ 
gen, zum Färben in bie Stadt gebradyt, unb beym Wie« 
herausgeben derfelben nid)t gemeldet würden, darf ſolches 
niche einberidtet werden, fonberu es ift bem Contravenien⸗ 
ten 4 bis hoͤchſtens 6 Grofchen für ben Denuncianten, 
ohne Abforderung einiger Unfoften zu dictiren; Falls fid) 
aber dabey einiger Unterfchleif äußerte, role nämlich bie 
Waare nicht wieder Dinausgegangen, fonbern unveracciſirt 
Án der C tabt blieben, fobann, unb wenn ber Werth über 
5 Slc. beträget, muß nad) befchehener Unterſuchung Be⸗ 
«it cum Actis erftattet werben, Wenn aud 


VII. 


fsobrifanten  feinene und wollene Waaren, Huͤthe, 
€trümpfe, Spigen, und dergleihen an Groſſo⸗Haͤndler 
Kiefern, unb von felbigen darüber Beſcheinigungen p 
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fen unb probuciren, dabey aber nur biefes Verfehen ber 
gansen haben, daß fie gedachte, des Groſſo-Haͤndlers Ber 
ſcheinigung nicht auf ber Accis-Einnahme ftempeln faffen, 
fo ift vesjalls fein Bericht zu erftatten, noch tenen feuten 
fonft Unkosten zu machen, fondern biefer Unrichtigkeit wegen 
nur 4, 6 bis 8 Grofden bem Denuncianten zuzuſprechen. 
Desgleichen iff aud) auf den Fall, wo an einigen Orten 
bie Beranjtaltung getroffen, daß die Dorf» Einnehmer 
denen Fabrikanten auf ihre geferti te Waaren, welde fie 
an Groſſo⸗Haͤndler bringen, oder fonft in Etädten verfau« 
fen wollen, Paßirzeddel ertbeifen follen, befagte Fabrifan- 
gen aber (olde vom Einnehmer zu fordern und mitzuneh« 
men unterlaffen,, fie hingegen nic)tsdeftoweniger bie 2Baa« 
ren beym Eingange in die Stade gebührend angemeldet, 
Dieferhalb. weitläuftige Unterfuchung und Berichtg-Erftat- 
ung unnöchig, fondern nur dahin zu fehen, daß die Be— 
heinigung vom Groffo-Händler tihtig fep, ober die — 
(ccifé in der Stadt erleget , aud) wegen der begangenen 
Unrichtigfeit 4 bis 6 Grofchen für ben Denuncianten, 
fonder Abforderung einiger Unfoften, abgeftatter werden 
möge. Undweil . | UN CS 


VIIL. 


alle Duartale bey der Dorf Accis. Einrechnung, wie ſchon 
borlángft gemeffenft' anbefohlen worden, von denen In⸗ 

ectoren, mas vor Händler, Handwerker unb Fabrikanten 
in jedem, Dorfe vorhanden, unb ob. jeglicher berfelben die 
ſchuldige Acchfe gehörig abgeftattet bat, genau eraminiret 
werden muß; Als. haben. befagte Inſpectoren uͤber bie bae 
bey befunbene Unricytigfeiten, menn ſolche bey einem Acci« 
fanten über 5 Sfr. ber Sachen Werth nad) betragen, nicht 
von jedem Contravenienten befönders, mie von einigen 
eigennügigen Cynfpectoren derer Sportuln halber bis 
anhero gefchehen, fondern von allen Defraudanten felbigen 
Dorfes zufammen, deren Unterfchleife bey jedem über 
5, Thlr. dem Werthe nad) ausmachet, gründlichen Bericht 
us | du 
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zu erſtatten, und find ſolche Dorf-Revifionen affe Quartale 
ſo viel gewiſſer und fleißiger zu halten, als dadurch um ſo 
viel eher die Reſte verhuͤtet, und, Liquida ſo weit zuruͤck 
zu conſtituiren, gaͤnzlich vermieden werden koͤnnen. 

Wie nun * 


in vorhergehenden allenthalben wo und in welchen Fällen, 
fo von denen Commiſſarien und Inſpectoren ohne Berichts⸗ 
Erftartung abgutpun, Feine Unfoften gefordert werden fole 
len, genugfam erprimiret zu befinden, alfo wollen wir 
jebod) gnábigft gefchehen faffen, dag menn ein und andere 
Acciſanten bie vorhin begangene und vorgefchriebener- 
maaßen beftrafte Gontrabentiones reiterirten und bie Sadye 
dem Werthe nad), über 1 Thlr. und bis mit 5 Thlr. fid) 
‚ beliefe, fodann felbigen einige wenige und bie Sportul— 
Sore nicht überfteigende Unkoſten, bey SBermeibung bet 
darauf gefegten Strafe an ı Thlr. von jedem zur Ungebühe —- 
genommenen Grofchen abgeforbert werden mögen, Wo—⸗ 


+ ferne hiernaͤchſt 


die Aceis-Einnehmer, Thörfchreiber und Viſitatoren ihre 
Functionen behoͤrig nicht verrichteten; So kann der Com— 
miſſar und Inſpector, wie bereits zu mehrernmahlen anbe⸗ 
fohlen, mit Gefaͤngniß⸗Strafe an ein oder zwey Tagen ohne 
— Berichts Erftattung wider fie verfahren, und ber Goma 
, miffar es hernach im SXevífions » Protocoll mit anmerfen, 
. bey erfolgender Neiteration aber ift desfalls umftändlicher 
Bericht mit Anführung des vormaligen Verbrechens und _ 
, Beftrafung zu erftatten, So find aud) 


XI. 
wegen entftanbener Zänferenen zwiſchen Xecifanten inb 
Accis-Bedienten, die zu feinen formalen und hauptfächlis 
chen Injurien und Thärlichfeiten gefommen; Wie in: 
gleichen | | xli 


— 


und in ſeinem Protocoll davon ausfuͤhrliche 
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XII. 


ín Schuldſachen derer Einnehmer, Thorſchreiber und Sia 


tatoren feine Berichte einzuſchicken, ſondern es find jene ſo⸗ 


. fort in ber Kürze der Billigfeit nad) vom Gommiffar oder 


Cynfpector abzuthun, biefe, die Schuldfachen, aber vor bee 
ordentlichen Dbrigkeit und ín Beyſeyn des Commilfars 
oder Inſpectors entweder in der Güte, ober denen Rechter 


gemäß zu entſcheiden. Allermaaßen nun 


XIII. | 
ſaͤmmtliche vorherberuͤhrte Decifionen der Commiffar bey 


feiner jedesmaligen Reviſion zu eraminiren und mo hierbey, 
, oder aud) ratione derer Sportuln und Unfoften, einige 
Unbilligkeit ober mas unrechtes vorgegangen, ben Cynfpece 


tor fefort feine Verantwortung barüber n zu laffen, 
ahnung zu 
thun bat; Alfo muß : 
XIV. 


der Commiſſar obiges nicht allein ſelbſt genau obferviren; 


ſondern auch die Inſpectoren beſcheiden und dahin anhal⸗ 


, ten, daß bey keinerley Sache unnoͤthige Umſtaͤnde unter⸗ 


ſuchet, noch uͤberfluͤßige Weitlaͤuftigkeit dabey gemachet, 
weniger die angegebenen Zeugen, bevor der Denunciat 
daruͤber vernommen, und noͤthigenfalls mit denen Zeugen 
confrontiret, daruͤber eidlich abgehoͤret, am wenigſten 
eigenmaͤchtig purgatoria dictiret, ſondern bloß dasjenige, 
was zur Deciſion der Sache gehoͤret, und was ſowohl den 
Denunciaten graviret als auch was ihm zu ſtatten fommert 
fann, mit Fleiß examiniret, und vegiftriret, bie Liquida 
fodann in Geldſachen gefertiget, und die Reſtanten dabey 
gehoͤret, bie darauf hernach ab;ufaffenbe Berichte furg 


jedoch deutlich mit Anführung bes facti unb bargu gehöri« 


gen lim(tànte, bani des Denunciateis darwider vorges 

brachte gegründete, ober wenigſtens fcheinbare Entſchuldi⸗ 

gung ünb was ihr darwidet graviret, opne fid) — 
b 
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bloß auf die Acta zu referiten, mit jebesmaliger Beyfuͤ⸗ 
» gung unmaaßgeblichen Gutachtens behörig eingerichtet 
werden, damit man die Cade auf einmal vollfommen 
becibiren Fönne, unb folche zu fernerer Unterfuchung und 
Supplirung des ermangelnden! nicht remittiret werden 
müfle. Wornad) bie Commiffarien, In⸗ und Co-nfpec» 
toren fid) geborfamft zu achten, und hat infonderheit der 
Commiffar, daß folbem durchgehends unverbrüchlich 
nachgelebet werde, darüber mit Nachdruck gu halten, aud) 
dahin zu fehen, baf von biefem Unſern Befehl, zu jeb« 
weder Einnahme vom Cynfpectore beglaubte Abfchrift jue 
Nachachtung gegeben werde. Genen b. 25. San. 1723. 
Mo. 3. ad Commiff. et Infpedt. 
Rügifche Pürgen zum einzelnen und Großhandel, 
f. Victualien, B 
Rumpel.Bier. f, Bier Do, ıt. 
Rüftholz, das der Anbauer felbft confumirt, oder vers 
kauft, vom Thlr, . — gr. 9 ph 


S. 


Seffian, vom Stück à 1 pr... 6 pl 
Im ber Accid-Drdnung iſt ber Saffian noch nicht, wie 
im Tarif, vom allgemeinen Gab des fremden Lederd an 
9 pf. vom Thlr. ausgenommen, — f. Leder. 
Welcher fremder, gleich andern Lederwaaren verboten 
iff. f. verbotene Waaren. 
Der inländifche wird, wie anderes inländifche® Leder vers 
nommen. f. Welle, Leber. 


Safflor, vom 'Thir. à — gn 6 pfı 

| f. blaue Farbe, | 

- Saffran, vom Pfund EN 4 — 6 — 

dahlleiſten, zum Handel, vom Th. >» 1: — — — 

Sahne, von 2 Kannen a — — 2 — 
ſ. Milch. 


Saint 
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. Saint Laurent-Wein. f. Wein, 
Sal Ammoniacum, vom Thlr. * — gr 9 pf 


Sallat, vom Thlr. - _ 9 — 
Desgl. A. DO. Gap. IV. 
Salpeter, vom Thin. = —— 9— 


Salz 

„Vom Stuͤck Salz, welches einen Dresbnifchen 
Scheffel austräge . 4 gt. — pf. 

— Cyn Bergftädten. — ſ. Bergmoberation. 

4.9. Cap. V. "n 

„Die Salzverwalter, Factoren, und Schenfen, ober 
“andere, fo mit Salz handeln, müffen einen Eid abienen, 
baf fie feinem Käufer von Bürgern in und vor der Stadt 
das geringfte an Salze abfolgen laſſen wollen, efe und 
bevor ihnen darüber ein Acciszeddel produciter; was fie 
“aber einzeln, Mäßgen-, Grofchen- und Dreyerweife ver 
faufen, davon müffen fie, fo viel bey ber Stadt verbraucht 
wird, die Accife feldft erlegen, und foldye entweder von 
Käufern wieder fordern, ober flatt deffen etwas weniger 
an Salz geben ; dahingegen, was aufs Sand verkauft wird, 
‚ganz frey au&pafiret, A. D. Grláut. ad Cap. IV. $. 7. 

Salzfuhrleute follen das in Städten verkaufte Salz nach 
obigem Gag, dasjenige, melches fie auf das Rand verführen, 
‚das ausländifche init 9 pf., das inländifche mit 6 pf. vom 
Thaler vergeben. Salz aus Landesherrlichen Salz - Caffen 
wird nur zur Gonfuintíon in Städten veraccifirt umb geht frey 
auf bas Land. Gener. b. 19. Sept. 1758. 910.54. ad Coinmifl: 

Das von ben Gocturen zu Artern und Köfen auf daß 
Band gebenbe Salz ift gleich bem aus den Salz. Caffen abge« 
holten Salze aiciöfrey. Gener. b. 2t. Nov. 1773. No. ar: 
ad Commilfl. u 

1748 wurden die General-Accis:Dffitianten auf das Dans 
bat 20. Febr. 1699. gewiefen, nach welchem in den jur Haupt: 
Salz: Caffe gehörigen Städten und Dörfern, bey — 

cili 
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kein anderes, als Königl. Caffen: Cal; pafirt.. Wenn bie 

Einnehmer daber Unterfchleife dagegen gewahr werden, follen - 

fie diefelben fogleich bebörigen Ortes anzeigen und für die Des 

munciationen den [m Mandat geurureren Antheil befommen, 
welches alles fich jedoch nicht auf die Ritterguths-Beſitzer und 

andere, bie Kammerpaffe vorzeigen, erfitecfe. Gener. b. 6. 

Sept. 1748. No. 13. ad Infpect. 

Gtadt: und Dorf-Einnehmern wurde biefe$ von neuem 
eingefcbarft durch Gener. b. 14. Febr. 1761. No. 3. ad 
Commifl. 

Salz, vom Stück, welches einen Dresdner Scheffel aus. 
trägt, Íowohl fchwarzes als weifses Pohlnifch Salz, 
vom Centner - 4 gr. — pf. 

— in Bergflädten. f. ‘Bergmoderation, 

— bitteies und anderes mineralifches zum Handel, 
vom Thlr. — gr 9 pf 

Hallifched Salz, welches auf das Land zum Handel 
kommt, ift nach dem Werth von 1 Rthlr. 12 Gr. das Stuͤck zu 

vergeben. Gener. b. 7. Non, 1765. No. 14. ad Commill. 

^ , SxwnOalySiceiferen find zur Entdeckung ber Unterfchleife 

bie Accis Manualien unb Rechnungen auf Verlangen vorzulegen.” 

. Gener. b. 28. ul. 1772. No, 10. ad Commill. 

Die Salzſchenken erhalten bey Erhohlung be& zu ihrem 
Salzſchank bedürfenden Salzes daruͤber Niederlage: Beicheinis 
gungen, melde fie am Drte ihrer Wohnung bep der Generals 
Accis⸗Einnahme übergeben ſollen. Gener. d. 22. Aug. 1774. 
No. 9. ad Commiff. 

Durch das Mandat wegen Einrichtung beg Salzweſens 
b. 5. Sept. 1778., den General-Accis-Officianten durch 
Gener. b. 26. Det. 1778. No. 12. ad Commifl. zugefertigt, 
ift eine Anſtalt getroffen worden, das Land mit inländifchem 
Salze zu verforgen. — An jedem Orte iſt ein Churfürftl. Salz 
ſchank ıc., mo ſowohl für jeden daſigen Confumenten zwifchen 
10 und 60 Jahr jährlich eine gemifie Quantität Salz, mor: 
über mit jedem ein Abrechnungsbuch gehalten wird, ald auch, 
was jeder mehr braucht, abgebeblt werden mug. Die Salze 

sf ſchenken 


* 


$a Saly 


febenten bekommen das nöthige Salz aus einer bet Churfuͤrſil. 
Niederlagen. Verſchiedene Stadtobrigfeiten umb Bafallen 
ererciren felbff den Salzſchank. Es find ihnen aber nach bet 
Eoufumtion ded Ortes Duantitäten zugetheilt, welche fie ent 
weder aus der angewiefenen Niederlage, oder auf befondere 
Paͤſſe aus einer bec. imlandifchen Galz: Cocturen erpoplen, 
Alfo find 

9 ber Verkauf und die Conſumtion des fremden Salzes 
aufgehoben, umb ift nur deſſen Durchgang geſtattet. 

2) Die Salzfuhrleute erhalten von denen Churfuͤrſtl. 
Beamten, Bafallen und Obrigkeiten, von weichen fie an die 
Niederlagen gefchickt werden, um Salz abzuhoblen, jedesmal 
Salz⸗Ladezeddel. Diejenigen, melche Salz in accisbare Städte 


" führen, müffen fic) vor der Abfuhre mit den 2ebbeln bey den 


Beneral:Accid:-Einnahmen melden und die Einnehmer auf dem 
Zebdel den Betrag der General-Accife von bem auf demſelben 
angefegten Sal; Duanto bemerken. Nach ber Ruͤckkunft bes 
qablen die Fuhrleute bie Aecife unb merden barüber unter bie 
von ber Salz⸗Niederlage erbaltenen Ladezeddel guittirt. Die 
Accis⸗Einnehmer dürfen dafür feine Actidentien fordern. 

Die  Generat-2fccid- Officianten, beſonders Thorfchreiber 
unb DBifitateren, follen Auffiche führen, daß Salzfuhrleute, 


. wenn fic Sal; aus ben Churfuͤrſtl. Cocturen imb. Niederlagen 


erhohlen, nicht andere Gutber und Fracht neben tent Salze 
laden und folche bep den Einnahmen verſchwiegen merben, 
‚daher genau vifitiven, Die entdeckten Unterfchleife der Behörde 
anzeigen und ber gewöhnlichen Straf: und Denuntiations: An: 
theile gewärtig feyn. Gener. b. 28. Det. 1779. Ro. 15. 
ad Infpedt. 

In gleicher Abfiche foll ba$ Salz beyin Eingang fofort 
gemeldet unb vornämlich nidpt8 ohne Zuziehung eines Viſita⸗ 
tor von ben Wagen abgeladen werden. Gencr. d. 30. März 
1782. No, 4. ad Commill. 

Den Salzſchenken wird auf den Scheffel die ficbenzehnte 
Metze zugegeben, welche ihnen accisfrep pafirt. Wenn fie 
weniger, al$ das feftgefegte jährliche Quantum bed Orts ver: 

accifiren, 
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accifiren, foff e8 angezeigt werden. Gener. b. 13, Jul. 1782, 
No. 14. ad Commill. 
Bey Galz- Defraubationen iff ba$ dem Defraubanten 
mweagenommene Salz an die Niederlagen, ober ben Galjfchene 
ten des Orts gegen den bafelojt feſtgeſetzten Preiß abzutiefern 
und das Geld dafur refp. dem Denuncianten zu reichen, oder ; 
iu vertbeilen. Genen, b. 23, Nov. 1780, No. ın ad 
Commill. 
Salzhechte, zum Grofs. und einzelnen Handel ; 
— Höcker-Impofh — f. ffictualien. 
Saamen-Getreide, f. Getreide Jio. 14. 
Sammtmützgen, als feidne Waare, vom Thaler 
| 1 gr. 6 pf. 
Der ausländifhe Sammt unter ben Zeugen verſchie⸗ 
bener Art 1769. erhöher auf 3 gr. ſ. Zeuge. 
Welche fremte Sammtwaaren verboten find, 
f. verbotene Waaren. 
Sander, ein Fifch, aus- und ialändifch, vom Thlr. 
| — ge y p 
Sandfleine. f. Steine. 
Sanduhren, iss Thlr. . — — 6 — 
dardellen. Nach der A. D. vom in — 1 — 6 — 
f. Selicateffen. 
— nach dem Tarif, vom Pfund — — 6 — 
erhöhet 1769. auf 1 gt. f. erhößete Cie. 
Safsafıas, vom Thir. — gr. 9 pf 
Saſsaparille, vom Thir. — 
* Satinade, halbfeidne, auslindifche, vom Thi. . 
ı gh — 
erhöhet auf 3 ar. vom Thr. f. Zeuge: | x 
welche verboten find. f. verbotene Waaren. 
— deigleichen inländı che, vom Thlr. . — gr 6 pf 
Sattel, ausfändifche, vom Ihle, |, 2——— 
f. erhoͤhete Saͤtze. 
weiche als Lederwaare verboten find, ſ. verbotene 


Waaren. 
K k 2 Sattler, . 
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Sattler, der vom Gerber gar gemachte Häute kauft, giebt 


davon an Accife nichts. 


Desgl. A. 9. Gap. V. ff. Belt, 


Sauborften, vom Thaler . — gr. 6 pf. 
Sauerampf-Saamen, vom Thlr. —— 9 — 
Sauerkleefalz, vom Thlr. 2 —— 0m 
Säuerkraut, vom Thlr. pi —— 9 — 


Saufchneider. f. Nahrungsgeld, 
Schachtelhalmi, vom Thlr. 
Scharfrichter-Leder. f. feber, 'Gaviller-feber, 
Schaaf. ſ. Nutzvieh⸗Acciſe. 

— — — Schlachten. 
— — — Kelle. 

— — — ffe. 


| 


— — — 


Vie 
Schäfer. Beiivung bé jn fe Nutzvieh-Acciſe. 
Schank.Accife. f, Bier, Wein. 
Schauerifcher Balfaın, vom Thlr. — + — gr. 9 pf. 
Schaufeln, fremde. f. verbotene Waaren, 
Schaumeifter. f. Sabrifen, Stempelung. 
Scheffel, unter diefet Benennung ift allemal Dresdner 
Gem: ifs zu verflehen. f. Getreide Sic. 7. 
Scheibenglas. f. Glas. E 
Scheidewaffer, vom Thlr. - — gr. 9 m 
Schellen, vom Thlr. E — — 
Schenken in der Wiertelmeile, Zmwangs- — X. 
f. Bier, No. 4, 6. Brandwein, Sio. 5, 4. 
Schenkhübel. f. Bier, No. 5. 
Schenkmaaßs. f, Bier, Mio. 10, Kanne. 
Scheerenfchleifer geben täglich  - a gr. — pf. 
— inlündifche, à in Städten Nahrungsgeld in loco do- 
micilii geben, find von der täglichen Accife frey. 
f. Nahrungsgeld. 
— diejenigen, fo auf Dörfern wohnen, oder kein gewif- 
fes domicilium haben, geben in Städten täglich 
2 gr. — pf. 
Schicht- 
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Schichtmeiſter Vereidung. ſ. Bergmoderation. 
Sch efer zum Hausbau. ſ. Baumaterialien. 
— Blätter zu Tifchen, vom Thaler — gr. 9 pf. 
— Decker. f, Nahrungsgeld. B 
— Tafeln, vom Thir. ^ —— 9 — 
Schieíspulver, ausländifches, vom Thlr. 1 — 3 — 

erbófet 1769. auf 2 gr. f. erhöhete Eäße. 
— inländifches, vom Thlr. - — — 6 — 
— zum Bergbau, ſ. Bergmoderation. 


eoiffe 


Wegen ber zu Schiffe eingehenden Waaren. f. Ein — 
gang — "^ — ^ |— |. 
Den Eid der Schiffer nad) der 21. Allgem. Reg. der 
3[$SD.f( 9o. — — UN 
Die Schiffer haben für ihre Knechte zu flehen, „wenn 
diefe auf Defraudationen betroffen werben, und fie, die 
Schiffer, deren mitgebrad)te Waären sc. an dem Orte der. 
-Ausladung nicht felbft angegeben haben. Gener. b. 3. 
April 1773. No. 6. ad Commill. — 
Was Kaufleute zu Bedeckung ihrer Schiffe an Bre- 
term gebrauchen, davon geben fie ein Drittheil weniger, 
als die gefetzte Holz-Accile, vom Thi. — gr. 8 pf. 
f. Holz. | 
Desgl. A. 9. Gap. V. 
Schiff-Bauholz, vom Thlr. = — — 8 — 
— von allen dazu kommenden Materialien, vom Thlr. 
— gr. 6 pf. 
— Tauwerk dazu, in- und ausländifches, vom Thlr. 
| — gr a4 pf. 
— Knechte. f. Nahrungsgeld. 


Schildereyen geben zum Privat- Gebrauch, wie zum 


Handel, vom Thlr. : 1 gr. — pf. 

f. Bilder, 
Schilfrohr, vom Thle: : —— 6 — 
Kk 3 Schindeln, 


* * à h ; N : 
Dei. kunst —— —— 
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Schinde!n, zum Handel, vom Thaler ı gr — pf 
Des. A. O. Cap. V. f Holz 
— zum Hausbau, bleiben accisfrey. f. Baumaterialien. 
Verbot ber Echindeivahungen. ſ. Wüftungen, 
' f. Haufiren. $. IIT. des Mund, 
Schinken, ausländifcher, vom Pfund — gr 3 pt. 
f. jedoch Fleifch. 

— inländilcher. fi Eped, 

Schippen. „Won Tifcher» und Vörtger-Arbeit ꝛc. auch 
Schippen :x. und andern hölzernen Waaren, fo von 
fremden Orten fommen, vom 35r. I gr. — pf. 

X. €. Gap. V. 

— hölzerne, fie mögen aufser Landes, oder vom Doife 

kommen, vom Thlr. a geo pé 


ſ. Hauſiren. $. III. des Mand. 
Schlachten. 


1) darf niemand, ohne Verpflichtung und geloͤßten 
Accis zeddel. 


„Ohne Verpflichtung ben der General» Accife darf 
niemand weder auf die Banf, noch fürs Haus ſchlachten, 
aud) niemand, wenn er ach gleich diesfalls mir Eides- 
pfliche be’eget, das Vieh eher anftechen, bis er die Acciſe 
davon erleger und einen Zeddel daruͤber produciret. Siete 
nach bat ein jeder Privatus, wenn er für fid) und zur Haus: 
Conſumtion etwas fihlachter, bey Strafe der Confifration 
fid) zu achten. Wifitar. Inſtruct. $. 19. 

„Wer burd) fein Cicftnte, fa bey dem Schlachten 
nicht berfemmen, fehlachten läßt, und es nicht anmeldet, 
ift über Die Wegnehmung des Stuͤcks noch fonft mit Nach⸗ 
deuck zu beſtrafen. A. D. Erlaͤut. ad Cap. TIE. $. 12. 


2) nicbt balb für das »saus, balb zur anf, 


„Den Fleiſchern und andern Bürgern foll nicht nad. 
gelaffen ſeyn, halb für bas Haus und haib für bie Bank zu 
ſchlachten, 
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ſchlachten weil dergleichen nur allerhand Unterſchleif nach 
ſich ziehet; jedoch moͤgen wohl zwey, oder mehr Fleiſcher 
ein Stuͤck zur Bank, ober aud) erliche Buͤrger, oder andere 
Inwohner dergleichen mit einander zur Hausconſumtion 
gegen Erlegung der geſetzten Acciſe ſchlachten. A. O. Er⸗ 
laut. ad Gap. III. $. 11. | 

‚Auch ift fein Vieh bes beforglichen Unterfchleifs 
wegen hal für das Haus und halb zur Dont zu veraccijis 
ren. vitat, Inſtruct. $. 23.- 


3) Eyd der Sleifcber, Hausſchlaͤchter ıc. unb ihren 
Knechte. 


„Es find die Fleiſcher und deren Knechte, ingleichen 
die Hausſchlaͤchter, Garföche und Gaftwirthe, fo felbft zu 
ſchlachten pflegen, daß fie ohne vorher gelößten und ihnen 
ausgehändigten Acciszeddel Fein groß, ober fiein Vieh 
ſchlachten, mod) dasjenige, fo auswärts, geſchlachtet, ohne 
Eriegung der Acciſe in die Stadt, ober Vorftädte bringen 
laffen wollen, zu verpflichten, und, menn fie biefem zumiber 
handeln, nicht nur als Meineidige zu befirafen, fondern 
aud) das Vieh, ober Fleiſch hinweg zu nehmen A. D. 
Erläut. ad Cap. III. $. 2. | 

Senn. ein Fleifcher einen neuen Kucche annimmt, 
hat er ſolchen jedesmal vor allen Dingen und efe er ihn in — 
feinen Dienften, fonderlich zum Schlachten gebrauchet, 
vor dag Accisamt binnen 24 Stunden bey 10 Thaler 
Straſe zu geftellen und gewoͤhnlich vereiden zu offen, 
9f. D. Ertäut. ad Cap. TIE. $. 3. . 

„Weil Bank. und Haus Schlaͤchter oft von ihrem 
haltendem Vieh, (onberlid) wenn fie es auf die Weide trei» 
ben, Stüden verfaufen, und an deren Statt andere an 
fid) dringen, ohne fid) zu meiden und die Handlungs Aceiſe 
zu entrichten, iff deren Eid ,, auc) auf diefen Punet erſtreckt 
worden, imb follen „alle und jede Banf- und Hausſchlaͤch⸗ 
ter nach folgender Eides-Notul ex oſficio verpflichtet werden. 

| gta - Ich 
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Ich ſchwoͤre 1c. „daß ich weder groß, noch Flein Vieh, weder 
zum feilen Verkauf auf bie Banf, nod) ins Haus für 
mid), oder andere, efe und bevor der Accis-Zeddel, von 
welchem ich jedesmal die Hälfte des darauf gedruckten 
Stempels abjufd)neiben verſpreche, hierüber gelófet, unb 
mir eingehändiget worden, ſelbſt anftschen, oder durch 
meine £eute anjtechen’und fchlachten [affen, ingleichen daß 
ich.von meinem haltenden Vieh, ohne davon erlegte Hands 
fungs-Accife nichts verfaufen, aud) die auf der Weide, 
neuerlich etwa zur Heerde gebrachte Stüce jedesmal bey 
der Acciſe richtig anmelden, umb dabey feinen Unterfchleif 
begeben mill; So mabr x. Gener. b. 13. Nov. 1752. 
No. 24. ad Commifl. 

‚Der Fleifiher bat beym Schlachten vom Zebdel den Dal; 
ben Stempel abzufchneiden. f. Paßirzeddel. Wenn diefed 
unterlaffen motben und font babeo. fein Unterkbleif vorgefallen 
iff, giebt er 4 gr. für den Denuncianten und 1 alt Schod 
Strafe. Gener. 1723. No.3. $. 1. f. oben Rügen Beyl. 


Ausnahme wegen des verungluͤckten Viches. 


„Dbgleich bie Fleifcher gefhworen, fein Meffer an« 
gufe&en, und etwas abzufchlachten, ehe und bevor ein Accis- 
zeddel darüber gelófet worden, fo bat doc) diefes feinen Mb» 
fall, wenn das Vieh, ehe es zur Stadt fommt, ein Bein 
bräche, oder fonft verunglückte, jebod) daß fie, mo es fern 
fan, Zeugen herbey rufen, aud) mit tem Schlachten nicht 
weiter fortfahren, fondern es mit der Haut zur Stadt 
bringen, und fodann die Accife zupörderft erlegen. 4. D. 
Erlaut. ad Gap. IL $. 8. 


4) Schlachten des Milicairs. 


„Keinem Soldaten, ober Marquetender ift zu Ver 
huͤtung beforglichen Unterfchleifs das Schlachten meter 
zum feilen Kauf, noch zur Haushaltung und Ausrichtung 
ju geftatten, 9. D. Erlaut. ad Gap. LII. $. x. 

„Wegen 
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„Wegen des Schlachtens der Militz in Staͤdten 
bleibt es bep den ordentlichen Sägen der StadtAccis Ort» 
' nung und Differenz zwiichen Banf- und Hausfchlachten in 
foweit, bag der Dificier gegen Grfegung der Accife von 
Hausſchlachten für fid) umb nad) oben bemeldeter Condition 
(taf er groß Vieh nicht anders fchlachte, ald menn die am — 
Ort, oder in der Nähe befindlichen Fleifcher zu der Zeit mit 
dergleichen Sleifch nicht verfehen find, ſ. Dorfichlachten) von 
einem verpflichteten Fleiſcher fchlachten laffen darf. Wenn 
er aber mit einem zufammen, oder für die Compagnie - 
ſchlachten läßt, muß das &tüd zur Bank vergeben. wer: 
ben; welche Banfaccife aud) der gemeine Mann, fo von 
bem fleinen Vieh allein, oder zufammen fchlachten läßt, 
billig zu entrichten hat, als; vom Kalb, Hammel, Schaaf, 
Ziege, oder Ziegenbod : 1 qn. 6 pf. 

Vom Spanferfel, Säugelamm oder Zickelgen 6 pf. 

Und weil auf das große Vieh folhe Permißion nicht 
zu ertendiren, fo mödıte vielleicht daher ber Zweifel ent« - 
fteben, ob auch fodann der gemeine Soldat nicht ſchlachten 
loffen dürfe, wenn feine Seifert in einem fleinen Städt: 
chen, oder in der Naͤhe befinblid), oder aus Renitenz und 
Nachlaͤßigkeit teln Rind- oder Schweine-VBieh ſchlachten 
wollten. Nachdem aber ber. erfte Fall auch in bem Elein« 
ften Etädechen ſchwerlich zu präfumiren; fo iff im andern 
Fall Obſicht zu tragen, daß die Fleifcher hinlängliches unb 
tüchtiges Fleiſch in billigmäßigem Preiß, fo mie an alle 
andere Confumenten, alfo aud) an die Soldaten liefern. 
Sollte aber bennod) wider bíefe von den Cynfpectionen un» 
abläßig zu beobachtende Präcaution der Fall entftehen, 
daß in einem folhen Dre gar fein Rind- oder Schweine⸗ 
. fleiíd) zu befommen, oder foldyes zum Effen untauglid) 
wäre, fodann fann den Unter-Officiers und Gemeinen aud) 
Kind» und Schweine: Vieh gegen Entricdytung ber gefegten 
Abgaben ſchlachten zu laſſen, ebenfalls geftattet werden, 
jedoch ift darauf fleißig zu fehen, daß dergleichen Erlaub» 
nig von Unter: Öfficiers und Genteinen, unter was Vor— 

f5 wand 
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wand ed fep, zum Schaden ber ordentlichen Bankfchlächter 
feinesivegs gemifibraud)t, fondern jedesmal zuvor ver 
Maͤngel des Fleifches bey jedes Orts Accis-Einnahme an- 
gezeigt werde, Gener. b. 6. Jun. 1744. No. 9. ad Infpect. 
„In den Städten bleibe es bey ben ordentlichen 
Sägen der Stadt-Accis-Ordnung unb der Differenz zwi⸗ 
fen 33anf- und Hausſchlachten in fo weit, daß ter Officier 
gegen Erlegung der Accife vom Hausfchlachten für fid) und 
‚von einem verpflichteten Fleiſcher ſchlachten laſſen dürfe, 
wofern er aber mit andern zufammen, oder für die Com« 
pagnie fchlachten ließe, das Stuͤck zur Bank vergeben, 
biefe Banf-Accife auch der gemeine Mann fo vom Fleinen 
Vieh allein, ober zufammen fchlachten läßt, vom Kalb, 
Hammel, Scyaaf, Ziege, ober Siegenbod? 1 gr. 6 pf., 
vom Spanferfel, Säugelamm, ober Zickelgen 6 pf. ent. 
richten müffe, ($. 70.) Bon demjenigen Vieh aber, mel. 
ches ein Officier, oder Gemeiner lediglidy für fid) allein 
unb ohne mit einem andern das Fleiſch zu theilen, zu feiner 
Haus-Confumtion (d)fad)ten laßt, wird nur ber einfache 
Fleiſch Pfennig unb feine Banf-Accife bezahlet, jedoch daß 
das Schlachten ebenfalls von einem verpflichteten Fleifcher 
geſchehe. $. 72. Gap. VIL. der Grneuert. Ordon. b. 30. Jun. 
1752. Wegen des Dorfichlachtend der Soldaten. f. Dörfer. 


5) Accife vom Bankfchlachten. 


„Woferne jemand ven dem Viehe, fo er für fein 
Haus geſchlachtet, das geringfte an Fleiſche verfauft, fo ift 
et die völlige Banfaccife vom ganzen Stuͤck zu geben fchul« 
dig; und wenn er bie Accife zu bevortheilen gefucht, mit 
der Hinwegnehmung tes Fleifhes, aud) nad) Befinden 
mit anderer Strafe zu belegen, A. D. Grlaut. ad Cap. III. 


„Was zur Hausconfumtien veraccifiret morben, 
davon ift bey Strafe der Confifcatíon das Fleifch feines: 
weges zu verkaufen. Wifltat. Inſtruct. $. 22. 


„dur 
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, Fuͤr dasjenige Fleiſch, fo jur Haus- Confumtion 
peroccifirek, geräuchert und fobann verfauft wird, muß der 
Acciſant entweder von ganzen Stuͤck Die Danfaccife erle⸗ 
gen, oder daß es ihm contrebandirt werde, gewaͤrtig ſeyn. 
Viſitat. Inſtruct. $. 25. 


Von verungluͤcktem und unreinem Vieh. 


„Denn bey dergleichen Faͤllen (f. oben $. 9. Erlaͤut. der 
4.9. ad Cap. IIL) einem Fleifcher, oder fonft jemand bas 
Vieh dergefiallt verunglüdte, daß er folches mager ab» 
fchlachten müßte, fo foll er nur die Hälfte ber Accife davon 
abftarten, U. D. Erlaͤnt. ad Gap. II. $. 9. 

„Da aud) ein Vieh unrein und fo befchaffen wäre, 
taf - | nichg verkauft ober genoffen werden (ónnte, fondern 
bem Echinder übergeben werden müßte, fo wird tem 
Sleifcher, ober Hauswirthe die völlige Accife, menn es be: 
fcheinige worden, eriaffen. Im Fall aber ein Schwein 
finniche und folchergeftale zwar ned), jedoch nicht mit Mugen 
zu gebrauchen und das Fleiſch wehlfeiler zu verkaufen, ij 
nur die Hälfte demfelben zurüf zu geben, AD. Eriaut, 
ad Gap. II. $. 10. | 

„Der, meldjem ein Stuͤck Vieh verungluͤckt ift, mufi, 
wenn er bie fonjt verfügte Freyheit, oder Moderation ges 
uiefen will, fowohl von einem Fleifeher, as Viſitator, 
oder menu e8 ben erfiern felbft berräfe, und fonft Fein icis. 
feher mehr in der Etadt wäre, nebft tem Viſitator von 
andern Leuten ein glaubwuͤrdig Atteſtat beybringen. 
Einnehmer⸗Inſtruct. $. 35. 


6) Abrechnung mit den Sleifchern, 


„Wenn ein Steifcher, eber funft jemand Schweine, 
oder ander Vieh zur Stadt bringt, muß er fohies foa obl 
unterm Thore, als aud) auf der Einnahme richtig anmel: 
den unb notiren faflen, darf uber tie Acciſe dagon ict 
eher entrichten, als bis er es verhandelt, oder (d)lad tet, 
und 
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und muß ſodann nach Gelegenhelt die Handlungs» oder 
Schlachtacciſe abſtatten; braucht et es hingegen zur Zucht, 
fo aiebt er die monarlic) gefegte Acciſe. A. D. €rlaut. 
ad Gap. III. $. 5. 

f. Gener. 1714. No, 7. inten Vieh, 

„Die Fleiſchhauer unb Viehhaͤndler follen alles bas» 
jenige "Vieh, fo fie zur Stade bringen, ober bafelbft erfau= 
fen, fid) fogleich in ihre Accisbücher einzeichnen und fobann, 
‚wenn es gefchlachtet, oder verhandelt wird, gegen Erle 
gung der Schlacht- oder Handels» Acciſe auf der andern 
Seite des Blattes abfehreiben laſſen. Viſitat. Inftruct. $. 21. 

f. Felle, Oped, Sal. — ' 


7), Yauss Confumtion der Fleiſcher. 


„Einem jeden Fleifcher und Gaftwirthe werden jähr- 
fid) für fid) und fein Haus ein Dchfe und zwey Schweine 
zum Hausgebraud) gegen Entridtung der zum Hausfchlach- 
ten gefegten Acciſe paßiret. A. D. Erläut. ad Gap. III. $. 15. 

Die Baftwirche entrichten nicht mehr die Bank-Xccife. 
f. unten. m 

„Weil man bisher wahrgenommen, daß wegen 
deffen, was ben Fleifchern gegen Entrichtung der Acciſe 
vom Hausſchlachten paßirt worden, einige Irrungen eute 
ſtanden, fo bleibt es ;war dabey, daß jedem Fleiſcher jaͤhr⸗ 
[id ein Ochfe und zwey Schweine zu feiner Confumtion 
gegen Erlegung der Acciſe zum Hausſchlachten pafiren. 
Es darf aber derfelbe nicht eben diefe Stücke felbft confu: 
míren, fonbern es ftehe ibm frey, aud) davon zu verfaufen 
und hingegen von anberm zum Bankſchlachten veraccifirten 
Vieh feine Confumtion zu nehmen. Gener. d.’8.Aug. 1708. 
Po. 42. ad Commill. _ 

Anfpeetoren follen den Churfürftl. Beamten auf Verlan: 
gen Gyrtracte des bey der General-Acciſe m der Stadt zum 
Fonf- und Haugfchlachten vergebenen Viehes durch die Eins 
neh ner mirtheilen laffen. Gener. b. 17. Jul. 1773. No. 14. ' 


ad Infpedt. 
Cot 
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Säge vom Bankſchlachten. 
(Die Säge in Bergflädten. ſ. Bergmobderation.) 


„Bon einem Pohlnifchen, oder anderm fremden 
S fm, ober Stiere . 20 gr. — pf. 

X9.€8»51Ll . |... ... , 

Woben anned) zu merfen, daß unter ben fremden 
nur Pohlniſche-, Ungarifche-, Schweiger, Holfteinifche 
und andere dergleichen Ochfen zu verſtehen, hingegen was 
in Böhmen, oder andern benachbarten Orten erhandelt, 
ins Sand gebracht und hernach gefchlachtet wird, gleich bem 
Landvieh zu vergeben ift. 


Erlänt. und Moder. der A. O. ad Gap. IT. 

Pohlnifche, Ungarifche, Schweitzer, Hollfleinifche, 
oder andere grofse auslándiíche Ochfen, oderStiere, vom 
Stück - 20 gr. — pf. 

Bon einem fantodfen ober &u) 12 — — — 
a. O. Cap. III. 


Landochſen, oder Kub, ingleichen Böhmifche und 


- anderes Rindvieh kleiner Art, vom Stück 12 gr. — pf. 
Von einem Schwein " — — 
AD. Cop. III. | 
Zahm Schwein . —— 
Kalb, Hammel, Schaaf, Ziege, oder Ziegenbock, 

vom Stück | - 1 gt. 6 pf. 
Desgl. A. D. Gop. III. | 
Spanferkel, vom Stück . ri ae € 


Desgl. A. O. Gap. III. " 
Siuge-Lamm , oder junge Ziege, vom Stück 


| — gr. 6 pf 

Desal. A. €. Gap. III. 

Saͤuge⸗Laͤmmer, Zickelgen und Cpanferfef werden 
nur ben erfien Sommer über unb bis Michaelis für Flein, 
nachgehends aber für groß unb alt Vieh in feiner Arc ge: 
halten und veraceifiret, roeld)e aber außer ber ordentlichen 

Zeit 
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Zeit fallen, werden eln halb Jahr für dergleichen geachtet. 
A. D. Erläut, ad Gap. II. $. 13. 

Was an ganzen, halben und Viertel Stück gefchlach- 
teten Vieh einkommt, wird nach Proportion der obigen 
Sátze-vernonunen. ; 

Was aber unter cin Viertel eingebracht wird, es mag 
| roh, oder geräuchert Fleiích, ein Pafsirzeddel dabey feyn, 
oder nicht, vom Pfund . — gr 1 ph 

f. oben Fieiſch. | 

Diefen Accis müffen aud) bie Sandfleifcher, ingleichen 
Traiteurs, Gaſt- und Kellerwirche, aud) Garföche unb 
alle diejenigen, fo es in der Stadt öffentlich verfpeifen, ent 
richten. | 
Die „ordentlihen unb privilegirten Gafthöfe in 
Staͤdten“ find in der Folge durch Gener. 1725. No. 2, 
f. oben Getreide No. 21. beym Schlachten auf die einfache 
Acciſe (den Sagen vom Hausſchlachten) und auf Nabrungsgel- 
der gefege worden. Die in der Viertelmeile gelegenen Gaff- 
wirthe werden gleich denen in Städten behandelt. 
| Nach diefer Unalogie erhalten Gaftmirtbe aufer ber 
Niertelmeile bie Erlaubniß, ihr geſchlachtetes Vieh nur mit bet 
Halfte der Säge der Dorf-Accis- Ordnung vom Bankſchlach⸗ 
ten, f. oben Dörfer No. 6. zu vercceifiren, menn fie obrigferts 
liche Atteffate beybringen, baf der Gaſthof an einer Landſtraße 
liege, fie Conceßion zum Schlachten haben und mehr Fleiſch 
verfpeifen, al8 verpfunden. 

Obige Sätze miiífen auch die Landfleifcher, wenn 
fie mit Fleifch zum Verkauf iu die Stadt kommen, ent- 
richten, 


Dom Hausſchlachten. 


Pohlnifche, Ungarifche, Schweitzer, Hollfleinifche 
und andere grofse ausländifche Ochfen, oder Stiere, vom 
Stück . 10 gr. — pf. 
In ber 9f. D. ffebt Gap. III. berfelbe Sag auf Dohl« 
nifche, oder andere frembe Ochſen, one Unterſchied. 

Nachdem 
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Nachdem iſt durch bie Erläut. unb Mober. ber 9f. D. erkläre 
worden, welche Dibfen unter den fremden zu verfiehen waͤren? 
f. oben vom Banffchlachten. 
„Sandochfen, ober Kuh“ . 6 gr. — pf. 
AD. Gap, II. 
Landochfen oder’Kuh, — Böhmifches und 
anderes Rindvieh kleinerer Art, vom Stück 6 — — — 


Vom C deine . 2 — — 

A. O. Gap. III. 

Zahme Schweine 9 — — — 

Kalb, Hammel, Schaaf, — oder Ziegenbock, 
vom Stück 1 — — — 

Desal. A. €. Gap. I, 

Spanferkel, vom Stück . — — 6 — 


Desgl, AD. Gap. IE 


Süuge-Lamm, oder junge Ziege, vom Stück 


— gr. 6 pÉ 
Desgl. A. O. Gap. III. 
Wie lange Laͤmmer, Zickelgen und Spanferkel für Hein 
Bich gehalten werden. f. A. D. Erläut. ad Gap. III. $. 13. 
oben vom Banfkfchlachten. 
„Vom Welfchen, ober Calecutiffen Hahn, ober 
Henne“ L | gr. — pf. 
4.9. Gap. III. 
Vom Welíchen, oder Calecutifchen Hahn uud 
Henne, auch Türkfchen Hahn, Henne uad Gänlen 


| ı ge — pf 
„Bon einer Gans“ . —— 5$ — 
3. €. Gap. III. 
Gans — — 5 — 


„Wenn auch von | biefen Stuͤcken, (Saͤuge-Laͤmmern, 
Zickelgen und Spanferkel ſ. $. 13. oben) ingleichen von Gaͤn⸗ 
fen, Weifihen und Calecutiſchen Hahnen und Hühnern 
beym Gingang bie gefegte Accife entrichtet, fo iji beym 
Schlachten weiter nichts zu fordern. U. D. Erlaͤut. ad 
Gap. III. $. 14. ! 

E⸗ 


nn — — — — 
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„Es ift im Accis- Tarif, daß das vom Sande zur 
‚Stadt gebrachte Ferervieh beym Einbringen, wegen der 
Gänfe, Welſchen und Galecutifd)en Hühner hingegen, vaß 
ſolche beym Abfchlacdyten vernommen werben follen, vers 
ordnet worden. Wenn aber aud) bafelbft fub. Litt. C. G. 
T. und W. Gänje, Tuürfifche, Calecutiſche, ober Welfche 
Hühner unter. andern beym Einbringen zu veraccifirenden 
Dingen aufgeführt find; fo fol zu Bewirkung einer durch⸗ 
gaͤngig gleidyen Vernehmungs: Art die Accife von fothanen 
Huͤhnern unb Gaͤnſen fogleid) beym Einbringen, fo wie bey 
anderm Vieh erhoben werden. Gener. b. 5. Aug. 1789. 
Mo. 5. ad Commiff. 


Schlangenfett, vom 'Thlr. . " — gr. 9 pf. 
Schleefäfi, vom Thlr. : " —— 9— 
Schleifer, ſ. Scheerenfchleifer, 

Schleiffteine, vom Thlr. " —— 9 — 


Desgl. 91, O. Cap. V. 
Schleppen- Hauben, feidne, vom 'Thl. | — 6 — 
Ausländifche unter ben ſeidnen Zeugen erhöhet auf 
3 gr. f. Zeuge 
welche frembe verboten find. f. verbotene Waaren. 
'Schlefifche Waaren, Welche zur — und zum 
einzelnen Verkauf verboten ſind. ſ. verbotene Waaren. 
‚Schleyer, oder Schürtuch, ausländifch, vom Thlr. 
| — gr 9 pf. 
— ausländifcher gehört zu den mit 3 gr. vom Thlr. be: 
legten Zeugen, — f. Zeuge. 
weicher verboten ift. f. verbotene Waaren. 
— inländifcher, vom Thlr. . — gr 6 pf 
Schleyer : Fabricanten iff der Aufenthalt auf Dörfern 
unb in die Städte zu arbeiten, erlaubt. Nefer. b. 17. Febr. - 
1767. Cod. Aug. Contin. T.I 6.945. f. Dörfer 
Mo. 8. 
uUeber bie auf bem Lande, befonder® zu Groß Schönau 
gefertigten Slor: und Schlever-Waaren feffen Dorf: Paßirs 
zeddel gegeben und alsdenn dergleichen Waaren beym Gunz 
gang 


à 


Schm — Schn 529 


; gang in Gtäbte wie anbere auf Dörfern gefertigte wollene 
und leinene Weberep: Waaren vernommen und behandelt 
werben. Gener. b. 24. May 1773. No. ı1. ad Commiff. 

Schnack, vom Thlr, 30: 6 pf. 

Schmalthier, f. Wildpret. | 

Schmalz ,. in- oder auslándifch, v. 'Thlr. — — 6 — 

Schmeer zum einzelnen und Grofshandel, Höker-In- 
poft, f. Victualien, | 

— zum Bergbau, f. $Sergmoberatton. 

Schmelz, oder Schmelzglas, unverarbeitet, vom Tblr, 

ı gr — 

Schmelz. Butter, von der Kanne — — 4 P 

Schmnerlen, f. Fiſche. 

Schmierwolle, f, Wolle, | 

Schmink - Pfläftergen, oder, Mouches, vom Thaler 


Y gr. 3 pf. 
— Waffer, allerley ausländifche und fonft köftliche 
Waffer, oder Senteurs, Eau de Lavande, fans pareille, 
admirable, fans foucis, vom Thlr. I gr. 3 pf. 
überhaupt ausländifche wohlriechende Waffer erhöhee 
auf 3 gr. f. erhöhete Säge. 
Schmirgel, vom Thlr. — gr. 6 pf. 
— zum Bergbau, f. Bergmoberation, 
Schmuck für Frauenzimmer von unächten Steinen, oder 
Perlen gefertigt, und andern dergleichen, vom Thlr. 


ı gr. 5 pf.- 
ausländifcher erhöhet auf 3 gr. f. Galanterien, «s 
Dete Säge 1772; welcher fremde verboten ift, f. ver 

. fene Waaren. 

Schnäbels, auslándifche Fifche, v. Thlr. a gr. — pf. 

Schnallen von unächten Steinen, v. 'Thlr. 1 — 3 — 
auslaͤndiſche erhöher auf 3 gr. f. Galanterien, ele 
Dete Säge 1772; welche fremde verboten find, f verbos 
tene Waaren, = 

Schneider, (. Nahrungsgeld. 


T Sohnep: 
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Schneppe, vom Stück | — gr 4 pf. 
: Tut 9. 9. Gap. IV. PUT 
Schoupf- "Tabak, f. Tabak. 
'Schnupftücher, (eidne ausländifche, v. Thl. 1 — 6— 
erhöhet auf 4 gr. f. Zeuge. 
welche verboten find, (. verbotene Waaren. 
— inländifche, vom TI hlr, - — gr. 6 pf. 
Schnüre, gold-und filberne fremde, f. oben goíb und 
ſilberne Spigen. 
— zwirne,.leinene, " wollene, halbfeidne ausländifche 
vom Thlr,. 1.50. 6 pf 
erhöbet auf 3 gr. f. Zeuge. 
welche verboten find, f. verbotene Waaren. 
— dergleichen inländifche , vom Thlr, — — 6 — 
. SSchnürbrüfle, gefertigte, vom Thlr. 1 — — — 
auslaͤndiſche vom Thlr. 3 gr. f. ii Säße 1769. 
Schoben zur Dachung, von der Mandel — gr. 6 pf. 
'Schöbeltroh, von der Mandel —— 6 — 
Desgl: A. O. Cap. V 


— nach dem Tarif ifl Stroh. zum Bauen frey, f. Stroh. 
.Schocke, Schockgelder, f. Steuern, Dörfer. Slo. 1. 
Schollen zum einzelnen und. Grofshandel, Höcker- Im- 
-.' poft, f. Vietualien.. 

Schónburgifche Zeuge. 

| „Bon allen Zeugen, fo aus ıc. ben Schoͤnburgiſchen 
Bezirken zum Nachtheil der Fabriken in hiefige Städte 
gebracht werden, wird gegeben vom Thaler des Werths 


3 gr. — pl 
»Desgl. ?(. 9. Gap. V ET 
Die Zeuge und alle Arten der Fabrik. Waaren, fo 
aus etc. den Schönburgifchen Orten, wokeine diefleitige 
'* General »Accife erhoben wird, einkommen, geben 
vom Thlr. M" | 3 g — pf. 
f. wollene Waaren, ^ ==. 


AS | Schöps- 
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Schöps-Zungen;, inländifche, geräuchert oder roh, vor 
Pfund J | — gó d pf 

wegen ber auslandifchen, f. Fleiſch. 

Schreibepapier, f. Papier. | | 

Schreibetafeln von Pergament, in Ío fern nicht Gold, 
oder Silber daran ift, vom Thlr. 1 gr. — pf, 

— mit Gold und Silber, vom Thlr. . x gr. 3 pf. 

welche fremde verboten find, f. verbotene Waaren, 

Schriften, f. Buchdruckerſchriften. 

Schriftgiefer, ſ. Nahrungsgeld. E. v 

Schtot zum, S ranbroeitt , Eſſig, zur Maſt, ſ. Getreide; 

— zum Schießen als Bley, |. Bley, 

Schrotgiefser, ſ. Nahrungsgeld, 

. Schrótet und Spünder „find zu vereyden, ehe unb bevor 
ihnen ein Accis»Zeddel ausgehändigt, daß fie meber 
Wein, not) Bier, nod) Brandwein zu- und auffpüns 
ben, meniger ein» ober ausfchroten, noch auf: und abs 
laden, fondern dergleichen verfpürten Unterfchleif ans 
jeigen follen, 9f. O. Crláut; ad Gap. J. $. 18. | | 

Schubkarren, fie mögen aufser Landes, oder’ vom Dorfe 

- kommen, vom Thlr,. i gn — pf 

Schuhe, feidne ausländifche, vom 'Thlr. 1 — 6 — 

erhöhet auf 3 gt. f. Zeuge. 
welche verboten find, f. verbotene Waaren. 


— lederne, vom Thlr. I or: — pl. 
welche fremde verboten find, f. verbotene Waaren. 
== von Balt und Filz, vom Thlr. 0 gr. — pf. 


bie baſtnen ausländifchen find theifs erhöher auf 3 gr; 
vom $6ír, fi Zeuge, theils verboten, | 
Sehublätter, gemahlte, vom Thlt. t gr — pf. 
Ausländifche find nach der Art des Zeuges, wovon fie 
gemacht find, zum Theil erhöhet auf 3 gr; vom Thaler 
f. Zeuge, jum Theil verboten, f. verbotene Waaren. 
Sehulbediente, deren 2fcciS  SDefrepung, | f. Profefloren: 
f. Dorfhandel. íi EUN 


4fa Schtis 
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Schumacher- Waare, ausländifche an Stiefeln, Schuhen, 

Pantoffeln, vom Thlr, I gr. — pf. 
welche fremde verboten ift, f. verbotene Waare, 

— dergleichen inländifche mit Paflirzeddeln bleiben bis 
auf den Nachfchufs accisfrey, 

— Dahmifche Schumacher entrichten von ihrer in accis⸗ 

. baren Städten auf Jahrmaͤrkten verfauften Waare 
vom Thlr. der, Loſung 1 gr. Gener. b. r. Nov. 1781. 
No. 9. ad Commifl.. 

Schürtuch, f. Schleyer. 

Schufter, der vom Gerber gar gemachte Felle kauft, giebt 
davon an Accife nichts, f. Felle. 


Schutgelb, vom Thlr. — gr. 6 pfe 
Schuwachs, vom Thlr, —— 6 — 
Schwaden, ausländifcher, vom Th. 1 — 6 — 
— inländifcher, vom Thlr. —— 6 — 
Schwáàmme fowohl zum Effen, als Wafchen und Zunder, 

vom Thlr. — gr 6 pf 


Schwardten, f. Holz. 

— zum Bergbau, |f. Bergmoderation. 

Schwarzburgifche Waaren. Nach bem Gener. 5. 8. Febr. 
1712. No. 4. ad Commiff. folte „ven Tuchmachern des 
Schwarzburgiſchen Städtchens Greußen von ihren auf 
die Jahrmaͤrkte und fonft daher fommenben Waaren 
ein mefreres nicht, als den Churfürftl, eignen Unter 
thanen abgeforbert und fie biefen in allem gleid) tracti« 
tet werden. | 

Iſt auſgehoben: „Obgleich zwifchen ben Chur « Saͤch⸗ 

fifhen Sanden und unter den Schwarzburgifchen Aem⸗ 
tern und Orten feine Diverfitas territorii zu ftatuirert, 
fo follen doch „da bas allegirte Generale de anno 1712 
auf gegenwärtigen Zuftand nicht mehr quabrirt, bey 
den mit einfcylagenden befondern Umftänden bis zu 
anderer Verordnung. in den Chur» Sächfifchen fanben 
bie Schwarzburgifchen Unterthanen bey der Einfuhre ber 
Tuche, Haͤute, Zelle und allem andern treibenden 
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Handel ben Ausländifchen wegen der General» Accis⸗ 
Praellandorum gfeid) tractirt werben. 
Gener, b. 13. Nov. 1746. No. 13. ad Commifl. 
Schwefel und Schwefel-Faden, vom Thlr. — gr. 6 pf. 


Schwein. wildes, vom Stück 4 — — — 
wu Bu ' - P Ge anam 6 — ‘ 
—. Kopf oder Keule, vom Stück —— 9 — 
— Limmer .. EY — — — 


Desgl. A. O. Gap, IV. | 

f. wegen ber. Befcheinigungen Wildpret. 
— ; zahmes, ſ. Schlachten. - 
— (idel(dmeine gehören zum Maftvieh. f. Vieh, — 
Schweinefett, in- dan; auslindifeh, V. P — * -6:pf. 
— Haut, f. Belle, | WB— 
Schweinezungen inländifche, geräuchert, oder roh vom 

Pfund — gr. x pf 

Wegen ber ausländifchen, ſ. Fleiſch, geráudjertes, 
Schweizer - Káfe, f. Kaͤſe. 
— Ochſen, f. Schlachten, | u. 
— Thee, als eine Medicin, vom Thlr.— gr. 9 pf 
— Wein, f. Wein, : 
Sect- Canarien- Palim- Sect, Xerefer-Se8 , vom Eimer 


2 rthlr. 

Desgl. A. O. Gap. I. ſ. Wein. | 
Seefifche , frifche und ungefalzene, v. Thlr. 2 gr. — pf. 
Seide. „Won allerhand rohen Materialien, als Seide c, 
welche an bie Handmwerfsleute verfauft und verarbeitet 
werden, ber Werfäufer ohne Unterfchied, vom Thaler 


— gr. 6 pf. 

X. D. Gap. V. 
— rohe, oflene oder gezwirnte, wenn damit gehan- 
delt wird, vom Thlr. — gn 6 pf. 
Die Kuͤnſtler und fanbmerféleute dürfen von robe 
Materialien, bie fle von dem einheimifchen Kaufmann und 
nicht aus ber erften Hand. erhalten, nichts entrichten. 
9. D. Erläut. ad €ap. V. $. 20. 
íi 35 „Sehe 


„Gehet den Zeug - und Seinewebern alfes leinene 
Garn; ingleichen ben Fabrifanten. alle Seide und Zwirn, 
wenn fie dergleichen zu ihren Manufacturen und Fabri« 

cken brauchen unb nicht Handlung damit treiben, gegen 
eines -jeven eigenhändigen und. niit feinem Petſchaft, 
oder einem gewiſſen Handwerkszeichen bedruckten Be⸗ 
aus in fümmtelichen Städten accisfrey ein, 
Erlaͤut. unb Moder, b. 21, D. $. 3. ad Gay. V. 

Saber batte derjenige, fo Seide unb Zwirn um baares 
Geld auch an die Fabrikanten verfauft, folche vergeben 
müffen. „Da aber die Fabrikanten nicht jedesmal irt 
dem Stande. pu fich felbit dergleichen anzuſchaffen, 
"fordern: fofd)e von Kaufleuten erfaufen , welche davon 
bie Acciſe entrichtet haben, und alfo-in der Ihat durch 
Veracciſirung⸗ dieſes rohen Materialis bie Sabrifanten 
"beichweret und die Waaren, fo außer Landes gehen, 
inigermaaßen mit der Aecife getroffen. werden , aleich⸗ 
wohl den Fabrikanten Dierunter- alle mögliche Erteich« 
terung verfchaft, denfelben diefes ihnen in der gedruc 

"teen Erläuterung zugedachte beneficium wirklich ange 
. beifen foll; fo iff angeordnet worden, „daß denen Kaufe 
' ‚leuten in’ Stätten, fo ſich reverſiren, feine Seide und 
Ztoien fonft an jemand zu verhandeln, fondern alles, 
‚ was fie an dergleichen. entweder fuͤr fid) einbringen, 
‘oder in Commiſſion erhalten, ſchlechterdings an Spi« 
$m. und Borten - Fabrikanten entweder gegen Waa« 
ren zu liefern, ober um. baar Geld zu verfaufen, aud) 
die Aceisbefrenung zu gute geben, und fotbane Seide 
"und Zwirn accisfrey paſſiren möge, — Jedoch ift Diete 
bey fleiBige Obficht zu tragen, daß diejenigen Kaufleu« 
te, welche dergleichen Befreyung genießen, nicht zugleich 
fonft mit Seide und Zwirn handeln , und dadurch die 
Acciſe zu defraudiren ſuchen moͤgen, wie denn dieſes 
ſaͤmmtlichen Spigen: unb Borten · Fabrikanten bekannt 
ju machen iſt. Gener. d. Jul, 1732. No. 16. ad 
/€e mid, 
Seide, 
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Seide, welche dee Fabrikant zu feiner Fabrik einbringt, 

" und nicht, damit handelt, if accisfrey. 

f ben. allgemeinen &af wegen ber Freyheit ber $e 

ü ' brit: Materialien, oben Fabriken. ; 

Seidene Waaren, Don. allerhand Föftlichen Waaren an 
gold⸗ und fübernen ze. Spigen, Treflen 1c. auch fremder 
 Éeintoanb , desgleichen an — 1c, Tuͤchern, und 
ſeidenen Zeugen 1. vom 3 fr. - inem 9 Me 
As D. Gap. V 
Die ausiánbifdjen ganz feibnen Zeuge: ; Brocate 16 mu 
io ben 1719 bep der Erhöhung mehrerer Accisſaͤtze ausgenom⸗ 
men und blieben bey dem Gag der Srceiá e Otbnimg ^, veil 

z dergleichen vorjegt wenig, oder nicht im Sande gemacht 
würden. f. Gener. 1719. Ro; 31. oben Erhoͤhete Säge. - 

Im Jahr 1753 erböhete man dieſelben auf 1 gt. d Hl. 
! vom Thlr. f. Gbenbaf. : 

Seidene Waaren, alle Arten ansländifcher,, item . mit. 
Gold .und-Silber durchwürkte, ferner alle Etoffes, 
auch glatte feidne Waaren, v. 'Thlr. 1 gr. 6 pf. 

Ausländifche feibne und reiche Waaren, find nähe 
auf. 3 gr. f. erhoͤhete Säße 17725: 5... ? 

welche verboten (inb, f. verbotne Waaren. 

In HG. 1, der Erläut. unb Moder. ber 9f. O. ad Gap, V. 

(. Fabriken Ro. 1.) und im. obigen Gener. 1719. 910, 31. 
werden unter den: im Lande gefertigten ſeidnen Waaren 
nur feidne Spigen genannt, 1753 beffimmte man einen 
E von 6 pf. vom Thlr. für alle inlaͤndiſche feibene Waa⸗ 

"f. Gener. 1753. 900. 23, 26. oben erhöhete Säge. 
— "jnlindifche, fo fern fie mit Landftempel befiegelt, 
oder fonft. hinkinglich :érwiefen, dafs.es inländifche 

— Fabrik fey, vom Thlr. — 6 pe 

— -f übrigens Fabriken, No. 2. ꝛc. | 

— Floret. feiden Band; ;auslándifches, vom Thaler 


Ig — pr. 
erhoͤhet auf 3 gr. f Zeuge. 2 


welches Mirco ift, f. verbotene Waaren. | 
íl4 Sei- 
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Seiden !Faret-Band, inländifches, v. Thlr. — gr. 6 pf 
Seiden - Schwänze eine Art Vogel, von der Man Fi 
| b ; 
Seidenwurm- Samen, Seidenwürmer in — bleiben 
' en faveur des Seidenbaues frey. | 
Seife. Won folhen Waaren, welche bie inländifchen, 
' ober fremden Kaufleute und Cramer, oder fonft ein 
Genfument zum Nachtheil der Nahrung ber Hand« 
werfer in die Stadt von auswärtigen Orten herein 
kommen laffen, als j. E. Seife, Lichte, vom Thaler 


Ä .i9gr 6pt 
A. D. Gap. V. Ä 

= venetianifche und fchwarze, vom Thl.— — 9 — 
— ausländifche in einer Stadt, wo Seifenfieder find, vom 
(c The | x gr. 6 pf. 

— wo dergleichen nicht find, vom Tlılr. : — — — 
— auslaͤndiſche Seife aller Art und Talglichter, vom 
« Pfund | — 98. 3 wf. 

f. erhöhete Säge 1769. . 

„Die zu feipyíg unb Naumburg gefertigte, wenn 
foldye mit Befcheinigung eingebracht wird, ingleichen 
die fd)marge unb grüne, in fo fern biefe zu Fabriken 

kommt, wird nad) dem bisherigen Sag des General 

Accis- Tarifs vernommen, f. €benbaf. 

— — davon wird der Talch vergeben. ſ. 

alch. 

— Geife unb lLichte, bie aus Dahme und Juͤterbogk auf 
Jahrmaͤrkte in accisbare Städte fommen, vom Thaler 

- bet Loſung. 1 gr. — pf. 

' . Gener. d.a. Nov. 1781. No. 1. ad Commifl, 

— in Dergftadten, f. Bergmoberation, 

Seifenkugeln, vom 'Thlr, 1 gr. — pf. 

— erhoͤhet auf 3 gr. vom Thaler. ſ. er⸗ 

hoͤhete Saͤtze. 
Seifenfieder, fo ums íofn Lichte ziehen, geben täglich 


— f. 


2 gt. Gener. b. 6, März 1713. 9e. 4. ad —— à 
icd Eile» 
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Seiltänzer, fo Nachfpiele dabey haben, als Comödianten 
täglich Y rthlr. — gr. — pF. , 
— die blos auf dem Seiletanzen, täglich 12 —— — — 
f. Gener. b. 27. San. 1770. Ro. x. oben Oculiſten. 
Seiler- Waare von Hanf, oder Flachs, ausländifche, 
..vom Thl. ^ . — gr. 9 pf 
— dergleichen inländifche, vom 'Thlr. — — 6 —. 
— zum Bergbau, (. Bergmoderation. 
— Schifftaumerf, vom btt. —— 4 — 
«C f£oben Schiffe 
Semen Aquilejae, vom Thlr. —— 9 — 
Semmeln, f. Getreide No.26. , 
— in Bergftädten, f. SBergmoberation, ! 
— Tore, f. Inſpectoren. | 
Senf, vom Thir, —— 9— 
Senfen, fremde, fs verbotene Waaren. 
Senfenbäume, fie inógen aulser Landes, oder vom Dorfe 
kommen, vom Thir, 003 gno— pé. 
Desgl. A. 9. Gap, IV. 
f. Haufiren, 9. 111. Mand, 
Senteurs, f. Schminf- Woffer. 
Serge de Kome, f. wollene Waaren. 
Serpentin-Stein- Waare, vom Thl — — 6 — 
— — dürfen im Sande gegen Production eines obrig« 
feitfid)en Atteſtats, bag bie Herumträger Churfächfie 
ſche Unterthanen, und bie von ihnen führenden Serpen« 
tin · Stein» Waaren in hiefigen Landen gefertiget find, 
auch ‚außer Meflen und Jahrmaͤrkten herumgetragen 
‚ werden. Gener. b. 23. Rov. 1767. Ro. 31. ad Commiſſ. 
- efc. b. 5. Nov. 1767. Cod. Aug. Cont, T. I. €. 949. 
Siebmacher , f. Nahrungsgeld. 
— Wasre, vom Thlr. — gr. 9 pf 
Siebe zum Bergbau, f. Bergmoderation. 
E bes erlaubten Haufirens mit Sieben, ſ. au 
ven, * 


115 Sieb- 
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Siebmacher, Böhmische Haarfiebe find verboten, f. 
verbotene Waaren. 

Siegel, f. Eingang, 910. 3. — - 

— Stecher, f. Nahrungsgeld, | 

Siegellack , vom 'Thir. i 9 pf 

— — 1769 erhoͤhet "i 1 gt. 6pf. ji — 

ec 

— vom Thlr. — gn. 9 pé 

Sicheln, fremde, f. verbotene Waaren. 

Silber. „Bon Gold» und Silber - Arbeit, fo in ben 
- Städten gefertigt wird, durchgehendg nad) dem Wer« 
the des Werdienftes, vom Thlr. 1 9t — pf. 
. und find die Goldſchmidte fid) entweder verepben zu 
loffen, oder jährlich ein gewiſſes überhaupt au entrich« 

"fen ſchuldig. 

, Bom fotf) ausgearbeiteten Silber, es werde folches 

in · ober außerhalb fanbes gemacht, ohne Unterſchied der 

WVerkaͤuſer, oder wer ſolches in die Staͤdte ry 

— ar. 6 P 

fBom ausgebrannten und andern Silber, - fo bie 

Goldſchmidte, oder andere einfhmelzen, ober font ba» 

mit handeln, unb nicht zur Münze " fondern außerhalb 

"verkaufen, vom fet) — gr. 6 Pf» 
Desgl. A. O. Gap. V | 

— vom Goldfchmidt ee es jy folches io-dec 
aufser Landes geruacht, ohne Unterfchied der Verkäu- 
fer, oder der Confament, der es in die Stadt bringt, 
‘vom Thlr,. ;. 2 gt. pf. 

— ausgebranntes, — anderes, & die Goldfchmidte, 
oder andere einfchmelzen, oder fonft damit handeln, 

. und nicht zur Münze, fondern: aufserhalb 222 
vóm Loth - 6 pf 

—— gold und ſi ubernes Maſſiv⸗ ‚Seföire, vom 


f. echöhete Säge. — * 
- piu 


rm. 
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Wegen ber Verpflichtung der Goldſchmidte und Hands 
fer; f.oben Goldſchmidt. 

, 95 zwar nad) Vorfchrift der A. O. alles dasjenige 
Silber, fo zur Münze geliefert wird, von ber Generals 
Accife frey bleiben fol, fo war bod) — die Freppaffis 


. rung des zur Dreßdner Münze eingefauften Eilbers 


bier unb da von einigen Accis» Einnehmern difficultirt 
worbem * Es iff daher: „ben den Accis- Einnahmen ders 
geftaltige Verfügung zu treffen, daß für bas fünftige 


(ámmttid)en Silber » Lieferanten, wenn fie fid) über die — 


zu gedachter Münze wirklich befchehenen Silber» $iefes 
rungen durch begfaubte von dem General: Münze . 
Guardein ausgeftellte Arteftate, taf fie dazu autorifire 
fino, hinlänglich legitimiren, hierunter feine € dyes 
rigkeiten gemacht, ſondern das zu dem Behuf einge 
kaufte Ciber accisfrey gelaffen werde. — Gener. b. 


. 98. Nov, 1754. Ro: 29. ad Commifl;. '(. oben Juden. - | 


Das Truch-und rofe Silber, welches jedes Ortes von 


Muͤnziuden eingefanft wird, iff von den Infpectoren in 


E 
s, 


Sonnenfchirme, vom Thir.: ^ — 


Sohl-Leder, vom Centner ^ ^ — ^18 gr. 
— dergl. vom Pfund. De 


eine Specification zu bringen und jährlich anzuzeigen, 


. Gener. d, 9. Sept. 1715, 900, 12, ad Commifl, f, oben 


Commiffarictt. : 
— pf. 
à — 


f. íeber. ; es 


oe — — 


— auslaͤndiſche, vom Thaler 38gr. — pf. 


Gener. b, 7. Jan. 1784. Ro, r. ad Commiff. 


Sousjes - Tücher, ausländifche, vom Thlr, r gr. 6 pf. 


theils erhöhee auf 3 gr. vom Thlr. f} Zeuge, 
theils verboten, (. verbotne Waaren. 


-— inländifche, vom Thlr. — gr 6 pf. 

Soy, f. wollene Waaren. 

$oya, cine Delicatefe, vom Thlr. 2 — — — 
— f. Delicateſſen. | 


Spáne, 
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Späne, eichene, zum Brennen und Lohe, vom Thaler 


| = ge 9f 
Span- Ferkel, f, Schlachten. à 
Spanifche Röhre, vom Thir. Y — — 
— Yusländifche Stöde von ſpaniſchem Rohr, vom Thlr 


2.87. — pf. 
f. erhöhete Säge 1769. Ä 
== Rohr zum Stuhlflechten, vom Thlr, — — — 
— Wein, f. Wein, 
Spargel, vom Thir. — — 9 — 
Desgl. A. DO. Gap. IIT. | 

Spaten, fremde, f. verbotene Waaren. 

Specification der Waaren, welche Kaufleute bey dem Cin» 
gang und Verführung ihrer Waaren auf Meffen und 
Märfte zu übergeben haben, f. Kaufleute, Paffir« 

ebbe 


zebbel, 

— über bie nach ber fofung zu vergebenden Waaren, 
f. fofungspteif. 

Speck zum einzelnen und Grofshandel, Hócker- Impoftz 

f. Victualien. 

„Da aud) bie Fleifcher ben Spef, Scinfen unb 
€ dote räuchern, unb felbft einzeln, ober im Ganzen 
verhandeln, dürfen fo wenig biejeben, als biejenigen, 
welche zu ihrer Hausnothdurft etwas davon erfaufen, 

“aufs neue die Arcife erlegen. Wuͤrden fie aber ben 
Speck, oder ander geräuchertes Schweinefleifch außer« 
(6 oder in eine Stadt, wo die Accife nicht ift, vete 
übren, unb alfo ein neu Verkehr bamit treiben, ober 
aud) ein Hoͤker dergleichen zu dem Ende, bof er foldyen 
pfundmweife veräußere, von ihnen erfaufen, fo muß auf 
erftern Fall der Fleiſcher, auf den legtern aber bec Höfer 
vom Thaler 3 pf. aufs neue entrichten; gleichergeftale 
ift e$ auch mit Kind» Schaaf» unb anderm geräucher« 
ten Fleiſch zu halten. A. O. Erläut. ad Gap. III. $. 6. 

» Würde aud) jum Bankfchlachten veraccifirtes Fleifch, 
oder, Speck anderwärts und zur Handlung an bie Höfer 

vera 
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perfaufet, fo haben biefe nod) 3 pf. vom Thaler tes 

Werths zu entrichten unb alfo die Vifitatoren, daß ir 

dleſen und andern bergleichen in ber Accis- Orbnung 

und deren Obfervandis enthaltenen Fällen fein Unter 

— — fleißig zu erforſchen. Viſitator⸗In⸗ 
ct 6 


. $. 26. 

Spiegelglas, aus- und inländifches, f, Glas. 

Spiegel und Spiegelgläfer ausländifche, erhoͤhes 
1769 auf 3 gl. vom Thlr. f. erhöhete Säge. 

"un ger ſ. Nahrungsgeld. 

Spieler, diejenigen, fo Zinn, Porcellain, Glas und der- 
gleichen Waaren ausfpielen, geben, wenu fie Accis- 
Zeddel produciren, täglich 3 gr. — pf. 

— wenn fie aber von Leipzig, oder auswärtigen Ore 
ten find, über die zu vergebende Lofung täglich 

| 6 gr. — 

— Cynlánbifde Cramer, melche um bereits veraccifirte 
Waaren auf Syaprmárften und Schießen würfeln laffen, 
täglich 6 gr. — pf, 

Gener. b. 6. März 1713. No. 4. ad Commiff. 
f. Gener. 1770. 9t. 1. oben Oculiften, — — 

Spiel- Charten, f. Charten. 

— Leute, f. Nahrungsgeld, 

— Marken, vom Thilr. . Ig. 3 pt. 

Spitäler, f. Profefforen. | 

Spitzen. Bon allerhand Föftlichen Waaren an gold- und 
fübernen; aud) andern Eoftbaren Spigen ıc. vom Thlr. 


— 39. 9». 

Desgl. A. O. Gap. V. 

Wegen ber Etempelung der fremden Spigen beym 
Eingang, (. Erlaͤut. ad Gap, V. $, 4. unten Stem« 
pelung. 

Gute unb Seonifche, goldne unb filberne, ingleichen 
von Seide, Zwirn und Garn gefertigte Spigen find 
$. 1. der Erlaut. und Moder. ber U. D. ad Cap. V. unter 
denen im Lande fabricisten Warren genannt, welche » * 
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ber Schau und Ausfuhre mit. der Accis- Abgabe und 
Stempelung und ber Groffobanbelé s 9[ccife ganz verſchonet 
werden, f. den $. 1. oben Fabrifen, auch unten Ctempelimg. 
Spitzen und Canten von Zwirn und igi ausländi- 
fche, vom Thlr. , gn 3 pf 
erhöhet 1769 auf 3 gt. f. erhöhete Cie, ! 
welche fremde verboten (inb, f. verbotene Waaren. 
— inländifche, vom Thlr. on 6 pf. 
em feidne, vom Thin . ur. M eal 
die fremden (inb rheils 1769 auf 5 gt. e ior, theils 
verboten, f. Ebendaf. 

Inlaͤndiſche Spigen, welche hiefige Cypigen - Fabrifans 
ten und Verleger mit Panbacció: 2ebbeln, in denen folche 
- Serfonen ald Abfender ausdrücklich genannt find, aus eis 
| . pet acciddaren Gtadt in die andere bringen, oder fenbett, 

werden am Drte des Einbringend auf dergleichen Zeddel, 
ohne befonbere General: Actißzebdel.ald inländifch beba: belt, 
« Sa Städten, mo Zborfbteiber find, werben diefe Lands 
^. acid: Sebbel im Thore vorgezeigt, vom Thorfchreiber bate 
über Anfagezeddel ausgeftellt, auf biefe vom Groffobánblet 
ber Ausgang-außer Landes in tergo angemerkt und dad 
exportirte Quantum abgefcbtieben, die 9Infages Sebbel auf 
der Einnahme zur Ctempelung vorgejeigt, unb durch bie 
Einbringer wieder an bie Thorfihreiber abgegeben, — In 
Städten, foo feine Thorſchreiber find, melden fi bie 
Einbrittger der Cpígen mit den Latdaccid: 2ebbeln bey 
der Einnahme, laffen von den Groſſohaͤndlern das erfaufte 
Quantum darauf anmerken unb nehmen die Zeddel nad) 
erfolgter Stempelung wieder mit zuruͤck. Wenn derglei⸗ 
(bet Spigen: Handler und Fabrikanten, die ihre Spitzen 
felbft vertragen und transportiren, von Tanſporten in ips 
ten Wohnort zuruͤckkommen, muͤſſen fie fich bey ber Accis⸗ 
Einnahme mit ihren Efferten melden, ebe fie ſolche im ibre 
Wohnungen bringen, und darthun, daß fie nichts accisba⸗ 
fe3 darunter babet, . 
Wegen ber Seide dazu, fi Seide, 


$potl« 





€po — Sta $43 


Spontons, oder kurz Gewehr, vom Thlr, 1 gr, — pf. 
Sportuln, Sportul- Taxe, f. Rügen, 

— in Baubegnadigungs Sachen, f. Wuͤſtungen. 
Spreu für das Vieh, f, Getreide No. 38. 

Stachelnüfle, vom Thlr. — gt 9 pf 


Stadte 


Bon bem Verzeichniß der accidbaren Städte, f. oden Com⸗ 
miffarien, find folgende verfebloffen und haben Thorſchreiber, 
die übrigen offen. — 

Annaberg, Barby, Biſchofswerda, Borna, Budiſſin, 
Camenz, Gbemnig, Delisfch, Dippoldiswalde, Döbeln, 
Drefden, Eilenburg, Eisleben, Frepberg, Geithayn, Görs 
ig, Grimme, Grofenbagn, Guben, Herzberg, Langenfalze, 
Sauban, Leipzig, Leißnig, Lübben, Luckau, Marienberg, 
Meißen, Derfeburg, Mitweyde, Naumburg, Neuftadt an 
der Drle, Oſchatz, Vegan, Penig, Pirna, -Plauen, Noch» 
fig, Stofmein, Sorau, Tennftadt, Torgau, Weißenfelg, 
Wepda, SiDittenberg, Wurzen, Zeig, Zittau, Zoͤrbig, 
Zwickau. 


Stadtmauern. 


Weil „in großen und kleinen Städten hieſiger fart 
te bie Mauern theils eingefallen, theils aber wohl -gar 
von den Bürgern zu ihrer Commobdität, unb um defto 
eher zu ihren außerhalb der Stadt gelegenen Gärten zu 
kommen, abgebrochen, aud) bie vorhin aufgemorfenen 
Stadtgräben ausgefüllee, und zu Gärten ober andern - 
Sjtu&ungen aptiret worden, burd) dergleichen Defnungen 
aber fid) in den Stademauern, ohne baf folches durch die 
Wachten an den Ihoren zu verfüten ift, liederliches Ges 
findel einfchleihen, und accisbare Sachen zum Nachtheil 
des hoͤchſten Intereſſe heimlich eingebracht werden fónnen, 
fe find von den Inſpectoren mit SuyieQung der Sr 
os "a | orig: 


— 
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Obrigkeiten Befichtigungen vorzunehmen, und wo derglei⸗ 
chen Defnungen in den Stadtmauer befinblid), fole 
insgefammt. mit Fleiß zu notiren, aud) in dergleichen 
Sällen, wo zu ſolchen Deffnungen und Austritten aus ben 
Stadtmauern ehedem etrog Gonceffion ertheilt worden, die 
Urfachen, weshalb folcbes geſchehen, anzuzeigen, bie Acten 
dazu aufzufuchen und einzufhiden, aud) ob unb wiefern 
diefes alles vemebiret werden möge, Bericht zu erſtatten. 
Gener. b. 13. Aug. 1744. No. 12. ad [nfp. 
Stadt-Polizey, f. Synfpectoren. 
Stahl, vom Thlr. — gr. 6 pf. 
Desgl. A. D. Gap. V. unter benen rohen SRatería, 
lien, welche an die Handwerksleute verfauft unb verar⸗ 
beitet werden und der Verkäufer mit obigem Sag vers 
giebt, (. Materialien. 
welcher fremde Stahl und Stahlwaaren verboten find. 
f. verbotene Waaren, 
— zum Bergbau, |. Bergmoberation. 
— Schneider, (. Nahrungsgeld, 
Stämme, junge Franz- und andere Stäinme in die Gärten 
ftatt bisherigen ı gr. nur vom Thlr. — gr. 9 pf. 
| Den Sag ber A. O. an 1 gr. f. oben Garten. 
Stapclílidte, In denfelben wird nur bie halbe Eingangs. 
Accife von Getreide gegeben, nemlich in Chemnig, Di« 
bein, feifinig und Sivicfau, ferner in Borna unb Rade⸗ 
burg. Einige Städte geben überhaupt nur bie halbe 
Hecife, f. Accife Ne. 12; einige genießen auf gewiffe 
Jahre zum Vortheil ihrer Getreibemárfte einen Erlaß 
an Abgaben von bem Getreide, was auf biefe Märfse 
fommt, | 


Stärfe 


„Bon folhen Waaren, welche die inlänbifchen, ober 
fremden Cramer und Kaufleute, ‚oder fonft ein Conſument 
jum Nashrheil der Nahrung der Handwerker in bie Stadt 

** omnt plenam t ac DEP — 
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von auswärtigen: Drten herein fommen laffen, als 3. €, 

weiße und bfaue Stärke ıc. vom Ihr. 1 gr. 6 pf. 

. . 98890 aber feine Stärke gemacht wird, ifl von der aus— 

laͤndiſchen zu entrichten, vom Thl. » — gr. 9 pf. 
Bon der inländifchen hingegen, vom Thlr. 


m 2 — ge 6 pf. 
A. O. Gap. V. ARTE — 
Auslãandiſche, an Orten, wo dergleichen gefertigt 
wird, vom Thlr. —. — - ı gr. 6 pf. 
WMo deigleichen nicht gemacht wird, vom Thir. 
: aud i] i; I gr. — 
Auuslaͤndiſche Stärfe unb Puder, vom Pfund : 
em c vM , . — gt 2: pf. 
Seipziger und Naumburger, welche mit Befcheini- 
gung eingebe, bleibe fry. 
^^ — f erhöhete Säge 1769. | 
Wegen obiger Accis-Säge der A. O. unb bes Tarifs 
f. oben inlaͤndiſche Waaren, | 
. “Inländifche, vom Thl, .-. , — gr 6 pf. 
Die Befreyungen der inländifhen Stärfemacher von 
ben Abgaben des dazu verbrauchten Getreide, f. Ge 
treibe No, 41. . Mahlgrofchen Mo. 1. | 


Stecknadeln, vom Thlr. - — gr. 6 pé 
Weclche fremde verboten find. f. verbotene Waaren. 
Steine 


„Von allerhand Baumaterialien, Pirnaifchen unb 
andern in- und ausländifchen Canbfleinen, aud) Marmor, 
Alabafter, Gips und dergleichen, giebt ber Verkäufer unb 


Handelsmann, welcher ſolche zu Waffer und Sande in die | 


Städte bringe, ober von andern Orten fommen läßt, vom 
Thlr. * gt. 9 pf. 
Wer en gros damit handelt, von 100 Thir. 

| 1 t(fír, 12 gr, — pf. 
Von 100 Mauer und Dachfteinen — — 6 — 
| 90 m j Bon 


= 


een. — nue : — a = — ———— 


„6 Ste 
Bon 100 —* und Forſtſteinen, fo verführt werben, 


1 gr. — pf. 
X. 9. Gap. V. - 
Steine, Pirnaifche, und andere in- und ausländifche, als 
Baumaterialien, wer damit handelt, vom Thlr. P 
— gr. 
— dergleichen, wer damit en gros handelt, si. 100 Thlr. 
ı rthlr. 12 gr. — pf. 
— zum Hausbau, bleiben accisfrey. f, — * 
— unächte, ungefafst, vom Thlr, 1 gr. — 
pe gefafste, zu allerhand Galanterie-Gebrauch, vom Thlr. 


wohin auch Topafen, Granaten, Asa. Coalen 
und dergleichen zu rechnen. 

Die gefaßten ausländifchen find cheils als Galanterie» 
ffBaaren auf, 3 gr. vom Thlr, erhoͤhet. f. erhöhete Säge 
1772. theils als Sabricate aus Metall ganz verboten, 
fe verbotene Waaren, 

Die Müple, Schleif⸗ und — ſ. unter dieſen 
Rubrik en. 


Steinguth— 


Das engliſche Steinguth war ſonſt unter bem allgemei⸗ 
nen Satze von auslaͤndiſchem Porcellain begriffen, und wurde 
1769. zugleich mit demſelben ausdruͤcklich erhoͤhet. f. Portellain. 

Wird 1776. „mit einem Impoſt nad) bem Gewicht 
der Etnr. Sporco, es (e buntes, gelbes ober weißes, von 
30 Procent inchufive der bereits hergebrachten Abgaben an 
fanb: unb General» Xceife beleget. Bey ber Generate 
Acciſe wird, wenn dergleichen Steinguth zum Handel ober 
eigenen Gebrauch mit richtigen Srachebriefen pe mit 
12 Athlr. vom GCentner, als + des Betrags, anflatt ber 
zur General-Aceife vorher gefloßenen a5 Procent erhoben 
und gleich andern Accis- Geldern berechnet. Won bem in 
Naumburg, Leipzig, im Fuͤrſtenthum Querfurh, > e 

j "s 
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Graffhaft Mannsfeld, Ehurfächfifcher Hoheit, erfauften 
und allba bereits richtig vergebenem Steinguth, welches 
zum fernern Handel, oder eigenem Gebrauch mit richtigen 
von ber General. ober Land» Accis. Einnahme erfheilten ges 
möhnlichen Paßirzeddeln eingeführt wird, iſt Fein Simp 

ferner zu fordern, wohl aber ber in accísbatén Städten ges 
woͤhnliche Nachſchuß an 3 pf, vom Thater, alfo 7 gr. 6 pf. 
vonr Center General: Accife zu entrichten. Im Mann 
feldifchen wird der ganze Impoſt bey ter General:Accife eros 
ben. Gener. b. 27. Apr. 1776, No. 4. ad Commiſſ. Der 
Impoſt wird „auf 2a Sitffr. vom Centner herabgefe 

übrigens jene Einrichtung bepbehalten. Gener. 5. 25. al 
1778. Ro. 6. ad Commiff. — EM 


Bird dahin erläutert, , baf bey Einbringung engít, 
fer irdener Waare zum Verbrauch in biefigen $anden der 
. Einbringer ven Einfaufs- Preiß feiner Waare an Eides 
Statt, fo, wie er ſolchen noͤthigen Falls eidlich erhärten 
kann, anzugeben habe und nad) biefem Werth uͤberhaupt 
364 Proeent inclufive der alten Abgaben von aller engli« 
ſchen irdenen Waare erhoben und nach Maaßgabe obiger 
Generalien verred)net, dabey aber den Einnehmern die 
Freyheit vorbehalten werben folf, menn ihnen die Angabe 
zu gering zu fiyn fcheine, bie Waare für den angegebenen 
Preiß zuruͤck zu behalten, Den Gontrapentionen und Ins 
terfchleifen ift unter Communication mit den Sand. Accise 
und Gleits-Commiffarien zu verfahren, Gener, b. 24. Aug. 
1778: Ro. 1t. ad Commill. inclufive Dresden imb Leipzig. 
Hiernach wird bey ben Genetal⸗Accis Einnahmen pom Thaler 
3 gr. 5 pf: ober 14 rihlr. r1 gr. 6 pf. dom Centner erhoben, 
snb der Nachſchuß an 3 pf., mie bey andern Waaren. — 


Steinhuhn, vom Stück ^ - á I gr. —.pÉ 
Steinmeizer. ſ. Stafrungsgelb, | | 

Stein- oder Mauerraute, vom Thlr. — — 9— 
Stein-Wein. |. ſ. Wein. — I th "S 
mE 35 m a etam» 
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"^ $8ey der General:Accife find vier Gattungen von Stem⸗ 
peln eingeführt. 

— — Erftlich werden alle Coffred, Kiffen und andere Behaͤlt⸗ 
niffe, in welchen accisbare Sachen find, beym Eingang ent» 
weder fogleich vifltirt, oder, bis zur Viſitation, ober Ausgang 
derſelben verflegelt. f. oben, Eingang. Hierzu. haben bie 
Thorſchreiber und Viſitatoren drepedtigte Stempel mit dem 
Namen ber Stadt und einer Nummer. 

Zweytens werden alle Waaren, die zum Handel beſtimmt 
find, geftempelt,-theild zur Verſicherung, daß bie Kaufleute 
alle Waaren vergeben Haben, f. Kaufleute Ro. 4. theild zum 
Beweiß, daß von diefen Waaren, wenn fie in andere Städte 
eingehen, nicht der auslaͤndiſche Sag zu erheben fep. Das 
find nothwendig 1) auslandifche Waaren, bie ſchon in hiefigen 
Landen mit den vollen Accis-Saͤtzen verrechtet toorben find, 
2) inlaͤndiſche Waaren, von welchen bie Accife bereit$ entrichtet 
if, 3) unveraccifiete inländifche Waaren, damit, fle am Drte 
des Eingangs nicht ald ausländifche vernommen werben. 
^ —— Bu den erflern mirb ein fechdeckigter, gu den zwepten eim 
wunder, ju ben briften ein pierecfigter Stempel gebraucht. 

„Die Niza ber Waare mit bem runben unb 
ſechseckigten Stempel gefchiehet von den Acris« Einneh- 
mern, ober fBi(itatoren auf der Accisſtube, jebod) eher 
nicht, als bis vorher die Waare veracci(iret, in. ber Acci⸗ 
ſanten Bücher nad) Stüden ‚und fonft vom Einnehmer 
eingefchrieben worden, ba benn berjenige, welcher bie 
Stempelung verrichtet, nicht mehr fiegeln-darf, „als würf« 
lic) veraccificet, und was. berfelbe fobann. von der veracci« 
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Befteflet, und ihnen die Accisſtempel anvertrauet, da kann 
die Stempelung auch in Häufern oder bey bet Schaue ge» 
ſchehen, jedoch baf jedesmal vorher bie Aecife von ber 
Waare abge(tattet, und in des Accifanten Bud) eingetra- 
gen werde, da denn hernach die Abfchreibung obermähntere 
maofen gefchehen muß. 

Der vierecfigte £anbffempe „wird auf Verlangen aud). 
den Bor: und Obermeiftern der Handwerker, wenn fie fid) 
dazu zuvörderft befonders verpflichten laffen, überlaffen, 
damit fie die Waare, welche fie und ihre Mitmeifter fertis 
gen, mit foihem ftempeln können, jebod) darf felbiger fei« 
nem Kaufmanne, ber mit dergleichen Waare handelt, an» 
verfrauet, vielmeniger beffen eingebrachre, noch aud) 
fremde Waaren damit geftempeft werden. 

'  » Kleinigkeiten, unb wo ber Stempel nicht wohl anzu. 

bringen, ober es zuviel Inconvenientien verurfacht, als 

Schnupf- unb Halstücher, Hauben, Schnüre, Knöpfe 
und dergleichen, nicht weniger hölzerne, metallene, Mate⸗ 

rialiſten und Nadler-Waaren werden mit ber Stempelung 
verſchonet. 

Dieſe Stempel ſind theils von Stahl zum Bley, 
theils von Meßing zum Siegellack und Farbe, beyde auch 
entweder tief zum Bley unb Siegellack, oder erhaben zur’ 
Sarbe zu brauchen, und die ftählernen Stempel jum $eber? 
muͤſſen halb drucken, halb durchfchlagen. 

Die Stempelung mit Bley wird. folgenbermaafen- 
bewerfftelliget, nämlich es (inb bleyerne Kugeln, burd) 
welche in der Mitten ein Soc) gepet, zu gießen, bas alfo) 
zu machen, daß turd) bie Kugel-Form, wo felbige zuſam⸗ 
mengebrudet wird, von der Seite ein flarfer Drash durch⸗ 
geſtecket verbe, da denn in der Kugel-Form fo viel Oef⸗ 
nung von der Seite zu mächen, daß der Drath burd) fel» 
bige geben fau Wenn nun das Bley in die orm ger, 
goffen ift, wird ber vorher bátein geftefte Drath heraus» 
gezogen, ba fobann durch bie Kugel ein fod) gehet, unb 
fobald bie Waare plombiret werben (off, ift durch felbige 
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ein Bindfaden zu ziehen, beffen beyden Ende 
tr 


zu nehmen, und ein Knoten mitten in beyde . 
Dindfadens ju machen, da fobann die Enden folchen 
Bindfadens in bie Oefnung der Kugel zu bringen, alfo 
daß der Knoten mitten in der bleyernen Kugel bleibt, moore 
auf man die Kugel mittelft eines eifernen Hammers auf 
einem untergefegten. Eifen breit fehläge, bag der Knoten 
bes Bindfadens in tie zufammengefchlagene Kugel recht 
feſt eingequetſchet ſey und nicht abgezogen werden koͤnne. 
Auf dieſes breitgeſchlagene Bley wird ſodann der Stempel 
mittelſt eines auf Steine und Erde untergeſetzten hoͤlzer⸗ 
wen Stockes, geſchlagen, und zwar wird ein bófgerner 
Stock besmegen genommen, bamit ber Stempel beym 
Gebrauch nicht zu Echanden gehe, welches aud) beym 
feberftempel, der halb brudet unb balb — 
beobachten, damit derſelbe ebenfalls nicht Schaten leide, 
Denn Waaren mit Siegellack geftempelt werben fel» 
len, desgleichen bey wollenen Waaren , weldje bie Farbe» 
Stempel nie ‚wohl annehmen, als Tücher, Boyen, 
Slanellen, Hüthen, Strümpfen ze. geſchiehet, muß jebese 
mal tücheiges Mohlack dazu gebrauchet, und ber Stempel 
allezeit entweder auf bie Waare felbft, ober vermittelft 
eines durch Das Ende der Waare gezogenen Fabens, auf 
befien Knoten und untergelegtes Papier oder Kartenblatt 


gebrudft werden, Inſtruct. wegen ber Gtempelung der 
Waaren x. d. 1729, dus 


“Mach bet Viſttator⸗ Inſtruction vom 7. Nov. 11035. 
(Cod. Aug. T. U. 1877.) $. 57. fetten zweyerley Arten von 
Baaren, die zur Handlung eingeführten, unb bie bey ber 
Stade verfertigten Warren insgefammt geftempelt 
werben. 

Dasjenige, was ber Vifitator über bie veraccifirte 
und beftempelte Anzahl befindet, Dat er als Contrebanb an» 
zuhalten. 6.62, — 


Alle 
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Ale Schau- unb Stempel-Tage foll er zu ben Hand» 
werfsmeiftern an die gewöhnlichen Orte geben, und bie 
Waaren ftempeln. (Cod. Aug. T. II. 1877.) $. 65. | 

Was außer fold)er Zeit von Handwerksleuten verfer« 
tiget wird, foll, wenn es auf ber Accisftube angemeldet 
und — iſt, mit dem Accisſtempel bezeichnet wer⸗ 
den. $. 66. 

, — fopnarbeit ber Gerber, $einemeber und anderer Hands 
werfer wird nicht eher geftempelt, bis fie veraccifitt ift, 
unb nicht eher abgefolgt, bis fie geffempelt worden. $. 63. 

Verfertigte Waaren, fo von andern Orten zur Stadt 
fommen, follen fofort nad) befchehener Veraccifirung unb 
längftens binnen acht Tagen geftempele fepn. $. 63. - 
Die Baaren, welche damals im Lande gefertígt wurden, find 
in der Erlaut. unb Moderation ber 9l. D. $. 1. ad Cap. V. 
genannt. f. ben $. oben Fabriken. 
| bk pat Gut muß mit dem Accisfiempel gefie» 
gelt, was aber nicht füglid) zu (tempeln, auf ben Paßir- 
zeddeln richtig notire ſeyn. $. 70. 

Alfo wurden nur zweyerley Arten von Waaren nicht ge^ 
flempelt, auslänbdifche, welche außer Landes, oder von Meſſen 
unmittelbar an den Eonfumenten famen, und zweptens inlaͤn⸗ 
difche, welche der Fabrikant und Handwerker meber für fich 
gum feilen Verkauf machte, noch an ben Kaufmann und Groſſo⸗ 
händler lieferte, fondern für den Confumenten auf Beftelung 
fertigte. 

.. Sn bet 9ícis-Drbnung iſt die Einrichtung nicht fo voll: 
flánbig ausgeführt. 

„Alle goíbne ımd filberne Spigen, Pofamenten, 
ausländifche koftbare weiße Kanten find fofort bey ber An⸗ 
kunft Stuͤckweiſe mit dem gewöhnlichen Stempel auf einem 
Ende zu befiegeln, und wenn ber ben Handelsleuten einige 
auf folche Art nicht gezeichnet befunden werben, folche ſo⸗ 
fort zu confifcíven, A. D. Erläut. ad Cap. V. $. 4. 

» Sym Fall auch die Kaufleute und Cramer, Tücher, 
Zeuge ober. andere fabricirte Waaren nod) íeipyig, ober 
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fonft auf Meffen und Syafrmárfte wegführen, follen fie 
folhe, damit man fehen fann, ob fie eben diefe und nicht: 
andere Waaren mit zurückbringen, jedesmal ftempeln und 
aufzeichnen laffen sc, — 9I. D. Erläut. ad Gap. V. $. 6, 

„ An alle unb jede einfommende fremde Tücher, fo int 
Sande verkauft werben follen, muß ein befonderes Bleyloth 
gehangen, unb darauf die Worte: „Fremd Tuch“ geftem- 
pelt, aud), welche nicht alfo gezeichnet, confifeiret werden. 
Ebendaſelbſt. $. 2r. 

„Da aud) die fremden Kaufleute, ober Gewand⸗ 
Schneider aus den benachbarten und ausmärtigen fanden 
dergleichen fremde Tücher auf Jahrmaͤrkten in die Städte 
bringen, müffen fofd)e auf obige Art geftempele unb die‘ 
völlige Accife davon beyabfet, oder auf ben Werweigerungs« 
fati folche bis zu deren Ruͤckreiſe verfiegelt unb zu verkaufen 
nicht geftattet werden, — Gbenbafelóff. $. 24. — 

„Die in ben unter Churfächfifchen Hoheiten gelegenen 
Städten gemachte Tücher find mit einem Bleylothe, voor» 
auf der Name der Stadt, mo fie fabricirt, gezeichnet, fo« 
gleich bey der Schau nad) erlegter Accife zu ftempeln, in. 
deffen Unterbfeibung aber zu confifeiren, Ebendaf. $. 25. 

„Wann aber dergleichen aus einem andern Orte, wo 
die Acciſe nicht eingeführet, in eine accisbare Stadt fom« 
men, fo muß berfelbe Accisftempel bey der Ankunft dar« 
auf gefd)fagen, und die Accife davon entrichtet werden. 
. €benbaf. $. 26. 

„Welche Sandtücher bie Gewandſchneider, ober Tuch- 
macher Ellenweiſe ausfchneiden wollen, müffen mit einem 
fonderlihen Etempel mit ber Auffchrift: Zum us» 
fdnitt — geftempelt werden. Ebend. $. 27. ! 

„Alle unb jede Haute und feber, es werben ſolche 
rob, ober gar gemacht, in die Städte gebracht, ober in fel. 
bigen gegerbet, müffen, damit man fehen fann, ob folche 
veraccifiret, oder nicht, mit einem dazu geordneten Stem⸗ 
pel nad) erlegter Acciſe bemerfet, oder bafern etwas 13 
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geichnetes gefunden wird, folches fofort weggenommen mera 
ben, 9f. D. Erläut, ad Gap. V. $. 33. j 

Wegen ber Stempelung der Eharten. ſ. A. D. Gap. V. 

oben Charten. 
.. - »le im Sande fabricirte Waaren, als Sudje c. 
wenn ſolche von inländifchen Fabrifanten an Großhändler 
gebracht und verkauft, oder von ihnen felbft und von den 
Handelsleuten im Ganzen außer fanbes, oder auf bie Mefs 
fen nad) Leipzig und Naumburg verführt und darüber von 
ben Abkäufern, oder von ben Thorfchreibern gedachter 
Städte beglaubte Befcheinigungen producirt werden, fol; 
len. bey der Schau und Ausfuhre mit ber Accis-Abgabe 
und Stempelung :c. verfchont werben. Erläut. und Modern, 
der 9f. D. ad Gap, V. 6.1. da 
f. oben Sabrifen, Großhandel. - | 

Wenn Accid- Stempel unbrauchbar werden, ſollen bie 
Inſpectoren mit Einfendung berfelben berichten und fchlechters 
dings für fic Feine neuen Stempel machen laſſen. Gener: 
b. 5. Febr. 1713. No. 3, 

Fabrikanten find ſchuldig, „ihre Waaren feinesmegs 
rob, fondeen wenn fie völlig zubereitet, und ganz fertig 
find, anzumelden, unb ftempeln zu laſſen, e$ wäre denn, 
daß fie felbige alfo rof) und ungubereitet verfaufen wollten, 
worauf aber genau Acht zu haben, daß fie unter folem 
Vorwand nicht bie Accife defraudiren. Gener. b. 26. April 
1717. No. 8. ad Commifl. 

Sum Vortheil der inlandifchen Fabrifen warb, 1719. zu 
Gtempelung „der in hiefigen Landen gefertigten Tuche, 
$5ope, Flanelle, Wollenen und Seidenen Zeugen und 
anderer dergleichen Waaren, ein vieredigter Stempel mit 
ben Churfchwerbtern und Rauten⸗Kranz nebft einer Krone 
und bem Namen ber Stadt eingeführe, und die Accife auf 
diefelben auslánbifd)en Waaren erbóbet. Eine ähnliche 


Einrichtung wegen der Peinmanbte, Ziwilliche, oder Damafte, 


Canefaffe, Parchente, Hüte und Strümpfe blieb ausgefegt. 
Sene Stempelung obiger Waoren iff, ** 
| Qm 5 I) von 
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.  ,X) von ben gefd)motnen Schau. und Handwerks⸗ 
meiftern in ber Stadt allemal bey ber Schau, welche durch⸗ 
gehends bey fämmelichen obgedachten Waaren gefchehen, 
und wobey, ob fie nad) behöriger Güte und Maaß geferti» 
get, beobachtet werben muß, mit Siegellad vorzunehmen, 
geftalt denn das Siegel entweder auf bie Waare ſelbſt am. 
^ Ende berfelben, mas (id) ohne Schaden am füglichiten thun 
läßt, ober aud) auf ein mit einem (gaben daran gehängtes 
Papier, Kartenblatt, oder Stud Pappe auf den Knoten 
des burd)gegogenen Fadens, weiches die Gabrifanten vor 
der Schau daran machen müffen, zu drucken, aud) bie Art 
ber Siegelung, fo denen Gabrifanten von diefen beyden 
gefällig ifl, zu erwaͤhlen. 
2) — * Pon Dörfern — ie 
anfen wohnen, find felbige dahin anzubalten, daß fie ihre 
Woaaren ebenfalls in bie Grade wohin das Dorf ohnedieß 
mit der Yecis-Einrechnung gezogen, ober, wenn berglei- 
djen Innung allda nicht befinblid) ift, in eine andere ant 
nächften gelegene inländifche Stadt, wo ſolche vorhanden, 
oder in welche fie fonften ihre Waaren zu liefern und bae 
felbft ihr Verkehr zu treiben pflegen, bringen, ber Güte 
und Maaßes wegen fcyauen und mit diefem Stempel bee 
zeichnen laflen, 

3) Gleichwie aber diefer Stempel keineswegs für ein 
Zeichen bet erfolgten Veracciſirung, als wozu ein anderes 
Siegel, wie befannt, gebrauchet wird, fondern nur, daß 
es im Sande fabricitte Waare ep, obberührtermaaßen zu 
achten. Alfo darf 

4) ber Handwerfs- ober Hanbelsmann mit Abfordes 
tung eines befondern Stempel · Zeddels dafuͤr nicht beſchwe · 
ret werden, ſondern es ſoll bloß hierunter bey demjenigen, 
was wegen der Schau zu geben ſchon laͤngſt jedes Orts ge⸗ 
braͤuchlich geweſen iſt, noch ferner bewenden. Hiernaͤchſt 

5) iſt ſowohl ber Stempel ſelbſt, welcher 8 
koſtet, als das zum Siegel noͤthige Siegellack aus der 
Handwerkslade und von dem eingekommenen —— 
i á ] zuma 
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gumal da dieſe Verfaſſung ohnedieß ben Fabrikanten zum 
— gemachet wird, zu bezahlen und anzuſchaffen. 


6) damit zu — guten Credits kein untuͤchtig 
ch mit einfchleiche, fo muß allemal guvórberft bey der 
Woare nicht allein die Güte, fondern aud) bas Maaß an 
Breite unb íánge genau eyaminiret, unb folches Dernad) 
auf bem andern ordentlichen Handwerfsftempel, womit e$ 
^ ebenermaafen zu bezeichnen, angedeutet werden, unb wenn 
id) an einem Stüde bie rechte Güte, oder das Maaß nicht 
ände, fo ift folhes mit ſothanem Stempel nicht zu 
ichnen , fondern alfofort bie Acciſe davon zu erlegen, unb 
—* bloß allein mit bem General. Accisſtempel ohne, lu» 
terfchied, es mag im Lande, ober außer Landes conſumirt 
werden, zu bedrucken. — Wobey zugleid) 


4) von Accis-Commiffarien unb Inſpectoren, Bes 
amten, Stadträthen unb Gerichten, auch ben Stadt« 
Accis» unb Dorf-Einnehmern, ingleihen ben fDifitatoren 
und Ausreutern jedes Orts, fleißig Achtung zu geben, daß, 
weber einige ausländifde Waaren mit diefem landesſtem · 
pel bezeichnet, noch auch andere, ſolchen Stempel betruͤg⸗ 
lich nachzumachen, ſich unterfangen. Gener. d. 28. Jun. 
1719. No. 11. ad Commiſſ. 


Wird erlaͤutert: „weil ber angeordnete Landesſtempel 
mit Eiegellad aug verfchiedenen Urfachen, unb weil theils 
Waaren erft nad) ber Schau zur Farbe, Bleiche, und Zus 
richtung fommt, fid) niche überall appliciren laffen will; fo 
find in folchen Fällen entweder ftählerne Stempel auf Bley, 
ober Garbeftempel von Holz oder Metall zu gebrauchen. 
Gener. b. 25. Oct. 1719. No. 21, ad Commiff. und- ferner, 
„daß die inländifhen Waaren, an welchen fein Landes⸗ 
ftempel zu befinden, bey deren fBGeraccifirung nicht als aus« 
ländifhe Waaren angefehen, fondern wenn felbige entweber 
an ben Sandesftempel, ober in beflen nu tod) 
wenigfiens an bem gemeiniglid) baran fangenben, ober 
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vorhandenen Händwerfs- ober Stabt-Zeichen, ober audy 
fonft zu erfennen, daß es im Sande fabricirte Waare fep, 
davor gehalten unb vergeben werden follen. Gener. b. 25.- 
Nov. 1719. 910.31. ad Commill, pola 


» Demnad) fremde Kaufleute -hiefige Landesſtempel 
auf Papier gedruckt bey fid) haben, unb ſolche nebſt ihren 
Zeugen als inländiihe Waaren verfaufen, die Stempel, 
aud) auf unterfchiedliche Art und zwar folder Weife zum: 
Detrug aptíren, daß theils mit Privat Petfchaften folche: 
an die Zeuge gefiegelt, theils mit ben Schlingen unb 
Dindfaden jedem Stuͤck angepánget, theils Stempel mit. 
Oblate gefiegele gemefen, bag man dadurch mit einer Neh⸗ 
nabel Zmwirn einziehen, unb es anmachen können, überdieß. 
dud) einige Stempel von fo verfehiebenen Abdruͤcken fi. 
befunden, daß es gefchienen, als wenn folche falfch und 
tachgemacht worden. So ift genau Achtung zu geben, ob. 
, dergleichen $5etrügerepen und Mißbräuhe Churfürftl. 
Yandes:Stempel in Erädten vorgehen? und follen berglels . 
chen Stempel feinesmegs an bie Waare gemacht werben, , 
daß fie von inländifchen ab⸗ unb an ausfánbifd)e gebracht . 
werden fónnen, bie Ober- und andere Meifter der Fabrie 
fen ,. welchen bie Sandftempel anvertrauet (inb, Feine apar⸗ 
ten Abdrücde von Stempeln ausgeben, unb wenn inlän: 
Difche Waaren in · oder- außerhalb Landes in die Farbe und 
Zuridhtung fommen, unb der mit Siegellack gedruckte 
$anbes(tempel nicht Darauf haften wollte, die Stempel ent 
weder mit Farbe, weld)e an bem einen Enve, ober Zipfel bes 
ties Waare zur Confervation eingewickelt, oder verbun⸗ 
ben, ober mit Bley angefüget werden. Dafern jemand ſtraf⸗ 
barer Weife falfche fanbesftempel gemacht oder machen Laffen, 
und fonft gefährlicher Weife bamit umgegangen, unb Be 
trug damit geüber, ii fid) deſſen Perfon fofort zu vere 
fihern, mit ber Inquiſition wider benfelben zu verfahren 
unb ſolches einzuberichten, aud) find bie Petfchierftecher, 
Fabrikanten unb Handelsleute nachdrücklich zu —€— 
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beg fie bey Vermeidung der Strafe des Veltungsbanes 
mit dergleichen Mißbraudy und Betruͤgerey, oder Nach⸗ 
machung ber íanbesflempel niche umgeben, und fid) alfo 
= Strafe ernftlich hüten. Gener. b. 4. Jun, 1720. Ro. 16, 


Commifl. J 


Da bie Panbedffempel „nicht auf bie Zeuge, fondern 
auf befondere Bleylothe, ober Papiergen gedruͤcket und ben 
Berfäufern mitgegeben worden waren, welche fie ſodann 
ihrem Abkäufer zuftelleten, damit fie fid) bey der Accis« 
Einnahme ihres Orts, baf die Waare inländifch fep, legi⸗ 
timiren fónnten; fo ward biefe Aufdruͤckung auf Bleplothe 
und Papiergen nach Anleitung jene® Generalis 1720. No. 16. 
„bey Vermeidung ber darin enthaltenen Strafe verboten 
und angeordnet, daß nichts, fo nicht behörig veracci(iret 
fe», mit bem $andftempel bedruckt werde, Gener. b. a1, 
May 1721. No. 19. ad Commifl. | 


„Weil biefe Verfaffung niche fogleich zu jebermanne 
Miflenfchaft gefommen ift, nod) fofort völlig eingerichter 
werben fönnen ; fo find anfánglid) bey dergleichen in biefige 
Städte eingebrachten unveraccifirten Waaren aud) Attes 
(tate, daß feibige im Sande gefertiger, angenommen und fie 
(obann.nur als Inländifche bey der General-Accife vergeben 
worden. Fernerhin follen dergleichen Arteftate nicht ange; 
nommen, nod) einige in die Städte ‚gebrachte unveracci« 
firte wollene. Waaren, menn nicht der vierecigte Sandftem- 
pel darauf gedruckt zu befinden ift, für inländifch bey ber 
fBeraccifirung gehalten werben, Es ift Obficht zu tragen, 
bamít bey bem fanbftempel nicht etwa Mißbrauch vorge- 
hen, und berfelbe. dergeftalt an fremde Zeuge gebracht 
werde, daß die Etempel mit Prrivas-Perfchaften an bie 
Beuge gefiegelt, teils mit den Schlingen von Bindfaben 
jedem Stuͤck angefangen, theils mit Oblat gefiegelt were 
ben, durch folche mit. einer Nehnadel Stirn eingezogen; 
unb folglich alfo an vie Waare andemadjet werden fann, 
fonbern vielmehr, daß bie Aufdruͤckung des ge 
X E ^ n 
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‚nach inhalt des am 28. Yun. 1719. Mo. rr. ırgange 
nen General-Befehls, jedesmal entweder auf die Waare 
felbft am Ende derfeiben, wo es fih ohne Schaden ans 
füglichften tun läße, ober aud) auf ein mit einem Faden 
daran gehängtes Papier, Kartenblatt, ober C tüde Pappe 
auf den Knoten des burd)gejyogenen Fadens gefchehen möge, 
maaßen wenn diefer Verfaffung entgegen gehandelt unb 
Unterfchlag gemacht würde, bie Verbrecher mit harter 
Strafe angefehen werden follen. Gener. b. 24. Febr. 1724. 
No. 5. ad Commifl. 

Auf Befchwerden, „daß viel ausländifche Huͤthe auf 
bie Meffen hiefiger Sande, zum Theil gar ungeftempelt für 
Landwaare verhandelt würden, unb weil die ausländifchen 
Strümpfe nur auf bloßes Papier geftempelt würden, Eine 
Fäufer und Handelsleute ben auf bloßes Papier aufgebrudfe — 
ten Stempel voit. ben ausländifchen € trümpfen wieder abe 
nehmen, ober abfchneiden, mithin dergleichen ausländifche 
Strümpfe für inlanbifcye bey ber Accis-Einnahme bes Orts 

angeben fónnten; follen bie in die Städte Segen 
unveraccifirten wollnen Waaren, auch 
Strümpfe, wenn nicht der vieredigte £anbftempel — 
gedruckt zu befinden, nicht fuͤr inlaͤndiſche, ſondern fuͤr 
fremde unb auslaͤndiſche, ober dem “Befinden nach für 
Brandenburgifche gehalten werde. Gener. b. 28. Sept 
1724. No. 13. ad Commill. 

“ „Dorf Einwohner, welche leinene, wollene unb 
andere fabricirte Zeuge fertigen und im Sande verfaufen 
wollen, follen ſolche in ber nächften Stadt, wohin das 
Dorf mit der Einrechnung gezogen ift, gegen Vorzeigung 
des Dorf» Accis» Sebbels mit. bem. Accisfternpel bep bet 
Etadt-Einnahme auf der Accisftube bezeichnen faffen, als 
wofür fie weder an Unfoften, nod) au Accife, wenn fie e$ 
nicht ín felbiger Stadt verfaufen, femer etwas zu bezah⸗ 
len haben, ihnen aber fobann vergleichen geſtempelts 
Waaren durchgehends im Sande als inländifche und unvere 
acciſirte paßiren und ift nad) befchehener — 7 


^ 
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Dorf⸗· Aeeis · Jeddel bey der Einnahme ber Stade bis zur 
naͤchſten Dorf-Accis-Einrechnung zu verwahren, und! ob 
folcher in der Dorfrechnung richtig eingetragen und berech» 
- met nachzufehen. Gener. b. 6. Apr. 1726. No. 13. 


Die Strumpf-Fabrifanten beſthwerten fib, , bof bey 
den Accis:Einnahmen in den Städten, wenn Strumpfe 
waare eingebracht würde, auf ben vierecfigten fanbftempel, 
ob folcher darauf befindlich, fchlechte Aufſicht getragen wer« 
ben müßte, indem fie obfervirten, bag ju Meßzeiten die 
Gramet aus verfchiedenen hiefigen. Städten, bievon Halle 
und andern Brandenburgifchen Orten dahin kommende fos 
genannte geftrikte und gemwirfte halbgewalkte Goftore 
Strümpfe in großer Menge einfauftet, unb in hiefigen 
íanben damit Handlung trieben, wie denn auch bie Grámer 
in dem Altenburgifchen, Eifenbergifchen und Schwarzburs 
giſchen eben dergleichen Strümpfe an fid) handelten, unb 
bernachmals mit felbigen in Diefige Sande auf die Jahr⸗ 
märfte fämen und allda zu nicht geringem Nachrheil der: 
im Sande gefertigten Strümpfe ebenfalls verkauften, folche 
ober für inländifche. ausgáben, ben auf Papier gedruckten 
Landſtempel von fand» Waaren megzunehmen, unb an diefe 
ausländifhe Waare zu machen pflegten ꝛc. Bey den Accis⸗ 
Einnahmen foll daher „den bieferhalb ercheilten Generals 
Befehlen auf das genauefte nachgelebet, unb bie einfom» 
menbe Strumpf · Waare allemal mie mehrerem Fleiße, als 
zeither, vifitiret, unb wenn. diefelbe, fonberfid) gewuͤrkte 
Strümpfe, nicht mit bem vierefigten Sächfifchen Land⸗ 
fiempel gezeichnet; auch durch einen aufgebructten Stem⸗ 
pel anderer Sande, wo fie fabríciret , erwiefen werden fann, 
als Brandenburgifh Huch nad) dem erhöheren Reglement 
veraccifirt genommen werden, geftale benn folches ben Fa⸗ 
brifantet, Kaufleuten und andern, fo dergleichen Waare 
eindringen, nochmals befannt. zu machen, und wohl Ache 
'zu haben, daß bey bem fanbes(tempel fein Mißbrauch vore 
gehe, unb felbiger an fremde Waaren gemacht, . 

à dieſer⸗ 
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bieferhalb alle mögliche : Präcaution vorgefefret werde, 
Gener. b. 16. Der. 1726. Ro. 34. ad Commiff. 

Zu befferer Diftinction der. auswärtigen in biefigen 
Landen nicht gefertigten Waaren ift ein befonberer fedjse 
eckigter Stempel, worauf nur die Worte: „rende 
Waare, Genetal-Kccife 3c. ^ und’ dann einer jeben Stade 
Name erprimiret, eingefuͤhret, mit Befehl, daß alle für 
wohl von ben Seipziger und Naumburger Meffen, als auch 
fonft einfommende ausländifche und fremde Waare, menn 
fie veraccifiret wird, nicht ferner mit dem bisher gewoͤhnli⸗ 
hen ordinairen runden Accis-Stempel, fonberm mit dem 
neuen fed)secfigten Stempel bedrucket werden, und biefer 
durchgehende als das Zeichen auslandifcher veraccifirter 
Waare gelten, dagegen bie bisher eingeführten runden 
Accis-Stempel nur bey Veraccifirung der in hieſigen fate 
ben fabricirten Waaren rl s gebrauchen find. Gener. 
b. 4. Jul. 1729. No. 2r. ad dt. 

„Alle in Diefigen fanben fabricirte (einene und 
wollne, aud) baummollne Waaren, als: Gudje, Boye,: 
Slanelle, Zeuge, Hüthe, Strümpfe, $einwand, Damaft, 
Zwillig, Kanefas, Parchent, : welche im Sande einzeln vere: 
trieben unb confumiret werden’, follen fogleich nad) befche« 
bener DVeraccifirung beym Fabrikanten und Cramer mit 
bem ordinairen runden Accis: Stempel, dergleichen aus» 
laͤndiſche Waaren aber mit bem fechsecfigten Aceis Stem⸗ 
pel bedruckee werden. Jedoch ifl babeo die Worfiche zu 
gebrauchen, :daß ber. Acciſant mit der Stempelung nicht 
aufgehalten, aud) die Waare fauber tractirt und nicht bes 
feft, noch aufgeriffen, auch den Kaufleuten unb (abris 
kanten frengeftellet werde: ob fie ihre Waare jedes Stück 
ein» ober zweymal an beyden Enden ober in ber Mitte, mit 
Farbe oder Siegellaf, entweder auf die Waare felbft, oder 
auf ben Knoten eines mit einem Bindfaden darauf gebuns 
denen, ober daran’ gehängten Kartenblatts, ober ſtarken 
Papiers ftempeln laffen wollen. Es bleiben aber die Klei⸗ 
nigfeiten , womit einige zu handeln pflegen, als Hemden, 

Es Kraufen, 
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pen, Muͤtzen und dergleichen, nicht weniger wollen und 
leinen Band, auch Spitzen mit dieſer Stempelung noch 
zur Zeit verſchonet. Auf gleiche Art find ble im Lande 
fabrieirten und an Groffohändfer, ober auf die Steffen und 
außer fanbes gebrachten Waaren, meldje in diefen Fällen 
nicht veraccifirt werden dürfen, mit dem viereckigten Sands 
ftempel ben Fabrifanten in Städten und dahin gejogenen 
Dörfern, ohne Entgeld zu zeichnen. Gener, b 19. Nom, 
1729. Ro. 31. ad Commill. j 

„Wenn jemand von denen, welchen der Landſtem⸗ 
pef anpertraut ift, ober aud) fonft jemand betreten wuͤrde, 
der dieſen Landſtempel misbrauchte und fremde Waaren 
damit bedruckte, oder auch ſich ſelbſt zu dieſem Behuf 
Stempel machen ließe, foll wider ſelbigen mit Inhafti · 
rung und Inquiſitlon verfahren, und er, wenn er geſtaͤn- 
big und überführt wiirde, daß er Dferunter dolofe gehan⸗ 
belt, mit nachdruͤcklicher Strafe, auch nad) Befinden bent 
Veltungsbau angefehen werden. Die Sor» und Ober⸗ 
« meifter der Handwerker, welchen biefer fanbftempel anver: 
traut iſt, find vor dergleichen ftrafbarem Mißbraud) unb 
barauf geſetzten Pön, fleißig zu verwarnen, aud) ift, fo 
oft einer von neuem hierzu verpflichtet, unb ihm ber Land⸗ 
ftempel anvertraut wird, ſelbigem biefe Verordnung vore 
zuleſen, ihm aud Abfchrift davon zu erthellen. Gener, 
b. 25. Nov. 1729. No. 33. ad Cominiff. und Infp. Diefes 
Generale ift den Suriften= Sacultáten und Schöppenftühlen zu⸗ 
gefertigt worden, um darnach ju ſprechen. Cod, Aug, 
T. 1l. €. 867. mE 

„Würde jemand Stempel zum Unterfchleif bet Acrife 
zu mißbrauchen ꝛc. — unveraccifirte Waaren zu ftempeln, 
ober auf andere Art damit Betrügerey zu treiben, fid) ges 
Lüften faffen, fo hat er (ole Begünftigung tnit bem Bau, 
oder andern harten íeibea» Strafen zu büßen, Viſttator⸗ 
Inſtruct. $. 49. 

f. imten Genet, 1953. No. 58. dE. 
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„Dber> unb Wormeifter ber Handwerfer follen wegen 
des ihnen anvertrauen vierefigten fanb(tempels und Bes 
brudung der im Lande fabrícirten Waaren nad) folgendem 
Formular vereibet, und ihnen die Eides-Notuln wie fte 
folche abgejd)moren haben, nebft nörhiger Regiſtratur, wie 
es gefchehen, eingehändiget werden. Hierbey ift darauf 
zu fehen, daß wenn dergleichen Vor» und Obermeifter ete 
wa felbft mit fremden Waaren handeln, ihnen ter vier— 
eckigte Landſtempel, des beſorglichen Mißbrauchs halber, 
gar nicht anvertrauet, aud) bey Stempelung ber inlaͤndi—⸗ 
ſchen Waare mit dem Landſtempel, fo viel moͤglich, bare 
auf geſehen werde, daß dergleichen Waare tuͤchtig und gut 
ſeyn muͤſſe. Fabriken, ſo dergleichen untuͤchtige Waare 
haben, ſind dahin anzuweiſen, ſolche zu veracciſiren und 
im Lande zu vertreiben. Die Ober» und Vormeiſter, wel. 
chen diefer Landfiempel anvertrauet wird, haben vie Dorf: 
waare derer Handmwerfer, fo es.mit der Zunft in der Ctabt 
halten, nad) Production richtiger von den Accis » inne» 
mern, oder Nichtern des Dorjs ausgeftellten Atteftate, 
ba die Waare dafelbft verfertiget (ep, ebenfalls zu ſtem⸗ 
peln. Hingegen muß die übrige in Dörfern gefertigte 
Waare, mo es die bafigen Handwerfer mit der Stadt« 
Zunft nicht halten, auf ber Accis» Einnahme in der tabe 
geftempelt werden, wozu ein befonterer viereckigter Land⸗ 
(tempel mit W. zum Zeichen, daß es Dorfwaare fen, auf 
vorgebenbe Derichtserjtattung ber Cynfpection, daß der 
gleichen von nótfen fep, wird übermad)t werden, unb ift 
diefe Stempelung fowohl von ben WBor- und Obermei« 
ftern, als auf der Einnahme durchgehends ex cfficio zu 
verrichten.  Gener. b. 4. März 1730. Ro. 12. ad Commiſſ. 


€ pb. 
„Nachdem Ihro Ehurfürftl. Durchl. zum Aufnehmen ber 
„Bandes Fabrifen gnabigff befobíen, dag alle in Diefigem 
„Chur: unb Fuͤrſtlich Sächf. auch incorporirten Landen fabris 


„inte Waaren, mit einem vierecfigten Landflempel bezeichnet 
wer⸗ 
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„werden ſollen, damit daraus erkennet werden koͤnne, daß es 
„im Lande fabricirte Waaren ſind, und nicht etwa davon, 
„wie von auslaͤndiſchen Waaren, eine höhere General: Accife 
„gefordert, und dadurch die Panbeg » Fabriken beſchweret wers 
„den möchten, mir aber auch ein dergleichen Stempel zu obis 
„gem Behuf anvertraut worden; fo ſchwoͤre ich zu Gott, dem 
„Allmaͤchtigen, einen leiblihen Eyd, daß ich fothanen mie 
„anvertrauten vierecfigten Panbffempel blos und allein zw 
„Stempelung der von mir und meinen Mitmeiftern fabricirs 
„ten Waaren gebrauchen, und damit feine außer biefigen Lan⸗ 
„den gefertigte Waaren zum Nachtheil der Landes: Fabriken. 
„bezeichnen, noch e durch andere tbun laffen, auch denfelben 
„wohl verwahren, und weder ben Stempel felbft, noch einis 
„ge Abdrücfe davon an andere fommen, und folchen niche 
„mißbrauchen laffen will; So wahr ıc. 


„Der brepefigte Stempel der Viſitatoren ift fein 
Zeichen der gefcbebenen VBeraccifirung der Waaren, forte 
bern nur zur Verſieglung der eingehenden Goffres, Küften, 
und anderer Behältniffe zu adhibiren, dahingegen zu “Bes 
druckung ber Waaren, als ein Zeichen der Veraccifirung 
ein ordentlicher runder Accis- Stempel, welcher auf ber 
Einnahme feyn muß, gebrauc)t werden fofl, — Gener. b. 8; 
May 1745. No. 10. ad Commiff. 


Es (offen feine andre, als wirklich in hiefigen Landen aes 
fertigte Waaren mit bem Landſtempel bedruckt werben, 
Gener. b. 28. April 1747. No. 6. ad Commifl. 


Bey Beflimmung be8 Satzes der inländifchen feibnen 
Waaren an 6 pf. vom Thlr. ward angeordnet, „damit man 
völlig verfichere feyn möge, daß ſolches wirkliche fanbess 
Babrif » Waaren find, an Orten, mo dergleichen Fabriken 
vorhanden, oder fünftig etabílirt werden möchten, ben Be⸗ 
ſitzern folcher Fabriken zu erfennen zu geben, daß fie ihre 
- gefertigten Waare, fo fern felbige zum inländifchen Handel 
deſtinirt (ft, um jener Accis · Moderation theilbaftig zu werden, 
jebesmal bey der Acciſe fpecifice melden unb mit bem vier« 
9in a edfigs L 
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eckigten Landſtempel unentgeldlich bezeichnen (offen follen. 
Gener. b. 9. Jun. 1753. Ro. 23. ad Commilf, 

Damit den Fabrikanten Diefiger Lande „eine vorzüglie 
che Erleichterung in Entrichtung der General» Accife von 
ihren Sabrifaten angedeyhen und dadurd) die beflere De— 
bitirung der Waare gegen fremde bewirfet werden mós 
ge, — iff vorlangft „die Bedruͤckung der inländifchen 
Waaren mit bem Sandftempel, um felbige dadurd) von 
den auswärtigen zu contrabifilnguiren, angeordnet worden. 
Nachdem fid) aber geäußert, daß eines theils diefer Land⸗ 
ſtempel nicht überall aufgedruckt, oder an der andern Seite 
von denjenigen, welchen er anvertrauet ift, betrüglich ges 
mißbraucht unb aud) fremde Waare Damit bezeichnet wird, 
ift den Fabrifanten und Ober: und Vormeiftern befannt 
zu made, baf erftere, forhanen Stempel an und auf 
ihre Waaren druden zu laffen, nicht ermangeln foller, 
den Bor» und Obermeiftern aber, welche diefen Stempel 
in Gemabrfam haben, ernftlid) angubeuten, baf mo eines 
oder der andere überführt werden follte, daß er Damit aus⸗ 
ländifhe Waare bezeichnet, berfelbe mit empfindlicher 
Seibesftrafe, aud) nad) Befinden mit Verluft bes Buͤrger⸗ 
und Meiſterrechts cum infamia angefehen werden folle. 
Gener. b. 20. Dit. 1753. No. 38. ad Commifl. eingefchärft 
durch Gener, b. 9. Jul. 1783. No. ı1. ad Commifl. 


Land- oder inlàndifche Waaren werden in keinem - 
andern Fall für dergleichen angefehen, als wenn die 
Waare mit dem inländifchen viereckigten Landfterupel, 
oder kenntbaren inlindifchen Fabrikzeichen, oder aber 
im Fall die Waare von der Art nicht iN, dafs fie gefie- 
gelt, oder geftempelt werden kann, mit einem richti- 
gen Attellate verfehen ifl, 


„Eind feine Crammaaren als inländifch anzufehen, 


als welche mit dem ordentlichen fanbflempel, oder einem 


von der Fabrik ausgeftellten unb ber Einnahme befiegelten 
Arteftate verfehen und daher diejenigen, wo dergleichen 
| — 
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®rmangelt, als ausländifch zu vernehmen. Gener. 6. 15. 
Fan. 1756. No. 2. $. 7. - | 

„zu großem Nachtheil ber inländifchen Tuch- und 
Zeug: Manufacturen haben bisher einige die Märkte bes 
ziehende Tuchmacher aus ungebührlicher eigennügiger Abs 
fibt unter der Hand verfchiebene außer Landes fabricirte 
gute und fchlechte « auch aus Kämmlings « Wolle gefertig« 
te Tuchmwaaren zu führen, folie, unter bem Vorgeben, 
als ob es ihre eignen Waaren wären, auszufchneiden, und 


zu mehrerer Verbergung des Unterfchleifs mit Hinterges 


Dung ber General. ccife die blepernen ‚QTuchzeichen von 
ben -ausgefchnittenen inländifchen Tuchen, ftatt der abge« 
riffenen ausländifchen daran zu machen, fid) unterfangen, 
und ift darüber große Beſchwerde geführt worden. . 

„zu Abhelfung diefes eingefchlichenen ſchaͤdlichen 
Mißbrauchs follen in Sufunft alle und jede in Diefigen 
Landen gefertigten Sud): und Zeug» Waaren, bey ber 
Stempelung nebft ben gewöhnlichen bleyernen Zeichen’ 
aud) nod) burd) einen einfórmígen runden, inmenbig zu 
oberft mit ben Chur» Schwerdtern verfehenen, und unter 
biefen bloß mit der Stade Mamen zu unterfcheidenden 
Stempel, mit Siegellad bezeichnet, und feine andern 
als dergleichen mit biefem Siegel bedruckte inländifche 
Sud) «unb Zeug: Waaren den Manufackuriers zum feilen 
fBerfauf pafliree, noch fonft von benfelben, aud) eben fo 
wenig von andern Sauf- unb Handels ⸗ feuten, bey Strafe 
ber Confiscation ber Waaren, gefüfret unb obgebadte 
Stempel jederzeit von der Obrigkeit des Orts in Ver« 
wahrung bepbefaften werben. 

„Und weil hiernächft zu Beförderung bes Vertriebs 
der in Diefigen Landen fabricirten Tuche die Nothdurft er. 
fordert, daß die wegen ber € djau, und überhaupt wegen 
Abftellung ber bey ben Sud). Manufacturen fich einfchlei» 
chenden, und denfelben zum Machrheil gereichenden Miß« 
bräuche fub dato b. agften Syanuar 1756. (Cod. Aug. 
Cont. T. I, ©. $37.) ergangene General «fBerorbiung 
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genau beobachtet unb ſtracklich darüber gehälten werbe : 
So haben alle und jede Gerichts » Obrigfeiten, befonders 
aber bie Kärhe in Städten nicht nur auf die bey ben 
Sud). 9Ranufactuten fid) äußernden Mißbraͤuche, Mängel 
und Gebrechen ein wachſames Auge zu richten, fondern 
aud) deren alsbaldige Abftelung fid) forgfältigft angelegen 
(eon zu faffen, nid)t minder die Aelteften und Schaumeis 
(ter ſowohl als bie Tuchmacher, Walker, Sudfderer und 
DBereiter zu gebührender Befolgung obangeregter Generals 
Verordnung mit Nachdruck anzuhalten, aud), wie foldyes 
geſchehen, unb von ihnen ins Werk gerichtet worden, wie 
auch überhaupt von dem Zuftande ber Manufacturen zu 
Ende jeden Jahres refp. zu der Sandes- und andern Regie⸗ 


. rungen mittelft Berichts anzuzeigen. General: Verordnung 


b. 26. Jan. 1764. 

Cod, Aug. Cont. T. I. &. 871. ben General: Aids 
Dfficianten zugefertigt durch Gener. b. 8. März 1769. No. 3. 
ad Commifl. 

„Nachdem das unterm a6(ten Januar 1764 wegen 
ber nebft den gewöhnlichen bleyernen Zeichen aud) nod) 
durch einen einförmigen runden, inmendig zu oberft mie 
den Chur-Schwerdtern verfehenen, und unter diefen blos 
mit der Stadt Namen zu unterfcheidenden Stempel, mit 
Siegellack zu bezeichnenden inländifchen Tuch »und Zeug» 
Maaren, ergangene Generale aud) auf die in biefigen 
fanden gefertigten feidenen, leinenen und baummollenen 
Waaren ertendiret worden ifi: So haben fämmtliche 
Gerichts: Sbrigfeiten im Sande foíd)es bey fid) und in ihrer 
Gerichtsbarfeit ungefaume befannt zu machen, hiernaͤchſt 
aber infonderheit die Raͤthe in den Städten auf die 
Beobachtung ber in des General + Accis» Collegii wegen 
Stempelung derer im Sande fabricirten Waaren fub dato 
b. asften un. 1719 ertheilten Verordnung bereits ent« 
baltenen Borfchrift, daß bas Siegel entweder auf die 
Waare felbft, und zwar an beyden Enden berfelben , wo 
es fid) ohne Schaden am füglichften tQun laßt, oder aud 

| auf 
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auf ein mit einem Faden daran gehängtes Papier, Gar. 
fenbíatt, oder C tüf Pappe auf den Knoten des durchges 
zogen Sabena, welches die Sabrifanten vor der legten 
€ dau daran zu machen haben, immafen die Art bet 
Siegelung, fo den Fabrifanten von diefen bepben gefällig, 
berfelben Willkuͤhr frey zu ftellen iff, gebrudft werde, 9e: 
naue Dbficht zu führen, barneben aber aud) für die unauf- 
haͤltliche Förderimg der Fabrifanten bey Befiegelung ber 
von ihnen gefertigten Waaren gebührende Vorſorge zu 
tragen. General: Verordnung b. 5. Aug. 1765. Cod. Aug. 
Cont. T. J. ©. 901... N 

Alle der Stempelung untermworfene Waaren find fehlech« 
terdings auf der Acci8: Einnahme in Bepfeyn ded Accis-Ein⸗ 
nehmers, nicht aber in Privat : Haufern zu ſtempeln. Gener. 
b. 30. Sun 1774. No. 4. ad Commiff. . 


Don vergebenen Stufen Tuch, melche im Ausſchnitt 


einzeln verkauft worden, darf der Accisſtempel nicht zurück 
behelten und an unvergebene Stuͤcken angebeftet und genehet 
werden. Auf diefen Mißbrauch ift fcharfe Auſſicht zu führen. 
Gener. b. 16. May 1782. No. 9. ad Commilfl. 

Zur Gtempelung der Cattıme iff anffatt ber bisher ge- 
brauchten leichten blos aus £cinóf und Ruß zubereiteten ſchwar⸗ 
zen. Farbe eine dauerhafte und aller ſcharfen Behandlung bey 
der Bleiche und Appretur widerſtehende au8 Leinoͤl, Gilber: 
glätte unb Mennige zu einem dicken Firniß gefochte und fos 
bann ffarf mit Ruß angemachte Karbe zu gebrauchen. Gener. 
b. 17. Jul. 1784. No. 12. ad Commiff. 

Das Gener, b. 6. April 1726. No. 13. ad Commifl. 
wegen ber. Dorfwaaren (f. oben) warb erneuert durch Gener. 
: den ro. May 1783. No. 14. ad Commill, Zur Erleichterung 
der inländifchen Fabrikation iff 1785 folgende Einrichtung ges 
troffen worden: bog 

„ı) an Orten, wo fechs und mehr Weber befindlid) 
find, irgend einem Einwohner des Orts ein eigner Stem⸗ 
pel zum Behuf ter Stempelung gegen Verpflichtung an« 
vertrauet wird. DBefonders bep gezogenen Waaren, fol 

" 4 genau 
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genau darauf geſehen werden, daß bey der Stempelung 
der Waare und dem Muſter fein Schaden geſchleht. 
Gener. b. 26. Febr. 1785. No. 2. ad Infp. Die Weber gebe 
„für bie erfte Anfchaffung des Stempels pro rara 16 gr., 
welche der Dorf» Einnehmer zur Stadt- Einnahme ein» 
rechnet und dem Dorf» Einnehmer zur Entſchaͤdigung für 
die anzufchaffenden Srud » Materialien für jeden Abdruck 
3 Pfe Gener. b, g. Nov. 1785. No. 16, ad Infp. 


€ p b. 


„IHN. N. ſchwoͤre ze. daß ich mit bem mir anádbigft 
„anvertrauetem Stempel keine andere, ald in hiefigen Doͤr⸗ 
„fern gefertigte leinene und wollene Waaren, wenn folche zu⸗ 
„förderft gehörig veraccifireg worden, bezeichnen, den Stem⸗ 
» Pel weder aus meinem Befchlug geben, noch ſelbſt mifbraus 
„ben, vielmehr fo bald ich vermerken follte, daß darunter 
„anslandifche Waaren verſteckt würden, ſolches fofort bey bee 
„Accis-Inſpection anzeigen und foviel an mir iff, alled, was 
„sur Verhütung und Cntbedung der bierunter etwan vorfals 
„lenden Uuterfchleife möglich iff, anwenden wil Go 
„wahr x. — Gener, Ro. 16, 


2) Daß Dörfer, welche hiernach feinen eignen Stempel 
erhalten, ihre Waaren in dem zunachit gelegenen, mit einem 
Ctempel verfehenen Dorf, ober in der Stadt, mohin ba$ 
Dorf mit Einrechnung der Accid» Gelder gewieſen iff, können 
ffempeln foffen, — Gener, b. 8. Rov. 1786. No, 16. ad Infp. 


„3) Daß dergleichen außer Landes gehende, oder aud) 
an Groffohändler im Sande bebitirt werdende Waare von 
ber Bezeichnung mit dem Accis- Stempel frepgelaffen, 
mithin nur diejenigen, welche die Fabrifanten felbft im 
Sande debitiren und als inländifch behandelt haben wollen, 
gu flempeln find, — Gener. 1785. Ne. 2. 


» fanbcramer dürfen bey Strafe ber Confiscation außer 
Baͤndern und bea im Gener. b. 19. Siu. 1719 (f. oben) 
ge 
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genannten Kleinigkeiten an Hemden :c. eine ungeftempeß 
ten Waaren führen. Sie müffen daher bie zum Handel 
auf inländifhe Märkte beftimmten Waaren mit Ausnap« 
me obiger Artikel in feipyig nad) vorgángiger Vergebung 
derfelben mit bem Accisftempel bedrucken laffen. — Gener. 


b. 22. Sul. 7788. 


Diejenigen accisbaren Stuͤcken, auf welchen ber 
Aceis ſtempel angebrad;t werden fann, follen bie Cinnefs 
mer gleich beym Eingang unb nad) befchehener Weracci« 
firung, um die beforglichen Unterfchleife defto beffer zu 


vermeiden, wofern nicht eine dem entgegen laufende 


AB user pv 


Speciol » Verordnung vorhanden, gewöhnlich flempeln, 
Einnehmer⸗ Jufteuct. $. 18. 

„Die runden Accisſtempel, womit die 9Daaren bes 
ſchehener Beraccifirung halber zu ftempeln, follen auf der 
Einnahme verwahrt bleiben, unb dafelbft von ben Wifis 
tatoren abgeholt, auch nad) ihrem Gebrauch al(ofort wiee 
ber dahin geliefert werden. Viſitator⸗-Jaſtruct. $. 4g. 

egen des Sabrifanten » Negisters, f. Fabriken No. 4. 

f. überhaupt Fabriken, Großhandei, Staufleute, 
Sterblings- Wolle, ſ. Wolle, 
Stern- Anis, vom Thli. — ge. 9 pf 


Steuern. 


Welche Steuern bie General⸗Acciſe überträgt. Gener 
X768, No. 9. — Landtags-Abſch. und Gener. No, 8. 
X7. — Gener. 1719. 900. 3. — Mand. 1720. Ro. 1. 
Zarif $. 1. — Gener. 1758. — Cinnefmer s Infteuck, 

. fie vieh davon bey der 9fccife eingebracht wird. 

Steuern von Hausbefigern, bie am Orte, Gener. 1705. Ro - 
4T. — A.O. — Sat. $. 2, 7. 

— — in andern accibaren Städten, Gener: 1705, NE; 
21. — 9f. D. — Sat. $. 5, 

— — auf bem Lande, in unaccisbaren Städten, außer Lan⸗ 
des wehnen. A. D. — Tar. $. 6, g. | 

| Sins Sruem 


x 
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Steuern von Feldbegütherten, bie am Orte, 9, D, — Gener. 
1709. 910. 4. — Sat. $. 7. 

— — auswaͤrts wohnen. ' Gener. 1705. No. 27. — 9f. 
D. — Gener, 1709. No. 4. — 1726. 910, 13. — at. 
$. 5, 6, 8. | 

Befondere Falle wegen beſchockter Churfuͤrſtl. Grund⸗ 

— "füde. Gener. 1748. 96. 7. - 

— ber Geiftlichfeit sc. Gener. 1708. No. 19, 31. — Sar. 


- 
— der Mühlen, Gener. 1708. Ro. 20. — Sat. $.5. 
— ber öffentlichen Gebäude der Ctabtrátbe, Gommuner, 
- Handwerker und Junungen Gener. 1712. No. 19. 
— müfter Stellen Gener. 1708. 810. 9 — 1717. No, 4. — 
* 1719. Ro; 5. — 1727. Ro. 4. ; 
— bet Gärten, Gener. 17235. 9o. 9. 
— gemeinfchaftlicher Grundſtuͤcke von Erben 1c. Tar. $. 8. 
— verpachteter Grunb(füde, Gener. 1748. No. 7. — Sat. 
— Einbringung ber Reſte überhaupt, f. Acciſe No. 
Scchema zum Grundfteuer » Gataffro. Geparation ber 
Grunb(lüde, wie fie befonber8 belegt find, Gener. 1715 — 
, 1723. 900. 6. — Bar. $. 1. x. 


„Denen, fo in einer accisbaren Stadt wohnen, aud) 
entiveder allda, oder in einer andern dergleichen Stadt ein, 
oder mehr Häufer befigen, ift führohin an Steuern unb 
Abgaben gar nichts, denen aber, fo außer, oder in dem 
íanbe in unaceisbaren Städten, ober Orten wohnen, 
áüd) ein, ober mehr Häufer in einer Dlefigen Stadt zum 
Cigentbum haben, aud) feines mirffid) bewohnen, ob fie 
auch gleich Mierhsleute darinne härten, die Haͤlfte der 
vormaligen Steuern abzufordern und zu verrechnen. 
Was aber Felder, Wiefen, Gärten, Hölzer unb derglei⸗ 
den Grundftücde berrift, fo follen bie auswärtigen, oder 
fremden Befiger derfelben jedesmal an bem Orte, worun» 
ter folhe Grundſtuͤcke liegen, menn fie daſelbſt nicht mof. 
nen, bie völligen Steuern und Gaben, fo darauf haften, 
..* n * | zu 
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zu fragen, umb zu ben Aceis- Eaffen zu bezahlen ſchuldig 
feyn, | Gener. b. 21. Oct. 1705. No, 27. ad Infp. $. 3. 


YAnfanglich waren von denen Haußbefigern, melche aus 
waͤrts wohnten, bey der General: Accife zwey Drittheile der 
vorigen Steuern erhoben, worden. — Gener. b, 8. Gebr. 
1706. 


„Damit-die Bürger und Inwohner 'ber Städte ve» 
gen ihrer im den Ctabtfluren habenden Felder, Wiefen 
und Gärten einige Erleichterung haben mögen, als wird 


hiermit verordnet, daß fie binführo nur die Hälfte ihrer 


vorigen Eteuer «unb. Duatember» Abgaben zu zwey glei 
hen Terminen, als Oftern und Michael zur Accis » Eine 
nahme bezahlen, die Auswärtigen aber, fo in den Stadt« 


fluren Feider haben, behalten ihre völligen Steuern, 
3I. O. Gap. VI. 


„Welche Aecker und Felder nicht Bürgern und Ein« 
wohnern ber Städte, fondern Auswärtigen zugehören, 
davon werden die völligen Steuer» Oneta zur Accis » Eins 
nahme bezahle. U, D. Erläut. ad Eap. VI, VII, VIII, 
$. 4. 


„Wenn ein rember ein, ober mehr Häufer in ber 
Stadt zum Eigenthum Dat unb feines wirklich bewohnt, 
nod) fid) in einer andern accisbaren Stadt aufhält ] fo 
giebt berfelbe, ob er aud) gleid) Miethleute darinnen hätte, 
davon bie álfe ber vermaligen Steuer Abgaben. Wenn 
er hingegen in einer accisbaren Stade wohnt, fo bleibt er 
davon befrepet. — Gbenbaf. $. 6. 


„Weil aud) bie zu ben Städten gehörigen Dörfer 
unb deren Abgaben unter bem Stadt -Quanto, fo in bie 
Steuer - Einnahme zu liefern, gemeiniglich mit ftefen, 
fo ift wohl zu beobachten, daß nicht etwan die Bürger ale 
kein bie Bauern übertragen müflen, fondern von ie 

v] 





^. 


Pr Steuern. 


Dörfern das gehörige Centingent nach ben Cede unb 
Duatembern eingeforbert werde. A. D. Allg. Reg. $. 33. 


Wegen wieder angebaueter Haufer iſt der Unterſchied zu 
Beobachten, bag „nur von ſolchen Gebäuden, welche ihre 
Befreyung, aus der Steuer genoffen , fobatb folche zu En— 
be geht, das gangbar gewordene Quantum von ber Accife 
mit abgetragen, hingegen diejenigen Häufer, fo feit intro⸗ 
bucirter General Accife aufgebauet, barqu( aus der Steuer 
gar feine Befreyung, fondern bie gewöhnliche Ergoͤtzlich- 
feit aus der Accis-Caſſe ertbeilt worden, zur Zeit nicht 
zur Glangbarfeit gebracht werden — Gener. d. 28. Maͤrz 
2708. No. 9. 


„Weil an unterfchiebenen Orten ble Beiftlichen, Sire 
dn, und Schulbedienten, oder deren Wittwen, aufer 
ben zu ihren Aemtern gehörigen Deconomien eigne Häu 
fer und Grundſtuͤcke befigen, nicht weniger darneben 
bürgerliche Nahrung treiben, fo follen fie nach voriger Ver⸗ 
prbnung (f. Gener. 1708. No. 19. oben Profefforen) alle buͤr⸗ 
gerliche Nahrung gleich andern veraccifiren, und „ weil die 
SReftitution der von mehrermähnten Kirchen » und Schule 
dienern, ober dergleichen Wittwen erlegten Accife ein Be- 
neficium perfonale iff unb felbige affe niche zugleich von 
ihren Häufern und Grundſtuͤcken accisfeey verbleiben, 
mithin doppelte beneficia genießen fónnen, bleibt e8 
zwar „wegen ihrer Haus Gonfumtion bey der bisherigen 
Wiederbezahlung. Es ſollen aber „folchen Perfonen me- 
gen ihrer Häufer gleich ben Ausmärtigen die vorigen 
halben Sandpfennig » und Quatember - Steuern, von 
Grundftücen aber bas völlige moderirte Quantum abge» 
fordert unb zur Accis» Einnahme abgeliefert werden, 
Gener. b. 21. Sun. 1708. No. 31. ad Commifl. 


Bon ben „unter bie Staͤdte gehörigen Mahl Walk: 


Pulver: Papier- und andern Mülern wird die Hälfte er 
| | pu 
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^ auf ihren Mühlen mer Sanbfteuer - Onerum jue 
General . Accis » Cafle bezahle, — Gener. b. 26, April 
1708, No. 20. | 


Weil bey verfchiedenen Städten Acker unb Grundſtuͤcke, 
Davon die Eigenthümer nicht an felbigem Orte, fondern in ans 
dern Städten wohnten, nicht gehörig ih Steuern übertragen 
worden waren, fo ward erklärt, bag „nur von denen Yedern, 
ober Grundſtuͤcken, deren Beſitzer nicht blos in einer 
accisbaren, fondern zugleich in derjenigen € tabt, unter 
deren Weichbild bie Grunbftüdfe liegen, bewohnte Häufer 
haben, bey ben halben Eteuern zu laffen wären, und folls 
fen die General: Accid: Gomti(fatien biernach „die Acker⸗ 
Steuer - Regifter revidiren unb too fid) dergleichen Aecker 


und Grundftüce, deren Eigenthuͤmer an einem andern 


accisbaren Orte wohnen und niche zugleich in felbiger 


Stadt, unter deren Weichbilde bie Girunbftikfe liegen, 


bewohnte Häufer haben, fänden, folche von den andern abe 
fondern und verfügen, „Daß diefe nad) ben auf fid) habenden 
Schocken bie völligen Sand» unb Pfennig. &teuern, aud) 
wen fie mit Quatembern behaftet, folche gleichergejtale 


an die Accis« Gaffen bezahlen, Gener, b. 8. Jun. 1709. . 


No. 4. ad Commiff. 


Don bet Aecife wird nicht mehr „als bey introbucirtee 
Aecife gangbar gemefen, nemlich 204 Pfennig und 234 
Quatember nebft den ordentlichen 16 pf. fanbfteuern bey 


der Steuer übertragen, Gener. b. 25. April 1711. No, 8. 


ad Commiſſ. Steuer: Ausfchreiben b. 25. April ızıı. 
In den Landtags» Abfchied vom 24. April ızır. (Cod, 


Aug. T. I. p. 370) wird gefagt: „Sind Wir zufrieden, has 


ben Uns aud) beffen fdjon vormals erflärt, ‘daß fo viel, 
als die damals bey Einführung derx General» Accife vore 
mals ausgefchrieben gemwefenen Sand» Pfennig und Suas 
tembet » Steuer jedes Ortes ausgemacht, aus ber ron 

| | affe 
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offe nod) weiter entrichtet und ſolchemnach felbiger Orr, 
(außer was die Stadt Leipzig betrift, mit welcher es bier» 
unter eine befondere Bewandniß bat,)-an Steuern auf 
fo bod) zu übertragen, das llebrige aber, mas nad) der 
Zeit die Nothdurft erfordert, von ben dafelbft befindlichen 
Gontribuenten abfonderlic aufgebracht werden müffe, ba: 
Ber denn, ba fehon ein, oder andern Ortes einige Leber- 
maße bey ber Acciſe fid) hervorthun dürfte, felbige bod) 
dazu nid)t mit angeroenbet werden fann :c, 


, „Die fteuerbaren Naths » Magazin. Echutt - Tuch« 
und Gewand» Schieß- Walch - Salz» NHöhr : Wagen - und 
Brandweinhaͤuſer, Zimmer» Kuttel» und Schlachthoͤfe, 
Marftäle, Scheunen, Seifd) » Brod- und Echuhbänfe, 
aud) andere dergleichen, welche ben Etadträthen, Gomes 
munen, ober Handwerkern und Cynnungen zuftehen, fie 
mögen Namen haben, wie fie wollen, fo mit Steuern be« 
legt und nicht bewohnt find, follen von. ben Accis-In—⸗ 
ſpectoren ‚verzeichnet, und „nac) Unterſchied des Befigers 
entweder die völligen, ober die Hälfte der auf jedem Ge⸗ 
bäude haftenden Steuern eingebracht werben. Gener. 
b, 24. Sept. 1712. No. 19, ad Commifl. 


Hansbefiger in Städten, melche füch aufer Landes aufs 
halten, geben bie vollen Steuern und find legtere, menu fie 
nicht in ben gefegten Terminen bezahlt werden, „von ber Ei« 
genthümer, Padjt «unb Miethleute, oder andern Einfünf- 
ten, wovon fid) am erften zu erhohlen, einzubringen. 
Gener. b. 28. März. 1713, No. 5. ad Commiſſ. 


Zu den Acker: Steuer : Regiftern, melde von bem Sins 
fpector unb Rath, oder Gerichten jebed Orts gefertigt wer⸗ 
ben, iff durch Gener. b, 5. Det. 1715. No. 26. folgendes Sches 
ma vorgefchrieben worden, und fol babep beobachtet werben, 
baf „ı)tie bey Einführung der Acciſe gangbar gemefenen 
. € dyofe allezeit völlig angefegt unb. niemals. getfeilt und 

nur 





Steuern, — 575 


nur die terminfichen Quanta afsbenn, wenn die DBefiger 
am Orte wohnen, zur Hälfte angefe&t, 2) bie Grundſtuͤcke 
verfchiedener Gerichtsbarfeiten, welche nad) ihrer fage zur 
Acciſe gezogen find, da manches unter ben Kath, manches 
unter das Amt, ober in-ein Stift gehört, befonders anges 
merft und bierbey feine Syurisbiction mit der andern vers 
mengt werden. —€8 dürfe ſich an vielen Drten äußern, bag 
„die Accife Amts» und Dorf» Grunbfiüfen, fo nicht in 
der €tabt Weichbild liegen, übertrágt,. welche von ber 
Accife gar mwegzulaffen, und davon abfonderlicher Dee 
richt zu erftatten ift. : 


Grund 
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Grund-Steuer» Cataltrum , oder Kegifier bey der Accis. Einnahme in N. Anno 1715. 








| Betrag der Steuern ton y Bezahlen zur Generals 
$ | M tin», . Namen der Befiger und decife 
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Betrag der Steuern von Bezahlen zur Generals 
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Bon mwüften Stellen und Grundſtuͤcken, welche genutzt 
werden, unb Eximirte, ober Sremde in Städten anbauen, 
follen bie ehemaligen Schocke und Quatember, wie fie zulege 
gangbar gewefen, oder bey ertraordinair Steuern gangbar ges 
macht worden find, bey der General 9fecife erhoben, ob fie 
gleich bey Einführung der letztern nicht gangbar. marem. 
Gener. b. 16. Febr. 1717. No. 4. ad Commill 

Es foll 1) „megen der gangbaren Schocke bey Sands 
unb Pfennigfteuern die legte Landjtener-Kinrehrung, unb 
wegen ber gangbaren Quatember die legte Quatemberſteuer⸗ 
Einrechnung vor eingeführter General: Aecife jedes. Ort, 
feineswegs aber die Pfennigfteuer- Einrehnung, noch 
werriger die Steuer-Cataftra, als welche nur in ſubſidium 
zu gebrauchen, zum Fundament genommen; 2) aus ben 
Accis Caſſen ein mehreres nicht ,- als bie ordinairen fan», 
Pfennig: unb Quatember- Steuern von den Perfonen und 
Grundſtuͤcken, fomeit fie zur General-Confumtions:Accife 
gezogen, nad) ben bey eingeführter General-Accife gangbar 
geroejenen Echocden und Duatenibern, auch ein. mehreres 
nicht, als was würflich zur Oberſteuer-Einnahme verrech« 
net wird, und alfo weder die geiftlichen Gapitalien unb 


andere Code, nod) bie von einigen Stadträthen prätene - 


birten Commun:Schode und Gnaden genanntes bezahlet; 
3) nur diejenigen Schocke, welche bep der leftern ants 
fteuer  &inred)nung vot eingeführter General: Accife jedes 
Orts wuͤrklich verfteuert worden, oder auf gemiffe Frey« 
jahre den neuen Anbauern, Brand, Waffer: und Wetters 
Beſchaͤdigten, ingleicyen armen und miferablen Perfonen 
ad tempus, oder ad dies vitae erlaffen und in Ausgabe ver» 
rechner, nicht weniger die verjchriebenen erigibfen Nefte, 
wo das Haus, oder Grundſtuͤck nicht caduc, obgleich der 
Befiger in der Abführung füumig oder verarmer gemefen, 
und enbíid) Diejenigen Schocke, von welchen erwiefen wer: 
ben kann, bafi fte unter bem. gangbaren Quanto nicht ver: 
rechnet, fondern vom Gteuer-Einnehmer verfchwiegen mor: 
ben, da bod) bey eingeführter Generals-Accife entweder das 


Haus, 


N 
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als vor dem Brande wirklich gangbar aemefen, bey der 
Accis Einnahme wieder gangbar gemacht werde. Gener. 
b. 23. Jan. 1719. No. 3. ad Commiſſ. Nach tiefen Grund: 
fagen wurden bie von ber Generals Accife zu überragenden 
Steuern mit 2ujiebung der Steuer: Einnehmer imb. Stadts 
obrigkeiten unterfucbt. Gener. b. 23. Febr. 1720. Zugleich 
erhielten bie SteuersDfficianten über die Art, wie überbaupt 
bey folchen Unterfuchungen verfahren werden foll, folgende 


Anfteuction. 
Monita, 


„was bie Greif « und Unter:Einnehmer bey Unterfuchung der 
„Steuer = und General Acid: Differentien in Schoden 
„und Duatemibern bey den acísbaren Städten - 
„su beobachten haben. 


1) „Soll vornámlíd) auf die Zeit ber befchehenen 
Einführung der General-Confumtions-Xccife gefehen und 
wie damals jedes Grundftück befeflen, genutzet und vers 
fleuert worden, oder vergeben werden follen, unterfuchee 
werden, | 

2) Zu folhem Ende die benótpigten Nachrichten aus 
ben Steuer: und Loͤſch⸗Regiſtern, ingleichen denen Einredy- 
nungen in Sand», Pfennig. und Quatemberfteuern erholet, 
die Pofleflores, oder wer fonff darum gnugfame Wiflen- 
ſchaft trägt, darüber vernommen, die Kauf: Briefe, Adju- 
dications » Scheine, GXaufd): Gontracte, Erb» Vergleiche, 
Handels-, Erb, Zins-, Schoß. und vergleichen Bücher 
und woraus fonft die Seit ver Annahme und Beſitzthum zu 
finden, erfehen und daraus 

3) vie eigentliche Seit der Annahme, des Aufbaues, 
ober Nutzung ertrahirt und aufgezeichnet; dabey aber 

4) in befondere Claſſen gebracht werden, was an 
Perfonen und Grundftücken unter die General» Confums 
tions: Accife zur Zeit ber Einführung derfelben gezogen, 
oder von der llebertragung abgefondert worden. 

5) Wie 
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und abzuziehen) wohl zu obferoiren ,- unb nad) bem Fuß, 
mie fie vor eceigneter Gabucitát in Anfage geſtanden, wies 
ber jur Gangbarkeit und Zuwachs zu bringen. Geftalten 
felcyes bey Durchaehung ber neuen Cataftrorum, unb dar⸗ 
inne angemachfenen Gangbarkeit von vormaligen Caduci- 
täten unb nad) obigem $. 2. leicht wahrzunehmen und aus« 
zufinden. ke 
12) Wofern einige Bauftellen zu anderm Behuf und 
Nutzung abaptiret und alfo ber Anbau gehindert, ober fonft 
ad commodum publicum nicht gefchehen dürfen, ober fonft 
um beffern Gebrauchs willen. unterlafien, inzwiſchen vod) 
‚auf andere Art zur Nutzung gebracht, und bey Syntrobuce 
tion der General-Accife in fold)em Stande gefunden wor- 
den, daß davon nad) Proportion gewiſſe Abgaben zu ente 
richten gemwefen, von Einnehmern aber überfehen und ge: 
börig nicht angezeigt worden; (inb felbige gleichfalls in die 
Confignation mit umftändlicher Nachricht, mas. davon zur 
General-Accife entrid)tet wird, aud) mit wie viel Schocken 
und Duatembern, dafern in den legtern um ſolcher (abus 
eitäten halber bem Orte einige Moderation am vollen 
Quanto wiederfahren (fo aus ben diesfalls eingereichten 
Supplicaten und Verordnungen zu unterfuchen) diefelbe zu 
belegen gemwefen, zu bringen. 

13) Eind die bey eingeführter General: Accife for 
wohl ben Singulis, als Gommunen geftatteten und ver⸗ 
rechneten Moderationen, (fo nur in den Abgaben, melde 
von ber General: Accife nicht übertragen werden, ftatt finden, 
keineswegs zu ziehen,) in ein Verzeichniß zu bringen und 
die Urfachen beyzuzeichnen. 

14) Den denjenigen Grundftücen, fo vor eingeführ« 
tet GeneralsAccife burd) Brand», Wafler» unb Werter- 
Beſchaͤdigte, oder burd) Bergbau ruinirt gervefen , wovon 
damals die Reſte gefüfret, oder zu deren Wiedererholung 
und Aufbau gewiſſe Freyjahre geftattet worden, i(t wohl zu 
unterfuchen, ob folche in ben Freyjahren wieder in nutzba⸗ 
ven Stand gebracht, ingleichen vom "Bergbau dies ur" 
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einen Reviſor bie Unterfuchung fortzufegen, nichts zu ver: 
abſaͤumen, fondern alles, fo viel nur möglich, ohne Aus« 
fegung.zu beſchleunigen. 

19) Weber bie befihehene Unterfuchung richtige Pro« 
tocolfe zu halten, unb was nad) vorher erforderten Requi- 
fitis zur wirflihen Gangbarfeit zu ziehen, in zuverlaͤßige 
Gonfigaation, barinnen die Zeit der eingeführten General⸗ 
Conſumtions⸗Acciſe, ingleid)en, wo der Anwachs wegen 
ber Gangbarfeit vor Einführung berfelben in Rechnung 
gebracht, oder zu bringen gemefen, anzuzeigen, und zur 
Dber- teuer Einnahme einzufenden find, Gener. b. 26. 
Sun. 1720. (Cod. Aug. T.I. ©, 1655.) | 

Es bleibe „bey ber Verfaffung, bafi wo Häufer, unb 
Grundftuden eines Befigers nicht feparatim, fondern con- 
junctim mit Schoden unb Quatembern belegt find, felbige 
nad) dem Fundament der Nugung feparirt werden, auch 
wenn ein Gärtgen am Haufe ift, fo nod) feinen halben 
Scheffel Ausfaat beträge, felbige8 gar frey gelaffen wor« 
den. Mud) find die an ben Häufern befindiichen Gärtgen, 
wenn fie in dem Steuer-Cataftro nicht ausdruͤcklich benen« 
net find unb. feinen halben Scheffel Ausfaat ausmachen, 
nod) fernerweit von ber Acer-Accife fre. Nachdem aber 
an einigen Orten auch die an ben Häufern liegende Gärten 
unfer bem Vorwand, daß fie feinen halben Scheffel Aus« 
faat betrügen, fren geblieben, die tod) in den Steuer» 
Cataſtris ausdrücklich benenvet, unb nebft den Häufern 
conjunctim beleget find, die Accis-Verfaſſung hingegen 
erjordert, daß von ben nußbaren Grundſtuͤcken an Aeckern, 
Wieſen und Gärten von den Inwohnern die halben 
Eteuern bezahlet werden follen, überdiejes auch mit bem 
Maaß des halben Ackers, welches theils nad) der Ausfaat, 
theils nad) Jiutben und Ellenmaaß angefchlagen, fehr un 
' gleich verfahren, und ziemlich große Piäge, welche bod) 
mit Steuern beleget, unb von der Accis-Einnahme übers 
tragen werden, frepgefaffen worden; fo foll die Separation 


ber Schocke und Quatember, ober Steuern, welche con- 
jundtim 


* ^. 
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mwärtige gehalten werden follen, nicht weniger In tem 6. $. 
bemeldter Anmerfungen ebenermaaßen verfeben, daß wenn 
ein Fremder ein, oder mehr Häufer in der Stade gum Ei— 
genthum hat, und keins wuͤrklich bewohnet, noch fid in 
einer andern accisbaren Stadt aufhält, berfeibe nur bie 
Hälfte der vormaligen Steuern zu erlegen habe, folglich 
derjenige, fo in einer accisbaren Stadt fid) aufhält, niche 
auf bie(e Arc tractiret, fondern andern dafigen Einwohnern 
gleid) gehalten werden foll, und obgleich am g. Febr. 1706. 

io. 2. an fämmtliche Joſpectores General» Verordnung 
ergangen, bafi von auswärtigen Beſitzern, menn fie aud) 
gleich in aceisbaren Staͤdten wohnen, bie Eteuern unb 
Quatember von den Feldern, Wiefen und Gärten völlig 
abgeführt werben follen, biefes bod) nachgehends burd) bie 
1707. emanirte gedruckte Accis-Ordnung wieder aufgefos 
' ben worden; So haben diejenigen, fo in accisbaren Staͤd⸗ 
ten hiefiger Sande (id) aufhalten, zur Confumtions-Aceife 
ohne Reftitution betragen, und in andern Städten, Aecker, 
Miefen, Gärten und dergleichen befigen, hiervon nur bie 
halben Steuern zur Accis- Einnahme zu bezahlen. Gener. 
b. 6. April 1726. No. 13. ad Comunif. 

Dad obige Gener. 1717. No. 4. iff dahin erläutert wor⸗ 
den, „daß diejenigen wuͤſten Stellen, deren Steuern bey 
Einführung ber General. Acciſe nicht wirklich gangbar ges 
wefen, obgleich deren DBefiger hiervon einigen Mugen 

aben, mit ber Grund»Steuer führohin bey der General. 
Accife verfd)onet werden, jebod) dahin zu feben, taf folche 
zum Anbau gebracht, und nad) ber 9. allgemeinen Requl 
-ber Aecis ⸗Ordnung No. 13. und 14. (ſ. Wuͤſtungen) turd) 
bie Stade: Obrigkeit öffentlich angefchlagen, und demjeni« 
gen, ber fie erbauen will, allenfalls, ba fid) fein Käufer 
findet, aud) ofne Entgeld zugeeignet werden, — Gener. 
b. 3. März 1727. No. 4. ad Commiff. 

„Alle an aceisbaren Orten in &andesherrlihen Befis 
befindliche Steuerbare Grundſtuͤcke werden, bis fie wieder 
an Privatos gelangen, von ber General⸗Acciſe in — 
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nach eingeführter Accife noviter zur Gangbarkeit gedie- 
hen, nichts zu thun. Tarif in V. Steuern. ($. 1.) 

Die Einwohner einer Accisfladt find alío von ihren 
in der Stadt und Vorfladt befitzenden Häufern, — 
von den bey felbigen an- oder eingebauten Scheunen, 
(wenn diefe nicht mit Steuern befonders, fondern nebít 
dem Wohngebäude conjunctim beleget) in ordinariis frey. 
? Von andern zum Stadt-Steuer- Quanto. gehörigen 
Grundftücken aber an Aeckern, Wiefen, Gärten, Wein- 
bergen und wie fie fonft Namen haben mögen, inglei- 
chen von Mühlen und Scheunen, fofern diefe letztern 
mit Steuern nebít dem Wobnhaufe nicht conjunctim, fon- 
dern befonders belegt find, mufs die Hälfte des darauf in 
ordinariis haftenden Steuer-Quanti zur Accis-Cafle jälırlich 
in zwey Terminen, Oftern und Michael abgeführet wer- 
den. ($. 3.) | 

— Stadt-Einwohner, welche der Verfaflung 

emäfs die Reftitution der erlegten Accife genieflen, als 
^ Geiftliche, Kirchen- und Schulbediente, Hofpitüler und 
andere piae caufae geben von eigenthümlichen Häufern 
die darauf liegenden Ordinair-Steuern zur Hälfte: Von 
andern Grundílücken an Aeckern, Wiefen, Gärten etc. 
aber diefe Ordinair-Steuera völlig zur Accis- Cafle ab. 

($- 4.) 

— Einwohner einer Accis-Stadt, der zur Confumtions- 
Accife ohne Reflitution beyträgt, und in einer andern 
‚ebenmäfsigen Accisftadt Häufer, oder andere Grund. 

.. ftücken befitzt, ift mit Abentrichtung der Ordinair-Steuern 
hievon auf eben den Fufs zu tractiren, als ob er in derfel- 
ben Stadt, wo die Grundftücke gelegen find, wefentlich 

.wohnete, giebt mithin von einem Wohnhaufe nichts und 
"von übrigen Grundílücken ebenfalls nur die halben 
‚Steuern. ($. 5.) 

Wer innerhalb Landes auf dem Dorfe, oder an 

; einem Orte, wo die Accife nicht entrichtet wird, beitän- 

dig 
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Nach Verlauf fothaner Zeit mufs einer fowohl, als 
der andere, gleich denen, die fich beftändig aufser Lan- 
des aufhalten, die vollen Steuern entrichten. 

Wenn verfchiedene Perfonen als Erben und fo fer- 
ner Grundílücken in Communione befitzen, ift genug, 
dafs allenfalls nur einer von den Poffefforen, oder Cohae-- 
redibus in einer Accisfladt wefentlich wohne und dafelbft 
zur Confumtions-Accife ohne Reflitution beytrage, um 
fodann von den gefammten Grundílücken, fo lange fie 
ungetheilt bleiben, ein mehreres nicht zu entrichten, als 
$vas ein ordentlicher Stadt-Einwohner zu geben fchul- 
dig if. Ä 

" Wenn ein Stadt-Einwohner feine zur Stadt und der- 
felben Steuer- Quanto gehörigen Grundílücke auf das 
Land verpachtet, pafsiren dem Pachter die auf dergleichen 
Grundílücken erbaueten, oder gewonnenen Früchte frey 
aus, der Verpachter aber mufs die Pachtzeit über von fo- 
thanen Grundflücken die völligen darauf haftenden 
Steuern in ordinariis zur Accis-Cafle bezahlen. r 2% 

€$ Hatten fich Acciſanten verweigert, „die gewöhnli« 

chen in ber Accis-Verfaffung gegründeten Ader-Steuern 
und Vieh: Accifen zu entrichten, weil in dem Steuer-Aus⸗ 
fchreiben vom 26. April 1758. „der Wegfall aller Land- und 
Pfennig - Steuern ausdrücklich beftimmt (eo. Auch hat 
„Zweifel entjtehen wollen, ob da ín biefem Ausfchreiben 
wegen derer Suatember, fo die Acciſe überträgt, bey ben 
Erädten eine befondere Difpofition nicht zu befinden, wie 
bod) in Anfehung der Schode beutlid) erprimirt, die völ« 
ligen 54& Duatember, wie auf bem Sande, alfo aud) in 
accisbaren Städten abgeftattet werden müffen, Nachdem 
aber, was die Ader-Steuern und Wieh:Accife anfangt, 
folhe mit den ausgefchriebenen Steuern gar feine Cone 
nerion haben, fondern als eine Accis-Präftation, weiche in 
ber Hccis-Ordnung, Tarif und generellen Verfaſſung be— 
fonders fundire iſt, und aljo ununterbrochen um fo viel 
mebr zu continuiren ift, ta die Gontribuenten in Städten, 
wo 
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Stockfifch, zum einzelnen und Grofshandel, Hocker. 
impoft. ſ. Victualien. 

&tockknöpfe, von Cocus-Nufs, vom Thlr. 1 gr. — pf. 

Strafen. f. Rügen, Tit. XII... 

Streufand, vom Thlr. - | 

Stroh. „Bon einer Mandel Wirrfrcd — — 3 — 
Bon einer Mandel Echöbe- oder lang Stroh 


— gt. 6 pf. 

AD. Cap. V. | ü 

— zum Brennen, vom Thlr. = —— 9 — 
— Band, vom Thlr. . y — — — 
^ — lang Weizen- und Roggen-Stroh, von der Mandel 
— gr. 6 
— wie auch Gerfte- und Hafer-Stroh, von FESTE. 
Nd 3 pe 
— zum flechten und Strohhut-Fabrik bleibt en faveur 
derfelben von der Accife frey. ' 

Der „Ein« unb Auffauf des Strohgeflechtes i(t blo 
denen geftattet, bie fid) bey ber Gerichtsobrigkeit ver- 
pflichten laffen, baf fie foldjes entweder felbft im Sande 
verarbeiten, ober nur an verpflichtete Händler unb Fa⸗ 
brifanten, keineswegs aber an andere, unb am menig- 
ften an Ausländer unb außer Landes, weder felbft, nod) 
durch die Ihrigen, verfaufen wollen, unb darüber ein 
gerichtliches Zeugniß aufmeifen können, bes Endes fo- 
wohl die Strophut-Händler, als Sammler, ín biefer 
Maße verpflichtet, bie Contravenienten aber mit Con- 
fifcation des Geflechts und refp. der Pferde unb des 
Wagens, ober ber Fahrzeuge, worauf felbiges geführt 
wird, auch hierüber nod) mit einer namhaften Strafe 
belegt werden. Gener. b. 22. May 1782. No. 8. ad 
Commifl. 

— Seile, oder Bande bleiben auch frey. 
Behuf des Düngers, oder Baues ift gleichfalls 
rey. | 


Stroh- 
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Stückgießer. f. Nahrungsgeld. 

Succade, vom Thaler — er 9 pf 

Succus Acac'ae, cine Delicateffe, vom Thir. 2 — — — 
ſ. Delicateſſen. 

Suicent. ſ. 3 abad. E 

Syracufer Wein. — ſ. Wein, 

Syrup, vom Ceatner 2 — 6 — 

— capillaire, eine Deka. vom Thlr. 2 — — — 
fe Delicateſſen. e 


j 5 
abad. 


Megen der Tabackd: Fabrikation im Lande und ber Abga> 
ben vom in⸗ und ausiandıfcben Taback iff 1771. eine neue Eins 
richtung gemacht und dadurch die vorherige wieder aufgehoben 
worden. 


Aeltere Verordnungen. 


D Nach der Acid: Drdnung Cap. V. war zu geben 
von allerhand fremden und einheimifchen Sabad 
nach dem Werch vom Thaler ı gr. 

2) Taback; ber in Niederlaufigifchen Städten und Dörs 
fern zum Handel kommt, vom Thlr. 2 gr. Gener, b. 25. 
Kon. 1730, No. 4. ad Commill. 

3) Unter den erböheten Sägen von 1749, (f. erbößete 
Eiße.) 

Canaſter, Morianer, Türfifche und andere feine 
Sorten, Rauchtaback aud) Holländifhe und 
Bremiſche Blätter, vom Pfund 4 ar. 

Geringer Rauchtaback in Briefen und Rollen, nach 

ima dem Thaler, vom Thir. ı gt. 6 pf. 

Schnupftaback indiflincte vom Pfund 4 gt 
ſ. Reſtitution. 


4) Unter 
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Ungariſcher, Brafilien, und dergleichen Taback, 

a Pfund 3 pf. | ! 

Tuͤrkiſcher Tabak, à Pfund 4 gr. 

Schnupftabad indiflincte à Pfund 4 gr. 

Soellánbifd)er Suicent-, Bremer und Virginere 
Blaͤttertaback, a Pfund a pf. 

Deflauer, Nürnberger ꝛc. à Pfund x pf. 

Brieftaback, à 9o Stüd ı gr. 6 pf. 

Brandenburger oder Berliner, à Thle, x gr. 

In ber Ober. und Nieder. fauft& wird von allem 
Toback, fo ohne Sandaccis-Zeddel einfommt, über bie zu 
erlegende General-Accife annod) 1 gr. à Thaler Sandaccife 
erhoben. Gener. b. 20. Der. 1754. No. 21. ad Commifl, 


8) Sim Jahr 1767. ward durch Gener. b. 1r, Sec. 
1767. Ro. 55. ad Infpedt. verordnet, wie der zu 9fltbóberm 
in der NiedersLaufig gefertigte Tabak vernommen werben 
felle, melches aber bep der neuen Einrichtung ausdrüdlich 
wieder aufgehoben worden iff. Gener. d. 1771. No. 22. 

9) Rach dem fiebenjährigen Kriege breitete fich bie ins 
laͤndiſche Tabacks⸗Cultur mehr aus, und e8 ergieng b. 17. März 
3769. No. 4. ein Gener. ad Commiff. daß jedem Einwohs 
ner hiefiger Lande fre fiche, Taback zu bauen, feine Blätter 
zu verkaufen, ober felbft zu verfpinnen und den gefponuenen 
Sabad zu verbandeln, 

auf dem Lande fein Zuwachs an Blättern ‚zum Handel 
und zur Gonfumtion acciöfrey bieibe, ter bafeb(f bloß aus 
inländifchen Blattern, oder mit Einmifchung fremder Blätter 
gefertigte Tabak aber nach einem zu beflimmenden Mittels 
Preife ber Eentner mit 6 pf. vom Thaler und bey dem Eins 
gang in Städte gegen Production richtiger Paßirzeddel nur 
mie 3 pf. Nachſchuß Acciſe, ohne folche Zeddel mit den vollen 
Accisſaͤtzen zu veraccifiren fey, 

in Städten inländifche Blätter” mit 6'pf.' vom Thaler 
General⸗Acciſe, - auständifche mit den geordneten Gägen zu 
vernehmen wären, und von bom fabricisten Taback, "—— 





image 
not 
available 





602 Tabak. 


poff vernommen werben, wenn berfelbe nicht erweißlich 
ſchon an ber fanbes : Öränze, ober ín $eipzig erfegt ift. 
Dagegen fälle in ben taufr&en bas Supplement an 1. gr. 
weg, Das vorher in ten Städten bey ber General» Accife 
erhoben worden ift, Mandat $. r. 

Ausländifher fabricirter Tabak und Blätter geben, 
wenn fie zum Handel, ober zur eignen Confumtion eins 
gebracht werden, an General= Accife : 

1) alle Sorten ausländifcher Rauch-Taback, mo 
bas Pfund 4 gr. und drüber ;im Einkauf zu ſtehen 
fommt, 2 gr. vom Pfund. 

2) aller Schnupftabad ohne Unterfchied, in fofern 
berfelbe nicht unter der Quantität eines z Gentners eine 
gebradjt wird, 2 gr. vom Pfund, . 

was aber an Schnupf⸗ Tabak unter abgeſetzter Quan⸗ 
titaͤt eingebracht würde, 4 gr. vom Pfund, 

3) aller auslänbdifcher Rauchtaback in Briefen und 
Paqueten, ingleichen aller Rollen» Tabadf, wo das Pfund 
im Einfauf unter 4 gr. und bis mit 2 gr. zu ftehen fómmt, 
ferner aller Morianer und Brafilianer, x gr. vom Pfund. 
Mandat $. 4. 

Da biefer letztere Sag verfchiebentlich „unrecht verſtan 
ben und „Dafür gehalten worden war, bie Accis-Abgabe 
von r gr, vom Pfund treffe die Sabadfe in Briefen und 
SPaqueten nur in fofern, als folche im Einfaufe unter 4 gr. 
unb bis mit 2 gr. zu ſtehen kommen; ſo wurde erſt jene 
Verordnung dahin erläutert: daß von gemelnem, oder ge⸗ 
ringem Brief»und Paquet» Taback in genere, ohne Rüde 
(ibt auf deffen Einkaufs» Preis, nicht mehr als x gr. 
vom Pfund an General» Accife erhoben, bey bem Rollen⸗ 
Taback aber fid) nad) bem Einfautspreife gerichtet werben 
(olle, Sollten jedoch) Kaufleute und Cramer folches mifs 
brauchen unb feinere Rauch « Tabacks⸗Sorten als die zeit« 
ber gewöhnlichen Brief» Sabade, in Briefe und Paquete 
eingefchlagen unb an folche gefenbet werden, worauf mit 
Vermeidung aller Zudringlichkeis, Aufficht zu führen, & 

ey 
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gegebenen Preifi, nad) Wiebererftattung aller befcheinig« 
ten Abgaben, Unfoften, baaren Verlags und 6 pro Cent 
Capital» Gewinnfts an (id) nehmen. Mandat $. 5. „Wenn 
eine (olde Differenz zwifchen bem angegebenen und bem 
wahren Einfaufspreiß offenbar in die Augen leuchtet, 
auch folche durch deshalb zu befragende ber Sache Ver⸗ 
ftändige alfo befunden und bewaͤhret wird, nicht minder 
wenn die folchergeftale in Abſicht auf deren Einfauf zu 
niedrig gemeldete Quantität Sabad beträchtlich ift; (oll 
bergleihen Taback fofort in Befchlag genommen, bem 
Einbringer eine richtige altenthalben befcheinigte Berech⸗ 
nung ber über den reinen Einfaufspreiß gehabten Spefen 
abaefotbert, fodann mit Einfendung einer Probe und voll: 
ftändigen Erwähnung aller Umftände fchleunig berichte 
werben, Gener. Ro. 22. $. 2. 


3) Grenzzeddel über fÉinbringuug fremden 
Tabacks. Mili: 

„Wer ausländifche Sabade zum Handel, ober als 
Fracht über die Grenze bringt, foll bepm Einbringen auf 
der erften Grenz Einnahme einen Grenzzedbel erhalten, 
auf welhem die Quantität des Tabacks unb ber Ort ber 
nächften Beftimmung bemerfet, und ber Einbringer durch 
die Grenz» Zoll. aud) Gleits⸗ und Sand» Accis- Einnehmer 
genatı angeroiefen werden foll, allemal dasjenige, was bae 
von unterwegs verfauft wird, beym General: Accis- Ein- 
nehmer derjenigen Stadt, mo es verfauft wird, ab(drei» 
ben zu offen, und ben Sebbel endlich bey ber Auspaflis 
rung an ber Grenze, ober bafern die ganze Provifion für 
einen Inlaͤnder fáme, an bem Ort des Abladens, gleich 
falls beym General: Accis · Einnehmer wieber abzugeben, 
ba denn, ob alles feine Richtigkeit babe, genau nachzuſe⸗ 
ben, und jeber Contraventionsfall mit Zwanzig Thaler 
Strafe zu ahnden íft; Alles biefes ſoll nebft ber gefe&ten 
Strafe auf die Grenzzeddel gebrudft, und von ben Grenz- 
Einnehmern jedem Einbringer vorgelefen, aud) vu 

es 
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bey erweißlicher Abſetzung deſſelben uͤber die Grenzen 
hieſiger fanbe 1 gr. per Pfund reſtituiret, und ſolchemnach 
nur 1 gr. zuruͤckbehalten, desgleichen vom Brief» Taback 
9 pf. pcr Pfund zurückgegeben, unb ebnermaßen bey ven 
übrigen erhöhten Gabads- Sorten dasjenige, fo im neuen 
Eaß ben alten Tarifmäßigen uͤberſteigt, in obigem Falle 
reſtituiret. Jedoch ift allentbalben genau darauf zu fe» 
ben, daß niemand ben Genuß fotQanen beneficii auf ít» 
gend eine Are mifbraud)en möge, aud) folhes allein den 
Kaufleuten und Crametn in den Städten, feinesmeges 
aber irgend einem auf dem Sande zu Theil werden, im» 
maßen es übrigens hierunter allenchalben bey bem, was 
per General. d. d. ten 24. Sept, 1749. Mo. 12, fomobt 
ratione der Art und Weife, wie oie Sieftitution gefchehen 
fol, als aud) der Bedingungen, ‚welchen fid) diejenigen, 
fo deren genießen wollen, zu unterwerfen haben, verord« 
‚net worden, verbieibt, General. No, 22. $. 3. f. Reſtitu⸗ 
tion. Don demjenigen audlandifchen Rauchtaback, welcher 
im Ginfauf das Pfund. unter 4gr. zu leben Fommt, unb 1733 
mit 1 gt. vom Pfund belegt worden, erbalten Kaufleute 
und Cramer in Städten, niemand aber auf dem Lande 
bey. deffen Berfendung aufier Landes die Reſtitution , besjes 
nigen Betrages, womit der neue Sa den Xarifmáfiigen 
überfleigt, und gleichfalld nacb ber 1749 vorgeſchriebe⸗ 
ae Modalitaͤt. Gener, b. I2, Nov, 1783. Do. 29. 8 

Commiſſ. 


5) Beſtitution auf die im Lande verſponnenen frem⸗ 
den Blaͤtter. 

Alle in accisbaren Städten —— Fabrikanten, 
fi " fertigen Schnupf- oder Rauch-Taback, haben nach 
bem. bereits bey Aufhebung der neuen mpoften in bent 
Mandat vont 14. Sept. 1769 ertheilten Verſprechen , àns 
ſehnliche Erleichterungen wegen der zur Zeit und bis zu 
mehrerer Vollkommenheit des inländifhen Tabacksbaues 

apvoch unentbehrlichen auslaͤndiſchen Blaͤtter, — 
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ver(d)foffen find, ^ Gener. b. 12. Im. 1783. No, o. ad 
Commill. Won ben dazu fommenben fremden Blättern, 
3. €. von bem Wafungifchen, Mürnbergifchen und ders 
gleichen ift ber geordnete Generals Accis- Sag bis auf 
2 Pfennige vom Pfund vermindert, jedoch nur bey Sas 
brifanten, welche 

a) dergleichen Blätter in Parthien von wenigftens 
fünf Centner aufeinmal einbringen. 

b) nur auf fo viel Gentner, als ber Fabrikant inlän« 
bifche Blätter zur Rauchtabacks-⸗ Fabrikation bereits einger 
bracht at. | 


5) Difitation folcher fremder Blätter. 


Wenn vergleichen geringe ausländifhe Blätter für 
Fabrikanten eingehen, follen bie Accis » Synfpectoren nebft 
Einnehmer und PVifitator unb in ihrer Abmefenheit, ober 
bey vorfallender, nicht zu umgehender Hinderung obige 
nebft bem Goinfpector bep ber Auspadfung zugegen feyn 
unb da gegründerer Verdacht und Zweifel entſtuͤnde, daß 
bie eingebrachten Blätter nicht das, wofür fie angefagt 
werben wollen, fondern eine beffere Sorte wären, untere 
thänigfter Bericht nebft Beylegung einer Probe von ben 
ausgepacften Blättern erftatten. Gener. Ro. 22, $. 5. 


6) Verpflichtung der Sabrifanten. 


„Zur Verhütung ber Unterfchleife, daß die mit Re— 
ftitution eingebrachten, ausländifchen Blätter wieder von 
dem fyabrifanten an andere abgelaffen würden, find alle 
Sabrifanten, welche biefes beneficii theilhaftig werden 
tollen, nad) eingeholter Genehmigung auf folgende Eides« 
Notel zu verpflichten, und zugleich zu bedeuten, daß, da 
fie betreten würden, won den cum beneficio reflitutionis 
eingebrachten ausländifchen Blättern an andere etwas 
überlaffen zu haben, felbige im erften Gontraventionse 
Fall mit befonderer auf jedes Pfund dergleichen 

R fra 
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„Erforderniß auslaͤndiſche Blaͤtter zu gebrauchen, folglich 
„auch zu Beförderung der hoͤchſten Intention alle Maͤngel, 

» fo ber inlaͤndiſchen Za6adé:Quítur hinderlich find, unb qu 
„meiner Erfohrung gelangen, ſowohl ald auch heimliche 

wWintel⸗ Fabriken oder heimliche Niederlagen und verbotes 
„ned Haufiren auslaͤndiſcher Tabacke bep der Acid: Tas 
„ſpection hieſelbſt treulich uud ohne Hinterhalt fofort anzuzei⸗ 

„gen, wie ſolches alled einem Eprliebenden und Pflichtaufhas 
„benden Fabrikanten eignet und gebüpret, ganz treulich und 
„ohne Gefaͤhrde; Co wahr ic. 


Welches alles den Sabrifanten zu erófnen — 


„Vorſtehendes alles iſt ben ſich anmeldenden Tas 
backs⸗ Fabrikanten und Spinnern zu eroͤfnen, ihnen ob« 
angeführte Eides Motel, wornach fie kuͤnftig gu verpflich⸗ 

ten wären,- beutlich vorgufefen und zu erklären, unb bae 
fern fie fid) der feffgefe&ten Modalltät allenthalben unter« 
werfen wollen, unverzüglich Bericht zu erftatten, in wel- 
dem aud) von Syntere(fentens. übrigen Umftänden, gue 
gleich Erwähnung zu thun iſt. Gener. No. 22. $. 5. 


1) Sandel der Sabrikanten. 
A Sabrifanten ift ber Tabacks Handel im Ganzen 
und bis mit & Gentner, zu Meß» unb Jahrmarkts⸗Zeiten, 


unb aufer benfelben, aber ohne Verbietungs. Recht ets 
laubt, Mandat $. 8. 


> 8) DVerbotene Einbringung fremder Slätter auf 
dem Lande. 

„Auf bem platten Sande ift das Einbringen unb bie 

Einfpinnung ausländifcher Blätter unterfagt. Mand. $.9. 


9) Tabacks⸗ Spinnerey und Handel auf dem Lande, 

Abgaben vom Dorftabach, 
„Dem Sandmann bleibe das Spinnen felbft erbauter 
Blätter erlaubt, unb bec Verkauf des ungefponnenen Zus 
wachjes 
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verbleiben, ſondern ganz, ober zum Theil weiter ver⸗ 
ſchaffet worden, dennoch bafelbft ganz vernommen und 
angefiegelt haben, woraus denn überdem, daß folches kei— 
neswegs bie Cyntentíon gemefen, annoch befonders ent« 
ftanden ift, daß dergleichen Fuhrleuten, wann fie gedachte 
Fracht an den Ort der Beftimmung gebracht, über ben 
bereits entrichteten vollen Satz annod) ter Nachſchuß ab. 
gefordert worden; fo wird ſolches fehlechterdings unterfagt, 
unb foll fünftíg ein mehreres von bem in die Stabt fom» 
menden $Rollen « und andern Taback nicht, als was wirf- 
lid) dafelbft abgefegt wird, vernommen und refp. ange» 
fiegelt werden. 


2) Da im Mandate $. 12. allgemein verboten iſt, „auf 
dem Lande ungeftempelte Rollen » Tabacfe zu verfaufen ; fo 
find davon aud) die ausländifhen Tabackshaͤndler, welche 
auf Dorf» Fahrmärften Diefiger Sande Sollen » Xabacfe 
zum fBerfauf bringen, nicht ausgefchloffen. Die Dorf: 
cramer werden nochmals angemwiefen, ihre Tabade aus 
accisbaren Städten zu erholen; Diejenigen, welchen in 
ihrer Gonceffion zum Handel ausdruͤcklich nachgelaflen ift, 
ihre Waare von Meß: Orten einzubringen, müffen bie 
' ‚bierunter befindlichen Sabade zuvörderft zur Stadt, zu 
der fie gezogen find, führen, folche alle bafelbft verrech. 
ten, aud), was bierunter an Rollen oder in Etangen 
ift, anfiegeln laffen, und dürfen fie alsdann erft mit (id) 
auf das Dorf nehmen, Ausländifhen Tabackshaͤndlern, 
welche bie Dorf» Märkte zu beziehen gewohnt find, ift 
eben fo wenig verftattet, unangefiegelte Xabadfe auf ber» 
gleichen Märkten zu führen. Es ift ihnen baber biefe fie 
in folhem Falle ebenfalls concernirenbe Ordnung zu ihrer 
Nachachtung tdunlichftermaßen befannt zu machen. 


3) Damit nicht von dergleichen auf die Jahrmaͤrkte 
dahin fommenben ausländifchen Tabackshaͤndlern un« 
angefiegelter Tabaf aus Ctábten an fand» Grámer vere 
fauft werden fónne, und jene Dierunter Defto beffer zu über 

ſehen 
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wären, voh Ihrem geladenen Taback auf bem Sande etinas 
abladen unb niebetíegen follten, folchen nöthigen Falls, 
mit Benftand der Gerichten anhalten, in jihre Verwah⸗ 
rung bringen, unb davon bep der 2(ccis x Synfpection fchleus 
nige Anzelge tbun. Und damit 

2) fid) niemand mit der Unwiſſenheit entfhuldigen 
möge, Dat der Dorf. Einnehmer die Inwohner . feines 
Dres, daß fie feine Kaufmanns» Waaren, am wenigften 
ausländifhen Tabad bey fid abladen faffen, unb in Ver⸗ 
mabrung nefmen, fondern folches bey Vermeidung empfinde 
licher Strafe ungefáumt bey bet Dorf- Einnahme melden 
follen, zu warnen, auch diefes von Zeit zu Zeit zu wid 
derhofen, unb einzufchärfen, zugleich aber ihnen befannt 
zu machen, bafi derjenige, fo dergleichen heimliche Abla— 
' bung anzeigen wird, ble Hälfte bes Contrebands, ober ber 
zuerkannten Strafe unfehlbar erhalten fol. Weil aud) 

3) fünmtlide Grámer auf bem Sande verbunden 
find, ihre Waaren aus accisbaren Städten zu nehmen, 
ber baber fommente Taback aber ſowohl, als eines jeden 
Vorrath mit einem befondern Tabads » Stempel angefies 
. gelt werben ſoll; fo haben die Dorf» Einnehmer die Cräs 
mer und Gaftwirthe zu inftruiren, daß fie ben Vermeidung 
des Contrebands feinen andern, Rollen» Tabak, als ber 
mit bem Tabacks⸗Stempel angefiegelt, führen follen, fo» 
bann aber fleißig Viſitation zu halten, und ben gefundenen 
ungeftempelten Rollen » Taback fofort an fid) zu nehmen, 
und bey der Inſpection folches zu melden. 

4) Sollten fid) Haufirer mit fremden Tabad finden, 
müffen bie Dorf» Einnehmer felbige mit Zuziehung ber 
Gerichte anhalten, und fofort der Accis, Anfpection zu 
weiterer Unrerfuchung davon Machricht ertheilen; Das 
gegen 

5) den Landes-Inwohnern mit inländifhen Sabad 
zu Daufiren, nad) Worfchrift des 11ten $, des Mandats 
nicht zu verwehren iſt. Weil aud) 


6) Schnupf⸗ 
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Unterfuchung veranlaffen, nod) ben vierten Theil der 
Strafe und des confiscirten Tabacks. "ynlánbifd)en Hau« 
firern, melde mit Zeddein, oder glaubwürdigen, von ih« 
rec Dbrigfeit ausgeftellten, unb dem Einnehmer des Or« 
tes, wo fie wohnen, unterfchriebenen Atteftaten, daß fie 
nur inländifche Tabacke führen, fid) legitimiren Eönnen, 
ift das Haufiren erlaubt. Mand. $. ur, Die Synfpectoren 
follen auf das Haufiren mit fremdem Tobaf genaue ba 
fibt führen. Gener. No. 22. $. 7. cinge(bárft durch 
Gener, b. 13. April, 1780. No, 2. ad Conmill, 


12) Tabacks ⸗/ Handel auf Jahrmaͤrkten. 


„Allermaßen aud) die wegen der auf Jahrmaͤrkte 
fommenben Tabakshändler zu beobadbtenbe Verſoſſung in 
vorftehenden vollfömmlidy enthalten, geftalt denn, wenn 
folhes Ausländer find, fie mit den erhaltenen Grän;jed« 
bein; find es aber Synlánber, durd) die verfaffungsmäßigen 
SDaffirgebbel, vorgefchriebene Befcheinigung, aud) Füh« 
rung feiner anderer, als gefiegelter Rollen: Tabade fid) le« 
gitimiren müffen. Die Accisbediente follen invigiliren, 
damit fonberlid) bey Angabe und Verrechtung der Loſung 
fein Unterfäjleif verhänge werde, — Gener. No, 22. $. 11. 


13) Jaͤhrliche Anzeigen von dem erbauten inländiz 
| ſchen Tabach. 


Die General » Accid : Gommi(farien haben jährlich anzu⸗ 
eigen, wie viel Zabad in ſaͤmmtlichen Orten ihred Gommiffas 
riats erbauet worden; „woben c8 jedoch Feinesweges auf 
eine ben Qultivateurs zum Nachtheil gereichenve Unter 
fud)umg abgefehen ift. Gener. b. 8. Febr. 1786. No. 2. 
ad, CommiíL. Dieſe laͤngſt angeordneten Anzeigen ſollten 
noch nach dem Gener. b. 3. Maͤrz. 1785. No, 3. ad Commiſſ 
mit Jahreds Schluß eingefendee werden. „Weil aber bec 
Tabak beym Ende des Jahres eigentlich nod) nicht Kaufe 
mennsguch iſt, fondern beffen Gewicht erſt nad) Often, 

VN wo 
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bafs» Pfeifen genau nachgehen, aud) von Inlaͤndern 
‚niemand, welcher fid) nicht In ber Maaße, mie wegen des 
‚Blafes in bem Generali b. 38. Sept. 1772 (f.oben Glas 
“Mo. 4.) vorgefchrieben worden, dahin, daß er bios in» 
ländifche Pfeifen führe, legitimiren fónne, daß Haufiren 
geftatten unb bey den durch anzuwendende gehörige Bigi« 
Lanz entdeckten Contraventionen mit ‚ven gefeßmäßigen 
trafen verfahren, nicht minder bas wegen des Dorfhan« 
dels b. 39, Cyan, 1767 ergangene Mandat $. 1. (f. oben 
Dörfer No. 8) „mornad) die Waaren»Dliederlagen auf 
ben Dörfern bey Strafe der Gonfiscation verboten find, 
beobachten, unb übrigens hierbey bie in ben Schönburgis 
(den Neceß » Herrfchaften gefertigten rhönernen Pfeifen 
fernerhin ben ausländifchen allenthalben gleich behandeln. 


„Alle thönerne Saba» Pfeifen, welche weder mit 
Paſſirzeddeln, nod) fonft mic glaubmwürdigen Befcheini- 
gungen ihrer inländifchen Qualität in accisbare Orte von 
Eonfumenten, oder bamít handelnden Kaufleuten ' einge 
brad)t werben, follen „als ausländifcy, folglich bey ber 
General» Accife nad) den im Gener. b. 14. Sept. 1769 
.(f. oben erpábete Sage) „benbehaltenen erhöheten Eägen 
mit 1 gr. 9 pf., ingleichen bey ber Sand» Accife mit 3 pf. 
unb mit bem üblichen Impoſt an ı gr. vom Thlr. des 
Werths vernommen, übrigens aber dergleihen von Aus« 
fánbern unb Waldenburgern bey bem ihnen zu Jahrmarkts⸗ 
‚zeiten in ofnen Etäbten, ober Buben nachgelaffenen Han⸗ 
del nicht verfaufte und daher eingefegte Fabrifate von 
Seiten der Generals Xccife inzwiſchen verfiegele werden. 
Gener, b. 27. März 1790. No. 4. ad Commifl. 


Tabacks-Röhrgen von Horn, Holz und Bein als Nadler- 

Waare, vom Thlr. — gr. 6 pf. 

Tabattieres von Gold, Silber, Emaille, Perlmutter, 

Schildkröte, Tomback, vom Thlr. 1 gr. 3 pf 

ausländifche auf 3 gr. erhoͤhet, f. Galanterie · Waaren. 
welche fremde verboten find, f. verbotene. — 

a⸗ 
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„Bon ben Ochfen» und andern uten, aud) bem 
Talche, giebt ber Fleifcher, wenn er dergleichen innerhalb 
Landes verfauft, für feine Perfon gleichfalls feine Accife, 
und muß folche ber Käufer erlegen. Führer er aber folchen 
außerhalb Sandes, oder in andere Städte, roo bie Accife 
nicht ift, fo wird er feiner Verkehrung halber der Accife 
feldft unterworfen. A. D. Grláut. ad Gap. III. $. 7. 


Bey ben Fleifcbern foll „wegen bes Sald)s unb Inſelts 
jedesmal nad) Ablauf eines jeden Monats bie Viſitation 
vorgenommen, und mit feibigem nad) bem Fundament ber 
geſchlachteten Stüde, und mie etwa bey der Waage oder 
fonft Nachricht zu erlangen, abgerechnet unb bie Davon zu 
entrichtende Accife gehörig abgeftattet werden, Der Sleie 
(der hat ben Thlr. mit 9 pf. zu vergeben, da denn Dernad) 
ber Seifenfieber an bem Ort feiner Wohnung weiter nichts 


davon erlegt. — Wann aber derfelbe ben Talch, oder Inſelt 


von Händlern kaufet, welche, den Thaler mit 6 pf. verge: 
ben haben, fo muß er nod) 3 pf. vom Thaler Nachſchuß 
. geben. Wo hingegen folches gar nicht, ober nur zum 
Großhandel veraccifiret ift, fo iff vom Thaler 9 pf. zu 
entrichten. Was aud) Privati an Tald) und Synfelt vere 
faufen, das haben felbige gebührend anzumelden und zu 
vergeben. Gener. b. 17. Aug. 1717. No. 22. ad Commifl. 


Wird erläutert: „daß die Fleifcher die Accife davon 
entweder voraus, ober beym Verkauf entrichten follen, unb 
nur dasjenige Inſelt, fo fie verfaufen, nicht eher abfolgen 
laffen dürfen, bis es veraccifiret, unb in ihren Büchergen 
abgefchrieben ift. Was fie nun bey der monatlichen Vifie 
tation auf ſolche Art niche berechnen Fönnen, das müffen fie 
fobann gehörig veraccifiren, Jedoch bleibe ihnen frey, 
was fte davon felbft zu ihrer Haus-Confumtion brauchen. 
Die Fleifcher find babep mit bem der Häute und Felle Dat 
ber vorhin angeordneten Handfchlag zu verfchonen, als wel» 
her ohnedem daher unnöthig, weil fie verpflichtet find, 


nichts amguftechen, ehe und bevor fie nicht gehörige — 
CES je 
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Acciſe in den Städten und Marktflecken zu erheben, 
burd) die feit ber geraumen Zeit nad) und nad) erlaffenen 
mannichfaltigen General. und Special:Befehle Gin und 
wieder abgeändert worden, mithin ſowohl die ben Genes 
; raleAecis-Einnahmen vor: und nachgefegten Officianten 
. burd) die beträchtliche Anzahl envábnter, die Accisfäge 
. und Berfaflungen ab» und derogirender Befehle in ihrer 
. Amtierung viele Schwierigkeit gefunden, als aud) fonjt 
das Publicum und die Accifanten die eigentlichen Ab⸗ 
gaben zum zuverläßigen Nachverhale nicht gewußt. 


Hiernächft auch der Wohlſtand unb das Aufnehmen 
ber inländifchen Manufacturen und des Gommercii ere 
fordere, in Anfehung der erftern, felbige in Abgaben 
nad) aller Möglichkeit zu avantagiren und fonft gewiſſe 
ihnen zum vorzüglichen Debit. gereichende Einrichtungen 
zu treffen, intuitu des fe&tern aber zur Erleichterung des 
inländifchen Handels und Wandels, und um die Kaufe 
mannfchaft denen immer vorgefommenen Streitigkeiten 
wegen richtiger Angaben ter Preife ber Waaren zu ente 
ziehen, bie mehreften nad) dem Gewicht zu verfaufene 
den Waaren auch nad) dem Fundament des Gewichts 
ohne einige Erhöhung ber Accis: Säge vergeben zu lafe 
fen; iſt die bisherige General-Accts: Ordnung der C tübte 

und Marfefleden burd) das General» Accis: Collegium 
vevidiret, unb ber General-Accis-Tarif, oder Beſtim⸗ 
mung ber Eäße, wornach die General: Accife in ben 
Ctábten der Ehurfächfifchen, incorporirten und andern 

. fanben, excl.ber Stadt feipzig unb Grafſchaft Manns⸗ 
feld, Churfächfiicher Hoheit erhoben werden foll, abges 
faft und unter höchfter Approbation zu jedermanns Wife 
fenfd)aft unb Nachverhalt, jedoch folchergeftallt, Daß da 
biefer neue Tarif hauptfählich nur eine Beſtimmung 
ber Accis.Saͤtze enthält, und bie Verfaſſungs-Regeln, 
die in ber Accis Ordnung von 1707. begriffen, nicht 
allenthalben abünbert, dieſe legtere, in fofern fie fer in 
diefem 
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Terpentin, vom Thlr. = — gr. 9 pf. 
"Tetra figillata, vom "T hir. . —— 9 — 
Thara. f. Suder. 

Thee. „Bon allerhand Delicateffen und Sxtalienifchen 
Victualien als Thee 1c. Damit ble Italiener, ober andere 
Cramer handeln, ober aud) bie Gonfumenten felbft 
fold)e von andern Orten aus ber er(ien Hand anbero 


fommen laffen, vom Thlr. . 1 gr. — pf. 
X. 9. Gap. V. | 
erhoͤhet 1749. auf 5 gr. vom Pfund, 
— nach dein Tarif, vom Pfund — — — 


— Schweitzer-Thee, aber als Medicin, vom Thlr. 
— gr. 


gr. 9 pf. 
Theer, der Handelsmann, Hocker, oder der auch folches 
in feine Haushaltung verbraucht, vom Thlr. 


! — gr. 6 pf. 
Desgl. A. O. Gap. V. - d 
Thielen. f. Holz. 


Thiere, fremde, als Bären, Löwen, die damit herum 


ziehen, geben täglich - 0.32 gr — p 
SDesgl. A. 9. Gap. V. | 
f. Gener. 1770. No, t, oben Oculiften. 
'Thimian, vom Thlr. a — gr. 9 pf. 


Desgl. A. 9. Gap. IV. f. Obſt. 

Thon. f. Töpfer. 

Thor. Verbot bes Verkaufs von Bictualien vor ben Thoren. 
f. Eingang. No. 6. beégleicben 95ifitat. Inſtruct. $. 31. 
„Niemand foll von den nad) ter Stade zum Verkauf 
gebrachten Victualien bey Strafe ber Eonfifcation vor 
ben Thoren etwas verfaufen c. , fondern es muß alles 
in die Stadt auf öffentlichen Markt gebracht werben. 

Durch Gener. b. 29. April 1747. No. 7. ad Commill. 
war ben Thorfchreibern und Accisbedienten unterſagt wors 
den, „ein mebreres, als jie zu ihrer unb ber Ihrigen 
Eonfumtion allenfalls benótpígt, an fBictualien aufzu⸗ 
faufen. 


Teil 
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626 — tif — Top 


Tifchler-Arbeit. Won Tifchler- unb Böttger-Arbeit 1c. fo 
von fremden Orten fommen, vom Thlr. 1 gr. — pf. 
A. 9. Cap. V. . 
-— — fie mag'aufser Landes, oder vom Dorfe kom- 
men, vom Thlr. . ı gr. — pf. 
— ausländifche nufbaumene und andere fournirte Arbeic 
erhöhet 1769. auf 2 gr. f. erhöhete Säge. 
Tifchler-Materialien zumHausbau pafliren nicht accisfrey. 
f. Baumaterialien. 
Tifchgänger. (. X. O. Allgem. Sieg. $. 4. oben Pro« 
fefforen. 
Tifchtrunk. f Bier. No, 1. 
Tokayer Wein. f. Wein. 
'Tomback, als ein rohes Materiale, vom Thlr. 
v — gr 6 pf. 
ſ. Materialien, 
Vin de Tonnere. f. Wein, 
' 'Touche, vom Thlr. . —— 6 — 
Töpfe. „Bon fremden aus Orten, wo bie Accife nicht 
ift, kommenden Töpfen, Tafeln und Kacheln, vom 


Thaler ; — gt. 9 pf. 
e— von ben in ber Stade gebrannten Tafeln, Kacheln u 
Gópfen, vom Thlr. : — gt. 6 pf. 


— wenn dergleichen aus einer Stadt, wo bie Accife eine 
geführt, in bie andere gebracht werben, vom Thlr. 


— gu 3 pl 
AD. Gap. V. 

Töpfer-Waare, an Töpfen, Tafeln, und Kacheln, die 
von fremden Orten und aus Städten, wo die. Accife 
nicht if, kommen, vom Thlr. — gr. 9 pf 

— aud ben Königl. Preußifchen Landen find 4 gr. vom Thlr. 
Impoſt belegt und dürfen niche auf hiefige Jahrmaͤrkte 
kommen. Gener. b. 7. May 1783. 

— von dergleichen die in der Stadt gebrannt werden, 
nach dem Fundament jeden Brandes und deflen Taxa- 
ton, vom Thlr. . — gn 6 p 

Töpfer- 
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628 | &to'— Tud 


Trommeln, vom 'Thir. - | gr. — pf 
welche fremde verboten find. f. verbotene Woaren. 
Trüffeln, nad) ber X. D. vom Thlr. 1 gr. 6 pf. ſ. Deli⸗ 
cate(fen. | . 
— nach dem Tarif, vom Thlr. - — a gr. — pl. 
— erhöhet 1769. auf 4 gr. vom Pfund, f. erhöhete 
Süße. j 


£i ud. 


Ausländifches. 


„Bon jebem Stuͤck Pohlniſches, Schleſiſches und 
dergleichen ausmwärtiges Sud), welches bet einheimifche 
Kaufmann innerhalb Landes Stüc ober Ellenweife ver- 
fauft 1 ttbír. 


Der Grembe, welcher vergleichen in das fand bringt, 
vom Sid - -— 2 rthlr. 


Bon denen Tüchern aber, fo aus Königl. Preußifthen 
oder Brandenburgifchen Sanden in hiefige Städte gebracht 
werden, giebt der inländifhe Kauf» oder Handelsmann 
vom Stuͤck 2 rtbír. 

Der ausländifche aber Zr 3 rtbít. 

„Diejenigen fremden Tücher, womit ber einheimifche 
Kaufmann auswärts Handlung treiben will, muß er Bal⸗ 
len» ober Pactweife einbringen, bie Accisbedienten ſolche 
verſiegeln, und ohne deren Gegenwart der Eigenthuͤmer 
ſolche nicht wieder eröfnen. A. D. Erlaͤut. ad Gap. V. $. 22. 
„Die fremden Tuchhaͤndler, menn fie gleich in einer 
Stadt das Bürgerrecht gewonnen, aber nicht wirflidy ba 
wohnen, follen bennod) ſchuldig feyn, die ihnen auferlegte 
unb auf die fremden Tücher gefegte Accife doppelt zu ente 
richten; dafern fie aber Verſicherung ftellen, daß fie innere 
halb Jahresfriſt in einer Stab fid) anfáfig machen wollen, 
find fie ben Einheimifchen gleich zu tractiren. Ebendaſelbſt. 
$. 23. - | 


etw | | Die 
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630 Tuch. 
Wenn aber die Tuchmacher, oder fremden und inlaͤn⸗ 


diſchen Kaufleate dieſe Tuͤcher, oder Bone Ellenweiſe vers 
ſchneiden, geben ſie vom Thaler des Werths 


— ge 3 Pf 

9. O. Cap. V. 

Wenn ein Tuchmacher feine gefertigten Tücher € tif. 
"weife in biefigen fanden nicht an Groffehändier, fondern 
an Kaufleute, Gewandfchneider und andere verhandelt, 
fol zur Accis-Caffe begablt werden 

von einem Stud, fo 12 Rthlr. und darüber were ift 

| 2 9g. — pf. 
von einem Stud, fo unter 12 Rthlr. were), nur 
| — 1 $r. — pf. 
. Erläut. umb Moder. ber 9(, D. ad Gap. V. 6.2. 

„Welche Sandtücher die Gewandfchneider, ober Tuch⸗ 
madjer Ellenweiſe ausfchneiden wollen, müffen mit einem 
fonderlichen Steinpel, deffen Umſchrift, „zum Ausſchnitt“ 
geftempeit werden. A. D. Erläut. ad Eap. V. $. 27. 


| „Auch müffen bie Schaumeifter jedesmal bie Tuch« 
Accife bey ber Schau und Stempelung einfordern, foldye 
monaflíd) zur 2(ccis«Gaffe liefern und deswegen vereibet 
werden. Ebenbafelbft. $. 28. 

Diejenigen Fabrikanten 4) „fo alle Waaren im Sande 
verfaufen, haben fogleid) davon die gefegte Accife zu ent» 
richten unb zwar bey 3udyn 3 pf. vom Thaler Shan 
Accife, und menn fie die Tuche ausfchneiden, nod) 3 pf. 
vom Thlr., wenn fie aber die Tuche im ganzen Stüd an 
einen SDripatconfumenten, ober an einen Kaufmann, fo 
folches verfchneidet, verfaufen, haben fie 1 ober 2 gr. vom 
Stuͤck, nachdem e$ unter, ober ber 12 Rthlr. werth ift, 
.flatt der 3.pf. vom Thlr. zum Ausfchnitt abzuftatten. 
Wenn nun ein dergleihen mit 1 oder 2 gr. vergebenes 
Stuͤck Tuch ein Kaufmann in felbiger, oder in einer andern 
Stade zum fernen Verſchnitt erhält, muß Pillen nen 


* 
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632 ] Tu ch. 


Inlaͤndiſche Tuche und Boye, wenn ſie von inlaͤndiſchen 
Fabrikanten an Groſſohaͤndler gebracht und verkauft, oder von 
ihnen felbit und von ben Handeldleusen im Ganıen außer Lan⸗ 
des, oder auf die Meffen verfübrt werden, find ben der Schau 
, umb Ausfuhre mit der Accis Abgabe und Stempelung und bet 
Groffohandeld-Accife von & Procent befreyet. |. Babrifen. 
Tuchfabrik, Bedürfnifs dazu, vom Thlr. — gr. 6 pf. 

VBenn Fabrif.Moterialien ganz frey find. — f. oben 

Fabriken No. ı. f. unten Wolle, 
Tuche, inländifche, der Tuchmacher fofort bey der 
Schau, oder Siegelung, vom Thlr. . — gr. 3 pf. 
— wenn der Tuchmacher diefe bey der Schau verge- 
bene Tuche und Boye ſelbſt einzeln im Ausfchnitt 
verkauft, giebt er annoch vom Thlr. — gr. 3 pf. 
f. foofungspreif. 
— falls er aber die Tuche, oder Boye nicht in loco ver- 
kauft, fondern aufser Landes und nach Leipzig, oder 
Naumburg fchickt, bleibt er nicht allein von der Aus- 
fchnitt-, fondern auch von derSchau-Accife frey, jedoch 
hat der Tuchmacher jedesmal ein, auf feine Bürger- 
pilicht auszuflellendes und eigenhändig unterfchriebe- 
nes Atteflat zur Einnahme zu liefern, dafs diefe von 
der Schau- und Ausfchnitt-Accife zu befreyenden Tuche 
würklich aufser Landes, oder an benannte Mefsorte 
ausgehen. 

f. überhaupt Fabriken Mo, 2. 

— fendet der Tuchmacher diefe bey der Schaue 'mit 
. 3 pf. vom Thir. vergebene "Tuche nach inländifchen 
- Accis-Stádten, oder verlüffet fie am Orte feiner Wob- 
nung an dafige RES; giebt der Empfänger vom 
Thaler — g- 3 pf. 
— verkauft der Tische die Tuche Stückweife, fo 

giebt er vom Stück, fo 12 Thlr. und drüber gilt, 

2 gr — 

— unter 12 "Thr, am Werth, vom Stück 1 — — — 
E EE Tuche, 
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634° 5 Tuch — Tür 


führt werben, zubereitet unb zugerichtet Dat, mit — 
Sodann haben bie Accis-Einnehmer nad) dieſem Regiſter, 
ob die darinnen benannten Tuchfcherer bie ihnen gufome 
menbe Accife richtig abgeftattet haben, monatlid) fleißig‘ 
zu eraminiren, und, wenn fid) annod) Reſte biesfalís finden, 
ſolche ungefáumt der Cynfpection zur fchleunigen Eintrei« 
bung zu übergeben. Weil aud) nad) bem unterm 26. Apr. 
1717. No. 8. ergangenen General-‘Befehl bie Tuchfcherer 
von ben Zeugen; gleid)mie von ben Tuchen die gefe&te 
Acciſe nad) Proportion ihres Lohns abftarten follen; fo ift 
wegen diefer Zeuge, damit auch diesfalls die Unterfchleife 
vermieden werden, von bem Schaumeifter ber Namen des 
Tuchſcherers zu notiren, ober, wo dergleichen nicht ift, folz 
' det vom Fabrifanten felbft, wenn er e8 veraccifirt, oder 
. außer íanbes unb auf bie Meffen verfchict, ben bem Cin. 
nehmer anzugeben unb von folhem ebenfalls zu notiren. 
Auch find diejenigen Tuche und Zeuge, welche ihnen von 
andern Orten zum Zurichten gebracht werden, fogleid) 
beym Gingange anzumelden unb längftens binnen 24 
Stunden zu veraccifi ren. Gener. b. 14. Jun. 1717. No. 13. 
ad Commifl. 


'Tuchfcherer und Walker geben nicht weiter die Accife 
vom Stück, fondern vom Thaler des — 


Die Walker find feitbem auf S'aftungegelo «ie 


f. Walfer. 
Tuchfcherer-Haare, und andere Bedürfniffe zur Tuch- 
fabrik, vom Thlr. " — gr 6 E 
Tuchfcherer-Pappen, vom Thlr. — u 


Wenn Zabrifmaterialien ganz frey find, lj Sabri» 
fen Slo. 1. 
Türkifch Garn. f. Glarn. 
"Türkifcher Hahn, oder Henne, item Gans. f. Schlachten. 
Türkifch Papier, vom Thlr. - — gr. 9 p. 
Türkifcher Rauchtaback. f. Tabad. 
Tui, 
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636 Verbotene Waaren. 


vergleichen aus Meßing, Kupfer, Stahl, Eiſen, Zinn, 
Blech, ober andern Metallen gefertigte 


Sabricate, 
. Bier, Wein, Brandivein, 
Böhmifche Haarjiebe, 


Reußiſche wollene Zeuge. 


Jedoch bleibe won fotbanem Verbot ber Groffo-Han- 
bel an Auswärtige mit dergleichen Waaren ſowohl auf den 
Meflen zu zeipzig und Naumburg, als aud) außer felbigen 
die Verſendung in Partheyen außerhalb fandes ausgenom« 
men. Dabingegen denen Kaufleuten und Gramern, fo 

" einzeln und im Ausfchnitt verfaufen, zur Cntfdüttung 
‚ von ben in Vorrath Dabenben unb unter obigem Werbot 
° begriffenen Waaren, eine dreymanatliche rift a die publi- 
cationis an, und zwar dergeftalt, daß fie ſolche lediglich 
aufer Landes verfenben, unb keineswegs in hiefigen fanden 
bey Vermeidung nadjbrücffid)er Ahndung vertreiben, eine 
geräumt, nad) Verfluß ſolcher dreymonaklichen rift aber 
die auf obgedachter einzeln und im Ausfchnitt verfaufender 
Kaufleute und Cramer Waarenlägern, oder fonft bey ben« 
feiben befundene, in der angefügten Specification enthals 
tene Waaren der Eonfifcation fehlechterdings unterworfen 
ſeyn follen. Mandat b. 27. Marz 1765. Cod. Aug. Cont. 
T.1. p. 895. 


Die General-9fcis-Dfficianten follen „auf bie Contra 
venienten invigiliren, unb ba die Haupt:Cognition ber Lan⸗ 
des.Regierung überlaffen bleibe, bey worfallenben derglei⸗ 
chen Gontraventíonen folches der ordentlichen Obrigkeit 
jedesmal alfofort anzeigen, ba denn, wenn ber Gafus von 
einem Gleits- und Land⸗ Accis· Bedienten entbecft wird, der 
in obangezogenem Generali geordnete dritte Theil des Gone 
trebands an die Churfürftl. Nentcammer, hingegen, menn 
folhes durch einen General-Accis.Bedienten gefchiehet, an 
die General: Accis-Caffe abgegeben, unb bem Officianten, 
der ihm als Angeber gebührende dritte Theil jedesmal * 

a 


— — C— — — — - E — — — 
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638 Uhr — Vie 


Uhrfedern, vom Thlr. r gr. — pf 
Welche ausländifche verboten find. f. verbotene 
Waaren. 
Uhrketten, als Galanterie, vom Thlr. rgn 3 pl 
Die fremden find gleich ben Uhren theils Elke auf 
3 gr., theils verboten. 


Bietualien. 


Ausländifche und Delicateffen ftehen alle unter be- 
fondern Titeln. f. Delicateffen. 

Dergleichen vom Lande eingebracht. 

Der Tarif bezieht fido bierbep auf bie Säge „ Federvieh 
vom Sande. f. überhaupt megen der vom Lande eingehenden 
Victualien. $. 20. bet Dorfs Acid: Drbnung oben Dörfer. 
$10. r. 

Megen ber Beraccifirung deſſen, mas Landleute einbrin⸗ 
gen, die Generalien oben Acciſe No. 5. Getreide No. r1. 

Demnachft Federvieh No. 2. 

Wegen ded Zumachfed der Stadt-Einwohner. f. oben 
Federvieh No. 1. 


Zum einzelnen und Großhandel, 


„Was ein Bürger von feinem eignen Vieh, davon 
er bie monatliche Aecife entrichtet, an Butter, Käfe, Mil 
und dergleichen felbft verzehrt, davon ift er zwar accisfrey. 
Nenn er aber etwas an andere verkauft, fold)es muß er 
bey Strafe der Eonfifcation nicht eher abfolgen laffen, be« 
vor ter Käufer die Accife erleget und darüber einen Sebbef 
gelöfet. A. D. Erläut. ad Gap. IV. $. 3. 

„Von allerhand Victualien und Höcder-Waaren an 
Butter, Käfe, Speck, Schmeer, Schollen, Stock unb Klipp« 
fifchen, gefalgenen Hechten, Picklingen, Heringen, Rügifchen 
Puͤtgen, Neun-Augen, oder dergleichen giebt der Kaufe 
mann, welcher folche von andern auswärtigen ober andern 
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640 Bictualiem 


Von ı Küpe Schollen - 1 gr. — pf. 
Butter, Käfe, Speck und Schmeer, Klippfifch und 
dergleichen, vom Centner - 2 gr. — pf, 
Picklinge, vom Stroh - — — 4 — 


Hingegen von andern Dingen, ſo nach obigen 
Sätzen Stückweéife nicht zu treflen, vom Thlr. 


| — 464 Bh 

Desgl. 1.9. Cap. IV. 

„Ben ben Victualien ift zu merken, taf davon nicht 
allein der Handlungs, fondern aud), wenn es an einen 
S fer fommt, der Hoͤcker-Impoſt gegeben werve, 
Viſitat. Inſtruct. $. 29. 

Darum vornámiid) bey den Hoͤckern bie Accisbuͤcher 
und Zeddel wohl zu eraminiven, ob fie ihre Waaren, ai$ 
Hering, Scyollen, Pickling, Butter, Xàje, Ot, Wilde 
pret und dergleidyen zu ;De[taubation ber Acciſe bloß ais 
Haͤndler unb Hausconfumenten, ober zugleich ‚als Hoͤcker 
veraceifirt. Ebendafelbft. $. 30. 

Wegen bcd Jmpoſtes der Obſthoͤcker. f. oben Obft. 

Die fremden Kaufleute und Gramer, mele verglei« 
hen Victualien zur Stadt bringen, außerhalb der Jahr- 
märfte, vom btt. az. — 9g .9 pf. 

Wenn ein biefiger Handelsmann, oder Hoͤcker, oder 
aud) ein Conſument in einer andern Stadt dergleichen be= 
reits veraccifirte Victualien erhandelt, wird Derjeibe an 
bem Ort des Einkaufs frey pafirt, Allhier an dem Sorte 
feiner Wohnung aber muß er von neuem entrichten, pom 
X bir. , — $t 3 mM 

AD. Gap. IV. f. oben Nachſchuß. 

Wenn ein Bürger aus ber Stadt allerhand unverac- 
eifirte Vietualien an andern Orten erhandelt, giebt er. an 
bem Orte feiner Wohnung nad) ben c ägen der Accis⸗Ord⸗ 
nung die Handlungs» oder Confumtions- Acciſe. 

X. 9. Gap. IV. 

„Wenn die -Höcer- ober Nahfchuß-Accije vom 3 lr. 
3 pf. nicht, entrichtet, (olde aber nicht dolofe verſchwiegen 
worden 
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643 Victualien. 


Aequivalent aus tem Raths⸗ ober. Commun ⸗ Vermoͤgen 
au machen. — Gener. b. ar. Dd. 1705. No. 27. ad 
Infp. $, 2. 

: „Soll durchaus nicht länger geftattet werben, daß 
bie Bürgermeifter, ober Raths⸗ und Stadt» Diener von 
den eingebrachten Victualien und andern Sachen, über 
die General: Aecife ein fogenanntes Marktgeld, ober ſtatt 
defien gewiſſe Victualien und Waaren ferner begehven 
und nehmen follen; fondern menn fie ein beftändiges $5es 
fugniß dicfleits gehabt, unb ihre Beſoldung darunter mif 
beftanden, ift ihnen auf andere Are ein Aequivalent aus 
bem Narths - oder Commun « Vermögen zu machen, 
A. D. Algen, Steal. 12. 

Wegen des verbotenen Auf⸗ unb. Verkaufs der Victna⸗ 
[ien in und vor den Thoren, f. Thor. 

Wegen der Accisfrepheit fürftl. Perfonen von ben einbrins 
genden Victualien, f. Accife No. J. 

. Der Reftitution ber Geiftlichen, f. Profeſſoren. 

In Bergftädten, f. Bergmoderation. 

In Städten, welche halbe Accife geben. 

Victualien, „welche ein Einwohner derer Staͤdte, 
wo nur die halbe Acciſe eingeführt ift, (f. halbe Acciſe) ans 
Orte verkauft, werden nur mit der halben Accife verrecb» 
fet; wenn aber bafelb(t jemand mit dergleichen auswärts 
Handlung treiber, fe muß davon ber volle Satz nad) der 
Accis-Ordnung erhoben werden; unb ift denen, fo mit 
bergleichen Waaren handeln, ober folche auf andere Art 
verfenden, Fein Pafjirzeddel eher, als bis bie Waaren 
völlig vergeben worden, zu ertheilen, unb auf tem Pafe 
firzeddel deutlich gu. erprimiren, daß die Waare mit bent 
vollen Sag vergeben worden. Gener. b. 26. Febr. 1745. 
No. 5. ad Infp. 

Auf dem Lande, f. Dörfer No, 1. | 

Landleute, die Victualien auf den Dörfern, aber nicht 
zum Handel, auffaufen, find frep von Acciſe. Gener. b. 
19, Jun. 1723. No, 5. 

| Ferner 
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644 Vieh. 


Die Fleiſchhauer und Viehhaͤndler ſollen alles dasje⸗ 
nige Vieh, fo fie zur Stadt bringen, ober daſelbſt erfau« 
fen, fid) fogleid in ihre Accisbücher einzeichnen und fo. 
dann, wenn es gefchlachtet, oder verhandelt wird, gegen 
Erlegung der Schlacht-ober Handlungs» Accife auf ter 
andern Seite des Blattes wieder abfchreiben laſſen. 
f. Ebendaf. $. 21. 

„Bon allerhand Vieh unb Pferden, fo vom Sande 
in die Stadt gebracht und dafelbft an einen Auswärtigen, 
oder Einheimifchen, oder aud) von einem Bürger, ber 
fein Händler ift, an den andern von feinem eignen Zu⸗ 
madjá, Spann: unb Zugvieh und Pferden verkauft wird, 
der Verfäufer vom Thlr. — gt 3 pf. 

4. O. Cap, V. 

f. Dorf» Aceis » Ordnung $. 20. oben Dörfer No. 1. 

Vieh und Pferde, fo vom Lande in die Stadt ge- 
bracht, oder von einem Stadt-Einwohner, der damit 
fonft keinen Handel treibt, an den andern verkauft wer- 
den, davon giebt ohne Unterfchied, es mag Spann - und 
Zug- oder Zuwachs-Vieh feyn, der Verkäufer vom 
Thir. — gr. 3 pf 


Ausnahme. 


Hiervon bleibt der Adel befreyer, 

Desgl. A. O. Cap. V. 

Hiervon bleibt der Adel und die Befitzer der Ritter- 
gliter, es feyen folche adeliche, dder bürgerliche Perfo- 
nen, fowohl auch die Pachter der Rittergüter befreyet, 


Geſchlachtetes Dieb. 


Gefchlachtetes Vieh, was an dergleichen in ganzen, 
halben und viertel Stücken vom Lande eingebracht wird, 
mufs nach Proportion der Sätze zum Bankfchlachten ver- 
geben werden. Was aber unter 4 eiokommt, es mag 
roh, oder geräuchert Fleifch feyn, wird nach dem Pfund 
und diefes mit. 1 pf. vernommen. ä 


» Was 
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646 Vieh. 
2) Fremde Haͤndler. 


Fremde Viehbaͤndler follen „in ben Grenz «ober andern 
Staͤdten hieſiger Lande, die ſie zuerſt betreten, alles Vieh 
. en Pferden, Ochſen, Schweinen, und anderm es habe 
- Namen wie es wolle, bey der Accis- Einnahme Stuͤck⸗ 
meife anmelden, ftatt der General» Accife foviel, als dies 
felbe nad) dem Verkauf ohngefähr betragen m’.yte, baa» 
res Geld allda beponitt und hernach bey ver Ruͤckreiſe, 
was davon in Grädten verfauft und veracchfirt ift, mit 
Accis⸗Zeddeln belegt, ober unverfauft wieder aufer fate 
bes getrieben unb aus ben Accis » Einnahmen biefiger 
Grenzftädte befcheinige, ober auch in Natura wieder mit 
zurück gebracht wird, von obigen deponirten Geldern an 
ben Grenzorten wieder zurückgegeben werden. Bon bem, 
„was dergieihen Viehhändler auf bem Sande ohne Abgabe 
verhandeln, ift bie General» Accife mit 9 pf. vom Thaler 
nad) dem PVerfauf von tem Depolito innen zu bebaften 
und in Einnahme zu bringen, Wuͤrde aber jemand 
Diermiber zu handeln fid) unterfiehen, ber foll nad) Be⸗ 
finden. entweder der Gonfiscation des unangemelderen 
Viehes, oder anderer nachdrüclicher Beftrafung ohnfehl⸗ 
bar gewärtig feyn. Patent b. 18. Febr. 1705. 


„Vermittelſt gedruckten Patents ift unterm 18. 
Gebr. 1705 befshlen, baf nachdem man wahrgenommen, 
wie butd) bie fremden und auswärtigen Viehhaͤndler bem 
Accis » SYnfereffe dadurch Schaden zugezogen mirbe, weil 
fie ihr Vieh meift auf den Dörfern, dahin fie die Stadt⸗ 
fleiſcher und andere feute an fid) jögen, verhandelten, fich 
Dadurch von der Abgabe ber Acciſe sbefreyeten, | foldes 
Vieh aud), ba bie Diefigen Stadefleifher und Handels— 
leute die darauf gefegte General Xccife ohne Unterfchied, 
es möge das Vieh in Städten, ober auf dem fande pere 
fauft werden, an bem Orte ihrer Wohnung abtragen müß« 
ten, wohlfeiler verfaufen, mirbin die inländifchen neben 
ihnen nicht füglich beftehen fónnten, hinfuͤhro in ben 

| Örenz« 
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jedoch haben fie ihr in bas fanb gebrachtes Vieh an ben 
Grenz» Orten. bey bem General: Accis » Einnehmer nad) 
ben Stuͤcken richtig anzumelden, von welchem folches zu 
motíren und dieſen Viehhaͤndlern ein Echein auf einen 
. ganzen Bogen, wie viel fie Vieh in das Sand gebracht, 
gu ertheilen ift, damit in jebem Ort, mo fie etwas an 
Vieh verkaufen, ihnen ſolches von bem Accis » Einnehmer 
auf den € doin angemerfet und abgefchrieben, aud) von 
ben Accis⸗Bedienten, voie viel fie Vieh in tas Land ges 
bracht, Nachricht erlange und nachgefehen werden fónne, 
ob fie noch wirklich fo viel Wich haben, ais fie befage ihres 
Scheins und der darunter befindlichen Abfchreibung noch 
baben follen. Sämmtliche Stadt - unb Dorf: Accis » Cina 
nahmen follen „fleißige Obficht tragen, damit die frem« 
den DBiehhändler am Ort des Verkaufs ihr verhandel« 
tes Vieh nach der Sofung richtig anmelden, veraccifiren, 
aud) auf den erhaltenen Schein ben Verkauf abfchreiben 
fof? und PieffaffS von den Grenz» Accis» Einnehmern 
hinlaͤnglich inſtruirt werden. Gener. b. 10. Nov. 1722. 
9ic. 18. ad Commifl. | 

Der außer fanbes wohnende Kaufmann, welcher 
allerhand fremdes Vieh und Pferde aud) Schweine zu 
Marfte bringe, vorm Thaler — gu 9 pf. 

Desgl. 2f. €. Gap. V. 

Viehhändler, der aufser Landes wohnet und aller- 
hand Vieh, es fey fremdes, oder im Lande erkauft, es 
habe Namen wie es wolle, zur Stadt auf den Markt brin- 
get, muls vom "Thlr. der Lofung geben — gr. 9 pf, 


3) inlaͤndiſche Sandler. 


Ein einheimifcher Kaufınann, oder Pferde- Ochfen- 
und anderer Viehhündler, fo mit in- oder ausländifchem 
Vieh, wie es Namen haben mag, Handlung treibt und 
es in- oder aufser Landes wieder verkauft, er mag fol- 
ches zur Stadt bringen, oder nicht, mufs folches nicht 
nur Stückweife, wohin er felbiges in die Weyde — 

y 
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auch hierunter, bamit feine Reſte aufwachfen, mit ben 
Viehhändlern entweder monatlich, oder bod) wenigftens 
quartaliter behörige Abrechnung zu halten iff. — Gener. 
b. 7. Ang. 1714. No. 7. ad Commiff. 

„So oft ein Viehhaͤndler feinen Pflichtfchein produ⸗ 
citt, ift er vom Cynfpector, ober ín be(jen Abwefenheit vom 
Einnehmer, zu befragen, ob er wirklich derjenige fep, auf 
den der Pflichtfchein gerichter ift, feine Antwort alsdann zu 
annofiren, unb derfelbe im voraus zu bedeuten, daß menn 
fid) nachher finden follte, daß es eine andere Perfon gewe⸗ 
fen, ber Contravenient ohne auf etwas, fo er zur Ent« 
fhuldigung vorbringen mödhte, zu attenbiren, mit aorthfr. 
Etrafe angefehen‘, nicht minder wider den, ber ihm ben 
Pflichtſchein zu dergleichen Betrug) anvertraut babe, 
praevia caufae cognitione mit gleicher Strafe verfahren 
und hiervon bem Denuncianten ein anfehnliches zugethei⸗ 
let werden folle, Geben zu Drefden am 24. Febr. 1766. 
No. 2. 

„Bey bem Viehhandel wird auf Commiffionsfcheine, 
wenn fie an Händler ertheilet werden, fehlechterdings wei⸗ 
ter nicht Kückfiche genommen, fonbern das Schuldige von 
benfelben eingebracht. Ueberhaupt foll auf bie Viehhaͤnd⸗ 
ler wachfame Attention geführet werden, daß fie ihr inner« 
bald Landes verfauftes Vieh nad) der eigentlichen fefung, 
welche fie führohin jedesmal an bem Orte bes Verkaufs, 
nad) Anzahl der verfauften Stüden bey der 2(ccis » Einnah« 
me richtig an» unb zum Handel vergeben, aud) fo viel bie 
ausländifchen Viehhaͤndler betrift, auf ben bey fid) haben⸗ 
den jedesmal auf ber erfien Grenz » Einnahme zu verlangen: 
ben und bey der legten wieder abzugebenden Anſagezeddel 
notiren faffen follen, gehörig, verrechten. Dahingegen 
bie inländifchen Viehhaͤndler bas außer Landes bebitirenbe 
Vieh nad) wie vor in loco domicilii richtig zu vergeben 
haben, unb beffalb coram Infpectione mit Pflicht zu ber 
legen ſind. Gener. b. 5. Febr. 1774. 910. 2. ad Infp. 


. 8. 
4) Vicb- 
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Iſt erläutert worden, bag diejenigen ,, Becker, Müller, 
£Sranbroeinbrenner, Mehlhaͤndler unb Staͤrkenmacher, fo 
auf bem Sande eigenfhümliches Feld befigen, in Anfehung 
(pres eignen Viehzuwachſes, gleich andern Landleuten von 
ber Handels: Accife frepgelaffen werden. Gener. b. 6. 
März 1783. No. 5. ad Infp. 

Wenn Vieh auf dem Lande nicht zum Handel, ſondern 
áum wirthſchaftlichen Gebrauch erfauft und wenn legterer 
aufhört, wieder verkauft wird, fo iff davon feine Handels⸗ 


Accife zu geben. 


Viehhaare, Bon Rebe: Pferbe und andern fBiebgaaren 

der Käufer vom Thaler — gt. 6 pf. 
Desgl. A. $. Gap. V. 

— — der Käufer, vom Thle. — gr. 6 pf. 

Vielfraß, Rauchwerk, vom Thlr. —— 9 — 

Viperfctt, vom Thk. —— 9 — 


Oiertel a Sm eite. 


In ber Biersel Meile um accisbare Städte wird Schank⸗ 
unb Malz⸗Acciſe nach ben Stadt: Sagen gegeben, f. Bier, 
Brandmwein, Wein. 

Die Biertelmeile wird nach der Vorfchrift wegen ber 
Meflung ber Meilein der Refolution atif bie Praliminar« Schrift 
vom 17. Maͤrz 1722. (Cod. Aug. Cont. T. I. ©. 23.) ge 
meffen, nemlich „von dem legten Haufe ber Vorſtadt auf 
dem nächften ordentlichen: Fahrwege bis an die erfie 
Echenfftädte des Dorfs und zwar bergeftat, daß wenn 


. ein Schenfhaus in der Meile gefunden wird, bie übris 
gen in foíd)em Dorfe alle dazu mis gezogen werben, 


Die Meile halt 36000 Drefdner Ellen. 

Nach einem durch Gener. b, 15. Sul. 1790. No. 10. 
bekannt gemachten, gedruckten Verzeichniß liegen folgende 
Dörfer in der Viertelmeile accidbarer Städte. 

Im Chur⸗Creyße: bey Belzig — Gandbergs bey 
Bitterfeld — die fogenanste Amtsmuͤhle; bep — 

aͤr⸗ 
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Strehlen; bey Eifterwerda — Rraufchüg, bey Finftertvale 
ba — Meflen, Raundorf, Nehsdorf; bey Gottleuba — 
Giefenffein, Hafelberg, Dbersund Nieder: Hartmannsbach ; 
bey Hayn — groß Rafcbüs, Hein Raſchuͤtz, Mölbis, Nauns 
dorf, Zieſchen; bey Königitein — Pfaffendorf, Thuͤrms⸗ 
dorf; bep íiebflabt — Berthelsdorf, Gópperfborf, Here 
bergen, Caitempapu; bep Lommatzſch — Alt Lommatzſch, 
Domfelwig, Jeſſen, Meſſe, Raube, Scherau, Zöthayn ; 
bey Meißen — Coͤlln, Fifchergaffe, Hintermauer, Nieder 
febre, Niederfpapre, Neudörfgen, Niedermiffa, Obermiſſa, 
Dberfpahre; bey Mühlberg — Köttlig; bey Neuſalza — 
Nieder Friederdborf, Spremberg; bep Neuſtadt — Nieder: 
Burkersdorf, Polenz; bey Ortrande — Burkersdorf, Kleine 
kmehlen, $raufni$; bep Oſchatz — Alt Oſchatz, Zicböllaus 
bep Pirna — Copitz, Gunnersborf, Ebenheit, Niedervos 
gelgefang ; bey Nabenau — Eikersdorf, Oelßa; bey Sabes 
berg — Loßdorf; bey SAabebutg — Ober 3tóbern; bey 
Schandau — BWendifchfehra; bey Schildau — Schilders 
bayn; bey Senftenberg — Buchwalde, Türtendorf, Thamım ; 
bey Stolpeen — Altſtadt, Neudörfel, Rennersdorf; 
bey Strehla — Görgig, groß Rügeln, Hein Rügeln, Loh⸗ 
venir, Oppitzſch; bey Iharand — groß Dpig; bey 
Wehlen — Poͤtzſchau, Dorf Wehlen, Zeichen; bey Wils- 
bruf — Grumbach, Dber 35. Grumbach Nieder Theil, Kauf⸗ 
bach, Sachsdorf. 

Im Ober « Bebärgifehen Greife: bey Aue — 
Auerbammer, Sella; bey Chemnig — Alt: Chemnig; Raps 
pel; bey Crimmitſchau — Kugfcbergut, Leideldpayn, Nauns 
dorf, D. Th. 9taunborf, Unter Th. Rudelswalda, Wahlen; 
bey Eiterfein — Schmwarzbach; bep Grünhann — Beyers 
feld ; bey Johanngeorgenſtadt — Hammerwerf Wittichsthal, 
Unter Sugel; bep Kirchberg — Burckersdorf, Gunnerss 
dorf, Lautersbach, Saupersdorf; bey Meuftädtel — ims 
benau, Meudörfet, Zſchorlau; bep Scheibenberg — Dbers 
fcbeiba; bey Schneeberg — Griefbach, Dber: Schlema; 
bey Schwarzenberg — Sachßenfeld, Wildenan ; bey er 

; vers 
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Roͤthgen, Wolftitz, Greifenpapn Einfiedelifcher Autheil; bep 
Geithayn — Altdorf, Wickershayn; bey Geringswalda — 
Agendorf, Altgeringswalda, Elofterbäußer, Dittmannddorf, 
ferméborf, Hilmsdorf; bep Grimma — Hohnſtaͤdt; bey 
Groigfh — Alten Groitzſch, groß Prieflich, groß Wiſtau⸗ 
den, Schnaudertrebnig ; bey. Hartha — Diedenhapn, Flems 
mingen, Steina, Wallbach; bep Kohren — Nüdigedorf, 
Cafli$, Serpig; bey Sandsberg — Döringsdorf, Guͤrtz, 
Gollme, Pfaffendorf, Steinsborf, Rögfchgen, Schwag; bey 
faufíg — Buchheim, Hepnersdorf, Reichersdorf; bey 
Leipzig — Unger, Brandforwergf, Funkenburg, Gohlis 
und Pfaffendorf, £inbeuau unb Kuhthurm, Reudbnig, Thon⸗ 
berg, Thonbergifche Straßenhaufer, Volkmarsdorf; bey 
Leißnig — Fifchendorf, Tragnig; bey íobfidbt — Bers 
gisdorf, Goͤrnitz, Großzöffen; bey Lunzenau — Xensborf, 
Berthelsdorf, Goffen, Hohenkirchen, Niederelöborf, Schleis⸗ 
dorf; bey Miügeln — Altmügeln, Berntig, Gofeln, Graufchs 
tit, Sreflenpapn, Nebisfchen, Neuforge, Oetzſchitz, Paſch⸗ 
fomi&, Schlagewig, Schlatig, Wedis; bey Mutzſche — 
Boͤhlitz, Góttroig unb Döbernig, Gaffemig, Merfchwig, Roh⸗ 
ba; bey Naunhof — — Crbmannspayn; bey Merchau — 
Gornawig, Schmordig, Wuͤrſchwitz; bey Pegau — Cards 
dorf, Eiftertrebnig, Gulau, Stöngfh, Weiderotha; bey 
Poͤnig — Sittmannsborf, Wernsdorf; bey Nocdhlig — 
Biefern, Doͤhlen, Gróblig, Poppig, Seelig, Stoͤbnitz, 
Zaſchnitz; bep Roͤtha — Böhlen, Gaulis, Geſchwitz, Ruͤ⸗ 
ben, Theka; bey Taucha — Cradefeld, Dewitz, Graßdorf, 
Ploͤſitz; bey Trebſen — Reichen, Pauſchwitz, Waltzig, Wed⸗ 
mig, Zoͤhda; bey Waldheim — Armenhaus, Maßnep, 
Mainsberg, Richtzenhayn, Schoͤnberg; bey Wurzen — 
Bennewitz; 

Im Voigtlaͤndiſchen Creiße: bey Adorf — Frep⸗ 
berg, Jugelsburg, Remtengrün , Schadendeck; bey Auer» 
Pad) — Mühigrüun, Tollengrun, bey Salfenftein — Dorfe 
ffabt, Ellefeld; bey Lengefeld — Eich, Grüna, Schönbrunn, 
Waldkirchen, Wolfspfüg; bep Muͤhltruf — — 
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dort; bey Zittau — Eckersberg, Eichgraben, Groß-Vo- 
ritzſch, Klein: Schönau, Olbersdorf, S'etbau. 

In der Wieder» Loufiz: bey Calau — Altenau, 
Saͤritz; bey Dobriluge — Lindena ; bey Drebfau — Gols 
ſche, Laubift, Loͤſchen; bey Forſta — Altforft, Berge, 
Eulo; bey Gaſſen — Dorf Gaffen, Meyersdorf; bey 
Golfen — Alt Golfen, Landwehr, Prierow; bey Kirch» 
baín — Wernshavn; bey Lübben — Schießhaus, der 
weiße Schwan, Dorf Steinkirchen; bey Lübbenau — fee 
, ten, Krimis, Lehdo, Stennewitz, Zerkwitz; bey Sufau — 
Mirmannsdorf; bep Pförten — Datten, Leipe, Herrfchaftl. 
Schloß Vorwerk, Hohen-Jeſer, Nieder: Tefer, Nablarh ; bey 
Sorau — Goldbach, Grabig, Eeyferädorf; bey Cprem: 
berg — Heinrichsfeld, Echlaben; bey Triebel — robte, 
Joxdorf, Semtit; bep Vetzſchau — Lobendorf, Sufche, 
Weißock. 

^im Stifte Merſeburg: bey Lauchſtaͤdt — Klein 
Lauchſtaͤdt, Schotterey; bey fügen — Muͤchlitz; bey Marck: 
ranſtaͤdt — Queſitz; bey Merfebura. — Venennigen; bey 
€dfeubi& — Papig, Scerdig, Wehlitz; bey Zwenfau 
Imnitz, Koͤtzſchbar, Zeſchwitz. 

Im Stifte Naumburg und Zeitz: bey Croſſen — 
Nickelsdorf, Noͤben, Roſenthal, Tauchlitz; bey Naumburg 
— Altenburg, Grochlitz; bep Oſterfeld — Liſſen, Piß- 
ſchendorf, Schleunitz und Corſeburg, Waldau; bey Regis 
— Blumeroda, Breitingen; bey Zeig — Aue und Apls— 
dorf, Cloſter Poſa, Raßberg. 

Viſirung des Gefäfses, ſ. Bier Sto. 10. Wein. 
Viſitation der Keller, ſ. Bier, Brandwein, Wein. 

— der Mühlen, ſ. Mühlen No. r1. 

— der eingehenden Waareh, f. Eingang, Xecife, Kaufe 
leute, Haufiren, 


Ultramarin, vom Thlr. — gr 6 pf 
Umbra, vom 'Thilr. — — 
Unter⸗ 
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hiernaͤchſt der Actuarius unb nod) zwo Gerichtsperfonen, 
oder Schoͤppen, in Städten der Stadtrichter, oder ſtatt 
deſſen eine andere, ben Nichter-Eyd auf fid) habende Per- 
fon, der Actuarius, ober Stadt- und Gerichrsfchreiber und 
zween Schoͤppen, bey den übrigen Patrimonia! » Geriche 
ten auf bem Sande aber der Gerichtsfchreiber, oder Gerichts 
halter, der Dorfrichter, nebft noch zween Gerihtsihöp« 
pen, ober in Ermangelung des Dorfrichters an beffen 
Etatt nod) ein Gerichtsfchöppe gegenwärtig fepn; fo foll 
bey Unterfuchungen, welche General: Acciö - Gommi(farien ober 
Cinfpectoren. führen „in Gemaͤßheit ber 53 Allg. Seg. je 
besmal die Obrigkeit des Orts zugezogen und daß aus 
dem Mittel berfelben bie Gerichtsbanf mit der gehörigen 
Anzahl Perfonen, morunter wenigftens eine den Richter 
End geleifter, befeget, des General. Accis » Commiffarti, 
oder Inſpectors fegitimation fomob[ zur Advocatur, als 
wegen der Immatriculation als Motarius zu den Unter 
fucbungs « Acten gebracht, die Negiftraturen in folder Art 
unterfchrieben und uͤberhaupt die Worfchrift ber wegen bes 
Verfahrens in Unterfuchungs» Sachen unterm 27. Oct. 
1776 und 30 April 1783 erlaffenen Generalien allenthal⸗ 
ben genau beobachtet werden. Gener. b. 20. Merz 
1790. No. 3. ad Commiſſ. et Infp. 

Vogelwerk, f. Federvieh. 

Vogelnefler, eine Delicateffe, vom 'Thlr. 2 gr. — pf 

f. Delicateffen. 
Vorbrauen, f. Bier, Sio, 12, 

Vorfchriften gedruckte zum Handel, vom Thaler 
1 gr. — pf 
— zum eignen Gebrauch find frey, 

Vorftad.. „Wenn ein Bürger, fo in ber Vorſtadt 
wohnet, zu feinem eignen Bedürfniß und Handel, ober 
aud) in Gommiffion für andere íeute etmas an Wictus« 
lien, ober aud) andern Waaren, wie fie Namen haben 
mögen, anderwärts erhandelt und entweder felbft anhero 
bringet, ober mit anderer Gelegenheit zutragen, g^ jiu 

| "führen 
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Wage. Welche Waaren beym Eingang vor die Stadt. 
mage zu führen find, f. Eingang, 

— Derwiegung der Kaufmannsgüter, f. Kaufleute No, 3. 
- Gener, 1756, 

Wagen, ausländifhe, f. Kutſchen. 

— leere beym Eingang, f. Eingang Mo. 19. 

— Räder, fo ein Fremder zur Stade bringt, vom Paar 


à gt. — pf. 
3f, O. (fap. V 
— — [6 zur Stadt kommen, vom Par 2 — — — 
— — vom Holz ber Wagner, f. oben Holz. : 
Waidafche, vom Thlr, — gr. 6 pf. 
Waldenburger Geläfse, vom Thlr. —— 9 — 
f. Töpferwaare. 
Walker — und T'uchfchecer geben nicht weiter die 
Accile vom Stück, fondern vom "Thaler des Lohns 
— gr. 6 pf, 


f. Tuchſcherer. 

Zur „Erleichterung ber inlandifchen Sabricanten wird 
bie nach dem Generals Accis» Tarif von den Walfern 
zu entrichtende Abgabe an 6 SDfennigen vom Thaler ih- 
zes verdienten Arbeits» Sohns ganz abgeftellet, und ift 
dagegen ftatt derfeiben von ihnen bas vor Publication 
gedachten Tarifs üblich gewefene Nahrungs» Geld mies 
der zu erheben. Gener, b. 14. Gept. 1769. Ro. 9. 
ad Commifl. : 

Wallferzer, f. Nahrungsgeld, 

Wandleuchter, f. Glas. 

Waaren, welche mit Poften, zu Waffer, mit Fubrlenten 
eingeben; durchgehende; Gommiffiond« Waaren: zuruͤck⸗ 
gebendes> weiche in Gtadten eingelegt, oder verarbeitet 
werden folfen, f. Eingang. 

— anf dem Dorf gefertigte, bie in Städte gebracht werben. 
f. Dörfer No. 1. Fabriken No. 5., und Acciſe N. 5. 

— zum einzelnen Handel, f. Kaufleute, 

— zum Gioffobanbef, f. Eroffohandel, 


Waa- 
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chen fernerweit bey bem Satze à 18 pf. vom Xr. gelaf« 
fen. Da im Giegentbcil Mefjerfihnrleve: und Zinngieſſer⸗ 
waaren, meßingene, zinnerne, und blenerne Knöpfe, 
Gürtler-, mefingene und fjtählerne Nadlerwaaren, Schub- 
fehnallen, Hemdenfnöpfgen, und vergleichen, Rothgießer⸗ 
Waaren,  mepingene Gefäße, und Eifenwaaren, an 
Mägeln, Feilen, Sicheln, Senfen und dergleichen, Zir« 
felfäymiede- und Schwerdrfeger« Waaren an mehingenen 
und jtählernen Degengefäßen, item ausländifchen Degen- 
Élingen unter Die, nach obangezogenem Referipte doppelt, oder 
mit ı gr. vom Thlr. belesren auslaͤndiſchen Waaren ncch 
zur Zeit nicht gebören, fondern als gemeine Cram-Waarer 
vergeben werden follen, dahingegen die Perücken, nachdem 
nunmehr die inländifchen geftempelt werden, allerdings 
dahin zu ziehen, die fremden Schuhe und Stiefeln aber, 
nebft den Dürftenbinder - Waaren, unter ben Sag zum 
Nachtheil der inländiichen Handwerker zu rechnen find, und 
gleihmie bie ausländifchen Töpferwaaren und. Tabacks— 
Pfeifen ihren befondern Saß in der Accis-Ordnung haben, 
alſo müffen biefeloen aud) darnach, und bie Gold- und Sil« 
bernen Uhren und Uhrengebäufe als Galanterien, die 
Mefingenen und Gtáblernen Uhren aber als andere von 
dergleichen Metall gefertigte Arbeit veracci(iret werden, 


Bände fid) hiernaͤchſt, tag auch mländifche Fabrikan⸗ 
(m, als Schlöffer, Zirkelſchmiede, Rothgießer, Kupfer 
ſchmiede, Schwerdtfeger, Gürtler, Meſſerſchmiede, Bor⸗ 
tenwuͤrker, oder andere Handwerker dergleichen Waaren, 
die fie ſonſt ſelbſt zu machen pflegen, von auswaͤrtigen Or⸗ 
ten einbraͤchten, und verkauften, ihr Handwerk aber liegen 
ließen, als worauf beſonders genau Acht zu haben, ſo iſt 
davon zu anderweiter Remedirung ausfuͤhrlicher und 
pflichtmaͤßiger Bericht zu erſtatten. 3) Darf bie ran: 
denburgiſche Leinwand zur Zeit noch nicht unter die Saͤtze 
des erhoͤheten Reglements, auch nicht unter den Satz von 
Reußiſchen Zeugen à 3 gt. vom Thlr. gezogen werden, 

T Y : fondern 
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Werth der.Waaren. f. Acciſe Mo. 4. Preiß- Gorrente 
des Glaſes. f. Glas. 
Weiber, die der Handarbeit nachgehen. ſ. Nahrungs» 


geld, 
Wein. 


1) Meldung, Pifirung :c. 


„Denn ein Weinfchenfe und Händler, oder Confu« 
ment Weine erfauft und einlegt, muß er fold)e fogleich, 
und ehe er ſeibige an Ort und Stelle bringen láft, auf der 
Accisſtube anmelden und die völlige Konfumtionsaccife 
davon abfiatten. 9L. D. Grlaut. ad Gap. I. $.2. 

„Schenten unb Händler, die betreten werden, daß 
fie Sranfere, Land» oder andere fehlechte Weine für Rhein— 
und Mofeler- bein verfaufen, follen mit gebuͤhrender Ahn⸗ 
dung als Verfäaͤlſcher angefehen werden; ingleicben, fo 
einer fremde Beine einführet, und fold)e, bie Accife zu 
defraudiren, für ianbmein ausgeben wollte, ifl er des 
eins verluftig, und haben die Thorfchreiber, ober Viſi⸗ 
tatoren, um hinter bie Unterfchleife zu fommen, bie Weine 
öfters zu koſten. Ebendaſelbſt. $. 4. 

Die Accis-Einnehmer follen ben Trankſteuer-⸗Einnehmern 
auf ihr Verlangen pflichtmaßige Atteftate ausftellen, „was an 
ausländifchen Weinen bey der General-Accife angemeldet 
und vergeben worden. Gener. b. 18. Jul. 1721. Ro. 23. 
ad Commill, 

Die General⸗Aceis-Einnehmer haben bey Erhebung, ber 
Conſumtions⸗Acciſe von auslandifchem Wein „die Contribuen« 
fen zu erinnern und anzuweiſen, daß fie fid) aud) bey bem 
Tranffteuer-Einnehmer des Orts melden, und bie ful 
dige Weinfteuer gleichfalls davon abtragen, Gener. b. 28. 
‚Nov. 1726. No. 30. ad Commiff. 

Die General:Accid-Einnehmer follen „nach Vorſchrift 
$. 4. des Weinfteuer- Ausfchreibens yon 1742. (Cod. 
Aug. Contin, T. II. €. 219.) die Specificationen deflen, 

was 
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Unter dem Satz ter Accisordnung von 1 Thlr. auf 
ben Eymer Franzwein find Eoftbare franzöfifche Weine, als z 
Vin de Champagne, Bourgogae und St. Laurent, inglei« 
chen Vin de "oTonnere, Pontac, Hermitage nicht zu vet» 
ſtehen, fondern von vorbenannten Weinen ber Eimer nach 
ber e:ften Claſſe ber Accis-Drdnung mit Zwey Thlru. zu 
vergeben und nur gemeine Sranzweine mit ı Splr. vom 
Eymer ju vernehmen. Gener. b. 10. Aug. 1720. No. 33. 
ad Commifl. 

Alle Oft- und WeftJndifche, Portugiefifche, Spani- 
fche, Italienilche, Griechifche, Ungarifche, koftbare 
Franzöfilche, vom Eymer 2 mhi. — gr. — pf. 

In der Ober. und Nieder-Laufitz vom Ungarifchen 
Weine hierüber noch befonders vom Eyıner 

2 rhlr. — gr. — pf 

fe unten 91o, 3. 

Wenn folche in kleinen Gefäfsen, oder Bouteilleu 
eingebracht werden, von einer Kanne, oder Bouteille 
Dresdner Maafs » — gu 9 pf 

Desgl. 4. 9. Gap. L f. unten No. 5. 

Dom Eymer Rhein-, Mosier- oder Tyrofer= unb 
Dogfalzter- Wein, aud) Vleichard von eben diefer Arc, 
ebenfalls nad) Abzug ber Eleinen Accife 


1 ttüít. — gr. — pf. 
A. O. Gap. E. i 3 


Rhein-, Stein-, Mosler-, Neckar-, Steyermärker-, 
Tyroler- und Potzkalzker- Wein, auch Bleichard diefer 
Ait - I rthlr. 16 L. Fi» 

In der Ober- und Nieder-Laufitz von allen diefen 
ausländifchen Weinen hierüber noch befonders vom 
Eymer - x rthlr. — gr. — pf. 
f. unten Do. 3. 

Von dergleichen Weinen von der Dresdner Kanne 


— g. 8 pf 
Desgl. A. O. Gap. I. ſ. unten No. 5. bes 


Dom 
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Bourgogne-Wein . 

Champagne » 
Chypre . 
Claret | n 
Cote-roti A 
Czerneteft d - 
Edenburger - 

— Elfafler e^ d 
Eremitage v 
Erfurther ! a 
Franken . 
Franz, ordinairer weifser und rother 
Frontiniac — : 

Vin de Gracé i 
Griechifcher - 
Hochheimer " 
Ienaifcher . 
Italienifcher - 
Lacrymae Chrifti | . 
La cote - 
Laubenheimer ' . 

Vin de Madera » 
Mährifcher (verboten) s 
Malaga . | 
Malvafier . 
Meht . 4 

Metzer wi d 
Monte fiascone : 
Monte polciano " 
Mosler 4 
Muscat á 
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Petro Ximenes n 


B 
= 
* 

^ 


ellllllili 
I1I1114114 


TW PEIPER INN 


11151115541111 


— ——— 


EMEN 


sellsi 
EETEEFTHLI 


HEPEPEEBPDEEEEREERE TT 
11 
| 


| 
| 
| 


AB» mM Te a 








image 
not 
available 


672 Bein 


fumtions-Aceife vorjego vom 1. Det. 1742. an bis auf 
meitere Verordnung an erhöheter General-Xccife, und zwar 
Vom Eymer Ungarifhen Wein ohne Unterſchied 
| 2 rthlr. — gr, — pf. 
Bon einem Comer Rhein, Mosler-, Franjzoͤſiſchen 
und allen andern ausländifchen Weinen 
1 rthle. — gr. — pf. 
(Weldye eerboten (inb,  f. verbotene Waaren.) 
Ben einem Eymer Franken .· Wein 12 gr. — pf. 
(Bleich ber Weinftener erpéfet auf 1 rehle. vom Gymer, 
durch Gener. und Patent b. 30. Hug. 1788.) 
bey ben Einnahmen der General · Acciſe eingefordert und er⸗ 
hoben, und es hierunter allenchalben folgendergeftalt gehal⸗ 
ten werben: 
$. 1. 


Sind tiefer Aecis: Abgabe alle und jede in Städten 
und auf bem Sande chnellnterfchied Standes und Würden, 
es möge ber Wein zum Verkauf, oder eigner Gonjumtion 
eingebracht werden, unterworfen, und bleibet davon gene: 
raliter niemand, mithin aud) diejenigen nicht erimíret, 
denen bey bisher von auslaͤndiſchem Gerränfe, gemöhnli« 

‚chen Abgaben ratione perfonae, officii, oder ex fpeciali 
«onceffione fonft einige Befreyung zugeftanden worden, 


$. 2. 

Wenn ein Fuhtmann dergleichen ausländifche Weine 
bloß gegen Fracht einführt, paßiret berfefbe feines Orts 
árvat frep, und wird diefe Accife am Orte des Abladenis 
vom Empfänger tes Weins entticbtet, Es darf aber bet 
Subrmann unter Wegs, bey Vermeidung Fünf Thaler 
Strafe von jedem Eymer, fobann nirgend etwas, als an 
denen Orten, bie er gleich beym Eintritt an der Gitánge 
angezeiget, abfe&en, und muß fid) dieferhalb mit Denen er⸗ 
baltenen Granz.Zoll-Zeddeln, aller Orten legitimiren, bas 
mit man fehen könne, eb nad) deſſen Inhalt alles rich 


tig ift. 
$. 3: 
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beybringt, der Betrag der davon bereits erfegten neuen 
Anlage gegen Quittung zurüc zu zahlen, dieſes aud) aus: 
drüclich dahin zu ver(teben, wenn der in Ober- (Nieder:) 
taufig foldyermaaßen vergebene Wein von da in die uͤbri— 
gen Chur⸗ und Erb-fande wieder ausgeher, als auf wel⸗ 
hen Fall fotpane Accife bem Verkaͤufer gletchergeftalle ohne 
Anftand veftítuiret werden muß, Damit fole dagegen bey 
der Einbringung fotbanen Weins in bie übrigen faute vont 
‚Händler, ober Gonfumenten bepórig gefordert und abge 
ftattet werden koͤnne. 


$. 6 


Würde aber dergleichen mit ber je&o aufgelegten 
Accife vergebener ausländifcher Wein aus der Ober- (Dies 
der.) taufiß in die Nieder, (Dber,) aufi verfentet, fo hat 
ber Einnehmer des Orts, wo folcher Wein geladen wird, 
darüber einen Paßir⸗Zeddel ohne Entgeld zu ertheilen, und 
paßirer ſodann der Wein an dem Orte, wohin er deftiniret, 
von diefer Abgabe (rep, Und obwohl | 


$. ^ 

Der An fremden Weinen gegenwärtig ſchon eingeleate 
Vorrath von forhaner Accife gänzlich frey zu laffen, (o (ft 
jedoch aud) ratione beffen, rods davon etwa annod) aus- 
wärts, unb in die übrigen Chur- unb Grb.fante verfenbet 
werben möchte, alle behörige Präcaution zu brauchen, das 
ber in ſolchem Fall derjenige, fo Wein außerhalb verfhickt, 
unb davon nad) bem 5, $. bie Sieftitution verlanget, jebess 
mal an Endes ftatt atteftiren fol, daß er bie jegige Abgabe 
vorher würflich erleget habe, Gleichwie nun 


$. 8 


Mit Erlegung diefer Abgabe vom v. Oct, bes annoch 
laufenden 1 7 42ften Jahres angefangen und bis auf weitere 
Verordnung contínuíret, fid) auch babep nad) denen Ein» 
gangs erprimirten Sägen an ganzen €pmern, rs * 

J 
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676 Wein. 


gewoͤhnlichermaaßen quartaliter ein und paßiret ihnen 
dbavon das in ber Dorf: Accis-Ordnung ausgeſetzte Accidens. 
Die Stadt-Einniehmer aber fdjifén bas an fotbaner Accis- 
Abgabe erhobene unter den andern Meberfchuß- Gelvern, 
monatlich zur General: Accis.Caffe, erprimiren jedod auf 
‚dem zugleich beylegenden Liefer. Schein, jedesmal befon- 
ders wie viel von biefer neuen Anlage unter dem einge 
ſchickten ganzen Geld-Quanto begriffen fep, und wird ihnen 
eine proportionirliche Vergeltung dafür angedeihen. 

Hiernach nun find ſowohl die Einnehmer in Städten, 

als audy vornamlich die Dorf-Einnehmer, unb in genere 
alle Accis⸗Bedienten fórberfamft beutlid) unb genau zu in» 
ftruiren, aud) ben Accifanten, bey allen Gelegenheiten 
' bavon genugfame formation und Nachricht weiter zu 
ertheilen, damit niemand fid) mit der Unmiffenheit ent- 
fyuldigen, unb Strafe und Nachtheil, damit wir einen 
jeben gern verfchonet fehen, zu verhüten, deſto eher im 
'€tanbe feyn möge. Inſtruct. b. 15. Sept. 1742. 


4) Dom Landwein und Moft. 


, Bom Comer Naumburger, Weißenfelfifcher, Mer: 
feburgifcher, Ober. unb Mieder-Saufigifcher unb tergleichen, 
toenn fie in denen Sandes- Portionen, wo fie ermachfen, con» 
fumirt werden, nad) Abzug der Sandaccife 5 gr. — pf. 

Werden felbige aber aufer der íanbes.SDortion ver» 
führt, xà vom — entrichtet 13 gt. — pf. 

. $. Cap. I. : 

Der Naumburger Wein i(f durch Gener. b. 8. Zul. 1732. 
No. 14., der Merfeburger, Niederlauſitzer durch Gener. 
b. 25. Jan. 1739. No. 4. ad Commiff. dem übrigen inländis 
ſchen gleich gefegt. f. Bier No. r. Wegen des Oberlaufiger 
f. Gener. 1789. Ro. 8. 

Vom Enmer abgezogenen Landwein, fo aus unaccis 
‚baren Orten in bie Städte eingebracht und confumire wird, 
weil ber Weinberg mit Schocken belegt ift 5 gr. — pf. 

X. 9. Gap. I. 

A b. 


k B 
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3) Was in Slafchen eingeht, 
f. oben No, 2. 


Die Veraccifirung des Weins nach Kannen, oder 
Bouteillen ift alfo zu verflehen, dafs wenn die auf einmal 
eingebrachte Anzahl der Kannen, oder Bouteillen einen 
Viertels Eymer und drüber beträgt, fodann die Accife 
nach dem Satz vom Eymer,. wenn aber die Quantität 
unter 4 Eymer ift, nach dem Satz von der Kanne, oder 
Bouteille zu erheben, es fey denn, daís der Wein in Bou- 
teillen, wie z. E. Champagne. Wein einkommt, fodann 
wird er allefammt Bouteillenweife, oder nach Dresdner 
Kannen vergeben, Jede Bönteille refp. ald cine ganze, oder 
halbe Dresdner Kanne. — f. oben Kanne, E 


6) in der zweyten Sand. 


Wer mit vorftepenben sc. (wie im Tarif) — ber Kaͤu⸗ 
fer aber vom Thir. ' -— gr. 3 Pf. 

3f. O. Gap. I. j^ 

Wer mit vorftehenden nach obigen Sätzen veracci. 
firten Weinen handelt, oder auch feinen eignen Zuwachs 
verkauft, gieht weiter nichts, Der Käufer aber, fo fern 
er folchen zum weitern Handel erkauft, giebt N achfchufsz 
Accife, vom Thlr. 4 — gr 3 pf. 

Und biefe neue Weraccifirung gefchieht fo oft, als er 
weiter verfauft wird. Hingegen fällt von vorftebenbem 
fremden Weine ber bisherige Impoſt meg. 

A. O. Gap. I. 

Diefe Veraccifirung gefchieht fo oft, als er weiter 
zu fernerm Handel — wird. 


7) binnen der Viertelmeile. 


Iſt aller Wein, Bier und Brandwein, ſo bey einer 
jeden Stade binnen der Viertel-Meile durch Verkauf, oder 
Auszapfung confumirt wird, nad) der Accig-Ordnung bes 
Nachtheils halber zu vergeben, da hingegen * be 

iertel⸗ 
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Hieder-Saufigifchen und dergleichen, wenn fie in ben fan» 
desportionen von ben Inwohnern en gros verfauft wer- 
den, von 100 Thlr. . 1 ttfír, — gr. — pf. 
ober vom Thir. " —— 3 — 
(. oben Eandesportion. 
- Wenn aber jemand in hiefigen fanben aufer ber fan» 
besportion damit en gros handelt, giebt von 100 Tr. 
| 2 rthlt. — gr. — pf. 
oder vom Thlr. * — — 6 — 
A. 9. Gap. I. No, 2. 
Von inländifchen Weinen óhne Unterfchied, womit 
en gros gehandelt wird, von 1oo Thlr. 
I rthlr. — gr — pf. 
oder vore Thlr. 3— 
Wenn jemand in der Obi und Nieder- Isar mit 
dafelbft erwachfenem Wein aufser gedachten Provinzen 
en gros handelt, werden von ı00 Thir. gegeben 
2 rthir, — gr. — pf. 
oder vom Thlr. — —— 6 — 
Aufgehoben durch Gener. b. 14. Nov. 1789. Ro. 8. 
ad Commifl. und wird von Lauſitziſchen Weinen die Groffo: 
Accife, wie von andern Inländifchen, ‚mit 1 Procent gegeben. 


10) Auswärtige Niederlagen der Händler. 

„Weinfchenfen, ober Händler, welche allerhand 
Meine an andern inländifchen Orten, es feyen Städte, 
oder Dörfer, einlegen, müffen von bem Einnehmer am 
Orte der Niederlage einen Schein darüber fordern, folchen 
in ber Stadt, wo fie wohnen, auf der Accisſtube vorzei- 
gen unb den Impoſt entrichten. — 9l. D. Erlaut. ad Gap. I. 


+ 3. à 
ſ. Kaufleute No. 1. 


11) Commißionsfcheine, 


„Bey dem Weinhandel wird auf Commißions- 
Scheine wenn fie an Händler ertheilet werden, — 





Wein. 681 


dings weiter nid)t Mückfiche genommen, fondern bas 
Schuldige von denfelben eingebracht, Ueberhaupt follen 
alle dergleichen Händler pilid)tmápig obferviret, und be- 
fonbers bey ausländifch.n Weinen auf Maaß und Sorre 
reflectiver, fowohl deren Vifirung alsbald (bor Cinfegurs €x 
in die Keller) vorgenommen werden. Gener. b. 5. Gebr: 
2774. 910. 2. ad Infpedt. -$. 8. 


13) Beccage, 


„Bey Veraccifirung der Weine pafiren 5 auf 1 — 
Eimer zur Füllung, oder Seccage überhaupt eir. fir le — 
mal,  Dergeftällt, daß wenn 30 Comer zur Stade fomme wm „ 
ober im Vorrathe vorhanden find, rtur 19 vergeben werd ea 
dürfen. 91D. Crláut. ad Gap. L. $.6.- ^. : 

„Weil ein Faß nad) Drespner Ohme unb Cic£»e 
53 Eimer und 34 Kannen in (fid) Hält, fo find bey De ax 
Faße mur gedachte 54 (omer zu veraccifiren , die bri em a 
24 Kannen hingegen, moburd) ben Accifanten nod) eto c s 
mebr als ber aofie Theil, ober 5te Eymer bey jedem 1 c» 
zu gute. geben, zur Füllung, ober Seccage areisfrey poflc n 
zu tafjen. Ebendaſelbſt. $. 7. 


13) Relfers Oifitstionen. 


», Die Güterbefhauer und Vifitatoren follen öfters t» € ex 
Keller der Bürger vifitiren, und ben Abegang des vrbare— 
den genefenen Getvánfes an Wein unb 525 ier bey der Ari... 
Einnahme anmelden, damir man erfaßren möge, ob alLe ss 
ausgezapfet, confumirt , ober verſchroten auch ridytig ver 
aceifirt worden. 4.D, Erlaͤut. ad Gap, 1. $.17. 


Weinberg · 


mobi nach den Accisregeln von inlaͤndiſchen 
Weinen wegen des Grund eg be» der Preſſe vor jeoem 
Enmer eine gewiſſe Acciſe efordert au werden pflege, fo 
find bod) Weinberge, fo irn ner Ctabt Weichbild liegen, 
Ju 5 noc) 
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nod) zur Zeit damit zu verſchonen. 9L 2. Erläut, ad 
Cap. J. $.1. f $.5. oben o. 4... 
ſ. Steuern, 

Wer wüfte Weinberge erbauet, ber foll von ber Zeit 
an, ta (pid nugbar gemacht, jme» epjofre Haben, 
9t. D. Grlaut, ad Cap. VI, VII, VIII. $... f. Wuͤſtungen. 

Daſelbſt follen Saufeute x. feine. Niederlagen haben. 
f. Kaufleute No. 5. 

Wein-Efsig. f. Efig. Ä 
Weingläfer, —— vom Sr. 3 gr. — pf. 
ſ. erhöhete Säße. 
Nach weichem Werthe fie vernommen werben, 
"d Glas. — . 
Weinhcfen. „Von einer * Weinheſen zum Brand» 


- weindrennen 3 gr. — pf. 
X. $. Gap. I. 
— zum Braudweinheennen der Käufer von der "otis 
3 gr — pf 


— wovon alío derjenige, der vorher den Wein felbfi 

; Amit den Hefen zugleich fchon vergeben hat, frey 
bleibt. 

Weinhefen-Brandwein. f. Brandwein. 

Weinpfihle. „Vom SON. x. pfahl⸗ x. vom 
Thlr. 1 gu — Pf. 
f oben Hol. 


— nach dem Tarif, vom Schock — — 9 — 
Weinftein, vom Thlr. " en M caen 
Weintrauben, vom Tragkorb E E^ ocn —— 


Desgl. A. 9. Cap. IV. | 
— zum Haudel, vom Thl. 1 — — — 
Weifibicr f. Bier. 
Weifskraut. f. Kraut. 
Weilse Erde. Die Ausfuhre berfelben außer Lande iff b. 30. 
Apr. 1749. und 14. Aug. 1764. verboten, und bie Generals 
Accis· Viſitatoren follen Aufſicht führen, dag dieſelbe nicht 
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Wildpret, fo in einzelnen Stücken eingebracht wird: 
— Hirfch- oder Wilds-Zimmer, oder Rücken 


—mRhBg" - 
— — Keule - 
— — Zimmer, oder Rücken 
— Schweins-Bug - 
— —  Keule, oder Kopf 
— — Zimmer, oder Rücken 
— Fröfchlings-Bug — 
— — Keule, oder Kopf 
— — . Zimmer,oderRücken — 
Kochfleifch von allerley Wildpret, ohne Unterfchied 
(fowohl als Eingeweide, oder fogenanntes Gefchede) 
vom Pfurtd . — gr. 1 p 
Wenn obige Stücke von einem Hócker, oder wer 
fonft damit handelt, aus der erften Hand und da folche 
von einem andern nicht fchon veraccifiret, erkauft wer- 
den, ift diefe Accife doppelt zu entrichten. Dafern 
aber folche bereits einmal vergeben, fo hat der Hocker, 
oder Händler über diefes annoch die einfache Accife 
zu erlegen. | 
Alles wörtlich nach ber A. D. Cap. IV. außer den iq () 
eingefchloffenen Worten, welche in derfelben fehlen: 
Der Verkauf alled Wildprets ift fo „wie wegen ber 
Faſane im Mandat vom 7. März 1741. verordnet mor» 
ben, (f. Bafane) nicht anders geftattet, als gegen eine von 
den Jagdberechtigten Ritterguths-Beſitzern, oder bey 
deren Abwefenheit von ihren Verwaltern auszuftellende 
befiegelte Beicheinigung, und (befonders bey der Stabt 
—. feipgig) bie Veranftaltung” getroffen, daß ein jeber, ber 
einiges Wildpret zum Verkauf bringet, unb diesfalls 
durch ein richtiges Atteſtat (id) nicht legitimiren fann, 
.. fell zur Verantwortung gezogen, und dergleichen mit ob 
gedachten Befcheinigungen nicht verfehener Wildprets- 
Verkäufer der Obrigkeit zur Unterfuchung und Berichts 
ecs 


BRFOAXSSEPI" 
LL EL EL TL 118 


oosleoccsl 


III 111111 





image 
not 
available 


686 Wolle 


Zu Beguͤnſtigung der Wollen-Fabrifen in Städten nnd 
deren befferer Aufnahme follen „Wollfämmer und Spinner 
in Städten und Dörfern von der Wolle, fo fie fámmen 
und fpinnen, und an die iniandifchen Stadt: Fabrifanter 
an Tuch⸗, Zeug:, Strumpfmacher und dergleichen liefern 
und morüber fie von felbigen des Empfan;s halber Bes 
fheinigung beybringen, auch bieje auf der Stadte-Accis- 
Einnahme ftempeln loffen, gar feine Acciſe entrichten, der 
Sabrifante aber hernad) vom Stein das gefe&te abführen ; 
Es müffen aber mehrerwähnte Wollfämmer unb Epinner 
vermittelt Handfcylags angeloben, und babep ernſtlich be= 
deutet werden, bey Vermeidung der Gonfifcaríon und Diet» 
über nod) anderer harten Beſtrafung alle ihre gefámmte 
und gefponnete Wolle an die Sabrifanten iniändifdyer 
Städte zu liefern, als worauf die Einnehmer in Städten 
und Dörfern, Thorfchreiber, Vifitatoren, Gräng- und 
Straßen. Bereuter und andere fleifíae Acht zu haben, taf 
davon nichts aufer Landes geführee werde Wenn aud) 
gemiffe Sammler vorhanden wären, fo dergleichen wollene 
Garne für die Fabrifanten in Städten auffauften; fo müfs 
fen felbige dahin unter andern verpflichtet werden, daß fie 
die Garne in Commißion für felbige zu ihrer Fabrife gegen 
eine gewiffe auf das Stuͤck bebungene Diferetion, oder 
Prorifion einkaufen, und für ihre Bemühung bloß mit ber 
verglichenen Crgéglid)feit zufrieden feon, keineswegs aber 
ihren Propre» Handel damit treiben und weitern eignen 
Profit darunter fuchen, nod) es an dergleichen Käufer, ober 
aud) fonft an inländifche Händler, bie Feine Fabrifanten 
find, verlaffen, am menigften das Garn ín bas Schönbur: 
gifche und Reußiſche, nod) gat aufer fanbes verführen, 
ober verfaufen wollen, ſodann aud) hiervon feine Hand⸗ 
lungs-Accife denen folcheroeftalt verpflichteten Sammlern 
abgeforbert werden folle, und haben die Handwerker, fo in 
Wolle arbeiten, dazu gewiffe Perfonen feibft vorzufchlagen, 
welche fid) obigermaaßen verpflichten laffen, aud) müffen 
diefe hernach allemal beym Einfauf des Garnes ihre abge: 

legten 
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legten Eide bey fid haben, und folhe ben Dorf Einneh — 
mern vorjeigen, fid) Damit bey ihnen, und, mo e$ ſonſt 
nöchig, fegítímáren. Die inländifhern Garnhändler hin= 
geggn Curten auf bem Sande an Garne nichts auffauterr, 
pud) in Stäbten an_bergleicyen anders nicht erbandelrt, 
als nod) gefallenem Bilde. Den Sremben aber iff der 
Aufkauf ber Garne gánglid) verboten. Wer übrigens irt 
Ctátten mit roollenem Garne handelt, ber muß bie gefegre 
Accife vom TH. entrichten. Gener. b. 20, Sun. 1719. 
No. 9. ad Corxa ınifl. 

Wolle, ein- und zweyfchütigte, ingleichen Lamm- 
und Locken- Wolle, fo die Handwerksleute, Tuch-, 
Zeug. und Strumpfmacher bey Aemtern und den von 
Add. oder fom ft erkaufen und in die Städte bringen ; fo» 
fort bey der Waage vom Sein — gr 6 pf. 

Rauf-, Schmier- und Srerblings: Wolle, von Stein 

— r. f. 
Diefe Accife muſs nicht dem die — phi 
bringenden Landmann, (f. oben Acciſe Mo. 5.) noch auch 
dem Stadt-Einwohner, welchem die Wolle felbft zuge- 
wachfen, aufgebürdet, fondern vom Ktiwfer jedesmal ente 
üchtet werden. — f. Sabrifen, | 

Wolle, welche Händler zum freiyen Verkauf eins 
bringen, mufs nach dem Thaler mit 6 pf. vergcben wer- 
den, und bleibt in folchem Fall der Fabrikant von der 
feines Ortes fonft zu erlegenden Accife nach dem Stein 
frey. Wenn fie aber auf des Fabrikan-ens Namen ein. 

eht, fo hat der Einbringer nichts, fondern der Fabrikant 
nach dem Stein 6, oder 3 pf. zu entrichten. — f. Fabrifen 
Sfio. !* 

Wolle, welche die Fleifcher und Gerber von de 
Fellen erhalten, wird von felbigen bey dem Verkauf hiche 
ccifirt. Der Käufer hingegen, fo damit handelt, giebt 

. " — Qe. 
Der Fabrikant von jetztgedachter Noe, o Sf 


— — 0 pf. 
m 





Mo. 6. ad Commill. 
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33Im Torif iſt verordnet, daß der Fabrikant, wenn 
er die zu Fertigung ſeiner Waaren gehoͤrigen Materialien, 
als 1) Tuͤrkiſche und andere Garne von Cameel⸗, Bieber⸗ 
und Ziegenhaaren, ingleichen Seide, Zwirn unb leınenes 
Garn zum Behuf feiner Fabrife und nicbt zum Handel 
einbringt, davon eine völlige Accis-Befreyung gen:efen, 
2 ; von der rohen Baumwolle, Gameel«, 9Síeber., Canin-, 
Ziegen- ober Gemfen Haaren, aber vom Stein 9 pf., its 
gleichen 3) von ber ein» und zwenfdjürigten Schaaf., 
$amm: und Soden: Iöolle nur 6 pf., und 4) von der Kauf», 
Scymier- und Sterblings- Wolle 3 pf. à Stein an Gene 
ral Acciſe geben, aud), bag ein Kaufmann, oder Händler, 
welcher mit ben fub No, ı und 2, ernannten Materia:ien 


Fabriken verlegt, unb fid) eidlich verbindet, neben feinem 


Fabrifen- Verlag gar nichts davon an Confumenten inner« 
halb Landes zu verfaufen, ober aber am Ende eines jeden 
$uartaís das, was ct nicht an Fabriken, fondern fonft ver; 
kauft, richtig an: und mit der Handlungs-Accife zu verge« 
ben, in beyden Fällen diefes beneficii ebenfells theilhaftig 
feyn, hingegen die Schaaf. und andere Wolle fub No. 3 
und 4., bíe er zum freyen Verkauf einbringt, indiftindte 
nach bem Thaler mit 6 pf. veraccifiren fol. Weil aber 
arme Fabrifanten, welche ihre becürfenbe Wolle von ben 
Händlern mit der darauf gefchlagenen Accife erfaufen 
müffen, nicht fo gut, als diejenigen, fo fid) deren gleich 
aus der erften Hand felbft erholen, und beym Einbringen 
refp. nur 6 pf. unb 3 pf. vom Stein Accife zu eviesen 
haben, beftehen fónnen, fof „den Händlern, menn fie fid) 


. zuförderft mittelft Eides anheiſchig machen, taf fie ihre 


Schaaf: und andere Wolle bloß an Fabrifanten und davon 
nichts an andere Confumenten verlaflen, ober bod) legtern 
Falls die behörige Handlungs: Accife mit 6 pf. vom Thlr. 
nad) Ablauf jeden Quartals hiervon richtig vergeben mof. 
len, ebenfalls das beneficium, deffen bie Fabrikanten felbit 
theilhaftig find, — Gener. b. 25. Febr. 1755. 


„ Da 





‚Wolle. > 


„Da die in bem Gener. b. 23. 9t». 1730. No. 26 _ 
gs. vben Tuche, Fabriken) ben Tuchen irmb Boyen gegebe— 
nen DBefrevungen nicht auf bas Mater äale, bie Wolle zur 
ziehen fmd, fo paflire ben Tuhmadyern biejenige Wolle, 
(o (ie zu benen Tuchen und Boyen verarbeiten, melde fie 
ím ganzen nac Leipzig und Naumburg, oder außer Landes 
verfaufen, kei nesweges frey von ber irm. Tarif geordneterz 
XKccife, Gener. b. 16. Jan. 1779. No. 4. 


DO oclitámmer auf dem Bande, 


Wollkaͤm mer auf bem Lande geben „ von bem jum Ver⸗ 
fauf gefertigeen Garne die Handlungs = Accife in loco do- 
micilii und paffiret ihnen die dazu benó cpigte Wolle accis- 
fr», Wenn aber die Wolle bereits Zur Handlung nad) 
bem Thaler vergeben iſt, -rorunter jebod die in Städten 
vom Stein erlegte Accife nicht zu verftehen ift, unb rid« 
tige Acciszeddel darüber probucírt werden; fo ift das bat» 
aus gefertigte Garn ſodann frey zu Kafje, Die Wol- 
tümmer hingegen türfen von der benörgigten Wolle fei» 
ne Accife entrichten; es wäre denn, daß fie ſolche aufkauf⸗ 
gen, tàmmten und nicht Garn daraus machten, fontern 
gleich fo verfauften, auf meldjen Fall fie, wenn nicht et« 
man die Wolle fonft bereits zur Handlung vergeben mor: : 
den, bie fhuldige Handlungs» Acciſe abzuſtatten haben. — 
Dafern aud) die Wollfämmer das Gar in die Etädte zu 
Fabriken verfaufen, unb vom Empfänger darüber gültige 
Befcheinigungen mit (i bringen, dürfen fie am Ort ihrer 
Wohnung feine Handlungs - Accife bon dergleichen Gar. 

nen erlegen, fondern es hat ber Empfärsger in Cer Stade 
bas Schuldige nad) Inhalt der Accis - Ordnung zu bes 

1 zahlen. Gener. b. 8. jun. 1716. No. 8. ad Commifl, 


Wird erläutert, „daß von ben Wollfämmern a 


£anbe ‚ohne Unterfchied bie Wolle gteich bey bem Ei uf bem 


ngange 


d) dem Werth bes Cinfaufes, und zwar bie ausländifche 
vom Thaler 9 pf. und bie Inlänbifihe 6 vf, vom Thaler ver. 


F acci⸗ 





accifiret, das daraus gefertigte Garn aber auf ben Dörfern 
frengelaffen, menn e$ aber in bie Städte zum Handel 
in die andere Hand koͤmmt, vom Käufer annod) 3 pf. vom 
Thaler, wenn aber biefer ein Fabrifante ift, nur 3 pf. 
vom Stein General. Accife abgeführet werden foll, Gener, 
b. 17. Sun. 1717. No. 15. ad Commi 

f. hierzu oben Gener. 1719. No. 9. 


Ausfuhre der Wolle außer Landes. 


„Mit Auffaufung und Zufammenfaufung ber Pfar- 
ver « Bürger Miller « Schäfer » und Bauer » Wolle follen 
feine fhädliche Monopolien getrieben, nod) weniger bie» 
felbe in die Brandenburgifchen Sande, befonders aud) an 
andere Orte die fogenannte Bündel: Wolle nicht verkauft, 
nod) verführt, fonbern biefe le&tere Art vornehmlich zu der 
Tuchmacher und andrer Sabrifanten Gebraud) und Wer. 
arbeitung im Sande behalten, felbige aber aud) nicht un. 
ter die adeliche Wolle mit verfleft unb untergefchoben, 
nod) damit von Haufe zu Haufe herumzugehen , ver(tattet, 
vielmehr alle Bündelwolle in Diefige Städte auf ben 
Markt zum öffentlichen Werfauf gebracht, aud) von ben 

Verkaͤuſern auf Verlangen mit gnugfamer Befcheini- 
gung unb an men ſolche Wolle verfaufet worden, ange» 
zeiget werden. Diejenigen, welche dergleichen Wolle außer 
Landes verfaufen, werben mit Verluft und Gonfiscatíon 
ber Waare, ober da felbige (don außer Sands gefchaft iſt, 
um ber Waaren Werth beftrafet, wovon eine Hälfte ben 
Aemtern, ober den Gerichten des Orts, mo bie Werbres 
cher gefe(fen find, die andere Hälfte aber ben Tuchmachern 
verbleiben, aud) andern die dergleichen Unterfchleif anges 
ben, bie Hälfte zur Discretion gereichet wird. Mandat 
den Bor: und Auffauf ber Wolle ꝛc. betreffend b. 21. ^u 
1718. welches durch Mandat b. 15. Sept. 17:8. noch babin 
erläutert worden ift, „baß gar feine Wolle, von welcher 
Art fie fep, in die Brandenburgifchen und felbige ſaͤmmt⸗ 
liche Sande, weder gerades Weges, nod) aud) Durch bie 
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gezeiget, wibrigenfalls aber unb wenn fid) jemand ober. 
waͤhnte Wolle dennoch außer Landes zu verfaufen, unter» 
fteben möchte, beríelbe mit Berluft und Gonfiscation bec 
Waaren, oder da felbige ſchon aufer íanbes gefdyaffer, 

um der Waaren Werth beftrafet, und davon dem Des 
nuncianten, er fep, wer er wolle, bie Hälfte zur Discres 
tion gereichet, aud) ba e$ verlange würde, beffen Sta» 
men verfchwiegen, die anbere Hälfte aber ber Gerichte» 

. Obrigkeit verbleiben möge, unb haben Gommiffarien die 
Webertreter, fobald deshalb etwas in Erfahrung gebracht 
wird, ben des Orts Obrigkeit anzuzeigen, ober da von 
biefer das Anbefohlne nicht bebórig beobachtet werden foli 
te, darüber fchleunigen Bericht mit Fürzlicher und deut⸗ 
licher Relation bes Gafus ebenfalls einzufenden, — Gener. 
b. 20. May 1729. No, 11. ad Commifl. 


Nachdem in ben Brandenburgiſchen Landen ben biefigen 
Unterthanen das Auffaufen der fogenannten Pilade- Wolle, 
ebe folche den dortigen Fabrifanten angeboten worden, be; 
gleichen die Ausfuhre der bemollten Felle unterfagt worden war, 
ward bier angeordnet, „daß den Brandenburgifihen Unters 
thanen der Auffauf unb bie Ausfuhre der fogenonnten Pie 
lade» Wolle desgleichen ber bewolleten Felle, bevor folche 
nicht den inländifchen Fabrifanten und andern, fo folche 
zu ihrem Gewerbe. benu&ten, angeboten worden, und 

dieſe damit gnugfam verforgt wären, nicht weiter geftate 
tet werben ſollte. Gener. b. 22. Febr. 1737. No. 5. ad 


Commiſſ. 


Dieſe Mandate ſind durch ein Mandat d. 15. Sept. 

1750. Cod, Aug. Cont, T.I. S. 771. wiederbolt worden, 
in welchem verordnet iff: „daß mit Auftaufung und Zus 
fammenfaufung der Pfarr » 95ivger » Bauer - Müller: 
Echäfer : und Schaffnechts- Wolle, unter weichen bepten 
le&tern. aud) diejenige, fo fonft auf den adelichen unb ar. 
dern Schäfereyen unter dem. fogenarmten Gemenge mit 
durchgegangen, allerdings mit zu verftehen, Feine "a 
- " 


——— —— 
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Erblande bey Stra der Gonfiécation, aber wenn bie 
Wolle bereits außerhalb Landes gebracht, bey Erfag des 
boppelter Werihs derfelben gänzlich unterfaget, hingegen 
deren Vertrieb in diejenigen auswärtigen Sande, in wel⸗ 
hen die Ausfuhre ber Wolle nicht verbeten ift, zwar noch 
ferner , jevody gegen Erlegung eines Grenzzolls von Sechs 
Girofdyen von jedem Stein Wolle, ‚welcher Grenzzoll an 
bem Orte, von welchem die Verfendung außerhalb fane 
bes geſchiehet, bey der Land-Acciſe oder Sell « Einnahme, 
ober wenn an ſothanem Orte feine vorhanden, bey ber 
zunaͤchſt beiegenen, bep ebenmäßiger Strafe bec Confis« 
cation, ober reſp. Erfaß bes doppelten Werths der unpere 
zolle verbliebenen Wolle jedesmal zu entrichten, unb daß 
foicher geſchehen, mittelft Abgebung des darüber erhalte» 
nen Zebdels auf der Grenz⸗-Einnahme darzuchun, nache 
gelaffen worden ; fo follen fich die Eommiffarien „in Dore 
kommenden Fällen, nicht tuc für ihre Perfonen Diernad) ges 

orfamft achten, fondern «ud ſolches zu gleidem Ber 

if, denen Accis » Sinfpectoren und übrigen Glenetal - Accis« 
Bedienten fofort befannt nrachen,. Darum Drefden am 
1o. May 1765. No. 5. ad Commi(L , Beym Bollverfauf 
ſoll der Stein auf 22 Leipziger Pfund gerechnet werben. 


.  Diefer Grenzzoll iff durch dad Mandat b. 8. May 
1770. Cod. Aug. Contin, T. II, €. 49. „bergeftalt wieder 
aufgehoben, daß „derfelbe bey dem Vertrieb folder in« 
ländifirer Wolle, deren Ausfuhre überhaupt nicht untere 
fagt, ín diejontzen auswärtigen Sande, wohin die Aus— 
fubre nicht ex retorfione gänzlidy verboten ift, nicht wei⸗ 
fer erhoben werden foll, Zugleich werden megen der Pfarrs 
Bürger: Sauer « Müller: Schäfer = und Schaffnechtd «Wolle 
die Mandate von 1750 und 1765 erneuert, 


In bie Kayferl, &ónigf. Böhmifchen und Defterreichis 
fcben Lande ift die Ausfuhre ber Kammer: und Ritterguts⸗ 
Wolle gegen einen Impoſt von 9 gr. 4pf. vom Stein geffate 
tet, weil daſelbſt ber Ausgang derfelben nur — iff. 

eget 
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696 Wuͤr — Wuͤſt 
wo keine dieffeitige General. Aceiſe — wird, 
einkommen, geben vom Thlr. 3 gr. — pf. 
fie mógen wollen, baumwollen, leinen, oder an- 
dern Materials feyn, fi 9Reufifd Schoͤnburgiſche 
Waaren. 
welche fremde wollene Waaren verboten ſind, ſ. ver⸗ 


botene Waaren. 
Wollene Zeuge von inländifchen durchgehends, vom 


This — gr 6 pf 
Wormfer Wein, f. Wein. 
Würfelfpieler, " Gluͤckskraͤmer. 


Inlaͤndiſche Cramer, welche um be veraccifirte 
Waaren auf Jahrmaͤrkten und Schießen würfeln laſſen, 
geben täglich 6 gr. Gener. b. 6. Marz 1713. No. 4. ad 
Commiff. 

W ürfte  . Cervelat, und andere ausländifche vom Pfund 


— gr 5j 
Wüfungen. 


Nach dem drepkigiährigen Kriege erforderte der Wohl 
fland des Landes, bie vielen verlaffenen und wuͤſten Güter, 
fobald ald möglich, am Beliger und Aubauer zu bringen. 
Schon durch Befehl b. 29. May 1648 wurden die rückfkändis 
gen Hufengelder erlaffen, durch Befehle unb Patente b. 25. 
Jul. 1649 und 4. Det. 1650 ben Annehmern in allen Gefallen 

Gríaf der Ruͤckſtaͤnde unb für bie Zufunft Befreyungen ver 
ſprochen. (Cod. Aug. T. L p. 1518. T. Il. ©. 1458.) 
Die Erben und Gläubiger der vorigen Beſitzer follten fich bins 
men doppelter Sächfifcher Frift erklären, ob fie bie müflen 
Bürher, Häufer und Gärten annehmen und beſtellen wollten, 
außerdem dergleichen Grundſtuͤcke fubpaffirt, oder unentgeib: 
lid) Aubauern überlaffen werben. Befehl b. 28. May 1654, 
Refolut. b. 19. Nov. 1659, Erledigung der Landeögebrechen 
von 1661. Tit. von Eonfiftorial: Sachen $. 21. (Cod. Aug. 
* I. €. 205, 284, T. ll. ‚©. 18.) cn ward p 





— * 
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698 $8 6 (tungen. 

niebergeriffen unb alles, gleichwie die völlige Gabucitát, 
von Grundaus neu aufgebauet wird, oder was für alte 
Gebäude noch ftehen bleiben. 

„Mit ben bloßen Reparaturen verbíeibt e$ bey ber 
am 1. Aug. 1690 ſchon ergangenen abfchläglichen Reſo⸗ 
lution nochmals. 

„(Woben bie Reparaturen, es wollte benn einer von 
Grundauf neu, bauen, gänzlich abgefchlagen feyn follen. 
Bef. b. 1. Aug. 1690 Cod. Aug. T. I. &, 1529.) 

Als in betufelben und den beyden nächftfolgenden Jah⸗ 
‚ren die General» Nceife in ben. Städten eingeführt ward mb 
übernahm, bie Grunbffeuern der Städte ohne alle, oder 
jum Theil gegen geringe Steuer: Beyträge der Grundbeflger 
bey der Steuer: Caffe zu übertragen, änderten fi nothwen⸗ 
Dig jene zugeficherten Begnadigungen. Durch Gener. b. 27. 
May 1705. No. 13. erhielten bie Accis⸗-Inſpectoren einen Ents 
“ weurf derer Unterſtuͤtzungen zur öffentlichen Bekanntmachung, 
welche ſowohl neue Anbauer in Städten wegen ihren verroens 
deren Baukoſten, ald diejenigen, bie fic) in accisbaren Staͤd⸗ 
fen anfaufen und bürgerliche Nahrung anfangen würden 
bey der General « 9fccife genießen ſollten. Wahrſcheinlich mas 
ren e$ diefelben, bie in ber gedruckten Mccids Ordnung von 
3101 verfprochen werden, Ä | | 

1) Sollen an Anbauer gebracht werden. 


„Alle Obrigkeiten in Städten follen gleich nad) Publi« 
fation diefer Accisordnung gehalten feyn, alle Brand «unb 
wuͤſte Stellen in Städren und Worftädten durch einen 
öffentlichen Anfchlag Fund zu machen, baf die Eigenthums« 
herren, ober wer fonft Recht dazu zu haben vermeinet, 
wenn fie im Sande, binnen einer fächfifchen Frift bey Ver⸗ 
meidung ber gänz'ichen Abweiſung (id) behörig melden, 
und die Stellen felbft annehmen, aud) daß fie fole bine 
nen Jahr unb Tag menigftens unter das Dad) bringen 
wollen, annehmlihe Caution beftellen wollen. A. D. 


Allgem. Reg. $. 9. No. 13. b . 
„Wenn 


o" 
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Braus Gerechtigkeit, Pertinenz · Stuͤcke und dergl. anzuſchla⸗ 
gem. Gener. b. ro. April 1710. Mo. 14. ad Commifl. 
Das Mandat ben 19. Nov. 1659 u. $. ar, der Erled. 

der Landesgebrechen von 1661 werden mieberbobit, mit bens | 
Befehl, für Anbringung, Subbaſtation :. folder Guͤther 
snb Häufer, besgleichen für bie Kaufbriefe unb Adjudica⸗ 
tions⸗ Scheine feine. Koſten zu fordern. , Maub. b. 31. Jan. 
1715. Cod. Aug T. I, €. 2509. T. II. ©, 1629. tvtgen ber 
Stoffen erneuert durch Mandat b. 14. Sept. 1725. Cod. Aug. 
Cont. T. I. &. $19. 

©. ferner Mandat wegen Wiederanbringung ber wuͤ⸗ | 
fien Stellen in Städten urb auf bcm Lande, b. 29. April 1735. | 
Cod. Aug. Conr. T. Il. ©. 171. 

Durch mehrere Befeble an bie Erepfilfeuer » Einnahmen, 
(Cod. Aug. Cont. T. I. &. 227) find Verzeichniffe der vore 
Danbenen Wüflungen erforbert worden. Desgl. Gener. b, 
12 Febr, 1720. No. 3. an die General: Acid: Commiffarien, 


2) Baubegnadigungen. 
f&rforberniffe — Überhaupt, Gebäude, auf welche 
diefelbe ausgeſetzt iſt. Drocente. 


„Weil aud) diejenigen, fo Brand und müfte Stellen, 
ingleichen ruinirte Häufer in den hiefigen Städten unb 
fBorftábten wieder aufbauen, ober auch dahin mit ihrem 
Vermögen von fremden Orten fid) wenden und ihre Nahe 
enng zu treiben wirklich anfangen, gewiſſe Beneficis zu ge» 
nießen haben follen; fo find ben neuen Anbauern in tábe 
ten, menn fie vor allen Dingen bie Gebäude in. völligen 
Stand und, daß fie bewohnet werden fónnen, geſetzet 
haben, felbige aud) jedesmal von einem Accisbebienten 
unb einer Perfon von bes Orts Obrigkeit, ingleichen ei» 
nem verpflichteten Maurer unb Zimmermann befichtige 
und tariret, fobann aud) Bericht deshalb an die Gene- 
cal» Accis» Inſpection erftattet worden, folgende Ergoͤtz · 
lichkeiten aus. bee Churfürftl, Generals Acciscaſſe allhier 

| zu 
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Nach einen Interims⸗Regulativ von 1766 wurden alle 
Baubegnadigungen nur nach der Halfte jener Säge und für 
xuinirte Hänfer gar nicht gegeben. ©. folg. Gener. 1788. 
Ne, 9. et 15. u. unten Gener. 1769. Ro. 12, 

, „Nad)dem bie in der neunten allgemeinen Kegel bee 
Accis s Ordnung vom Jahr 1707 wegen der Baubegnadis 
gungen beftimmte Verfaſſung burd) die am ıften Yan. 
1787 erfolgte Eröfnung des Brandverficherungs · Inſti⸗ 
futs eine dergeftaltige Abänderung erlitten, daß füpropin 
wegen ber nad) biefer "Eröffuung entftandenen Brands 
ftellen feine Baubegnabigungs » Gelder zu verabfolgen find, 
immaßen der bey jener Anftalt angegebene volle Werth ber 
. abgebrannten Gebäude. vergütet wird; biernächft die Lime 
ftände, welche bas im Syafr 1766 angenommene Synterimse 
SRegulatío veranlagt, nunmehr gleichfalls fid) verändert 
haben; So iff „für gut befunden worden, in Anfehung 
derjenigen Fälle, too zu wirffamer Beyhuͤlfe der neuen 
Anbauer Fünftig der Genuß der Accis · Baubeanadigungs« 
Gelder nad) Maasgabe der angezogenen neunten all 
meinen Regel der Accis-Orbnung ftatt finden fell, fol» 
gende Einrichtung -feftzuftellen ; 

., X) Coll es, was bie vor ber am ıften Januar 1787 
erfolgten Eröfnung des Symmobiliat » Brandverficherungs- 
Cynftitut$ unternommenen unb vor ſolcher mwenigftens 
größtenheils vollendeten Baue betrift, ber Accis- Baus 
begnabigungen halber lediglich bey dem Synteríms »Kegu« 

latío bemenben, mithin follen aud) wegen ber auf Brand⸗ | 
ftellen vor Eröfnung fothanen Inſtituts unternommenen und | 
wenigftens größtentheils vollendeten Baue bie Baubegna« 

bigung nad) Maasgabe des befagten Synterims » Kegulae 

tivs verabreid)et werden; die Ruins halber erbauten Häus 

fer aber davon gänzlich) ausgefchloffen bleiben. Anlan« 

gend hingegen 

2) ſolche Baue, welche nad) Eröfnung ber Brand⸗ 
verficherungs Anftalt, es fey von roher Wurzel, oder = 

wuͤ 
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den, auch uͤbrigens die Bau-Tarations» Acten nad den 
vorhandenen Vorſchriften genau inſtruiren, und auf die 
tarirenden Gewerken, damit ſelbige nicht etwa, wie zeit“ 
her öfters wahrzunehmen geweſen ift, mit den Anbauern 
coludiren umb im Verhaͤltniß ber Gebäube auffallend 
Dove Garen angegeben werden, ein wachſames Auge dar 
Gener. b. 3. Yun, 1788. No. 9. ad Infpect. 


In der ber ; ımd Lieder » Zaufirs. 


„Nachdem bie in ber neunten allgemeinen Regel ber 
^(cci$» Ordnung vom Jahr 1707 wegen ber Baubegna⸗ 
digungen beftimmte Verfaſſung burd) die am 26. April 
1788 erfolgte Eröfnung ber Brandverfiherungs » &ocietüt 
im Marggraftfum Oberlaufig eine Abänderung erlit« 
ten x. (f. Gener, 1788. No. 9.) — Einrichtung feftzu« 
ftellen : 

1) Col e$, was bie vor ber am 26, April 1788 er» 
folgten Cvàfnung rc. (f. Ebendaſ. $.1) — ausgefchloffen 
bleiben. 
„und ba, vermöge bes wegen fotbanet Societaͤt abe 
gefagten Negularivs die Mitglieder derfelben in zwey 
Flaffen, bie nothwendige und freywillige, abgetheilet (mb, 
und zur erftern bie unter bet fanbes « Mitleidenheit begriffe- 
nen $andftädte, zur legtern aber bie Sechsſtaͤdte gehoͤ⸗ 
ren; ſo gehet die Intention in Anſehung der Sechsſtaͤdte 
dahin, daß diejenigen neuen Auſbauer in denſelben, wel⸗ 
che von roher Wurzel, oder auf wüften Stellen, ober 
Ruins halber, ober auch auf Brandftellen, von welchen 
die abgebrannten Gebäude bey ber Societät nicht vere 
ſichert gewefen, bauen, unb in Anfehung des errichteten 
neuen Gebäudes ber Societät freymillig und unmwieberrufe 
lid, mithin dergeftalt, daß fie fid) der in bem Negulativ 
der Societät fonft gewiſſermaaßen nachgelaffenen Freyhei 


von felbiger wieder ‚abgehen zu fonnen, ausbrilchlich | 


begeben, beytreten, ber Bauergoͤtzlichkeiten völlig Es 
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glaubwuͤrdige und beſtimmte Atteſtate von ber dieſer (n. 
ſtalt halber niedergeſetzten Deputation beybringen laſſen, 
ferner aud) ben Umſtand, ob der Bau vor, ober nad) dem 
26. April 1788 unternommen, ober menigflens gıößten- 
theils vollenbet worden, zuverlaͤſſig und pflid)tmágig je» 
besmal unterfud)en, unb bepbe LUmftände in ten $5au. tte- 
ftaten beftimmt bemerfen, aud) übrigens bie Bau - Tara- 
tionsacten nad) ben vorhandenen Vorfchriften genau in« 
ſtruiren und auf bie tarirenden Gewerfen, bamit felbige 
nicht etwa, wie zeither öfters wahrzunehmen gervefen, 
mit den Anbauern colludiren, und im DVerhälmiß ber 
Gebäude auffallend hohe Taren angegeben werben, ein 
wachfames Auge haben. Gener. b. 23. Sept. 1788. No. 15. 
ad Infp. 

| In der Niederlaufig wird bie Baubegnabigung nach 
Interims-Regulativ, jeboch wenn der Bau in, ober nach 
dem Fahre 1788 unternommen worben, auch auf Ruin hal: 
ber miedergeriffene Gebäude gegeben, alfo ohne Ausnahme 
nach ben halben Sagen der Acid: Ordnung. Gener. b, 14. 
Nov. 1789. 


3) Was für Wuͤſtung, ruinofen Bau, oder Re; 
paratur au achten.) 


Nach den Steuer» Gefegen „foll fein Gut für cabuc 
‚gehalten werden, welches nicht vom Kriegswefen Der und 
feitbem ungebauet gelegen, ober aber nad) ber Zeit von 
ben Beſitzern verlaffen, und meber an Wohngebäuden, 
nod) an Vermachung etwas mehr batauf zu befinden, 
Befehl den 20. Der. 1690. Cod. Aug. T. II. ©. 153. 
Desgleichen Verordnung wegen ber Stener » Befrepungen zum 
neuen Anbau den 21. Aug. 1702. f. oben. 


Nach dem Formular zum Bau:Atteftat von 1769 f. 
unten No. 18. gilt eine Stelle fir Wuͤſtung, „worauf feit 
5 Syabren gar nichts, alfo auch fein baufälliges unwohnba- 
re$ Haus geftanden, daß fie „unvermeidlich niedergeriffen 

werden 
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Bau ⸗Ergoͤtzlichkeit erfordert ꝛc. fo foff x. „auch wenn 
bey niebergeriffenen Gebäuden altes, zum Tragen tüchti« 
ges Mauerwerf, oder Gemöiber, fo die Reaularitär niche 
hindern, ftehen geblieben, beffen ohngeachtet für foldben 
Bau, nur daß das ftehen gebliebene nicht mit zur Tare 
fommen ac, die gewöhnliche Ergöglichkeit gereicht werden. 
Gener. 1732. No. 8. ad Commifl. f. unten No. 5. 

Im neueften Kormular zum Bauatteftat von 1769 wirb 
ein ruinirtes Haus befehrieben: „welches ganz cuinirt unb 
fo beichaffen gemwefen, daß es völlig abgetragen werden 
müffen unb nur wegen ber tüchtigen und feuecfeften Ges 
wölber die Etage par terre ſtehen geblieben, f. unten 
Mo. 16, 

„Bey Ruins halber niedergerifjenen Gebäuden ift 
ber Umftand, ob folche aus Nothwendigkeit und nicht 
blos zu mehrerer Bequemlichfeit niedergeriffen worden, 
aud), ob nicht etwa eine Haupt Reparatur als ein neuer | 
Bau angegeben werde, vielmehr das Gebaͤude tergeftalt 
deftruire gemefen, daß es in folder Beſchaffenheit weder 
feiner urfprünglichen Beftimmung gemäß angewendet, | 
nod) durch Reparatur zu zweckmaͤßigem Gebraud) wieder 
eingerichtet werben können, forgfältig zu erörtern, aud) 
find zu folhem Ende dergleichen Gebäude vor der Nie: 
derreißung, fo wie in genere alle und jete Stellen, auf 
denen neue Gebäude errichtet werden follen, wenn. bie 
neuen Anbauer deshalb einige Baubegnadigung genießen 
wollen, genau gu befichtigen (f. unten No. 12.) und die 
dabey vorfommenden Betrachtungen nad) Anleitung des 
Formulars zum Bauatteſtat fub 2 pflid)tmáfig anzuzei« 

. gen, Uebrigens ift bem Publico, daß die Erbauer fof. 

dv Häufer, bey mekfen bicfe Befichtigung nicht vor. 
ausgegangen, àud) jenes beneficii nicht tbeiljaftig werden 
fónnen, per Patentes befannt zu machen, — Gener. b. 22. 
April 1785. No, 12. ad Commifl. 

Reparäturen erhielten fcbon borbin bep der Steuer fci 
ne Begnadigungen, f. oben Bef.de 1690, 1702. 


Don 
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in feinen vier Hauptmauern, aud) an Giebeln, €imfen, 
Dachfenfter. Stöden fteinern ift, f. unten No. 18. 


Wenn das Vorderhaus fteinern, ift zugleich angu» 
merfen, ob darauf ein hölzerner Altan befinblid), ob ió- 
her in den fteinernen Brandgiebeln, ob hölzerne Gänge, 
ober aud) bes theils fteinerne, theils hölzerne Hinter» und 
©eiten - Gebäude an bem fteinernen Borderhaufe anhängen, 
und man aus dem fteinernen VBorderhaufe; darauf fom» 
men fann, als weldyes alles bep fteinernen Gebäuden 
nicht paflirt, unb fie felchergeftalt für Brand ſicher und 
Feuer » feft nicht zu achten, mafen bey fteinernen Gebäu- 
ben aud) bie angehängten Gänge fteinern und wenn fie 
offen, entmeber gewölbt, ober mit fteinernen Platten über» 
legt, aud) bie Bruftlehnen entweder ſteinern, oder von 
Eifen feyn müffen, wie denn auch die hölzernen Erfer an 
fteinernen Gebäuden nicht zuzulaffen, níd)t weniger ijt 
bey tíefem Punck zu melden, ob über bas Haus unterm 
Dache ein Sehm: (trid) gefchlagen. — Gbenbaf. 


5) (Sinter-Seiten und andere nicht bevoobnbare 
an Gebäude.) 


„Und find ermeldete Beneficia (f. oben A. D. Allg. 
Res. $. 9. No. — 5.) blos von Wohnhäufern, Feines» 
weges aber von Ställen, Scheunen und dergleichen zu 
verjtehen, es wäre denn, baf die legtern nebft bem Haupt» 
gebäude zugleich und auf einem Plag mit aufgeführt wuͤr⸗ 
ben. U. O. Allg. Reg. $. 9. No. 8. 


» €deunen und Ställe, welche mit dem Hauptge- 
báube nicht zugleich aufgeführt, dürfen nad) der 9. Allg. 
Heg. Mo. 8. der Accis- Ordnung nicht befonders tarirt, 
nod) deshalb Bericht er(tattet werben, Formul. zum 8. 
9itteffat. 1728. f. unten No. 18. 


€8 iff „bisher bie Werfaffung beobachtet worden, - 


daß wenn Hinter» und Seiten » Gebäude in Städten nicht 
"og 
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den ſaͤmmtlichen Einwohnern und taxirenden Gewerken 
ber ihnen zur Accis-Inſpection anvertrauten € tábte dieſe 
hoͤchſte Willens -Meynung zu publiciren, unb felbigen, taf 
€8 von dato an hierunter alfo gehalten werden folle, Nach⸗ 
richt zu geben, fünftig aud) bey den Tarationen und Ers 
ffattung der Baur ‘Berichte fich darnach zu achten, und 
binnen welcher Seit die Seiten» und Hintergebäube nad) 
beichehener Aufführung des Vorberhaufes erbauet worden, 
nebft Anmerfung deren Befchaffenheit, und ob bey höl« 
— Hinter » und Seiten-Gebaͤuden felbige von ſteinern 

orderhäufern abgerüct find, ingleichen was bey nicder« 
geriffenen Häufern an tüchtigen Mauern und Gemölbern . 
im untern Ctodfe ftehen blieben, ferner, was bie Koften 
an ben Brunnen und Möhren betragen, deutlich mit an«- 
zuführen. Inſonderheit ift bey niedergeriffenen Gebäuden 
zu beobachten, daß, mie bereits wegen ber Brandftellen 
generaliter d. 17. jun. 1716. Do, 6. anbefohlen, bie 
Mauer und Glemólber, fo im Unterſtocke ftehen bleiben 
folle, vor dem Anfbau von den Cynfpectoren und dem 
Rathe, aud) verpflichteten Gewerken, ex officio und ohne 
Cntgelb befichtiget, und vornehmlic) der Grund, ob er 
das Gebäude, fo darauf gebauet werden foll, tragen kann? 
ob die Mauern und Gemólber darzu tüd)tig und ſtark ge« 
mug, auch der Negularität ſowohl auf der Gafle als im 
Haufe nicht hinderlich? recognofeirer, fobann darüber unb 
wie hoch, auch, wie lang diefelben find, gehörige unb 
von ben Gewerfen unterfchriebene Negiftratur gefertiget, 
fofd)e zu den. Bau» Acten gebrachte, im Baus Atteftate 
allegirt und bie, Befchaffenheit mit angemerfet werden 
ſolle. Gener, b. 2. April 1732. No, g. ad Infp. 


Im Gener. 1769. No. 12. und ben neuen Formular 
zum Bau: Atteflat (f. unten No. ı3.) werden „als der Baus 
begnadigung fähig genannt: Vorder » Hinter» und Seiten⸗ 
Gebäube, Brau » Malz» Darr » Brandwein » Farbe « Haus 
fer und Scheunen, und follen Scheunen „go bis 35 Glen 
vom 
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fer aus Armuth, oder fonft hinlänglichen Urfachen anders 
nicht als hölgern aufgeführee werden fónnen; ift dennoch, 
fo gut es möglich, auch, wo es die Witterung leidet, dahin 
zu feben, daß menigftens die Dächer mit Ziegeln gedeckt 
und tüd)tige fleinerne Seuereffen verfertiget werden mó» 
gen. Um nun diefes defto eher ins Werk zu richten, find 
bie Acciöinfpectoren jedes Dres „zu nöthiger Aufficht gnüg« 
lich anzuermahnen, die Mäurer, Zimmerleute und Kle⸗ 
ber hiernach zu befcheiden, bie Stadtobrigfeiten aber bey 
Vermeidung ernften Einfehens und willführlicher Strafe 
zu bedeuten, daß fie feine andern Gebäude, als fier vor« 
geſchrieben ift, verſtatten ſollen. Weil aber aud) die be- 
duͤrftigen Baumaterialien, beſonders in abgebrannten 
Staͤdten nicht ſobald von einem jeden zu erlangen ſeyn 
duͤrften; ſo fel, des neuen Anbaues halber, wo fonft nur 
insgemein ein Jahr eingeräumt worden, auf Anfuchen unb 
Bericht, nad) Beſchaffenheit ter befunbenen Umftände, 
auch mefrere Frift dazu verftattet werden. Gener, b. 13. 

Nov. 1710. No. 38. ad Commiff. 


„Nachdem bey Erftattung ber Bauberichte wahr 
genommen worden, bag an verfchiebenen Orten die 
neuen Anbauer, fo hölzerne Häufer errichtet, bie Feuer 
mäuern unten unb oben zwar fleinern, in ber Mitte aber 
mit Holz und fem (ber höchften Cntention, Heuer « Ges 
fahr zu verhüten, zuwider) ausfchlagen und aufführen 
Aaffen; Und weil aber folhes aus nur angeführten erhebli« 
chen Urfachen weiter nicht zu geftatten: Go iff von ben 
Commiſſarien fofort ben denen Inſpectionen und Städten jebed 
Commiffariaté „in Schriften die Verfügung zu treffen, 
baf mer von neuen Anbauern aud) nur hölzerne Häufer 
neu erbauen wolle, die Feuerftädte, Rauchfaͤnge, und 
Feuermäuern von unten an bis über das Dad) durchaus 
ganz fteinern aufbauen und ausführen laffen, ober im 
Unterbleibungs Fall nicht allein feine Bau-Ergöglich- 
feit zu genießen haben, fondern aud) überbiefes angehalten 

werden 
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„Mit Stroh aber die Haͤuſer in den Staͤdten und 
Vorſtaͤdten zu decken, ift fuͤhrohin gar nicht mehr juge 
‚laffen, weniger fani dergleichen Anbauern einige Reftitus 
fion der verwandten Baufoften, ober fonft bie geringfte 
Immunitaͤt wiederfahren. Ebendaf. No. 7. 
| Bey Bauen in Erzgebürgifchen Städten foll daher „von 
jedes Orts Xccis » nfpector und Stadt: Obrigfeit ein Attes 
fiat at Acta gebradyt werden, bafi am Orte die Ziegel ber 
Kälte wegen nicht ſtehen. Gener. t. 8. Aug. 1709. 310.27. 
sd Commifl. 

Außer den Dber: und Erzgebürgifchen Orten wurden 
bie Schindel : Dadyungen unterfagt, Gener, wegen der Scho⸗ 
nung ber Waltungen xv. d. 28. May 1732, und b. 2. Aug. 
1763. Cod. Aug. Cont. T. I. &. ıstı, 1535. 

„Es ift zwar bereits im 6ten $. der gten allgemei- 
nen Regel der General - Accis - Ordnung vom Jahr 1707, 
in Ruͤckſicht auf die auszufegen gemefene Accis» Baubegna- 
digung, verfehen, daß die Schindeidachungen in Staͤdten 
nur unter den dafelbft angegebenen Umftänden, in fofern 
namlich glaubwürdig dargethan werden fann, daß binnen 
4 Meilen Feine Dachziegel zu haben, oder diefelben we— 
gen der Kälte und rauhen Witterung nicht beftehen, 
Start ſinden follen, und es find in der Folge, nad) vor« 
gängiger Unterfuchung , diejenigen Stäbte, wo wegen bie» 
fer Hinderniffe mit Schindeln zu decken nadjgelaffen feyn - 
folle, näher be(timmt worden. 

Auch ift in der unterm 7ten Febr. 1719, wegen ber 
Feuersbrünfte ergangenen General» Verordnung  anbe. 
fobíen, daß bie Schindeldächer in ben Städten ſoviel 
möglich abgefchaft werden follen. 

Nachdem jeboc bey anderweit angeftellter Unterfüsr 
chung (id) ergeben, daß die bey verſchiedenen Städten der 
Deckung mit Ziegen vorhin im Wege geftandenen $ofal- 
Hindernifle feit dem größtenrheils cefliret und denn zu ge⸗ 
mein evfprießlicher Zuvorfommung der Ausbreitung ber 
Seuersbrünfte und um dadurch felbft bie Beytraͤge m 
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Theil eingebuͤßten und wieder zu erbauenden Haͤuſer, ſtatt 
der vorhin gehabten Schindel»oder Strohdaͤcher, nun. 
mehro mit Ziegel» oder Schieferdachungen verſehen, an» 
erwogen dergleichen Anbauer wegen der nunmehro empfan⸗ 
genden Verguͤtung des cataſtrirten Werthes ihrer Haͤuſer, 
Feiner weitern Accis ⸗Baubegnadigung theilhaftig werben 
koͤnnen, in gleicher Maaße, mie vorgedacht, erſtreckt wer⸗ 
ben. Gener. an die Gerichts-Obrigkeiten b. 29. März 1790. 
den Generals Acid: Commiffarien und Inſpectoren zugefertige 
durch Gener. b. 28. April 1790. No, 5. 


8) CSür welche Baukoften Baubegnadigung ges 
|». geben wird, Communs! Mauern, Wetter⸗ 
%bleiter.) 


» Dep ben Gebäuden darf weiter nichts, als Fuhr⸗ 
und Handlangerlohn, ingleihen Maurer Zimmer ⸗ und 
Kleber - Arbeit nebft ben von diefen Handwerksleuten vers 
braudıten Baumaterialien fpecificirt nnb taxirt werden, 

A. O. Allgem. Reg. $. 9. No. 9. 


Desgl. Brunnen » und 3iópemafferfoffen. Gener. 1732. 
Ro. 3. f, oben No. 5. 


Nach dem Kormul. zum Bau-Ntteflate von 1728. (f. 
unten No. 18) „mehr nicht, . als Mäurer- Zimmer» und 
Kieber- Arbeit, nebſt ben von biefen verarbeiteten Mar 
-terialien, aud) bie Commun. Eeiten- Mauern und Com. 
mun. Giebel nur zur Hälfte, 


In bem Formular von 1769 iff binzugefegt, „nicht 
weniger bie Dachrinnen, Pferde» Erälle zu bohlen, incl. 
Krippe und Haufe, ferner die eifernen, Thuͤren vor bie 
Gewölber und eifernen Gitter vor die fSenfter, hingegen 
'alle Tifcher- Töpfer · Glafer - Schloffer: Mahler - Bildhauer« 
Arbeit und dergleichen, wie auch die Mauern um bie Gär« 
ten vor ben Thoren zu führen, nicht ad Computum ge» 
bradyt 1c. 


Benn 
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muth, oder ſonſt dringenden Urſachen halber verkaufen 
muͤſſen, da denn die Käufer die von ſothanen Haͤuſern 
annoch zu hoffen habende YBaubegnadigung fid) zugleich 
abtreten (offen, mithin und cb fie wohl überhaupt gar ein 
weniges zum SKaufpretio gegeben, gleichwohl bernach 
an diefleitiger Ergöglichfeit ein anfehnlidyes, das Kauf 
geld felbft je zuweilen überfteigendes, ober bod) bemfefben 
ganz gíeid)fommenbes Quantum aus ber Generalaccis« 
Gaffe genoffen Wann aber diefes blos zu Cenfolation 
und mehrerer Erleichterung ber Neuanbauenden felbft aus 
landesvaͤterlicher Gnade beftinirte Beneficium auf folche 
Art in Mißbraud) ziehen zu laffen und denjenigen, wel: 
che dergleichen Häufer meiftentheils um ein leichtes Geld 
an fid) faufen, burd) Ereheilung der Ergöglichfeit von be» 
nen Baufoften, die fid) tod) für ihre Perfon toitflid) nicht 
aufgewendet, einen nod) (rárfern Profie.zu Wege zu brin- 
gen, nicht bie Meynung ift, vielmehr man „der Billig- 
- feit gemäß es Dierunter in Zukunft dergeftalt beftánbig 
gehalten wiſſen will, daß roo jemand fein neu aufgeführ- 
tes, jedoch nod) nicht völlig ausgebautes Haus, alfo ehe 
felbiges nod) gebührend befichtiget, tarivet unb bie Baus 
beynadigung darauf angemiefen worden, an einen andern 
verkauft, folchenfalls bios bas vom Käufer in folle accor« 
birte Kauf-Pretium, wie es für das Haus in flatu quo 
bezahlet worben, zum Fundament ber davon-zu ertheilen« 
ben DBauergöglichfeit genommen, und was ber Käufer 
für (id) in proprio an paffirlichen Koften dahinein annoch 
verwendet, befonders tarirt und ebenfalls in Anfag gebracht 
werben folle; So ift fi hiernach nicht allein von den Com: 
miffarien, fondern aud) von fämmtlichen zu ihrem Com: 
miffariat gehörigen Accis nfpectoren, an welche fie bas 
Erforderliche darunter behoͤrig zn verfügen haben, in Zus 
funft durchgehends gu achten, unb bey vorfallender Tara» 
tion, neuer Häufer dahin, ob der gegenwärtige Befiger 
ben Bau felbft geführet, oder ob er das zu taxirende 
Haus gänzlich, ober zum Theil bereits erbauet, Pee 

au 
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zu achten und bey vorfallender Taxation neiter Haͤuſer da⸗ 
‚bin, ob der gegenwärtige DBefiger ben Bau felbft geführet, 
ober ob er das zu farirende Haus gänzlich, oder zum Theil 
bereits erbauet, durch Kauf an (i gebtacht, zu fehen, 
und wenn bas legtere befundeh wird, bas eigentliche Kauf 


' Pretiüm bem gewöhnlichen $3auatteffüte, aus den gericht · 
lichen Kaufbriefen jedesmal deutlich zu inferiren, ſowohl, 
- wenn zu einem bergleicyen verfauften Haufe gewiſſe andere 


Grundftücde, Gärten, | Scheunen‘ u. ff. oder Hinter 
unb Seiten» Gebäude, die nad) eingeführte? Acciſe nicht 
erbauet, oder worauf ſchon Bauergöglixhkeit ertheilet more 
ben, gehören, daß bieferbafb nad) Proportiön-des Katife 


 Pretii, eine billige Separation gemacht und nur, aset» 


 gentlid) auf das, neuerbaute Haus‘ am Kaufgelde fommt, 


(^ 


und was hernach der Käufer noch welter binein vettoenbet, 


‚angefeget, zu Diefem Ende aud) bey Schließung folder 
Käufe jedesmal eine Befichtigung mit Suyiebung der vere 
pflichteten Baugerverfen angeftelit unb wie weit das Haus 
zu biefer Zeit erbauet, deutlich) angegeben, auch) darüber 
gerichtliche Negiftratut „gefertiget und ſolche nebff dem 
Bauatteftate eingeſchicket werden fole. Nachdem aber 
either zum öftern wahrzunehmen geweſen, "daß in derglei- 
chen Fällen fotpaner Vorſchrift allentbalben nicht nachges 
gangen worden; fo find bie Accisinfpertoren zur ſtracklichen 


Befolgung anzuweiſen und daß ſolche mit bec Bedeutung, 


wie ben unterlaffener Beobachtung obigen allen bie Baus 
‚begnadigung nicht erfheilet werben würde, burd) öffentlis 


chen Anfchlag zu jedermanns Wiflenfhaft gebracht werde, | 


u verfügen. Gener. b. 13. Jul. 1791. No. 5. ad Commifl. 
10) (Der Anbauer muß das haus gehörig in Zehn 
| baben.) 


„Es hat fid) zu mehrern mabfen zugeftagen, baf in 
den Bau⸗ Ätteſtaten andere Pofleffores, als welche die 
Bauftelle zur Selt des Aufbauens wirklich in Lehn und 
Würden gehabt, angegeben worden, woraus unter ans 
dern 


— 
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neral « Sfccife die Braugercchtigfeit- gebabt babe. ^ Daher koͤn⸗ 
wen Baue von rober Wurzel nicbt die Baubegnadigung al$ 
brauberechtigt befommen, - . | Pod 


. 12) Erforderniſſe vor Anfang des Baues. Beſich⸗ 
tigungen, beſonders bey ruinirten Haͤuſern. 


Es find „in genere alle und jede Stellen, aufıdenen 
neue Gebäude errichtet werden follen, . wenn die neuen 
Anbauer deshalb einige Baubegnadigung genießen wollen, 
genau zu befichtigen und die dabey vorkommenden Betrach» 
ungen nad) Anleltung des Formulars (f. unten 310. 182 
pflichtmaͤßig zu beſichtigen. Uebrigens ijf bem Publich, 
baf die, Erbauer folder Häufer, bey welchen diefe Befich- 
tigung niche vorausgegangen, aud) jenes Dencficii. nicht 
sheilhaftig werden fónnin,, per Patentes bekannt zu Mar 
hen. — Gener. b. 22. April 1785. to. 12. ad Commiifl,,,. , 
. . Ruind halber niedergeriffene Gebäude, follem auch mad 
dem Niederreißen befichtigt werden. Folgendes Generale bes 
ſtimmt deutlich, von meu bey folchen Bauen bepde 2Seficbtis 
gungen gefchehen follen. — — — T 

„Nachdem bis anher wahrgenommen worden, bafi 
viele Häufer in Städten ohne Dioch und, keineswegs 9tuin$ 
Halber. und unvermeidlich, auch zum Theil nicht von Grund« 
aus niedergeriffen, besgleichen ben vielen verfchiedeneg 
Mauerwerk (teen geblieben, ſolches nur ausgeflicet unb 
nachgehends, menn das Gebäude abgepuge, die Taration 
beffelben vorgenommen und bewerjtelliger worden, wobey 
jebod), was eigentlich alte, ober neue Mauer fep, „nicht 
zu unterfcheiden gemefen, babingegen Inhalts ber Arcis⸗ 
Drdnung: nur von neuen Ruins wegen gänzlich niebetgte 
riffenen und von Grundaus wieder erbaueten Wohnhäus 
fern bie geordnete Bauergöglichkeit gereicbet werden foll, 
€» follen die Commiffarien „fofert Die ungefäumre Veran— 
flaítung nicht nur in Schriften an die Inſpectionen jedes 
Eommifjariats treffen, fondern aud) hernach bey ber orbent» 

lichen 
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.  synfonberbeit ift beo niedergeriffenen Gebäuden zu 
Beobachten, daß wie bereits wegen ber Brandſtellen gene« 
raliter den 17. Yun. 1716. Mo. 6. anbefohlen, bie Mauern 
unb Gemölber, fo im Unter: Ctofe (leben bleiben follen, 
por bem Aufbau von den nfpestoren und bem Rathe, wie 
auch verpflichreten Gewerken ex officio und ohne Entgeld 
beſichtigt und vornehmlich der Grund, ob er das Gebaͤude, 

ſo darauf gebauet werden ſoll, tragen kann, ob die Mauern 
und Gewoͤlbe dazu tuͤchtig und ſtark genug, auch der Re⸗ 
gularitaͤt ſowohl auf der Gaſſe, als im Hauſe nicht hin⸗ 
derlich, recognofeirt, fobana darüber unb wie hoch, aud) 
tvie lang diefelbigen find, gehörige unb von den Gewerken 
unterfchriebene Negiftratur gefertiget, fole zu ben Baus 
Acten gebracht, im Bau: Atteftate allegirt und bie Be— 
ſchaffenheit mit angemerfet werden folle. — Gener. b. 2, 
April 1752. No. 8. ad Infpect. (f. oben No. 5.) 

Durch, Gener, b. ig. Der. 1733. No. 22. b. 18. Det, 
1769 No. i2. überhaupt eingefchärft unb im obgebachten 
Gener. 1785. No, 12. die Befichtigung vor bem Niederreißen 
eingefchärft, , (inb zu folhem Ende dergleihen (Ruins hal - 
fer miedergeriffene) Gebäude vor ber Niederreißung, fo 


foie in genere alle und jede. Stellen ꝛc. f. ba$ Gener. 
gben No. 3. 


Wegen Befichtigung beret. Haufen die der Undauer un: 
set erfouft, ( oben No. 9. 


13) Benchmigre Riff. 


Bor Anfang be$ Baues muß ein Riß mit Anfchlägen an 
den General: Acid s SSaubitector. gefendet und. von ibm geneh⸗ 
tiat, ober ein Riß von Ihm gefertigt worden feyn. Wer 
ohne Riß, oder nicht nach dem genehmigten bauer, iff der 
Baubegnadigung verluftig. Strafe der Gemerfen, wenn fie 
ohne einen folchen Riß bauen. Gebühren be$ Baudirectors. 

„Nachdem bis anfero wahrzunehmen geweſen, daß 
viele ' bte abgebrannt unb die Zeuersbrunft bey ten 
meiften 
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lich aufiumenbenten S9Xeife - und Zekrungsfoften täglich 
Einen Thlr. 12 gr; ſtatt ber Ausloͤfſung, als fo bod) fels 
bige Kraft dieſes überhaupt gefege wird, ſo lange er 
incl der Hin « und Herteife Damit mirflid) zubringen muß, 
zu gewarten Dat und felbige ibm foviel unweigerlich zu rei- 
hen gehalten find, Wie nun die €ommiffaritn „nicht er 
mangeln werden, die Inwohner jedes Ortes unb wer fonft 
zu bauen Willens ift, daß fie fid) bey mehrerwaͤhntem 
$Daubitector ihres vorbabenben Baues halber jedesmal 
melden mögen, dahin zu bifponiren; Alſo ift derfelbe, roo 
er gegenwärtig fenn kann, mit zu den Befichtigungen und 
Targtionen zu ziehen, oder bod) deffen geferrigrer Sig bey 
‚yorzu chinender Taration bem Bauenden abzuferdern, mit 
du den Arten zu bringen, unb zugleicd) zu atteftiren, daß 
der Bau nad) ſolchem geſchehen und volführer worden, ' 
Uebrigens haben die. Commiffarien, „fofort die Cynípecs 
toten und Stadträthe ihres. Commiſſariats in Schriften ger 
buͤhrend zu beicheiden,: baf fie, wann etwan ihres Orts 
fünstig cm Brand ent(teben möchte, welches bod) Gott in 
. Gnaden abwenden wolle, ſchleunigſt ufib ohne ben geringe 
fen Zeitverluſt Deshalb Bericht zur ‚General « Xccis - Syn» 
ſpection «nbero erſtatten ‚folen, Damit. alsdenn an ofterr 
ivábhten SSaubülector. fogleich. behörige Netififation ‚ger 
‚than werden koͤnne. Gener. b, 12. Nov. i11, 310, 27. ad 
P Es hewendet „ben diefem Gener. b, 12, Nov. itf; 
unb. abfpnderlich,, daß alle und jede, ſo vor Grundaus 
neue Häufer bauen wollen, fid) vorher vem Obriſt- Lieu⸗ 
fenant und Accis-⸗Baudirector Naumann die benöthig- 
ten Riſſe dazu fertigen "Uff follen. Weil „bis anbero 
bie wenigften neuen Anbauer folhen "gebührend nachge⸗ 
kommen, haben die Commiffarien. „fammtliche Einwohner 
in Staͤdten dahin zu befcheiden, daß jeder, ber ein neues 
Haus bauen wolle, fid) vorher von mehr erwaͤhntem Bau: 
director Naumann einen Ki dazu machen- laſſen gor 
. 1 uoa . we 
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ſollen. Nachdem aber der General: Accis« Baudirector 
unterehänigft angezeigt, daß zum öftern neue Gebäude, 
one vorher einen Riß darüber von ihm verlangt. zu haben, 
aufgebauet und tarírt unb ihm baburd) Das ihm dieſerhalb 
geordnete Accidens an 1. pro. Cent entzogen würde, der⸗ 
gleichen aber, fernerhin ſchlechterdings nicht geftattet wird, 
fo follen bie Commiffarien an die Accis-Inſpectoren „Derge« 
faltige Verfügung treffen, baf fie bey jedesmal vorher 
zu bewerkſtelligen habender Beſichtigung der Bauſtellen 
vor allen Dingen den. Anbauer'um ben dazu erlangten, 
SRiB befragen unb menn fie dergleichen. nicht vorweifen 
koͤnnen, den Aufbau nicht geftatten, aud) ben Mäuer« 
unb Zimmerleuten, fid) beffen zu ‚unterziehen, ernftlich 
unterfagen und die Niffe ben einzufendenden Taxations⸗ 
Acten allemal mit beyfügen ſollen, worauf auch die. Gom 
miffarien „genaue Obſicht zu führen. baben,, Gener. 9 
15. Dec. 1766. No. 19. ad Commill, 

„Die neuen Anbauer follen „den zur Approbation 
anfero. einzufendenden Riſſen vollftändige imb zuverläffige 
von ben Mauer- und Zimmermeiftern, fo. ben Bau. füß« 
ren follen, zu fertigenbe Anfchläge jedesmal beníegen, 
und die Acid» Infpectoren „fodann gedachte Anfchläge ben 
Einfendung der von ihnen über die Taration der neu et« 
baueten Gebäude: zu erftattenden gehorfamften Berichten 
wieder bepfügen, aud) folches alles öffentlich befannt ma⸗ 
d. Gener. b. 28. April 1790. No. T ad laſp. 


1) — während des Baues. Zweyte Sefi eheigung 


ruinirter Haͤuſer. 


Wenn ein ruinirtes Haus fo weit, als noͤthig, nieder: 
geriffen worden, fol vom Infpector, Goinfpector und bet: 
pflichteten Bau: Gemerfen vor bem Anfang des neuen Baues 
durch eine zweyte Befichtigung unterfücht und regiftrirt wer⸗ 
ben, was vom alten Haufe ſtehen bleibe, 4. bi Gener, oben 
Vo. m) 


^ " 
1 


15) 
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„Bevor ein neu erbauetes Haus nicht durch unb 
durch "eolifommen fertig, fondern daran mod) etwas, es 
beftehe, worinnen es wolle, ermangelt, darf bas gewöhnli- 
che Atteſtat nicht ausgeftelle, nod) der erforderliche Des 
riche nicht eingefenbet werden. — Gener. 1733.:R0. 22. 
ad Infp. f. unten No. 17. 


Nach bem' Gener. 1716. No, 6. (f. oben No. 12) 
wegen ber Ruins halber niedergeriffenen Gebaͤude foll das 
‚Haus vor ber Gaye „vollfommen wieder auf» und ausge- 
bauee und gänzlich vollführt worden,:c. alles ausgebauet, 
‚abgepugt, mit Böden, Feuftern, Thüren, ‚Defen, &xblóf- 
fern, unb was bazu gehörig, verfehen, und nach bem For 
amular ‚zum Bau⸗-Atteſtat 1769. (f. unten No. 18.) foll. e$ 

„völlig ausgebauet, abgepugt unb bewohnt ſeyn. 


17) — — durch wen und oie. fie gefchehen fol? 

Wahl und Anweifing der Tarirgewerfen, befon- 

ders wegen der Wiaterislien:Preife ꝛc. Deren 25e; 

freyung vom Nahrungsgeld. Sttafeder Colluſton 
der Gewerken mit den Anbauern. 


Nachdem nicht zu zweifeln, es „werden bie Inſpecto ⸗ 
ren zu Beſichtigung und Taxirung der neu erbauten Haͤu⸗ 
ſer einen gewiſſen Maͤurer und Zimmermann ihres Orts 
verpflichtet haben, ſo iſt doch zu beſorgen, es moͤchten die 
vorfonimenden Beſichtigungen und Taxationen, menn fol 
che von denen Meiftern, “welche den Bau felbft aufge- 
führe, gefchehen follten, allzu favorable aud). der Caffe 
nachtheilig erfolgen, fo follen , bie Inſpectoren ſoſort noch 
einen Maͤurer und Zimmermann in Pflicht nehmen und 

alle neue jedesmal durch denjenigen, fo damit nichts zu 
thun gehabt, befid)tigen , aud) tariren, die Tare aud) nies 
mals auf Gläfer »Echioffer - Töpfer -Maäbhler- und andere . 
dergleichen Arbeit, ober Meubles, fondern blos auf das, 
mas die Maurer» und Zimmerleute verfertigt, richten, 
Gener, b. 25. Jul, 794: 910, 3. ad Infp. 


Die 
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„Weil (id) aud) 2) bey ben Tarationen geäußert, bag 
bie von ber Accife vereyderen Mäurer » und Zimmermeifter 
ihre Tarationen meiftentheils nad) der von den Aufbauern 
angegebenen Cpecification und Ddarinnen , angemerften 
Preiſen eingerichter, nicht aber, wie Dod) ihre Pflicht, ers 
fordert, ſolche durch eigne Unterſuchung ſowohl was an 
Materialien verbräucht worden, ober aud) felbige nebft 
bem Mäurer- unb Zimmerloßn nach jedes Ortes und Ge⸗ 
gend. Befchaffenheit gefoftet , bie wahre aye ausfindig zu 
machen fid) bemuͤhet; fo haben die Commijfavien |, ebenfalls 
jede Inſpection ihres. Commiſſariats enfilich, zu bebeus 
ten, bey jedesmal unternehmender Taration dahin pflid)t« 
mäßig zu fehen, daß bie Taratoren nad) nurgedacdhrer.höch- 
(ten. Willens» Meynung ihre Tararion nad) ihren Pflich- 

£m und Gewilfen einrichten mögen, ohne vorher des neu 
Ale übergebene Specificationen jemals gefehen zu 
haben, widrigenfalls da der General» Accis- Gaffe burd) 
bie geringfie Connivenz, Nachlaͤſſigkeit, ober Unteriaffung 
der hierdurc) gefchehenen Anordnung einiger Schaden zu⸗ 
wachfen follte, folche nicht allein ernftlich beftraft, fondern 
eud) nad) Befinden des daraus entftehenden Schadens hal« 
ber man fib „an ihnen umb ben Sinfpectoten felbff zu er⸗ 
bohlen miffen wird. ^ Gener. b. r4. Merz 1726. 900. 10. 
ad Commifl, 

Es ift „mißfallig wahrgenommen worden und find an 
verſchiebenen Orten. offenbare Exempel vorhanden, daß 
denen von bem General⸗Accis-Colleqio wegen des neuen 
Anbaues in Erädten vielfältig getroffenen wohlbedaͤchti⸗ 
gen Beranftaltungen, befonders den Generalien vom 1 7ten 
uni 1716, No. 6. 14ten März 1726, Mo. 10. aten 
März 1728, Mo. 5. und aten April 1732, Mo. 8. niche 
bebórig nachgelebet, vielmehr denfelben öfters gerade ent. 
gegen gehandelt, aud) fogar von einigen neuen Anbauern 
über die Beyſeitſetzung der fonft vorgefchriebenen Regu⸗ 
larítát und anderer nöthiger Obfervandorum nod) bie 


Summe der auf einen Bau verwendeten Koſten wider 
alle 
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gung, wegen bes etwa ſtehen bleibenden Mauerwerk, 
wegen ber Gänge, Erker und Kappfenfter-Stöce bey ſtei⸗ 
nerhen Häufern, wegen der Brandmauern und Giebel unb. 
“wegen Abruͤckung der Geiten« und Hintergebaͤude, wenn 
nämlich das Vorderhaus fteinern, jene aber hölzern errich⸗ 
tet roerben follen unb fonft überall in Acht zu nehmen haben, 
umftändfich informíren und denn beffen allen genaue Be— 
folgung ſowohl ihnen, als infonderpeit ben verpflichteten 
tarirenden Werfmeiftern mit Ernft und Nachdruck injure 
giren, daß fie ben jedem Haufe, fo ihnen zu taxiren vor⸗ 
fommt, alle nörhige Umftände, ihrem beften Wermögen 

und Gewiſſen nad) reiflich und accurat zu erwägen, 
an des Neuanbauenden, oder derer Gewerfen, bie ben Bau 
gefügret, Worgeben unb Einftrenen (id) fehlechterdings 
nicht zu Eehren, nod) deren gefertigte Specification, welche 
überhaupt weder von ben Synfpectoren, noch denen Anbauern 
ihnen auszuhändigen find, zum Fundament ihrer Tare zu 
gehmen, am wenigften mit dem Anbauenben, ober beffen 
, Gewerfen, unter mas Prätert es fey, bespalben zu com⸗ 
municiren, ober gu colludiren, hingegen ihre Ausrechnung 
in Quanto ber pafirlichen Materialien und des Preifes 
jederzeit für fid) allein, ohne bes Anbauers, ober feiner Ge⸗ 
werfen Quum zu fertigen, mit Willen, ober Vorfag in 
Eeinem Stuͤcke meber zu wenig, mod) zu viel anzugeben, 
fondern hlerbey allenthalben ihre abgelegte theute Pflicht 
, gue Richefchnur zu fegen, und daraus nirgends zu fhreiten, 
ober unterbleibenden Falls unb wenn hierwider bennod) ges 
handelt würde, als Meineidige alfofort die gefegte Strafe 
ohne Gnade zu gewarten haben; Wie denn übrigens aud) 
dahin, taf die auf einer Brand- unb wuͤſten Stelle befun« 
bene, oder von einem niedergeriffenen Haufe confervirte 
alte Baumatertalien, ſoſern ſolche zum neuen Gebäude 
wieder berbraudjet werden, nicht mit zur Tare fommen 
mögen, fo weit nur. möglich mit allem Fleiß zu (eben und 
enblid) einmal fir allemal zu obferviren ift, bof, bevor ein 
‚genprbaures Haus nicht durch unb durch vollfommen iri 
jo» 4 m 


\ 





image 
not 
available 


749 $5 8 (Ewirg en. 

| 18) Bau ⸗ Atteſtate. 
„Nachdem man bisher wahrgenommen, daß vot 
den Aceis · Commiſſarien und Inſpectionen die wegen bé 
er Taration neuerbauter Häufer eingefenbeten Atte⸗ 
fiate behoͤrig nicht eingerichtet , vielmehr foie theils un⸗ 
- tgolifommen, theils allzumeitläuftig abgefaßt; unb daher 
ein ordentliches Formular, wie fünftig bie Bau-Atteftate 
„erfertiget werben follen, entworfen morben; fo follen (i . 
bie Jaſpectoren bey künftiger Taration neu erbaueter dile . 
au. adjten, unb bie Bau- Xtteftate felbigerts 
gemäß behörig eineichten, aud) bie Bauenden und Oeroer» 
— fen nad) den babep befinblichen Regeln fleißig inſtruiren. 

Gener. b. 2. Mär; 1728- No. 5. adlofpec. | —— — 


^ 


we mU SRW 
gum Arteftat wegen befichtigter und taxirter neuer Häufer. 
Auß ergangenen allergnaͤdigſten Befehl aus bem hoch» 
loͤblichen General⸗ Accis-Colleglio — ir 
7.7.0 


Auf beſchehenes Anfuchen 91. N. und nachdem er die 
Sdyecification feiner Bautoſten übergeben, haben wir pt 

Ende Unterfchriebene ung nebft einem: befonders verpflich · 
teten Mäurer- unb Zimmermeifter in fein auf der N. Gaffe 
allhier zwiſchen N. N. und R. N; gelegenes: Wohnhaus 
Serügt, und beffen verführten Baur dr Augenſchein ge 
nommen, ba [i$ denn: befinden : Kar | 
4) daß der Auſbeu had) eingefüßtter General dccife 


Anno i geſchehen, und 

:- 9) das Haus auf eine fit Anno ^ wife 

" ’ oder Be PAR rh oppo v t hn 
Anno abgebrannte on * 

ſtatt eines Arno .: niebergeriffeneit Gebäudes, wel 


frs vorber beſichtlget und ganz rujniret geweſen, au 
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Die Baukoſten, woruiger mehr nicht als Moaͤurer⸗ 
Sce unb Kleberarbeit, nebít ben von biefen verarheite> 
ten Baumaterialien, auch die Commun · Geitenmauern 
und Gommungiebel, nur zur Hälfte gerechnet find, tragen 
aus nad) bes Anbauers Epecification 

1) beym Vordergebäude ye st. vc 

2) 5» Hinter s. 

3) * Qrten : 

i Summa 4 4 ad bet. ver · 
pflichteten Baugewerken · Taxe: 

1) beym Vordergebaͤude dr. 9 of. 

2) » ine « 5 

3) » Seen ^ 

M" . &umma qf. gr. p sf biferiren alfo 
um foolel 2 


thlr. gr. of. > n 
weiches babet rühret, taf 16 x. | 
fo hiermit unfern Pflichten gemäß ettepicnt wird. Gt. 
fchehen zu N. ben N. Anno N. 5 

(LS) MN. - | (L. s) NN. 

ee ^ i7 wegen bes Maths.:: 1 
MN. ° ^ Yerpflichteter Mauermeifters 

(L. MN vedete Zimmermeifter: 


Nota ad punct. 2. 
Bey Brandftellen ‚fürfen xc, f. sert. $e 5^1 
ad pct. 3. —— 
Scheunen und Ställe x. f. öben Slo. A 
ad pct. 4. 


Wenn dad Borderhanf feinem v. f- eben Ro. 4 


: id Sd e * 
be Punet muß ıc. f oben Ro, F 
Dresden, den 25. Febr. 1728. 
... Diefed Gener. tmb ba$ Gener. 1744. - to. 2. (f. oben) 
"follén „befier, "ats zeither gefchehen, bey fBermeibung 
,5 Soir. Strafe, fo vom Inſpectot einzutreiben,. befolgt 
"werden. Genier, b. 9. Jan. 1730 No. 2, ad Commi 


o^ 


- 


4. c? Ld 
4. hy . 
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Ergoͤtzlichkeit nicht zu Theil werden koͤnne. In letztern 
Faͤllen aber muͤſſen die Inſpectoren allemal Bericht erſtat · 
gen. Gener. b. 18. Dit: 1769. $e. 12. « ad. Commifl, 


A. 


Formula 
um m Ya fat bey Befichtigung. und Tarirung neuer 
Haͤuſer. 


Auf beſchehenes Anſuchen N. N. und nachdem er den 
Bauriß unb die Specification feiner Baukoſten übergeben, 
v wir zu Ende unterfchriebene ung nebft einem zu den 

arationen beſonders verpflichteten Maurer« und Zimmer« 
-Meifter, in fein auf der N. N. Gaffe allpier, zwiſchen N. N« 
und N. N. gelegenes Wohnhaus veifüget, und deffen vol. 
* Bau in Augenſchein genommen, ba (id) bern be« 
unden; 


1) Daß der völlige Auf: und Ausbau nad) eingefüßte 

ter General: Accife und zwar Anno — — — geſchehen. 

2) Das Haus auf eine, feit Anno — — — wüfft, 

worauf feit 5 Fahren gar nichts, und alfo aud) kein bati- 

faͤlliges unwohnbares Haus geftanden, ober Anno — — — 
abgebrannte Stelle; 


oder - 
fttt eines Anno — — — niedergeriffenen Gebaͤudes, 
welches vorhero befichtiget, und gang ruiniret, aud, fe be⸗ 
ſchaffen gewefen, taf és voͤllig abgetragen werden müffen, 
und nut. regen derer tüchtigen und feuerfeften Gewoͤlber 
"ble tage par tecre ſtehen geblieben, wieder aufgebauet.- 
3 ) Beſtehet folches in einem 
(uc. Border», Minters und Seiten LBohngebäude, 
Braus, Malz, Darr, "Orandeneins, Baches 
Haus und Scheune, 
4) Iſt von unten aus bis ins Dad, in feinen 
4 «otium, , aud an Sieben, &impen a 
en 
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8) Iſt nad) des Accis-Bau-Direetors vor ‚angefan« 
genem Bau eingeholten Grundriß fub — — voͤllig aus⸗ 
gebauet, abgeputzet und bewohnet. 

9) Sind die Feuerſtaͤtte, Feuereſſen und Rauchfaͤnge 
durchgehends ſteinern und Feuerfeſte erbauet. 

10) Sind die Specificationen des Anbauers denen 
verpflichteten Bau-Gewerfen, nicht gegeiget, aud) "ee 
in Calculo richtig befunden worden. ° ..: 

11) Sat aud) der ntereflent, des wegen ber Bericht 
. ‚erftatter wird, bas neuerbauere Haus nad) bepfommenbem 
Raths · .ober obrigkeitlichen Atteſtat üb — — — in 
Lehn und Wuͤrden, 


oder 
hat der Intereſſent das von N. N. P Bauen angefangene, 
amd nachher von ihm vollends ausgebauete Haus von N. 
laut vibimirten $taufbriefes fub — — d.d. — — — 
. unb. beffen Confirmation vor — Thlr. — gr. erfauít, 
tnb in Lehn erhalten, daher in Abſicht hierauf bie von [efe 
tern Anbauer zum völligen Ausbau, ‚verwendete Sofien, 


<. „alleine: in Anfag gefommen. 


12) Syft bie pisa 


wuͤſte Stelle vorhero — und was an alten Mauer⸗ 
werk ſtehen geblieben, oder an alten Baumaterialien vor⸗ 
handen geweſen, in der beygefuͤgten Regiſwatur umftäud« 
lid) angemertet, jedoch find 
13) folche bep der Tare nicht in Anfag gebracht, (ot 
‚been meagefaffen worden. Die Banfoften, worunter mehr 
-niche, als Maurer», Zimmer« und Kieber-Arbeic, nebft 
denen von dieſen verarbeiteten $9auinaterialien, auch die 
Commun:-Seiten-Mauern, nur gut Hälfte gerechnet, niche 
weniger.die Dachrinnen, Pferbeftälle zu bohlen, inclufive 
Krippe und Raufe, ferner die eifernen Thüren vor bie Ge⸗ 


| mölher und eifernen e vor bie Senfter, hingegen alle 
a tL Tifchler-, 
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welches daher ruͤhret, daß ꝛc. ic. So hiermit unſern 
Pflichten gemaͤß atteſtiret wird. So geſchehen zu N. 
am — — — — 
(L.S) N.N. Accis. Inſpector. 
(L.S. N. N. Accis · Coinſpector. 
v (L.S) N.N. verpflichteter Mauermeiſter. 
0.7 (L.S) N. N. verpflichteter Zimmermeifter. _ 


— 19) 25eficbtigung der Commiffarien. 

- Die Commiffarien |, (offen bey ihren SXevifionen, ob 
fowohl von ben Synfpectoren, als von ben Glemerfen bey 
Haus-Tarationen pie Gebüpr allenthalben beobachtet toot» 
den, genaue Erfundigung einziehen unb wenn etwas vote 
ſcchriftswidriges von ihnen dabey verfpürt werden, folches 

ad Protocollum nehmen, Gener. b. 22. April 1785. No. 12. 

ad Commifl, | 


— Den Coumiffarien ifl. „in bent unterm 22. Apr. 1785. 
erlaffenen Generali unter, andern aufgegeben, bey ihren 
Nevifionen, ob bey den erfolgten Tarationen ber neuerbau« 
ten: Häufer ſowohl ven den Synfpectoren als von den. Ge 
‚werben. die Gebuͤhr allentfalben beobachtet worden, genane 
Erfundigung einzuziehen, unb, wenn etwas vorſcheiftwi⸗ 
driges daben verfpüret worden, ſolches ad ‚protocollum zu 
nehmen. Nachdem aber mehrere Fälle Geftátiget haben, 
daß Derdrtige von ben Cyufpectoren und von Den — 
werken bey ber Taxation nicht angezeigte Maͤngel and Uns 
richtigkeiten entdecket worden, wodurch bie ben Anbauern 
bereits ausgezahlte Baubegnadigung entweder zum Theil, 
oder ganz zuruͤckgefordert werden muͤſſen, ſolche aber nach 
Verlauf mehrerer Jahre von. demſelben nicht zu erlangen 
geweſen; fo wird zwar kuͤnftig von ber Accis · Inſpection, 
nach sole vor, bie Beſichtigung unb Tapation der neu et» 
bauten Haͤuſer vorgenommen, bie diesfalſigen Xarations« 
Aeten aber nicht eher, als bis von dem Commiſſar bey der 
zu haltenden gewoͤhnlichen Reviſion ſolche doa dnos 
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halber die Begnadigung erteilet, gehörig mit einem: ge» 
richtlichen Atteſtat, welches ber Cynfpector des Orts wegen 
ber in Händen habenden Tarationg-Acten mit bem In⸗ 
ſpections · Siegel unb feiner Unterſchrift zu vollziehen baf, 
, darinnen deutlich enthalten ſeyn ſolle, daß ! 
1) im Fall der erſte Anbauer nod) vorhanden, felbiger 
bie Aufetung für feine Hand und Siegel coram judi: 
cio recognofeire habe, oder 5 ; 
. 2) wenn es Erben, diefelben die alleinigen wahren 
- .. Exben find umb entweder bes Erblaflers vorräthige 
£uittungen file vollftändig und unwiderfprechlich an⸗ 
erfannt, oder nunmehr felbft legaliter Quittung Qué» 
geftelle, oder ] 

3) in fo fern fif) Extranei, fo felbige aus ber andern, 
dritten und folgenden Hand acquiriret, Damit melden, 
der erfte Aßignate, ober deffen Erben die beichehene 
Veraͤußerung als richtig unb Anfpruchsfrey erflärt 
amb die Negiftraturen mit. unterfchrieben 1c. Für 
ein folches vorgefchriebenes Atteſtat und alles, was 
dahin gehört, i(t nicht mehr alg 6 gr. zu fordern, ber 
Inſpector aber, bem ohnehin in Bauſachen Feine 
 Untoften zukommen, ſolches ex Officio zu erpediren 
verbunberf. ech 
Die Infpectoren follen biefe Atteſtate nicht eher. vollzies 
fen, bis fie ben Befepl wegen ber afignirten Baubegnadigung 
erhalten haben. | | : 
22) Verbot der Spottuln, Geſchenke sc. Abzüge" 

f. bie Landed-Gefege oben im. Eingang unb: Sto. X. |. 
„Reiner von ben Accisbedienten, wer ber auch fe, 
wenn ihnen aud) gleid) die neuen Anbauer aus freyem 
Willen etwas, ober ihnen nebft ben Gewerfen Eſſen und 
Trinken, mie an einigen Orten zeither gefchehen, geben 
wollten, fol diesfalls, es fep vor Publication des Befehls, 
oder fonft, etwas annehmen dee... o sc ; | 
EE. Ä Tm 
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753 Böäftungen, 
treffen wiſſen werben... Alſo haben fie auch fir ihre Perfon 
bey vorkommenden unb von ihnen verrichtenden Tarationen 
auch fonft fid) darnad) zu achten. Gener. b. 4. Aug. 1711. 
- Mo. 16. ad Commiff.. 

Daß bie Infpertoren in Baufachen ex Officio eypebirem 
und was für Atteſtation der Duittung paßirt. ſ. Patent 1765. 
oben fto. ar. | | 

Die General: Axis: Dfficianten dürfen nicht den Gaſt⸗ 
máblern ber Anbauer bepmohnen und die Gemerfen von beg. 
Inſpectoren gemarnet werden, feine Gefchenke anzunehmen. 
Gener. b. 22, April 1785. No. 12, ad Commiff. 


23) Mebrige Befreyungen neuer Anbauer. 
f. die Landesgeſetze oben im Eingang und Ro, rx. 


- „Diejenigen, welche Brand: unb wüfte Stellen, in» 
gleichen niedergeriflene Häufer wieder aufbauen, ſollen, über 
bie zu genieffen habende Bauergöglichkeit von allen bite 
‚gerlichen oneribus, als Einquartierung, Wachten und Gp» 
ſchoß auf drey Jahr nad) vollführtem Baue : gänzlich bes 
freyer bleiben. .. 9. D. Allgem, Regel $. 9. Ro. 10. Ä 
' „Die neuen Anbauer werben ſowohl mit ber wirkl 
‚hen Bequartierung, als ftatt berfelben mit einem Geld» 
beytrage verſchont. Gener. b. 14, Aug. 1717. No, 18. ad 
‚Commil EL : 
Die Befreyung der Anbauer von Wachten unb Oe: 
ſchoß 1c. foll „jedesmal von Zeit der befchehenen Taxation 
des neuen unb völlig ausgebaueten, aud) abgepu&ten Haute 
fes angehen. Gener. "b. 9. Febr. 1730, No, 9. ad Tommiſſ. 
„Den der General-Xccife foll 
78) einem abgebrannten. Hausbefiger vom Tage des 
+ + Brandes an die Befreyung auf ein ganzes und einem 
- Hausgenoflen auf ein halbes Jahr. von ber Confun 
tions⸗, Bier», Ausfchrot- unb ‚monatlichen Vieh · 
Acciſe, ingleichen von ben Grundftenern und Stab» 
rungsgelde bewilligt, auch TAM, ur 
un 
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/ 

diejenigen, fo von fremben Orten fid) in hieſige Ctábte 
wenden und dafelbjt ſeßhaft machen wollen, bey dem Bir: 
ger: und Meifterrechte mit einem gar leidlichen auf: und 
angenommen werden müflen; welche Begnadigung auch 
denen wieberfahren foll, fo vom Sande, ihr Handwerk zu 
treiben, in die Etädte ziehen und fid) in felbigen nieberfaf- 
fen, auf welches alles die Accis.Commiffarien und Inſpec— 
toren genaue Obſicht zu führen haben. 4. D. Allgem. Reg. 
$. 9. No. 11, 12. 


26) 2Sefteyung neu angebauter Aecker, Gärten und 
| Weinberge. 


„Wer einen wuͤſten unb bewachſenen Acker ausrodet, 
ober rein macht, hat von der Zeit an, da er ſolchen gerei- 
nigt, vier (rene Eaat-Zeiten, halb auf ben Winter, halb 
auf den Sommer, oder wie das fand am füglichften fid) 
beftellen faffen wird, zu genießen. Würde er aber folchen 
hierauf liegen laflen, und weiter nicht befaen, muf er die 
Acciſe von der freygenoffenen Erndte nachbezahlen, mots 
unter jedoch die Brache nicht zu verfteben. 


Ingleichen wer mwüfte Weinberge- und Gärten er- 
bauet, ber foll von ber Zeit an, da foldıe nugbar gemacht, 
zwey Freyjahre haben. 9I. D. Erläut. ad Gap. VI, VIL, VIII. 


27) — wegen Waſſer⸗ und Wetterſchadens. 


„Der Waffer » und Werterbefhädigten Aecker find 
nad) erftattetem Bericht unb Befcheinigung auf gemiffe 
Jahre nad) Giutbefinben des Accis-Collegii von ber Accife 
u erimiren, die Einnehmer aber haben folche dennoch mit 
in Einnahme unb Ausgabe zu führen, damit die Cataftra 
und Rechnungen nicht verrückt werden mögen. Ebendafelbft. 


$. 3 


X. 


- — —— 1 
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Wegen ihrer Accis-⸗Befreyung von Fabrif-Materialien. 
f. Garn, Wolle x. 
Wegen ihrer Waaren. f. Fabrifanten, Stempelung. 

Ziege, Zickel. f. Schlachten, 

— — — Felle. 

— — — NMutziehAceiſe. 

— — — Kuaͤſe, Bergmoderation. 

Ziegel in der Stadt. ſ. Baumaterialien. 

— auf dem Lande. Vorhin wurde von allen daſelbſt gebrannten 
Ziegeln die Dorfhandlungs⸗Acciſe mit 6 pf. vom Thlr. der 
Looſung erhoben. Gener. b. 28. Jun. 1776. ad Commiſſ. 
Jetzt geben nur „diejenigen Eigenthuͤmer ber Ziegel: 

brennereyen auf bem íanbe, welche ven Leim, ober bie 
Ziegel: Erde nicht aus ihrem eignen Grund unb Boden 
entnehmen, fondern erhandeln, wegen deffen, fo fie an 
Ziegeln daraus gebrannt, zu ihrem eignen Beduͤrfniß 
aber nicht gebrauchen, fondern auf bem £anbe verkaufen, 
bes hierbey treibenden Handels halber bie General. 
Accis-Abgabe an 6 pf. vom Thaler, Gener: b. 3. Nov. 

. 1784. No. 13. ad Infpect. | 

— zum Bergbau. — f. Bergmoberation. 


Ziemer, vom Stück P — gr 1 p 
Desgl. A. O. Gap. IV. 
Zimmermeifler. ſ. Nahrungsgeld. * 


Zimmer-Spáhne, von neuem Bauholze, in fo fern fie ver- 
kauft werden, vom Thlr. : — gr. 9 pf. 

— zur eignen Confumtion frey. ! j 

Zimmt, vom Pfund e X men EN 

Zimmtwaffer. f. Brandwein. | 

Zinn. „Von allerhand rohen Materialien, als Zinn xc. 
welche an die Sanbroerfsleute verfauft und verarbeitet 
werden, der Verkäufer vom Thlr. — gr. 6 pf. 

AD. Gap, V. 
« in- und ausländifches, vom Th. — — 6 — 
— in der erften Hand ber Gemerfen, ſ. Bergmoderation. 


Zinn- 


— 
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Zugemüfe. f. Gletreibe No, 24. 3Bictuafíen, 

— f. NutzviehAcciſe. 

Zunder zum Bleichen ift accisfrey. 

Zurückgehende Waaren. f. Eingang No. 15. Landleute. 

Zuwachs der Stadt-Einwohner. — f. Sebervieg No, 1. 
Getreide No, 12, 24. Victualien, 

— der Landleute. f. Getreide No. 23. Vieh. 

Zwangsmittel zu Einbringung der Accis-Reſte, Strafe ıc. 
f. Accife No, 11. Rügen an 15, 


Zwieback, vom Thlr. 3 gr. — pf. 

Zwiebeln, vom Thlr, T P —— 9 — 
Desgl. A. O. Gap, IV. | 

Zwillich, ausländifcher, vom Tus i 1 — — — 

| erhöhet 1769: auf 3 gr. f. erhöhete Eäße. 

— inländifcher, vom Thlr. . — gr. 6 pf. 


Zwirn. Gebet „den Epigen-Fabrifanten, wenn fie bere 
gleichen zu ihrer Manufactur brauchen und nicht damit 
handeln, gegen’ befiegelte Befcheinigungen acdéftep cin, 
Grlánt. und Moberat. der A. D. $. 5. ad Gap. V., desglei⸗ 
(ben Kaufleuten, , bie fic veverfiren, allen einbringenden 
Zwirn an Spigen- und Borten-Fabrifanten gegen Waare ^ 
zu liefern, oder um baares Geld zu verfaufen. Gener. 
b. 7. Jul. 1732. No. 16. ad Commifl. f. oben Garn. 

— welchen der Fabrikant zu feiner Fabrik einbringt und 
nicht damit handelt, ift accisfrey. 

— ausländiicher, in fo fern er nicht zu Fabrikeri kommt, 
vom 'Thir. 3 1 gr. — pf. 

— Band. f. Band, 

— Knöpfchen, auslindifche, vom Thlr. 1 

— — inländifche, vom 'Thir. — 

— Quaften, ausländifche, vom Thlr. I 

— — inländifche, vom Thir. — — 
ſ. Spitzen. 
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